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Torbemerkungen. 

A.    Zur  prosaischen  Edda. 

§  1.    Da  die  zugleich  mit  dieser  Ausgabe  erscheinenden 
«Untersuchungen  zur  Snorra-Edda»  wesentlich  den  Zweck  einer 
Einleitung  zu  der  vorliegenden  Ausgabe,  soweit  sie  die  pro- 
saische Edda  betrifft,  verfolgen,  so  wird  hier  nur  eine  kurze 
Orientirung  über  die  in  den  Anmerkungen  vorkommende  Be- 
zeichnung der  Hss.  und  Ausgaben  am  Platze  sein.   Es  bezeichnet 
R  den  Cod.  Reg,  (Nr.  2367  in  4),  der  pros.  Edda, 
W  den  Cod,  Wormianus  {Arnamagnceanus  Nr.  242  in  Fol.) 
U  den  Cod.  Upsaliensis  (coli.  Delagard.  Nr.  11  in  8.) 
A  (oder  748)   den   Cod.   Ärnamagnceanus   (fragm.   memhr. 

Arn.  Nr.  748  in  4.) 
M  (oder  757)  das  fragm.  memhr.  Arn.  Nr.  757  in  4. 
Fr  das  fragm.  memhr.  Arn.    Nr.  \eß  fol. 
W*  das  fragm.  memhr.  Arn.  Nr.  756  in  4. 
S  den  cod,  Sparfvenfeldianus  Holm.  {Isl.  memhr.  in  4.  Nr.  3.) 
Ausser  diesen  acht  Membranen  der  pros.  Edda  wird  bis- 
weilen  auf  den  R   (d.  i.  Cod.  Heg.  2365  in  4)  der  L.  Edda 
verwiesen.     Der    Zusatz   Begius  bezieht   sich   hier  wie  oben 
auf  die   Kön.  Bibliothek  in  Kopenhagen;   sämmtliche  Arna- 
magoaeanische  Hss.    befinden  sich  jetzt  auf  der  Universitäts- 
bibliothek ebendort.  -—     S  und  St.   (vgl.  w.  u.)  gehören  der 
Kön.  Bibliothek  zu  Stockholm  an. 

Von   den  zahlreichen   Papierhss.    kommen   nur  fg.  fünf 
als  die  wichtigsten  hier  in  Betracht: 


VI  Vorbemerkungen 

St  =  cod.  StocMolmiensis  (Isl.  chart  Nr.  34  Fol.) 

H  =  cod,  Hypnonesiensis  primus\  .      ^  .     ,,     ., 
TT/,  n    rr  t        f  ^^  rrivatbesitz. 

üß  =  cod.  Hypnones.  secundus    J 

w  =  W  charfaceus  oder  Wb  (jüngere  Einlage  in  W,  vgl. 

oben).  — 

1  =  Laufäss-edda,  vgl.  Einleitung  C.  1*). 


B.    Zur  VQlsungasaga. 

§  2.  Die  neuerdings  gewöhnlich  sog.  Völsungasaga  ent- 
behrt in  der  einzigen  uns  erhaltenen  Membranhs.  insofern 
der  Bezeichnung,  als  die  Ueberschrift  völlig  unlesbar  gewor- 
den ist;  jedenfalls  hängt  sie  auch  hier  wie  in  den  zahlreichen, 
von  ihr  abhängigen  Papierhss.  mit  der  sog.  saga  Bagnars 
Jconungs  LodbröJcar  auf's  engste  zusammen;  auf  eine  Vereini- 
gung ursprünglich  getrennter  Theile  scheint  indes  schon  die 
Ueberschrift  der  Papierhss.  (für  das  Ganze) :  Saga  af  Bagnari 


*)  Unter  Einl.  werden  hier  wie  in  den  Anm.  die  «Untersuchun- 
gen zur  Sn.  Edda»  verstanden.  Als  Herausgeber  der  pros.  oder  Snorra- 
JEdda  sind  Rk.  (Rask),  AM  {Edda  Snorra  Sturlusonar.  Hafnm.  Sumti- 
bus  legati  Arnamagnceani  1 848  f.),  Eg.  (Egilsson),  Jönss.  (l>orl.  Jönsson) 
sowie  mehrfach  auch  Pf.  (Friedr.  Pfeiffer:  Altnordisches  Lesebuch) 
erwähnt.  Ausserdem  bez.  B.  die  Ausgabe  der  Lieder-Edda  (Norroen 
Fornkvtsdi)  von  Bugge,  B'  die  critischen  Noten,  Bt.  die  Nachträge 
derselben;  Gg.  die  Scemundar-Edda  von  Sv.  Grundtvig;  Hild.  die 
Ausgabe  der  «Lieder  der  älteren  Edda»  von  K.  Hildebrand,  Hild.  Zze, 
den  Aufsatz  Ueber  die  Versteilung  in  den  Eddaliedern,  in  der  Zeitschr. 
für  d.  Phil.  Ergänzungsband;  M.  Mb.  Lün.  die  Ausgaben  der  sog. 
Scemundar-Edda  (oder  hlo^^Edda)  vonMunch,  Möbius,  Lüning;  Ettm. 
das  altnordische  Lesebuch  von  Ettmüller.  —  Genaueres  hierüber 
Einl.  C.  1  und  Hild.  p.  XH,  XIIL  — 

Die  im  Texte  durchgeführte  Scheidung  von  0  und  p  wird  in 
den  Anmerk.  (z.  Th.  auch  in  den  Ueberschriften)  durch  das  früher 
übliche  (neutrale)  Zeichen  ö  ersetzt,  soweit  hier  nicht  im  engeren 
Anschluss  an  die  Hss.  au,  resp.  o  gesetzt  ist.  Die  Trennung  der  Vo- 
kale und  Halbvokale,  der  Gebrauch  der  Accente  und  Majuskeln  ist 
überall  gleichmässig  durchgeführt.  —  Die  Citate  aus  der  Lieder-Edda 
sind  nach  der  Ausgabe  von  Hildebrand  geregelt;  griech.  Buchstaben 
bezeichnen  die  sogen,  «eddischen  Fragmente»,  lateinische  die  zur  Auf- 
nahme gelangten  Skaldeustropheu. 


§§  1, 2.  vn 

Lodbroh  6k  morgum  honungum  merJcüigum  zu  deuten.  — 
Ich  nenne  zunächst  die  Ausgaben  und  Uebersetzungen: 

1)  Die  NordisJca  Kämpadater  ^)  von  E.  S.  Björner  (Bj.)., 
Stockholm  1737  Fol.,  enthalten  u.  a.  altnordischen  Helden- 
sagen auch  die  unsere,  zugleich  mit  einer  schwedischen  und 
lat.  üebersetzung.  Ohne  höheren  Wert  ist  diese  editio  prin- 
ceps  doch  als  solche  von  Interesse  und  bietet  einige  Text- 
verbesserungen dar;  ich  habe  dieselbe  nur  an  besonders  wich- 
tigen Stellen  selbst  verglichen.  Im  Wesentlichen  auf  J5;ömcr 
beruht 

2)  die  Ausgabe  F.  H,  v,  d,  Hagen's,  welche  in  dessen 
«Altnordische  Lieder  und  Sagen,  welche  zum  Fabelkreis  des 
Heldenbuchs  und  der  Nibelungen  gehören»  (Breslau  1814) 
aufgenommen  ist.  Diese  Arbeit  ist  hier  unberücksichtigt  ge- 
blieben ^). 

3)  Die  (Fas.  =)  Fornaldar  Sögur  Nordrlanda  (eptir 
gdmlum  handritum  üigefnar  af  C.  C,  Bafn)  enthalten  in  ihrem 
ersten  Bande  (Kaupmannahöfn  1829)  S.  113  fg.  die  VÖls- 
unga-saga,  —  Die  Membrane  wird  hier  mit  A  bezeichnet, 
neun  Papierhss.  (vgl.  Form.  p.  XV,  XVI)  sind  nebst  Björners 
Ausg.  verglichen.  —  Eine  dänische  üebersetzung  gab  Rafn 
in  den  NordisJce  Fortids  Sagaer  {Kphenhavn  1829)  in  B.  I.  ^)  — 

4)  Die  Norr0ne  Skrifter  af  sagnhistorislo  indhold^  udgifne 
af  Sophiis  Bugge  enthalten  in  ihrem  zweiten  Hefte  (=  Det 
Norske  Oldskriftselskabs  Samlinger  VIII,  Christ.  1865)  unsere 
saga  nach  einer  sehr  genauen  neuen  Vergl.  der  Membrane,  hier 
mit  C  bezeichnet,  so  auch  in  dieser  Ausgabe  (R  ist  hier  = 
Cod.  Reg.  der  L.  E.).  Auf  den  Text  selbst  ist  mit  JB. ,  auf 
die  kritischen  Noten  unter  demselben  mit  JB'.,  auf  die  erklä- 
renden Anmerkungen  am  Schlüsse  des  Heftes  mit  JBa,  endlich 


1)  Den  weitläuftigen  Titel  verzeichnet  vollständig  Möbius  Cat. 
p.  38. 

2)  Von  Demselben  erschien  eine  Verdeutschung  der  Völs,  in  den 
Nordischen  Heldenromanen  (Vierter  Band,  Breslau  1815).  ~ 

3)  Vgl.  Mob.  Cat.  p.  39,  40,  160,  wo  noch  eine  ältere  dänische 
üebersetzung  von  Rafn  und  die  schwedische  von  Arwidson  (1820)  er- 
wähnt werden.  In  Betracht  kommt  auch  Finn  Magnussen:  Den  äldre 
Edda,  4  B.  p.  54  fg.  (Pas.  p.  XIII)  und  A.  Rassmann  D.  Hs.,  vgl.  §  5. 
Neuere  dänisch-schwedische  Versionen  lasse  ich  ungenaniit. 


Yill  Vorbemerktingen 

mit  Bt.  auf  die  Tillaeg  og  Bettelser  auf  dem  Umschlage  ver- 
wiesen.   Bildet    diese   durch  die  gewissenhafteste  Benutzung 
der  Membrane,  ausserdem  aber  durch  wertvolle  Bemerkungen 
und  Verweisungen  ausgezeichnete  Ausgabe  (vgl.  Th.  Möbius 
in  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  I,  417  fg.)  auch  die  natürliche  Grund- 
lage für  jede  spätere,    so  scheinen  andererseits  doch  wol  die 
für   ihre   Zeit   so   verdienstlichen  Fas.  noch  nicht  völlig  ent- 
wertet,   und   glaubte    ich    namentlich   die  dort  angegebenea 
Les.   der  Papierhss.  —  so  jung   dieselben   auch  sein  mögea 
und   ihrer    Abhängigkeit    von  C   ungeachtet   —    nicht  ganz 
übersehen  zu  dürfen.     Hierüber  dürften   einige    Worte   der 
Verständigung  am  Platze  sein. 

§  3.  Wo  die  Membranüberlieferung  nur  auf  einem,  zwar 
nicht  gerade  schlecht ,  aber  doch  auch  keinesweges  fehlerfrei 
(vgl.  §  4)  geschriebenen  Ms.  beruht,  wo  also  die  Conjektur  nicht 
völlig  ausgeschlossen  werden  kann,  fragt  es  sich,  ob  aller- 
dings junge,  aber  z.  Th.  von  gelehrten  Isländern  herrührende 
(vgl.  Fas.  I  p.  XV)  Abschriften  desselben  nicht  als  Recen- 
sionen  des  Textes  ebenso  wie  die  Ausgaben  der  Neuerenan- 
gesehen  werden  dürfen*).  Unbefähigt  natürlich,  grössere 
Lücken  der  Ueberlieferung  correct  zu  ergänzen,  können  diese 
Papierhss.  doch  in  einzelnen  Fällen  ebensowol  eine  richtige 
Conjectur  bieten,  als  die  Ausgaben  Neuerer,  und  was  jenen 
Schreibern  an  kritischer  Schulung  natürlicherweise  abgeht, 
ersetzen  sie  doch  z.  Th.  wol  durch  jenen  sprachlichen  In- 
stinkt, den  der  Isländer  einem  altnordischen  Texte  gegenüber 
'  noch  verspürt,  jeder  andere  Nordländer  aber  schon  nicht 
mehr  so  unmittelbar  empfindet.  Dieser  Instinkt  wird  ohne 
kritische  Ausbildung  vielleicht  selten  nur  das  gerade  Rich- 
tige errathen,  dürfte  aber  in  manchen  Fällen  doch  ausreichen, 
um  eine  leichte  —  dem  Norweger,  Dänen  oder  Deutschen 
oft  kaum  bemerkbare  —  Corruptel  als  solche  zu  empfinden. 
Abweichungen  der  Papierhss.  werden  in  solchen  Fällen  der 
Kritik,  wenn  auch  zunächst  nur  als  Warnungszeichen  bez. 
der  Zuverlässigkeit  des  Textes,  immerhin  einen  Dienst  leisten 


^)  Bugge,  der  die  Papierhss.  fast  ganz  ignorirt^  nimmt  auf  Björner 
mehrfach  Bezug,  obwol  dieser  den  C.  selbst  gar  nicht  gekannt  haben 
dürfte,  der  längere  Zeit  für  verloren  galt  (vgl.  Fas.  I,  XIII).  — 


3,  4.  IX 

können^).  Habe  ich  daher  auch  im  Texte  mich  möglichst 
genau  an  C  gehalten  %  so  schien  doch  ein  gelegentlicher 
Hinweis  in  den  Noten  auf  die  Abweichungen  der  Papierhss. 
(jedocli  nur  nach  Fas.)  weder  unstatthaft,  noch  auch  nur 
ganz  überflüssig;  an  eine  völlige  Durcharbeitung  der  üeber- 
lieferung  nach  dieser  Seite  hin  konnte  jedoch  nicht  gedacht 
werden.  Wenn  man  mit  Bugge  auch  nur  in  zwei  oder  drei 
Fällen  (vgl.  zu  140,  13;  zu  145,  1  —  wo  Fas.  eben  mit 
Paphss.  geht)  die  Berichtigungen,  resp.  Ergänzungen  der 
chartacei  gelten  lässt,  so  sind  sie  damit  schon  als  beachtungs- 
wert erwiesen.  Auch  ist  die  Entfernung  vom  eddischen  Aus- 
druck an  und  für  sich  kein  Fehler,  wie  C.  XXVIII  ^)  zeigt, 
wo  in  dem  fg.  Citat  der  eddische  Ausdruck  auch  in  den 
Paphss.  erscheint.  — 

§  4.  Nach  diesem  kurzen  Excurse  über  die  Papierhss. 
noch  einige  Worte  zur  Charakteristik  des  C.  —  Nach  Fas.  I, 
Xin  wäre  derselbe  (1824^  in  4  der  Kön.  Bibl.  zu  Kopen- 
hagen) im  vierzehnten  oder  zu  Beginne  des  fünfzehnten 
Jahrh.  geschrieben;  Bugge  N.  Fornkv.  p.  XXXIV  denkt  an 
das  Ende  des  vierzehnten  Jahrh.  und  bezeichnet  ihn  als 
Abschrift,  eines  altern  Originals ').  Wie  die  Codices  regii 
der  prosaische^  und  der  L.  Edda  vom  Bischöfe  JBrynjülfr 
Sveinsson  als  Geschenk  nach  Kopenhagen  gesandt  (1641), 
kam  der  Cod.  bald-  darauf  abhanden,  und  ward  erst  1821 
wieder   aufgefunden.     Die    Orthographie    der   Hs.   entspricht 


5)  Als  Beispiel  führe  ich  hier  C.  V  an.  —  Der  C.  bietet:  oh  fwi 
hiä  eh  ßeim  eigi  lengra,  zwei  Paphss.  aber  pik  für  peim.  So  gewöhn- 
lich nun  auch  bei  bidja  der  Dat.  commodi  ist  bei  hinzutretender  Ob- 
jectsbestimmung  (so  gleich  darauf:  er  ftü  hidr  hroeärum  pinum  meira 
iöfo),  80  scheint  derselbe  ohne  eine  solche  doch  durch  die  Präp.  fyrir 
c.  Dat.  ersetzt  werden  zu  müssen.  (Vgl.  Vigf.  s.  v.  hiäja  \y\  ähnlich 
neuhochd.  Ich  bitte  mir  Das  aus;  ich  bitte  für  mich).  —  Entweder 
dürfte  nun  in  C  fyrir  oder  lifs  ausgefallen ,  oder  peim  für  pik  verle- 
sen sein. 

6)  Ganz  leichte  Abweichungen  wie  var  =  er  (B.  83,  7)  unge- 
rechnet. 

7)  Dies  vennuthete  auch  schon  Rafn  in  Pas.  I,  XIV,  XV,  wo  er 
einige  Fehler  des  C.  daraus  erklärt,  dass  eine  Abkürzung  oder  ver- 
dunkelte Stelle  des  Orig.  falsch  gelesen  wurde.  Ebenso  entstände]) 
dann  wieder  viele  Fehler  der  Papierhss. 


X  Vorbemerkungen 

ihrem  mutmasslichen  Alter ;  älteres  d  ist  meistentheils  wieder 
in  d  ausgewichen  (dagegen  ed  =  it);  Schreibweisen  wie  gh 
für  g  (margh  175,  15  JB.),  ph  =  p   {Erph  186,  4)  fu  oder 
fv  für  /*,  z.  B.  hafvet  =  hafid  (184,  22  JB.)  purfua  ==  ^wr/a 
188,  16  JB.;  isländisches  ce  für  ^  (u.  selbst  e),  desgl.  ei  füre 
z.  B.  reid  =  r^rf  102,  12  JB.    (wo  ei  wol  dem  häufigeren  ie 
=  je  oder  je    entspricht),  auch  heitum  161,  21  =  hetuni] 
y  für  w  in  pyrfa,  dyga  (92,  9  JB.)    mögen  ausserdem  ange- 
führt werden,  wie  dies  z.  Th.  schon  in  Fas.  I,  XV  geschehen 
ist.     Andererseits   begegnen  noch  Formen  wie  Hampir  (184, 
24;  185,  ß)Hamdir  {I8ß,  16)  neben  Hamdir  (186,8  und  15),  wol 
als  Spuren  älterer  Vorlagen.     Von  Abkürzungen  ist,  wie  aus 
Bugge's    Noten    hervorgeht,   ein  sehr  weitgehender,    z.  Th. 
irriger    Gebrauch    gemacht,    dagegen    wieder    die    unnötige 
Consonantenhäufung    zsi  (brätst   186,    11;   unjs^st    186,   13; 
oder  II  für  l.     In  der  Accentuirung  der  Vokale  habe  ich  ein 
festes    Princip    nicht  herausgefunden.     Die  Fehler  sind  mei- 
stens als  Verschreibungen  aus  der  Vorlage  zu  erkennen,   so 
sendr  =  stendr  (88,  2  jB.),  gerit  =  gerir  89, 16;  haud  =  iad 
91,  32   u.  A.  ^)  —     Dass  unter  diesen   Fehlern  auch  Aas- 
lassungen   nicht  mangeln,   bezeugt  schon  88,  24  das  unent- 
behrliche,   in   der  Vorlage  wol  abbrevirte  Siggem-;    so  mag 
auch  97,  12  das  zweite  pä  in  Cod.  nur  irrig  ausgefallen  sein. 
Vgl.  auch  Bugge  zu  92,  4,  6  und  sonst.  —    In  audern  Fällen 
aber   lässt   sich   C.   vielleicht    gegen    die  Hrg.   schützen,   so 
87,  15,    wo  die   Ergänzung   von  pessu   in  Fas,  und  bei  J5- 
entbehrlich   scheint.  —     Das  96,  6  überlieferte   fyrir  öfriäi 
yrdi   hat  JB.   (Umschlag   der  Hervararsaga)   in  /*.  ofrlidi  y» 
ändern   wollen;  ich  glaube  jedoch,  dass  die  Worte:    at  peir 
skiüi  tu  hcetta,  pött  sjau  menn  se  sich  darauf  beziehen,  dass 
sie    (zusammen)    es   mit    sieben   Andern   aufnehmen   wollen^ 
und  sich  nur  darum  vorläufig  trennen,  um  eher  Gelegenheit 
zum  Raube    zu   finden.     Nach   der  Meinung,   die  Sigmundr 
damals  noch  von  Sinfßtli  hat:   pü  ert  ungr  oJc  ärcedisfullr; 
munu  menn  goti  hyggja  til  at  veida  pik  —  wäre  es  doch  be- 


8)  Ein  sehr  deutliches  Beispiel  dieser  Art  ist  das  schon  Fas.  I, 
XV  bemerkte  doppelte  Gram  für  Gudrun  in  C.  XXXII  (163,  1-3  bei 
B.),  das  im  ersteren  Falle  in  C.  selbst  corrigirt  ist,  im  andern  nicht. 
Die  Vorlage  wird  eben  nur  G.  geboten  haben. 


§§  4,  5.  XI 

fremdend ,  wenn  er  Diesem  allein  zumuthete,  es  mit  Sieben 
aufzunehmen,  während  er  Selbst  (vgl.  96,  16)  in  einem  sol- 
chen Falle  schon  Hilfe  verlangt.  —  In  solchen  Fällen  ferner, 
wo  die  L.  Edda  einen  andern,  an  und  für  sich  vielleicht 
correkteren  Text  gibt,  so  z.  B.  126,  6  brynpings  apaldr  = 
Irynpinga  vdldr  in  C,  ist  es  doch  fraglich,  ob  wir  bei  einer 
Ausg.  der  VÖlsunga-saga  ohne  Weiteres  nach  der  L.  Edda 
corrigiren  dürfen,  und  in  zweifelhaften  Fällen  nicht  lieber 
mit  ihr   als   der  L.  Edda   irren  sollen  ^).  — 

§  5.  Die  Diktion  der  Völsunga-saga  kann  keine  beson- 
ders gute  genannt  werden.  Während  die  ersten  Cap.  mehr- 
fach den  Verdacht  einer  Kürzung  aus  einer  volleren  Quelle 
erregen,  tritt  weiterhin  oft  eine  entbehrliche  Breite  der  Dar- 
ßtellung  uns  entgegen,  und  der  Umstand,  dass  vielfach  auf- 
gelöste Eddalieder  als  Quelle  benutzt  sind,  lässt  ebenso  wie 
den  poetischen  Schwung  derselben  so  auch  die  Vorzüge  einer 
Hassischen  Prosa,  wie  sie  uns  sonst  in  der  altnordischen 
Literatur  ja  nicht  selten  begegnet^®),  vermissen.  Unbehol- 
fene Satzfügungen,  wie  (C.  III):  en  pd  er  pessi  veida  ok 
fdädhagr  sJcal  takaz^  sJcal  Siggeirr  honungr  sceJcja  veiduna 
tu  Völsungs  Jconungs  sind  nicht  selten.  Zu  einer  gewissen 
Unebenheit  des  Stiles  trägt  ferner  die  sehr  häufig  unnötige 
Verwendung  verschiedener  Tempora  in  demselben  Satze  bei, 
z.B.  homu  par  oJc  hefir  (87,21 — 22);  Nühjis  —  ohßäbaud 
81,  25—26;  nü  grcetr  oh  had  91,  3—4.  ßat  heyrir  ok  hlö 
158,  21  u.  w.  Bugge  hat  bisweilen  an  Aenderung  gedacht 
(so  119,  25);  aber  solcher  Fälle  finden  sich  zu  viele.  In 
demselben  Sinne  ist  der  unmittelbare  Wechsel  von J5er  und /w 
(z.B.  116,  13;  118,  26—27;   137,  1—2)  zu  verstehen;  der 


9)  Zu  den  schwierigeren  Stellen  der  saga  gehört  auch  harnstokk 
C  II  ex.,  das  ungeachtet  der  ansprechenden  Erläuterung  bei  Ba.  doch 
auffällig  bleibt.  Das  bötstokk  der  Volsrim.  (142)  wird  nicht  ohne 
Weiteres  correkt  sein,  aber  vielleicht  nur  der  Aenderung  in  hlötatokk 
bedürfen,  vgl.  hl6ttr4  (Opferbaum)  bei  Vigf.  s.  v.  und  bei  B,  Hervarars, 
297,  19  nebst  Anm.  — 

10)  Der  Besitzer  dieser  Ausg.  mag  hier  zunächst  an  die  zwar 
behaglich  breite,  aber  im  Ganzen  doch  glückliche  Darstellung  in 
^y\f(^9;  wie  an  die  klare  und  wolüberlegte  Kürze  einiger  Erzählungen 
der  Skdlda  erinnert  werden. 
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Autor  scheint  absichtlich  in  solchen  Fällen  wie  auch  in  der 
Anwendung  direkter  und  indirekter  Rede  rasch  zu  wechseln; 
natürlich  ohne  unserem  Geschmacke  zuzusagen.  Glücklicher- 
weise werden  diese  äusseren  Mängel  durch  die  innere  Bedeut- 
samkeit des  behandelten  Gegenstandes  —  liegt  doch  hier  die 
Völsungen-  oder  Nibelungen-sage  in  sonst  nicht  erreichter 
Vollständigkeit  ^^)  vor  unserem  Auge  entrollt  —  ausgeglichen. 
Demnach  ist  unsere  saga  —  abgesehen  von  häufigen,  mehr 
gelegentlichen  Erwähnungen  ^^)  —  mehrfach  in  genauer 
Weise  auf  ihren  Inhalt  hin  geprüft  worden,  so  namentlich 
von  P.  E.  Müller  (Sagabibl.  II,  36  fg.,  vgl.  Lange  Unters, 
über  die  Gesch.  u.  das  Verh.  der  nord.  u.  deutschen  Heldens. 
S.  1  fg.),  A.  Rassmann  (Die  deutsche  Heldensage  u.  ihre  Hei* 
mat  I,  p.  51  fg.)  und  neuerdings  von  B.  Symons  in  den 
Beiträgen  zur  Gesch.  der  deutschen  Spr.  u.  Lit.  III,  199  fg.  — ■ 
Verlangt  die  letztere,  sehr  fleissig  angelegte  Arbeit  schon  als 
die  neueste  über  den  Gegenstand  besondere  Beachtung,  so 
wird  UDS  dies  jedoch  nicht  abhalten  können,  vielfach  älteren 
Ansichten  getreu  zu  bleiben,  gelegentlich  aber  einen  neuen 
Richtweg  zu  versuchen. 

§  6.  Es  ist  zunächst  die  Frage  nach  der  Sonderexistenz 
unserer  saga  zu  erörtern,  die  seit  Björner  allgemein  ange- 
nommen, von  Symons  jedoch  soweit  beanstandet  ist,  dass  er 
nur  aus  praktischen  Gründen  von  einer  Yolsungasaga  im 
Unterschiede  von  der  Ragnarssaga  ^  deren  Theil  sie  bilde, 
reden  will.  In  wie  weit  dies  durch  unsere  Ueberlieferung 
gefordert  werde  (S.  202),  ist  schwer  zu  sagen;  denn  wenn 
sich  Symons  auf  die  Autorität  der  Papierhss.  stützt,  die  das 
spatium  für  die  üeberschrift  sicher  schon  ebenso  leer  fanden» 
wie  die  bald  darauf  (Bugge  83,  13 — 84,  6)  in  so  will- 
kührlicher  Weise  ausgefüllte  Lücke  (oder  unleserliche  Stelle), 


11)  Während  C.  I— XII  die  Vorfahren  des  Sigurdr  behandelt, 
geht  die  Lebensbeschreibung  desselben  bis  C.  XXX,  der  Schluss  ge- 
hört den  weiteren  Schicksalen  der  Gudrun,  Svanhildr  und  A'slaug  an. 

12)  Ausser  W.  Grimm  Heldens.  (2  A.)  15  u.  36,  388  fg.  ist  na- 
mentlich Bugge  I{,  Fornkv,  p.  XXXIV  fg.  u.  E,  Keyser  (Efterladte 
skr.  I,  346  fg.)  zu  nennen;  ausserdem  N.  M.  Pesersen  Ann.  f.  nord. 
Oldk.  1861,  p.  267  und  Sv.  Grundtvig  (üdsigt  over  den  nordiske  old- 
tids  heroiske  digtning  p.  32  fg.) 


§§  5,  6.  xm 

so  spricht  für  die  Trennung  von  der  Hagnarssaga  doch  wol 
deutlich  genug  die  in  C.  vor  Cap.  XLIII,  das  als  solches  die 
üeberschrift :    Heimir  i  Hlymdölum  spyr(r)  nü  ßessi  tii,  etc. 
etc.  oh  Bryn,  führt,    stehende  Bezeichnung:   Saga  Ragnars 
Loihrokar.     Es  dürfte  doch  im  höchsten  Grade  unwahrschein- 
lich sein,    dass  dieselbe  Bezeichnung  zu  Anfang  und  vor  C. 
XLIII  sich   gefunden  habe.     Dass  beide  saga's  zusammenge- 
schrieben sind  und  sozusagen  sich  fortsetzen,  berechtigt  ebenso 
wenig  zu   dem   Schlüsse,   es  hier  mit  der  Arbeit  nur  Eines 
Autors  zu  thun  zu  haben,    wie  eine  derartige  Annahme  bei 
der  prosaischen  Edda,    der  HeimsTcringla ,   der  Flateyjarbok, 
der  Grägds  u.  s.  w.  als  «fast  selbstverständlich»  zu  betrach- 
ten ist   oder    überhaupt   irgendwie    plausibel    sein   kann  '^). 
Nicht  also  uns  liegt  der  Beweis  ob,   dass  beide  saga's  nicht 
denselben  Verfasser  haben  können  —  diese  Möglichkeit  braucht 
man  nicht  einmal  zu  bestreiten  — ,  sondern  nur  der  Wunsch 
nahe,  für  die   der  urkundlich   so   genannten  Ragnars  saga 
vorhergehende  Erzählung  von  42  Capiteln  ^^)  gleichfalls  eine 
genügend  sichere  Titulatur  zu  gewinnen,  da  der  Name  Vols* 
unga-saga^    wenn   auch  eben   nicht  schlecht  erdacht,    doch 
lediglich  auf  Rechnung  des  ersten  Hrgbs.  (Björner)  zu  kom- 
men scheint.     Ob  die  im  Prologe  dei ßidreJcs-saga  (ed.  ünger 
S.  1)  enthaltene  Anspielung  auf  ältere  nordische  (sowol  pro- 
saische wie  poetische)  Behandlungen  der  Sagen  von  den  Völs- 
nngen,  SigurtJr  u.  s.  w.  auf  unsere  saga  Bezug  nehmen,  kann 
zweifelhaft  scheinen,  wenngleich  es  mir  allerdings  im  gewissen 


13)  Um  nicht  bei  altnordischen  Beispielen  stehen  zu  bleiben, 
erinnere  ich  noch  daran,  dass  in  der  Ambraser  Hs.  Hartmanns  Erec  mit 
^er  vorhergehenden  Erzählung  von  dem  wunderbaren  Mantel  in  der 
»^eise  zusammenhängt,  dass  Haupt  in  der  zweiten  Ausgabe  noch  einen 
vers  zum  Erec  gezogen  hat,    der  früher  jener  Erzählung  zugewiesen 

^r.  —    Von   den   Papierhss.    bietet    übrigens    eine    (L  in  Fas.)   die 

^gnarss,  allein.  — 

U)  Der   eigentlichen  Ragnars-saga  steht   nur  die  Hälfte  dieser 

Anzahl  zu;    wie    sollte    da    Alles   Vorhergehende   nur  die  Einleitung 

bilden?    Ueberdies  ist  neuerdings  mit  Grund  vermutet,  dass  die  iZa^n«. 

ursprünglich  als  Episode  der  Skjöldunga-saga  bestanden  habe,  vgl.  G. 

Storm  Snorre  Sturl.  Historieskr.  p.  QQ,  67.     Auch  Saxo  (L.  IX)  kennt 

die  Ragn,  8.  ohne  Verbindung  mit  den  Völsungen  (Sagab.  II,  478.) 
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Sinne  (vgl.  w.  nnt.)  wahrscheinlich  ist;    keinesfalls  ist  uns 
dort  der  fragliche  Name  unserer  saga  enthüllt.     Anders  liegt 
es  mit  dem  Nornagests-ßättr  ^    dessen   jüngeres  Alter   (vergl. 
mit  der  Volsunga-saga)    wol   von    Niemand   bestritten  wird. 
Wenn    es  dort  C.  VI  (=  V  Bugge)  ex.  heisst:   ok  föru  sv& 
ßeira  sJcipti,   sem  segir  i  sögu   Sigurdar  Fäfnisbana^   so  ist 
der  Bezug  dieses   Citats   auf  unsere  saga  zwar  nicht  absolut 
unbestreitbar,    aber   doch   in    hohem   Grade    wahrscheinlich. 
Einmal  darum,  weil  von  einer  anderen  SigurtJs  Lebeusschick- 
sale   darstellenden   eigentlichen   saga   keine   Spur  vorhanden 
ist  ^^) ,    und  dann  weil  (wie  w.  u.  noch  zu  verfolgen  ist)  der 
NornagestS'ß.  bei  seiner  Darstellung  desselben  Stoffes  absicht- 
lich nur  solche  Partien  genauer  behandelte,  die  er  in  neuem 
(z.  Th.  volkstümlich-derberem)  Gewände  vorzuführen  wusste, 
im   üebrigen    aber   auf  die    bereits    vorhandene  Darstellung 
der    Völsunga-saga   verwies:    scheinbare    Differenzen   in  der 
Auffassung    beider  Berichte   verlieren  hiernach  alle  und  jede 
Auffälligkeit,  und  wir  brauchen  nicht  einmal  an  eine  andere 
Recens.  unserer  saga  zu  denken ,    die  in  Nornag,  ß,  gemeint 
sei  ^®).  —     Dazu    kommt    nun   eine   zweite   Erwähnung   der 
Sigurdar-saga  ^    die    einigermassen    auf   die    sog.    Völsunga^' 
saga  (C.  XVII)  passt,  in   demjenigen  Theile  der  pros.  Eddai 
der  wol  am  meisten  Anspruch  auf  Snorri's  Autorschaft  hat, 
nämlich  in  Hättatal  C.  111  (AM)-    Vgl.  Rassmann  D.  ]Sel- 
dens.  I,  S.  41  und  u.  §  11.  —    Nur  darin    können  wir  der 
Symonsschen  Auffassung  beipflichten,  dass  C.  XLIII  der  sog. 
Völs.  saga  bei  genauerer  Trennung  nicht  ihr,  sondern  bereits 
der  Bagnars  saga  zuzurechnen  sei"),   und  dass  die  frühere 

15)  Dass  die  Lieder  der  Edda,  welche  das  Leben  Sigur^s  (mit 
verbindender  Prosa)  uns  darstellen,  ebensowenig  wie  der  kurze  Abrisfl 
in  der  Skdlda  C.  XL  fg.  als  eine  saga  Sigurdar  gelten  können,  scheint 
mir  sicher. 

16)  Dieser  Ansicht  gab  Bugge  {Nornag.  />.  p.  80)  Ausdruck.  Für 
einfache  Benutzung  der  Völss,  hatte  sich  schon  P.  E.  Müller  (Lange 
Untersuch.  S.  66)  entschieden. 

17)  Es  hätte  somit  in  den  Fas.  allerdings   dieser  zugetheilt  wer- 
den  sollen.    Andererseits  bildet  aber  C.  XLIII   die   Anknüpfung  der 
Ragnars-saga   an   die  Vlilss,   (ähnL  wie  JBragar.  in  der  pr.  Edda  zwi- 
schen   Gglf,  u.  Skdlda  tritt)    und  mag  daher  in    Einzelausgaben  der 
Volsungas,  auch  dieser  anhangsweise  beigegeben  werden. 


6,  7.  XV 

Erwähnung  der  A'slatig  in  C.  XXVII  nicht  als  spätere  Inter- 
polation (mit  P.  E.  Müller)  verdächtigt  werden  darf.  Schon 
die  älteste  Reo.  der  Völss,  hat  Aslaug  als  Tochter  des  Sig^ 
wir  gekannt,  ebenso  wie  dies  in  der  Snorra  Edda  {SJc.  XLII) 
der  Fall  ist  —  wo  nun  Symons  wieder  zur  Annahme  einer 
Interpolation  genötigt  ist,  vgl.  Einl.  C.  4  —  braucht  aber 
darum  natürlich  nicht  gleichzeitig  mit  der  Bagnars  saga 
verfasst  zu  sein,  ebensowenig  wie  man  Dies  für  Sk,  XLII 
ans  den  Worten :  oJc  eru  ßadan  cettir  Jcomnar  storar  entneh- 
men kann ,  die  natürlich  auch  eine  gewisse  Kenntnis  der 
Sagnars  saga  bekunden ,  wie  umgekehrt  eine  Kenntnis  der 
Siguräarsaga  in  derjenigen  Ragnar^Sy  die  jener  z.  Th. 
nachgebildet  ist,  auch  zur  Entscheidung  unserer  Frage  ent- 
weder Nichts  oder  doch  nicht  der  Symons'schen  Ansicht 
gemäs  beiträgt.  Auf  Stilunterschiede  der  beiden  saga's  will 
ich  darum  kein  besonderes  Gewicht  legen ,  weil  hier  leicht 
subjektives  Ermessen  den  Ausschlag  gibt,  und  die  Verschie- 
denheit der  Quellen  ^^)  schon  in  der  Völs,  s.  selbst  leichtere 
Stilunterschiede  bedingt. 

§  7.  Die  bereits  angeregte  Frage  nach  der  Existenz 
einer  andern  Reo.  unserer  saga  ist  bei  genauerer  Prüfung 
der  ersten  acht  Capitel  denn  doch  wol  in  dem  Sinne  be- 
jahend zu  beantworten,  dass  diese  Anfaugspartie  uns  in 
etwas  verkürzter  Fassung  vorliegt;  diese  Verkürzung  dürfte 
gerade  um  die  Zeit  erfolgt  sein,  als  durch  die  vom  norrönen 
Standpunkte  aus  so  naheliegende  enge  "Verknüpfung  mit  der 
BagnarS'Saga  das  Interesse  der  Redaktion  unserer  saga  gegen- 
über bereits  etwas  verschoben  war.  —  Abgesehen  von  ein 
paar  stilistischen,   doch    immerhin  auffälligen  Wendungen ^^) 


18)  Bis  C.  Vn  incl.  scheinen  nämlich  keine  Lieder  benutzt  zu 
sein,  und  auch  späterhin  solche  nicht  ausschiesslich. 

19)  So  begegnet  die  Wendung  f)at  er  nü  at  segja,  die  so  häufig 
neue  Abschnitte  einfuhrt  (C.  II,  IV,  V,  VIII)  in  C.  I  bald  nach  den 
Eingangsworten,  die  wahrscheinlich  früher  etwas  voller  gelautet  haben 
Werden.  Mehrfache  Wendungen  weisen  in  diesen  ersten  Cap.  auf  die 
Quelle  hin,  von  der  sich  der  Bearbeiter  zwar  entfernte,  aber  doch 
leiten  Hess;  weiterhin  fehlen  dieselben,  weil  hier  direkter  Anschluss 
stattfand.  Darüber  handelt  (in  ganz  anderem  Sinne)  Symons  S.  301. 
Vgl.  auch  A.  42).    Bei  der  Erwähnung  der  Heirat  des  Sigi  hätte  zu- 
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vermisst  man  den  Namen  der  Mutter  des  Volsungr ;  in  eine 
Geschlechtssage  durfte  dieselbe  um  so  weniger  ungenann 
bleiben,  als  sie  durch  ihren  Tod  erst  dem  Sohne  das  Lebei 
gab.  Und  wenn  es  C.  II  heisst,  dass  Völsungr  die  Mutte 
geküsst  habe,  ehe  sie  starb,  so  wäre  nach  C.  V,  wo  es  heisst 
at  eh  mtjelta  eitt  orä  oborinn^  oJc  strengda  ek  pess  hdt  u.  w. 
doch  zu  vermuten,  dass  eine  darauf  bez.  Andeutung  siel 
schon  früher  in  der  saga  finden  sollte.  Diese  Anhaltspunkte 
wären  für  sich  allerdings  noch  nicht  genügend,  und  so  is 
denn  auch  erst  von  dem  Hrgb.  der  Bimur  frd  Völsungi  hinun 
oborna  (Th.  Möbius  in  Edda  Scemundar  hins  froda  p.  24( 
fg.,  vgl.  p.  XII— XIV  und  301—2)  im  Hinblick  auf  diese 
dem  Inhalte  der  ersten  8  Capitel  unserer  saga  mit  manchei 
Abweichungen  zur  Seite  gehenden  rimur  die  Hypothese  eine: 
anderen  Völsunga-saga  als  der  uns  erhaltenen  erhoben.  Bugg< 
(N.  Fornkv.  XXXIV)  hat  sich  zustimmend  geäussert;  neuer« 
Anfechtungen  ^^)  erfordern  jedoch  prüfende  Erwägung. 

Allerdings  sind  die  gedachten  rimur  nur  mit  grosse 
Vorsicht  kritisch  zu  verwerten.  Der  geistliche  Verfassei 
der  sich  Str.  205  mit  vituli  vatis  den  Namen  Kälfr  zulegt 
dem  es  an  fliessendem  Versbau  und  glücklicher  Auffassung  ^' 
nicht  fehlt,  hat  es  offenbar  nicht  darauf  abgesehen,  sein€ 
Quelle  ängstlich  treu  zu  folgen.  Die  heidnische  Mythologi 
namentlich  wird  mit  grosser  Freiheit,  zumal  wo  es  sich  ui 
ein  Reim  wort  handelt,  doch  auch  sonst,  und  offenbar  nt: 
zur   stilistischen  Ausschmückung    gebraucht  ^^).     Es  entstel 


gleich  begründet  werden  müssen,  wie  er  dadurch  sich  Gefahr  yC 
Seiten  seiner  Schwäger  zuzog;  möglicherweise  hatte  er  die  Tocht^ 
des  von  ihm  erschlagenen  Fürsten  gefreit,  vgl.  Grundtvig  Udsigt  p.  3' 
der  sich  jedoch  nur  im  Allgemeinen  ähnlich  äussert. 

20)  Von  Symons  bei  Paul  III,  202  fg.  — 

21)  So  ist  die  Angabe,  dass  (Xdinn  vor  der  Macht  Christi  ac 
dem  Osten  nach  Norden  geflohen  sei,  mindestens  ebenso  glücklicl 
als  die,  dass  er  der  Gewalt  der  Römer  gewichen  sei:  (Pros.  Edd 
Form.  C.  VIII).  —    Nach  AM  II,  636  flieht  (7.  vor  dem  Ap.  Johannen 

22)  Als  Gemahl  der  Gefjon  wird  Str.  36  Baldr  (:  aldr)  an  Stai 
des  Shßldr  genannt,  das  Gold  wird  mehrfach  (95,  113)  als  Thräne  de 
Frigg  (statt  Freyja)  bezeichnet,  zur  Hei  kommen  (44)  die  scedaudi 
(oder  soitdaudir  zu  bessern?)  seggir,—  ^«/entbietet  (103)  den iJcrtV  z^ 
sich,  wie  dies  sonst  O'äinn  thut.  —  Y^rBorghildr  steht  21%^^ Brynhüdi 


»*.s 
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zunächst  die  Frage,  ob  die  ersten  50  Str.,  welche  vielfach 
an  den  Prolog  der  pros.  Edda^  Crylf.  I  und  Ynglingasaga 
anstreifen,  eine  willkührliche  Zuthat  Ae^Kälfr  seien,  oder  in 
der  Ueberlieferung  irgendwie  begründet  waren.  Läugnen 
lässt  sich  die  letztere  Möglichkeit  wol  gerade  nicht,  wenn 
man  bedenkt,  wie  enge  hier  der  ganze  Zusammenhang  ist, 
sobald  einmal  die  Völsungen  an  O'dinn  genealogisch  ver- 
knüpft waren.  —  Str.  51 — 63  wird  dann  über  Sigi  und 
die  Ermordung  des  Bredi  (=  Völs.  I)  der  Bericht  begonnen, 
der  ausführlicher,  aber  keinesweges  deutlicher  ist,  als  der 
unserer  saga.  Namentlich  möchte  ich  Darin,  dass  SJcadi 
(dort  als  Mann  gedacht)  in  den  rimur  mit  der  bekannten 
Gattin  des  Njördr  oder  O'dinn  sich  deckt,  keinesweges  als 
eine  «Correktur  auf  Grund  der  Ynglingasaga»  (so  Symons 
S.  292)  oder  überhaupt  nur  einen  richtigen  Zug  der  Dar- 
stellung finden.  Gerade  wer  in  diesen  ersten  Partien  der 
saga  ursprünglich  für  sich  bestehende  Lokalsagen  vermutet*^), 
wird  hier  die  jedem  Halbgelehrten  so  geläufige  Anknüpfung 
an  die  alte  Mythologie  eher  bedenklich  finden,  als  das  zu- 
ige  Vorkommen  des  Namen  SJcadi  als  Masc.  u.  Fem.; 
Maso.  ist  aber  grammatisch  weit  minder  aufi^ällig  als  die 
bez.  Femininbildung,  die  völlig  vereinzelt  zu  stehen  scheint  ^*). 
Anch  in  der  Sache  selbst  bringt  uns  die  weibliche  SJcadi 
nicht  weiter;  von  ihr  hätte  man  noch  eher  erwarten  sollen, 
dass  sie  selbst  mit  auf  die  Jagd  ginge  ^^),  während  man  sich 
den  männlichen  SJcadi  als  einen  bejahrten  Mann  denken  mag. 
Am  wenigsten  aber  war  daran  zu  denken,  dass  Sigi  seinen 
eigenen  Knecht  erschlug  ^^).  —  Als  möglicherweise  echten 
Zng  in  der  Darstellung  der  rimur  kann  ich  nur  die  Erwäh- 


23)  Diesen  Standpunkt  nimmt  Symons  S.  291  fg.  wol  mit  Recht  ein. 

24)  Vgl.  Wimmer  (Sievera)  altnord.  Gr.  §  64  A.  »).  — 

25)  Von  ihr  heisst  es  Gylf.  XXIII  ferr  hön  —  med  hoga  oh  akfir 
^K.  —  Auch  scheinen  die  rimur  selbst  einen  männlichen  Herrn  des 
^reii  vorauszusetzen,  vgl.  54:  pegninn  ätti  pr(sUnn  pann,  —  Unklar 
ist  die  Darstellung  auch  56,  wo  der  Vater  des  Sigt  ohne  Not  genannt 
wird  und  war  der  r^mMr- Dichter  zu  einer  Correctur  der  Völsunga" 
^ga  nach  seinen  eigenen  Freiheiten  (vgl.  22)  wenig  berufen. 

26)  Dann  wäre  er  wol  nicht  in  die  Verbannung  zu  gehen  ge- 
nötigt. — 
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nung  des  Hundes,  der  Str.  55  Refill  genannt,  auch  59  und  6i 
erwähnt  wird ,  ansehen ;  der  Besitz  eines  guten  Jagdhunde; 
lässt  die  an  Bredi  gerichtete  Aufforderung  noch  natürliche: 
erscheinen  ^'').  —  Die  Auffindung  des  Erschlagenen  und  yer 
bannung  des  Sigi  wird  dann  ähnlich  wie  in  der  saga  (fü] 
Str.  66  vgl.  Bugge  zu  84,  10),  seine  Verheiratung  (Str.  7S 
fg.)  ausführlicher  behandelt.  Allerdings  wird  auch  hier  dei 
oben  Anm.  ^^)  vermuthete  Grund  zu  der  spätem  Feindschaf 
der  Schwäger  nicht  angegeben;  doch  heisst  es,  zwei  Brüdej 
in  Russlarid  hätte  ihre  Schwester  dem  Sigi  zunächst  vorent- 
halten ,  dann  aber  (nach  erfolgtem  Kampfe)  zugestanden 
worauf  eine  feierliche  Aussöhnung  erfolgt  sei.  Dass  abei 
die  spätere  Ermordung  des  Sigi  durch  seine  Schwäger  als 
ein  Wiederausbruch  jener  älteren  Feindseligkeit  anzusehen 
sei,  wird  doch  Str.  79  angedeutet,  und  darin  möchte  eine 
richtige  Ergänzung  des  Berichtes  unserer  saga  liegen.  Die 
Rache  an  den  Mutterbrüdern  wird  als  von  dem  kaum  mann- 
baren Berir  rasch  vollzogen  angedeutet  (Str.  83)  ^^),  und  die 
fürstliche  Gesinnung  desselben  gepriesen.  Dann  wirbt  er 
um  Ingigerär  ^  die  Tochter  des  Schwedenkönigs  Ingi  (d.  i. 
Yngvi)'<i  sie  wird  ihm  geweigert,  aber  den  im  Kampfe  ge- 
fallenen Ingi  bestattet  Berir  ehrenvoll  (Str.  92).  Das  Erb- 
mahl des  Verstorbenen  und  die  eigene  Hochzeit  des  Berir 
mit  Ingigerdr  wird  (Str.  93)  vereint  gefeiert;  die  Reiche 
von  Russland  und  Schweden  sind  vereinigt.  Das  Glück  der 
glänzenden  Regierung  leidet  nur  an  dem  Mangel  eines  Erben ; 
von  hier  an  (Str.  95  fg.)  geht  der  Bericht  wieder  dem  unse- 
rer saga  näher  zur  Seite,  die  bez.  der  Herkunft  der  Königin  — 
die  hier  hier  ganz  anders  als  die  auch  in  den  rimur  nicht 
genannte  Gattin  des  Sigi  in  die  Handlung  verflochten  ist  — 


27)  Schon  der  Umstand,  dass  beide  Darstellungen  den  Namen 
Bredi  mit  einem  Ausdrucke  für  Gletscher  oder  Schneemasse  zusammen- 
bringen ,  der  noch  jetzt  im  Norwegischen  als  hrm  (z.  B.  Sneebrceen 
nördlich  vom  Sognefjord)  fortdauert,  lässt  die  norwegische  Lokalsage 
erkennen,  vgl.  Geijer  Sv.  R.  h.  I,  37. 

28)  Die  entsprechende  Stelle  der  saga  (85,  15 — 20)  gehört  zu 
den  besseren  Partien  derselben,  wenn  auch  eben  nicht  in  stilistischer 
Hinsicht. 
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sich  so  auffällig  kurz  gefasst  hatte  ^^).  —  Die  Sendung  des 
frachtbringenden  Apfels  scheint  in  den  rimur  jedoch  ohne 
Vermittelung  der  Hjlöd^  die  erst  Str.  126  und  auch  dort 
nicht  als  Tochter  des  Hrimnir  genannt  ist,  geschehen  zu 
sein^**).  Ansprechend  lässt  hier  Str.  105  von  Berir  noch 
Yor  seinem  Tode  den  Namen  Völsungr  für  den  Sohn  seiner 
Hoffnung  bestimmt  werden,  auch  begnügt  sich  Str.  108 
mit  3  Wintern  für  den  leidenden  Zustand  der  Königin, 
während  die  saga  jene  Zeit  verdoppelt.  Dagegen  fehlt  in 
dem  rimur  der  ansprechende  Zug,  dass  Völsungr  seine  Mutter 
küsst,  ehe  sie  stirbt ^^).  Mit  diesem  Helden,  dessen  Name 
allerdings  in  der  ganzen  altnordischen  Ueberlieferung  eine 
Entstellung  aufweist^*),  betreten  wir  etwas  festeren,  sagen- 
geschichtlichen Boden.  Freilich  ist  Das,  was  aus  andern 
Quellen  über  Völsungr  und  Sigmundr^  deren  Lebensschicksale 


29)  Die  Frage  von  Simons  (S.  203  A.  »)) :  Wer  möchte  darin 
(d.  h.  in  den  bez.  Angaben  der  rimur)  etwas  sagenhaftes  sehen?  er- 
ledigt sich  nach  dem  schon  oben  Bemerkten.  —  Alte  Sagenstoffe  sind 
hier  überhaupt  nicht  zu  erwarten;  die  bez.  Angaben  der  rimur  sind 
aber  nicht  schlechter  als  hundert  ähnliche  Erfindungen  norröner  Skriben- 
ten und  gefallen  mir  besser  als  das  farblose  rdsumd  der  saga  (85, 22  B.), 
da  es  sich  hier  doch  um  den  Ahnherrn  eines  mächtigen  Hauses  handelt. 

30)  Das  hljött  in  Str.  99  kann  nämlich  nur  als  Adverb  gelten, 
wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  zwischen  98  u.  99  eine  Str. 
ausfiel,  und  dann  99  Hljöä  verschrieben  und  entstellt  wurde,  denn 
auffällig  ist  jenes  hljött  da,  wo  die  Valkyre  HIJ,  in  der  saga  eintritt.  — 
Dem  Apfel  entspricht  in  ähnlichen  Erzählungen  bisweilen  ein  Fisch, 
vgl.  M.  Maurer  Island.  Volkssag.  285,  der  auch  auf  Bjarnar  saga  Hit- 
d(slakappa  p.  42  verweist. 

31)  Bei  Möbius  E.  S.  S.  301  ist  (wol  aus  Versehen)  die  Sache 
umgekehrt  dargestellt. 

32)  Unter  €  altnordisch»  verstehe  ich  hier  (mit  K.  Maurer)  nur 
die  ältere  norwegisch-isländische  Liter.  —  Dieser  Auffassung  steht 
als  richtiger  (Grimm  H.  S.  p.  16)  die  im  Beovulf  (876  fg.  Heyne) 
entwickelte,  nicht  sowol  ags.,  als  (ältere)  südskandinavische  entgegen, 
wonach  Sigmundr  selbst  Völsungr,  der  Sohn  des  Herir  aber  Valsi  oder 
Vals  heissen  müsste.  Der  sehr  häufige  Gebrauch  des  patronymischen 
Völsungr  (auch  Sigurdr  selbst  wird  in  der  L.  Edda  mehrfach  so  ge- 
nannt, wo  jener  Name  für  den  Vater  des  Sigmundr,  von  Hyndlulj, 
abgesehen,  nur  in  Prosazusätzen  sich  findet)  scheint  mit  der  Zeit  den 
weniger  oft  genannten  Stammvater  sich  assimilirt  zu  haben. 
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unsere  saga  von  C.  II  ex.  bis  XI  (nebst  XII  als  Abschlags) 
mittheilt,  beigebracht  werden  kann,  dürftig ^^)  und  überdies 
hier  und  da  abweichend  ^*) ;  im  Ganzen  und  Grossen  ist  aber 
die  Darstellung  als  eine  sagengeschichtliche  im  besten  Sinne 
des  Wortes  zu  betrachten,  wie  auch  die  Spuren  benutzter 
Lieder ^^)  noch  deutlich  bezeugen,  und  gerade  der  Umstand, 
dass  der  Sammler  der  L.  Edda  ihrer  nicht  mehrAabhaft  ge- 
worden ist,  dürfte  für  das  relativ  hohe  Alter  derselben  spre- 
chen. Einzelne  üebereinstimmungen  zwischen  dieser  und 
späteren  Partien  der  saga  erhöhen  wol  das  Interesse,  können 


33)  Vgl.  Symons  a.  a.  0.  p.  299—301,  so  wenig  ich  sonst  mit 
der  dort  gegebenen  Auffassung  übereinstimmen  kann,  und  an  der 
Benutzung  der  Helg,  Hund.  II  (Prosa  nach  Str.  12)  erwähnten  VöU- 
unga  kviäa  in  forna  für  die  betr.  Cap.  der  saga  als  wahrscheinlich  fest 
halten  muss.  "Was  sich  in  diesen  Partien  am  engsten  an  die  sog. 
L.  Edda  anschliesst  (die  C.  IX  nach  Helg.  Hund.  I  paraphrasirten 
Schimpfreden  des  Sinfjötli  und  seines  Gegners)  ist  gerade  der  dürf- 
tigste Theil  des  Ganzen.  Das  Colorit  der  Vikingerzeit  in  C.  IX — XII 
verkenne  ich  keineswegs;  aber  wie  viel  Str.  der  L.  Edda  werden  vor 
derselben  entstanden  sein?  —  Irrig  wird  die  Bez.  des  Hjälprekr  als 
König  von  Dänemark  beanstandet,  da  auch  die  pros.  Edda  {Sk,  XL) 
denselben  zu  pjödi  (d.  i.  Thy  in  Dänemark)  herrschen  lässt.  —  Was 
endlich  den  von  P.  E.  Müller  entdeckten  Bezug  auf  eine  Uhr  (in  dem 
morgens  am  Finger  erkaltenden  Ringe)  betrifft,  so  dürfte  hier  einer 
jener  Einfälle  vorliegen,  die  ein  neckischer  Kobold  oft  gerade  den 
gescheidtesten  Leuten  unterschiebt. 

34)  Die  Differenzen  zwischen  der  L.  Edda  u.  unserer  saga  be- 
schränken sich  abgesehen  zunächst  von  den  Prosasätzen  jener  auf 
bedeutungslose  Namen,  erheblicher  schon  sind  sie  nach  Seite  der 
Völsungsrimur  hin ,  deren  geistlicher  Autor  die  allerdings  wenig  er- 
baulichen Wehrwolfabenteuer  (C.  VIII)  sich  gänzlich  schenken  zu 
dürfen  glaubte.  Auch  sonst  finden  sich  Abweichungen,  deren  wich- 
tigste wol  die  ist,  dass  nach  Str.  269  Sinfjötli  seine  Mutter  8igny\ 
bevor  sie  in  die  Flammen  stürzt,  mit  dem  Schwerte  verwundet  (um 
den  Tod  ehrenvoller  zu  machen?),  vgl.  Möbius  p.  XIII,  XFV.  —  Erheb- 
licher weicht  natürlich  die  südskandinavische  Fassung  ab;  hier  eignet 
dein  Sigmundr  der  Drachenkampf  (des  Sigurör),  seine  Verbindung  mit 
Fitela  {Sinfjötli)  ist  bekannt;  doch  nicht  jene  unnatürliche  Doppel- 
verwandtschaft, da  sie  Beov.  882  (Heyne)  nur  als  Ohm  und  Neffe 
bezeichnet. 

35)  Noch  etwas  weiter  gehend  als  Bugge  N.  Fornkv,  XXXVI 
habe  ich  auch  in  C.  XII  eine  Halbstr.  in  Ljödah,  hergestellt;  Benutzung 
derselben  Str.  zeigt  sich  schon  C.  XI  ex.  (107,  20  B.)  — 
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aber  die  klügelnde  Vermutang  nicht  rechtfertigen,  als  ob  es 
sich  in  dem  einen  oder  dem  andern  Falle  nur  um  künstliche 
Nachbildung  handele  ^^).  Derartige  Entdeckungen  können 
die  Wissenschaft  nicht  weiter  bringen,  wol  aber  den  unbe- 
fangenen Genuss  echt  poetischer  Schöpfungen  verscheuchen. 
Wie  weit  diesen  Gestaltungen  der  Sage  bez.  der  Vorfahren 
des  Sigtirdr  auch  in  Deutschland  entsprechende  Bildungen, 
ältere  (aber  eben  darum  einfachere  und  vielleicht  minder  be- 
deutende) Vorbilder  zur  Seite  standen,  lässt  sich  allerdings 
schwer  sagen ;  dass  von  dort  jedoch  die  erste  Anregung  aus- 
ging, ist  durch  die  entsprechende  Stellung  des  Sigemunt  in 
unserer  altdeutschen  Heldensage  mehr  als  wahrscheinlich, 
und  auch  Welsunc  ist  uns,  wenn  auch  nur  als  Schwert-name 
erhalten  *'').  Höher  hinauf  wird  wird  man  freilich  kaum 
gehen  dürfen  und  der  norrönen  Phantasie  die  Ehre  überlassen, 
durch  Merir  und  Sigi  den  berühmtesten  der  Helden  mit  dem 
obersten  der  Götter  zu  verknüpfen^®).  Eine  Aufforderung 
dazu  aber  lag  schon  in  jenem  (norrönen)  Schutzverhältnisse 
O'dins  über  die  Völsunge,  das  in  unserer  saga  vielleicht 
etwas  gesteigert  ist,  doch  nicht  als  müssige  Zuthat  angesehen 
werden  darf^^).  Höchstens  könnte  man  durch  die  etwas  über- 
menschlich geschilderte  Natur  der  Völsunge*^)  versucht  wer- 


36)  Vgl.  einerseits  Sv.  Grundtvig  Udaigt  p.  36  fg.,  andererseits 
Symons  S.  297  fg.  —  Einzelne  Beeinflussungen  (hin  und  her)  können 
weder  die  eine  noch  die  andere  Aa£Passung  im  Ganzen  gerechtfertigt 
erscheinen  lassen,  da  bei  der  Einfachheit  der  Lebensverhältnisse  und 
Lebensansichten  in  der  heroischen  Zeit  Anklänge  in  verschiedenen 
Sagen  natürlich  genug  sind;  aber  wie  viel  Verschiedenheit  besteht 
daneben!  —  Und  heroischer  als  Qud^^ün  scheint  mir  Signy, 

37)  VgL  Grimm  H.  S.  p.  U8.  — 

38)  Vgl.  Symons  S.  293  ff.  Aehnlich  (aber  zu  weitgehend)  hatte 
auch   schon  R.  Keyser  E.  Skr.  I,  177 — 178  sich  geäussert.  — 

39)  Weil  es  sich  ähnlich  auch  sonst  findet,  z.  B.  bei  den  Skjöld- 
ungen,  deren  Reich  O'dinn  auch  zuerst  stiftet,  dann  (in  der  Brävallu' 
Schlacht)  zerstört. 

40)  Das  Giffctrinken  des  Sigmundr  (vgl,  auch  Sk.  XLII)  kommt 
hier  zumal  in  Betracht.  Es  scheint  aber  mit  VöUunga  drekka  doch 
ursprünglich  etwas  Anderes  gemeint  zu  sein,  da  sonst  Sigmundar  dr. 
zu  erwarten  wäre;  was  von  Sinfjötli  u.  Sigurdr  gesagt  wird,  dass  sie 
nur  die  äussere  Einwirkung  des  Giftes  vertragen  hätten,  rechtfertigt 
jenen  Ausdruck  natürlich  nicht. 
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den,  in  ihnen  selbst  ein  verdunkeltes  Göttergeschlecht  zu 
erblicken,  wenn  eine  solche  Versuchung  nicht  in  der  Helden- 
sage häufig  genug  und  somit  uns  minder  gefahrlich  wäre. 
Während  die  bisher  behandelte  Partie  uns  (allerdings  nur 
bis  C.  VIII)  zur  Vergleichung  mit  den  Völsungsrimur  auf- 
forderte, und  die  vielfachen  kleinen  DiflFerenzen  der  Darstel- 
lung *^)  auf  das  Vorhandensein  einer  älteren,  in  den  rimur  aller- 
dings sehr  frei ,  vielleicht  nur  aus  der  Erinnerung  benutzten 
Recension  unserer  saga  *^)  hinzuweisen  schienen ,  tritt  (wie 
schon  C.  VIII  ex.  u.  IX  Vorspiels  weise)  so  von  C.  XIII  an  der 
Vergleich  mit  der  L.  Edda  recht  eigentlich  in  seine  Rechte. 
§  8.  Ohne  hier  eine  solche  Vergleichung  bis  ins  Ein- 
zelne durchführen  zu  wollen,  scheint  es  doch  nötig  über  den 
Umfang  einer-,  so  wie  andererseits  über  die  Art  und  Weise 
der  Benutzung  von  Edda-Liedern  in  unserer  saga  eine  Ver- 
ständigung anzubahnen,  wobei  es  namentlich  darauf  ankom- 
men wird,  sich  nicht  durch  scharfsinnig-einseitige  Argumen- 


41)  Zur  Ergänzung  verweise  ich  noch  auf  die  kritischen  Noten 
bei  Bugge  und  in  m.  Ausg.  Vgl.  ausserdem  mit  S.  88,  11  rim,  146, 
2—4;  mit  90,  27  rim.  166. 

42)  Der  Titel  jener  rimur  \  R,  frä  Völsungi  hinum  öborna  deutet 
wol  darauf  hin,  dass  hier  (ganz  abgesehen  von  der  offenbaren  Lücke 
am  Schlüsse  der  rima  VI)  nur  die  Geschichte  des  Völsungr  und 
seiner  Vorfahren,  nicht  auch  die  des  Sigurdr  behandelt  war.  Dieser 
bereits  von  Möbius  hervorgehobene  Umstand  verdient  volle  Beachtung 
neben  der  etwas  eigentümlichen  Diction  in  C.  I — VIII  (weiterhin 
wol  auch  X — XII)  unserer  saga.  Wenn  hier  Symons  S.  302  aus  dem 
nur  vereinzelten  Vorkommen  poetischer  (sog.  eddischer)  Wendungen 
und  Citate  auf  einen  nahezu  gänzlichen  Mangel  älterer  Vorlagen 
schliessen  zu  müssen  glaubt,  so  möchte  ich  umgekehrt  aus  dem  zwar 
nicht  selten  schwerfälligen,  aber  doch  auch  prägnanten,  öfter  an 
Sprichwörter  angelehnten  (91,  27;  93,  24;  107,  21)  Ausdrucke 
hier  eher  eine  Prosavorlage,  und  damit  eine  wirkliche  saga  vermu- 
ten, während  jene  Paraphrase  der  Edda-Lieder,  die  für  das  Leben 
des  Sigurdr  benutzt  ist,  doch  jedenfalls  nicht  als  das  Ideal  eines 
saga-stiles  angesehen  werden  darf,  so  interessant  uns  auch  jene  Be- 
züge auf  die  E.  Lieder  immerhin  sein  mögen.  Ist  diese  Ansicht 
gegründet,  so  würde  unserer  saga  zunächst  eine  (in  unserer  Rec.  ver- 
kürzte) prosaische  Behandlung  des  Vulsungr  und  seiner  Vorfahren, 
dann  als  Portsetzung  eine  Paraphrase  der  Eddalieder  von  Sigurdr, 
Gudrun  u.  s.  w.  angehören,  endlich  (als  Anhang)  etwa  noch  die 
Ragnars-saga.  —     Vgl.  §  II  u.  Vorbem.  D.  — 
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tationen  den  wirklichen  Sachverhalt  verschieben,  richtige 
Ansichten  nicht  durch  zu  scharfe  Formulirung  oder  Ueber- 
treibung  unrichtig  werden  zu  lassen.  Was  zunächst  den 
Umfang  jener  Benutzung  betrifft,  so  ist  man  bez.  folgender 
Lieder:  Helg,  Hund.  I  (vgl.  C.  VIII  ex.,  IX),  Gripisspä 
(C.  XVI) ;  Begm.  (C.  XIV,  XV,  XVII) ;  Fäfn.  (C.  XVIII  u. 
XIX);  SigrdK  (C.  XX,  XXI);  Brot  af  SigJcv,  und  %äj«;.  in 
sk,  (C.  XXX,  XXXI) ;  Guirunhv.  II  (C.  XXXII  u.  XXXHI) ; 
Atlah).  nebst  Atlam.  (C.  XXXIII -XXXVIII);  Gudrünhv. 
und  Hamdm.  (C.  XXXIX — XLII)  —  völlig  einverstanden, 
sowie  auch  darin,  dass  einige  uns  verlorene  Lieder  dem  Ver- 
fasser der  saga  noch  ganz  oder  doch  theil weise  vorgelegen 
haben.  Dagegen  äussert  sich  Bugge  N.  F.  XXXVI  fg.  zwei- 
felnd wegen  der  Benutzung  von  Sinfjötlaloh  und  glaubt  (p.  XL) 
bei  Helr.  Brynh.^  Gudrünkv,  III  und  Oddrünargrätr  an  viel- 
leicht absichtliche  Ignorirung;  bei  Gudrünkv,  I  dagegen, 
Drap  Nifl.  und  der  Einl.  zu  Gudrun,  II  an  wirkliche  Nicht- 
kenntnis  seitens  des  ^a^aschreibers.  Demgemäss  meint  Bugge 
(p.  XLI),  dass  Jenem  eine  Liedersammlung  vorgelegen  habe, 
welche  der  unseren  swar  sehr  ähnlich  geartet  doch  noch 
Einiges  Mehr,  Anderes  aber  noch  nicht  in  sich  begriffen  habe. 
Bei  dieser  Auffassung,  die,  wie  sie  im  Ganzen  und  Grossen  die 
früher  geltende  war*^),  so  auch  die  natürlichste  oder  doch 
zunächst  liegende  genannt  werden  muss,  wäre  gleich wol  die 
Frage  erlaubt,  ob  wir  genötigt  sind,  die  in  der  Völsungasaga 
benutzten  Lieder  uns  überhaupt  in  einer  Sammlung  vereinigt 
zu  denken ;  dies  scheint  hier  ebenso  wenig  geboten,  wie  auf 
eine  solche  Annahme  bez.  der  in  Gylfaginning  benutzten 
Lieder  irgend  ein  bestimmter  Fingerzeig  führt.  Da  in  der 
Völsungasaga  offenbar  die  Mehrzahl  der  sog.  Heldenlieder 
der  Edda  benutzt  ist,  halte  ich  eine  Erörterung  über  die 
noch  zweifelhaften  Lieder  für  minder  erheblich,  überdies  mit 
unseren  Mitteln  kaum  auch  nur  bis  zur  Wahrscheinlichkeit 


43)  P.  E.  Müller  (Lange  Untersuch,  p.  39)  war  allerdings  geneigt, 
auch  eine  Benutzung  von  Oddrünargrätr  anzunehmen.  —  Dass  übrigens 
die  Kenntnis  einiger  oder  der  meisten  Str.  eines  Liedes  von  so  lockerer 
Fügung,  wie  die  meisten  eddischen  Lieder  sie  zeigen,  noch  keines- 
wegs die  aller  (unserer  Ueberlieferung)  bezeugt,  ist  leider,  so  nahe 
dies  auch  liegt,  vielfach  ignorirt  worden. 


XXrV  Vorbemerkungen 

der  Resultate  hin  für  durchführbar,  da  einzelne  Anklänge  und 
Berührungen  in  einem  so  vielbesungenen  und  oft  erzählten 
Sagenstoffe  gerade  zu  unvermeidlich  sind,  die  man  dann  ganz 
nach  Belieben  dem  einmal  angenommenen  Standpunkte  ge- 
mäs  interpretiren  kann^).  Meinerseits  bin  ich  am  ehesten 
noch  geneigt,  von  den  zweifelhaften  Liedern  die  Uelg,  Hund.  II 
als  in  C.  IX  ex.  indirekt  berührt  gelten  zu  lassen  *^) ;  anderer- 
seits ist  mir  C.  XVI,  das  am  Schlüsse  nur  noch  die  schon 
C.  XV  ex.  erwähnte  Antwort  Sigurds  auf  Regins  Aufreizung 
noch  hinzufügt,  im  Anfange  aber  Kenntnis  der  Gripisspä 
bezeugt,  nicht  ganz  unverdächtig  ^^) ;  hierauf  indes ,  wie  ge- 
sagt, weniger  Gewicht  legend,  glaube  ich  als  wirkliche  Haupt- 
frage hier  vielmehr  diese  erheben  zu  müssen:  ist  eine  Be- 
nutzung der  Pro5a-stücke  unserer  Liedersammlung  in  der 
Volsunga^saga  erweislich?  An  diese  Frage  scheinen  aller- 
dings Einige  kaum  gedacht  zu  haben,  indem  sie  die  offen- 
kundige (wenn  auch  ihrem  Umfange  nach  controverse)  Ab- 
hängigkeit der  saga  von  den  Liedern  ohne  Weiteres  auf  die 
Prosasätze  des  Sammlers  ausdehnen  zu  dürfen  glaubten. 
Die  Beantwortung  wird  bei  der  oft  sehr  nahestehenden  Fas- 
sung auf  beiden  Seiten  um  so  gewichtiger;  ausserdem  ist 
aber  vorerst  noch  ein  Blick  auf  das  Resume  der  Nibelungen- 
sage in  SJe.  XXXIX — XLII  zu  werfen,  da  sich  auch  hier 
Spuren  eines  (z.  Th.)  wörtlichen  üebereinstimmens  finden. 
Das  erste  der  in  Betracht  kommenden  Prosastücke  ist:  Frd 
dauda  Sinfjötla  (oder  Sinfjötlalok)  ^  mit  Volss,  X  zu  verglei- 


44)  Dies  ist  das  Einzige,  was  ich  gegen  den  Versuch  von  Symons 
a.  a.  0.  S.  217  fg.,  die  Kenntnis  aller  Lieder  unserer  Sammlung  bei 
dem  Autor  der  Völsungas,  glaublich  erscheinen  zu  lassen,  zu  erinnern 
habe;  mit  geringerem  Aufwände  von  Scharfsinn  würden  sich  die 
meisten  seiner  Argumente  auch  im  umgekehrten  Sinne  anwenden 
lassen. 

45)  Vgl.  Symons  S.  217,  218,  wo  ich  freilich  in  dem  unter  a) 
aufgeführten  Argumente  auch  nicht  die  Spur  einer  Beweiskraft  finden 
kann. 

46)  Jedenfalls  ist  die  Benutzung  der  Gripisspä  —  auf  den  Inhalt 
der  Weissagungen  wird  zum  Glücke  nicht  näher  hin  gedeutet  —  eine 
so  diskrete,  dass  sie  sehr  wenig  in's  Gewicht  fällt.  Auch  bez.  der  Be- 
nutzung der  -ETc/^t-lieder  in  C.  IX  kann  mit  Keyser  E.  Skr.  I,  349  an 
späteren  Einschub  gedacht  werden. 
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chen.  Hier  kann  ich  Symous  (S.  216)  allerdings  darin  bei- 
stimmen, dass  ich  beide  Fassungen  nicht  gerade  für  unver- 
einbar ansehe,  wenn  sie  auch  vielfach  abweichen.  Wenn 
aber  Symons  aus  dem  Umstände,  dass  der  Inhalt  von  Sin- 
fjötldloh  sich  ausser  in  C.  X  auch  C.  VII  (95,  12 — 14  B.) 
und  XIII  (HO,  18—21  B.)  ähnlich  wiederfindet  *7) ,  nur  den 
Schluss  zu  ziehen  vermag,  dass  jene  Prosa  hier  zerstreut,  und 
Überall  da  angebracht  sei,  wo  es  dem  Verfasser  in  den  Zu- 
sammenhang passte» ,  so  lässt  sich  nicht  leugnen ,  dass  Dies 
mit  sehr  grossem  Geschick  geschehen  sein  miisste;  die  betr. 
Stellen  stehen  in  der  saga  so  völlig  am  Platze,  dass  sie 
auf  den  Unbefangenen  sicher  nicht  den  Eindruck  ver- 
pflanzter Schösslinge  machen.  Eher  könnte  dies  bei  der 
Prosa  frä  d.  Sinf,  der  Fall  sein,  die  sich  namentlich  durch 
Unklarheit  bez.  der  letzten  Heirat  des  Sigmundr  auszeich- 
net**); dass  diese  in  Folge  der  Vergiftung  des  Sinfj,  durch 
Borghildr  veranlasst  sei,  wodurch  dann  das  Ende  des  Königs 
in  C.  X  und  XI  so  passend  eingeleitet  wird,  ist  in  der  Prosa 
vergessen  oder  verschwiegen.  Hier  miisste  also  der  saga- 
Schreiber,  der  sich  so  gut  auf  das  Transponiren  verstand, 
auch  erheblich  bessernd  eingegriflfen  haben,  ähnlich  jener 
Correktur  (vgl.  Symons  S.  292),  die  das  Frahhland  der  Prosa 
frä  d,  Sinfj.  durch  das  ältere  Hünaland  (der  Lieder)  ersetzte. 
Wem  eine  solche  Annahme  denn  doch  zu  misslich  erscheinen 
möchte,  der  wird  entweder  (mit  Bugge)  an  zwei  durchaus 
unabhängige  Relationen  denken  oder  eine,  wenigstens  theil- 


47)  Vgl.  Symons  S.  216,  wo  ausserdem  noch  auf  C.  VIII  (100, 5 
B.)  und  X  (104,  17  B.)  hingewiesen  wird,  wo  die  Aehnlichkeit  aber 
sehr  schwach  ist.  Auch  110,  18  fg.  sagt  z.  Th.  von  Sigurdr  allein 
Das  aus,  was  Sinfj,  von  Sigmundr  und  seinen  Söhnen  berichtet,  üeber- 
dies  findet  sich  Sk.  XL  {AM  I,  356)  Aehnliches  gesagt. 

48)  Während  es  im  Anfange  heisst,  dass  Sigmundr  König  von 
Frakhland  war,  lässt  der  Schluss  (Z.  24  fg.  bei  Hild.)  ihn  lange  Zeit 
in  Dänemark  bei  seiner  Frau  Borghildr  wohnen  —  darauf  (wann  und 
warum?  ist  nicht  gesagt)  in  sein  altes  Reich  zurückkehren  und  dort 
die  Hjördis  freien.  —  Der  schöne  Zug  der  Völmngas,  bez.  der  sonst 
nie  von  Sigmundr  gezahlten  Mordbusse  mangelt  der  eddischen  Prosa, 
deren  Bericht  von  der  dreimaligen  Darreichung  des  Trankes  (wie  auch 
Symons  einräumt)  neben  der  Vökungas,  abfallt. 
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weise  Benutzung  der  Völsungas.  in  Sinfjötlaloh  wahrschein- 
lich finden  *9)^ 

Die  an  und  für  sich  vielleicht  uralte  Sage  vom  Fange  der 
Fischotter ^^)  durch  die  Äsen  und  der  Mordbusse,  die  wahr- 
scheinlich aber  erst  im  Norden  zu  einem  bedeutsamen  Vor- 
spiele für  die  Nibelungensage  Anwendung  fand,  und  um  so 
leichter,  als  allgemeine  Reflexionen  über  die  verderbliche 
Macht  des  Goldes  ja  auch  in  der  deutschen  Sage  begegnen, 
ist  Sh.  XXXIX,  Einleitung  und  Zwischensätze  in  Begm., 
Völsungas,  XIV  uns  vorgeführt.  Das  Verhältnis  in  den  beiden 
letzten  Darstellungen  ist  ein  besonders  enges;  es  findet  sich 
vielfach  wörtliche  üebereinstimmung,  vgl.  namentlich  Einl. 
zu  Regm,  Z.  10-19  (Hild.)  mit  Völss.  113,  7—16  (Bugge). 
Ich  leugne  nicht,  dass  einige  Züge  in  der  Völss.  sich  als  er- 
klärender Zusatz  des  Autors  verrathen  mögen,  vgl.  112,  19 
var  honum  ßat  mihill  styrhr)  112,  21:  ßvi  at  kann  mätti 
u.  w. ;  113,  3  ßviat  ßar  var  u.  w.;  vgl.  auch  133,5  ok  lagdi 
einn  senn  d  land.  Damit  ist  das  Verhältnis  aber  noch  nicht 
aufgehellt,  auch  wenn  die  Einl.  (Z.  16)  richtiger  hylja  ütan 
oJc  {ok  fehlt  Völss.)  bieten  sollte.  Wenn  man  erwägt,  dass 
auch  in  der  Einl.  die  Stelle  Z.  4:  Bann  (sc.  Beginn)  var 
vitr,  grimmr  ok  fjölkunnigr  Verdacht  erregt ,  da  von  Beginn 
das  passende  Prädikat :  A.  var  hverjum  manni  hagari  (kunst- 
fertiger) ok  dvergr  of  vöxt  bereits  vorhergeht,  das  nun 
Folgende  (namentlich  grimmr  u.  fjölkunnigr)  weit  eher  auf 
Fdfnirj  der  ja  die  Gabe  des  Qestalt  entausches  besass,  passt 


49)  Es  enthält  nämlich  auch  Sinfj.  eigentümliche  Züge,  so  na- 
mentlich den,  dass  der  Bruder  der  Borghildr  hier  mit  Namen  genannt 
war,  der  aber  (durch  seltsamen  Zufall !)  an  den  beiden  betr.  Stellen  nicht 
mehr  lesbar  ist.  —  Andererseits  können  die  Worte  der  Völs, :  f)d  var 
konungr  druhkinn  mjok  u.  w.  (105,  15  B.)  vielleicht,  wie  SymonsS.  217 
vermutet,  nur  erläuternder  Zusatz  des  Autors  sein.  Angehend  das  Ver- 
hältnis von  C.  XIII  zu  der  Einl.  der  JRegm,  findet  sich  Symons  wieder 
zu  der  Annahme  einer  «Ausweitung»  veranlasst,  während  sich  umge- 
kehrt die  «Verkürzung»  als  die  zweite  Möglichkeit  darbietet,  zumal 
gerade  der  Anfang  der  Regm,  nach  Stellung  der  Strophen  und  durch 
die  (auch  von  Bugge)  angenonmiene  Einschiebung  von  Str.  3,  4  so 
viel  Auffälliges  bietet.    Das  Eingreifen   O'dins  kennt  die  saga  allein. 

50)  Es  finden  sich  (nach  Privatmittheilung)  ähnliche  Sagen  im 
Alt-eranischen.  — 
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—  wie  es  denn  auch  von  Diesem  Völs.  112,  22  heisst:  Fäfnir 
t>ar  miJclu  mestr  oh  grimmastr  u.  8h,  XXXIX  von  Hreidmarr 
aussagt :  kann  var  mihill  f.  s,  oh  mjöh  fjölhunnigr.  —  Fah- 
ren wir  aber  in  unserer  Vergleichung  fort,  so  spricht  es  zu- 
nächst nicht  eben  zu  Ungunsten  unserer  saga,  dass  die  völlig 
unpassenden  Str.  Regm,  3  u.  4  (vgl.  Hild.  Anm.)  nicht  be- 
rücksichtigt sind.  Die  fg.  Prosa  stimmt  nahezu  wörtlich  in 
beiden  Darstellungen^^),  ob  Regm.  5  in  VÖls.  114,  7 — 8  be- 
nutzt ist,  erscheint  mir  sehr  zweifelhaft  ^*).  Das  Fg.  stimmt 
wieder  fast  wörtlich,  Eegm.  6  wird  citirt.  Kürzer  als  Regm, 
geht  dann  Völss.  über  die  Ermordung  des  Hreidmarr  hinweg ; 
dass  hier  aber  Regm,  uns  eine  «Ausweitung»  des  Sagen- 
stoffes vorführt,  ist  aus  formellen  wie  sachlichen  Gründen 
bereits  von  anderer  Seite  dargethan  ^^).  Andererseits  bleibt 
auch  die,  auf  Abkürzung  deutende,  sehr  summarische  Fassung 
Völss.  114,  20—21  zu  beachten  ^).  Auch  die  dann  fg. 
Zeilen  der  Völss.  zeigen  mehr  den  historisirenden  ^a^ra-stil 
als  die  naive  Wiedergabe  eines  mythischen  Stoffes,  letztere 
lässt  sich  Regm.  (Prosa  nach  Str.  14),  mit  noch  grösserem 
Rechte  aber  Shäldsh.  XL  anerkennen.  Dort  finden  sich  auch 
alle  die  Züge,  welche  die  Prosa  der  Regm.  vor  Völss.  voraus- 
hat, insoweit  sie   nicht  gegründeten  Verdacht  der  «Auswei- 


51)  Für  allt  gull  f>ai  er  Andv,  dtti  bietet  VöUs.  nur  gull  f)at  er 
A.  ä.  —  Der  ersteren  Auffassung  entspr.  Sk,  XXXIX,  wo  es  noch 
heisst :  ok  var  pat  allmikit  fe, 

52)  Symons  lässt  allerdings  S.  227  den  Verf.  der  Vuls,  mit  den 
Worten :  er  f)ann  gullhring  cetti  ok  svd  allt  gullit  eine  Doppeldeutigkeit 
von  Regm,  5,  1:  f)at  skal  gull  (Gold?  oder  Ring?)  absichtlich  beseiti- 
gen. Das  klingt  zunächst  recht  hübsch;  nur  schade,  dass  Regm,  5 
weiter  gar  nicht  benutzt  ist  und  die  dort  erwähnten  8  Edlinge,  die 
in  Zwist  gerathen  würden,  uns  nicht  mit  Namen  genannt  sind.  Hier 
handelte  es  sich  darum,  eine  nicht  blosse  Doppel-,  sondern  weit  stär- 
kere Viel-deutigkeit  der  Vorlage  zu  beseitigen.  —  Dass  unsere  Er- 
klärer der  L.  E.  (z.  6.  Lüning)  die  acht  Edlinge  anzugeben  wissen, 
ist  natürlich  —  warum  wird  aber  Jörmunrekr  nicht  mit  in  den  Kauf 
genommen?  —  wahrscheinlich  handelte  es  sich  nur  um  eine  poetische, 
dem  Stabreim  fügsame,  Zahl.  — 

53)  In  formeller  Bez.  ist  namentlich  Str.  11  (vgl.  Hild.)  auffällig, 
sachlich  sind  ebenso  10  und  12  völlig  bedeutungslos  für  die  Sage  und 
entbehren  jeder  anderweiten  Bestätigung. 

54)  Vgl.  w.  u. 
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tung»  erregen ;  so  namentlich  die  Erwähnung  des  Oegishelmes. 
Werfen  wir  also  zunächst  einen  Blick  auf  den  entsprechenden 
Bericht  der  Skälda.  Dieser  Bericht  unterscheidet  sich  in 
einer  Hinsicht  von  den  beiden  bisher  betrachteten:  während 
dort  die  Wasser,  in  denen  Otr  und  Ändvari  gefangen  werden, 
identisch  sind  und  gemeinsam  als  «Wasserfall»  bezeichnet 
werden,  hält  sich  SJc.  XXXIX  nur  Otr  in  einem  fors,  Ändvari 
aber  in  einem  Wasser  auf,  das  sich  in  Schwarzeibenheim 
befindet ;  LoM  fängt  ihn  dort  mit  der  Hand,  während  er  sich 
in  den  beiden  andern  Quellen  das  Netz  der  Ran  Zrum  Fisch- 
zuge leiht.  P.  E.  Müller  ^^)  hat  aus  dem  Fehlen  des  letzte- 
ren Zuges  das  jüngere  Alter  des  Berichtes  der  SJc.  folgern 
zu  dürfen  geglaubt;  wobei  doch  zu  bedenken  ist,  dass  auch 
an  und  für  sich  nicht  unglückliche  Züge  späteren  Ursprunges 
und  nur  im  Geschmacke  älterer  Zeit  sein  können.  Lassen 
wir  zunächst  die  Frage,  ob  älter  oder  jünger,  ausser  Betracht, 
so  scheint  so  Viel  wahrscheinlich,  dass  der  Bericht  der  SJc* 
entweder  ganz  unabhängig  von  den  beiden  anderen,  oder 
doch  mit  kritischer  Selbständigkeit  ihnen  nacherzählt  sein 
muss  —  sonst  wäre  nämlich  das  Aufgeben  der  bequemen 
Gleichsetzung  beider  Wasser  (die  auch  Grundtvig  S.  E.  p. 
227  als  irrig  ansieht)  und  die  Nichtanwendung  des  Netzes 
der  Eän  schwer  verständlich.  Dazu  kommt,  dass  die  Darstel- 
lung der  SJc.  sich  durch  grosse  Anschaulichkeit  und  Frische  ^®), 
sowie  durch    eine   meisterhafte    Handhabung   des   Stiles  vor 


55)  Vgl.  Lange  Unters.  S.  21,  22. 

56)  Die  Äsen  sind  auf  einer  Wanderung  durch  die  Welt  be- 
griffen, sie  gehen  einem  Flusse  entlang  und  kommen  so  zu  dem  Was- 
serfall —  über  den  glücklichen  Fang  rühmt  sich  Loki  (während  sonst 
die  Äsen  nur  insgemein  sich  glücklich  schätzen)  —  die  Äsen  suchen 
durch  den  Hinweis  auf  ihren  reichlichen  Speisevorrat  eher  Nacht- 
lager bei  Hreidmarr  zu  erlangen.  —  Dieser  verständigt  sich  zuerst 
mit  seinen  Söhnen  —  die  Äsen,  plötzlich  angegriffen  und  gebunden, 
erbieten  sich  selbst  zur  Mordsühne  —  die  Bedingungen  derselben 
werden  uns  vor  Augen  hingestellt.  —  Auch  in  dem  Fg.  ist  der  Zu- 
satz (vgl.  A  ^*))  ok  var  pat  allmikit  fi  nicht  überflüssig,  da  sich  da- 
durch der  Zorn  des  Zwerges,  als  Loki  noch  Mehr  verlangt,  erläutert. 
Treffend  ist  dann  die  ironische  Bemerkung  des  Loki  auf  den  Fluch 
des  ^n<^t;ar9  und  der  rasche  Abschied  der  Äsen  von  Hreidmarr,  den 
Regm,  7—10  langathmig  ausdehnt. 
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jeneu  beiden  Quellen  auszeichnet ,  die  weder  auf  Kürzung 
noch  Ausweitung  des  Stoffes  irgendwie  deutet.  Diese  Vor- 
züge des  Stiles  dürfen  zwar  an  und  für  sich  das  urteil  nicht 
in  dem  Masse  bestechen,  dass  wir  sie  zugleich  als  Kenn- 
zeichen der  ürsprünglichkeit  des  betr.  Textes  verstehen  — 
Snorri  (oder  wer  sonst  jene  meisterhafte  Skizze  in  der  Skdlda 
entwarf)  war  wol  der  Mann  darnach,  hier  nach  selbstständi- 
gem Forschen  in  der  üeberlieferung  seine  Vorgänger  eben- 
soweit hinter  sich  zu  lassen,  wie  dies  in  der  Heimshringla 
geschehen  ist^'').  Fand  dies  Verhältnis  statt,  so  könnte  nur 
Prosa  zu  Begm.  oder  eine  ältere  Rec.  der  Völsungas,  — 
nicht  unsere  —  in  der  8h.  benutzt  sein.  Wahrscheinlicher 
bleibt  doch  immer,  dass  die  durch  Klarheit  und  (bei  einer 
angenehmen  Kürze  der  Darstellung)  doch  (wie  schon  Keyser 
bemerkte)  in  allem  Wesentlichen  ausführliche  Darstellung 
der  Sh.  in  jener  Einleitung  zu  Begm.  oberflächlich  —  vielleicht 
nur  nach  dem  Gedächtnisse  ^^)  —  excerpirt,  dabei  nicht  ganz 
Unwichtiges,  wie  die  Fähigkeit  des  Ringes,  das  Gold  wieder 
zu  vermehren,  vergessen;  Aehnliches  (wie  die  beiden  Wasser) 
vermengt;  Neues  theils  etwa  nach  Volksüberlieferung  (wie 
das  Netz  der  Bän)^  theils  aus  eigener  Mache  —  wie  die 
Episode  von  den  Töchtern  des  Hreidmarr  oder  (jedoch  ohne 
die  mehr  exegetischen  Auslassungen)  nach  der  Völsungasaga  — 
hinzugetreten  sei.  Dies  Verhältnis  wird  auch  durch  das  Einl. 
C.  3  (Schluss)  exponirte  Verhalten  der  beiden  Edden  bez. 
der  Prosasätze  der  mythol.  Lieder  sowie  durch  die  allgemeine 
Erwägung  anempfohlen,  dass  der  Sammler  der  L.  E.  zur 
Einleitung  und  Verbindung  der  Lieder  doch  weit  eher  schon 
vorhandene  Darstellungen  verwertet,  als  dass  aus  diesen  z.  Th. 
dürftigen  und  unklaren  Andeutungen  sich  ein  Anderer  müh- 
sam erst  eine  saj'a-darstellang  fabricirt  haben  wird;  zu  einer 
solchen    Annahme   gehört  der  übertriebene  Respekt  vor  der 


57)  Ueber  Snorri'a  Anteil  an  der  pros.  £dda  vergl.  Einl.  C.  5.  — 
Bez.  der  Seimakr.  halte  ich  mich  im  Ganzen  zu  der  von  G.  Storm: 
Snorre  Sturlassöns  Historieskrivning  (Kjöbenh,  1873)  gegebenen  Auf- 
fassung. 

58)  Dass  die  altnordischen  Skribenten  weit  seltener  in  der  Lage 
sein  mussteu;  die  älteren  Quellen  so  zur  Hand  zu  haben,  wie  dies  un- 
serer Zeit  geläufig  ist,  versteht  sich  von  selbst. 
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Liedereddasammlung,  in  die  sich  anser  Jahrhundert  hinein- 
studirt  hat.  Wie  gefährlich  der  von  B.  Symons  neuerdings 
mit  so  viel  Scharfsinn  und  Fleiss  ausgeführte  Versuch,  diese 
letztere  Annahme  genauer  zu  begründen,  werden  kann,  zeigt 
der  Umstand  ^^),  dass  jenes  guUhring  ok  svä  alU  gullit  ( Volss. 
114,  7,  8)  sich  ganz  ähnlich  schon  in  der  pros.  Edda  {sa 
haugr  oh  fat  gull)^  hier  aber  passender  erst  bei  der  Wieder- 
holung des  Fluches  durch  LoJci  findet,  denn:  fama  crescit 
eundo.  —  Dass  auch  hier  nur  ein  verzweifelter  Versuch, 
das  zweideutige  ^gulU  in  Regm.  5  fehlerfrei  zu  übertragen, 
vorliege,  während  das  gleichfalls  sehr  zweideutige  Gustr^^) 
und  die  obligaten  8  Edelinge  auch  hier  unbeachtet  geblieben 
sind,  dürfte  wol  nicht  im  Ernste  angenommen  werden  können.  — 
Diese  Stelle  giebt  aber  zugleich  etwa  einen  Fingerzeig, 
die  beiden  anderen  Quellen  so  von  der  ShUda  abzuleiten, 
dass  die  Völss,  die  Vermittlung  übernommen  haben  dürfte  ^^). 
Dass  wir  nicht  gehindert  sind,  unsere  Rec.  der  Völss,  für 
jünger  als  die  Skdlda  zu  halten,  wird  weiter  unten  noch 
dargethan,  aber  auch  eine  andere  Möglichkeit  entwickelt 
werden ,  verschiedene  vielfach  wörtlich  übereinstimmende 
Fassungen  gleichwol  für  unabhängig  zu  erklären.  Gehen  wir 
zunächst  in  unserer  Vergleichung  weiten  — 

In  C.  XV  wird  das  Schmieden  des  Schwertes  Gram  ge- 

59)  Vgl.  oben  Anm.  ").  — 

60)  Wahrscheinlich  nicht  ein  Vorfahr  des  Andvari,  sondern  dieser 
selbst  per  kenning  bezeichnet. 

61)  Die  Kürzung  bez.  der  Ermordung  des  Fdfnir  in  Völss.  114,20 
und  das  fehlende  allt  (114,  4)  vor  gull  zeigt  allerdings  wol,  dass 
auch  der  Sammler  seinerseits  direct  auf  die  Sk,  zurückgegriffen  hat, 
wie  diese  denn  auch  in  der  Völss.  nicht  die  einzige  Quelle  ist,  was 
schon  aus  der  zu  unnützen  Wiederholungen  neigenden  Darstellung 
hervorgeht,  vgl.  112, 18  und  113,  5.  —  Bugge  hat  daraus  geschlossen, 
dass  verschiedene  (natürlich  ähnliche)  Berichte  in  der  Volsungas.com' 
binirt  seien,  was  Symons  S.  227  zu  widerlegen  versucht.  Vgl.  jedoch 
auch  112,  17  mit  20.  —  Auf  direkte  Benutzung  der  Sk.  deuten  am 
Ende  aber  jene  von  Bugge  als  Interpolation  bezeichneten  Worte  114, 
26-- 27  :  gullit  er  sidan  kallat  otrsgjöld  ok  hir  doßtni af  tekin,  die  ganz  wie 
eine  Beminiscenz  an  Sk.  XXXIX  ex.  aussehen,  und  nur  ohne  Not  und 
an  nicht  eben  passender  Stelle  angebracht  sein  mögen.  —  Auch  die 
Wendung:  saga  er  til  fiess  (112,  9)  lehnt  sich  an  den  Sprachgebrauch 
der  Sk.  (XLllI,  L  u.  öfter)  an. 
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schildert,  wobei  auf  C.  XII  zurückgegriffen  wird  bez.  der 
zerbrochenen  Stücke  von  Sigmunds  Schwert.  Da  sich  hier- 
von in  der  L.  E.  auch  nicht  die  leiseste  Andeutung  findet, 
muss  sich  der  Antor  wol  «in  die  Paraphrase  des  zweiten 
Sigurds-lieäes  (der  Begm.)  einen  Einschub  erlaubt  haben». — 
Bedenkliche  Kühnheit  ^*) !  —  Was  die  beiden  Schwertproben 
betrifft,  die  Sig.  mit  dem  von  Eeginn  erneuerten  Schwerte 
anstellt,  so  stellt  sich  hierin  die  Völss.  den  beiden  Edden 
gegenüber ,  indem  sie  zunächst  den  Amboss  spalten ,  dann 
die  Flocke  im  Strom  zerschneiden  lässt.  Prosa  zu  Eegm, 
(S.  190  Hild.)  und  SJc,  XL  zeigt  umgekehrte  Folge ;  wol 
minder  glücklich,  da  die  letztere  Probe  wol  die  gewichtigere 
ist.  Auch  sonst  stehen  sich  die  beiden  eddischen  Berichte 
zunächst,  vielfach  wortlich  stimmend,  mit  geringen  Varia- 
tionen: so  nennt  Prosa  zu  Begm.  den  Fluss  geradezu  Rhein 
und  ist  etwas  ausführlicher  (ladina  sem  vatnit)  bei  der  Flok- 
kenprobe^*);  umgekehrt  bei  der  Ambossprobe  Sk*  XL.  — 
Was  die  Völss,  (115,  25  fg.)  betrifft,  so  ist  sie  bei  der  Am- 
bossprobe deutlich  im  Contakt  mit  SJc.  XL  ®^) ;  die  Flocken- 


62)  Mir  wäre  der  Standpunkt  von  Symons,  der  sich  S.  228  so 
äussert,  hier  und  in  ähnlichen  Fällen  nahezu  unverständlich,  wenn 
man  nicht  die  Fiction  von  dem  hohen  Alter  der  Eddalieder,  die  trotz 
der  scharfen  Polemik  E.  Jessens  auch  die  uns  vorliegende  Sammlung 
als  solche  immer  noch  mit  romantischem  Zauber  umkleidet,  als  eine 
zwar  nicht  zu  Recht,  aber  thatsächlich  noch  z.  Th.  bestehende  Macht 
anzuerkennen  hätte.  Dass  ich  aber  nicht  alle  Ausführungen  von  Sy- 
mens,  die  durch  diesen  Standpunkt  beeinflusst  sind,  z.  B.  die  über 
C.  XIII  (S.  225,  226),  zu  widerlegen  versuche,  versteht  sich  von  selbst. 
Nur  Soviel,  dass  ich  die  Benutzung  guter  prosaischer  Vorlagen  für 
weit  verdienstlicher  halten  muss  als  die  Wiedergabe  jener  «Lieder», 
die  oft  genug  nur  dilettantische  Stilübungen  über  mythologische  oder 
heroologische  Stoffe  gewesen  sein  werden. 

63)  Prosa  zu  Regm. :  pat  var  svd  hvast ,  at  kann  hrd  pvi  o/an  i 
Hin  ok  Ut  reka  ullarlagd  fyr  straumi,  ok  tok  i  sundr  lagdinn  sem  vatnit 
=  Sk. :  at  svd  hvast  var^  at  Sigurdr  hrd  nidr  i  rennanda  vatn  ok  tok 
i  sundr  ullarlagd,  er  rak  fyrir  sirauminu?n  at  sverdsegginni,  —  Der 
Rhein  wird  mit  Recht  in  Sk.  und  Vulss.  nicht  genannt,  weil  hier 
Dänemark  Schauplatz  der  Handlung  ist. 

64)  Prosa  zu  Regm,  nur:  klauf  i  sundr  stedja  Regins;  Sk.  XL: 
kl,  st.  Reg.  ofan  i  siokkinn;  Völss.  XV:  kl.  nidr  i  fötinn.  —  Jenes 
i  sundr  halte  ich  für  irrig  aus  der  Flockenprobe  wiedei\iolt. 
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probe  lässt  keine  deutliclae  Entscheidung  zu  ®^).  Nach  jener 
kurzen  Hindeutung  auf  Gripisspä  C.  XVI  wird  als  erste 
Heldenthat  des  jungen  Sigurdr  in  C.  VII  die  Bekämpfung 
der  Hundingssohne.  vorgeführt.  Die  einleitenden  Worte  ge- 
hören natürlich  dem  verbindenden  saga-stil  an  ^^).  —  Auch 
für  den  folgenden  Seesturm,  die  Begegnung  mitHnikarrvini 
die  Schlacht  mit  lien  Hundings-sÖhnen  kann  die  Prosa  zu 
Eegm,  nur  dürftige  Winke  gegeben  haben  ^^).  Da  die  in 
Str.  26  angedeutete  blutige  Weise  der  Vaterrache  in  der 
J^ölsungas.  noch  nicht  —  erst  in  dem  spätem  Nornag.ß,  — 
vorgebracht  wird,  und  auch  die  Begm,  14—25  ausgeführten 
Weisheitsregeln  des  Unikarr  uns  in  der  Völss.  geschenkt 
werden  ^®)',  so  scheint  sich  dieselbe  den  Liedern  gegenüber 
hier  löblich  unabhängig  zu  verhalten;  ist  dafür  aber  dem 
Verdachte  verfallen,  bei  der  Kampfschilderung  hier  ihre  frü- 
here Kampfdarstellungen  (C.  IX:  Kampf  des  Helgi  mit  den 
Hundingssöhnen,  C.  XI  Kampf  des  Sigmundr  mit  denselben) 
nur  mit  dürftigen  Variationen   wiederholt  zu  haben  ^^).     An 

65)  Bei  Symons  S.  227  wird  man  freilich  «bewiesen»  sehn,  dass 
Völss,  auf  i2c^m.  beruht,  durch  «einfache  Vergleichung  des  Wortlautes». 
Dabei  ist  freilich  von  der  verschiedenen  Folge  der  Darstellung  und 
dem  Zeugnisse  der  Sk.  «einfach»  abgesehen;  die  Frage  der  Priorität 
natürlich  nicht  einmal  aufgeworfen.  —  Ich  gestehe  lieber,  dass  mir 
das  Verhältnis  der  drei  Quellen  hier  nicht  ganz  deutlich  ist,  doch 
scheint  mir  Abhängigkeit  der  Prosa  zu  Begm.  von  Sk,  XL  ungeachtet 
der  hier  nicht  begegnenden  Nennung  des  Rheins,  die  sehr  leicht  will- 
kührlich  sein  kann,  und  der  Floskel  lagäinn  sem  vatnit  immerhin  mög- 
lich; die  Sk,  aber  mag  eine  ältere  Rec.  der  Föfewn^a«.  gekannt  haben. 
Vgl.  §  11.  - 

66)  Nicht  recht  verständlich  ist  mir  der  Ausdruck  en  ädr  116,24; 
da  es  sich  hier  ja  um  die  erste  Ausfahrt  des  jungen  Helden  handelt. 

67)  Aus  gleich wol  gelegentlicher  Uebereinstimmung  des  Ausdrucks 
(117,  2  B.  =  190  b  Z.  4  Hild.)  folgert  Symons  S.  228  natürlich  die 
Benutzung  jener  Prosa.  Warum  übrigens  die  Erwähnung  des  «rothen 
Meeres»,  womit  116,  28  nicht  eben  glücklich  übersetzt  wird,  nicht 
gut  einem  Liede  entnommen  sein  kann,  bedüi*fte  noch  der  Erläuterung; 
schon  Homer  spricht  von  der  purpurnen  Woge.     (II.  A,  482  u.  ö.) 

68)  Es  wird  w.  u.  noch  zu  erörtern  sein,  wie  dieses  Verfahren 
eigentlich  zu  verstehen  ist. 

69)  Vgl.  Symons  S.  229.  —  Der  Schluss  von  XVII  stimmt  zwar 
mit  der  Schlussprosa  der  Begm, ,  enthält  aber  ausserdem  noch  die 
Schilderung  des  Siegesfestes. 
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diesem  Vorwurfe  ist  etwas  Wahres,  nur  darf  erstens  nicht 
vergessen  werden,  dass  in  allen  ähnlichen  Fällen  eine  gewisse 
Monotonie  der  Manier  die  Regel,  Vermeidung  derselben  Zei- 
chen eines  kunstvolleren  Stiles  ist.  Auf  einen  solchen  macht 
die  Völss,  ebensowenig  Anspruch,  wie  die  meisten  anderen 
in  den  Forndldar  sögur  abgedruckten  saga^s^  die  Hrölfs 
saga  Kraka  lässt  z.  B.  das  herausfordernde  Auftreten  der 
Berserker  dreimal  (Fas.  I,  37,  45,  74)  sich  in  überaus  ähn- 
licher Weise  wiederholen.  Auch  in  altdeutschen  Gedichten 
ist  Derartiges  nicht  unerhört,  vgl.  Gudrun  Str.  500—503  mit 
861—867;  der  Speer  Wechsel ,  die  rote  Färbung  des  Meer- 
wassers, das  Hinausspringen  des  Vorkämpfers  in  die  Flut, 
die  Pfeile  wie  Schneeflocken"  dicht  finden  sich  hier  wie  dort, 
vgl.  die  Anmerk.  bei  Martin  ^^).  Abgesehen  aber  von  dieser 
allgemeinen  Erwägung  kommt  hier  in  Frage,  ob  wir  nicht 
genötigt  sind,  jene  ganze  Erzählung  von  dem  Zuge  des  jS^- 
urär  gegen  die  Hundingsmhw^  als  eine  norröne  Erweiterang 
der  Sage  von  ziemlich  spätem  Ursprünge  zu  betrachten,  wo- 
bei der  bestimmende  Einfluss  der  Helgi-ssige  kaum  einem 
Zweifel  unterliegen  kann.  Hier  wie  dort  Seesturm  auf  der 
Hinfahrt,  Beschwichtigung  desselben  in  dem  einen  Falle 
durch  Sigrün ,  in  dem  anderen  durch  Hniharr  ^^).  In  dem 
Kampfe  selbst  hat  schon  Helgi  nach  H.  H,  I,  14  (vgl.  H.  H. 
n,  Prosa  vor  Str.  1 3)  das  ganze  Geschlecht  vernichtet ;  nach 
Prosa  vor  Begm,  26  ist  Lyngvi^  den  die  fleZjri-lieder  nicht 
nennen,  nebst  drei  Brüdern  vor  Sigurdr  gefallen.  Völss.  drückt 
sich  G.  IX  vorsichtiger  als  H.  H.  I,  14  aus ,  so  dass  ausser 
Lyngvi  —  der  ursprünglich  wol  gar  nicht  zu  den  HundingS' 
söhnen  zählte  —  und  dem  aus  einer  Var.  neu  gewonnenen  ^*) 


70)  In  seiner  Ausg.  der  Küdrün  Halle  1872. 

71)  Dass  diese  Züge  in  der  Helgi-s&ge  sich  bei  der  Fahrt  gegen 
Granmars  Söhne,  nicht  gegen  die  Hundttiffs-söhne,  finden,  kann  wol 
nur  als  zufallige  Abweichung  erscheinen.  Ygl.  noch  Bassmann  I, 
73  n.  207  fg.,  dessen  Ansichten  über  das  Verhältnis  der  Helgi-  und 
Sigurdrs&ge  ich  jedoch  nur  in  sehr  bedingter  Weise  theilen  kann. 

72)  Es  ist  dies  eine  glückliche  Beobachtung  von  Symons  S.  218. 
Vgl.  übrigens  Vorbem.  zu  Nornag,  />.  —  Zu  diesen  in  der  Ueber- 
lieferung  selbst  liegenden  Kriterien  kommt  noch  das  vollständige 
Schweigen  der  Skälda,  endlich  auch  wol  die  Unwahrscheinlichkeit, 
dass   für   den   durch    O'äinn   selbst   veranlassten   Fall   des  Sigmundr 
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HundingS'Bohne  Ejörvarär  noch  andere  durch  Sigvrär  C.  XVII 
fallen  können,  wo  es  (118;  22)  bedächtig  heisst:  drap  kann 
alla  Hundings  sonu^  er  eptir  lifdu.  — 

C.  XVIII  schildert  den  Kampf  mit  Fdfnir,  wo  zum 
Glücke  wieder  die  vorzügliche  Darstellung  der  Shdlda  (XL) 
ihr  Zeugnis  bietet.  Wir  dürfen  daraus  wol  ersehen,  dass 
die  Anlegung  mehrerer  Gruben  auf  (Xdins  Bat,  die  unser 
Gap.  gegen  Einl.  zu  Fäfn.  anführt,  eine  Freiheit  der  saga 
sein  wird,  absichtlich  gewählt,  um  einerseits  die  Obhut  des 
Gottes,  andererseits  die  Unzuverlässigkeit  Beginns ^  dessen 
Feigheit  sich  psychologisch  vortrefflich  hinter  Vorwürfen 
gegen  Sigurdr  (119,  14)  verbirgt'*),  an's  Licht  zu  stellen. 
Die  Prosa  zu  Fdfn.  hebt  hervor,  dass  dem  Sigurdr  das  vom 
Drachen  ausgeschnobene  Gift  auf  den  Eopf  gekommen,  was 
die  übrigen  Darstellungen  nicht  kennen,  aber  Beachtung 
verdient  '*).  Am  wahrscheinlichsten  ist  wol  '*),  dass  dieser  Zug 
aus  einer  älteren  Bed.  der  Völss.  stammt ,  bei  der  späteren 
Umarbeitung  aber  —  als  nicht  mehr  passend  '®)  —  aufge- 
geben oder  einfach  vergessen  wurde,  wie  denn  auch  gerade 
in   dieser  Partie   die  Darstellung  der  saga  wenig  Sicherheit 

überhaupt  eine  BacHe  erforderlich  war.  Ea  scheint  Dies  auch  gefühlt 
zu  sein,  wenn  C.  XVI  Sig.  noch  auf  die  anderen  Verwandten  (d.  h. 
namentlich  Eylimi)  hinweist,  die  in  jenem  Kampfe  gefallen  seien, 
vgl.  auch  S.  108, 11 — 12.  —  Am  wenigsten  aber  war  zu  dem  grausa- 
men Blutaar  (Regm,  26)  Veranlassung.    Vgl.  S.  XXXII,  9—10. 

73)  Dass  für  diese  Vorwürfe,  die  sich  ähnlich  auch  schon  C.  XIII 
ex.  finden  und  einigermassen  mit  der  Scene  zwischen  dem  alten  Hil- 
debrand und  Dietrich  von  Bern  im  Rosengarten  (W.  Gr.  1660  fg.) 
vergleichen  lassen,  eine  alte  Liedes- Vorlage  sich  fand,  ist  von  Bugge 
N.  F.  XXXVIII  vermutet,  wenn  auch  nicht  in  zwingender,  so  doch 
jedenfalls  ansprechender  Weise.  —    Vgl.  auch  Pas,  II,  112. 

74)  Die  Angabe  der  Sk,  XLII:  SinfjUtU  ok  Sigurär  vdru  svd 
hardir  d  hüdina,  at  ßd  sakaäi  ekki  eitr,  at  ütan  kvcBmi  d  pd  bera  er- 
scheint den  nordischen  Berichten  gegenüber  fast  beziehungslos,  erin- 
nert jedoch  an  die  bekannte  deutsche  Auffiusung  von  der  Hornhaut, 
die  in  dieser  Gestalt  allerdings  auch  jüngere  Vergröberung  zeigen 
mag,  vgl.  Rassmann  I,  137  fg.  —    War  etwa  Sigurdr  der  leichteren 

.  Bewegung  halber  berr  (d.  h.  ohne  Schutzwaffen)  in  die  Grube  gegan- 
gen, und  fiel  ihm  so  das  Gift  auf  das  Haupt? 

75)  Wenn  man  nicht  Entlehnung  aus  der  Volkssage  annimmt. 

76)  Da  die  verschiedenen  Gruben  wol  die  üeberfölle  des  Giftes 
und  Blutes  ableiteten,  vgl.  jedoch  Bassmann  D.  H.  I,  123. 
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zeigt '^.  —  Die  Unterredung  des  sterbenden  Fäfnir  mit 
Sigurdr  geht  im  Ganzen  den  Fäfn.  1 — 22  zar  Seite,  wobei 
einzelne  Abweichungen  nicht  Viel  besagen,  indem  bald  die 
Fassung  der  saga^  bald  die  der  L.  Edda  den  Vorzug  ver- 
diente^). Auch  für  G.  XIX  steht  ausser  dem  Schlüsse  der 
Fäffim.  uns  Sh  XL  mit  einer  vorzüglich  klaren  Darstel- 
lung zur  Verfügung  e®) ;  hier  verlangt  Beginn  als  Brnder- 
busse  das  gebratene  Herz  von  Sigurdr^  während  er  dies  in 
der  Völss.  —  nach  den  voraufgegangenen  Vorwürfen  etwas 
auJBfällig  —  als  kleine  Gefölligkeit  (vgl.  123,  7)  beansprucht. 
Darin  ist  wieder  die  Völss.  der  Prosa  in  Fäfn.  S.  128,  129 
überlegen,  dass  hier  die  Vorwürfe  und  ^tten  des  Beginn  in 
etwas  wunderlicher  Folge  abwechseln^  so  dass  man  die  Ge- 
fälligkeit des  Sigurdr  ihnen  gegenüber  noch  schwerer  begreift, 
als  in  den  andern  Darstellungen.  —  Die  in  Str.  27  liegende 
Andeutung,  dass  Beginn  nach  dem  Trinken  (des  Blutes)  auch 
zu  essen  wünscht,  ist  an  und  für  sich  nicht  unglücklich,  aber 
schwerlich  echter  als  die  Motivirung  der  fiüfc.,  und  die  Nicht- 
benutzung dieses  Winkes  zeigt  andererseits  wol,  dass  dem 
^ogra-schreiber  Fäfn.  27  noch  nicht  vorlag.  Derartiges  muss 
im  Auge  behalten  werden,  um  die  fast  wörtliche  Ueberein- 
stiramung  von  Völss.  123,  9—13  mit  Prosa  in  Fäfn.  S.  199 
nicht  ohne  Weiteres  als  Entlehnung  aus  letzterer  Quelle  an- 
zusehn.  Beide  überbietet  wieder  an  Deutlichkeit  der  betr., 
gleichfalls  sehr  nahe  liegende,  Bericht  der  Skdlda^^). 

77)  Vgl.  J3'.  zu  119,  27.  — 

78)  Die  Einzelheiten  können  hier  nicht  erwogen  werden,  vgl. 
Symons  S.  231—32,  252;  auch  223.  Vgl.  auch  dier  Anmerk.  in  Hilde- 
brands Ausg.  der  L.  Edda.  Während  Str.  19  unbenutzt  zu  sein  scheint, 
entspricht  den  Worten  des  Sig.  122,  5—6  keine  der  uns  erhaltenen 
Str.;  zu  Fäfn,  3  u.  18,  die  in  B  nicht  intakt  sind,  vgl.  Hild.  Dass 
unsere  Sammlung  dem  «a^a-schreiber  nicht  vorlag,  ist  auch  aus  der 
etwas  abweichenden  Folge  der  benutzten  Str.  zu  entnehmen;  über  den 
Wert  der  Les.  lässt  sich  z.  Th.  noch  streiten. 

79)  So  wird  z.  B.  hier  allein  gesagt,  dass  Heg.,  um  das  Blut  zu 
trinken,  sich  nieder  (d.  h.  auf  die  Erde)  legte,  wodurch  die  allerdings 
nicht  gefällige  Wiederholung  von  lagäiz  niär  —  ok  lagSiz  entsteht. 
Inzwischen  ist  nämlich  Heg.  aufgestanden  und  sucht  sich  einen  schat- 
tigen Ort,  wo  er  zum  Schlaf  sich  hinlegt. 

80)  Hier  wird  nämlich  gesagt,  dass  Sig.  das  Herz  anrührt, 
um  zu  fühlen  wie  hart  es  cnoch»  (oder  wie  mürbe  es  c schon»)  vrar\ 
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Diesem  werden  wir  auch  bez.  des  Rates  der  Adlerinnen 
als  dem  arsprünglichsten  uns  anschliessen  dürfen.  Dass  die 
Ueberlieferung  der  L.  E. ,  wo  entweder  7  Vögel  oder  nach 
Grundtvig  und  Hildebr.  zweimal  drei  Vogel  (den  letzten  aber 
noch  eine  Schlusstr.)  7  Str.  in  verschiedenem  Metrum  spre- 
chen, sich  wol  verteidigen  lässt,  wenn  man  die  Rolle  eines 
Anwaltes  derselben  zu  führen  geeignet  findet,  ja  dass  sich 
sogar  Feinheiten  in  dem  Wechsel  des  Metrums  herausfühlen 
lasssen^^),  das  glaube  ich  recht  gern;  nur  nicht,  dass  dies 
ein  wissenschaftlich-objectiver  Standpunkt  ist.  Dass  in  den 
7  Str.  sich  sehr  viel  Wiederholungen  desselben  Gedankens 
finden,  ist  klar:  Ailes,  was  Sigurdr  zu  wissen  braucht,  ist 
in  den  beiden  ersten  Str.  hinreichend  gesagt:  der  Rat,  das 
von  ihm  gebratene  Herz  auch  selbst  zu  essen,  die  Warnung 
vor  der  Tücke  des  Beginn  ist  am  Platze ;  Alles  Andere  kann 
Sigurdr  am  besten  sich  selbst  sagen,  der  ja  auch  schon  Str. 
21  sich  entschlossen  zeigt,  das  Gold  in  Besitz  zu  nehmen. 
Schon  in  der  Annahme  von  3  Vögeln  an  Stelle  der  (freilich 
ziemlich  alten)  grösseren  Anzahl  derselben  ^*)  ist  ein  Fort- 
schritt der  Auffassung  erkennbar;  bildliche  Darstellungen 
aber  zeigen  z.  Th.  nur  zwei  Vögel  **) ;  und  warum  sollte  die 


bei  diesem  leichten  Drücken  trieft  natürlich  das  gebratene  Fett  auf 
die  Finger  u.  s.  w.  Die  anderen  Berichte  erwähnen  das  Heraustriefen 
des  Fettes  schon  vor  der  Berührung,  und  geben  den  Zweck  derselben 
nicht  an.  Beide  scheinen  daher  auf  ungenauerer  Wiedergabe  von  Sk. 
XL  zu  beruhen,  wenn  nicht  eine  verwandte  Quelle  ihnen  vorlag. 
Abgesehen  von  dem  in  C  der  Völss,  (123,  10)  wol  nur  zufällig  aus- 
gefallenen brann  6k  (das  sich  schon  Sk,  XL  findet),  ist  der  Bericht  der 
saga  einfacher  und  dabei  ebenso  correkt  als  der  in  Fdfn,,  wo  eine 
Combination  des  Berichtes  der  Sk.  und  VliUs,  vorzuliegen  scheint. 
S.  199,  2-6  {Bild) 

81)  Vgl.  Grundtvig  Ssem.  Edda,  Anm.  zu  Fdfn,  32—39  u.  Hild. 
zu  F,  32 — 38.  —  Die  Auffassung  von  Rask  und  Munch  widerspricht 
den  Hss.  der  L.  E.  und  der  Sk,  wie  Völss,  j  entbehrt  auch  der  inneren 
Wahrscheinlichkeit;  auch  die  Ausführungen  von  E.  Jessen  Zeitschr.  f. 
d.  Phil.  III,  49  scheinen  mir  unbegründet. 

82)  Die  Vöiss,  zählt  6  Vögel  auf,  lässt  jedoch  Fdfn.  37  fort; 
ähnlich  sind  im  R  der  L.  E.  bis  Str.  37  fünf  Vögel  gezählt,  bei 
Str.  36  und  38  jedoch  kein  Zahlzeichen  gesetzt.  Bugge  N.  F,  theilt 
F.  32—38  sieben  verschiedenen  Vögeln  zu. 

83)  Vgl.  Jessen  am  angeführten  Orte. 
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Sk.  nur  zwei  Strophen  citiren,  wenn  ihr  drei  in  der  TJeber- 
liefemng  vorlagen  ^*)  ?  —  Eine  besondere  Erwägung  ver- 
dient die  Frage,  ob  Fdfn,  40 — 44  dem  sa^ra-schreiber  schon 
vorlagen?  An  der  bez.  Stelle,  d,  h.  nach  der  Tödtung  des 
Beginn  bietet  die  saga  allerdings  nichts  Aehnliches,  woraus 
sich  die  nicht  ganz  genaue  Bemerkung  Bugge's  zu  N,  F.* 
224,  Z.  4  erklärt  ®^).  —  Dagegen  wird  schon  dem  vierten 
Vogel,  der  sonst  Str.  35  wiedergibt,  ein  Hinweis  auf  Hind- 
arf jall  und  die  dort  schlafende  Brynhildr  ^^)  in  den  Mund 
gelegt.  Wie  haben  wir  uns  dieses  Verfahren  zu  erklären? 
Die  Sk.  XL  kennt  eiifen  derartigen  Hinweis  überhaupt  nicht; 
dass  der  ^a^a-schreiber,  auch  wenn  er  hier  abzukürzen  suchte, 
ganz  ohne  Not  die  Ordnung  der  Begebenheiten  in  Fäfn.  so 
stark  verändert  habe,  ist  doch  schwerlich  wahrscheinlich^''); 
entweder  wird  er  einen  anderen  Text  vor  sich  gehabt  oder 
die  Fäfn.  nur  nach  dem  Gedächtnisse  benutzt  haben  ®®). 
Dass  jene  fünf  Str.  (ungeachtet  eines  gew.  poetischen  Schwungs) 
doch  im  Ganzen  nicht  auf  sicherer  Fährte  gehen,  beweist 
wol  schon  der  Umstand,  wie  hier  bald  auf  Gudrun  (40 — 41) 
bald  auf  Sigrdrifa  (42 — 44)  die  Aufmerksamkeit  des  Helden 
gelenkt  wird;  Eines  hätte  genügt.  Den  Zug,  dass  Sigurdr 
einen  Theil  von  Fdfnir's  Herz  aufhebt  für  Crudrün^  braucht 
man  nicht  eben  für  alt  zu  halten,  aber  auch  nicht  gleich  an 
eine  Abhängigkeit  von  EinL  zu  GudrünarkvA  zu  denken  ^^). 
Glücklicherweise    hat   der  saga-Hchveiher  die    ihm   doch   — 


84)  Dass  nämlich  dieselben  Vögel  zweimal  reden  sollen,  ist  doch 
etv^as  künstliche  Auffassung;  drei  (einmal  redend)  wären  an  und  fiir 
sich  nicht  zu  beanstanden. 

85)  Beiläufig  bemerke  ich  hier,  dass  auch  Rassmanns  Angabe 
D.  H.  I,  126  Anm.  *)  zu  Anf.  irrtümlich  ist. 

86)  Dass  dieser  Ausdruck  in  der  saga  überall  für  Sigrdrifa  ein- 
tritt, ist  mit  Symons  anzuerkennen. 

87)  Für  Symons  S.  232  freilich  besteht  keine  Schwierigkeit,  «die 
Batschläge  der  Adlerinnen  sind  abgekürzt»  und  damit  wissen  wir 
genug. 

88)  Dies  Letztere  ist  mir  allerdings  wahrscheinlicher,  und  denke 
ich  natürlich  auch  nur  an  die  Lied-strophen  selbst.  — 

89)  So  Symons.  —  Dort  aber  steht  jener  Zug  ganz  bedeutungs- 
los, während  die  saga  auch  C.  XXVI  (143,  29  fg.)  denselben  an  pas- 
sender Stelle  weiterführt.  — 
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nach  der  gewöhnlichen  Ansicht  —  viel  näher  liegende  Prosa 
vor  Fafn,  40  übersehen,  wo  es  wunderlich  genug  heisst,  dass 
Sig.  das  Blut  des  Fäfnir  und  Beginn  getrunken  habe,  wo- 
durch er  natürlich  der  Feigheit  und  Hinterlist  des  Letzteren 
theilhaftig  werden  musste;  der  Schluss  von  G.  XIX  stimmt 
im  Ganzen  zum  Prosaschluss  zu  Fäfn.^^). 

C.  XX  stimmt  zu  Anfang  mit  der  Einl.  zu  Sigrdr,  *^) 
meist  wörtlich  überein,  doch  so,  dass  in  der  saga  der  Aus- 
druck sudr  Hl  FrdkMands  correkt  ist®*),  da  sich  Sigurds 
Jugend  hier  in  Dänemark  abspielt,  wogegen  derselbe  Aus- 
druck in  der  Prosa  des  Sammlers  befremden  muss,  da  hier 
schon  die  Flockenprobe  des  Schwertes  (in  der  Prosa  nach 
JRegm.  14)  im  Rhein  stattfindet,  man  von  dort  aber  nicht 
südlich  nach  Frankenland  (dem  Nieder-Rhein)  kömmt,   son- 


90)  Bei  Symons  a.  a.  0.  ist  dieser  natürlich  erweitert  in  die  saga 
übergegangen.  Gonsequent  müssten  wir  dann  freilich  jene  Schluss- 
prosa wieder  als  Erweiterung  von  Sk,  XL  ansehen ,  die  dem  Schlosse 
der  Fäfn,  dem  Wortlaute  nach  noch  näher  liegt,  aber  von  Symons 
nicht  als  vorhanden  betrachtet  wird.  Auch  Das  ist  nicht  erwogen, 
dass  eine  ausführlichere  Darstellung  in  der  saga  (wo  die  vertrauliche 
Stellung  des  Sig.  zu  seinem  Rosse  so  hübsch  geschildert  ist)  sehrwol 
am  Platze  war,  während  für  eine  blosse  «Schlussprosa»  sich  ja  der 
Gedanke  an  eine  Abkürzung  wol  schicken  mag.  Mir  scheint  die 
Schlussprosa  mit  einer  freien  Wiedergabe  von  Sk,  XL  (vgl.  til  böls 
Fdfnis  =  til  bcelis  hans  Fdfn,  =  til  kons  herhergis  VVls, ;  hatt  i  klyfjar 
ok  lag^i  upp  d  hak  Grana  Sk,  =  klyfja^i  parmed  Orana  Fdjn. ,  der 
betr.  Zug  fehlt  in  der  Völss,,  vgl.  Bugge  zu  124,  20)  einige  Beminis- 
cenzen  aus  der  Volss,  verknüpft  zu  haben;  dass  die  Ordnung  in  Letz- 
terer eine  bessere  ist,  ward  auch  von  Bugge  N.  F.  226  bereits  an- 
erkannt. 

91)  Dass  diese  in  der  Sammlung  unmittelbar  mit  der  Schluss- 
prosa zu  Fdfn,  zusammenhängt,  ist  bekannt. 

92)  Die  gewöhnliche  Au£GEtssung  dieser  Angabe  (auch  bei  W. 
Grimm  H.  S.  p.  35)  ist  durch  die  unerwiesene  Voraussetzung  beein- 
flusst,  dass  die  VuUs.  schon  die  Prosa  des  Sammlers  der  L.  E.  benutzt 
habe,  vgl.  aber  zunächst  Munch-Claussen  Das  her.  Zeitalter  p.  40 
A.  *).  —  Das  consequente  FrakkUand  des  Sammlers  wird  eben  durch 
den  Prolog  der  pros.  Edda  G.  X  ex.  erläutert  werden  müssen.  Dass 
die  Völss.  XX  sich  der  Ortsveränderung  wol  bewusst  war,  zeigen  die 
Worte:  ridr  nü  langar  leiäir  ok  alU  til  pess  —  oh  stefndi  d  leid  sudr 
u.  8.  w.  Die  Worte  /.  letdir  o.  a.  {t,  p.)  fehlen  Sk.  XLI  und  Einl.  zu 
Sigrdr.  — 
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dern  schon  dort  ist.  Vgl.  auch  Frd  dauda  Sinfjötla  S. 
176,  Hild.  —  Das  Folgende  bis  zum  Erwachen  der  Bryn- 
hüdr  ist  mit  wenigen  Varianten  identisch^').  Dass  die 
Erwachende  den  Sigurdr  bereits  ahnend  erkennt,  mag  man 
—  mit  der  Frage  in  Sigrdr,  7*  verglichen  —  kühn  nennen, 
dass  sich  Sigurdr  in  der  saga  zurückhaltend  nur  als  einen 
vom  Fökww^'a-geschlechte  bezeichnet,  wird  kaum  Tadel  ver- 
dienen; dass  die  skaldischen  Floskeln  von  Sigrdr.  1*»  aber 
vermieden  sind,  ist  wirklich  gerügt  worden  ^).  Nicht  minder, 
dass  es  dem  sa^'a-schreiber  weniger  darauf  ankam,  durch 
mythologische  Kenntnisse  zu  imponiren,  als  den  höfisch-ge- 
bildeten Kreisen  seiner  Zeit,  für  die  er  zunächst  schrieb,  ge- 
recht zu  werden,  vgl.  darüber  noch  §  11.  —  Die  Anführung 
von  16  Str.  der  Sigrdr.  in  diesem  und  die  Paraphrase  von 
einigen  andern  in  C.  XXI  gibt  scheinbar  nur  zu  Nebenbe- 
merkungen Anlass®^);  zu  beachten  ist  der  Schluss  des  Cap., 

93)  Die  Worte :  hön  var  i  hrynju  ( Vuls,  125,  4)  und  ok  beit  sem 
kksäi  (125,  6—7)  fehlen  in  Einl.  zu  Sigrdr. ,  wo  dagegen  das  Schwert 
Gramr  in  Z.  7  genannt  ist.  —  Die  Worte  des  Sigurdr  Völss.  125,  7 
erinnern  an  Sigrdr,  Str.  2.  — i 

94)  Vgl.  Symons  S.  233  «Sigurd  bestätigt  das  dann  in  den  land- 
läufigsten Phrasen.»  — 

95)  Allerdings  wird  der  Umstand,  dass  ein  Theil  der  Str.  citirt, 
die  übrigen  paraphrasirt  werden,  noch  einer  Erörterung  in  §  11  be- 
dürfen. —  Dass  die  Ordnung  der  Strophen  5 — 21  in  der  Völss,  im 
Ganzen  eine  bessere  genannt  werden  kann,  ist  deutlich;  Str.  9 und  11 
stehen  sich  inhaltlich  sehr  nahe;  auch  6,  10  und  12  geben  eine  gute 
Folge,  und  die  Anordnung  des  Stoffes  ist  in  der  Völss,  S.  125  der 
Prosa  zwischen  Sigrdr,  Str.  2  und  3  (wo  sigr  vega  jedoch  dem  sigr 
hafa  Völss,  125,  19  vorzuziehen  sein  dürfte)  schon  von  Bugge  (zu 
Sigrdr.  2)  und  Symons  mit  Recht  vorgezogen.  Letzterer  handelt 
S.  252  dann  noch  über  einzelne  Lesarten,  wobei  sich  jedoch  der  Text 
der  Völss,  wol  noch  hie  und  da  verteidigen  lässt.  Wenn  z.  B.  Str. 
15,  5  von  Runen  auf  einem  Rade  und  15,  8  von  solchen  an  einem 
Schlitten  die  Rede  ist,  so  können  15,  7  recht  wol  solche  an  den 
Zäumen  des  Sleipnir  angebracht  sein ;  wie  diese  aber  vernünftigerweise 
an  den  Zähnen  des  Thieres  angebracht  werden  können,  ist  mir  unklar, 
so  passend  in  15,  3—4  auch  von  den  Ohren  und  Hufen  eines  Pferdes 
die  Rede  ist.  Bez.  Str.  17  wird  es  mir  immer  wahrscheinlicher,  dass 
d  guma  hoüde  der  Völss,  eine  Verderbnis  von  V.  5  (d  Oungnis  oddi) 
ist,  der  in  der  Form  ok  Gaupnis  oddi  in  der  Völss,  daneben  steht,  während 
(bei  dem  gleichen  Stabreime  in  V.  1—2  und  5—6)  die  Verderbnis  in  R^ 
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wo  eine  förmliche  Verlobung  zwischen  Sigurdr  und  Bryn- 
hildr  stattfindet.  Dass  diese  Darstellung  nicht  ursprünglich 
sei,  kann  aus  SJc.  XLI  geschlossen  werden  (vgl.  SymonsS.  260), 
wo  die  allerdings  lakonische  Darstellung  doch  einen  so  bedeut- 
samen Akt  schwerlich  ganz  übergangen  haben  würde.  Dass 
aber  eine  Verlobung  am  Schlüsse  unerhört  gewesen  sei,  ist 
wol  zu  Viel  behauptet,  sobald  man  nämlich  jene  Identifici- 
rung  der  Sigrdrifa  und  JBrynhildr  gelten  lässt,  die  in  der 
L.  Edda  —  aber  vielleicht  der  grossen  Lücke  in  R  wegen  — 
erst  in  dem  jüngeren  Gedichte  Helreiä  Brynhildar  deutlich 
bezeugt  ^^),    aber   schon    in  Sh.  XLI   angedeutet  ist,    ob  wol 

wo  V.  2  durch  eine  falsche  Var.  von  V.  5  verdrängt  sein  kann,  erklärlich 
ist.  —  Warum  17, 4  a  vUlu  sessi  zu  verwerfen  sei,  ist  schwer  zu  sagen, 
auch  bez.  17, 6  bin  ich  zweifelhaft,  da  die  Erwähnung  des  Pferdes  Grani, 
das  nicht  zu  den  in  Str.  15  erwähnten  Götterpferden  gehört,  und  von 
Bassmann  I,  ,150  wol  umsonst  durch  IT.  IT.  I,  43  (wo  Grani  =  Boss) 
als  «GötterBoss»  gestützt  wird,  etwas  Auffälliges  hat.  Das  Fehlen  von 
Str.  13,  7 — 10  und  Str.  14  (wo  das  Haupt  des  Mimir  in  jener  myste- 
riösen Weise  mitspricht,  die  YngL  4  uns  vorführt)  in  VöUs,  kann 
nur  zu  Gunsten  derselben  sprechen ;  vgl.  auch  Ettm.  Germ.  XVII,  16.  — 
Str.  14  unterbricht  überdies  den  innigei)  Zusammenhang  von  13  und 
15.  —  Dass  von  den  nur  in  Paphss,  bewahrten  Str.  29  (von  V.  3  an) 
^37  die  meisten  auch  in  der  Völss,  benutzt,  d.  h.  umschrieben  sind, 
führte  schon  Bugge  N.  F.  235  an ;  eine  Ausnahme  macht  nur  Str.  36, 
deren  Inhalt  sich  jedoch  mit  dem  von  Str.  35  und  37  berührt;  die 
Stellung  von  Str.  32  und  23  ist  vertauscht,  vgl.  Hild.  —  Str.  35,  6 
habe  ich  in  der  Fassung  der  «a^a,  die  vielleicht  die  ursprüngliche  ist 
(vgl.  Ettm.  Germ.  XVII,  18)  als  Verspaar  in  den  Text  gesetzt. 

96)  üeber  das  junge  Alter  dieses  Gedichtes  vgl.  Symons  S.  258, 
dem  ich  hier  völlig  beistimme.  —  Für  ein  vertrauliches  Verhältnis 
beider  Personen  könnten  aus  Sigrdr.  denn  doch  Str.  3  und  4  und  5, 8 
{gamanrüna)  sprechen;  weit  deutlicher  aber  bezeugt  die  Auffassung 
des  Sammlers  die  Prosa  vor  Str.  3.  —  Erzählte  hier  Sigr,  dem  Sigurdr ^ 
dass  sie  nach  (Xdtns  Willen  heirathen  solle,  aber  nur  den  Furchtlosen 
nehmen  wolle,  so  war  das  Ende  ihrer  allerdings  sehr  moralischen 
Unterhaltung  vorauszusehn.  Die  älteren  Hrgb.  der  L.  Edda  waren 
daher,  glaube  ich,  ebenso  befugt  mit  einer  Stelle  der  Vöiss.  (133,  11 
— 15)  einen  Prosaschluss  für  die  Sigrdrm,  zu  geben,  als  der  Sammler 
diese  Quelle  für  seine  Einl.  benutzt  haben  wird.  Auch  aus  der  Sigkv, 
in  ah.  lässt  sich  die  Nichtexistenz  einer  Verlobung  des  Sig,  mit  Sigrdr, 
(vgl.  Symons  S.  260)  nicht  mit  Sicherheit  erweisen,  und  es  bleibt 
somit  nur  das  Schweigen  der  Sk.  als  bedeutsames,  wenn  auch  nicht 
völlig  entscheidendes  Moment  übrig.  —    Diese  nennt  C.  XLI  Sigr- 
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hier  der  Autor  die  beiden  Personen  noch  auseinanderhält 
und  nur  auf  die  Identificirung  Bücksiebt  nimmt.  Ist  Sigr- 
drifa^  wie  wabrscheinlicb,  eine  unter  dem  Einflüsse  der  Helgi- 
sage  entstandene  norröne  Nachbildung  ^^)  der  aus  Deutschland 
übernommenen  Brynhildr,  die  ihrerseits  schon  einige  valky- 
rienähnliche  Züge  gezeigt  haben  mag,  so  ist  die  Wiederver- 
einigung dieser  beiden  Doppelgängerinnen,  die  im  Norden 
wol  auch  selten  so  scharf  geschieden  sein  werden,  wie  dies 
der  Autor  der  Gripisspä  in  älterer  und  Grundtvig  (zu  Sigrdr. 
4 — 7)  in  neuerer  Zeit  versucht,  zu  Einem  Bilde  wol  als 
der  natürlichste  Ausweg  aus  dieser  Zweideutigkeit  zu  betrach- 
ten.  Diesen  Ausweg  wählte  der  Verfasser  der  Völss»^  freilich 
ohne  in  der  fg.  Darstellung  (z.  B.  C.  XXIV)  die  Schwan- 
kungen der  üeberlieferung  völlig  ausgleichen  zu  können. 
Auch  jene  ideale  Höhe  des  Verhältnisses  zwischen  Sigurdr 
und  Sigrdrifa^  wie  wir  sie  in  den  Eddaliedern  (aucb  unter 
Annahme  des  Verlöbnisses)  theilweise  noch  empfinden  können, 
musste  unter  dem  Bestreben  der  saga  leiden,  die  an  und  für 
sich  zwar  anmutige  und  vom  norrönen  Standpunkte  aus  sehr 
bedeutsame  A'slaug-Bdge  mit  der  von  Sigurdr  zu  combiniren. 
Ueberschlagen  wir  vorläufig  das  den  Zusammenhang  jeden- 
falls etwas  unterbrechende  C.  XXII,  auf  das  in  §  10  noch 
näher  einzugehen  ist,  so  begegnen  wir  von  C.  XXIII  bis 
XXIX  jener  Partie,  die  der  grossen  Lücke  des  Cod.  Reg. 
entspricht.  Dass  der  Autor  der  Völss.  die  dort  einst  enthal- 
tenen Lieder  noch  benutzte  oder  den  entsprechenden  Lieder- 
bestand noch  kannte,  wird  durch  die  in  C.  XXVII  und  XXIX 
sich  findenden  Citate  schon  wahrschtinlich  ^®) ;  auch  Symons 
hat  in  seiner  sorgfältigen  Untersuchung,  deren  Resultate 
S.  286  zusammengefasst  sind,  sich  im  Ganzen  so  ausgedrückt, 

drifa  Hildr  (vgl.  Helr.  Brynh,  6,  3),  setzt  aber  hinzu  hon  er  köllut 
Brynhüdr,  und  dass  sie  Valkyre  sei.  Dies  wird  von  Brynh.^  der  Schwester 
des  Atii  nicht  gesagt,  welcher  (allein)  die  Waber  lohe  eignet,  vgl.  Symons 
S,  257 ;  diese  sitzt  ä  Hindar/jallt,  jene  schläft  ä  fjalUnu, 

97)  Nur  so  scheiot  diese  Gestalt  erklärlich,  die  schon  im  Namen 
an  Sigrün  erinnert,  vgl.  auch  Gripisspä  15, 1 — 4,  wonach  man  Sigrdr, 
ftir  eine  Wiedergeburt  der  Sigrün  halten  könnte. 

98)  Dazu  kommt  dann  das  freilich  nur  theilweise  stimmende 
Zeugnis  der  pros.  Edda  {Sk,  XLI),  worauf  Symons  auch  Bücksicht 
nimmt. 
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dass  für  die  betr.  7  Capitel  der  saga  5  bis  6  Lieder  benutzt 
sein  werden,  diese  jedoch  verschiedenen  Alters  waren  und 
daher  auch  abweichende  Auflfassungen  zeigten;  in  der  Aus- 
gleichung dieser  Differenzen  einer-  sowie  andererseits  durch 
verbindende  oder  erläuternde  Zuthaten  habe  sich  die  Arbeit 
unseres  Autors  bethätigt.  Dieser  Auffassung  kann  ich,  jedoch 
in  etwas  freierer  Weise,  mich  anschliessen,  insofern  für  mich 
nämlich  eine  Notwendigkeit  nicht  besteht,  eine  dem  Umfange 
jener  Lücke  in  Reg.  etwa  entsprechende  Lieder-Anzahl  her- 
auszurechnen. Statt  jener  fünf  bis  sechs  Lieder  scheinen  mir 
nämlich  nur  drei  ältere  {GuärurCs  Träume,  Ritt  des  Sigurdr 
durch  die  Waberlohe,  Zank  der  Königinnen),  sowie  ein  jün- 
geres (Harm  der  JBrynhilär)  deutlich  genug  angezeigt,  um 
sie  als  wahrscheinlich  gelten  lassen  zu  können.  Bez.  C.  XXIII 
und  XXIV,  für  die  ich  ein  ähnliches  Verhältnis  nicht  einräu- 
men kann,  war  dies  auch  die  Ansicht  der  älteren  Forscher  ^^); 
erst  Bugge  N.  F.  XXXIX  und  Symons  S.  271  haben  auch 
hier  Lieder-quellen  angenommen  ^®®).  Aber  gerade  der  Um- 
stand, dass  die  wirklich  poetischen  Wendungen  jener  Cap.  sich 
in  Liedern,  die  ganz  andere  Verhältnisse  schildern,  und  dort 
meist  passender  wiederfinden,  sollte  zur  Vorsicht  mahnen. 
Wenn  es  Crudrünkv.  II,  5  nach  der  Ermordung  des  Sigurdr 
heisst,  dass  sein  Ross  das  Haupt  hängen  liess,  so  ist  dies 
schön  und  treffend;  wenn  es  hier  aber  vom  Liebeskummer 
des  Helden  (107,  3)  heisst,  dass  die  Habichte  und  das  Pferd 
ähnlich  gebahren ,  und  weiter  «oÄ  ßessa  fdm  ver  seint  bot* 
(vgl.  159,  9)  so  scheint  hier  doch  nur  eine  wenig  ange- 
brachte Vorausnahme  eines  Zuges  vorzuliegen,  den  der  Autor 
allerdings  in  passender  Weise  gar  nicht  verwenden  konnte, 
da  er  die  Ermordung  des  Sigurdr  nicht  im  Walde  oder  über- 
haupt im  Freien  (wie  GudrJcv.  II)  vor  sich  gehen  lässt. 
Gleichwol  wollte  er  sich  offenbar  ein  bekanntes  und  beliebtes 


99)  Vgl.  P.  E.  Müller  (Sagab.  IE,  66  =  Lange  Unters,  p.  27); 
R.  Keyser  u.  A. 

100)  Von  den  beiden  Stellen,  die  Symons  S.  273  den  beiden  von 
Bagge  bereits  erbrachten  hinzufügen  will,  fällt  die  zweite  mit  Bugge*s 
erster  zusammen.  Dass  die  Gripüspd  Str.  19  einen  Besuch  des  Sigurdr 
bei  Heimir  in  ähnlicher  Folge  wie  Völss,  erwähnt,  fällt  für  meine 
AufiEassung  (vgL  p.  XLIV)  nicht  ins  Gewicht. 
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Motiv  nicht  entgehen  lassen,  und  hat  es  daher  auch  C.  XXXII 
in  einer  Reminiseenz  der  Gudrun  verwertet.  Noch  bedeut- 
samer aber  ist,  dass  der  in  der  saga  136,  17  erwähnte  Zug, 
dass  Srynhildr  die  Thaten  des  Sigurär  in  Stickereien  dar- 
stellt, sich  Guar.  U,  14  und  15  ganz  ähnlich  von  Cruärun 
berichtet  findet.  Man  wird  wol  —  wenn  auch  die  von  Ei- 
nigen angenommene  ursprüngliche  Einheit  der  Gudrun  und 
Brynhildr^  die  sich  nur  vom  mythologischen  Standpunkte 
aus  stützen  lässt,  dahin  gestellt  bleiben  mag  —  den  Anhän- 
gern jener  Ansicht  Soviel  einräumen  dürfen,  dass  die  Völss. 
XXIV  von  Brynhüdr  gegebene  Schilderung  weit  eher  auf 
Gudrun  passt,  sei  es  in  einer  der  sechsten  Avent.  der  Nibel. 
entsprechenden*^^),  oder  jener  späteren  Situation,  auf  die 
CrudrünJcv.  II  abzielt.  Noch  auffälliger  wird  die  in  C.  XXIV 
von  Brynh.  gegebene  Schilderung  freilich  dadurch,  dass  es 
C.  XXIII  nicht  von  ihr,  sondern  ihrer  sonst  unbekannten 
Schwester  Beklchildr  *®^)  heisst,  dass  sie  weiblichen  Arbeiten 
obgelegen  habe.  Endlich  sei  daran  erinnert,  dass  Oddrüngr. 
16  und  17  in  noch  weit  kühnerer  Weise  die  Valkyre  und 
die  weiblich  beschäftigte  Brynhüdr  identificirt,  wie  unsere 
saga.  —  Und  wie  seltsam  ist  vollends  jener  Liebesharm  des 
Helden^  wenn  er  —  auch  von  der  früheren  Begegnung  ab- 
gesehen —  die  Geliebte  schon  mit  der  Darstellung  seiner 
Thaten  beschäftigt  findet?  Um  hier  den  ^a^^a-schreiber  nicht 
zu  unbegreifiich  zu  finden,  werden  wir  uns  einer  etwas  weiter 
ausholenden  Erwägung  nicht  entziehen  dürfen. 

VSTährend  man  nämlich  vom  mythologischen  Standpunkte 
aus  bequem  und  füglich  von  ^Qx^dW^xQ  Sigrdrifa'Brynhildr 


101)  Darf  man  vielleicht  in  der  hier  geschilderten  Ausrüstung 
der  Helden  durch  Kriemhilt  die  Verdunklung  eines  älteren  Zuges, 
der  Ghidrun  -Kriemhilt  schon  vor  ihrer  Bekanntschaft  mit  Sigurdr, 
seine  Thaten  in  Geweben  oder  Stickereien  darstellen  Hess,  erblicken  ? 

102)  Nur  die  Saga  Egila  ok  A'smundar  {Fas.  HI,  365)  führt  uns 
zwei  Schwestern  Brynh.  und  Bekkh,  mit  einer  halbweges  zu  Völss, 
XXIV  passenden  Schilderung  (vgl.  Bassmann  1, 172)  vor.  Zu  beachten 
ist  übrigens ,  dass  der  Ausdruck  numit  hannyrdi  (135,  18)  gleichfalls 
in  Oudrünkv,  11,  14,  7  anklingt,  während  die  dort  -geschilderte  Scene 
(vgl.  Hild.  Anm.)  übrigens  in  der  Volss,  XXXII  noch  einmal  (genauer) 
benutzt  ist* 
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ansgehn  und  alle  anderen  Auffassungen  als  entstellte  dar- 
stellen mag,  liegt  die  Sache  für  eine  nüchterne  sagenge- 
schichtliche Auffassung  lange  nicht  so  einfach  da.  Die  un- 
klare Zeichnung  der  Prünhilt  im  Nibel.-Liede ,  ihr  völliges 
Verschwinden  in  dem  sonst  gerade  an  älteren  Zügen  nicht 
ganz  armen  Volksbuche  vom  gehörnten  Sigfrid  einerseits, 
sowie  die  schon  erörterte  Doppelgestaltung  in  der  nordischen 
Sage  andererseits  scheint  zusammengenommen  uns  zu  der 
Vermutung  zu  führen,  dass  die  Gestalt  der  JBrynhüdr  in  der 
Sage  von  jeher  nicht  ganz  fest  aufgefasst  wurde;  dass  sie 
zwar  als  Veranlassung  des  ganzen  Zwistes  angesehen  ward, 
und  der  Gudrun  gegenüber  als  die  minder  weibliche  Natur 
galt,  dass  ihre  Bolle  jedoch  ebenso  zu  der  Stellung  einer 
Valkyre  erst  durch  Steigerung  entwickelt,  wie  andererseits 
durch  Annäherung  an  das  weibliche  Ideal  {Gudrun)  gemildert, 
schliesslich  auch  (als  neben  Gudrun  entbehrlich)  ganz  aufgege- 
ben Werden  konnte,  wie  wir  dies  in  dem  Volksbuche  vom  ge- 
hörnten Sigfrid  bemerken,  wo  natürlich  auch  die  Motivirung 
des  Mordes  etwas  verändert  ist.  Für  die  erste  Begegnung  des 
Sigürdr  nun  mit  einer  von  Sigrdrifa  sei  es  ganz  unterschie- 
denen (wie  in  Gripisspä)  oder  doch  unter  andern  Umgebun- 
gen vorgeführten  Brynhüdr  (wie  in  der  Volss,  XXIV),  kannte 
die  altnordische  Tradition  schwerlich  irgend  welche  sagen- 
hafte Ausführung,  die  mit  einem  blossen  Hinweise  auf  Grip, 
19  sich  nicht  wahrscheinlich  machen  lässt,  zumal  auch  die 
keck  zusammenwerfende  Behandlung  in  Oddrün.  16u.  17  wol 
das  Fehlen  einer  fest  ausgebildeten  Tradition  zur  Genüge 
bezeugt.  Der  5a^a-schreiber  hatte  sich  hier  also  mit  Varia- 
tionen älterer  Motive  und  einigen  neuen  Erfindungen,  wozu 
wol  die  ganze  Figur  des  Alsvidr  gehört,  zu  helfen ;  sein  Ver- 
fahren wird  weder  besonderes  Lob  ^®')  noch  schärferen  Tadel 
verdienen ,  wenn  man  bedenkt ,  dass  der  Autor  —  dem  wir 
immerhin  "genug  verdanken  —  nicht  für  uns,  sondern  für 
die  massigeren  Ansprüche  seiner  Zeitgenossen  schrieb. 


103)  Vgl.  Bassmanns  Versuch  (I,  173)  wenigstens  Einiges  in  der 
Darstellung  der  saga  ansprechend  zu  finden.  —  Die  Figur  des  Al- 
svidr belebt  zwar  in  Etwas  die  Darstellung,  ist  aber  sehr  höfisch  ge- 
halten und  —  namentlich  bez.  137,21—22  —  mir  in  einer  Liedesvor- 
lage undenkbar. 


§  8.  XLV 

Mit  C.  XXV.  geht  die  Erzählang  auf  den  Hof  des  GjüM 
über.  Nach  einigen  orientirenden  Bemerkungen  über  GjüM  ^^) 
und  JBuili  ^^*)  folgt  die  Erzählang  von  den  Träumen  der 
Gudrun  und  ihrer  Auslegung  durch  Brynhildr.  Wenn  ich 
oben  auch  für  dieses  Cap.  eine  Liedesvorlage  als  möglich 
eingeräumt  habe,  so  bin  ich  doch  weit  entfernt,  hier  die  ein- 
fache Auflösung  eines  Edda-liedes  zu  erblicken.  Die  Dar- 
stellung ist  ähnlich  der  in  dem  vorigen  Cap.  und  gibt  über- 
dies zu  einigen  Bemerkungen  Anlass.  Der  erste  Traum,  der 
dem  in  Avent.  I  der  Nibel.  erzählten  sehr  ähnlich  klingt 
—  doch  fehlen  hier  die  feindlichen  Aare,  und  Gudrun  ist 
nur  darüber  ängstlich,  dass  sie  nicht  weiss,  wer  der  Falke 
sein  soll  —  wird  der  Brynhildr  j  zu  der  sie  doch  deshalb 
(vgl.  139,  26)  zu  fahren  vorgibt  —  gar  nicht  mitgetheilt, 
sondern  ein  anderer  allerdings  ähnlicher,  der,  wie  mit 
Recht  bemerkt  worden  ist,  auf  die  Ermordung  des  Sigurdr 
auf  der  Jagd  (also  entgegen  den  beiden  Hauptaufl^assungen 
des  Nordens)  hindeutet,  eben  darum  aber  von  hohem  Alter 
zu  sein  scheint  *®^).  —  Dass  diese  Träume  in  Liedern  dem 
Autor  vorlagen,  ist  nun  zwar  die  zunächst  liegende  Annahme ; 
doch  könnte  eben  der  Gegensatz  gegen  die  in  den  Edda- 
liedern vorliegende  Auflassung  auch  gar  wol  zu  Gunsten  einer 
prosaischen  Yolksüberlieferung  angefahrt  werden ;  auf  einzelne 


104)  Dass  hier  die  Gudrünkv,  I,  12  (u.  öfter)  erwähnte  GuUrond 
als  Tochter  des  Gjüki  nicht  erscheint,  und  auch  an  der  entsprechen- 
den Stelle  der  saga  (0.  XXX  ex.)  jene  Situation  nicht  benutzt  ist, 
scheint  mir  f£lr  die  Nichtkenntnis  jenes  Liedes  ziemlich  beweisend; 
eher  könnte  die  nackte  Erwähnung  der  Gudny*  in  Sk,  XLI  nur  zu- 
fallig übergangen  sein,  doch  bedarf  das  Verhältnis  der  Vöhs,  zur 
pros.  Edda  einer  vielseitigen  Erwägung,  vgl.  noch  §  11.  — 

105)  Zu  beachten  ist,  dass  hier  BudU,  139,  6 — 7  noch  mächtiger 
als  Gjuki  genannt  wird ,  was  eine  dunkele  Erinnerung  an  den  histo- 
rischen Attila  enthalten  dürfte.  Auch  in  jener  Gesandtschaft,  die 
C.  XXXII  (vgl.  Gudrünkv.  II,  18  fg.)  allerdings  nur  undeutlich  noch  den 
ursprünglichen  Zusammenhang  mit  AÜts  Werbung  uns  zeigt,  sind  die 
Repräsentanten  der  verschiedenen  Völker  nicht  als  ganz  müssige  Er- 
findung zu  betrachten. 

106)  Ebenso  wird  der  Vergleich,  den  der  sterbende  Sigurdr 
Völ88,  XXX  gebraucht,  ungleich  passender,  wenn  man  sich  die  Er- 
mordung auf  der  Jagd  vorstellt.    Vgl.  darüber  indes  %  \0,  — 


\ 
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Anklänge  an  eddischen  Ausdruck  kann  ich  auch  soviel  Ge- 
wicht nicht  legen,  als  dies  von  Symons  S.  275  geschieht; 
der  Autor  kannte  viele  derartige  Lieder,  Stil-Reminiscenzen 
konnten  daher  auch  ohne  direkte  Benutzung  einer  derartigen 
Vorlage  sich  einstellen. 

Dass  Chidrün  der  Brynhildr  ihre  Träume  vorlegt,  ist 
schwerlich  ursprünglich.  War  aber  einmal  die  Valkyre  mit 
ihren  Weisheitssprüchen  und  Brynhildr  identificirt,  so  lag 
jene  Anordnung  schon  nahe ;  dazu  mochte  der  Reiz  kommen, 
die  später  so  verderbliche  Feindschaft  beider  Frauen  schon 
hier  unter  dem  Gewände  traulichster  Unterredung  durch- 
blicken zu  lassen.  Dass  Beide  sich  (140,  10  fg.)  zunächst 
nur  zur  Unterhaltung  und  wie  zufällig  über  die  Thaten  des 
Sigurdr  und  der  Söhne  der  Gjüki  verbreiten,  ist  zwar  der 
höfischen  Sitte  gemäss  und  wirkt  in  unserem  Cap.  nicht  un- 
vorteilhaft, aber  für  alte  Tradition  ist  dadurch  keine  Bürg- 
schaft geboten.  Sollte  hier  nicht  freie  Verwendung  jener 
Männer- Vergleichung  vorliegen,  die  Nibel.  Av.  XIV  (zu 
Anfang)  uns  vorführt  und  die  recht  wol  als  Einleitung  zu 
der  wirklichen  Zankscene  (vor  dem  Münster,  resp.  im  Bade) 
altbegründet  sein  mag?  —  Unter  den  Thaten  des  Sigurdr 
wird  der  Drachenkampf  nicht  besonders  aufgeführt,  was  die 
Lehre  gibt,  auf  mehr  zufällige  Einzelheiten  kein  allzugrosses 
Gewicht  zu  legen  ^°').  —  C.  XXVI  gibt  zu  wenig  Bemer- 
kungen Anlass:  der  Aufenthalt  des  Sigurdr  bei  GjüJd  wird 
vorgeführt,  wobei  die  allerdings  viel  knappere  Darstellung 
der  SJc.  (XLI)  nebst  Anspielungen  in  der  L.  Edda  ^^®)  bestä- 
tigend zustimmt.  Die  von  Symons  schon  erwähnte  wörtliche 
Berührung   mit   ersterer   Quelle  (sverjcui  nü  i  brcedrälag  = 

107)  Symons  legt  S.  274  sogar  darauf  Gewicht,  dass  der  Tod 
des  Sigmundr  hier  nicht  mit  derselben  Ausführlichkeit,  wie  oben 
C.  XII  geschildert  wird!  Denn  eine  andere  Aufiassung  liegt  sicher 
nicht  vor,  da  schon  C.  XI  (106, 15)  Sigm,  hochbetagt  genannt  wird.  — 
Bez.  der  Söhne  des  Hdmundr  und  Sigarr  vgl.  Sv.  Grundtvig:  üdsigt 
p.  54  fg.  Die  Völss,  140,  15  sich  findende  Anspielung  ist  zwar  nicht 
ganz  deutlich,  vgl.  jedoch  Gr.  Udsigt  p.  57.  —  Eine  kühnere  Vei- 
muthung  gibt  B.  u.  dem  Texte. 

108)  Ueber  dies  Cap.  handelt  ausreichend  Symons  S.  275—277. 
Eine  Benutzung  von  Gu^rünkv,  I  braucht  man  jedoch  nicht  einzu- 
räumen. 
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söruj^  i  hr.)  verdient  wieder  scharfe  Beachtung;  dassSigurdr 
fünf  Halbjahre  die  Gastfrenndschaft  des  GjüM  geniesst,  darf 
man  wol  nur  als  poetischen  Ausdruck  für  eine  längere  Zeit, 
nicht  geradezu  buchstäblich  verstehen.  —  Vgl.  zu  diesem 
Cap.  noch  Rassmann  I,  182—185.  —  C.  XXVII  schildert 
die  Brautfahrt  des  Crunnarr  zur  Brynhildr.  Die  in  Mitten 
des  Cap.  citirten  beiden  Str.  lassen  eine  poetische  Quelle  er- 
kennen, im  Uebrigen  hat  die  Darstellung  natürlich  auch 
hier  den  durch  die  Auffassung  der  Brynhildr  als  Mutter  der 
A'slaug  bedingten  Charakter;  dieses  Verhältnis  wird  hier 
(146,  22)  zuerst  deutlich  angekündigt.  Dazu  stimmt  denn 
auch  die  Doppelstellung  des  JBuäli  und  Heimir  der  Brynhildr 
gegenüber,  nach  altnordischer  Auffassung  —  wo  Königskinder 
ja  gewöhnlich  ausserhalb  des  Hauses  erzogen  wurden  ^®^)  — 
überdies  minder  auffällig.  Die  Sk.  (XLI)  ist  allerdings  auch 
in  dieser  Bez.  kürzer ;  sie  nennt  nur  den  Atli  (für  Budli  der 
Völss.)^  ohne  dass  jedoch  sein  Anteil  bei  der  Gattenwahl 
seiner  Schwester  näher  ausgeführt  würde.  Man  darf  daher 
hier  die  Quelle  der  Völss.  nicht  in  der  SJc.  suchen ,  die  sich 
vielleicht  absichtlich  so  kurz  ausgedrückt  hat.  —  Wenn 
Symons  S.  279  meint,  dass  in  dem  benutzten  Liede  der  Ritt 
durch  die  Waberlohe  als  der  erste  dargestellt  gewesen  sein 
werde,  so  ist  dabei  zu  erinnern,  dass  dies  Motiv  der  Waber- 
lohe —  um  so  zu  sagen  —  allerdings  wol  doppelt  angewen- 
det ist,  diese  Verdoppelung  aber  für  die  uns  (auch  in  den 
Eddaliedern)  vorliegende  Ausgestaltung  der  Sage  im  Norden 
als  notwendiger  Faktor  gelten  muss.  Brynhildr  kennt  den 
Sigurdr  bereits,  in  Gedanken  an  ihn  hat  sie  das  Gelübde 
abgelegt,  nur  dem  Reiter  der  Waberlohe  gehören  zu  wollen 
—  diesen  Standpunkt  nimmt  der  Autor  denn  doch  mit  völli- 
ger Klarheit  ein,  vgl.  namentlich  146,  18 — 21^^^).  —    Dass 


109)  Vgl.  u.  A.  Weinhold  Altnord.  Leben  S.  285  fg. 

110)  Nur  ist  146,  19  wahrscheinlich  hugda  (für  sagda)  herzu- 
stellen. —  Weshalb  übrigens  Sigurdr  bei  diesem  zweiten  Pseudo- 
nymen Aufenthalte  drei  Nächte  bei  Brynhildr  weilte,  ist  schwer  zu 
begreifen,  wenngleich  die  jüngere  Helr,  Brynh,  12  sich  sogar  zu  acht 
—  vielleicht  nur  des  Reimes  willen  —  versteigt.  Dass  Sig,  sich  nur 
eine  Nacht  in  dieser  für  ihn  so  delikaten  Lage  festhalten  liess,  gibt 
8k,  XLI  gewis  richtig  an.    (Vgl.  Symons  S.  280.) 
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bei  der  ersten  Begegnung  mit  Sigrdrifa  die  Waberlohe  in 
der  Völss.  (und  Einl.  zu  Sigrdr.)  nur  undeutlich,  in  der  Sh 
gar  nicht  erwähnt  wird,  hat  wol  darin  seinen  Grund,  dass 
nicht  bei  der  ersten,  sondern  der  andern  Gelegenheit  die 
yerhängnisvolle  Folge  des  Rittes  sich  klar  vor  Augen  stellt; 
darum  kann  gleichwol  die  erstere  Anwendung  die  ursprüng- 
lichere sein,  wie  denn  die  mythische  Verbindung  zwischen 
Schlafdorn  und  Waberlohe  unbestritten  scheint.  Dies  mythi- 
sche Element  wird  aber  —  wie  die  ganze  Valkyrennatur 
der  Brynhildr  —  wol  erst  auf  poetischer  Steigerung  beruhen ; 
der  Waberlohe  Entsprechendes  hat  man  in  den  deutschen 
Darstellungen  allerdings  auch  gefunden,  aber  vielleicht  nur 
zu  finden  vermeint.  Richtig  hat  Symons  S.  280,  281  aus- 
geführt, dass  bez.  der  Ringe,  welche  Sig.  und  Brynh.  sich 
geben,  die  einfache  Erzählung  der  Sk.  (XLI)  im  Vorteile 
bleibt,  welche  nur  von  einmaligem  Wechsel  derselben  weiss, 
und  zwar  bei  dieser  zweiten  (resp.  dritten)  Gelegenheit.  In 
den  Liedern  konnte  dies  mehr  epische  Motiv  begreiflicher- 
weise nur  leicht  berührt  werden;  wir  können  daher  immer 
einräumen,  ohne  in  der  C.  XXI  ex.  angeführten  Verlobung 
des  Sigurdr  einen  Widerspruch  gegen  die  Anschauung  der 
Sigrdrifumdl  zu  erblicken,  dass  der  XXIV  ex.  geschilderte 
-Ringwechsel  im  Hause  des  Heimir  eine  wenig  glückliche 
Erfindung  des  Autors  war,  die  ihn  nun  wieder  in  C.  XXVII 
zu  einer  Aenderung  der  älteren  Auflassung  nötigte.  Was 
aber  die  Anspielung  in  G.  XXIX  (150,  4 — 5)  betrifft,  so 
wird  dieselbe  noch  einer  besonderen  Erwägung  bedürfen,  und 
schwerlich  in  dem  von  Symons  versuchten  Sinn  zu  deuten 
sein.  —  Auch  der  Schluss  des  Gap.  ist  nicht  ganz  so  un- 
günstig zu  beurteilen,  wie  man  zunächst  sich  vielleicht  be- 
rechtigt glaubt.  Die  Einkehr  der  Brynhildr  bei  Heimir 
entspricht  nur  z.  Th.  dem  von  Symons  geltend  gemachten 
Motive;  dass  sie  dann  aber  zu  Budli  reist  und  mit  Vater, 
Bruder  und  grossem  Gefolge  zu  der  inzwischen  am  Hofe 
Gjukis  vorbereiteten  Hochzeit  reitet,  ist  für  den  Stil  der 
saga  jedenfalls  weit  passender ,  als  die  einfache  Angabe  der 
SK,  dass  sie  mit  Crunnarr  u.  s.  w.  sogleich  an  den  Hof  des 
GfjüTci  gekommen  sei.  Auffällig  undeutlich  ist  nur  das  Gast- 
mahl bei  Gjühi  als  die  Hochzeitsfeier  des  Ounnarr  angegeben ; 


§  8.  XLIX 

es  liegt  dies  allerdings  indirekt  in  den  Worten:  Brynh,  6k 
6unn.  sdtu  vid  skemtan  ok  drukhu  gott  vin  ygl.  143,24: 
irekhr  8ig.  nü  brüdlaup  tu  Gudrünar)  angedeutet.  Die  von 
Symons  gegen  147,  3  eingelegte  Verwahrung  brauche  ich 
nicht  zu  theilen,  berufe  mich  auch  nicht  auf  Brot  afSigJcv. 
2,  da  es  bekanntlich  zweifelhaft  ist,  ob  diese  Worte  von 
Brynhüdr  oder  Gunnarr  gesprochen  sind^^^). 

C.  XXVIII  schildert  den  Zwist  der  Königinnen  im  Bade. 
Die  Darstellung  wird  im  Ganzen  durch  Sk.  XLI  gedeckt; 
der  Ausdruck  ist  dort  freilich  viel  edler  und  fester,  das  Haar- 
bleichen (vgl.  dar.  die  gelehrte  Ausführung  ßassmanns  Nifls. 
S.  67,  deren  Richtigkeit  dahin  gestellt  bleibe)  lässt  die  Situa- 
tion klarer  als  die  Wendung  der  Völss.  {atßvd  ser)  erkennen 
und  die  Worte  der  Brynh.  sind  hier  passender;  auch  fehlt 
der  kleinliche  Hinweis  auf  die  angebliche  Knechtschaft  des 
Sigurdr  bei  Hjdlprek  ^^^).  Zu  beachten  ist  noch,  dass  die 
Si. ,  wie  sie  keinen  früheren  Ritt  durch  die  Waberlohe  als 
den  angeblich  von  Ounnarr  ausgeführten  erwähnt,  so  auch 
hier  die  Brynh.  direkt  aussprechen  lässt:  en  Sigurdr  ßordi 
eigi  (sc.  at  rida  vafrlogann).  —  Eine  solche  Consequenz  ist 
sicher  löblich ;  ich  glaube  jedoch^  dass  man  für  die  Sk.  weit 
eher  noch  die  Möglichkeit  einer  bewussten  Correktur  schwan- 
kender Ueberlieferung  anerkennen  darf,  als  für  unsere  Volss., 
die  zwar  auch  die  grössten  Widersprüche  zu  beseitigen  oder 
auszugleichen  sucht,  kleinere  Unebenheiten  jedoch  wieder 
durch  Benutzung  divergirender  Nachrichten  verschuldet,  vgl. 
zu  C.  XXIV  und  w.  u.  zu  XXIX.  —    Die  VÖlss.  drückt  sich 


111)  Zu  den  schönsten  Stellen  des  Cap.  gehört  145,23  fg.  Wie 
hier  Sigurdr  ihr  in  einiger  Entfernung  auf  das  Schwert  gestützt  ge- 
genüber stand,  daran  erinnert  sich  Brynh,  152,  22  noch  deutlich  genug, 
Bie  selbst  aber  glich  damals  in  ihrer  inneren  Unruhe  dem  Schwan 
auf  der  Woge.  Dass  dies  Gleichnis  auf  poetischer  Quelle  beruht,  ist 
wol  sicher,  weniger  die  mythologische  Deutung  Grimms  (Myth.  399).  — 
Sehr  bedeutsam  ist  auch  die  145,27  fg.  ausgesprochene  Warnung. 

112)  Vgl.  Symons  S.  283.  —  Wie  weit  der  zuerst  in  Fäfn.  7 
anklingende  Vorwurf  auf  alter  Ueberlieferung  beruht,  kann  hier  nicht 
weiter  untersucht  werden;  auffällig  ist  er  hier  jedenfalls  im  Munde 
der  Brynh, ,  die  weiterhin  nicht  das  mindeste  Gewicht  darauf  legt 
und  141,  7—8  gesagt  hatte:  var  upp  fceddr  i  mikilli  virdmgu,  — 
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an  unserer  Stelle  unkar  aus,  die  erhaltenen  Lieder  lassen 
noch  Weniger  erschliessen.  Dass  C.  XXVIII  selbst  einem 
Liede  folgte,  ist  wahrscheinlich;  Anklänge  an  eddischen 
Ausdruck  hat  Symons  S.  283  gesammelt.  Zu  erwägen  ist 
noch,  ob  die  S.  148—149  vorgeführte  zweite  Unterredung 
mit  der  hier  citirten  Strophe  auf  demselben  Liede  beruht 
haben  kann^^^),  wie  die  erste  (S.  147).  Dies  erscheint  mir 
doch  sehr  fraglich;  der  Standpunkt  ist  hier  so  grundver- 
schieden von  dem  früheren,  dass  Gudr&n^  die  zuerst  ihren 
Gemahl  angegriffen  fand,  sich  nun  in  der  Lage  sieht,  ihren 
Bruder  der  Brynhildr  gegenüber  in  Schutz  zu  nehmen,  die 
ihrerseits  das  Lob  des  Sigurdr  als  unübertroffen  hinstellt. 
Ein  so  jäher  Wechsel  mag  in  einer  saga  recht  wol  Platz 
haben,  schwerlich  innerhalb  der  Grenzen  eines  Liedes.  Die 
kurze  Darstellung  der  Sk.  lässt  eine  zweite  Begegnung  beider 
Frauen  nach  jener  Scene  im  Bade  überhaupt  nicht  erfolgen 
wahrscheinlich  der  älteren  Auffassung  gemäss,  da  Brynh. 
sich  zu  tief  gekränkt  fühlen  musste,  um  zu  Unterhaltungen 
mit  ihrer  Nebenbuhlerin  aufgelegt  zu  sein.  Jener  Zustand 
tiefster  Melancholie  und  Misanthropie,  den  C.  XXIX  uns  ent- 
faltet, fand  ursprünglich  wol  gleich  nach  der  Badescene  statt. 
Für  jene  zweite  Unterredung  der  Frauen  lag  also  wahr- 
scheinlich nur  eine  jüngere  Liedquelle  vor  "*) ;  manche  Ein- 
zelheit mag  nur  auf  Bechnung  des  Autors  kommen.  Dahin 
rechne  ich  zunächst  jene  Abendunterhaltung  der  Crudrün  mit 
Sigurdr,  S.  147, 22--148,  4.  —  Auch  die  Art  und  Weise, 
wie  Brynh,  149,  8  das  Gespräch  in  andere  Richtung  zu  brin- 
gen sucht,  ist  etwas  auffällig  ^^^),  noch  mehr  aber  sind  es  die 


113)  Vgl.  Bugge  N.  F.  p.  XL,  Symons  S.  282—285. 

114)  Vgl.  man  die  Vüks.  XXVIII  überlieferte  Str.  mit  dem 
Streite  der  Königinnen  im  Bade  nach  Sk,  XLI  {Jonas,  p.  121,  Z.  13 
— 16)  80  möchte  man  fast  vermuthen,  dass  dort  ein  Lied  benutzt  war, 
in  dem  die  erste  Halbstr.  jener  Str.  der  Gudrun^  die  zweite  aber  (mit 
leichter  Abweichung,  etwa :  en  pinn  verr  hvdrki  pordi,  mit  />  als  Reim- 
buchst.) der  Brynh.  gehörte.  —  In  diesem  Falle  würde  auch  die  Sk, 
von  dem  (immer  etwas  mislichen)  Verdachte  der  Correktur  frei  blei- 
ben ;  die  Auffassung  jenes  älteren  Liedes  brauchte  aber  nicht  die  ur- 
sprüngliche oder  allein  richtige  zu  sein. 

115)  Für   dylizt   (=  dyljumz  B.)    bieten  2  Paphss.  deilumz,  und 
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Wendungen,    mit   denen  diese   ganze   Unterredung  sich  ab- 
schliesst  ^^*).  — 

In  C.  XXIX  ist  zuerst  die  merkwürdige  Dehnung  der 
Situation  zu  bemerken;  Brynh,  legt  sich  (nach  dem  zweiten 
Wortwechsel  mit  Guar.)  149,  27;  nun  erst  erfährt  Gunnarr 
von  ihrem  Zustande,  es  erfolgt  eine  Scene  zwischen  den  Gatten 
mit  herben  Vorwürfen.  Nach  151,  5  muss  man  annehmen, 
dass  Uögni  der  Brynh.  Fesseln  angelegt  —  bald  darauf  wird 
aber  dieselbe  Situation,  wie  früher,  angenommen.  Eine 
zweite  Unterredung  des  Gunnarr  mit  ihr,  eine  (erste  oder 
zweite?)  des  Högni  bleiben  resultatlos.  —  Am  dann  fol- 
genden (also  dritten)  Tage  entschliesst  sich  endlich  Sigurdr 
auf  Bitten  der  Gudrun  zu  Brynh.  zu  gehn.  Auf  die  Nach- 
richt, dass  JBrynh.  nun  rede,  geht  Gunnarr  i  annat  sinn 
(154,  26),  eigentlich  aber  zum  dritten  Male  zu  ihr.  —  Eine 
vierte  Begegnung  der  Gatten  (155,  8 — 9)  macht  endlich  diesem 
auch  für  den  Leser  nicht  gerade  leichten  Zustande  ein  Ende ; 
aber  bis  dahin  sind  noch  viele  Anstösse  zu  überwinden.  — 
Zunächst  erscheinen  die  Vorwürfe,  welche  Brynh.  150,  3 
fg.  ihrem  Gatten  macht,  nicht  nur  stark  leidenschaftlich  ge- 
färbt, sondern  auch  im  Widerspruche  mit  der  früheren  Dar- 
stellung der  saga\  davon  nämlich,  dass  Buäli  einen  Druck 
auf  ihre  Entschliessungen  geübt,  wie  es  hier  heisst,  ist  S.  144 
nicht  das  Mindeste  bemerkt;  die  letzte  Trennung  von  ihm 
wäre  nach  C.  XXVII  ex.  nach  Ablauf  der  Hochzeit  mit 
Gunnarr  geschehen,  aber  die  Anspielung  auf  den  Ring,  die 
hier  150,  4  hervortritt,  hat  nur  dann  einen  Sinn,  wenn  sie 
auf  die  frühere  Situation  (146, 12),  wo  Sigurdr  für  Crunnarr 


lassen  das  fg.  at  aus.    Dafür  bietet  C.  sogar  atet  (nachB');  war  etwa 
en  das  Ursprüngliche? 

116)  Was  Brynh*  mit  den  Worten:  en  ek  ann  ßinum  brodur  at 
eins  (149,  23)  aussagen  ^ill,  bedarf  der  Erwägung;  at  eins  =  alleinig 
(so  Rassmann)  sckeint  für  den  Zusammenhang  zu  stark  —  Rafo  über- 
setzt alligevel,  zwar  passender;  aber  in  diesem  Falle  wäre  wolallteins 
der  herzustellende  Ausdruck  (vgl.  Vigf.  s.  v.  allr  A.  V.  5,  etnn  A.  VI, 
l(f.)  —  Und  wenn  Guar,  entgegnet:  langt  ser  hugr  pinn  umfram,  so 
ist  dieser  Ausdruck  von  einer  nach  dem  Vorausgegangenen  sehr  matten 
Allgemeinheit;  vgl.  das  Wb.  s,  v.  umfram. 
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eintrat,  sich  beziehen  lässt  ^^').  Wie  ist  dieses  Verfahren  zu 
erklären?  Ich  denke  auf  folgende  Art.  Wenn  es  auch  durch- 
aus unerwiesen  und  mir  höchst  unwahrscheinlich  ist,  dass 
der  Autor  der  saga  unsere  Sammlung  der  jBdda-lieder  schon 
vor  Augen  hatte,  so  ist  es  doch  natürlich,  dass  er  die  ihm 
bekannten  Lieder  in  einer  ähnlichen  quasi-chronologischen 
Folge  sich  als  Quellenmaterial  vorlegte,  wie  wir  sie  in  der 
Sammlung  geordnet  finden  ^^^).  Er  benutzte  also  zunächst 
(abgesehen  von  den  jBfeZ^i-liedern)  Beginsmdl^  Fdfnismäl^ 
Sigrdrifumäl  ^  dann  vielleicht  einige  andere  uns  verlorene 
Lieder,  die  in  die  Lücke  des  C.  Reg.  fielen.  Als  er  nun  je- 
doch zur  Benutzung  der  SigJcv.  in  skamma  gelangte,  die  — 
in  der  Hauptsache  den  Tod  des  Sigurdr  und  der  Brynhildr 
darstellend  —  ihr  Hauptthema  nach  Art  jüngerer  Lieder  ^^*) 
durch  Einleitungsstrophen  und  retrospektive  Passagen  (vgl. 
namentlich  Str.  35 — 41)  erweitert  hat,  glaubte  er  diese  Dar- 
stellung gleichfalls  nicht  unbenutzt  lassen  zu  sollen,  obwol 
sie  von  der  früher  von  ihm  selbst  gegebenen  abwich. 
Den  üebelstand  meinte  er  dadurch  vielleicht  zu  heben,  dass 
er  an  Stelle  des  SigJcv,  in  sJc.  37  fg.  genannten  Ätli  vielmehr 
(der  Darstellung  in  C.  XXVII  gemäss)  JBuili  als  einen  eigen- 
nützigen Ratgeber  einführte,  und  von  dieser  Vorstellung  aus 
können  die  Angaben  von  dem  Ringe  des  Budli  und  den 
Drohungen  der  Söhne  des  Gjüki  vielleicht  ganz  frei  erfunden 
sein.  Nehmen  wir  aber  auch  an,  dass  ein  anderes  der  SigTcv. 
in  skamma   nahestehendes  Gedicht,    nicht  diese  selbst,  vom 


117)  Dies  hat  Symons  S.  281  mit  Recht  bemerkt,  gleichwol  ist 
die  Auffassung,  als  ob  an  unserer  Stelle  der  Autor  Sk.  XLI  vor  Augen 
gehabt  hätte,  wol  abzuweisen. 

118)  Das  Gewicht,  welches  Symons  S.  219  fg.  auf  diesen  Umstand 
legen  zu  dürfen  glaubt,  ist  mir  unverständlich,  zumal  ja  doch  auch 
die  Benutzung  aller  Lieder  (resp.  Prosasätze)  der  Sammlung  sich  auch 
bei  bestem  Willen  nicht  darthun  lässt  und  die  Ordnung  —  trotz  des 
im  Ganzen  ähnlichen  Standpunkts  ^-  mehrfach  abweicht.  Vgl.  die  an 
und  für  sich  interessante  Tabelle  bei  Symons  S.  220 — 222.  Aber 
ebenso  leicht  kann  der  Sammler  im  Hinblick  auf  unsere  saga  zu  seiner 
quasi-chronol.  Anordnung  ermuntert,  als  das  Umgekehrte  der  Fall 
sein. 

119)  Auf  diesen  Umstand  hat  E.  Jessen  in  seiner  verdienstlichen 
Abhandlung:  Ueber  die  Eddalieder  (Zachers  Zeitschr. UI,  1  fg.)  mehr- 
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Autor  hier  benutzt  ist  ^*^),  so  muss  dies  doch  immerhin  einen 
ähnlichen  retrospektiven  Charakter  gehabt  haben,  und  es 
bleibt  somit  die  Erklärung  für  das  Verfahren  des  Autors  im 
Grunde  die  nämliche. 

Ganz  ebenso  wie  der  Guar,  gegenüber  (149,  7—8)  wird 
denn  auch  hier  (150,  24—25)  auf  die  Grimhildr  als  eigent- 
liche Uebelstifterin  abgelenkt ;  diesen  Vorwurf  lehnt  Grunnarr 
zunächst  (wie  Guar.)  durch  einen  Hinweis  auf  die  zärtliche 
Liebe  der  Grimh.  zur  Brynh,  ab,  fügt  zur  Steigerung  aber 
noch  Vorwürfe  hinzu,  die  an  den  in  ffelr.  Brynh.  (Str.  2) 
angeschlagenen  Ton  erinnern  (151,  1);  hier  allerdings  in 
Gunnars  Munde  wenig  passend.  —  Auch  im  üebrigen  zeigt 
diese  ganze  Partie  neben  unklaren  Angaben  von  z.  Th.  etwas 
auffälliger  Natur  ^^^)  vielfach  das  Bestreben  einer  etwas  mass- 
losen Steigerung  in  der  Schilderung  des  Affektes  der  Bryn- 
hüdr  ^*^) ;  offenbar  war  dies  Thema  ein  in  der  poetischen 
wie  prosaischen  Schilderung  vielfach  variirtes  und  der  Autor 
enthielt  sich  —  ohne  jedoch  hierin  entschieden  genug  zu  ver- 
fahren —  weislich  der  Benutzung  einiger  ihm  auch  wol  vor- 
liegender Darstellungsarten  ^^^).  —  Jenes  hartnäckige  Schwei- 
gen   der  Brynhüdr^    das  so  lebhaft  an  die  in  Gudrünhv.  I 


£Eich  hingewiesen.  —  Dass  diese  Sigkv.  in  sk,  auch  ältere  Bestand- 
theile  enthält,  will  ich  nicht  bestreiten.  Was  jedoch  Symons  S.  260  fg. 
und  284  über  das  besondere  Alter  «des  Kernes  dieses  Liedes»  ver- 
muthet,  führt  weiter,  als  mir  zu  folgen  erlaubt  schien ;  über  das  Ver- 
hältnis zu  Brot  af  Sigkv.  vgl.  zu  C.  XXX. 

120)  Diese  Ansicht  haben  Bugge  und  Symons  S.  284  geäussert. 
Eine  zweimalige  Benutzung  desselben  Liedes  ist  in  der  Völss.  nicht 
unerhört,  und  es  sind  mehr  Stellen  (z.  B.  noch  150,  5  =  Str.  35; 
152,  22—23  =  Str.  36,  5—6)  als  die  von  Symons  citirten.  die  auf 
eine  Benutzung  der  Sigkv,  in  sk.  hindeuten. 

121)  Dem  Högni  würde  höchstens  der  Vorschlag  gebührt  haben, 
die  Königin  zu  fesseln,  aber  nicht  die  151,  5  erwähnte  (gleich  wieder 
aufgehobene  ?)  Ausführung. 

122)  Dahin  gehören  wol  schon  die  150,  19  erwähnten  5  Könige, 
die  Sig.  erschlagen  haben  soll  (vgl.  jedoch  Rassmann  I,  197);  ferner 
der  Vorwurf  ängstlicher  Feigheit,  der  ebendort  dem  Gunn,  gegenüber 
erhoben  wird,  das  Zerschlagen  des  Bettvorhangs  (so  wird  horäi  151,10 
zu  fassen  sein,  vgl.  Mob.  Altn.  Gl.  s.  v.)  u.  A.  — 

123)  So  hat  der  Autor  die  Sigkv.  in  sk.  Str.  6—9  vorliegende 
Auf^ssung,   wonach  Brynh.   im  Freien   ihren  Ge{ü\i\Q\i  \iV3i\>  xd^OcA»^ 
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von  Gudrun  gemachte  Schilderung  erinnert,  nimmt  erst  mit 
dem  Eintreten  des  Sigurär  zu  ihr  ein  Ende;  ähnlich  wie 
Gudrun  durch  den  Anblick  der  Leiche  desselben  Thränen 
und  Worte  wiedergewinnt.  Mag  auch  die  letztere  Anwendung 
des  Motivs  unserem  Gefühle  mehr  imponiren,  so  widerspricht 
doch  jene  starre  Sprachlosigkeit  weit  weniger  dem  Charakter 
einer  Srynhildr,  die  unser  Autor  nur  nicht  zwei  Unterhal- 
tungen hätte  vorher  führen  lassen  sollen.  Gudrun  aher  brach 
in  üebereinstimmung  mit  unserer  deutschen  Fassung  auch 
in  der  älteren  nordischen  sicher  sofort  über  der  Leiche  des 
Sigurdr  in  Klagen  aus  und  hat  sich  dem  Anblick  derselben 
wol  ohne  Not  nicht  entziehen  lassen. 

Die  Begegnung  des  Sig.  ^^*)  mit  Brynh,  zeigt  nicht  mehr 
jenes  Schwanken  in  den  Varianten  der  üeberlieferung;  offen- 
bar folgte  hier  der  Verf.  genauer  einem  Liede,  von  dem  eine 
Str.  (S.  154)  citirt  wird  ^*^).  Und  wenn  man  auch  einräumen 
muss,  dass  die  Darstellung  der  SJcälda,  wonach  Brynh.  nach 
der  Sene  im  Bade  nur  noch  Gunn.  und  Högni  spricht  und 
diese  zum  Morde  aufreizt,  die  ursprünglichere  sein  wird,  so 
darf  man  andererseits  — -  für  einen  jüngeren  Standpunkt  der 
Sage  —  doch  diese  Scene  als  eine  wolangebrachte  gelten 
lassen.  Nach  einigen  mehr  einleitenden  Redewendungen^*^) 
gelingt  es  der  Brynh.  nämlich  von  Sigurdr  ein  Geständnis  sei- 
ner für  sie  noch  vorhandenen,  durch  den  Vergessenheitstrank 


(vgl.  151,  9 — 10  mit  Sigkv.  in  sk.  6  und  151,  22:  heßr  hön  fengit  goia 
reidi  mit  Str.  8)  nicht  hier  benutzt  (vgl.  jedoch  zu  C.  XXX),  weil  sie 
ihn  zu  einer  Aenderung  des  Lokals  'genötigt,  hätte,  und  er  überdies 
nach  Gudrünkv.  II,  12  —  13  eine  ähnliche  Schilderung  von  Gudrun  zn 
geben  vorhatte  (S.  163,  1 — 3).  Auch  hier  ist  die  Schilderung  für 
Brynhildr  aber  wol  eigentlich  passender,  und  die  Geständnisse,  welche 
Sigkv.  8h,  6  in  monologischer  Form  vorführt,  weit  edler  als  die  An- 
spielung 159,  9 — 10. 

124)  Man  beachte  das  Beiläufige:  er  kann  kom  af  dyraveidi 
(152,  1);  damit  wollte  der  Autor  vielleicht  der  Auffassung',  wonach 
Sig.  im  Walde  fiel,  eine  Concession  machen. 

125)  Dass  es  mit  Brot  af  Sigkv,  zu  einem  Liede  {Sigkv.  in  langa) 
gehört  habe,  ward  von  Bugge  N.  F.  p.  XL  vermuthet. 

126)  Die  angeblich  von  Gunnarr  vollführten  Heldenthaten  (152, 
25—26)  sind  für  uns  nicht  ganz  deutlich,  vgl.  Symons  S.  276. 
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der  Crrlmh.  nur  betäubten ,  heftigen  Liebe  zu  erlangen "'), 
ähnlich  wie  sie  ein  solches  schon  früher  (allerdings  bei  ver- 
ständiger Darstellung  nur  im  Monolog  und  im  sogleich  corri- 
girten  Ausbruche  der  Leidenschaft,  vgl.  Sigkv.  sk,  7)  abge- 
legt hatte.  Zwar  bleibt  ihr  das  Leben  verleidet,  ja  die  Not- 
wendigkeit, den  Geliebten  wie  sich  selbst  der  Gefahr  eines 
sittlichen  Vergehens  schwerster  Art  zu  entreissen,  tritt  noch 
energischer  an  sie  heran  ^^^).  Aber  der  Tod,  vor  dem  ein 
Sigurdr  nie  gebangt  hatte,  konnte  nun  auch  für  sie  nicht 
mehr  jene  unheimliche  Gestalt  der  einsamen  Schattenwelt 
behalten,  vielmehr  erhebt  der  in  Helr.  Brynh.  14  so  schön 
ausgedrückte  Gedanke: 

Vit  skulum  ohkrum 

aldri  slita 

Sigurdr  saman! 
sie  über  jede  Bedenklichkeit.  Vgl.  auch  Rassm.  I,  218.  Sie 
scheut  sogar  nicht  davor  zurück,  in  Gunnarr  den  Verdacht 
zu  erregen,  als  ob  Big.  auch  ihn  getäuscht  habe  und  droht 
ihm  überdies  mit  ihrem  Fortgange.  Letzterer  Grund  übt 
auf  Gunn.  den  meisten  Eindruck  aus,  dazu  kommen  Habgier 
und  eine,  wenn  auch  eben  nicht  heftige,  vielleicht  nur  fin- 
girte  Eifersucht  ^^^).     Mit  dem  C.  XXX  zu  Anfange  erzählten 


127)  Die  Antwort  der  Brynh.i  ofseinat'heßr  f)ü  at  segja  u.  w. 
zeigt,  wie  erwünscht  ihr  das  Geständnis  war ! 

128)  Ganz  unpassend  sind  die  155,  6—8  wiederholten  Redender 
Brynh,,  die  wol  nur  der  Sigkv,  sk.  6  ig.  gegebenen  Lokal-Schilderung 
auch  noch  gerecht  werden  wollen,  aber  ihrem  Inhalte  nach  schon 
vorausgenommen  sind.  Vgl.  151,  9 — 10.  —  Auch  bezieht  sich  das 
Fg.:  ok  enn  kom  G.  tu  hennar  wol  wieder  auf  eine  Unterredung  im 
Hause. 

129)  Die  Vvl88.  lässt  den  Sig.  ungeachtet  der  früheren  Jugend- 
verbindung, deren  Frucht  A'alaug  war,  leicht  von  Brynh,  für  seine 
Verheiratung  mit  Guar,  Verzeihung  erhalten,  weil  sie  diese  voraus- 
gesehen hatte  und  den  Anteil  Anderer  dabei  kannte.  Das  Eintreten 
des  Sig.  aber  für  Gunn.  bei  der  Brautwerbung  hatte  sie  vorher  nicht 
gewusst,  und  vor  der  Entdeckung  nur  bisweilen  Argwohn  gehegt. 
Auch  Dies  würde  vielleicht,  wenn  es  Guar,  verborgen  geblieben  wäre 
(vgl.  155,  5),  von  Brynh.  vergessen  sein.  —  Dass  Sig.  dem  Öwwn.  die 
Treue  hielt,  wird  auch  160,  3  noch  hervorgehoben;  Gunn.  erwähnt 
155,  20  den  Verdacht  gegen  die  Treue  des  Sig.  auch  nur  ganz  bei- 
läufig, während  nach  Brot  af  Sigk.  Str.  2 — 3  erst  Högni  deti  V««daR.Vit 
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festen  Entschlüsse  des  GunnatT^  den  Sigurdr  aus  dem  Wege 
zn  räumen,  beginnt  wieder  ein  festerer  Zusammenhang  mit  den 
uns  überlieferten  Eddaliedern.  Für  die  ansprechendere  DarsteU 
lung  der  Völss.  nimmt  Symons  S.  234  die  Ehre  einer  «Cor- 
rektur»  in  Anspruch;  ich  finde  jedoch  auch  die  Anordnung 
der  SigJcv.sJc,  {Sir.  15  fg.)  erträgliche^®).  Andererseits  scheint 
auch  der  Verdacht  eines  Misverständnisses  der  Eddaworte 
155,20  überflüssig;  da  Gunnarr  nämlich  Brot  2  entschieden 
den  Verdacht  äussert,  von  Sig.  getäuscht  zu  sein,  kann  auch 
hier  und  156,  14  ein  ähnlicher  Standpunkt  angenommen  wer- 
den; vgl.  auch  Rassmann  I,  204^).  Die  Anreizung  zum  Morde 
in  SigJcv.sk.  22  ist  einerseits  so  kurz,  andererseits  durch  die  Wie- 
derholung des  Adj.  obilgjarn  (V.  2  u.  8)  so  auflfällig,  dass  ich 
diese  Behandlung  nur  als  eine  Rekapitulation  im  Hinblicke  auf 
eine  ältere  und  vollständigere  betrachten  kann.  Diese  findet 
sich  —  leider  wol  auch  nur  lückenhaft  erhalten  —  ausser  un- 
serm  Citat  S.  156 — 157  bekanntlich  in  Brot  4  ^^^).  Gewichtiger 
als  die  Frage,  ob  der  Autor  der  Völss.  hier  eine  noch  voll- 
ständigere Quelle  vor  sich  hatte,  scheint  mir  die  Frage,  ob 
157,  5  der  Ausdruck  fortölur  Grimhildar  correkt  ist.  Die 
chartacei  bieten  sämmtlich  Brynhüdar^  und  mir  scheint  dies 
eine  sehr  verzeihliche  Correktur,  da  es  doch  aufK.llig  wäre, 
wenn  Grimh.  zu  einem  Werke  triebe,  das  ihre  eigene  Tochter 
tödtlich  trefi*en  musste  ^^^).  —     Die  in  C.  XXX  geschilderte 

des  Königs  auf  die  Aufreizung  der  Brynh.  zurückfuhrt  und  abweist, 
vorausgesetzt  dass  die  jetzt  übliche  Zutheilung  der  Str.  richtig  ist. 

130)  Da  der  Autor  in  diesem  C.  so  vielfach  die  Sigkv.  sk.  be- 
nutzt hat,  so  ist  minder  auffallig,  wenn  derselbe  sich  zu  jener  flüch- 
tigen Hindeutung  auf  Str.  6—9  S.  155,  6—8  bewogen  fühlte,  die  wir 
A.  "^)  beleuchtet  haben. 

131)  Bugge  hat  wol  mit  Recht  das  Citat  der  Volss.  nach  jener 
Str.  berichtigen  wollen,  wenn  auch  im  Anf.  der  Str.  beide  Formen  für  ver- 
derbt zu  halten  sind.  Höchstens  könnte  man  versuchen,  tyfrum  (157, 2) 
als  Dat.  PI.  von  tyfr  =  ags  Ufer  (Opfergabe,  Opferthier;  Leo  Ags.  Gl.  133), 
einem  mit  taufry  töfr  (=  nhd.  Zauber),  woran  Egilsson  dachte,  wenigstens 
begrifflich  verwandten  Worte  (vgl.  Grimm  Myth.  985)  aufzufassen.  — 
Möglicherweise  liegt  (wie  Rassmann  meint)  in  Sigkv.  »k.  22  eine  andere 
Auflassung  als  in  Brot  4  und  Völss.  vor,  doch  lässt  sich  das:  ekelt  var 
at  eggja  auch  einfach  aus  dem  Bestreben,  über  etwas  Bekanntes  leicht 
hinzugehn,  erläutern.  — 

132)  Die  Verderbnis  dürfte  sich  daher  erklären,  dass  —  von  die- 


§  8.  LVII 

Ermordung  des  Sig.  bedarf  noch  einer  etwas  weitergreifenden 
Erwägung.  Der  mehrfach  (z.  B.  von  Rassmann  I,  207 ;  Sy- 
mons  S.  284)  geäusserten  Auffassung,  als  ob  die  Ermordung 
im  Bette  die  für  den  Norden  ältere  und  echtere  sei,  die  erst 
durch  deutsche  Einflüsse  redressirt  sein  müsste,  vermag  ich 
ebenso  wenig  wie  Bugge  (in  Zachers  Zeitschr.  VII,  389)  bei- 
zustimmen. Allerdings  dürfen  wir  nach  der  Darstellung  in 
der  Skälda  (XLI),  die  im  Ganzen  zu  Völss,  XXX  stimmt, 
der  Sighv.  sTc,  Str.  24,  der  Guirhv,  I  und  der  Guttrünarhv.  17, 
der  Hamdm,  6  ^^^) ,  die  bez.  Auffassung  als  die  im  Norden 
üblichere  ansehen,  und  sie  darf  gegenüber  der  namentlich 
Gudrünkv.  II,  4  (verglichen  mit  Prosaschluss  zu  Brot  af 
SigTcv,)  angedeuteten  Katastrophe  auf  dem  Wege  zum  Thing  ^^) 
nicht  unbedingt  für  die  jüngere  gelten,  wenngleich  hier  die 
Handlung  noch  ausserhalb  des  Hauses  geschieht.  Als  das 
Ursprünglichste  erscheint  mir  nämlich  die  Ermordung  im 
Walde  in  einer  Pause  der  Jagd,  während  Sig.  im  Halbschlaf 
ausruhte  ^^^)  —  daran  konnte  sich  einerseits  die  Ermordung 
im  Bette,  andererseits  aber  die  norröne  Auffassung  vom  Bitte 
zum  Thing  (an  Stelle  des  Jagdrittes),  endlich  auch  die  be- 
kannte des  Nibelungenliedes  und  der  pidrekss.  leicht  an- 
schliessen.  Doch  bewahrte  auch  die  norröne  Tradition  in 
dem  Traume  der  Gudrun  (Völss,  XXV)  eine  Erinnerung  an 
das  Ursprüngliche,  und  die  kurze  Schilderung  im  Srot  (Str.  5) 

Soltinn  vard  Sigurdr 


sem  besonderen  Falle   abgesehen  —  ein   solches  Aufreizen  allerdings 
mehr  noch  im  Charakter  der  Grimh,  begründet  lag.  — 

133)  Vgl.  Grimm  D.  H.  S.  35.  —  Wenn  dort  das  zweimalige 
Umkehren  des  Grutth.  nach  dem  dritten  Sigurdsliede  erwähnt  wird, 
so  därfbe  eine  Verwechselung  mit  unserer  saga  vorliegen.  — ^ 

134)  Es  mag  an  dieser  Stelle  af  für  at  mit  Hild.  geschrieben 
werden,  aber  die  Erwähnung  des  Thinges  hier  zu  beseitigen,  halte 
ich  für  unerlaubt,  da  sie  eben  durch  jene  Stelle  im  Prosaschlusse  zu 
Brot  bestätigt  wird;  es  scheint  mir  müssig  zu  fragen,  ob  die  <alte> 
Gudrünkv.  mit  unserer  zweiten  identisch  gewesen,  da  der  Sammler 
siob  doch  wol  auf  ein  Gedicht  seiner  Sammlung  bezog,  die  erste  und 
dritte  Gudrkv,  aber  natürlich  nicht  gemeint  sind. 

135)  Bekanntlich  findet  sich  diese  Auffassung  bei  H.  Sachs  (G. 
Grimm  D.  H.  315);  gerade  hier  würde  das  Leuchten  des  Auges  {m 
Halbschlummer)  am  wenigsten  auffallen. 


LVin  Vorbemerk  unffen 

sunnan  Binar, 

hrafn  at  (af?)  meidi 

hau  Jcallaii 
lässt  sich  doch  am  eiufachsten  auf  eine  Jagdpartie,  wo  Sig* 
an  dem  Stamme  eines  Baumes  sich  ausgeruht  hatte ,  bezie- 
hen. —  Unser  Autor  hatte  sich  für  die  Ermordung  im  Bette 
entschieden,  er  schildert  sie  uns  157,  9 — 158,  21  anschaulich 
genügt**).  Hierbei  darf  jedoch  noch  ein  weiterer  Umstand 
nicht  übersehen  werden,  der  bisher  minder  bemerkt  zu  sein 
scheint.  Wie  die  Ermordung  im  Bette  noch  mehr  den  Cha- 
rakter des  Meuchelmordes  an  sich  trug,  so  schien  es  hierbei 
geratben,  sie  von  Guthormr  allein  ausführen  zu  lassen"'), 
Gunnarr  und  Högni  aber  hierbei  ganz  aus  dem  Spiele  zu 
lassen;  es  stimmte  Das  zu  der  heroischen  Haltung,  A\q Högni 
in  der  altnordischen  Sage  —  verglichen  mit  dem  Zerrbilde, 
das  uns  der  erste  Theil  der  Nibel.  zeigt,  möchte  man  sagen 
glücklicherweise  —  einnimmt.  Auch  liess  sich  bei  der  Mord- 
scene  im  Schlafzimmer  noch  eine  letzte,  rührende  Unterhal- 
tung mit  der  Gudrun  gewinnen.  —  Ganz  erklärlich  aber 
ist,  dass  diejenigen  Lieder,  welche  die  Ermordung  im  Freien 
darstellen,  also  Brot  und  Gudrunhv.  II"®),  auch  einen  An- 
teil der  beiden  andern  Brüder  an  der  Ermordung  nicht  ver- 


136)  Dieselbe  aus  allgemeinen  Andeutungen  der  erhaltenen  Lieder 
zu  erklären,  überdies  auch  nicht  ganz  passend  zu  finden,  ist  Symons 
S.  235  bemüht.  Vgl.  dagegen  Bugge  N.  F.  p.  XL.  Ueber  158,  20 
vgl.  w.  u.  §.  10.  — 

137)  Die  Art  und  Weise,  wie  Sig.  sich  an  ihm  gerächt  haben 
soll,  macht  den  Eindruck  eines  spät  erfundenen  Parforcemotivs  (vgl. 
158,  1—4  mit  Sigkv.  sk,  23.)  In  Brot  7  heisst  es  dagegen:  sundr 
hu/um  Sfffurd  sverdi  hUgginn, 

138)  Dass  die  Gudrkv.  II  (ganz  abgesehen  von  den  ungeschickten 
Einleitnngsworten  des  Sammlers)  manche  jüngere  Züge  enthält,  läugne 
ich  nicht,  gleichwol  ist  sie  nicht  nur  von  den  uns  erhaltenen  3  Gudrun- 
liedern  das  älteste  —  die  ganze  Gudrkv,  I  dürfte  sich  vielleicht  als 
freie  Ausfuhrung  an  Gudrkv.  11,11  angeschlossen  haben  —  und  daher 
das  «alte»  Gudrün-lied  (vgl.  Schluss  zu  Brot),  sondern  auch  in  der 
Darstellung  des  Todes  des  Sig.  antiker  als  Sigkv,  in  sk,,  unter  welchem 
Titel  wol,  wie  lange  vermutet  ist,  Bestandtheile  sehr  verschiedenen 
Alters  zusammengefasst  werden.  Im  Ganzen  aber  halte  ich  die  Dar- 
stellung in  Brot  für  die  älteste  uns  erhaltene. 
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hehlen,  vgl.  Brot  7,  Guir.W^  7—8.  Hier  fibernimrat  Höfl'wi 
mutig  die  Verantwortung  'für  die  That,  die  er  anfänglich 
zwar  (vgl.  JBrot  3)  als  unehrenhaft  widerraten  hatte.  Diese 
Darstellungsweise  darf  wol  unbedingt  als  die  ältere  gelten, 
nicht  nur  im  Vergleiche  mit  der  in  Sigkv,  sk,  und  den  übri- 
gen norrönen  Quellen,  sondern  auch  mit  den  Nibelungen, 
wo  die  Rolle  Hagens  ebenso  verdunkelt,  wie  in  den  jüngeren 
norrönen  Quellen  mit  dem  Heiligenscheine  eines  tadellosen 
Helden  umwoben  ist.  —  Nicht  zu  übersehen  ist  endlich, 
dass  von  einer  Benutzung  der  auf  den  Tod  des  Sig.  Bezug 
nehmenden  Prosen  der  Liedersammlung  (Schluss  zu  Brot 
nebst  der  unmittelbar  sich  anschliessenden  Einl.  zu  Gudr,  I) 
in  unserer  sciga  bei  nüchterner  Prüfung  nicht  die  Rede  sein 
kann  *^*). 

Wie  die  Darstellung  bis  zum  Tode  des  Sig.^  so  folgt  auch 
der  Schluss  des  Cap.  XXX  im  Ganzen  der  SigJcv.  sk.  (bis 
Str.  29),  vgl.  Symons  S.  235.  Wenn  derselbe  aber  in  159, 8—15 
nur  einen  «ganz  allgemeinen  Zusatz»  findet  und  meint  «nach 
einer  Quelle  für  sie  wird  Niemand  suchen  wollen»,  so  möchte 
ich  mir  doch  erlauben,  auf  die  Unterredung  der  Gudrun  mit 
Högni  in  Gudrkv,  H,  7 — 10  hinzuweisen.  Allerdings  ist  dort 
das  Colorit  des  Gespräches  ein  ganz  anderes:  Högni  tritt 
mutig  auf,  Gudr,  ist  ihn  zu  verwünschen  geneigt.  In  der 
saga  bedauert  Högni  die  That,  Gtidr,  behilft  eich  mit  etwas 
erweiterten  Reminiscenzen  an  die  letzten  Worte  des  Sig. 
(vgl.  159,  11  fg.  mit  158,  10—11)  —  dieser  Unterschied  ist 
aber  durch  die  ältere  Darstfellung  der  Mordthat  selbst  und 
die  dadurch  bedingte  .Charakterzeichnung  des  Högni  (vgl. 
oben)  in  der  Gudrünkv.  U.  bedingt.  Ueber  diese  Weise  der 
Benutzung  vgl.  noch  §  9. 

In  C.  XXXI  ist  zunächst  (vgl.  Bugge  u.  d.  Texte)  Brot 
Str.  15 — 20  (warum  nicht  auch  8—14,  wird  durch  die  ab- 
weichende Darstellung  der  Ermordung  des  Sig.  in  5 — 7  nicht 
motivirt ^*®))  benutzt,    dann    wieder  106,4  auf  Sigkv.  sk,  34 


139)  Auf  Verschiedenheit  der  Ueberlieferung  nimmt  die  sa^a  schein- 
bar gar  keine  Bücksicht,  vgl.  jedoch  §  9.  Aus  der  Einl.  zu  Gudrkv. 
1  hätte  sich  allerdings  nach  Symons  S.  232  der  Autor  einen  Zug  her- 
ausgefischt und  denselben  schon  C.  XIX  angebracht! 

140)  Was   Symons  meinte.  —     Es   ist  auch  gaus^  i^^«»ftu^t  ^^d«s^ 
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fg.  übergegangen.  Bei  den  Str.  35—41  ist  die  hier  vorlie- 
gende etwas  kurzgefasste  Benutzung  für  mich  durchaus  kein 
Grund,  eine  Verwendung  derselben  Str.  in  C.  XXIX  zu  leug- 
nen, vgl.  A.  *^®)  und  den  vorhergehenden  Text.  Im  üebrigen 
sei  auf  Symons  S.  236  und  237,  wo  man  freilich  von  ein- 
zelnen Ausdrücken  ^*^)  absehen  muss,  verwiesen.  Entschie- 
denen Widerspruch  erheischt  nur  die  Angabe,  dass  uoser 
Autor  die  Notiz  der  prosaischen  (ganz  jungen)  Einleit.  zur 
Helr.  Brynh.  berichtigend  die  Brynh.  zusammen  mit  Sig.^ 
nicht  auf  einem  zweiten  Scheiterhaufen,  verbrennen  liess  ^**). 
Als  Beweis  dafür  wird  einmal  «dieselbe  Stelle»,  an  der  sich 
die  betr.  beiden  Angaben  finden  —  wo  anders  sollte  aber  die 
saga  Dies  erzählen?  —  dann  die  «Tendenz  des  Sagenschrei- 
bers,   sich   widersprechende  Sagenformen   zu  verschmelzen» 


nach  der  Ermordung  des  Sig.  die  (zeitweise  verweigerte?)  Liebesge- 
meinschafk  des  Qunnarr  und  der  Brynh,  wieder  stattfindet,  er  sich 
jedoch  der  Nachtruhe  theils  eigener  Gedanken  (Str.  13)  theils  der 
Träume  der  Brynh.  wegen  nicht  recht  erfreuen  kann.  —  Bez.  Brot 
10  und  11  ist  freilich  von  Lüning  (vgl.  Hild.  a.  a.  0.)  der  Verdacht 
gehegt,  dass  sie  an  unrechtem  Orte  stehen.  Aber  ein  ähnlicher  Ge- 
danke ist  ja  auch  Str.  8  angedeutet. 

141)  «Verständnismangel  für  die  Valkyriennatur>.  Noch  mehr 
Verständnismangel  habe  ich  selbst  freilich  dafür,  wie  man  die  Dar- 
stellung der  saga  160,  25  einen  lahmen  Satz  nennen  kann.  An  Stelle 
der  wunderlichen,  für  Brynh,  doch  eben  nicht  ehrenvollen  Weigerung 
ihrer  Mägde  mit  ihr  zu  sterben  {Sigkv,  sk.  50^—52]  kennt  die  saga 
hier  nur  ein  durch  Schweigen  ausgedrücktes  Zögern  der  Mägde,  das 
angebotene  Gold  zu  nehmen,  worauf  dann  nochmalige  Ermunterung 
seitens  der  Brynh»  erfolgt.  Und  wie  passt  zu  der  «stolzen  Antwort 
derValk7re>,  dass  sie  hernach  doch  (Str.  70)  einige  ihrer  Mägde  mit 
verbrennen  lässt?  ich  möchte  vielmehr  Sighv,  sk,  50^ — 52  für  ver- 
derbt und  interpolirt  halten.  Auch  Str.  67  ist  vergl.  mit  Völss.  161, 
15—20  nicht  unverdächtig  {rnina  menn  Vlilss.  =  menjum  giifja,  was 
bei  Männern  etwas  auffällig  ist,  vgl.  jedoch  Sk,  XL  VI.)  — 

142)  Dass  es  schon  Sk,  XLI  heisst:  ok  vor  hon  brend  med  Sigurdiy 
die  Prosa  zu  Helr,  aber  eine  Trennung  einführte,  um  die  Brynh. 
allein  die  Fahrt  zur  Hei  antreten  lassen  zu  können,  ist  unbemerkt 
geblieben.  Auch  hätte  erwähnt  werden  mögen,  dass  Str.  61  —  welche 
mit  einer  zurückgreifenden  Reflexion  die  Prophezeiung  der  Brynh, 
unterbricht  —  unbenutzt  geblieben  ist.  —  Eine  minder  specielle 
Darlegung  des  Zukünftigen  wäre  überdies  für  die  saga  vorteilhafter 
gewesen. 
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angeführt.  —  tJeber  diese  «Tendenz»  vgl.  indes  §  9.  Unser 
Autor  wird  weder  die  Helreid  selbst,  noch  weniger  aber 
jene  Prosa  benutzt  haben.  — 

C.  XXXII  beginnt  mit  einer  besser  noch  als  Schluss  von 
XXXI  zu  betrachtenden  Würdigung  des  Thatenruhmes  des 
Sigurär^  wie  sie  für  den  saga-^iW  hier  ebenso  natürlich  ist,  wie 
die  ähnliche  Wendung  in  C.  XIII,  wo  der  Held  zuerst  in  die 
Erzählung  eingeführt  wurde;  vgl.  übrigens  noch  §  10.  — 
Das  Gap.  schliesst  sich  im  Ganzen  an  Quirkv.  II,  an,  so- 
weit es  dieselbe  benutzen  konnte.  Natürlich  ist  auch  die 
alberne  Einleitungsprosa  in  der  saga  nicht  wiederzufinden  ^*'), 
Einzelne  Abweichungen,  die  sich  sonst  finden,  mögen  als 
bewusste  Aenderungen  des  Autors  mit  Symons  S.  238 — 239 
anzusehen  sein ,  nur  traue  ich  demselben  nicht  soviel  zarte 
Rücksicht  auf  den  Leser  zu,  an  Stelle  einer  Fahrt  von  21 
Tagen  nur  eine  minder  ermüdende  von  12  Tagen  gesetzt  zu 
haben.  Da  gerade  dies  Cap.  mehrere  Beispiele  von  flüchti- 
ger Benutzung  der  Quelle  aufweist  —  am  stärksten  ist  die 
Entstellung  von  sönar  in  sonar  hennar  164,  13,  wenn  hier 
nicht  bloss  der  lapstis  eines  Abschreibers  vorliegt  —  so 
scheint  mir  die  Annahme  genügend,  dass  der  ^o^a-schreiber 
es  mit  diesen  Aeusserlichkeiten  nicht  allzu  genau  genommen 
habe.  Als  richtig  aber  wird  mit  Bugge  N.  P.  424  (and 
Hild.)  d  Fjöni  163,  10  anzusehen  sein,  .das  sudr  (wol  vom 
norrönen  Standpunkt)  auch  der  L.  E.  würde  auf  Schottland 
nicht  passen.  Gemeinsam  mit  Guirhv,  II  ist  dem  Cap.  die 
undeutliche  und  unnatürliche,  wenn  auch  dem  norrönen  Rechte 
nach  erklärliche  Vorstellung,  als  ob  die  Verbindung  miiAtli  der 
Guär\  gewissermassen  als  Busse  für  den  ermordeten  Sig.  gebo- 
ten sei,  wie  auch  Grimh.  (Str.  26,27)  freigebig  der  Gudr.  mit 
der  Hand  des  Atli  auch  den  Schatz  des  Suili  u.  s.  w.  anbietet, 
Dass  hier  ursprünglich  Atli  selbst  durch  seine  Gesandten  sprach, 
und  die  Gudr.II,  19—20  =  163, 22  fg.  uns  geschilderte  Schaar 
eine  Botschaft  des  Hunnenkönigs  (entsprechend  der  in  Nibel, 
Avent.  20  u.ffidrekss.  C.  356— 358  geschilderten)  war,  scheint 

143)  Während  Bugge  s.  XL  darum  wol  mit  Recht  schloss,  dass 
dieselbe  dem  Autor  unserer  saga  überhaupt  noch  nicht  vorlag,  nennt 
Symons  S.  238  diese  Auffassung  nicht  recht  verständlich.  Bei  S.  steht 
nämlich  die  Kenntnis  der  glänzen  Sammlung  in  der  saga  ^vsaoal  i^vX»* 
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mir  auf  der  Hand  zu  liegen^**);  vgl.  auch  Rassm.  I,  229,  der 
allerdings  ohne  Not  den  j^i^reA;r  hineinzieht.  Hätte  der  Autor 
die  als  Drap  Niflunga  bekannte  Prosa  des  Sammlers  gekannt, 
wie  Symons  aus  zwei  kleinen  üebereinstimmungen  S.  219 
natürlich  folgert'*^),  so  würde  er  sich  die  dort  begegnende 
Auffassung,  dass  Guttr,  dem  Atli  vielmehr  als  Sühne  für  den 
Selbstmord  seiner  Schwester  JBrynhildr  angeboten  wird,  wol 
angeeignet  haben;  denn  war  einmal  die  —  gewis  nicht  ur- 
sprüngliche —  nahe  Verwandschaft  des  Atli  und  der  Brynh, 
adoptirt,  so  liess  sich  von  hier  aus  allerdings  am  besten  der 
tragische  Untergang  der  Gjüki-Söhne  motiviren  ^*^).  Vgl. 
die  Ausführung  bei  ßassm.  I,  233,  der  mit  Recht  auf  Brot 
5,  5 — 8  verweist.  —  Die  Shälda  erwähnt  ganz  kurz,  dass 
nach  dem  Tode  des  Sig.  König  Atli  Budlason^  der  Bruder 
der  Brynh»,  die  Gudrun  gefreit  habe.  Hier  fehlt  also  noch 
der  (auch  in  Drap  N.  vielleicht  nicht  zufällig  ignorirte) 
Aufenthalt  der  Gudr.  bei  pöra^^'^),  der  auch  darum  nament- 


144)  Ob  unter  dem  Quärkv,  sk,  II,  20  genannten  Zangbar dr  Atli 
za  verstehen  sei,  muss  als  sehr  zweifelhaft  gelten,  die  saga  164, 2  fasst 
es  jedenfalls  nicht  so.  Wenn  die  Str.  27  erwähnten  hunischen  Mäd- 
chen als  von  Bu^li  und  Atli  herrührend  gedacht  werden,  so  wäre  hier 
ja  ein  freilich  mehr  zufalliger  Anklang  an  die  historische  Stellung 
des  Hunnenfürsten  erhalten.  Gewöhnlich  ist  hunisch  freilich  nur  süd- 
ländisch, daher  meist  =  deutsch. 

145)  Von  diesen  beiden  Stellen  ist  die  eine  (auf  den  Tod  des 
Gunnarr  bez.)  in  Sk.  XLII  so  gut  und  ausführlich  berichtet,  dass  recht 
wol  hier  die  eigentliche  Quelle  sein  kann.  Bei  der  anderen  Stelle 
bietet  Drap,  N.  den  besonderen  Zug,  dass  Guiirün  den  Bing  Andvar- 
anaut  mit  einem  Wolfshaar  umwand;  dies  zu  übergehen  ha^te  der 
8a^a-Bchreiber  in  seiner  behaglichen  Breite  durchaus  keinen  Anlass, 
es  wird  aber  wol  blosse  Effekthascherei  einer  jüngeren  Darstellungs- 
weise  sein. 

146)  Aufföillig  selten  (wol  nur  175,4)  wird  das  Motiv  überhaupt 
benutzt,  vorher  (173,  22)  gibt  Atli  sich  sogar  das  Ansehn,  die  Ermor- 
dung des  unschuldigen  Sig,  rächen  zu  wollen. 

147)  Es  mag  hier  beiläufig  daran  erinnert  werden,  dass  die  Dar- 
stellung der  saga  163,  2  (verglichen  mit  Gu^rkv,  II,  12,  5—8)  wol 
auch  in  die  Reihe  der  Misverständnisse  zu  rechnen  ist.  Anders  ver- 
sucht Bugge  N.  F.  424»  die  Sache  zu  fassen.  Eine  solche  einsame  Wan- 
derung in  der  Wildnis  zu  dem  Lande  der  p6ra  berichtet  zwar  auch  Pro- 
saschi, zu  Guärkv,  I,  aber  vielleicht   nur  unserer  saga  folgend.    Dass 
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lieh  den  Verdacht  recht  junger  Erfindung  machte  weil  man 
sich  wundern  muss,  weshalb  Crudr,  nicht  lieber  die  Thaten 
ihres  Gemahls,  als  die  des  Sigmundr,  Sigarr  und  Siggeirr 
gefeiert  habe?  Vgl.  das  von  JSrynh.  136,  17 — 19  Berichtete. 
Sollte  hier  nicht  statt  der  sonst  angenommenen  Hindeutung 
auf  die  Siklingengeschlechtssage  (vgl.  Grundtvig  üdsigt  p.  54) 
vielmehr  Einfluss  eines  Gedichtes  jenes  Sagenkreises  anzu- 
nehmen sein?  Für  die  Unurspriinglichkeit  jenes  Zuges  in 
unserer  Sage  ist  noch  ein  Moment  in  Anschlag  zu  bringen« 
Der  Vergessenheitstrank,  den  Grimh.  der  Gudrun  bereitet, 
war  eine  —  wenn  auch  wol  in  Nachbildung  des  einst  dem 
Sigurdr  gereichten  erfundene  —  doch  recht  nahe  liegende 
Ausschmückung.  Um  diesen  Zug  nun  mit  dem  angeblichen 
Aufenthalte  der  Gudr.  bei  pora  zu  verbinden,  sah  sich  die 
saga  —  ihre  poetische  Quelle  brauchte  sich  nicht  deutlich 
zu  erklären  —  veranlasst,  die  Grimh.  mit  den  Helden  die 
Reise  nach  Dänemark  machen  zu  lassen  und  diese  jedenfalls 
etwas  auffällige  Veranstaltung  163,  20—22  wenigstens  ver- 
suchsweise zu  motiviren  ^*^).  —  In  dem  Schlüsse  des  C.  XXXII 
brauchen  wir  nicht  mit  Rassm.  I,  232  *)  eine  Abweichung 
von  Gudrünkv,  II,  37^  anzunehmen,  da  vorher  entweder  eine 
Lücke  oder  doch  ein  Sprung  in  der  Erzählung^*®)  anzuneh- 
men ist,  Guirun  jedenfalls  nicht  schlafend  in  Ätlts  Burg 
kam.  —  C.  XXXni  behandelt  zunächst  nach  GuArTcv.  II, 
38 — 44  die  Träume  des  Atli,  wobei  ich  der  Auffassung  von 
Hildebrand  (zu  Str.  36)  nicht  beipflichten  kann,  dass  dies 
Bettgespräch  nur  Sinn  unmittelbar  vor  GuArüns  Rache  habe, 
die  Ordnung  in  der  VÖlss,  also  fehlgreife.  Derartige  Prophe- 
zeiungen, die  bis  zum  Uebermasse  in  unserem  Sagenstoffe 
figuriren,  scheinen  mir  gerade  nur  dann  erträglich,  wenn 
durch    eine   Zwischenhandlung   wenigstens  die  (theoretische) 


fiora  die  zweite  Gemahlin  des  mit  Hjördis  früher  vermählten  Alfr 
(vgl.  C.  XII,  XIII)  gewesen  sei,  scheint  in  der  saga  angenommen  zu 
sein,  ob  wol  der  Name  C.  XXXII  Hälfr  geschrieben  ist.  Vgl.  Symons 
S.  301  und  über  die  Siklinge  S.  290. 

148)  Die  Uebertragung   der  betr.  Stelle  bei  Rassm.  (I,  227)  ist 
verfehlt,  Bafn  übersetzt  svd  fremi  at  richtiger  durch  aüene-naar, 

149)  Vgl.  die  Anmerkungen  von  Bugge  und  Hild,  zu  der  betr, 
Stelle. 
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Möglichkeit   aach    einer    anders  gearteten   Katastrophe  sich 
uns  darstellt.     Unnötig    erscheint   mir  auch    die  Annahme, 
dass    Str.  44    dem   Autor    bereits    «unvollständig»    (Symons 
S.  240)  vorgelegen  habe,  vgl.  auch  Hildebrand  zu  dieser  Str. 
Der   betr.    Traum   des  Ätli  war  zu  deutlich,  um  noch  einer 
Deutung  zu    bedürfen;    eine    verlorene  Halbstr.   könnte  wol 
nur  einen  formalen  Abschluss  der  Situation  (=  167, 17 — 18) 
enthalten    haben.  —     Der   Schluss  dieses  C.  und  die  fg.  bis 
*XXVIII  behandeln  den  Untergang  der  6r;wAi-söhne  im  über- 
wiegenden Anschlüsse  an  die   eddischen  Lieder  AtlakvHa  u. 
Ätlamäl,    Die  ausführliche,  namentlich  in  Ätlam,  zu  epischer 
Breite  hinneigende  Behandlung  gestattete  dem  ^o^a-schreiber 
hier  einen  engeren  Auschluss  an  die  Liederquelle ;  Differenzen 
in    der    Darstellung    waren    natürlich  nicht   zu  dulden^*®). 
Einige    Abweichungen    in    der  Behandlung  sind  meist  uner- 
heblicher  Natur;    nicht    immer   lässt  sich  das  Bessere  unbe- 
dingt  auf  der  einen  Seite  ^^^)  erkennen.    So  ist  die  Zuthei- 
lung   der  Worte   175,  5   an   Högni  nicht  gerade  zu  tadeln, 


150)  Vgl.  Symons  S.  240  fg.  —  Zu  beachten  ist  ausserdem  die 
Abweichung  von  der  Skdlda  bez.  des  einst  von  Siff,  besessenen  Schatzes. 
Dieser  wird  nach  C.  XLI  der  Sk,  von  Gunn,  und  Högni  in  Besitz 
genommen,  vor  der  Fahrt  zu  Atli  aber  (C.  XLII)  in  den  Rhein  ver- 
senkt. Dieser  durch  (zwar  nicht  sehr  alte)  Berührung  mit  der  deut- 
schen Sage  doch  immerhin  gedeckte  Zug  wird  auch  Atlkv,  21,  26,  27, 
28  etwas  abweichend  erwähnt,  ist  aber  Atlm,  so  weit  vergessen,  dass 
hier  dafür  Atli  (Str.  54)  beschuldigt  wird,  die  Grimh.  um  der  Schätze 
willen  getödtet  zu  haben,  was  offenbar  jenen  älteren  Zug  ersetzt. 
Die  saga  bezieht  sich  175,  5 — 7  zwar  auch  auf  letztere  Vorstellung, 
lässt  aber  die  Bedeutung  des  Schatzes  173,  15  fg.,  22;  177,  20  doch 
noch  weit  deutlicher  erkennen  als  Akv,  und  Atlm»  üeberdies  hat 
der  Autor  die  wunderliche  Auffassung  der  Atkv,  5—6,  wonach  das 
Gold  der  Gnita-heide  in  des  Atli  Besitze  erscheint,  S.  168,  20—22 
entweder  redressirt  (so  Symons  S.  241),  oder  noch  einen  besseren  Text 
vor  sich  gehabt. 

151)  Weshalb  der  Autor  S.  171,  22  fg.  «unpa88end>  den  Ab- 
schiedstrunk unmittelbar  vor  den  Aufbruch  geschoben  hat,  hätte  um 
so  mehr  der  Erläuterung  bei  Symons  S.  241  bedurft,  als  auch  Atlkv, 
10 — 12  nicht  anders  verfährt,  wo  Str.  12  bereits  den  Abschied  schil- 
dert. Auch  Hassm.  1, 237  hat  hieran  ohne  Not  Anstoss  genommen.  Die 
Altkv.  lässt  in  ihrer  kürzeren  Darstellung  die  Boten  nur  einmal  auf- 
treten. 
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da  die  vorhergehenden  Worte  des  Ätli  sich  zunächst  auf  ihn 
und  Grunnarr  beziehen.  In  der  Fassung,  die  ^^Zm.  54  bietet, 
können  sie  freilich  nur  der  Cruärün  gehören,  Aehnlich  ist 
180,  12  zu  beurteilen,  welche  Worte  die  i.  Edda  wieder 
der  Grudr,  zuweist.  —  Besonders  muss  aber  gegen  die  Art 
und  Weise,  wie  Symons  S.  244  eine  Benutzung  von  Drap. 
Nifl.  und  Oddrünargr,  29  in  Völss.  178,  5 — 14  zu  erweisen 
sucht,  Verwahrung  eingelegt  werden;  er  beruft  sich  dabei 
auf  die  S.  210  gegebene  Erörterung  über  das  Verhältnis  dieser 
letzteren  Stelle  zu  Sk.  XLII.  Diese  besteht  aber  nur  in 
einem  Hinweise  auf  die  übereinstimmenden  Ausdrücke  und 
und  der  Bemerkung,  dass  es  doch  ganz  unglaublich  sei,  dass 
u.  s.  w.  Die  allerdings  kürzere,  aber  klar-verständige  Dar- 
stellung der  Sh  hätte  dem  Autor  unserer  saga^  der  sonst  die 
zerstreuten  Notizen  der  Eingangs*  und  Schlussprosen  der 
Eddalieder,  ja  versteckte  Anspielungen  in  Oddrünargrdtr  — 
welches  Gedicht  auch  nach  Herrn  Symons  im  Ganzen  unbe- 
nutzt geblieben  ist^^*)  —  doch  für  seine  Zwecke  so  ge- 
schickt auszubeuten  und  «zusammenzuflicken»  wusste,  «keinen 
Nutzen  versprechen»  können!  Wer  nicht  mit  ähnlichen 
Redensarten  um  sich  werfen  will,  wird  lieber  das  —  freilich 
etwas  schwierige  —  Verhältnis  der  Völss.  zu  Sk,  XXXIX— 
XLII  noch  unentschieden  lassen  ^^^)  und  nur  bez.  Drap  Nifl. 
und  Oddrün.  eine  Argumentation  abweisen,  die  alle  Abwei- 
chungen der  sonstigen  Darstellung  verrchweigt  ^^*),  alle  üeber- 


152)  Aus  der  Erwähnung  der  Oddrün  in  Sigkv.  sk,  58  (und  dar- 
nach Völss.  (151,  5-  6)  würde  es  voreilig  sein,  eine  Kenntnis  unseres 
Gedichtes  Oddrünargr,  auch  nur  für  den  Verf.  der  Sigkv,  sk.  zu  folgern. 

153)  An  und  für  sich  ist  ja  das  von  Symons  angenommene  Ver- 
hältnis nicht  undenkbar,  aber  eine  derartige  Weise  der  Beweisführung 
muss  verbeten  werden,  die  jede  gründliche  Betrachtung  des  Verhält- 
nisses als  überflüssig  hinstellen  möchte.  Der  einzige  Zug,  in  dem  die 
Sk.  sich  deutlicher  hätte  ausdrücken  dürfen:  en  hänum  var  f engin 
Uyniliga  harpa  =  Gudrun  sendi  hdnum  hOrpu  eina  Völss,  lässt  sich 
natürlich  recht  wol  auch  in  dem  Sinne  einer  Nachhilfe  in  der  Volss. 
auffassen,  aber  die  feine  in  leyniliga  liegende  Nüancirung  fehlt  hier 
wieder.  Die  Nichtnennung  der  Guar,  aber  ist  mir  persönlich  sehr 
sympathisch;  kunstvolle  Darstellung  kaut  dem  Leser  nicht  alles  vor, 
sondern  lässt  noch  Etwas  zu  errathen  übrig. 

154)  Schon  A.  ***)  wurde  auf  einen  Zusatz  in  Drdp  Ymi^e^^SÄKOL 

Iß» 


LXVI  Vorbemerkungen 

einstimmniigeii  aber  nur  zu  Gunsten  der  einmal  vorgefassten 
Meinung  ihr  Zeugnis  ablegen  lässt.  —  Etwas  selbständiger  stellt 
sich  wieder  das  Verhältnis  unserer  saga  in  den  letzten  Cap. 
XXXIX— XLII  dar.  Der  Verfasser  hat  sich  hier  an  einen 
Theil  der  Hamdm.  (Str.  12—30),  die  Gudrhv,,  überdies  je- 
doch an  andere  Quellen  gehalten,  für  die  man  bald  poetische, 
bald  prosaische  Form  vermuthet  hat,  vgl.  ausser  Symons 
S.  245  fg.  E.  Jessen  in  Zachers  Zeitschr.  III,  45  fg.,  52  fg., 
Bugge  ebend.  VII,  382  fg.,  sowie  die  Anmerk.  zu  Chiirhv. 
und  Hamdm,  von  Hildebrand  und  Möbius.  —  Symons  (S.  245) 
gegenüber  sehe  ich  mich  zunächst  wieder  genötigt,  die  Be- 
nutzung der  dürftigen,  von  den  Hrgbn.  z.  Th.  nach  VöUs. 
ergänzten  Einl.  zu  Gudrhv.  in  unserer  saga  C.  XXXIX  zu 
bestreiten  ;  das  umgekehrte  Verhältnis  anzunehmen  läge  schon 
näher,  wahrscheinlich  aber  hat  (wie  auch  Bugge  N.  F.  XXXI 
und  Hild.  S.  290  annehmen)  der  Sammler  die  klare  Darstel- 
lung der  Sk.  C.  XLII  excerpirt  und  dabei  hauptsächlich  nur 
die  Angabe  bez.  des  schwarzen  Haares  der  Brüder  der  Svan- 
hildr  und   der  übrigen  Niflunge  übergangen  ^^^).    Die  Völss. 


uud  eine  Abweichung  in  der  Motivirnng  bemerkt.  Ebenso  wird  in 
Drap  die  Bolle  der  Kinder  des  Aili  und  der  Gudr,  ganz  anders  ge- 
fasst,  vgl.  darüber  §  11.  —  Ebenso  ist  die  Auffassung  von  Oddrtingr,, 
wonach  die  Natter,  welche  den  Gunnarr  zu  Tode  stach,  die  Mutter 
des  AÜt  war,  unserer  saga  völlig  fremd. 

155)  Die  betr.  Angabe  —  die  sich  auch  in  der  Völss.  nicht 
findet  —  ist  einer  der  Züge,  die  auf  eine  Verschmelzung  der  Sage  von 
Jörmunrekr  mit  der  von  Stg.  und  Atli  hinauslaufen.  Atli  (als  Hunne) 
hatte  mit  Recht  schwarzes  Haar,  auch  Högni  nach  fndr,  184,  Gunnarr 
aber  blondes  (/>.  183)  und  Sig.  braunes  {f),  185  =  VöUs,  XXII). 
Deutlicher  ist  noch  die  Angabe  von  Drap  Ntß,,  sowie  von  AÜkv.  38, 
Hamd.  8,  dass  die  von  Gudrun  getödteten  Söhne  des  Atli  Erpr 
und  Eitül  hiessen.  Die  Volss.,  welche  Atlkv.  38  jedenfialls  gekannt, 
bringt  diese  Kamen  nicht,  wahrscheinlich  darum,  weil  sie  die  Iden- 
tität jenes  Erpr  mit  dem  Bruder  von  Hamdir  und  SUrli  noch  sehr 
wol  fühlte.  Während  diese  Beiden  bereits  bei  Jemandes  als  Sarus 
und  Ammius  und  weiterhin  durch  die  Jahrh.  des  MA.  mit  geringen 
Variationen  feststehen,  ist  von  einem  dritten  Bruder  (abgesehen  von 
den  4  Hellespontiern  bei  Saxo)  ausserhalb  des  Nordens  kaum  irgendwo 
die  Rede;  das  Zeugnis  des  Ghron.  Quedlinb.  bei  W.  Qrimm  D.  H.  p. 32 
kann  bei  der  Abweichung  in  Namen  und  Thatsachen  nicht  schwer 
jjQ's  (gewicht  fallen.    Die  norröne  üeberlieferung  selbst  aber  stellt  den 
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hebt  aasser  einem  die  Crudr.  selbst  beti^.  Zuge  —  dass  sie 
nämlich  Steine  in  den  Schooss  nimmt,  um  sicherer  zu  er- 
trinken (wol  nach  volkstümlicher  Auffassung)  —  namentlich 
die  Schönheit  der  Svanh,  mehr  hervor  als  die  anderen  beiden 
Quellen.  Dass  sie  dabei  z.  Th.  Anspielungen  eddischer  Lieder 
benutzt  haben  mag,  wird  man  nicht  leugnen,  aber  wenig 
bedeutet  der  Hinweis  von  Symons  auf  Sighv,  III  (in  sh.)  55 ; 
dort  wird  ein  etwas  anderer  Vergleich  für  die  Schönheit 
der  Jungfrau  gebraucht  als  Volss.  182,  15.  Hier  durfte  eher 
—  natürlich  ohne  den  Gedanken  direkter  Entlehnung  —  an 
Nibel.  43,  3  Z.  erinnert  werden,  wo  nur  der  Mond  an  Stelle 
der  Sonne  tritt.  —  Für  die  fg.  Cap.  bedarf  namentlich  das 
Verhältnis  der  Völss.  zur  Skdlda  einer  Erörterung. 

Auf  die  geringeren  Abweichungen  in  C.  XL  der  Völss,  von 
der  wie  gewöhnlich  edleren  Darstellung  der  Sk.  lege  ich  kein 
Gewicht;  ein  jüngerer  Zusatz  scheint,  dass  Jörmunr.  nach 
dem  Anblicke  des  gerupften  Habichts  seinen  Sohn  loszugeben 
befiehlt ,  dies  aber  von  Bikki  hintertrieben  wird  ^^^).  Nach 
der  Sk.  wird  Svanh.  sodann  im  Walde  von  Jörmunr.  selbst 
und  seinem  Gefolge  übergeritten,  dies  stimmt  zu  Guirünhv.  2 
(vgl.  JSamd.  3):  d  hervegi  und  der  etwas  veränderten  Auf- 
fassung der  ßidrekss.^^'^)  wenigstens  eher,  als  dies  bei  der 
Angabe  der  Völss,  der  Fall  ist  {bundin  i  borgarhlidi),  welche 
die  Gegenwart  des  Jörmunr.  nicht  berichtet,  dafür  den  Anteil 
der  JBikki  auch  hier  steigert  ^^®).  An  und  für  sich  ist  aber 
auch  die  Auffassung  der  Völss.  —  wobei  wiederum  die  Schön- 
heit der  Svanh.  mehr  als  in  den  andern  Berichten  erhoben 
wird  —   poetisch    recht    wirksam;    bei    der   Beliebtheit   des 


£rpr  jenen  beiden  älteren  Brüdern  als  Stiefbruder  immer  noch  gegen- 
über {JSamd.  14,  15),  was  man  nicht  geradezu  so  zu  fassen  braucht, 
dass  Guar,  ihn  mit  Aili  erzeugt  habe,  obwol  dies  der  Wahrheit  immer 
noch  näher  kommt  als  andere  Hypothesen,  vgl.  Rassm.  I,  270.  — 
Die  Vermutung  J.  Grimms  in  D.  H.  p.  3  scheint  durch  den  Umstand 
verboten,  dass  gerade  JSrpr  nach  der  Sk.  der  Liebling  der  Guar,  ist. 

156)  Eine  List  des  Bikki  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnt  auch 
Saxo,  vgl.  Rassm.  I,  333.  Hier  scheint  der  Sohn  jedoch  gerettet  zu 
werden. 

157)  VgL  Rassm.  I,  264-265. 

158)  Auch  hier  findet  sich  Aehnliches  bei  Saxo. 
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StoflFes  in  der  norrönen  Literatur  wird,  wenn  nicht  an  ein 
uns  verlorenes  Lied,  so  doch  an  eine  gute  Prosadarstellung, 
die  von  der  saga  benutzt  ward,  zu  denken  sein.  —  C.  XLI 
folgt  im  Ganzen  der  Darstellung  in  Guirünarhv, ,  wobei  je- 
doch wie  so  oft  der  Zweifel  sich  regt,  ob  der  Autor  das  bez. 
Lied  in  schriftlicher  Aufzeichnung  vor  sich  hatte,  oder  nicht. 
Die  Katastrophe  in  C.  XLII  bietet  zunächst  bez.  des  den 
Söhnen  vor  ihrer  Abreise  von  Guar,  ertheilten  Bates  Varia- 
tionen; leider  gestattet  die  Lücke  in  Hamd.  11  keinen  Ver- 
gleich. In  der  Sh.  rät  Guar,  den  Söhnen,  sich  dergestalt  in 
die  Ermordung  des  Jörmunr,  zu  theilen ,  wie  dies  später  — 
abgesehen  von  der  Rolle  des  Erpr  —  auch  wirklich  geschieht. 
Dafür  findet  sich  in  der  Volss,  eine  Warnung,  die  äusserst 
zweideutig  in  dem  überlieferten  Texte  dasteht  ^^^).  Bei  dem 
Streite  der  drei  Brüder  und  dem  Straucheln  der  beiden  Ueber- 
lebenden  hält  sich  Sk.  wiederum  näher  —  ohne  jedoch  ganz 
zu  stimmen  —  an  Hamd.,  während  im  Einzelnen  auch  Völss. 
und  Sh  sich  berühren  {SJc.:  at  pat  var  &lls  ekki  =  peim 
poUi  pat  ekki  vera  in  Völss.)  Bemerkenswert  ist  auch  Sk. 
XLII  {Jönss.  123,  29):  af  mundi  nü  höfudit^  ef  Erpr  lifdi 
=  Völss.  186,  17  —  wo  nur  der  Gedanke  dann  noch  weiter 
entwickelt  ist.  Dieser  Einklang  wird  durch  Hamd.  27  nicht 
völlig  erklärt,  wo  es  heisst:  af  vceri  nü  höfud^  ef  E.  l,  — 
Bez.  des  Platzes,  den  Str.  26,  27  in  unserer  Rec.  einnehmen, 
Hesse  sich  wol  zweifeln,  ob  er  der  ursprünglich  richtige 
sei^®^).     Völss.    und   Sk.   geben   den  Inhalt  von  Str.  25  wol 

159)  Hon  had  f)d  eigi  skedja  grjoti  186,  2  und  nach  der  Ermor- 
dung des  Erpr-,  i  f>vi  höfdu  peir  af  hrugdit  hodi  mödur  sinnar,  er  peir 
höfdu  grjoti  skatL  Aber  wahrscheinlicher  liegt  hier  eines  der  ja  nicht 
ganz  seltenen  iiisverständnisse  unserer  saga  vor,  da  ja  die  Mahnung 
des  £rpr  selbst  in  diesem  Falle  sich  wegen  ihrer  Nichtbeachtung  ge- 
rächt hatte.  Bei  dem  Mangel  anderer  Quellenzeugnisse  sind  weiter- 
gehende Vermutungen  mislich,  auch  scheint  das  Anstossen  auf  dem 
Wege  nicht,  wie  man  nach  Itegm.  24  schliessen  könnte,  als  üble  Vor- 
bedeutung aufgefasst  zu  sein.  —  War  die  N.  ^^)  geäusserte  Ansicht 
richtig,  so  darf  wol  angenommen  werden,  dass  die  Rolle  des  Erpr 
einem  alten  Märchen  von  drei  Brüdern,  die  auf  der  Reise  handgemein 
wurden,  entlehnt  ward  um  die  blosse  Verwundung  des  Jlirmunr.  zu 
motiviren.  —    Uebrigens  vgl.  Rass.  I,  267 ;  Bugge  a.  a.  0.  p.  883. 

160)  Auch  bez.  anderer  Str.  sind  bekanntlich  derartige  Bedenken 
erhöhen. 


§  8.  LXIX 

mit  Recht  erst  nach  der  Paraphrase  jener  Strophen,  weichen 
aber  darin  wieder  von  einander  ab,  dass  die  Sh  den  Rat, 
mit  Steinen  zu  werfen,  von  Jörmunr.  selbst,  die  Völss,  in 
indirekter  (aber  deutlicher)  Bezeichnung  von  O'dinn  ausgehen 
lässt,  auch  hier  wieder  zu  Scixo  stimmend.  Die  Umschrei- 
bung inn  reginkunngi  in  Hatnd,  25  wird  man  mit  Bugge 
nnd  Möbius  am  besten  auf  Jdtmunr.  beziehen  und  dessen 
Nennung  hier  als  die  ältere  Ordnung  anerkennen;  unver- 
ständlich braucht  uns  darum  aber  auch  jenes  Eingreifen 
ffetins  nicht  ,zu  bleiben ,  da  ja  auch  Sigmundr  im  Kampfe 
gegen  die  Hundingssöhne  und  Haraldr  Hüditönn  in  der 
jBrat;aZZa-schlacht  von  O'dinn  selbst  überwunden  erscheinen, 
gewis  nur  zur  grösseren  Ehre  der  also  Fallenden,  nicht  zur 
Bestrafung  für  ein  Vergehen.  Von  einem  zürnenden  Gotte 
wird  zwar  oft,  so  z.  B.  auch  Hälfss.  17,  21  (B.),  aber  meist 
ohne  weitere  Motivirnng  und  fast  nur  zur  Bezeichnung  des 
unausbleiblichen  Glückswechsels  geredet.  —  Wenn  ich  endlich 
die  in  C.  XLIII -beginnende,  in  der  Ragnars  saga  C.IV  u.  w. 
fortgeführte  Erzählung  der  Äslaug-Krdka  noch  kurz  berühre, 
so  geschieht  es  nur,  um  zu  erinnern,  wie  auch  dieser  einfache 
Märchenstoff  ganz  abgesehen  von  der  «Tendenz»  der  Ver- 
knüpfung mit  unserer  saga  ^ich  der  Einwirkung  einer  ge- 
wissen manierirt-epischen  Behandlungsweise  nicht  zu  entziehen 
vermochte.  Heimir^  von  dem  sich  sonst  leider  keine  Helden- 
thaten  erdichten  Uessen,  muss  sich  wenigstens  zum  Ruhme 
nachsagen  lassen,  bei  seinem  Tode  so  viel  Lärm  gemacht  zu 
haben,  dass  das  Haus  eingestürzt  and  ein  Erdbeben  entstanden 
sei;  190,  23—25.  Die  einzelnen  Wendungen  lassen  deutlich 
Anlehnung  an  eddischen  Ausdruck  erkennen,  vgl.  i  hansfjör- 
hrotum  mit  Fdfn.  21,  5^^^);  das  Brechen  der  Säulen  ähn- 
hch  wie  Hymkv.  12;  das  Erdbeben  war  C.  XVUI  (129,  23) 
in  Bezug  auf  Fdfnir  bemerkt;  so  wird  auch  190,  29  mit 
Fdfn.  21,  6  sich  berühren.     Von  diesem  unnötigen  Pathos*^') 


161)  Vgl.  SymonB  S.  203  fg.  — 

162)  Der  Ausdruck  fjörbrot  wird  in  Prosa  meist  nur  von  wilden 
Thieren  gebraucht,  vgl.  Vigf.  s.  v.  — 

163)  Die   übertriebenen  Zahl-,  Stärke*  und  Qewichtangaben  der 
jüngeren  saga's  wie  mancher  Eddalieder  (vgl.  Hymkv, 8,  S— 4\  ^^x^^^ 
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sticht  die  übrigens  gut  und  einfach   vorgetragene  Erzählung 
sehr  zu  ihrem  Vortheile  ab. 

§  9.  Waren  wir  im  vorigen  §  gezwungen,  uns  vielfach 
auf  einen  rein  negativen  oder  doch  protestirenden  Standpunkt 
Versuchen  gegenüber  zu  stellen,  die  den  wahrscheinlichen 
Umfang  der  Benutzung  der  Eddalieder  in  unserer  saga  über 
Gebühr  ausdehnen  wollten,  So  haben  wir  jetzt  die  Frage  nach 
der  Art  und  Weise  jener  Benutzung  uns  vorzulegen.  Die 
erste  und  wichtigste  uns  hier  begegnende  Alternative:  hat 
der  Autor  schriftliche  Liedervorlagen  gehabt  oder  nur  nach 
mündlicher  Erinnerung  gearbeitet?  existirt  natürlich  für  Die- 
jenigen nicht,  welche  eine  Kenntnis  der  ganzen  Sammlung 
als  selbstverständlich  ansehen,  und  unsere  saga  sozusagen  als 
einen  zusammenhängenden  Umschreibungsversuch  jener  Lieder 
ausgeben  möchten.  Dabei  bleibt  überdies  unklar,  wie  der 
Autor,  der  sich  eine  eben  so  mühsame  wie  undankbare  Ar- 
beit erwählte,  dazu  kam,  nicht  nur  einzelne  Strophen  —  etwa 
zur  Belebung  der  Darstellung  —  sondern  zusammenhängende 
Partien  von  16  Stroph.  (der  Sigrdrif,  in  C.  XX)  ohne  Para- 
phrase wörtlich  aufzunehmen,  während  dann  weitere  (etwa  15) 
Str.  eines  sehr  ähnlichen  Inhalts  wieder  paraphrasirt  werden« 
Wir  werden  auf  diese  letztere  Frage  in  §  11  zu  antworten 
suchen,  und  hier  zunächst  darauf  hinweisen ,  wie  eine  ganze 
Reibe  von  Abweichungen  der  Paraphrase  (oder  des  Citats) 
sich  am  allereinfachsten  durch  eine  Benutzung  aus  dem  Ge- 
dächtnisse erklärt,  und  eine  relativ  sehr  geringe  Anzahl 
allenfalls  auf  Verlesung  einer  Textvorlage  sich  zurückführen 
lässt^^*).     Ohne  daher  die  Benutzung   schriftlicher  Aufzeich- 


im  Ngf).   C.  VIII  schon  mit  naivem   Humor,  in  der  Sktäa-rima  mit 
bissiger  Satire  behandelt;  vgl.  Vorbem.  zu  Ngf>, 

164)  Es  sei  dabei  von  Fällen,  wie  der  S.  99  B.  citirten  Halbstr. 
ganz  abgesehen,  wo  auch  Andere  (z.  B.  Keyser  E.  Skr.  I,  348)  sich 
im  Sinne  einer  Memorial  Benutzung  geäussert  haben.  Abgesehen  auch 
von  C.  IX,  wo  das  beständige  Qranmarr  für  Gudmundr  (aber  richtig 
Granmars  synir  103,  16),  der  iV6rt?fl-sund  an  Stelle  des  Örva-sundes 
und  die  irrigen  Lokalangaben  103,24—25  sich  doch  mindestens  eben 
so  leicht  als  Gedächtnisfehler  wie  anders  auffia^ssen  lassen,  während 
wieder  Lexfr  für  Hjörleifr  (101,  24)  vielleicht  einen  älteren  Standpunkt 
irahrt,  vgl.  Rassm.  I,  84  %  AMll,  134.  —  Auch  die  vier  Tage  anstatt  der 


8,  9.  LXXI 

nangen  ganz  zu  bestreiten,  scheint  doch  das  Gegentheil  bez. 
der  meisten  Lieder  für  wahrscheinlicher.  Diese  Auffassang 
ist  auch  die  zunächst  liegende,  sobald  man  den  Gedanken 
einer  bereits  gekannten  Liedersammlung  aufgibt.  Die  uns 
erhaltenen  sog.  Eddalieder  tragen  ja  —  von  den  allerjüngsten 
abgesehen  —  mehr  oder  minder  deutliche  Spuren  der  im 
Laufe  der  mündlichen  Tradition  erlittenen  Wandlungen.  Einer- 
seits die  (wenigstens  relative)  Leichtigkeit  mit  Hilfe  des 
Stabreims  den  Charakter  eines  Liedes  sich  einzuprägen,  an- 
dererseits die  nicht  vorhandene  Nötigung  einer  buchstäblich 
getreuen  Aufbewahrung  ^^^)  Hess  bez.  derartiger  Lieder  wol 
noch  längere  Zeit  nach  Einführung  der  lat.  Schrift  die  kost- 


sieben (166,  14 — 15)  berühre  ich  nur  leicht.  Aber  so  manche  andere 
Misverständnisse  oder  ungenaue  Anklänge  (z.  B.  die  bei  Symons  S.  238 
239,  250  besprochenen,  wo  ich  jedoch  nicht  alle  Fälle  für  unbedingt 
falsch  halte)  erklären  sich  doch  ganz  ungezwungen  als  Gedächtnis- 
fehler. Symons  hat  S.  24fl  hervorgehoben,  welche  Abweichungen  von 
den  Atlam,  G.  XXXIY  sich  finden,  gerade  von  seinem  Standpunkte 
aus  waren  sie  schwer  zu  beurteilen,  denn  von  Tendenz  kann  hier 
nicht  die  Bede  sein.  Dagegen  hätte  S.  246  nicht  C.  XLI  als  ein  ge- 
nauer Auszug  aus  Ouärkv,  2—19  bezeichnet  werden  sollen,  es  finden 
sich  hier  Irrungen  ganz  ähnlicher  Art  wieder.  In  Str.  16 — 18  werden 
die  vier  Hauptschmerzen  der  Gudrun  so  aufgeführt:  haräaatr  =  Tod 
der  Svanh.;  sdrastr  =  Tod  des  Sig,;  grimmastr  =  Tod  des  Qunn,, 
hvassastr  =  Tod  des  Högni,  Vergleicht  man  hiermit  185,  11 — 19,  so 
scheint  das  Schwanken  des  Gedächtnisses  namentlich  bei  Svanhildr 
deutlich,  wenn  man  die  Worte  (Z.  17)  eptir  S igur ä  erw&gt;  es  konnte 
dem  Stabreime  nach,  der  bei  Ounnarr  deutlich  genug  half,  der  sdrasir 
harmr  ebensowol  auf  Sig.  wie  Svanh,  gehn;  bei  J?2/^nt  ist  das  richtige 
hvassastr  durch  jenes  haräast  ersetzt,  das  in  Gudrhv.  sich  an  früherer 
Stelle  fand,  aber  auch  hier  dem  Stabreime  genügt  hätte.  —  Warum 
aber  Jemand,  der  eine  Vorlage  vor  sich  hatte,  so  herumgetappt  haben 
sollte,  wäre  doch  schwer  verständlich.  —  Wenn  ich  oben  von  Fällen 
sprach,  wo  bereits  der  Autor  der  saga  (ähnlich  wie  der  Schreiber  des 
uns  erhaltenen  Cod.)  eine  Membranabkürzung  misverstanden  haben 
möchte,  so  lag  mir  dabei  namentlich  jenes  tyfrum  (157,  2)  im  Sinne, 
das  nach  Bugge's  Vermutung  (N.  F.  337)  aus  ty'frUmum  entstellt 
wäre.  Aber  diese  höchst  geistvolle  Conjektur  ist  doch  zunächst  nur 
eine  solche ;  die  ganze  Gestalt  der  betr.  Str.  gemahnt  doch  auch  mehr 
an  ein  Variiren  in  der  mündlichen  üeberlieferung. 

165)  Wie  sie  bei  Gesetzen,  Dokumenten,  historischen  Chroniken 
denn  doch  als  wünschenswert  erscheinen  mochte.  — 
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bare  und  mühevolle  Aufzeichnung  in  Membranen  vermeiden. 
Dabei  darf  jedoch  nicht  übersehen  werden,  dass  der  Stabreim 
doch  nur  einzelne  Wörter  bestimmt  zu  charakterisiren  und 
auch  diese  nicht  in  dem  Masse  vermochte,  dass  hier  nicht 
in  der  mündlichen  Fortpflanzung  manche  Verwechselungen, 
resp.  Yertauschungen  eintreten  konnten.  Dass  es  die  Gränzen 
der  Möglichkeit  überstiegen  habe,  zehn  Lieder*^*)  von  dem 
Umfange  der  eddischen  im  Ganzen  und  Grossen  annähernd 
getreu  dem  Gedächtnisse  eingeprägt  zu  haben,  wird  wol 
Niemand  behaupten  können;  anderseits  aber  erklären  sich 
alle  die  zahlreichen  Abweichungen  und  Misverständnisse,  die 
nicht  aus  der  gleich  näher  zu  erörternden  Haupttendenz  des 
Autors  geflossen  sein  können,  doch  am  ungezwungensten 
in  der  angenommenen  Weise. 

Als  die  fragliche  Tendenz  des  Autors  kann  natürlich 
nicht  die  erscheinen,  eine  blosse  Vereinigung  der  divergiren- 
den  Pfade  der  Lieder  zu  einer  gangbaren  Heerstrasse  zu 
bilden;  das  unverkennbar  nach  diesibr  Seite  hin  gerichtete 
Bestreben,  welches  längst  anerkannt  ist,  kann  immer  nur 
als  die  Vorbedingung  für  die  Erfüllung  jenes  Zieles  erscheinen, 
welches  der  sa^a-schreiber  erstrebte,  eine  stiga^  d.  h.  eine 
zugleich  glaubhaft  erscheinende^^')  und  das  Interesse  des 
Lesers  neu  anspannende  Erzählung  vorzuführen  ^^^).  Als 
drittes  Moment  musste  natürlich  eine  Bücksicht  auf  dasjenige 


166)  Denn  mehr  kommen  nicht  in  Betracht,  wenn  man  die  nur 
wenig  benutzte  H.  H.  I  und  die  Grip,  nicht  rechnet,  auf  welche  in 
C.  XVI  nur  angespielt  wird. 

167)  Dass  die  «saga»  so  gut  wie  die  «Sage»  der  älteren  Zeit 
auf  den  zustimmenden  Glauben  des  Lesers  nicht  verzichten  konnte, 
geht  namentlich  aus  dem  Prolog  der  pidrekss.  unzweideutig  hervor, 
wo  die  Ausschreitungen  der  erfindenden  Phantasie  es  allerdings  nötig 
machten,  den  Zweifelsüchtigen  an  Gottes  Allmacht  zu  erinnern.  Hier 
sind  ferner  jene  fingirte  Quellenangaben,  wie  sie  z.  B.  die  Blömstrvallas, 
C.  I  ex.  uns  darbietet,  zu  erwähnen,  welche  neuere  Kritik  dann  leicht 
geneigt  ist,  als  spätere  Zusätze  zu  betrachten. 

168)  Es  ist  dies  die  andere,  sowol  im  Prologe  der  angef.  Sage 
wie  sonst  mehrfach  (Prolog  der  Heimskr,,  Konungssk,)  angezogene 
Seite  literarischer  Bestrebungen,  die  als  akemtan  (Unterhaltung)  be- 
zeichnet wird,  und  in  neuerer  Zeit  oft  irrig  als  die  einzige  Richtung 
derartiger  Produktionen  angesehen  ist. 


§  9.  Lxxni 

Pablikam  obwalten,  für  welches  der  saga-schreiher  zunächst 
seine  Arbeit  unternahm.  Da  er  —  wenn  nicht  selbst  Nor- 
weger —  doch  sicher  ein  in  Norwegen  und  für  höhere  Kreise 
der  norwegischen  Gesellschaft  schreibender  Isländer  war^^®), 
so  ist  nicht  nur  eine  Abwendung  von  veralteten  und  vulgären, 
eine  Hinwendung  zu  verfeinerten  Lebensansichten  ^'®) ,  son- 
dern auch  eine  Berücksichtigung  solcher  Motive  zu  erwarten, 
die  dem  speciell-norwegischen  Standpunkte  Rechnung  zu 
tragen  suchten  ^^^).  Darf  man  nun  auch  einräumen ,  dass 
dieser  —  wenn  man  so  sagen  will  —  tendenziöse  Stand- 
punkt des  Autors  uns  nicht  völlig  bequem  sein  mag, 
wenn  wir  sagengeschichtliche  Untersuchungen  anstellen 
wollen,  so  ziemt  es  sich  doch  wol,  hier  nicht  etwa  nur 
Nachsicht  zu  üben,  sondern  offen  einzuräumen,  dass  der  sagä' 
Schreiber  als  vernünftiger  Mann  kaum  anders  handeln  konnte. 
Und  «vernünftig»  nehmen  wir  hier  nicht  in  jen^m  niederen 
Sinne,  wo  es  sich  lediglich  um  den  momentanen  Erfolg  des 
einzelnen  Autors  handeln  würde ;  zeigt  doch  eine  literarhisto- 
rische Betrachtung  unserer  altdeutschen  epischen  Sagenstofib, 
wie  hier  überall  Verwilderung  und  arge  Vergröberung  eintrat, 
wenn  die  ursprünglich  nationalen,  d.  h.  dem  ganzen  Volke 
und  zunächst  gerade  den  «Edleren»  angehörenden  Stoffe  ihren 
Wirkungskreis  nur  in  den  unteren  Volksschichten  noch  fin- 


169)  Vgl.  Symons  S.  214;  über  die  Zeit  der  Abfassung  aber 
siehe  §  11.  — 

170)  Dahin  gehört  es  auch,  wenn  der  Autor  z.  B.  Brynhüdr  viel- 
fach in  Weise  einer  vornehm  erzogenen  Königstochter  uns  vorführt, 
und  mit  moderner  Kritik  zu  reden  «kein  Verständnis  für  die  Valky- 
riennatur»  mehr  zeigt.  Wie  tief  aber  die,  von  unseren  Mythologen 
übermässig  idealisirten  Valkyrien  in  der  vulgären  Auffassung  des 
späteren  Heidentums  schon  standen  (ehe  sie  noch  völlig  zu  Hexen 
degradirt  wurden)  zeigt  u.  A.  H.  H.  I,  39,  wo  in  einer  Reihe  der 
gröbsten  Vorwürfe  auch  der  begegnet,  Valkyrie  in  Asgarär  gewesen 
zu  sein,  allerdings  für  einen  Mann  doppelt  empfindlich.  Vgl.  103, 
2—3,  aber  auch  die  schöneren  Schilderungen  104, 7— 8;  125;  138;  145 
—146;  160—162,  aus  denen  unser  Verständnis  für  die  Valkyriennatur 
z.  Th.  erst  geschöpft  ist. 

171)  Dahin  gehört  namentlich  die  Rolle  der  A'slaug,  welche  je- 
doch schwerlich  in  unserer  Rec.  der  8aga  zuerst  eingeführt  wurde, 
vgl.  §  11. 
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den  zu  können  vermeinten.  Ohne  den  zn  Ende  des  zwölften, 
zu  Anfang  des  dreizehnten  Jahrh.  in  den  Nibelungen  und 
der  Gudrun  bei  uns  gemachten  Versuch,  noch  einmal  die 
Theilnahme  der  höfisch-gebildeten,  bereits  mehr  dem  Auslande 
ihr  Ohr  leihenden  Kreise  für  die  alten  Helden  unserer  Sage 
zu  gewinnen ,  würden  wir  wol  das  «Heldenbuch»  eines  Kas- 
par ^'^) ,  aber  kein  «deutsches  Nationalepos»  aus  dem  MA. 
mehr  übrig  haben.  Es  ist  dabei  vom  historischen  Stand- 
punkte aus  ziemlich  gleichgiltig,  dass  die  höfischen  Kreise 
nur  wenig  Geschmack  auch  au  den  also  ihnen  näher  gebrach- 
ten Stoffen  gefanden  zu  haben  scheinen;  es  hat  auch  nur 
nebensächliche  Bedeutung,  dass  jene  Annäherung  an  den 
Geschmack  höfischer  Kreise  zu  Concessionen  geführt  hat,  die 
von  uns  kaum  anders  als  müssige,  ja  störende  Schnörkel  auf- 
gefasst  werden  können ;  das  Wichtigste  war ,  dass  hier  jene 
im  besten  (und  nichts  weniger  als  exclusiven)  Sinne  aristo- 
kratische Denkweise  und  Charakterzeichnung  gewahrt  blieb, 
ohne  die  eine  erfolgreiche  Behandlung  der  Heldensage  undenkbar 
ist.  Weit  entfernt  also  durch  jene  von  unserem  Standpunkte 
vielleicht  als  «Zopf»  zu  bezeichnende,  verfeinerte  Manier  der 
Darstellung  uns  zu  ärgerlichem  Tadel  gereizt  zu  finden^'*), 
werden  wir  vielmehr  eine  Verwunderung  darüber  kaum  un- 
terdrücken können,  warum  der  Autor  gleichwol  im  Ganzen 
einen  so  engen  Anschluss  an  die  von  ihm  benutzten  eddischen 
Lieder  anstreben  zu  müssen  meinte  ^^*),  statt  in  jener  freie- 
ren, theils  leicht  berührenden,  theils  völlig  ablehnenden 
Weise  mit  ihnen  zu  schalten,  wie  dies  mit  den  deutschen 
Liedern    desselben    Sagenstoffs   z.  B.   in    der    dritten    Aven- 


172)  Dessen  Sammlung  (wenn  man  nach  den  Ausführungen  von 
Zarncke  Germ.  I,  53  fg.  so  reden  darf)  Gervinus  II,  257  eine  «in  Form 
und  Sprache  roh  verbauerte»  nennt.  Für  die  Sagenforschung  sind 
freilich  auch  solche  Werke  schätzbar  genug. 

173)  Bekanntlich  hat  schon  P.  £.  Müller  (Lange  Unters,  p.  28) 
auf  die  Unterschiede  in  der  Behandlung  aufmerksam  gemacht,  und 
spätere  Ausschmückung  da  angenommen,  wo  die  höfische  Behandlungs- 
weise  sich  stärker  geltend  macht. 

174)  Es  sind  (vgl.  Symons  S.  249)  vor  Allem  die  Wechselreden, 
die  trotz  des  für  Prosa  so  oft  störenden  Pathos  der  Eddalieder 
ziemlich  genau  umschrieben  sind,  die  verbindende  Erzählung  musste 
dagegen  vielfach  neu  (oder  nach  anderen  Quellen)  gegeben  werden. 
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iure  der  Nibelangen  geschehen  ist.  —  Dass  die  Beantwortung 
dieser  Frage  jedenfalls  nicht  in  dem  Siane  erfolgen  dürfe, 
als  ob  die  Eddalieder  vermöge  ihres  hohen  Alters  als  die 
erste  und  sicherste  Autorität  auf  diesem  Gebiete  hätten 
gelten  müssen,  wird  für  Den,  der  hier  überhaupt  noch  einen 
Gegenbeweis  fordert,  schon  dadurch  erwiesen,  dass  der  Autor 
mit  einer  ebenso  wenig  Achtung  wie  Tadel  verdienenden 
Consequenz  immer  die  jüngeren  Schichten  der  üeberlieferung 
den  älteren  vorzieht.  —  Lag  nämlich,  .wie  bereits  be- 
merkt, für  den  saga^-schreiher  die  Notwendigkeit  einer  Aus- 
gleichung widersprechender  Auffassung  ohne  Weiteres  als 
conditio  sine  qua  non  vor,  so  konnte  dieselbe  doch  —  von 
einem  dritten  Falle  planlosen  Schwankens  abgesehen  —  in 
zwiefacher  Weise  erfolgen,  einmal  im  möglichsten  Anschluss 
an  die  älteren ,  dann  aber  im  Geleite  der  jüngeren  Darstel- 
lungsweisen. Da  der  Autor  nirgends  bemüht  scheint,  seinem 
Werke  einen  künstlich  antiquarischen  Anstrich  zu  geben, 
sondern  offenbar  seiner  Zeit  geniessbar  und  gerecht  zu  wer- 
den wünschte,  so  wird  jene  letztere  Altternative  uns  von  vorn- 
herein als  die  bei  weitem  wahrscheinlichere  sich  darstellen. 
Und  so  zeigt  sich  denn  in  der  That  das  Verhalten  desselben ; 
von  der  wahrscheinlichen  Verkürzung  der  aus  dem  Interesse 
der  Zeit  allmählich  zurücktretenden  cVorgeschichte»  abge- 
sehen, zeigt  sich  uns  namentlich  in  der  Auffassung  der  Bryn- 
hildr,  in  ihrer  bestimmt  durchgeführten  Identificirung  mit 
der  Valkyrie  Sigrdrifa^  in  ihrem  Verhältnis  zu  Heimir  und 
A'slaug^  nicht  minder  dann  in'  der  Auffassung  der  Ermordung 
des  Sigurir  im  Bette  (ohne  Antheil  des  6ri«iinarr  und  ^ö^ni); 
in  dem  Aufenthalte  der  Gudrun  bei  pöra^  in  der  nach 
Atlamdl  geschilderten  Aussöhnung  derselben  mit  j4tli  ^^^)  und 
einigen  andern  minder  bedeutenden  Zügen  das  unverkenn- 
bare Bestreben  sich  mit  den  Auffassungen  seiner  Zeit  mög- 
lichst wenig  in  Wiederspruch  zu  setzen.  Allerdings  war 
diese  Aufgabe  nicht  so  leicht,  und  der  Autor  hatte  zwar 
nicht    die   Kritik   des  neunzehnten,    wol  aber  die  Angewöh- 


175)  Dass  Atlamdl  als  jüngere  Behandlung  (vergl.  mit  Atlakv.) 
zu  betrachten  sei,  hat  Bugge  bei  Zacher  YII,  386  mit  Recht  festge- 
halten. 
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nnngeu  seiner  Zeit  zu  beachten.  Nicht  immer  war  nämlich 
die  ältere  Ansicht  völlig  zurückgedrängt;  bez.  der  Ermordung 
des  Sigurär  z.  B.  bestand  sie  (etwas  variirt)  auch  in  jüngerer 
Zeit  noch  fort;  ihre  völlige  Ignorirung  hätte  dem  Autor  in 
etwas  conservativeren  Kreisen  leicht  den  Vorwurf  der  Un- 
kenntnis oder  doch  des  Verfehlens  der  richtigen  üeberlieferung 
erwirken  können.  Hier  galt  es  demnach  durch  beiläufige 
Berücksichtigung  auch  der  älteren  AuflFassungsweise  sich  mit 
dieser  letzteren  sozusagen  abzufinden:  trotz  der  Ermordung 
des  Sig,  im  Bette  ward  kurz  vor  der  Katastrophe  eine  Jagd- 
partie, nach  derselben  die  Trauer  des  Rosses  Grani  über 
denselben  erwähnt,  die  eigentlich  nur  dann  poetisch  berech- 
tigt war,  wenn  das  Ross  ohne  Reiter  nach  Hause  kehrte  ^^^). 
So  wurde  trotz  der  Aussöhnung  mit  AtU  doch  die  Anzün- 
dung  der  Burg  seitens  Gudrun  (nach  Ätlakv,)  beibehalten ; 
für  derartige  «grobe  Geschmacklosigkeiten»  sollten  wir  aber 
dem  Autor  recht  dankbar  sein.  —  täugnen  lässt  sich  nicht, 
dass  durch  diese  Convenienz  nach  verschiedenen  Seiten 
hin  die  Darstellung  hier  und  da,  namentlich  C.  XXIII  bis 
XXV,  XXVIII  ex.  bis  XXX  ein  wenig  unklar  und  uneben 
geworden  ist:  viel  seltener  ist  der  Fall,  dass  der  Autor  pas- 
sende Züge  ohne  dringende  Not  übergangen  hat^'^).  Ist  diese 
Ansicht  begründet,  so  wird  man  einerseits  noch  weniger  ge- 
neigt sein,  einem  Autor,  dessen  Arbeit  sich  im  Ganzen  und 
Grossen  als  eine  so  besonnene  und  wolgemeinte  ausweist, 
im  Einzelnen  eine  Menge  grober  Füchtigkeiten  aufzubürden, 
sondern  hier  eben  nur  verzeihliche  Gedächtnisfehler  annehmen 
dürfen  —  andererseits  sich  aber  auch  einer  ziemlich  gewich- 
tigen Schlussfolgerung  nicht  entziehen  können.  Wenn  näm- 
lich der  Autor  gerade  die  jüngeren  Variationen  der  Sage 
besonders    bevorzugt  hat,   so   würde   die  völlige  Ignorirung 


176)  Vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters,  p.  36. 

177)  Die  Brot  12—14  geschilderte  nächtliche  Scene  hat  der j  Au- 
tor wol  wegen  der  Erinnerungen  des  Gunnarr  an  das  Wort  der  Raben 
im  Baume  übergangen,  doch  hätte  dieselbe  leicht  etwas  variirt  wer- 
den können ,  und  der  Autor  hat  von  Str.  15  an  die  Benutzung  (in 
0.  XXXI)  wieder  aufgenommen.  —  Sigkv,  sk,  61  ist  (aus  Schonung 
für  Gudrun^)  übergangen  oder  nicht  gekannt,  auch  ist  die  richtige 
jSteliung  der  Str.  (ähnlich  wie  bei  Brot  8—11)  nicht  zweifellos. 
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des  ßjoirehr  (am  Hofe  des  Aüi)  sich  eben  nur  ^^^)  ans  Nicht- 
kenntnis  der  Prosaeinl.  zu  Gudrhv.  II  und  der  ganzen  Gudrhv, 
III  erklären  lassen  "^),  es  würde  dies  Faktum  auch  für  das 
Verhältnis  der  Völsunga-  zur  ßidreks-saga^  das  wir  zunächst 
in's  Auge  fassen,  von  grossem   Gewicht  sein. 

§  10.  Von  den  verschiedenen  Partien  unserer  saga^  die 
eine  mehr  oder  minder  direkte  Berührung  mit  der  ßidrekS' 
saga  zeigen^®®),  nimmt  C.  XXII  =  C.  185  pidr.  eine  ganz 
besondere  Stellung  ein.  Die  ältere,  von  P.  E.  Müller  Sagab. 
11,66  (Lange  Unters.  S.  27)  geäusserte  Ansicht  ^®^),  wonach 
wir  hier  eine  jüngere  Interpolation  unserer  saga  (aus  der 
pidr.)  vor  uns  hätten,  ist  in  neuerer  Zeit  vielfach  ange- 
fochten, aber  schwerlich  widerlegt  worden.  Es  mag  sein, 
dass  ein  etwas  verwandter  Ton  der  Erzählung  sich  auch  in 
andern  Partien  unserer  saga  zeigt,  die  von  P.  E.  Müller  gel- 


178)  Denn  weshalb  ßjodr.  sich  nicht  ebenso  gelegentlich,  wie 
Valdamarr  f  Eymödr  und  Jarisleifr  nach  Gudrkv.  II,  19  in  C.  XXXII 
hätte  heranziehen  lassen,  wäre  schwer  zu  ersehen.  An  eine  persön- 
liche Abneigung  des  Autors  gegen  den  Bemer-Helden  wird  im  Ernste 
ebenso  wenig  gedacht  werden  können,  wie  an  ängstliche  Scheu  vor 
Erweiterung  des  Apparates,  da  C.  XXXII  sogar  Longobarden,  Franken 
und  Sachsen  sich  einfinden.  Das  Nichtvorkommen  des  Namens  Nifl- 
Ungar  (für  Völsungar)  darf  natürlich  auch  nicht  so  verstanden  werden, 
als  ob  der  Autor  diesen  Namen  absichtlich  meide  (nennt  er  doch 
180,  18  den  Sohn  des  Högni  ruhig  Nißungr),  sondern  es  war  für  den 
M^a-schseiber  in  diesem  Falle  ebenso  ein  Name  ausreichend,  wie  bez. 
des  Boten,  den  Atli  sendet;  er  wird  in  der  «a^a  nur  Vingi,  nicht  etwa 
abwechselnd  so  oder  Knefrödr  genannt.  Anders  war  der  Standpunkt 
der  Skdlda  (XLII),  wo  die  kenning :  Niflunga  skaür  (arfr)  die  Erwähnung 
von  Nißungar  nötig  machte,  während  die  Worte  in  XLI:  peir  eru  ok 
kall.  Niß,  vielleicht  spätere  Zusätze,  aber  hier  wol  erklärlich  sind. 

179)  Auf  andere  Nichtbeachtungen  gerade  jüngerer  Eddalieder 
ist  natürlich  auch  zu  achten. 

180)  Vgl.  im  AUgem.  Symons  a.  a.  0.  263—70;  Rassm.  D.  Hel- 
dens.  I,  8-10;  174-175;  II,  20  i).  -     Bugge  N,  F.  XXXV. 

181)  Der  auch  R.  Keyser  Eft.  Skr.  I,  356  sich  mit  Recht  an- 
Bchliesst.  Bugge  a.  a.  0.  will  auch  die  weiter  zu  besprechenden  an- 
deren Stellen  als  aus  der  pidr,  (und  nicht  erst  in  Folge  einer  spä- 
teren Interpolation)  geschöpft  ansehen,  was  ich  nicht  gerechtfertigt  fin- 
den kann.  Symons  S.  270  jlässt  dagegen  den  Schreiber  N.  III  der 
pHr.  aus  der  VöUs.  interpoliren ,  was  mir  noch  minder  glaubli<ih.  iii. 
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tend  gemachten  Hauptbedenken  bleiben  nach  wie  vor  beste- 
hen. Denn  einmal  sind  ja  so  detaillirte  Kostümschilderubgen 
wie  die  hier  gegebenen  sonst  unserer  saga  völlig  fremd,  so 
geläufig  sie  dagegen  der  ßidr,  sind  ^^^) ;  nahezu  komisch  wirkt 
hier  aber  die  Angabe,  dass  ein  Drache  auf  allen  Rüstungsstük- 
ken  des  Sig*  sich  befand;  da  die  saga  unmittelbar  vorher 
erst  jenen  Drachen-Eampf  und  die  erste  Begegnung  mit 
Brynhildr  geschildert  hatte,  müsste  man  annehmen,  dass  er 
bei  ihr  sich  nun  neu  costumirt  hätte.  Der  Angabe,  dass 
diesen  Abzeichen  gemäss  ihn  Jeder  als  Sigurd  Drachentödter 
hätte  erkennen  können,  widerspricht  C.  XXVI,  wo  gesagt 
wird,  dass  man  den  Sigurdr  an  Gjüki's  Hof  erst  nach  seinem 
Namen  gefragt  habe.  Die  von  der  Grösse  des  Helden  gege- 
bene Beschreibung  widerspricht  der  in  den  eddischen  Liedern 
und  der  saga  sonst  begegnenden  Auffassung  ^^^).  Höchst  auf- 
fällig ist  endlich  die  allgemeine  Bemerkung:  kann  var  vür 
madr,  svd  at  kann  vissi  fyrir  öordna  hluti;  kann  sMldi  fugls- 
rödd,  oJc  af  slikum  hlutum  kömu  hänum  fair  hlutir  ä  ovart. 
Diese  Sentenz  ist  nach  C.  XIX,  wo  das  Verstehen  der  Vö- 
gelsprache besonders  motivirt  wird,  eine  theils  unnötige,  theils 
auffällig  unbestimmte  Wiederholung^^),  die  zugleich  aber 
auch  einen  Widerspruch  gegen  die  Auffassung  der  saga  in- 
volvirt,  wonach  Sig,  keinesweges  die  Zukunft  klar  durchschaut, 
sondern  nur  mutig  seinem  Geschick  entgegengeht^^*).  Darf 
man  nun  auch  einräumen,  dass  die  ßidr.  185  gegebene  Schil- 


182)  Man  vgl.  die  von  C.  172  an  vorhergehenden  Cap.  der  piär, ; 
dass  hier  (C.  185)  eine  Schilderung  von  des  Sigurär  Aussehn  an  und 
für  sich  nicht  zu  erwarten  war,  ist  um  so  mehr  untergeordnet,  als 
die  jiiär,  mehrfach  ein  Cap.  offenbar  in  unrichtiger  Folge  vorführt, 
z.  B.  auch  188,  vgl.  dazu  Bassmann  II,  374.  477. 

183)  Grimm  weiss  Myth.  359,  360  für  seine  Ansicht  und  die  oft 
citirte  Sentenz:  Es  liegt  in  diesem  «Bitt»  (aber  ist  vom  Beiten  über- 
haupt die  Bede?  vgl.  184,  18:  od  rugakrxnn)  durch*sKorn  etwas  Hoch-* 
mythisches,  an  einen  Gott  Gemahnendes  —  nur  Belege  aus  jüngeren 
oder  doch  trüberen  Quellen  (wie  Sazo)  zu  erbringen,  von  denen  ich 
nur  das  Nornagp.  YIII  erwähnte  sieben  Ellen  lange  Haar  aus  dem 
Schweife  des  Bosses  Grani  wiederhole. 

184)  Dasselbe  gilt  auch  von  135,  2—5  vergl.  mit  110,  24  fg. 

185)  Vgl.  122,  5-7;  153,  24—25  sowie  den  von  Grimh,  ihm 
gereichten  Vergessenheitstrank. 
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dening  dort  gleichfalls  einigen  Anstoss  erregt*®^)  und  viel- 
leicht nicht  von  demselben  Autor  herrührt,  dem  die  ausführ- 
lichere Schilderung  von  des  Sigurdr  Jugend  (C.  167—168) 
zufällt,  so  kann  bez.  der  ßidr,  dieser  Umstand  doch  als  ein 
weit  leichter  wiegender  betrachtet  werden.  Die  Möglichkeit 
aber,  dass  Yölss.  XXII  und  ßidr.  185  aus  einer  gemein- 
samen dritten  Quelle  geschöpft  hätten  ^®^),  scheint  mir  durch 
den  Umstand  aiUein  nahezu  widerlegt,  dass  der  Ausdruck 
VtBfingjar  in  dem  allgemeinen  Sinne  von  «Nordmänner, 
Skandinavier»  der  ßidr,  allein  zu  eignen  scheint,  dort  vier- 
mal wiederholt  begegnet^®®),  in  der  Völss.  XXII  aber  nahezu 
monströs  erscheinen  muss  in  der  Wendung :  pann  mikla  dreka^ 
er^  Vceringjar  Jcalla  Fdfni,  da  die  saga  den  Wurm  nie  anders 
als  Fdfnir  genannt  hat  *^^).  Vorschnell  aber  dürfte  es  sein, 
nach  einem  einzelnen,  wenn  auch  noch  so  deutlichen  Falle^ 
alle  anderen  scheinbar  «analogen»  beurteilen  zu  wollen. 
C.  XXX  (158,  17-21  B.)  ist  in  der  Völss.  allerdings  das 
Bild,  welches  der  sterbende  Sig>  von  dem  Wisent  oder  Wild- 
eber gebraucht,  weit  minder  passend  sils  ßidr,  347,  wo  die 
ganze  Ermordung  während  einer  Jagd  vor  sich  geht,  hier 
also  jenes  Gleichnis  sich  so  zu  sagen  von  selbst  darbietet. 
Gleich  wol  möchte  ich  hier  an  die  direkte  Entlehnung  eines  ein- 
zelnen Zuges  nicht  glauben.  Wir  haben  bereits  in  §  8  ge- 
sehn, wie  Spuren  jener  älteren  Auffassung  der  Ermordung 
auch  sonst  im  Norden  sich  noch  vorfanden  und  spec.  in  der 
Völss.  auch  C.  XXV  (im  Traume  der  Gudrun)  noch  durch- 
brachen. Wir  sahen  ferner,  dass  beliebte  ältere  Motive  auch 
dann  in  der  saga  gerne  berücksichtigt  wurden,  wenn  sie  zu 
dem  jüngeren    die   Handlung    beherrschenden   Gepräge  nicht 


186)  Nicht  sowol  die  etwas  andere  Ordnung  in  der  Schilderung 
verglichen  mit  dem  früheren  Cap.,  als  namentlich  die  richtige  Nennung 
Fd/niTf  während  166  dafür  Reginn  begegnet,  kommt  in  Betracht. 
Aber  vielleicht  ward  dort  nach  (trüberen)  deutschen  Quellen,  hier 
nach  der  nordischen  Tradition  berichtet.  f 

187)  Diese  Ansicht  hat  namentlich  Eassmann  a.  a.  0.  zu  be- 
gründen versucht. 

188)  Vigf,  s.  V.  Varingi  führt  fünf  Stellen  aus  der  ßictrekss,  an, 
keine  ans  einem  andern  Werke,  abgesehen  von  Völss*  XXII. 

189)  Vgl.   Vöiss,  C.  XIII-XIX. 
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völlig  stimmen  wollten  *®®).  So  wird  aucli  hier  nach  nordischer 
Volkserinnerung  das  karz  berührt  sein,  was  fidr.  347  nach 
deutschen  Gewährsmännern  weitläufiger  und  genauer  wieder- 
gegeben ist.  Aehnlich  ist  dann  Völss.  XXXII  Anf.  ==  /trfr. 
348  ex.  zu  beurteilen;  die  Erinnerung  an  die  deutsche  Her- 
kunft des  Sig»  war  auch  im  Norden  nie  ganz  vergessen  *^*). 
Für  Völss.  XXXIII  (169,  9  fg.  B.)  =  pHr.  360  ist  entweder 
dasselbe  Verhältnis  anzunehmen  oder  doch  in  indirekter 
Weise  ein  ähnliches,  indem  nämlich  Volss.  aus  Atlakv.  5, 
die  ßidr,  aber  aus  den  norddeutschen  Liedern  schöpfte, 
welche  dem  bez.  Eddaliede  zu  Grunde  lagen  ^^^).  Während 
ich  mit  Symons  S.  270  (u.  243)  die  Uebereinstimmung  von 
Völss.  XXXVII  (175,  11—13  B)  mit  ßiär.  384  für  rein  zu- 
fällig halte,  ist  die  von  Völss,  XI  (106,  4-5)  mit/irfn  153 
vielleicht  in  die  Reihe  jener  unbewussten  Beminiscenzen  an 
die  Auffassung  der  Edda  und  Völss,  zu  rechnen,  die  sich  in 
der  fidr.  doch  hie  und  da  zu  finden  scheinen  ^^•). 

§  11,  Diese  früher  allgemein  angenommene,  auch  an 
und  für  sich  plausiblere  Ansicht,  dass  die  «auf  älteren  Quellen 
beruhende»  Föfes.  ^^*)  auch  literarhistorisch  älter  (vgl.  mit 
der  ßidreJcss,)  und  dies  Verhältnis  nur  durch  eine  vereinzelte 
Interpolation ^^^)  minder   deutlich  geworden  sei,    würde  weit 


190)  Beispielsweise  also  die  Trauer  des  Rosses  Grani  in  G.  XXXII. 

191)  Wenn  auch  die  in  der  L.  E.  besonders  beliebte  Bezeichnung 
«hunisch»  nur  in  unbestimmter  Weise  nach  dem  Süden  deutet,  so 
sorgte  doch  namentlich  die  skaldische  Technik  dafür  in  Wendungen 
wie  Rinar  mdlmr  (oder  leygr  oder  söl)  die  Erinnerung  an  die  urspr. 
Heimat  festzuhalten. 

192)  Diesen  älteren  Standpunkt  hat  gegenüber  Döring  Rassmann 
(Die  Niflungasaga  und  das  Nibelungenlied)  mit  Recht  wieder  geltend 
gemacht. 

193)  Hierüber  urteilt  Rassmann  a.  a.  0.  p.  82  u.  Heldens.  I,  10 
wol  etwas  zu  bestimmt  negativ,  weil  wir  Angaben  eines  alten  saga- 
Schreibers  nie  philologisch  buchstäblich  nehmen  dürfen.  —  Vgl.  auch 
Rassm.  selbst  S.  96,  97,  100. 

194)  So  Rassm.  Niflungas.  S.  92'*).  —  Vgl.  auch  P.  E.  Müller 
bei  Lange  Untersuch.  S.  67  und  68.     ' 

195)  Dieselbe  würde  insofern  minder  aufi^Uig  sein,  als  die  VVhs. 
weder  nach  der  mündlichen  saga  noch  den  Eddaliedern  Anläse  zu  einer 
detaillirteren  Schilderung  ihres  Helden  gehabt  hatte,  eine  solche  aber 
einem   späteren  Abschreiber   nicht  übel   erscheinen   mochte.     Dabei 
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sicherer  dastehen,  wenn  der  allerdings  bez.  seiner  Authenti- 
cität  nicht  unangefochtene  Prolog  zur  für,  mit  der  Wen- 
dung :  Norrcenir  menn  hafa  saman  fcert  nöJcJcurn  pari  sog- 
unnar  (nöJcJc.  Mut  sögu  pessarar  AM  177),  en  sumt  meä  Jcved^ 
shap  einen  Bezug  auf  unsere  Yölss,  im  Auge  gehabt  hätte. 
Dies  ist  mir  allerdings  wahrscheinlicher,  als  die  von  Bugge 
N.  F.  LXVIII  geäusserte  Ansicht,  hier  sei  eine  aus  Poesie 
und  Prosa  gemischte  Sammlung,  speciell  wol  der  die  Helden- 
heder  der  sog.  Lieder-Edda  betr.  Theil  gemeint.  Mir  scheint 
indes  der  Zusatz  en  sumt  med  JcvedsJcap  zu  ergeben,  dass 
der  Autor  in  erster  Linie  eben  nicht  an  eine  Liedersammlung, 
sondern  an  Prosaarbeiten  gedacht  habe^^^),  wie  denn  auch 
die  unmittelbar  vorhergehenden  Worte  zunächst  immer  der 
Prosafassungen  gedenken  und  die  Lieder  nur  als  davon  ab- 
hängige Ausschmückungen  hinstellen  ^^^). 

Ist  dies  der  richtige  Standpunkt  für  die  altnordische 
Sagenforschung,  so  versteht  es  sich,  dass  man  Angaben  wie 
die  in  Snorris  Hdttatal  C.  111:  penna  hätt  fann  fyrst  Veili 
,  .  .  .  pä  orti  kann  hvaedi ,  er  Tcallat  er  ,  .  .  oh  Jcvedit  epiir 
Sigurdar  sögu  nicht  auf  «irgend  ein  Lied  von  SigurdrFdfn- 
ishaniT>  sondern  auf  eine  prosaische  Formation  zurückführen 
muss ;  ähnlich  wie  dies  in  der  AM  I,  647  schon  angezogenen 
Stelle  der  Fms.  V,  210  liegt;  hier  heisst  es,  der  heil.  O'läfr 
habe  nach  seinem  Tode  durch  ein  Traumgesicht  zu  verstehen 
gegeben,  dass  der  Skald  Sighvatr  sein  beabsichtigtes  Preislied 


wurde  verstandigerweise  jedoch  die  unglückliche  (leider  deutsche) 
Angabe  von  der  Hornhaut  des  Helden  übergangen,  wie  auch  schon 
P.  E.  Müller  bemerkt  hat. 

196)  Ausser  der  Sigurdar-saga  würde  jedenfalls  dann  noch  eine 
prosaische  Vulundar-aaga  gemeint  sein,  die  in  der  Prosa  zur  Völundkv, 
excerpirt,  in  den  Strophen  selbst  aber  poetisch  bearbeitet  uns  vorlie- 
gen würde. 

197)  Sollte  nicht  auch  der  Ausdruck  sVguljod  {Prolog  zxxv  Hetmskr.) 
ursprünglich  ein  auf  einer  saga  beruhendes  Lied  meinen  ?  Bereits  an 
anderm  Orte  habe  ich  erinnert,  wie  die  skaldischen  Zeugnisse  in  der 
pros.  Edda  in  der  Regel  als  Bearbeitungen  eines  Prosatextes  aufge- 
üasst  werden,  so  Sk,  XVII,  XVIII,  L,  namentlich  deutlich  XLII:  eptir 
pessum  sögum  hafa  ßest  skdld  ort  oh  tekit  y'msa  ßdttu.  Ganz  ähnlich 
heist  es  aber  auch  vor  Oddrünargr»:  um  ßessa  sögu  er  her  kvedii  und 
vor  Ailakv.:  Um  petta  er  sjd  kvida  ort. 


auf  den  König:  eigi  eptir  Sigurdar  sögu^  heldr  eptir  uppreisi- 
ar  sögu^^^  anfertigen  möge.     Nun  ist  allerdings  klar,  dass 
schon  die  zweite  Stelle  —  Olaf  der  Heilige  starb   1030  — 
deren   legendarische    Fassung   ins    Auge    fällt,    nur   schwer, 
noch   weniger  aber  die  erste  —  porvaldr  Veili  fiel  998  auf 
Island  ^^^)  —   einen  direkten    Bezug   auf   die   uns    erhaltene 
Rec.  der  Völss,  ermöglicht ;  ja,  dass  an  eine  schriftliche  Fixi- 
rung  derselben  hier  überhaupt  wol  noch  nicht  gedacht  wer- 
den darf.    Sind  wir  aber  darum  befugt,  allen  und  jeden  Zu- 
sammenhang   zwischen  jenen    alten  Zeugnissen   und  unserer 
Volss,  auszuschliessen*®®)?  —     Einen  Ausweg  zeigt  uns  viel- 
leicht die   Betrachtung   jener   merkwürdigen    Sagenskizze  in 
der   Sk.   (XXXIX— XLII) ,    bez.   derer  sich  R.  Keyser  (Eft. 
Skr.  I,  355)    also   äussert:    Die  Erzählung  ist  hier  äusserst 
gedrängt,   aber   übergeht  doch  keinen  wirklich  wesentlichen 
Zug.     Sie  ist  schwerlich   ein  simpler  Auszug  aus  den  Edda- 
liedern, sondern  eher  eine  kurzgefasste ,  kernige  Darstellung 
der  Volkssage  {af  det  sagn) ,    die  ihnen  zur  Seite  ging  Qed- 
sagede  defn)^^.     Nur  möchte  ich  lieber  sagen:  die  ihre  Grund- 
lage  bildete.     Wie    also   in  Deutschland   auch  nach  dem  in 
den  uns  erhaltenen  Nibelungen   vorliegenden  Versuche  einer 
Annäherung  des  Sagenstoffes  an  die  Hofkreise  die  populäre 
Pflege  desselben  Stoffes  ihre  alten  Wege  ging,  so  liegt  durch- 
aus kein  Widerspruch  darin,  dass  Snorriy  der  wahrscheinlich 
—  wenn  nicht  unsere  —  so  doch  eine  etwas  ältere  Reeder 
literarischen  Völsungas.  bereits  kannte,  gleichwol  zum  Behufe 
einer  kurzen  üebersicht  der  älteren,    für  die  Skalden  mass- 
gebend gewordenen   und  im  Ganzen  auch  gebliebenen  For- 
mation, auf  die  mündliche  Volkssage  im  Allgemeinen  zurück- 


198)  Gemeint  ist  die  (biblische)  Genesis.  —  Vgl.  Mob.  Anal.  ^  60, 19. 

199)  Vgl.  Rassm.  Heldens.  I,  41.  Als  porvaldr  wird  Veili  in  U 
ausdrücklich  bezeichnet;  das  Fehlen  der  Worte  ok  kv.  e,  S.  ».  in  U 
darf  wol  nur  als  eine  der  häufigen  Kürzungen  in  U  gelten. 

200)  Mag  die  Art  und  Weise,  in  der  Keyser  Eft.  Skr.  I,  15  fg. 
die  Bedeutung  der  mündlichen  Tradition  —  wobei  er  jedoch  (nament- 
lich S.  4)  auch  die  poetische  Form  wol  unter  nicht  ganz  richtigen 
Gesichtspunkten  auffasst  —  für  die  altnord.  Liter,  geltend  zu  machen 
versucht  hat,  auch  übertrieben  erscheinen,  so  darf  dieselbe  anderer- 
seits für  das  Gebiet  der  populären  Erzählung  doch  auch  nicht  zu  ge- 
TJu^r  &ngeBch\&geii  werden. 
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griff,    und   ihre   literarische  Fixirung  vielfach  wol  im  wört- 
lichen Anschluss  an  die  seit  Jahrhunderten  übliche  mündliche 
Tradition  des  Volkes,   aber  natürlich  auch  ohne  pedantische 
Urgirung  dieses  Standpunktes,    also   mit  Nebenberücksichti- 
gung neuerer  Motive  unternommen  zu  haben  scheint.     Ganz 
anders    aber    war  der   Standpunkt   der  literarischen  —  sich 
selbst  wahrscheinlich  immer  noch  Sigurdar  saga  nennenden 
Völsunga  saga  ^®^),  wobei  ich  zunächst  von  den  verschiedenen 
Rec.  derselben  noch  absehe.    Ausgehend  von  dem  Bestreben, 
nicht  so  wol  das  Alte  und  Einfache  zu  conserviren,^  als  durch 
neue,    künstlichere  Behandlung  des  alten  Stoffes  demselben 
neue    Freunde   (namentlich    in  norwegischen   Hofkreisen)  zu 
gewinnen,  konnte  hier  ein  wörtlicher  Zusammenhang  mit  der 
alten  mündlich-überlieferten  Sig.  saga  zwar  auch  noch,  aber 
doch   in    mehr   zufälliger   als    bewusst    absichtlicher    Weise 
stattfinden  ^^^).     Wenn  aber  —  und  mir  scheint  dies  unzwei- 
felhaft —  die  Ansicht  begründet  ist,  dass  unsere  Völsungen- 
lieder  in  der  L.  Edda,   ebenso  wie  die  eigentlich  skaldischen 
Behandlungsversuche   auf   die    prosaische,    urspr.   mündliche 
Sig.'Saga  als  ihre  Quelle  zurückweisen,   so  lag  es  sehr  nahe 
für  eine  kunstvollere  Behandlung  des  Stoffes  eben  jene  poe- 
tischen Variationen  zu  verwerten,  theils  durch  prosaische  Para* 
phrase,  theils  durch  direktes  Gitat  (über  den  wahrscheinlichen 
Grund    dieses   Wechsels   vgl.   Vorbem.  zu  Norngp.),    wie  ja 
ausnahmsweise  auch  Snorri  in  Sh.  XL  ein  solches  Citat  uns 
darbietet.     Hiervon    abgesehen    und   ausser  der   natürlichen 
Ausgleichung  von  stärkeren  Widersprüchen,   die  sich  in  der 
poetischen  Variation  eingestellt  hatten,  und  der  begreiflichen 


201)  Wir  schliessen  dies  aus  der  Anführung  im  Nornagp»  C.  VI 
ex,;  vgl.  Vorbem.  zu  Nomagf),  Es  wäre  der  ältere  Name  dann  in  ähn- 
licher Weise  beibehalten,  wie  unsere  Nibelungen  die  Bez.  <nder  Nibe» 
lunge  Not»  wahrscheinlich  nach  einem  älteren,  nur  die  Schluss-Eata- 
atrophe  behandelnden  Liede  fortführen. 

202)  So  erklären  sich  aber  zur  Genüge  jene  wörtlichen  Berüh- 
rungen zwischen  der  Sk,  und  Volss,,  die  wir  oben  in  §  8  mehrfach 
besprochen  haben.  Wir  werden  dieselben  in  den  Vorbem.  zu  Norngp» 
noch  einmal  berühren  und  dort  auch  über  die  Prosa  der  L.  Edda  uns 
aussprechen.  Eine  wirkliche  Entlehnung  aus  der  Sk,  in  die  Völss, 
hat  wahrscheinlich  nur  auf  dem  Wege  der  Interpolation  (C.  XIV: 
guüit  er  sid,  hall.  u.  vielleicht  noch  in  einigen  Fällen]  stattge{\r[idA\i. 
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Annäherung  der  Charakterzeichnnng  an  die  Ideale  der  Hof- 
kreise kam  für  die  literarische  Völsungcts.  noch  das  Bestreben 
einer  Anknüpfung  des  ursprünglich  ausländischen  Sagen- 
stoffes einmal  an  die  Götter-  dann  aber  auch  an  die  Heroeu- 
welt  des  nordgermanischen  Stammes  hinzu.  Beide  Ziele  hat 
wahrscheinlich  schon  die  ältere,  uns  verlorene  Rec.  der  Völss. 
im  Auge  gehabt ,  jedoch  eine  wirkliche  Anhängung  der  wol 
aus  der  Shjöldunga-saga  emanirten  Ragnars-saga  schwerlich 
bereits  vollzogen.  Diese  letztere  Contamination  hat  dann, 
wie  bereits  oben  vermuthet  ward,  zu  jener  Verkürzung  der 
Vorgeschichte  in  unserer  Rec.  geführt,  die  wenn  auch  auf 
populären  Erzählungen  theilweise  fussend,  in  der  Völsunga" 
saga  hauptsächlich  jene  Anknüpfung«  an  O'äÜnn  gewährleisten 
sollte,  auf  die  man  in  norwegischen  Hofkreisen  wol  allmäh- 
lich immer  weniger  Nachdruck  zu  legen  geneigt  war.  Da- 
für aber,  dass  die  ältere  Rec.  der  liter.  Völss.  sich  weit  aus- 
führlicher nicht  so  wol  über  Sigi^  Rerir  und  Völsungr  ^^^), 
wie  namentlich  über  O'dinn  selbst  verbreitet  haben  wird, 
dafür  sprechen  auch  (ausser  dem  Prologe  zu  Gylfag.,  vgl. 
Einl.  C.  4)  jene  Völsungsrimur  ^  die  in  I  von  O'dinn  und 
seinen  übrigen  Söhnen  so  natürlich  (Str.  51)  auf  Sigi  über- 
zugehn  wissen,  dass  sich  hier  kaum  ein  Verdacht  willkühr- 
licher  Combination  regt.  Auf  Island  konnte  sich  wol  im  XV. 
Jahrh.  noch  eine  Spur  jener  älteren  VÖlss.  ^°^)  erhalten  haben. 


203)  Obwol  auch  bez.  dieser  Personen  Kürzungen  vorgekommen 
sein  werden.  Gleich  der  Anfang  ....  er  Sigi  er  nefndr  ok  kallaär, 
at  heti  son  Odins  ist  stark  verdächtig.  Durch  ein  vceri  für  heti  (so 
zweifelnd  Bugge)  wäre  nicht  Viel  geholfen.  Eine  ähnliche  Kürzung 
des  Anfangs  scheint  auch  in  der  Hs.  S  des  Nornagf),  vorzuliegen. 

204)  Die  Annahme  ihrer  Existenz  fusst  nicht  allein  auf  jenen 
allerdings  jungen  und  unzuverlässigen  rimur,  sondern  auf  Form,  zu 
Gylf,  und  überhaupt  auf  der  Analogie  aller  ähnlichen  ^Sa^a-werke, 
wie  Hrolfssaga^  Ragnarssaga,  ßiärekssaga  u.  s.  w.  Eine  Kenntnis  der 
prosaischen  Edda  in  Vulsungsrim,  T  scheint  zwar  wahrscheinlich,  war 
aber  wegen  der  manchen  Irrtümern  ausgesetzten  mythologischen  Kennt- 
nis ihres  Autors  wol  nur  flüchtig;  ebenso  ist  eine  Benutzung  der 
Ynglingasaga ,  wenn  auch  wieder  in  freierer  Weise  (vgl.  z.  B.  die 
Schilderung  von  Gefjon  Str.  27—37  mit  YngL  5;  ferner  Str.  42,  43 
mit  Tngl.  8)  unbestreitbar.  Dazu  kamen  wol  verschiedene  unklare 
Erinnerungen« 
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die  in  ihrer  mutmasslichen  Heimat  (Norwegen)  ^'^*)  zanächst 
durch  die  jüngere  Bec. ,  bald  aber  durch  den  wechselnden 
Zeitgeschmack  ganz  verdrängt  wurde.  Ueber  die  Abfassungs- 
zeit  unserer  Reo.  vgl.  noch  Vorbemerkungen  D.  — 


C.    Zum  Nornagests-fättr. 

§  12.  Als  Episode  der  Olafs  saga  Tryggvasonar  findet 
sich  in  der  Flateyjarböh  (ed.  ünger  und  Vigf.  S.  346  fg.), 
die  man  als  F  zu  bezeichnen  pflegt,  jenem  grossen  literar- 
historischen Corpus  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrh.,  ausserdem 
in  mehreren  verwandten  Membranen,  unter  denen  namentlich 
A  (Nr.  2845  in  klein  Quart  der  Kön.  Bibl.  zu  Kopenhagen) 
als  die  der  Ausgabe  in  den  Fas.  (I,  313  fg.)  zu  Grunde  lie- 
gende Hs.  Beachtung  fordert,  und  in  mehreren  Papier-Ab- 
schriften (darunter  G)  aufgezeichnet.  A  ist  von  Bugge  (N.  F. 
XLI  fg.)  geradezu  als  Abschrift  von  F  bezeichnet,  und  eine 
sehr  nahe  Verwandtschaft  nicht  zu  bestreiten.  Nach  dem 
in  den  Vorbem.  zur  Volss.  ausgeführten  Standpunkt  können 
aber  selbst  entschieden  abhängige  Hss.  einiger  Conjekturen 
halber  unsere  Aufmerksamkeit  verdienen,  so  ist  in  A  C.  VIII 
zu  Anfang  richtig  A'la  (für  A'rmöd)^  in  C.  V  in  G  ^)  das 
dem  Zusammenhange  wol  allein  angemessene  teygir  überlie- 
fert. —  Weit  schärfer  nun  als  die  bisher  genannten  Hss. 
weicht  von  F  die  von  S.  Bugge  seiner  Ausgabe  in  Norröne 
Skr.  af  sagnhisL  Indh,,  forste  Hefte  =  Heft  VI  von  Det 
Norske  Oldskriftselskabs  Samlinger  p.  45  fg.  ^)  zu  Grunde 
gelegte  Hs.  S  ab,  die  als  Cod.  A.  M.  Nr.  62  bezeichnet  wird. 
Während   dieselbe   nach   Fas.  I,   XX  spät  im  15.  Jahrh.  ge- 


205)  Vgl.  Symons  a.  a.  0.  S.  214.  —  Ob  der  Autor  Isländer 
oder  Norweger  war  erscheint  mir  nebensächlich. 

1)  Nach  Fas.  I,  322  ^)  würde  auch  P  teygir  bieten ,  was  jedoch 
durch  die  neueren  Collationen  (tegar  Ung.  Vigf.  und  Bugge)  nicht 
bestätigt  ist. 

2)  Bugge  hat  von  C.  II  eine  andere  Capitelzählung,  auf  die  ich 
am  Eande  Bücksicht  genommen  habe.  — 
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schrieben  wäre,  lässt  Bugge  a.  a.  0.  sie  bald  nach  der  Mitte 
des  14.  Jahrh.  angefertigt  sein.  Den  Ursprung  der  Erzählung 
selbst  setzt  Bugge  in  den  Beginn  des  14.  Jahrb.,  was  auch 
zu  P.  E.  Müllers  Meinung  (Sag.  Bibl.  II,  119;  vgl.  Lange 
Untersuch  p.  66)  ungefähr  stimmt,  während  Andere  etwas 
höher  hinauf  gehen  zu  dürfen  glauben  ^).  Da  gerade  die 
ältesten  und  besten  Hss.  unseren  ßättr  eben  nur  als  Episode 
der  Olafs  saga  Tryggv.  kennen*),  so  ist  die  in  den  Fas.  ge- 
äusserte Ansicht,  dass  man  hier  nicht  etwa  an  einen  ur- 
sprünglich selbstständigen  SagenstofiF  zu  denken  habe  % 
wol  als  begründet  anzusehn. 

§  13.  Was  nun  das  Verhältnis  von  F  und  S,  die  durch 
gemeinschaftliche  Fehler,  namentlich  in  den  Liedercitaten 
(vgl.  z.B.  mikit  für  meira  56,  11;  af  hrotia  meida  hrapi 
für  at  hrottameidi  hrafns  61,  17,  wol  auch  undir  askinum 
für  u.  asJclimum  62,  6  B.),  doch  auch  sonst  (a  Gnipaheidi 
für  d  Gnitah.  57,  6)  immerhin  auf  Eine  Vorlage  zurückwei- 
sen, des  Näheren  betrifft,  so  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass 
die  Mehrzahl  der  einzelnen  Fälle  betrachtet  S  sorgfältiger 
geschrieben  und  gewöhnlich  im  Rechte  zu  seiu  scheint^). 
Finden  sich  daneben  auch  etliche  Stellen,  wo  F  den  Vorzug 
zu  verdienen  oder  doch  eine  gleichwertige  Lesart  zu  bieten 
scheint,  so  wird  das  Verhältnis  zu  Gunsten  von  F  doch  mehr 
noch  durch  folgende  Erwägungen  beeinflusst.  Da  nämlich 
die  Ueberlieferung  der  Liederstrophen  eine  vielfach  für 
Ngß.  überhaupt  eigentümliche,  von  Bugge  N.  F.  p.  XLIII 
wol  mit  Recht  durch  den  Einfluss  mündlicher  Tradition  er- 
klärte ist  ^) ,    so    kann   eine  in  S  häufiger   als  in  P  hervor- 


3)  R.  Eeyser  Eft.  Skr.  I,  395  fg.  denkt  an  die  Mitte  oder  zweite 
Hälfte  des  dreizehnten  Jahrb.  Weiter  hinauf  wird  man  freilich  nicht 
gehn  dürfen. 

4)  In  A  ist  der  pdUr  mit  einigen  andern  Stücken  zusammenge- 
schrieben, vgl.  Fas.  I,  XIX.  — 

5)  Vgl.  Fas.  I,  XX. 

6)  Dies  hat  den  von  S.  Bugge  angenommenen  Standpunkt,  wo- 
nach S  als  die  beste  Quelle  gilt,  veranlasst.  B.  folgt  überall,  wo  nicht 
Anderes  in  den  Anm.  bemerkt  ist,  dieser  Hs.  — 

7)  Daneben  will  Bugge  freilich  auch  die  Benutzung  einer  schrift- 
lichen Vorlage   aus   scheinbaren   oder  wirklichen  Schreibfehlern  er- 
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tretende  Annäheruug  an  den  Reg.  der  L.  E.  nicht  ohne 
Weiteres  als  Bewahrung  des  Ursprünglichen  sich  ausweisen, 
muss  vielmehr  den  Gedanken  an  ein  nachträgliches  Ausglei- 
chungsverfahren nahe  legen.  Der  deutlichste  Fall  dieser  Art 
ist  wol  73,14  (wo  Fäfnis  dy'nu  in  F  einem  ßat£f  und  Fäfnilä 
in  R,  einem  ßat  er  undir  F.  l.  in  S  entspricht.  Hier  scheint 
mir  der  Ausdruck  iu  F  der  ursprüngliche,  die  nach  R  in  S 
gegebene  Fassung  eine  etwas  schwerfällige  und  prosaische 
Variante,  die  zugleich  die  Einflickung  von  gull  in  den  vor- 
hergehenden Vers  veranlasste.  In  dem  Verse  73,  61  halte 
ich  pegar  in  F  für  unrichtig,  aber  der  Umstand,  dass  S  zwar 
fegn  mit  R  bietet,  aber  in  der  falschen  Stellung  von  einn 
zu  F  stimmt,  bestärkt  doch  auch  hier  den  Gedanken  an  eine 
nachträgliche  Feile  in  S.  —  72,16  halte  ich  ä  god  ßordum 
S  für  eine  verfehlte  Anlehnung  an  R.  Wieder  dem  Sinne 
nach  zu  R,  der  Stellung  nach  zu  F  stimmend  verdient  die 
Lesart  von  S.  71,  10  Beachtung.  Bisweilen,  aber  im  Ganzen 
selten,  gehen  auch  R,  S,  F  auseinander,  so  71, 1.  — 

Weit  erheblicher  aber  ist  noch  der  Umstand,  dass  S  in 
C.  I  den  Verdacht  einer  ziemlich  starken  Verkürzung  der 
Vorlage  auf  sich  zieht.  Nach  F,  A  u.  w.  kommt  nämlich 
Gestr  eines  Abends  spät  an  den  königlichen  Hof,  und  wird 
von  Oldfr^  der  sich  nur  kurz  nach  seinem  Namen  erkundigt, 
mit  dem  naheliegenden  Wortspiele:  gestr  muntu  her  vera, 
hversu  sem  ßü  heitir  unter  die  Gäste  des  königl.  Hofes  auf- 
genommen. Die  Erscheinung  des  Nachtgeistes,  der  sich  über 
den  nur  äusserlich  zum  Christentume  gehörigen  Gestr  spöt- 
tisch auslässt,  verursacht  dann  am  Morgen  genauere  Erkun- 
digungen des  Königs  nach  der  Herkunft  und  Confession  des 
Fremden.  Diese  Darstellung  wird  als  die  sachgemässe  und 
natürliche  gelten  müssen,  und  es  kann  daneben  wol  nur  als 
ein  Mangel  künstlerischer  Handhabung  des  Stiles  erscheinen, 
wenn  der  König  sich   am  Abende   wie  am  nächsten  Morgen 


härten.  So  kann  59, 15  allerdings  (vgl.  B'.)  hafri  aus  hafar  (=  hdvar) 
verlesen  sein,  aber  auch  unnar  aus  unnirj  haß  (59,  16)  aus  hqf?  Und 
können  diese  letzteren,  wenn  sie  nicht  lediglich  als  Spiel  des  Zufalls 
aufzufassen  sind,  nicht  erst  in  der  schnftlichen  Tradition  des  Norna- 
gests  pditr  entstanden  sein? 
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der  nämlichen  Frage  {spurdi^  hverr  kann  vceri)  bedient®). 
Es  kann  aber  bei  der  bekannten  freieren  Stellung,  die  ältere 
Abschreiber  ihren  Vorlagen  gegenüber  so  oft  einnahmen, 
nicht  auflfallen,  wenn  in  S  jene  erste  Begegnung  des  Gesir 
mit  dem  Könige  als  für  die  weitere  Handlung  unerheblich 
übergangen  wurde,  wobei  nur  unerklärt  bleibt,  wie  Gestr 
ohne  Erlaubnis  des  Königs  Nachtquartier  am  Hofe  erhalten 
kann,  und  der  Leser,  der  den  Zusammenhang  nicht  bereits 
kennt,  sich  in  der  Erzählung  vom  Nacht-elben  wol  nicht 
gleich  zurechtfinden  wird  ^).  —  Eine  minder  erhebliche  Ab- 
kürzung findet  sich  am  Schlüsse  von  C.  I,  vgl.  auch  B  zu 
75,  18;  77,  8  u.  10;  während  eine  allerdings  recht  entbehrliche 
Schlussfloskel  (C.  U  ex.  =  52,  12 — 13  B.)  auch  in  F  einmal 
fortgelassen  zu  sein  scheint  und  das  anonyme  Auftreten  des 
in  S  (75,9—10)  Sones  genannten  Fremden  eher  für  als  gegen 
P  sprechen  möchte.  Im  Ganzen  schien  es  mir  hiernach 
geboten,  in  F  (A  u.  w.)  die  altberechtigte  Vulgata  der  üeber- 
lieferung  anzuerkennen,  S  dagegen  nur  in  einzelnen,  wenn 
auch  nicht  ganz  seltenen  Fällen  zur  Correktur  heranzuziehen. 
§  14.  Von  den  XH  Cap.  des  ßättr  entfallen  die  vier 
ersten,  sowie  die  beiden  letzten  auf  die  Einkleidung,  C.  V 
bis  IX  zur  Mitte  bezieht  sich  (als  Erzählung  des  Gestr)  auf 
die  Sigurdsage,  der  Schluss  von  C.  IX  auf  die  Ragnarssöhne, 
C.  X  führt  mit  einem  weiteren  Umblick  über  die  Hauptge- 
stalten der  nordischen  Sagenwelt  wieder  zn  Nornagestr  seihst 
zurück.  —   Was  die  C.  V  bis  IX  behandelte  Sigurdsage  be- 


8)  Es  würde  in  dem  ersteren  Falle  etwa  die  Formel:  spurdi, 
hvat  kann  het,  die  sich  in  S  findet  (Bugge  48,  9)  den  Vorzug  verdient 
haben. 

9)  Es  liegt  darin,  dass  der  König  die  A.  ^)  erwähnte  Frage  nach 
S  erst  am  Morgen  an  Gestr  richtet,  doch  deutlich  die  Annahme,  dass 
der  König  von  seinem  Aufenthalte  am  Hofe  überhaupt  noch  nicht 
wusste.  Ist  dies  aber  denkbar?  Unklar  bleibt  übrigens  auch  in  F 
ob  der  Elbe  wirklich  in  der  Nähe  des  Nornagestr  Platz  nehmen  konnte 
(vgl.  nam  staäar  =  47,  9  B.)  oder  durch  das  äusserliche  Chri- 
stentum desselben  abgehalten  wurde :  eptir  pat  hverfr  sd  ä  hrott  48,  3. 
Wahrscheinlicher  ist  wol  die  letztere  Auffassung  und  also  bei  nam 
staäar  nur  an  ein  augenblickliches  Verweilen  zu  denken.  —  Ueber 
die  Natur  der  Elbe  im  Allgemeinen  vgl.  Grimm  Mythol.  427  fg., 
Petersen  N.  M.  106. 
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trifft,  so  haben  wir  hauptsächlich  das  Verhältnis  des  uns 
hier  vorliegenden  Berichtes  zu  der  Lieder-Edda  und  zu  der 
Völsunga-saga  zu  prüfen.  Bei  der  ersteren  ist  aber  wiederum 
zwischen  den  eigentlichen  Liedern  und  der  Prosa  des  Samm- 
lers wol  zu  unterscheiden.  Als  benutzt  erscheinen  von  den 
Liedern  namentlich  Beginsmäl  und  (nahezu  vollständig  auf- 
genommen) Helreid  JBrynhildar.  Ob  Helg,  Hund,  I,  14  in 
C.  V  (58,  10 — 12  B.)  benutzt  ward,  istungewis,  vgl.  darüber 
w.  u.  §.  15.  —  In  JRegm.  und  Helr,  finden  sich  viele  Ab- 
weichungen von  R  der  L.  E.,  welche  Hs.  nach  Bugge  (N.  F, 
XLIII)  fast  überall  die  mehr  ächte  und  ursprüngliche  Text- 
form bewahrt  haben  soll.  Ich  kann  dieser  Auffassung  nur 
bez.  Begm,  mich  anschliessen.  Was  Helr.  betrifft,  so  giebt 
es  denn  doch  mehrere  Fälle,  in  denen  Ngß,  (namentlich  F)  bei 
nüchterner  Prüfung  den  Vorzug  verdienen  möchte  ^®).  —  Str.  1, 8 
ist  värra  ranna  von  Hildebrand  nach  Ngß,  recipirt;  2, 2  ist  af 
Vallandi  (R)  eine  alte  crux  interpretum,  während  vä  alandi 
(gewissermassen  ein  weiblicher  bölvasmidr)  nur  dem  der  JBrynh, 
so  oft  gemachten  Vorwurfe,  an  allem  Uebel  Schuld  zu  sein 
(vgl.  z.  B.  Sigkv.  sJc.  27,  7 — 8)  einen  neuen  und  wol  nicht 
unpassendem    Ausdruck    leiht.  —    Str.  2,  5 — 8   bedarf  nach 


10)  Man  ist  wol  immer  noch  geneigt,  die  Sammlung  der  L.  Edda 
sowol  chronologiscli  als  in  kritischer  Hinsicht  zu  hoch  hinaufzusetzen, 
vgl.  Vorbem.  D.  —  Woran  ich  hier  erinnern  möchte,  ist  dass  eben 
das  Wesen  einer  solchen  Sammlung  durchaus  keine  gleichartige  Qua- 
lität der  aufgenommenen  Liedertexte  bedingt ;  -dass  der  Sammler  also, 
auch  wenn  er  im  Ganzen  mit  Glück  relativ  richtige  Texte  aufzutrei- 
ben wusste,  darum  doch  in  anderen  Fällen  ebensogut  einmal  fehl- 
greifen konnte.  —  Beiläufig  sei  noch  erwähnt,  dass  mir  die  Aus- 
scheidung von  Str.  7—10  (vgl.  Hild.  Anm.)  Skxis  Helreid  nicht  gerecht- 
fertigt erscheint,  zumal  sie  eben  auch  in  Ngf),  sich  hier  findet.  Die 
unvollständige  Halbstr.  6  (nach  7  in  R)  fehlt  dagegen  in  Ngf),  — 
Unter  dem  ungum  gram  (7,  7)  kann  ich  nur  Sigurdr  verstehen.  Ein 
derartiges  Verhältnis  zu  Agnarr  ist  nirgends  bezeugt.  Auch  würde 
ein  erzwungenes  Beschützen  des  Agnarr  durch  Brynh. ,  wie  es  die 
Erklärer  von  Str.  7  nach  R  (vgl.  z.  B.  Lüning  zu  Str.  6)  annehmen 
müssen,  etwas  nahezu  Widersinniges  in  sich  schliessen.  Auch  in  Ngp, 
ist  das  undir  eik  büa  7,  4  (Bezeichnung  des  von  menschlicher  Woh- 
nung getrennten  Walkyrienaufenthaltes  ?)  undeutlich ;  Atia  systur  kann 
dagegen  recht  wol  richtig  sein,  und  hugfuUr  konungr  würde  auf 
Heimir  oder  Budli  zu  beziehen  sein. 
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R  nicht  nur  einer  sehr  verschränkt-künstlichenConstruktion, 
da  mild  (vgl.  B.  N.  F.  423)  in  V.  7  mit  V.  5  (var  gulls) 
verbunden  werden  muss,  sondern  enthält  überdiess  ein  von 
dem  ßiesenweibe  nicht  eben  zu  erwartendes  höfliches  Com- 
pliment  der  Brynh.  gegenüber,  während  Ngß.  zwar  auch 
keine  festausgeprägte,  aber  doch  minder  aufiailige  Textform 
bietet.  Ebenso  ist  3,7—8  in  N.  nur  die  leichte,  durchaus 
erträgliche ,  Reimlicenz  ^^)  in :  ßeim  er  edli  mitt  um  kunna 
(um  Beimstab)  gegenüber  der  Fassung  in  B :  hvars  menn  edli 
oJcJcart  Jcunna  (und  der  ähnlichen  in  S)  etwa  zu  tadeln,  wäh- 
rend hier  wieder  das  nach  V.  5  (okhur)  sobald  wiederholte 
ohhart  eben  nicht  vortheilhaft  wirkt.  —  Str.  5,  2—3  ist 
die  Fassung  in  Ngp.  wol  mindestens  ebenso  gut  wie  die  in 
R,  ebenso  der  angebliche  Vorrang  von  B  in  9,  4  höchst 
zweifelhaft.  —  Auf  Str.  10,  5 — 8  habe  ich  schon  in  §  13 
hingewiesen.  Str.  14,  4  scheint  mir  der  Ausdruck  in  F  (sich 
am  Leben  erhalten)  edler  und  passender  als  der  in  B,  S 
überlieferte  (geboren  werden).  —  Der  Abschluss  des  ganzen 
Liedes  Str.  14,  8  ist  in  F  einfach  und  gefällig ,  auch  von  B 
nicht  weit  abliegend  überliefert,  während  S  eine  unnötige 
Sonderstellung  einnimmt. 

§  15.  Bez.  der  Prosastücke  des  Sammlers  kommt  zu- 
nächst die  vor  Helg.  Hund.  II,  13  (die  mit  Helg.  Hund.  1, 14 
bez.  der  vier  Erschlagenen  nicht  ganz  stimmt)  in  Betracht  ^*). 
Ich  habe  bereits  zu  Volss.  IX  und  XVII  (im  Anschluss  an 
Symons)  bemerkt,  wie  hier  mit  Benutzung  jener  Varianten 
der  Ueberlieferung  ein  fünftes  Opfer  gewonnen  wird,  das 
dann  mit  Lyngvi  zusammen  C.  XVII  vor  Sigurdr  fällt.  — 
Ngß.  V  (58,  10—13  B.)  stellt  die  Sache  wiederum  anders 
hin;  für  Hdvardr  oder  Hagiardr^^)  tritt  Hemingr  ein,  der 
sonst  nur  Eingangsprosa  und  Str.  1  von  JET.  Hund.  II  sich 
kurz  erwähnt  findet ;  Älfr  wird  aber  jetzt  zu  den  von  Sigurdr 


11)  Einige  Beispiele  für  die  Verwendung^  untergeordneter  Wörter 
als  Stab  Wörter  stellt  F.  Vetter:  Zum  Muspilli  p.  30  zusammen.  Vgl. 
aucli  eld  at  rida  ne  yfir  stiga   Vülss.  145|  8  B. 

12)  Die  betr.  Differenz  ist  in  der  Ausg.  von  Hild.  durch  Aende- 
rung  von  H.  H.  I,  14  ausgeglichen.  — 

13)  Wenn  diese  Formen,  und  ebenso  Herrud  58, 10  mit  Hervard 
Identisch  sind. 
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Erschlagenen  gerechnet.  Es  zeigt  sich  hierin  doch  wol  eine 
zu  Gunsten  des  Sigurir  fortschreitende  Umgestaltung  der 
Sage.  Nach  H.  H.  I,  14,  6 — 8  hätte  Helgi  das  ganze  Ge- 
schlecht des  Hundingr  getödtet;  Prosa  vor  H.  H.  11,  13  be- 
hauptet dies  nicht  mehr,  nennt  aber  die  vier  von  Helgi 
Erschlagenen  vielleicht  ursprünglich  übereinstimmend  mit 
jener  Quelle;  VÖlss.  IX  lässt  auch  Vier  von  fleZjfi  erschlagen 
werden,  aber  ausser  dem  Lyngvi  noch  einen  Hundingssohn 
vor  Sig.  fallen.  Dies  Verhältnis  (4  :  2)  schien  nun  endlich 
der  Billigkeit  gemäss  in  3  :  3  zu  verändern,  so  dass  Sigurdr 
auch  hierin  dem  Helgi  völlig  gleich  stand.  Diesen  (jüngsten) 
Standpunkt  nimmt  aber  nicht  etwa  nur  Ngß.  V  u.  VI  ein, 
sondern  Prosa  vor  Begm.  26  scheint  noch  einen  Schritt  weiter 
gehn  zu  wollen  mit  den  Worten :  par  feil  (im  Kampfe  mit 
Sig.)  Lyngvi  ok  ßeir  prir  hroddr.  Sollte  unter  diesen  drei 
Brüdern  (was  wol  kaum  möglich)  auch  L^w^t?i  mitverstanden 
sein,  so  ist  doch  deutlich,  dass  aus  dieser  unklaren  Andeu- 
tung sich  die  bestimmte  Namensangabe  in  Ngp.  V  nicht  wol 
ableiten  lässt.  Im  Allgemeinen  aber  verdient  bemerkt  zu 
werden,  dass  Ngß.  und  Begm.  in  der  auf  uns  gekommenen 
Form  sich  weit  näher  stehen,  als  das  genannte  Lied  uud  die 
Völss,  —  Fassen  wir  vorläufig  nur  den  zweiten  auf  die 
Vaterrache  des  Sig.  bez.  Theil  der  Begm.  in's  Auge,  so  sind 
nicht  nur  sämmtliche  Str.  (15 — 26)  in  ^/.  ausgehoben,  wäh- 
rend Völss.  nur  eine  (Str.  18)  citirt,  sondern  die  5a^a  nimmt 
auch  auf  Str.  15 — 17  keinen  sicheren,  auf  Str.  19  bis  26 
überhaupt  gar  keinen  Bezug  in  ihrer  pros.  Paraphrase  ^*). 
Dass  der  sa^a-schreiber  principiell  die  Lehren  des  Hnikarr 
übergangen,  lässt  sich  nach  seiner  genauen  Paraphrase,  resp. 
Citirung,  der  Sigrdrifumdl  eben  nicht  annehmen;  noch  we- 
niger braucht  nach  einem  Grunde  dafür  gesucht  zu  werden, 
weshalb  das  Schneiden  des  Blutaars  wol  Ngß,  VI,  wo  auch 
ein  gewisser  Hämundr  als  Bruder  des  Sig,  eine  sehr  müssige 
Rolle  spielt  ^^),   und  in  Begm,  26,   nicht  aber  in  der  Völss. 


14)  So  weiss  auch  Vöhs.  XVII  noch  nichts  von  einer  Theilnahme 
des  Reginn  an  der  Fahrt  gegen  die  Hundingssöhne,  wie  sie  Prosa  vor 
Regm.  17  und  26,  sowie  der  Ngf),  fingirt. 

15)  Wir  kennen  den  Häm,  sonst  nur  aus  ganz  flüchtiger  Erwäh- 
nung in  Ngp.  IV,  VUhs.  VIII  und  der  Prosa  Frä  dauda  SinfJ,  — 
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erwähnt  wird ;  es  handelt  sieh  auch  hier  offenbar  um  eine 
jüngere  Vergröberung  oder  Verwilderung  der  so  vielfach  va- 
riirten  Sagenform  *^).  Treten  wir  nun  an  die  Prüfung  des 
Verhältnisses  von  Ngß.  IV  zu  der  Prosa  frd  dauäa  Sinfjötla 
heran,  so  finden  wir  auch  hier  ein  viel  näheres  Verhältnis 
beider  Darstellungsweisen,  als  sich  dies  bez.  der  Völss.  ein- 
räumen liess.  Die  Worte  von  Sigmundr  feil  (55,  7  B.)  bis 
göfgastr  allra  herkonunga  (55,  14)  entsprechen  so  genau  der 
eddischen  Prosa  (Hild.  176,  28 — 33),  dass  man  die  Wendung 
von  Sinfjötli  bis  Hämundr  als  eine  etwas  unpassende  Paren- 
these (bestimmt  über  diese  beiden  Personen  und  Helgi  den 
Leser  kurz  zu  orientiren)  auffassen  möchte.  Dem  sei  wie 
ihm  wolle,  wir  sind  durch  unsere  Betrachtung  der  Völsungas, 
davor  gewarnt,  allzuschnell  über  derartige  Fragen  abzuurteilen. 
Vgl*  w.  u.  —  Mit  55,  15  geht  Ngß,  unmittelbar  zu  der 
pros.  Einl.  zu  Begm.^  von  der  jedoch  der  erste  (nicht  recht 
passend  placirte)  Satz  (scheinbar)  übergangen  und  auf  die 
Erzählung  vom  Schatze  nur  unbestimmt  {segir  frd  atburdum 
undarligum)  hingedeutet  wird.  —  In  demselben  Zusammen- 
hange wie  in  unserer  üeberlieferung  der  JRegm.  wird  dann  in  C. 
V  auf  Str.  13, 14  übergelenkt  ^^).  —  Auch  die  Erzählung  vom 
Schmieden  des  Schwertes  hält  sich  enge  an  die  Prosa  nach 
Begm,  14  vorliegende  Fassung  ^^).  Der  auf  die  Vaterrache 
des  Sig.  bez.  zweite  Theil  der  Begm,  (Str.  15  fg.)  stimmt, 
wie  schon  oben  hervorgehoben,  weit  näher  als  Völss.  XVII 
zu  der  eddischen  Auffassung,  lässt  es  jedoch  an  einigen  Va- 
rianten von  der  Prosa  des  Sammlers  —  die  Strophen  selbst 


16)  Indem  ich  hier  auf  die  neueste  Behandlung  der  Helgi-adige 
(von  B.  Symons  in  Pauls  Beitr.  IV,  166  fg.)  verweise,  freut  es  mich, 
ohne  dem  Verf.  in  allen  Punkten  folgen  zu  können,  doch  hier  eine 
weit  kritischere  Behandlung  der  Prosa  des  Sammlers  der  L.  E.  wahr- 
zunehmen (vgl.  SS.  170,  181—183)  als  in  den  Untersuch,  über  die 
Völss,  desselben  Verf.  — 

17)  Es  wird  damit  die  Vermutung,  dass  jene  Str.  ursprünglich 
an  den  Anfang  der  Regm.  gehörten,  zwar  nicht  widerlegt,  aber  doch 
noch  weniger  gestützt. 

18)  Von  den  Hss.  ist  einmal  F  (reka  ofan  57,  9  B.  vgl.  hrä  pvi 
ofan  190,  9  Hild.),  ein  andermal  S  (lagdinn  sein  vatnit  57,  10  B.,  nur 
lagd,  P)  jener  Prosa  näher;  beide  Hss.  aber  erwähnen  nicht  den  von 
Fäfnir  getragenen  Oegishjdlmr  (190,  4 — 5  Hild.) 
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sind  im  Ganzen  nur  durch  einige  Entstellungen  der  Textform 
in  Ngß.  unterschieden  —  nicht  fehlen.  Zunächst  wird  die 
Pahrtgesellschaft  nicht  nur  durch  Beginn^  sondern  durch 
Hdmundr  verstärkt,  wozu  Nornagestr  selbst  sich  gesellt.  Bei 
dieser  Gelegenheit  sind  Reminiscenzen  an  frühere  Begebenheiten 
eingestreut,  welche  dieselben  nun  nicht  sowol  im  Anschluss 
an  die  eddische  Prosa,  sondern  eher  an  die  HeZ^i-lieder  und 
Völsungas.  darstellen,  und  durch  einige  moderne  Zuthaten 
(so  58,  17)  vermehren^®).  —  C.  VI  schildert  den  Heereszug 
gegen  die  Hundingssöhne  sehr  ausführlich ,  theils  mit  neuen 
und  unnötigen  Zusätzen,  theils  in  glücklicherer  Weise  ^®).  — 
Die  Schlachtbeschreibung  selbst  vermeidet  wol  absichtlich 
die  schon  etwas  stereotyp  gehaltene  Schilderung  der  Völss. 
noch  einmal  zu  copiren*^),  auf  welche  jedoch  bez.  der  wei- 
teren Schicksale  des  Sigurdr  am  Schlüsse  von  C.  VI  ver- 
wiesen wird.  C.  VII  berichtet  noch  in  ziemlich  ausführlicher 
V\reise  über  einen  Feldzug,  den  Sig.  als  Bundesgenosse  der 
Gjüki'SÖhne  wider  die  Ganddlfs-söhne  (resp.  Sig.  Hringr) 
auszuführen  hatte.  Derartige  Feldzüge  des  Sig.  in  Gemein- 
schaft mit  Gunnarr  werden  zwar  auch  in  Ätlm.  96  berührt, 
aber  hier  wie  F67s5. 143,  27  fg.  nur  in  sehr  unklarer  Weise; 
noch  ungewisser  ist  der  Zusammenhang  mit  den  152^  24  von 
Sig.  erwähnten  Kämpfen ,  in  denen  er  selbst  (nur  aus  Be- 
scheidenheit?) den  GjüM'Sohuen  die  Hauptrolle  zuweist,  sowie 
endlich  mit  den  Kämpfen ,  die  Nibelungen  Av.  4  die  Bur- 
gonden   mit  Liudeger  und  Liudegast  zu  bestehen  haben  *^). 


19)  An  die  -ffJ?/^t-lieder  und  die  Prosa  zu  IT.  JI.  II  schliesst  sich 
die  Angabe  58,  4  {Borghildi  at  Brdlundi);  die  Scheidung  des  Sigm, 
von  Borgh.  (58,  5)  wird  wie  in   Vuhs,  105,  24  motivirt. 

20)  Zu  ersteren  möchte  ich  die  Angaben  bez.  des  Schwertes 
Eidill,  zu  letzterer  Ciasse  ausser  der  ausführlichen  Beschreibung  des 
Alten  vom  Berge  (59,  10—11;  60,  21  fg.)  auch  die  Beziehung  des 
Unwetters  auf  die  Hundingssöhne  rechnen  (59,  7—8.)  Wenigstens 
wird  Dergleichen  nicht  ohne  Weiteres  als  «Ausweitung»  der  dürftigen 
Prosa  in  JRegm.  gelten  dürfen. 

21)  Neu  ist  z.  B.  auch  die  Erwähnung  der  Freigebigkeit  des  Sig, 
nach  dem  Siege  64,  21—22. 

22)  Vgl.  Symons  bei  Paul  III,  276  und  die  dort  angef.  Autoren, 
Lange  Untersuch.  S.  72  *).  — 
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Es  handelt  sich  hier  jedenfalls  um  junge,  wol  nie 
ganz  fest  ausgeprägte  Sagenzüge  ^^).  Dasselbe  gilt  natürlich 
auch  von  der  Begegnung  mit  StarJcadr^^)^  sowie  mehr  noch 
von  der  C.  VIII  erzählten  Anekdote,  die  sich  auf  die  Ein- 
kleidung der  Erzählung  bezieht,  wie  denn  auch  die  Mitte 
des  Cap.  (68, 3)  eine  Pause  in  dem  Vortrage  eintreten  lässt.  — 
In  C.  IX  wird  der  Tod  des  Sig.  in  einer  Weise  kurz  berührt, 
welche  zunächst  die  in  der  Völss.  recipirte  Form  als  die 
gewöhnliche  bezeichnet,  auf  die  abweichenden  Darstellungen 
deutscher  wie  norröner  Quellen  aber  in  einer  nahezu  wört- 
lich zum  Prosaschlusse  zu  Brot  af  SigJcv,  (214, 6  u.  fg.  Hild.) 
stimmenden  Weise  hinzeigt.  Wie  die  ganze  Erzählung  des 
Gesir  den  Charakter  einer  ungezwungenen  Plauderei  bei'm 
Trinkgelage  an  sich  trägt,  so  ist  auch  hier  die  —  dem  for- 
mellen saga-stil  weniger  zusagende  —  Berücksichtigung  di- 
vergirender  Auffassungen  an  und  für  sich  natürlich  und  ge- 
rechtfertigt. —  Bei  der  in  C.  IX  weiter  fg.  Beschreibung 
vom  Tode  der  Brynh,  bietet  Ngß.  aber  nicht  nur  einen  Nach- 
trag zur  Völss.  ^^) ,  sondern  auch  eine  Divergenz  stärkerer 
Art  von  der  ihm  sonst  so  nahe  stehenden  Prosa  des  Samm- 
lers der  L.  E.  dar.  Während  die  Einl.  zu  Helr.  die  Brynh. 
eben  auf  dem  Wege  zur  Hei  die  Begegnung  mit  dem  Rie- 
senweibe haben  lässt,  ist  es  in  Ngß.  IX  (69,  12  fg.)  eine 
Fahrt  zuui  Scheiterhaufen,  um  die  es  sich  handelt.  Nach 
P.  E.  Müller  (Lange  Unters,  p.  77)  ist  die  Ansicht,  die  Vor- 
stellung in  Helr.  sei  «sowol  die  dichterisch  schönere,  als  auch 
zugleich  die,  welche  mehr  mit  den  Begriffen  der  Vorzeit 
übereinstimmt»    wol  ziemlich  allgemein  angenommen.     Was 


23)  VerdäcMig  ist  namentlich  auch  in  der  Erzählung  Völss. 
152,  26  die  Nachricht  von  der  Tödtung  eines  Bruders  des  Königs 
JSuäli  durch  die  6r;MÄji-söhne,  was  die  wenigstens  formell  freundlichen 
Beziehungen  zwischen  ihnen  und  Atli  sehr  auÜ^llig  erscheinen  lassen 
würde.  — 

24)  Vgl.  darüber  noch  §  18. 

25)  Eine  Benutzung  von  Helr.  Brynh.  liegt  in  der  Völss.,  wie 
wir  sahen,  nicht  vor;  doch  ist  nach  Völss.  XXIX  (151, 1  B.)  die  Kennt- 
nis populärer,  den  Charakter  der  Brynh.  in  üblem  Lichte  zeigender 
Erzählungen ,  entsprechend  den  Vorwürfen  der  gi/'gr  in  Helr. ,  auch 
dem  «a^a-schreiber  nicht  unbedingt  abzusprechen. 
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die  poetische  Wirkung  anbetrifft,  so  liegt  es  nahe,  im  Ngp. 
eine  ob  auch  volkstümlich  derbere,  dabei  doch  lebendiger 
angeführte  Schilderung  anzuerkennen  ^®).  Was  die  Frage  der 
Priorität  betrifft,  so  könnte  zwar  der  mythologische  Anstrich, 
den  die  Helr.  schon  in  ihren  Namen  uns  darbietet,  zu  ihren 
Gunsten  zu  sprechen  scheinen,  aber  gerade  hierin  mag  Nichts 
als  die  den  Isländern  so  sehr  geläufige  Nachbildung  älterer 
Erzeugnisse  vorliegen  *^).  Anderweitige  Argumente  sind  gleich- 
falls etwas  doppeldeutiger  Natur  ^^),  und  so  scheint  es  zu- 
nächst am  geratensten,  ausser  dem  relativ  jüngeren  Alter 
der  bez.  Vorstellung  überhaupt  nur  den  Umstand  hervorzu- 
heben, dass  Ngff.  auch  in  dem  Falle,  dass  zur  Abfassungszeit 
desselben  die  Sammlung  äer  Edda^Vieier  bereits  vorlag,  doch 
selbssständig  nach  populären  Quellen  vorgegangen  ist.  Zur 
Beurteilung  dieser  Verhältnisse  möge  aber  noch  folgende 
Erörterung  beitragen. 

§  16.  Bereits  bei  der  Völss.  ist  die  Frage,  wie  denn  der 
Wechsel  des  direkten  Citats  und  der  Paraphrase  der  benutzten 
Lieder-quellen  zu  verstehen  sei,  angeregt  worden.  Eine 
Rücksichtnahme  auf  den  verschiedenen  Inhalt  der  Lieder 
schien  dabei  nicht  obzuwalten,  wie  denn  z.  B.  Str.  5 — 21 
der  Sigrdr,  citirt,    die  ebenso  didaktisch  gehaltenen  Str.  21 


26)  Man  vgl.  mit  der  einfachen  Angabe  der  Prosa:  for  um  tün^ 
par  er  gygr  nVkkur  bjö  die  ausführlich  anschauliche  69,  17 — 70,  7 
ausgeführte  Schilderung  mit  ihren  volkstümlichen  Motiven  von  dem 
Hinzutragen  des  Brennholzes  zum  Scheiterhaufen  (ähnlich  wie  in  der 
bekannten  Erzählung  vom  Tode  des  Huss)  und  der  feindseligen  Ten- 
denz des  Liedes  selbst  {at  öUum  ser  pü  at  hidari,  er  slikt  heyra  frd 
per  sagt),  das  hier  wie  eine  niävisa  genommen  zu  sein  scheint. 

27)  Für  Helreiä  könnten  sowol  Baldrs  draumar ,  wie  die  Fahrt 
des  Hermödr  zur  Hei  {Oylf.  XLIX)  benutzt  sein.  — 

28)  Schon  Lün.  (zu  Helr.  14)  hat  hervorgehoben,  wie  die  Wen- 
dung Vit  skulum  okkr.  aldYi  slita  doch  bei  dem  schon  erfolgenden  Tode 
auch  der  Brynh.  minder  passend  erscheint,  wenn  nicht  aldri  slita  hier 
wie  bisweilen  sonst  nur  so  viel  als  Ufa  (eig.  das  Leben  im  Gebrauche 
aufzehren)  bedeuten  sollte.  Zu  einer  solchen  hier  insofern  bedenk- 
lichen Deutung,  als  aldri  slita  nicht  das  irdische  Leben  meinen  könnte, 
sind  wir  nach  Ngf),j  wo  Brynh,  noch  am  Leben  ist,  nicht  gezwungen. 
Andererseits  könnte  man  die  Worte,  at  Brynh,  kvadi  daud  Ngp.  69, 12 
bei  peinlicher  Exegese  in  einer  Weise  betonen,  dass  sie  einen  Wider- 
spruch zum  Fg.  {ekin  tu  bälsins)  ergeben  würden. 
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— 37  nur  in  Paraphrase  benutzt  sind.  Dass  gerade  die  poe- 
tisch-bedeutendsten Stellen  der  Lieder  wörtlich  ausgehoben 
seien,  wird  sich  bei  unbefaugener  Prüfung  wol  kaum  erweisen 
lassen,  noch  auch  daran  gedacht  werden  dürfen,  dass  die 
Citate  lediglich  als  Ausschmückung  oder  auch  als  Belegmittel 
für  die  prosaische  Darstellung  anzusehen  seien  ^^).  Zu  einem 
etwas  anderen  Resultate  scheint  vielmehr  die  Wahrnehmung 
zu  führen,  dass  einerseits  von  den  27  in  Ngp.  citirten  Stro- 
phen nur  eine  (Begm.  18)  sich  auch  in  der  Völss.  als  Citat 
findet,  die  übrigen  dagegen  nicht  einmal  in  umschriebener 
Form  dort  sich  wiederfinden  —  andererseits  aber  auch  die 
der  Völss*  eigentümlichen  Citate  zwar  nicht  durchweg,  aber 
vielfach,  namentlich  wo  sie  in  längerem  Zusammenhange 
auftreten,  wie  Sigrdr.  5—21  (jedoch  ohne  14),  den  Charakter 
jüngerer  Stufen  in  der  poetischen  Production  nicht  verleug- 
nen^"). Während  nämlich  die  in  der  Völss.  paraphrasirten 
Str.  22 — 39  durchaus  praktische,  dem  Bedürfnisse  des  Hel- 
denlebens naheliegende  Lehren  enthalten,  lässt  sich  Dies  von 
den  mit  mythologischen  Floskeln  überladenen  Str.  5—20  in 
weit  geringerem  Masse  rühmen,  am  aufl^älligsten  in  dieser 
Bez.  steht  natürlich  Str.  9,  die  von  der  Entbindung  handelt, 
da.    Auch  der  Umstand,   dass  Str.  22  beginnt:  pat  rced  eh 


29)  Etwas  anders  sind  die  Citate  in  Gi/If,  beschaffen,  die  theils 
wirklich  als  Quellenbelege  oder  als  natürliche  Entlehnungen  —  das 
Zwergregister  der  VüL,  die  0'dm«-namen  der  Grimn,  absichtlich  in 
Prosa  umzusetzen,  wäre  müssige  Mühe  gewesen,  wenn  auch  die  Er- 
haltung der  poetischen  Form  nur  leicht  genommen  wurde  —  hier 
und  da  (so  namentlich  bei  den  Gitaten  aus  Vqfpr,)  wol  als  stilistische 
Ornamente  zu  betrachten  sind.  Das  längere  Citat  aus  der  VöL  in  C. 
LI  aber  wurde  Einl.  C.  3  ^^®)  wol  nicht  ohne  Grund  verdächtigt,  und 
zeigt,  wie  sich  auch  bez.  derartiger  Citate  eine  Neigung  zu  nachträg- 
licher Einführung  in  den  Text  geltend  machte. 

30)  Die  in  Völss.  VIII  (94,  6  B.)  citirte  .Halbstr.  ist  sicher  alt, 
und  es  mag  hier  das  Gedächtnis  nicht  Mehr  bewahrt  haben;  aber 
diese  älteren  Trümmer  unterscheiden  sich  auch  leicht  genug  von  den 
mit  behaglicher  Breite  vorgeführten  jüngeren  Ci taten.  —  Aus  der 
Gudrkv,  II  werden  gerade  so  hervorstechend  junge  Partien,  wie  Str. 
20,  5—8;  23—24  citirt.  Das  ganze  Verfahren  enthält  auch  nichts 
Ueberraschendes,  wenn  man  annimmt,  dass  die  Lieder  einzeln  aus  der 
mündlichen  Tradition  zur  Benutzung  herangezogen  wurden. 


§§  16, 17.  xcvn 

^r  it  fyrsta  spricht  dafür,  dass  die  vorhergehenden  Str.  zur 
Abfassungszeit  von  Str.  22  noch  gar  nicht  oder  doch  nicht 
in  dem  uns  überlieferten  Zusammenhange  bekannt  waren 
und  ein  späterer  Einschub  in  die  Sigdr,  sein  werden.  Es 
wird  demnach  nicht  unbefugt  erscheinen,  wenn  wir  das  Ver- 
hältnis der  Citate  zu  den  Paraphrasen  im  Allgemeinen  so  zu 
bestimmen  versuchen,  dass  ältere,  bereits  allgemein  bekannte 
Lieder  paraphrasirt,  jüngere  (vielleicht  kürzlich  erst  fixirte) 
Nachbildungen  dagegen  direkt  eingeführt  werden,  um  so  den 
Leser  oder  Hörer  auch  den  Reiz  neuer  Erzeugnisse  frischweg 
empfinden  zu  lassen;  vgl.  52,11  und  69,11-- 14 B.  Jene  an- 
geblich alten  Gudrünarir.  werden  uns,  weil  in  weiteren 
Kreisen  wol  für  bekannt  geltend,  nicht  mitgetheilt.  Nicht 
zu  übersehen  ist  dabei  natürlich  auch,  dass  unsere  Sammlung 
der  L.  E.  auch  bez.  dieser  poetischen  Novellen  noch  ein  ge- 
wisses Plus  in  der  üeberlieferung  (vergl.  mit  Völss.  und  Ngl».) 
erkennen  lässt^^).  —  Wir  haben  zunächst  jedoch  das  Ver- 
hältnis dieser  beiden  letzteren  Quellen  unter  sich  noch  etwas 
näher  zu  betrachten. 

§  17.  Während  die  Beziehung  der  Ngp,  VI  (VB.)  ex. 
erwähnten  Sigurdar  saga  auf  unsere  Völss,  früher  wol  allge- 
mein (vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters.  S.  66)  und  auch 
von  Bugge  in  den  Anmärkninger  zu  Ngß.  C.  V  in  der  Weise 
angenommen  war,  dass  man  nur  nicht  gerade  an  die  uns 
erhaltene  Rec.  zu  denken  habe,  glaubte  Derselbe  N.  F.  XLIII 
diese  Beziehung   überhaupt    (einiger   Abweichungen    in    der 


31)  So  sind  von  Regm,  Str.  3—4,  5,  7—12  auch  im  Ngf),  unbe- 
rücksichtigt geblieben;  von  Sigdr,  Str.  1  schwerlich,  2  sicher  nicht, 
ebenso  wenig  14  in  Völss,  XX  gekannt ;  von  Helr,  Brynh,  fehlt  Str.  6 
in  Ngf),  —  Dass  andererseits  auch  der  Autor  von  Ngp*  einige  Lieder 
gekannt  hat,  welche  dem  Sammler  der  L.  Edda  entgangen  sind,  hat 
ja  an  und  für  sich  Nichts  Auffälliges;  die  Angabe  in  C.  II  ex.  pau 
(sc.  GrudrunarbrVgä  in  fornu)  höfdu  menn  eigi  fyrri  heyrt  ist  zwar  ge- 
rade bei  einem  (angeblich)  älteren  Liede  etwas  befremdlich,  lässt  sich 
aber  doch  aus  Ortsverschiedenheit  erklären  und  erkennen,  wie  neue 
Variationen  stets  gerne  gehört  wurden.  —  Ob  unter  dem  Gunnars- 
slagVf  wie  Bugge  meint,  nur  eine  Melodie  (ohne  Worte)  zu  verstehen 
sei,  will  ich  dahin  gestellt  sein  lassen.  Bez.  der  Gudrünarbrögd  vgl. 
das  über  den  sog.  hragdar  thdttur  bei  Max  Vogler  Sjürdar-kvcedi  I 
(Paderb.  1877),  S.  24  fg.  Erwähnte.    Richtiger  ist  wol  bragda  tU. 
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Darstellung  wegen)  bestreiten  zu  müssen.  Allerdings  waren 
anch  diese  eben  nicht  sehr  erheblichen,  Diflferenzen  bereits 
von  P.  E.  Müller  in  Anschlag  gebracht,  sie  sind  z.  Th.  bei 
der  Besprechung  des  Verhältnisses  von  Ngß,  zur  Prosa  der 
L.  Edda  schon  zur  Sprache  gekommen;  noch  sei  daran 
erinnert,  dass  Ngß.  V  wie  die  Prosa  frä  dauda  Sinfj.  als  das 
Hauptreich  des  Sigmundr  uns  Frakhland  bezeichnet,  während 
Derselbe  nach  Völss.  XI  in  Hünaland  herrscht.  Weit  ent- 
fernt, dieselben  anstössig  zu  finden,  glaube  ich  vielmehr,  dass 
nur  die  Kenntnis  neuer  Variationen  des  Stofies  den  Au- 
tor von  NgP.  veranlasst  hat,  jene  Skizze  der  Nibelungensage 
zu  entwerfen,  welche  gerade  die  allgemein  bekannten  Züge 
theils  ohne  Weiteres  (wie  die  Mordbusse  der  Äsen),  theils  mit 
einem  Hinweise  auf  die  Sigurdar  saga  übergeht;  welcher 
Hinweis  denn  doch  wol  zeigt,  dass  man  auch  in  andern  Fällen 
sich  mit  einem  solchen  begnügt  haben  würde,  wenn  man 
eben  nur  jene  saga  als  richtige  Quelle  betrachtet  hätte.  — 
Ganz  ähnlich  wie  zur  Völss.  ist  das  Verhältnis  des  Ngß.  zur 
Bagnarssaga  C.  XIII  u.  XIV;  bei  allgemeiner  Uebereinstim- 
mung  finden  sich  einzelne  Abweichungen  (vgl.  Lange  Unters. 
S.  77),  welche  eben  die  erneuerte  Behandlung  des  StofiPes 
erst  verständlich  mächen ;  und  der  Umstand,  dass  der  Autor 
in  C.  IX  von  der  Sigurd-sage  unmittelbar  auf  die  der  Rag- 
nars-söhne  übergeht,  dürfte  indirekt  dafür  sprechen,  dass 
Derselbe  bereits  jene  Verbindung  der  Sigurdar-  und  Bagnars-' 
saga  vor  sich  hatte,  die  mit  der  Zeit  herrschend  geworden 
war.  So  scheint  denn  kein  Grund  obzuwalten,  auch  nur  an 
eine  andere  Rec.  der  Völss.  ^  als  die  uns  erhaltene,  bei  jenem 
Citate  in  C.  VI  zu  denken.  —  Die  übrigen,  mehr  beiläufig 
im  Ngß.  erwähnten  Sägenstoffe,  wie  die  in  C.  II  berührte 
HdlfS'Saga  '*),  die  Botschaft  von  Gudmundr  af  Glasisvöllum^^)^ 
deren  C.  I  ex.  gedenkt,  u.  A.  werden  im  Wörterbuche  (Ver- 
zeichnis der  Eigennamen)  genügende  Erläuterung  finden  kön- 


32)  Gerade  der  Ngf>,  II  (50,  6—8  B.)  von  König  Mdlfr  erwähnte 
Zug  findet  in  der  uns  erhaltenen  saga  af  JSdlfi  oh  Hdlfsrekkum  keine 
Erwähnung;  vgl.  Lange  Unters,  p.  76.  — 

33)  Genauer  handelt  über  das  Beich  dieses  Zaubermeisters  der  dem 
Ngp.  folgende  pdtir  Helga  porissonar  der  07,  «.  Tr.,  C.  293  fg.bei  Unger. 
Darauf  bezieht  sich  der  Ausdruck:   sem  aidan  man  sagt  verda  49,  14. 
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nen,  da  es  sich  hier  meist  nur  um  gelegentliche  Anspielungen 
in  unserer  Quelle  handelt  **). 

§  18.  Was  die  Einkleidung  des  Ngß.  betrifft,  so  hat 
P.  E.  Müller  bei  Lange  Untersuch.  S.  82 — 87  bereits  auf 
eine  verwandte  Erzählung  in  derselben  07.  s.  Tr.  {Flath,  I 
C.  305),  sowie  auf  zwei  weitere  in  der  O'lafs  s,  h.  Helga  {Flatb. 
n,  C.  106  u.  107)  hingewiesen,  und  das  Verhältnis  dieser 
vier  Relationen  im  Ganzen  auch  bereits  richtig  aufgefasst. 
Wir  würden  nämlich  an  und  für  sich  nicht  gehindert  sein, 
die  der  07.  s.  Ä.  Helga  einverleibten  Erzählungen,  in  denen 
sich  auch  eine  schärfere  Opposition  gegen  das  Heidentum 
ausspricht,  für  jünger  als  die  bez.  Berichte  der  07.  s.  Tr. 
zu  halten,  wenn  nicht  andererseits  die  letzteren  —  we- 
nigstens eben  unser  Ngp.  —  offenbar  spätere  Zusätze  ange- 
nommen hätten.  Ich  stehe  nicht  an,  einmal  eine  Combination 
verschiedener  Erzählungen,  die  einen  Besuch  (Xdins  bei  einem 
christlichen  Könige  Norwegens  behandelten,  andererseits  aber 
noch  ein  heterogenes  Sagenelement  in  unserem  ßdttr  anzuer- 
kennen. Dieses  letztere  ist  als  ein  —  wahrscheinlich  ur- 
alter —  Märchenstoff  zu  bezeichnen,  der  die  Dauer  eines 
Menschenlebens  an  das  Verbrennen  einer  Kerze  anknüpfte  ^^), 
die  dann  schon  bei  der  Geburt  als  verhängnisvolle  Gabe  der 
Nornen  —  um  den  altnordischen  Standpunkt  einzunehmen  — 
verliehen  wurde.  Und  jene  Verknüpfung  verschiedener  Sa- 
genelemente, die  ich  annahm,  wird  schon  durch  den  Na- 
men Noma-gestr  angedeutet;  denn  Gestr  selbst  ist,  wie  dies 
auch  die  zweite  Erzählung  in  der  07.  s.  h.  Helga  ausdrücklich 
bezeugt,  ursprünglich  als  Beiname  Odins  zu  verstehen.  So 
scheint  denn  auch  jener  nächtliche  Besuch  des  bösen  Geistes, 
den  Ngp.  C.  I  uns  in  der  Weise  vorführt,  dass  der  König 
gleichzeitig  mit  Andachtsübungen  beschäftigt  geschildert  wird, 


-  34)  Bez.  der  Anspielung  auf  die  Dänenkriege  Kaiser  Otto's ,  die 
in  der  nordischen  Ueberlieferung  etwas  verwirrt  worden  sind  (C.I  = 
S.  49,  5—7  B.)  verweise  ich  zunächst  auf  K.  Maurer  Bekehr.  I,  116, 
185  %. ;  n,  481  fg. 

35)  Auf  das  bekannte  griechische  Mährchen  von  Meleager  weist 
P.  E.  Müller  bei  Lange  Unt.  81  hin.  —  Sprichwörtlich  wird  auch 
in  der  altd.  Lit.  mehrfach  das  menschliche  Leben  mit  dem  Brennen  einer 
Kerze  verglichen.    Vgl.  Haupt  zum  Winsbeken  Str.  3,  4.  — 


C  Vorbemerkungen 

anzuknüpfen  an  den  zu  später  Abendstunde  erfolgten  Besuch 
des  Greises^®)  in  07.  s.  Tr,  C.  305  einerseits,  und  die  Er- 
zählung von  Gestr  der  07.  s.  h.  H.  andererseits,  wo  sieh  der 
König  zur  Nachtzeit  von  dem  Fremden  unterhalten  lässt. 
Ausserdem  aber  gleicht  der  Aufenthalt  des  Norna-gestr  am 
Hofe  Olafs  Tr,  ungemein  jenem  des  Toki  Töhason  bei  07d/r 
Ä.  Helgi  ^').  Diese  letztere  Erzählung  steht  unserem  Ngp,  auch 
darin  sehr  nahe,  dass  sie  den  Gast  des  Königs  als  mensch- 
liche, allerdings  sehr  gealterte  Persönlichkeit,  nicht  als  Heiden- 
gott einführt.  Nur  auf  diese  Weise  liess  sich  eine  friedliche 
Berührung  der  alten  mit  der  neuen  Zeit  bis  zu  Ende  durch- 
führen, und  in  der  schliesslich  erfolgenden  Taufe  des  zwar 
an  den  Erinnerungen  der  Heidenzeit  mit  Pietät  hängenden, 
aber  auch  die  Vorzüge  der  neuen  Lehre  nicht  verkennenden 
Greises  findet  der  Conflikt  alter  und  neuer  Anschauungen 
seine  naturgemässe  Lösung  ^^).  Ist  diese  Idee  offenbar  der 
Erzählung  von  TöTci  und  der  von  Nornagestr  gemeinsam,  so 
wird  ihre  zwanglosere  und  darum  auch  schönere  Durchfüh- 
rung wol  jedenfalls  dem  Ngß.  zuerkannt  werden  müssen, 
möchte  man  auch  andererseits  geneigt  sein,  in  der  Erzählung 
von  Töhi  etwa  ein  älteres  Vorbild  zu  erblicken,  was  jedoch 
auch  noch  dem  Zweifel  unterliegen  kann,  da  es  sich  hier 
vielleicht  nur  um  verschiedene  Ausgestaltungen  desselben 
Motives  handelt  ^^).  —  In  unserem  Norna-gestr  ^  der  durch 
seine    Verschmelzung   mit    dem   Mährchenhelden   nun    nicht 


36)  Ich  weiss  nicht,  ob  auch  darauf  Gewicht  zu  legen  ist,  dass 
(nach  Flath.)  auch  Nornagestr  in  später  Abendstunde  zu  König  O'läfr 
kommt.  Eine  genauere  Vergleichung  der  vier  Berichte  würde  übri- 
gens auch  auf  die  Entstehungsweise  der  07.  8.  Tr.  und  07.  s.  h,  H. 
überhaupt  Bezug  nehmen  müssen. 

37)  Der  Aufenthalt  des  TdU  bei  Hrolfr  Kroki  und  Halfr  ent- 
spricht dem  des  Nornag,  bei  Sigurdr  und  den  Magnars-aOhnen,  Auch 
die  Charakterschilderung  des  Toki  und  Norn,  bietet  viel  Aehnliches, 
sie  werden  als  unterhaltend,  aber  gesetzt  und  versöhnlich  geschildert. 

88)  O'äinn  selbst  zum  Christentume  übertreten  zu  lassen,  wäre 
natürlich  eine  abgeschmackte  Erfindung  gewesen.  — 

89)  Dieser  Ansicht  ist  P.  E.  Müller  zugeneigt.  —  Toki  gibt  nur 
an,  dass  ihm  bestimmt  sei,  zwei  Menschenalter  zu  leben;  er  kommt 
absichtlich  zu  König  07.,  um  Genaueres  über  die  neuere  Lehre  zu 
erfahren.    Vgl.  damit  Ngf).  C.  XI  ex.  (78,  4—11  ß.) 


§  18.  CI 

mehr  als  der  Repräsentant  des  Heidentums  selbst,  als  (Xdinn 
=  Gestr^  sondern  nur  als  die  menschlich-personificirte  Sage 
der  Vorzeit  noch  erseheint*®),  haben  wir  ein  recht  deutliches 
Beispiel  für  jenen  in  der  Bekehrungsgeschichte  der  nordisch- 
germanischen Reiche  so  häufigen,  von  E.  Maurer  auch  nach 
Gebühr  gewürdigten  Vorgang ,  dass  an  ein  zunächst'  rein 
äusserliches ,  ja  vielleicht  halb  erzwungenes  Zeichen  der  Be- 
kehrung sich  doch  im  Laufe  der  Zeit  ein  Process  innerer 
Umwandlung  und  wahrer  Hinneigung  zur  neuen  Lehre  an- 
schliessen  konnte*^).  Nornagestr  läugnet  nicht  (C.  X),  dass 
seine  anfängliche  Bekehrung  nur  durch  die  Umstände  ihm 
auferlegt  sei,  und  dem  Nachtelben  gilt  Derselbe  (C.  I)  noch 
als  reyndar  heidinn.  Aber  die  Aeusserung  in  G.  X,  dass  es 
gerade  bei  dem  christlichen  Könige  HVödver  ihm  am  besten 
gefallen  habe,  deutet  doch  darauf  hin,  dass  hier  und  gelegent- 
lich auch  anderswo  *^)  Eindrücke  sich  im  Gemüte  des  Mannes 
gesammelt  hatten,  deren  siegreicher  Durchbruch  freilich  erst 
am  Hofe  des  ebenso  heldenhaften  wie  frommen  Königs  O'ldfr 
Tryggv.^^)  und  am  Lebensabende  des  durch  so  viele  Bande 
mit  dem  fornum  sid  verknüpften  Nornagestr  erfolgen  konnte. 
Auch  dadurch  ist  jener  schliesslich  nun  auch  innerliche  An- 
schlnss  an's  Christentum  .wol  motivirt ,  dass  Nornagestr  von 
jeher  nicht  —  wie  einige  unserer  Mythologen  —  das  Heiden- 
tum «mit  Haut  und  Haaren»,  sondern  nur  die  idealeren  Ge- 
stalten desselben  zu  feiern  geneigt  ist,  rohere  Repräsentanten 
der  Vikingerzeit,  wie  jenen  von  N.  M.  Petersen  so  über  Ge- 


40)  Diese  Auffassung  findet  sich  bereits  bei  Koppen  Liter.  Einl. 
in  die  nord.  Mythol.  S.  108,  vgl.  Rassm.  D.  H.  I,  44.  —  Auch  Petersen 
nimmt  diese  Auffassung  an, 

41)  Ueber  Nornagesta  Stellung  zum  Christentume  vgl.  nament- 
lich K.  Maurer  Bekehr,  des  norweg.  Stammes  I,  335  A.  *')  und  II,  334 ; 
ferner  Skida  Rima  S.  6—9,  wo  verschiedene  ähnliche  Erzeugnisse  der 
altnord.  Liter,  mit  unserem  pättr  verglichen  sind. 

42)  So  bei  den  Ragnars  Söhnen ,  deren  Umkehr  von  dem  Zuge 
gegen  Bom  0.  IX  berührt. 

43)  Gerade  die  Persönlichkeit  dieses  Königs  war  geeigneter,  um 
den  neuen  Glauben  in  einer  für  den  nordischen  Geist  gewinnenden 
Weise  zu  vertreten,  wie  07.  h.  Helgi,  Ich  erinnere  hier  an  die  in  der 
Hallfreäar  saga  geschilderten  Beziehungen  des  Hallfredr  VandrcB^a- 
akdld  zu  07.  Tryggv.  und  die  Behandlung  bei  E.  Maurer  a.  a.  Q. 
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bühr  präconisirten  Starkadr  aber**)  uns  in  C.  VII  nur  als 
Folie  für  die  Heldengestalt  eines  Stgrwrifr  J^a/wts6ani  vorführt, 
und  wie  überhaupt  der  norrönen  Literatur  jene  Betonung 
des  skandinavischen  Stammesgefühls  gegenüber  dem  deutschen, 
die  man  neuerdings  öfter  hineinzudeuten  versucht  hat,  nahezu 
völlig  fern  liegt,  so  ist  auch  Nornagestr ^  der  in  Dänemark 
geborene,  aber  in  Deutschland  gleich  heimische,  in  Schweden 
wolbekannte  und  in  Norwegen  seine  Tage  beschliessende  Wan- 
derer*^) nicht  ein  Vertreter  engherzig-begränzten  Nationalge- 
fühls, sondern  des  friedlich-fördernden  Verkehrs  unter  stammes- 
verwandten Völkern.  —  Mit  seinem  Tode  erlischt  zwar  die 
lebendige  Sage  der  Vorzeit,  aber  nicht  ohne  innere  Aussöh- 
nung mit  derjenigen  Geistesmacht,  welche  auch  die  Ideale 
des  Heidentums  nur  durch  höhere  Auffassungen  aufhebt. 
Jener  schon  in  Grylfaginnmg  (vgl.  Einl.  C.  5)  gemachte  Ver- 
such einer  Auseinandersetzung  der  alten  und  neuen  Lehre 
ist  hier,  zwar  mit  glücklichem  Verzicht  auf  alle  wissenschaft- 
liche Argumentation,  aber  im  frischen  Anschluss  an  die  wirk- 
lichen Erfahrungen  des  Lebens  erneuert.  —  Auch  in  der 
sprachlichen  Behandlung  stösst  uns  hier  nicht  die  in  der 
Volss.  so  beliebte,  stilistisch  wenig  vorteilhafte,  Manier  der 
Paraphrase  schon  vorhandener  Liederworte  auf;  die  Darstel- 
lung, ohne  an  die  Muster  klassischer  Prosa  heranzureichen, 
kann  doch  im  Ganzen  als  frisch  und  lebendig  bezeichnet 
werden.  Jene  Berührung  mit  den  niederen  Volkskreisen, 
welche  die  gedachten  Vorzüge  der  Erzählung  sicher  z.  Th. 
bedingte,  hat  auch  in  späteren  Jahrhunderten  fortgedauert; 
Nornagestr  ist  namentlich  dem  Färöer- Volke  noch  lange  ein 
lieber ,  wolbekannter  Gast  geblieben  *^).  Uns  aber  liegt  es 
hier  nicht  ob,  diesen  spärlichen  Nachklängen  alter  Sage 
näher  nachzugehn*^),  sondern  zu  versuchen,  das  gegenseitige 


44)  Nord.  Myth.  p.  303 ;  vgl.  dagegen  Gmndtvig  Udsigt  p.  67  fg. 

45)  Vgl.  die  C.  X  von  Nornag,  gegebene  Auskunft  über  seinen 
Aufenthalt  in  den  verschiedenen  Ländern,  und  C.  VII:  ek  var  (ymist 
S)  med  Sigurdi  (eda  S)  nordr  i  Danmörhu, 

46)  Vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters,  p.  86,  87.  —  Max 
Vogler:  Sjürdar  kvadi  1  (Päd.  1877)  S.  24  fg.;  S.  83  A.  «).  — 

47)  Ausser  den  bekannten  Werken  von  P.  E.  Müller,  W.  Grimm 
imd  S^Bsmajm  (D.  Heldensage  und  ihre  Heimat,  Hannover  1863)  sei 


§§  18, 19.  cm 

Verhältnis    der    bedeutendsten    literarischen  Erscheinungen, 

mit  denen  wir  es  in  diesen  Vorbemerkungen  zu  thun  hatten, 
noch  etwas  bestimmter  festzustellen. 


D.     Literarhistorischer  Ueberblick. 

§  19.  Während  gewöhnlich  die  Eddalieder  von  den  Völ- 
sungen  als  die  Grundlage  der  gesammten  norrönen  Behandlung 
dieses  SagenstoflFes  —  abgesehen  natürlich  von  der  ßiäreks-saga 
und  ihren  Dependenzen  —  angesehen  werden,  haben  wir  diesel- 
ben als  mehr  oder  minder  freie  Variationen  einer  prosaischen 
Sigurdar-saga  zu  betrachten  gelernt,  deren  zunächst  nur  in 
mündlicher  Ueberlieferung  bestehende  Existenz  vom  Jahre 
1000  an  festzustehen  scheint,  die  aber  vermutlich  noch  ein 
bis  zwei  Jahrhunderte  höher  hinaufreicht,  da  die  ältesten 
Zeugnisse  ihrer  bereits  als  einer  allgemein  bekannten  Sagen- 
form gedenken.  Dies  allgemeine  Verhältnis  kann  dadurch 
nicht  alterirt  werden,  dass  die  uns  erhaltene  (mindestens 
zweite,  vielleicht  dritte  oder  vierte)  Rec.  der  literarischen 
Sigurdar  (  Volsungaysaga  ihrerseits  der  aufgelösten  Edda-lieder 
sich  vielfach  zur  Ausschmückung  des  in  seiner  Einfachheit 
namentlich  in  feineren  Hofkreisen  nicht  mehr  anziehend  ge- 
nug erscheinenden  Sagenstoffes  bedient  hat.  Von  der  älteren, 
rein  prosaischen  Grundform  der  Sig.  saga  ist  eine  authenti- 


hier  auf  die  neueste  Arbeit  des  Letzteren :  Die  Nißunga-saga  und  das 
Nibelungenlied,  Heilbr.  1877,  die  Aufsätze  von  Edy.  Jessen  über  die 
Eddalieder  in  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  III,  1  fg.,  Döring  und  Treutier  über 
die  ßiireks-saga  (Zeitschr.  f.  d.  Ph.  II,  1  fg.;  Germ.  XX,  151  fg.),  von 
Symons  über  die  Völsungasage  und  über  die  Helgt-Vieder  (Paul  Beitr. 
III,  199;  IV,  166),  die  Schrift  von  G.  Storm:  Sagnkredsene  om  Karl 
den  Store  og  Didrik  af  Bern  (Christiania  1874)  sowie  auf  die  Ergän- 
zungen Sv.  Grundtvigs  zu  Nr.  1—29  der  Folkeviser  im  vierten  Bande 
von  Danm,  G,  Folk.y  endlich  auf  die  anregenden  Monographien  Des- 
selben (Udstgt  over  den  nord,  oldtids  her,  digtning;  Om  Nordens gamle 
Liter, f  Eph.  1867)  verwiesen,  wo  eine  genauere  Orientirung  auf  dem 
hier  nur  skizzirten  Felde  gewünscht  wird.    Vgl.  auch  Einl.  0.4w\vii'^« 


CIV  Vorbemerktmgen 

sehe  Anfzeiehming  allerdings  uns  verloren,  doch  weisen  die 
wörtlichen  üebereinstimmungen  in  der  Föks.,  der  SJcälda 
(C.  XXXIX— XLII),  dem  Ngp.,  in  der  Prosa  des  Sammlers 
der  L.  Edda,  ja  z.  Th.  noch  in  der  pidrekssaga ^  auf  eine 
derartige  gemeinsame  Quelle  zurück,  die  relativ  am  reinsten 
in  der  —  möglicherweise  von  Snorri  verfassten  —  Skizze 
der  Skdlda  uns  vorliegt.  Diese  üebereinstimmungen  beziehen 
sich  allerdings  meist  auf  untergeordnete  Episoden  der  Erzäh- 
lung, und  ist  eben  darum  auch  der  Gedanke  an  eine  be- 
wusste  Entlehnung  namentlich  in  den  Fällen  meist  abzuweisen, 
wo  sich  bez.  der  Auffassung  des  ganzen  Sagenstoffes  eine  so 
erhebliche  Differenz,  wie  z.  B.  in  der  Völss.  und  ßidrs,  geltend 
macht  ^);  dieser  Umstand  aber  stellt  sich  unserer  Annahme 
durchaus  nicht  etwa  störend  entgegen,  sondern  dürfte  sie 
eher  bestätigen.  Das  Wesen  der  mündlichen  Tradition  näm- 
lich ^)   war    durch   die   lebendige   Theilnahme  Aller   an    dem 


1)  Wenn  wir  oben  (in  B  und  C)  einer  Einzelprüfung  und  Ver- 
gleichung  der  Prosa  der  L.  Edda  mit  Volss.,  Ngf),  u.  s.  w.  nicht  aus- 
gewichen sind,  so  geschah  es,  um  zu  zeigen,  wie  controvers  das  Ver- 
hältnis —  rein  philologisch-kritisch  betrachtet  —  immer  bleibt  und 
wie  misslich  namentlich  der  oft  behauptete  Vorrang  der  Prosa  der 
L.  Edda  bei  näherer  Prüfung  sich  ausweist;  die  dort  erhaltenen  An- 
gaben finden  sich  fast  alle  in  besserem  Zusammenhange  und  voUstän. 
diger  in  den  andern  Fassungen  vor;  nur  die  Drap  Niß.  genannte 
Prosa  fasst  das  Verhältnis  von  Atli  zu  den  ö/wÄt-söhnen  (Z.  1—4 
Hild.)  etwas  schärfer  auf  als  die  übrigen  Quellen ,  und  enthält  bez. 
der  Söhne  des  AÜi  (Z.  13—14)  den  glücklichen,  sonst  nicht  bezeugten 
Zug,  dass  dieselben  sich  weigerten,  um  das  Leben  der  Gr;wÄ*e-8öhne  zu 
bitten.  Sind  aber  gerade  die  eigentümlichen  Züge  eines  Berichtes 
nicht  benutzt,  so  hat  es  vom  literarhistor.  Standpunkte  überhaupt 
wenig  Sinn,  von  einer  Benutzung  desselben  in  andern,  mehrfach  über- 
einstimmenden, Darstellungen  zu  reden.  —  Die  von  mir  (in  B)  mehr- 
mals als  wahrscheinlich  bezeichnete  Benutzung  der  Sk,  ist  auch  aus 
dem  oben  entwickelten  Gesichtspunkte  zu  verstehen. 

2)  Auf  dieselbe  ist  von  R.  Keyser  Eft.  Skr.  I,  1—17,  399  fg., 
vgl.  K.  Maurer  Ueb.  Altnord.  A.  ^^);  (wie  auch  schon  früher  von 
Andern,  z.  B.  von  Möbius:  üeber  die  ältere  isländische  Sage  S.  6  fg.) 
als  auf  einen  Hauptfaktor  in  der  ältesten  nordischen  Sage  und  Dich- 
tung hingewiesen,  doch  hat  Derselbe  viel  zu  feste  Formen  für  die  pro- 
saischen Quellen  angenommen,  andererseits  die  selbständige  Bedeutung 
derselben  neben  und  vor  den  poetischen  noch  kaum  genügend  an- 
erkannt.   Vgl.  S.  LXXXII  A.  «ö<'). 


§  19.  CV 

Gegenstände  in  noch  weit  höherem  Grade  bedingt,  als  dies 
bei  Literaturdenkmälern  der  Fall  ist;  wol  hat  der  Wunsch 
obgewaltet,  die  Sage  —  die  man  für  Wahrheit  hielt  —  unver- 
ändert zu  erhalten;  aber  eine  stereotype  Fortpflanzung  in 
erstarrten  Formen  wird  für  die  ungebundene  Rede  dann  erst 
erreicht,  wenn  die  Sage  jede  innere  Lebenskraft  verloren  hat. 
Wie  selbst  das  gleichlautende  Wort  von  hundert  Hörern  in 
hundertfach  verschiedener  Weise  aufgefasst  wird,  so  dass  die 
Vorstellung  des  Einen  sich  nie  ganz  mit  der  des  Andern 
deckt,  so  musste  naturgemäss  auch  der  Wortlaut  der  saga 
um  so  weniger  feststehen,  je  mehr  Gefühl  und  Phantasie  des 
ganzen  Volkes  dabei  betheiligt  waren.  Wir  finden  daher, 
wo  es  sich  um  den  Fang  eines  Fisches,  um  das  Schmieden 
eines  Schwertes  und  die  damit  angestellten  Proben,  um  eine 
allgemeine  Sentenz  bez.  des  Weltruhmes  des  Helden  handelt, 
die  ursprüngliche  Tradition  noch  in  deutlich  erkennbarem 
Wortzusammenhange  bewahrt;  hier  kann  sich  höchstens  durch 
kleine  Zusätze,  oder  durch  eine  Verschiebung  in  der  Folge 
der  Begebenheiten  die  unwillkührliche  im  Laufe  der  Zeit 
eintretende  Veränderung  verraten  ^).  Ganz  anders  bei  solchen 
Episoden,  die  —  wie  z.  B.  die  Ermordung  des  Sigurdr  — 
die  lebendigste  Theilnahme  des  Hörers,  die  (vielleicht  ganz 
unbewusste)  poetische  Ausschmückung  von  Seiten  des  Er- 
zählers hervorrufen  mussten.  War  z.  B.  die  Leiche  des  im 
Walde  erschlagenen  Helden  der  Gudrun  heimgebracht,  so  lag 
es  nahe,  sie  auf  das  Lager  der  Gatten  getragen  und  von  den 
Thränen  der  Witwe  benetzt  zu  denken;  der  Versuchung, 
Ihn  selbst  noch  einige  Worte  an  die  Trauernde  richten  zu 
lassen,  widerstand  das  poetische  Interesse  nicht  auf  die  Länge 
der  Zeit,  und  so  stellte  sich  von  selbst  jene  andere  Form 
der  Ermordung  ein,  wo  Sigurdr  neben  der  Gattin  ruhend 
zum  Tode  verwundet  ward.  Diese  jüngere  AuflFassung  ward 
mit  der  Zeit  herrschend  und  glich  der  Heerstrasse,  während 
die  ältere  —  namentlich  wo  sie  auch  ihre  poetische  J)arstel- 
lung  gefunden  hatte  —  zwar  nicht  völlig   verwischt  werden 

3)  Ich  denke  hier  an  die  dem  Leser  wol  ohne  Weiteres  erinner- 
lichen Differenzen  in  der  Darstellung  der  Einl.  zu  Regm. ,  vgl.  mit 
Sk,  XXXIX,  VOlss.  XIV;  der  Prosa  nach  Hegm.  14  vgl.  mit  Sk.  XL 
Vul88.  XV,  Ngp,  V  u.  w. 
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konnte,  aber  doch  dem  halbverwachsenen  Pfade  ähnlich  ward, 
der  in  älterer  Zeit  zu  demselben  Ziele  geführt  hatte.  — 
Bieten  schon  die  literarischea  saga's  so  oft  abweichende  ße- 
censionen  dar,  wie  viel  Variationen  wird  nicht  erst  die  münd- 
liche üeberliefernng  gekannt  haben? 

Aber  auch  die  literarischen  Formen  der  Fortpflanzung 
haben  wir  in  Betracht  zu  ziehen,  denn  die  Aufzeichnungen, 
die  uns  vorliegen,  rühren  aus  literarisch  gebildeten  Zeiten 
her.  Ist  die  Einl.  C.  5  vorgetragene  Ansicht,  dass  Gylfor 
ginning  jedenfalls  vor  Snorri^  wahrscheinlich  aber  noch  im 
12.  Jahrh.  ursprünglich  verfasst  war,  richtig,  so  scheint  aus 
der  gewöhnlich  und  wol  mit  Recht  angenommenen  Benutzung 
einer  Rec.  der  Völss.  im  Formdli  zu  Grylf.  hervorzugehn, 
dass  die  älteste  literarische  Fixirung  der  Völss.  damals  bereits 
vorhanden  war,  denn  gerade  die  dort  dort  angezogenen  Ge- 
nealogien scheinen  erst  der  literarischen  Fixirung,  nicht  der 
älteren  (mündlichen)  Tradition,  anzugehören.  Eine  ziemlich 
durchgreifende  Umgestaltung  der  Völss.^  die  im  Ganzen  und 
Grossen  unserer  nur  hier  und  da  noch  später  interpolirten 
in  C.  erhaltenen  Rec.  entsprochen  zu  haben  scheint,  dürfte 
im  Beginne  des  dreizehnten  Jahrh.  erfolgt  sein*),  und  es 
ist  ebenso  wahrscheinlich,  dass  der  Verf.  von  8k,  XXXIX — 
XLII,  der  entweder  Snorri  selbst  oder  ein  Zeitgenosse  dessel- 
ben war  (vgl.  Einl.  C.  5)  dieselbe  schon  gekannt  und  benutzt 
hat^),  wie  sich  andererseits  weder  bei  ihm  noch  im  Ngß. 
irgend  eine  Kenntnis  der  ßidrehssäga  nachweisen  lässt^). 
Wenn  nun  allerdings  auch  die  letztere  saga  neuerdings  nicht 


4)  Dahin  setzte  P.  E.  Muller,  der  die  Gründe  für  die  Annahme 
einer  altern  Bec.  der  Völss.  noch  nicht  erwogen  hatte,  bekanntlich 
die  Entstehung  der  saga  überhaupt  (Sagab.  11,  103),  wenn  auch  aus 
ganz  andern  Gründen  wie  wir. 

5)  Die  Benutzung  ist  allerdings  gering  (Anspielung  auf  Äslaug 
in  Sk.  XLn?);  aber  mit  Recht  macht  Müller  geltend,  dass  die  vor- 
treffliche Darstellung  der  Sk,  schwerlich  ohne  Einfluss  auf  eine  später 
abgefasste  saga  hätte  bleiben  können,  die  denselben  Stoff  im  Zusam- 
menhange zu  schildern  unternahm.  —  Spurweise  Benutzung  der  Sk, 
habe  ich  in   Völss.  XFV.  unserer  Bec.  (114,  26—27  B.)  nicht  bestritten. 

6)  Auch  Müller,  der  sonst  den  Ngp.  in  den  Anf.  des  vierzehnten 
Jh.  hinabsetzt,  betont  die  Nichtbenutzung  der  Sagen  yon  Dietrich  von 
Bern;  Lange  Unters.  S.  86.  — 
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ganz  ohne  Grund  in  die  erste  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrh. 
gesetzt  wird^),  so  lässt  sich  diese  Datirung  wol  nur  für  die 
erste,  weiterhin  nicht  unwesentlich  erweiterte,  Recension 
festhalten;  überdies  ist  zu  bedenken,  dass  eine  so  tiefgehende 
Umgestaltung  in  der  Aufifassung  der  Nibelungensage  wol 
nicht  ohne  Weiteres  die  früher  im  Norden  vorhandene  ver- 
drängen konnte.  Ich  stehe  daher  nicht  an,  den  -Njjfji. ,  der 
neben  jüngeren  Zügen  offenbar  auch  ältere  Elemente  ent- 
hält®), mit  R.  Keyser  um  (oder  bald  nach)  1250  anzusetzen, 
während  die  in  der  Einleitung  zu  QudrAnJcv.  II  und  in 
Gruärhv.  in  eine  Einwirkung  der  ßiärhs.  deutlich  verrathende 
Sammlung  der  L.  Edda  noch  etwas  weiter  in  die  zweite 
Hälfte  des  13.  Jahrh.  hinab  rücken  müsste^).  In  diesem 
Zusammenhange  können  die  wörtlichen  Uebereinstimmungen 
zwischen  Ngp,  und  der  Prosa  des  Sammlers,  wenn  sie  auf 
direkter  Benutzung  beruhen  ^^),  wol  nur  im  Sinne  der  Prio- 
rität des  NgP.  entschieden  werden.  Hier  findet  sich,  wie 
wir  sahen,  noch  keine  Spur  einer  Lieder-Sammlung,  zu  der 
vermutlich  erst  dann  geschritten  wurde ,  als  die  prosaische 
wie  poetische  Produktion  auf  Grundlage  der  alten  Sig.  saga 
dem  Erlöschen  bereits  sehr  nahe  war,  während  in  der  kürz- 


7)  Hierbei  sind  allerdings  alle  die  Argumente  hinfällig,  die 
sich  auf  eine  angebliche  Priorität  der  ftidrs,  vor  der  Völss.  beziehen, 
da  es  sich  hier  nur  um  zufällige  Einklänge  oder  (Völss.  XXII)  Inter- 
polationen handelt. 

8)  Dies  ist  von  R.  Keyser  (Eft.  Skr.  I,  395—398)  mit  Recht 
betont. 

9)  Wenigstens  scheint  mir  eine  Anknüpfung  Dietrichs  von  B. 
an  die  Völsungensage  ohne  Kenntnis  der  pidrekss,  sehr  unwahrschein- 
lich, wenn  sich  auch  die  Entstehung  der  Oudrkv.  III  daraus  noch 
nicht  ohne  Weiteres  erklärt.  —  Bugge  setzt  bekanntlich  die  Samm- 
lung um  1240,   ich  würde  an  1260—1270  zu  denken  geneigter  sein. 

10)  Natürlich  kann  neben  der  gemeinsamen  Benutzung  volks- 
tümlicher Quellen  auch  eine  direkte  Einwirkung  einer  literarischen 
Arbeit  auf  die  andere  Statt  gefunden  haben.  Die  Gränzen  beider 
Vorgänge  lassen  sich  im  Einzelnen  sehr  schwer  feststellen ;  mir  scheint 
aber  Regm.  13 — 14  in  der  iV^/>.V  vorliegenden  Einführung  natürlicher 
als  in  der  durch  die  Prosa  des  Sammlers  bewirkten.  Dass  die  Str« 
sich  auf  die  erste  Begegnung  des  Sig.  mit  Reginn  beziehen  sollen,  ist 
nicht  nötig;  sie  sind  eine  captatip  benevolentiae ,  die  zu  der  fg.  Auf- 
reizung das  Vorspiel  bildet. 
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lieh  erst  bekannt  gewordenen  pidreks-saga  sich  eine  ähnliche 
Grundlage  für  die  jüngeren  poetischen  Variationen  des  Stoffes 
—  wenn  auch  nicht  gleichen  Wertes,  so  doch  immerhin 
dankenswert  genug  —  eingestellt  hatte.  Das  Verhältnis  der 
Kämpeviser  zur  ßidreJcss.  ^^)  ist  ein  Analogou  zu  dem  der 
eddischen  Völsungenlieder  zur  Sigurdar-saga  ^^) ;  das  des  Ngß, 
zur  Völss.  aber  spiegelt  sich  annähernd  wieder  in  dem  der 
abenteuerlichen  BlömstrvaTlasaga^^)  zu  der  saga  Dietrichs 
von  Bern. 


11)  Vgl.  die  Behandlung  bei  G.  Storm  (oben  Anm.  *^)),  der  ich 
jetzt  noch  mehr  zustimme,  als  in  deif  G.  G.  A.  1875  Nr.  46  gedruck- 
ten Anzeige. 

12)  Sigurdarsaga  nenne  ich  die  mündliche  mga,  im  Unterschiede 
Yon  der  literarischen   VuUungasaga, 

13)  Vgl.  den  Excurs  von  G.  Lange  Untersuch.  113— 120;  Möbius 
Bl^mstrvaüas.  praef. 


Zu    berichtigen   bitte   ich    ausser  den  S.  263    be- 
merkten Fällen  noch  folgende: 

8,  38,  A,  *^):  nach  et5a  tjalld  ergänze:  Vgl,  auch  AM,  II,  494. 
S.  108,  A,  *)  Ix  in  U  zu  fehlen,  vgl,  EM,  C.  5  "»).  —  S.  121,  A, ") 
l,:  Fr.  u,  w,  hetu  die  Ausg.,  vgl,  AM.  I,  718.  —  S,  231,  A,  ')  erg,: 
vgl,  Wh,  —  S,  242,  Z,  12  v.  u.  l,  6)  für  6).  —  S.  245,  A,  «)  l,  fängu 
B.  —  S.  250  Z.  6  l.  FÄfoisbana  ^%  —  S.  259  fehlt  5  am  Rande,  — 
S,  VI,  Z,  4  t?.  o.  %e:  oder  Wb.  -  S,  VU,  Z,  3  /.  E.  J.  Björner.  — 
S.  XIX,  10  V,  o,  L  den  r^miir.  —  S,  XXX,  23  /.  Gramr.  —  S.  XXXI, 
16  /.  lagdinn  für  ladina,  —  S,  XXXVI,  4  /.  (der  letzte  aber  —  S. 
XLVI,  14  /.:  Söhne  des  Gjüki,  -  Ä.XLIX,  2  /.:  (vgl.  .  .  —  5.  LXIV, 
2  (11  u.  12)  V,  u.  l,  Atlkv.  —  S.  LXVI  ^.  "*)  /.  §  19  für  §  11.  — 
S,  LXXI,  2  /.  mir/«r  för.  —  S.  LXXII  8  v,  u.  l.  fingirten.  —  S. 
LXXIII,  1  V,  u.  l,  §  19.  —  S.  LXXV,  1  v,  u,  L  des  neunzehnten 
Jahrh.  —     17  t^.  u.  /.  Alternative.  —  S,  LXXIX,  10 — 11  tilge  viermal.  — 

Im   Cursivsatze  m  ussie  ^  auch  für  die  Majuskel  eintreten. 


Die  prosaische  Edda 

im  Auszuge. 

Gylfaginning.  —  BragaroetSar.  —  Skäldskaparmal 

Cap.  XVH;  XYHI;  XXXIII  — XXXV;  XXXVHI— XLV;  L; 

LHI;   LXni;  LXIV. 


ViOBtische  Edd^ 


Bök  {>es8i  heitir  Edda.  Hana  hefir  saman  setta  Snorri  Stnrlu 
sonr  eptir  {>eim  bsetti,  sem  h^r  er  skipat.  Er  fyrst  frä  ä^sam  ok  Y'mi, 
^ar  nsest  skäldskaparmä;!  ok  heiti  margra  Muta;  siSast  bätta  tal,  er 
Snorri  hefir  ort  um  Hakon  konung  ok  Sküla  hertoga. 

.    (üeberschri/t  des  Cod.  Tipps.)  — 


Gylfaginning. 

I  ^).     [Qylfi  konungr  reo  -^ar'  iQndum  er  nü  heitir  Svit>j68.  n  ■  ''^'^ 
Frä  hanam  er  ^at  sagt,    at  nann  gaf  einui  farandi  konu  at     ^     - 
laannm   skemtanaür  sinnar  eitt  plögsland  i  riki  sinu,   f>at  er 
fjorir*)  0X11  droegi  upp  dag  ok  nott;  en  sü  kona  var  ein  af')     ^    ; 
asa-sett,  hon  er  nefnd  Gefjon^).    Hon  t6k  fjöra  0xn  norSanS 
or  jQtnnhei^nm,  en  f)at  väru  sy.nir  JQtuns  nQkkurs  ^)  ok  henn- 
ar,  ok  setti  f>a  f j;rjr  plog ;  en  plogrinn  gekk  svä  breitt  ^)  ok  - 
djüpt,  att  upp  leysti  landit;  ok  droga  0xninir^)  f)at  land  at 
um^)  hafit  ok  vestr,  ok  nämu  ste^ar  i  sundi  nQkkuru.    f»ar 
setti  Gefjon  landit  ok  gaf  nafn   ok  kallatJi  Selund  ®).     En  *^)  10 
j^ar  sem  landit  hafSi  upp  gengit,  var  [>ar^^)  eptir  vatn,  f>at 
er  nn  L^grinn   KaTlaSr  i  Syif)jö8,  ok  liggja  svä  vikr  i  Leg- 
inom^  sem  nes  i  Selnndi«    Svä  segir  Bragi  gamli^^: 

(a)  Gefjon  dro  frä  Gylfa 

glQÖ  djüprQÖuloöla,    y^.^^^*^*^^^  ''" 

svä  at  af  rennirauknum 

rank,  Danmarkar  auka; 

bäru'0gpi,   ok  ätta 

ennitungl ,  f»ar  er  gengu 

Ueber  den  hier  fehlenden  Prolog  vgl,  EinL  C.  4.  Die  üeberschrift 
Gylfaginning  fehlt  R,  W,  S  {wegen  U  vgl,  11^)  :—  w.  ßndet  sich  nur 
in  Jüngern  Hss,^  St.  fügt  hinzu :  ö6ru  na&i  Hä»rs  lygi.  •— 

I.  1)  C.  1  fehlt  gänzlich  in  ü,  ti.  ist  wahrscheinlich  interpolirt.  — 
2)  So  W,  die  Ausg.  meist  IV  (4),  Ff.  hier  u.  Z.  5  §ögur,  vgl.  7).  —  3)  So 
W,  H,  at  EyAM.  —  4)  Äo  W  immer,  —  jun  R  u.  Ausg,  —  5)  Äo  W,  H  — 
n.  fehlt  R  u,  Ausg.  —  6)  So  W,  H.  —  hart  o.  d.  R  u.  Ausg.  —  7)  So 
(5xnemer)  W,  Oznin  (Öxninn)  die  Ausg,  nach  R  —  8)  Äo  W,  H  —  & 
*  h.B,  u.  w.  —  üt  i  baf  Völsungsnmur  I,  33.  —  9)  So  JSg.,  SsbI.  die 
Ubr.  Ausg.,  vgl.  das  Wh.  —  10)  So  W,  —  Ok  R  u.  w.  —  11)  So  W 
{und  R?  vgl.  AMI,  32')  —  varS  Rh.  Eg.  Jönss.—  nur  var  AM.  —- 
vielleicht  [>ar  var  e.  v.  —  var  ^i  e.  Völsr.  I,  34.  —  12)  Äo  W,  H  — 
Br.  skä.ld  g.  R.  ti.  k^.  —  ^ 

1* 


lAr\*a»*' 


tVU* 


4  Gylfaginning 

fyrir  vineyjar^»)  vöSri 
valrauf^*),  ^98^^  h^futS.] 
n^).  Gylfi^  er  matSr  nefndr,  hann  var  konnngr  ok 
l  i^Qtknniiigr ');  hann  nndratSiz  [lat^)  er  äsa-fölk  yar  svä  kannigt, 
at  allir  hlutir  g0r8az  at  I)eira  vilja,  ok^)  hugsatSi  hann, 
hvärt  pat  mnndi  vera  af  eolT  själfra^eira,  etSa  mnndi  j>Ti 
I  tfu^5  valda  guSmQgn  ^)  fcau  er  beir  bloiuxfu^.  Hann  byrjatJi  ferÄ 
Bina  til  A^'sgartSs,  ok  for^  metS  leynd^),  ok  brä  ä  eik.  gamals 
manns  liki  ok  duldiz  svä.  En  a^sir  vära  {)yi  yisari,  at  f>eir 
hQfSu  spadom,  ok  sä  f)eir  ferS  bans  fyrr  en  hann  kom,  ok 
gerSu  1  möti  bänum  sjönhverfingar.  Ok^)  er  hann  kom  inn 
10  i  borgina,  sa^®)  hann  |)ar  häva  h^U,  svä  at  varla  mätti^*) 
sjä  yfir  hana;  f)ak  hennar  var  lagt  gyldam^^  skjQldnm,  svä 
sem  spän|)ak.  Svä  segir  lyoöolfr  inn  hvinverski**),  at  Val- 
h^ll  var  skJQldum  J^kt^*): 

(b)  A'  baki  letu  blikja, 
bartJir  väru  grjöti, 
Svafnis^^)  salnaßfrar 
seggir  hyggjandi. 
Gylfi  sä  mann  i  hallardyrum ^®),  er")  lek  at  handsQxnm,  ok 
15haf8i  sjan  senn  ä  lopti;  sä  spnrSi  hann  fyrr  at  nafhi,  hann 
nefndiz  Gangleri  ok  kominn  af  refils   stigam^^),   ok  beiddiz 
at  soekja  til  nättstaSar,  ok  spnrSi  hverr  bQllina  ätti  ^^).    Hann 

13)  SoRu,  Ausg,  —  vingByia  W,  H.  —  vgl,  Oloss,  —  14)  So  B,  — 
valrof  W,  H  —  vallrauf  Jörns,  nach  Gislason,  — 

n.  1)  Ueberschrifi  in  TJ:  H^r  hefr  Gylva  ginning  (soweit  awcÄ  S) 
frä.  ^vi  er  Gylfi  sötti  heim  Alfauf>r  i  Asgar^  meS  i^olkuogi,  ok  frä  villo  äsa 
ok  frä  spumingo  Gylva.  —  2)  Gylver  hier  u,  ö.  U.  —  3)  So  (nemdr)  W  — 
G.  konungr  (k.  /.  H)  var  ma&r  vitr  ok  f.  R,  H  ti.  Ausg,  —  4)  SoW  — 
^.  mjök  "Ru.to.  —  5)  So  (lutir)  W  —  at  all.  1.  gengu  at  v.  ^;  ^at  h.  h.  E 
u,  Ausg.  —  U  von  Anfang :  Gylver  var  ma&r  vitr  ok  hugs.,  {)at  er  allir 
lyfiir  lofu{>o  {»ä.  ok  allir  hlutir  gengu  at  vilja  f>eirra,  bvärt  ^at  mundi  af 
el>li  ^.  vera  e2^a  m.  gu^m.  vallda  f>vi.  Hann  för  til  A'sg.  u,  to.  — 
6)  Äo  W,  ü  —  go5m.  R.  —  7)  er  {).  bl.  fehlt  U,  H.  —  8)  So  W,  m.  laun 
E.  u.  w.  —  9)  /So  W  —  en  R  u,  w,  —  10)  Äo  W  —  J»ä  sä  R.  «.  to.  — 
11)  Äo  W  —  mätti  hann  R  ti.  w.  —  (svä  bis  hana  /.  U.)  —  12)  So  (gylld- 
um)  W,  U  —  gyltum  R.  —  13)  i.  h.  /.  U.  —  Die  fg.  Halbstrophe  wird  in 
der  Fagrskinna  wie  hier  dem  Thiodolf  von  Hven,  sonst  auch  dem  Hornklofi 
zugeschrieben^  vgl.  AM  I,  34  ■).  —  14)  at  Valh.  v.  s.  f>.  fehlt  TJ,  H.  — 
15)  Svolnis  U.  —  16)  So  W,  TJ.  —  durunum  R.  —  17)  fi'o  W,  TJ  — 
ok  R.  —  18)  So  W  u.  (rif)  U  —  refilßtigum  R.  —  19)  Äo  W,  U  —  »tti  R.  — 


c.  I,  n.  5 

svarar  ok  segir^^),  at  f)at  var  konungr  ^eira,  en  fylgja  ma 
ek'^)  {»er  at  sja  bann,  skaltä  f)ä  spyrja  hann  nafns  själfr^^). 
Ok  sneriz  sa  ma8r  fyrir  hänum  inn  i  hQllina,  en  hann  gekk 
eptir,  ok  f)egar  laukz  hurSin  ä  haela  hänum.  f>ar  sä  hann 
mQrg  gölf  ok  mart  folk,  sumt  metS  ^')  leikum,  sumir  drnkku,  5 
snmir  meS  väpnum  ok  bQrSuz.  f>ä  litaSiz  hann  um,  ok  {)6tti 
margir  hlutir  ötrüligir,  {)eir  er  hann  sä;  ^ä  maelti  hann: 
(Häv.  1)  Gättir  allar ")» 

äör  gangi  fram^*), 

um  skygnaz  skyli; 

f)viat  övist  er^*), 

hvar  övinir  sitja 

ä  fleti  27)  fyrir. 
Hann  sä  f)r]ü  häsa^ti,   ok  hvert  upp  frä  QSru,   ok  sat  sinn 
maör  i  hverju  ^%    j>ä  spurSi  hann,  hvert  nafn  hQfSingja  f)eira 
Tseri.     Sä  STarar,  er  hann  leiddi  inn,  at  sä  er  i  inu  netSstalO 
sitr  häsajti,  at  sä  var  konungr*®)  ok  heitirHär;  en  J)ar  naest 
sä  er  Jafnhär^®)  heitir,  en   sä  ofarst**)    er  friöi  heitir.    fä 
spyrr  Här   komandann,   hvärt  fleira  se   erenda®*)  hans:   en 
heimill  er  matr  ok  drykkr  hänum   sem  Qllum  {lar  i  Häva 
hQlP*).     Hann  svarar  ^%  at  fyrst  vill  hann  vita  *^),  ef  n^kkurr  15 
er  froSr  maSr  inni.    Här  segir^  at  hann  komi  eigi  heill  üt, 
nema'^)  hann  se  froöari,  ok'^): 
(a)  stattu  fram^®), 

metSan  {»ü  fregn®®), 
sitja  skal  sä  er  segir*®). 

20)  So  VT  —ok  segir  /.  R.  u,  tr.  —  21)  So  E  ti.  w.  —  en  hann  mä 
f.  t-  W.  —  22)  SoW  —  sj.  sp.  h.  n.  R.  —  23)  meiJr  W.  —  24)  Skatnar 
alUr  U,  H.  —  25)  äf  r  nö  gangirn  fr.  U  —  ä.  ing.  fr.  H.  —  Im  fg.  F. 
skoli  U.  —  26)  So  W,  er  at  vita  R,  er  vita  U;  vgl.  Hild.  Häv.  1.  — 
27)  fletjum  U.  —  28)  SoW  -^  säto  ^ar  maSr  i  hv.XJ;  —  ok  sätu  menn 
sinn  1  hverju  H  —  ok  s.  III  menn  s.  i  hv.  R  w.  Ausg.  —  29)  So 
"W"  —  i  enu  n.  hä,s.  sat,  var  kon.  U  u.  iv.  —  sitr  er  k.  ü.  —  30)  So 
W  —  en  I».  er  h.  J.  R.  w.  to.  —  31)  Äo  W,  R  —  efstr  U  —  heitir 
fridi  Har  St.  —  32)  So  W  —  hvat  fl.  veri  eyrinda  U  —  hvärt  fl.  er 
eyrindi  R,  AM,  hvat  fl.  übr.  Ausg.  —  33)  honum  —  höll  fehlt  ü.  — 
34)  Äo  W  —  segir  R  ti.  «?.  —  35)  Äo  W  —  spyrja  R  w.  «?.  —  36)  ef 
h.  er  fr.  U.  —  37)  ok  ziehen  einige  Ausg.  (Rh,  Eg,  Jönss,  M.  Pf.)  zum 
fg.  Verse,  —  38)  fram  R,  framm  W,  U.  —  39)  So  {in  zwei  Versen) 
Rk.  Eg.  Jönss*  M.  Mb.  —  stattu  bis  fregn  in  einer  Zeile  Aif,  B,  — 
40)  So  aUe  Ausg^f  nur  Pf,  in  zwei  Versen  (s.  sk.  \b&  ex  ^e^^ 


yp^ 
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in*).    Gangleri  hof  sva  mal  sitt:   hverr  er^)  oeztr  eöa 

elztr  allra  guBa*)?    Här  svarar*):   sä  heitir  Allf98r  at  yäru 

mäli,    en   i  AsgarVi    iuum  forna   ätti   hann   tölf  iiQfn:    eitt 

er  AllfQÖr*),  annat  Herran  etSa  Herjan  ^),  Jiridja  Hnikarr  eBa 

6  Nikarr  ^),  fjortSa  Nikuz  eöa  HnikutSr,  fimta  FJQlnir,  setta  O'ski, 

sjaunda  O'mi,   ätta  BiflifSi    eSa   Biflindi®),   nfnnda   SvitSurr^), 

tiunda  SviCririo),    ellifta  VifSrir"),    tolfta  Jälg   etSa  Jälkr. 

j>a  spyrr  Gangleri:  hvar  er  sä  gu5?  etSa  hvat  mä  hann?  etSa 

hvat  hefir  hann  unnit  framaverka^*)?    Har  segir:  lifir  hann 

10  of   allar   aldir   ok   stjornar   qWn    riki    sinu,    ok   raeör    Qllnm 

hlutum,    störum    ok    smäm.      |>ä    maelti   Jafnhär*^):    hann 

smiSaSi  bimin  ok  JQrS   ok  loptin   ok   alla   eign  f)eira.     f>ä 

maelti  I>ri8i:   hitt  er  mest,    er  hann    gerSi  manninn  ok  gaf 

hänum  Qnd  t)ä  er  lifa  skal  ok  aldri  tjnaz,  {)6tt  likamr  funi  til 

ISmoldar**)  etSa  brenni  at  Qsku,  ok  skulu  allir  menn  lifa,  f)eir 

er   rett   ern  sifJatSir,    ok   vera   mefJ   hänum  själfam  f)ar  sem 

heitir  Gimle   eöa  Vingolf.     En  vändir   menn  fara  til  Heljar 

ok  j>at5an  i  NiflheP^),  j>at  er  nitJr  f  inn  nfunda  heim,     fä 

maelti  Gangleri :  hvat  baftJiz  hann  äfJr  at,  en  hitninn  ok  JQrtS 

20vaeri  g^rr*^)?   I>ä  svararHär:  f)ä  var  hann  me8  hrimf)assam. 

IV.    Gangleri    maelti:    hvat    var    npphaf?    eöa   hversu 

höfz  *)  ?  eöa  hvat  var  äör  ?  Här  svarar :  svä  sem  segir  i  V^luspä : 

(V9L  6)  A'r  var  alda«), 

j>ar  er')  ekki  var*); 
varat  sandr  ne  sjär*^) 
ne  svalar  nnnir^); 

in.  1)  Ueherschriß  in  U:  Frä  spurningo  Ganglera,  in  S:  Allda 
rök.  —-  2)  er  fehlt  W?  —  3)  So  gu*a  W.  goSa  E,  me&  go^um  TJ,  ä^sanna 
(=  allr.  g.)  H.  —  4)  So  W,  segir  R.  —  5)  Die  Schreibung  der  JIss. 
schwankt  zwischen  Alf.  «.  AUf.  —  Die  Zählung  der  Namen  mangelt 
in  U,  H.  —  6)  So  W,  während  R  hier  u.  weiter  er  einfügt  —  annat 
er,  ni  er  u.  w.  —  Herran  eSa  /.  TJ,  H.  —  7)  iSo  W  —  Nik.  et(a  Hn. 
R.  Nikair  U.  —  8)  So  R,  Rifl.  U,  Biflindr  H ,  BibUndi  W.  —  9)  So 
U,  S  —  Svi5arr  R,  W  hier  ViSrir,  vgl. ").  —  10)  fi'o  R,  U  --  Svi&orr 
j^ier  W.  —  11)  So  R  M.  M?.  U  als  12.  nur  Fälkr(?).  —  12)  til  frama 
U.  —  13)  Vgl  AMI,  38'^).  —  U)  Äo  W  -  f.  llkaminn  fdni  at 
moldu  R.  —    15)  Äo  W,  R  —  Niflheim  ü,  H.  —  16)  ger  Rk. 

IV.  1)  So  W,  höfz  hann  U,  H  —  höf  so?  R.  —  2)  So  W,  U  — 
halda  R.  —  Z)  So  TJ  u.  L.  ^.,  j^ä  er  H  —  f>at  er  R,  W.  —  4)  So 
aUe  Hss,  der  pr.  E,  —  J>ar  er  Y'mir  bygSi  i.  E,  —  5)  So  W,  vara 
8.  nd  B»r  R.  (g^r  ü.)  —  6)  undir  U.  — 
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JQrfS  fannz  sßva^) 
ne  upphiminn  — 
gap  var  ginnünga, 
en  gras  hvergi®). 
J>ä  mselti  Jafnhär:    fyrr   var   J)at    m^rgum   (jldum,    en  JQrtS 
v8Bri^)   skQpuS,   er  Niflheimr  var  gQrr,   ok  i  hännm  miSjum 
liggr    brunnr*®)  sa  er  Hvergelmir    heitir,    ok  |)at5an^*)  falla 
|)aer  är  er  svä  heita :    SvqI  ,   GunnJ)rä  ^^) ,   Fj^rm  ^*) ,  Fimbul- 
^uP*),  SlitSr  okHrifS^«^),  Sylgr  okYlgr,  VfB,  Leiptr");  GjqIIS 
er   naest   helgrindum.     fä   maelti  frifSi*'):    fyrst   var  |)ö   sä 
beimr  i  snfSrhälfu,  er  Müspell   heitir;    hann  er  Ijös  ok  heitr, 
svät  logandi  er  bann  ok  brennandi  ok  öfoerr^®)  J)eim  er  J)ar 
eru  ütlecdir  ok  eigi  eign  |)ar  68  ul.     Sä  er  Surtr  nefndr,    er 
|)ar  sitr  ä  heimsenda  ^^)  til   landvarnar,   bann   hefir  logandalO 
svertS,    ok  i  enda   veraldar  mun  hann   fara   ok    berja*®)  ok 
sigra  9II  gnSin,    ok  brenna  allan  beim  meS  eldi.     Svä  segir 
i  V9luspä: 

(V9I.  53)  Snrtr*^)  ferr  sunnan 
meö  sviga  Isevi*^), 
skinn  af  sverSi 
s61  valtiva; 
grjotbj^rg  gnata, 
en  gifr  rata^'), 
troSa  balir  belveg**), 
en  biminn  klofnar. 
V.     Gangleri   maelti:   bversn   skipaöiz,   äfJr  en  aettirnar 


7)  So  W  u.  L.E.,  eigi  R,  U.  —  S)  80  V  u,  L.E,  —  ekki 
W,  R.  —  9)  So  W,  var  R,  U.  —  10)  So  W,  brdür  R,  ü.  —  11)  So 
W,  U,  H  —  ^.  af  R.  —  12)  Kvol,  Gundro  ü.  —  13)  So  (Fjorm) 
W,  U,  Form  R.  Fjörir  H.  -  14)  So  ü  «.  L.E,  (Ortmn.  27)  — 
Pimbül  ^ul  ÄfVr,  tote  es  scheint,  W,  R.  —  15)  So  W,  R  —  Sl.  ok 
Hrf«r  ü  —  SlfS  ok  Hrf&  Z.J5.  (Orimn.  28).  —  16)  So  W,  R  getrennt 
auch  Orimn.  27,  28,  Vi51eiptr  {oder  ViM.  ?)  ü.  —  17)  Ueherschrift  in 
U:  H^r  segir  frä  Muspellzheimi  ok  frä  Surti.  —  18)  So  W,  svät 
(hann/.)  er  logandi  ok  br.,  er  hann  ok  ijf. R.  —  19)  landsendo  W, R, 
tßegen  landvarnar  verdächtig  —  Surtr  r8ej)r  J)ar  fyrir  ok  sitr  ä  heimsenda 
U,  H.  —  20)  mun  h.  koma  ü.  —  21)  So  W,  R  u.  L,  E.  —  Svartr 
ü.  —     22)  So  W  w.  L.  E.  —  levi  U,  leivi  (-fi)  R.    Siga  Isefe  H.  — 

23)  So  W,  R,  L,  E.  —  gu^ar  hrata  U.  (hrata  auch  W;  vgl  B.  p.  32.)  — 

24)  So  W,  R,  L.E.  —  trafa  h.  helvega  U. 
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yrBi  eöa  ankaSiz  mannfolkit?  f>ä  mselti  Här^):  A'r  |)ser  er 
kallaSar  eru  Elivägar,  J)ä  er  f)8er  väru  svä  langt  komnar  frä 
uppsprettum  *) ,  at  eitrkvika  ^) ,  sü  er  |)eim*)  fylgSi,  harBnaöi, 
svä  sem  sindr  f»at  er  ferr^)  or  eldinnm^),  J)ä  varö  |)at  iss, 
5ok  |)ä  er  sä  iss  gaf  staöar  ok  rann  eigi,  |)ä  heidi')  yfir 
J)annig  ür  ^)  {)at  er  af  stöö  eitrinu,  ok  frans  at  hrimi,  ok  jok 
hvert  hrimit^)  yfir  anuat,  allt  i  Ginnunga-gap.  |>ä  maelti 
Jafnhär:  Ginnunga-gap  [)at  er  vissi  til  norBraettar  ^®),  fylltiz 
me8  f)unga  ok  h^fugleik  iss  ok  hrims,  ok  inn  i  frä  ür  ok 
lOgustr;  en  inn  syöri  hlutr  Ginunnga-gaps  lettiz  moti  gneistum 
ok  sium  {)eini  er  flugu  or  Müspellsheimi.  |>ä  maelti  friöi: 
svä  sem  kalt  stöS  af  Nifiheimi  ok  allir  hlntir  grimmir,  svä 
var  allt  J)at^^)  er  vissi  nämunda  Müspelli^^),  heitt  ok  Ijost, 
en  Ginnunga-gap  var  svä  hlaett^^)  sem  lopt  vindlaust  ok  |)ä 
15  er  moetti  hriminu  blser  hitans"),  svä  at  bräfSnaöi  ok  draup,tf(H^ 
ok  af  |)eim  kvikudropum  kviknaöi  mefS  krapti  J)ess  er  til 
sendi  hitann,  ok  varfS  manns  likindi^^),  ok  er*^)  sä  nefndr 
Y'mir,  en  hrimf)ussar  kalla  hann  Qrgelmi,  ok  eru  f)atJan 
komnar  settir  hrimj)ussa,  svä  sem  segir  i  V^luspä  innisk^mmu: 
(Hyndl.  33)  Eru  vQlur  allar 

frä  Viöolfi"), 

vitkar  allir  ^®),  • 

frä  VilmeiSi; 

en  seiSberendr 

frä  SvarthQf öa  i»), 

j^tnar  allir*®) 

frä  Y'mi  komnir. 


V.  1)  Ueherschrtft  in  U:  H^r  segir,  er  gufiin  skopuj^o  Tmi 
jotun.  —  2)  So  W,  —  sprettunni  E  —  unum  ü,  H.  —  3)  Äo  W  (vgl.  Z.  16 
kviku-dropum)  — -  kvikan  U,  kvikja  R.  —  4)  So  W.  j^ar  R,  U.  —  5)  So 
W  -  rennR.  —  6)  svä  sem  sindr  i  afli  U,  H.  —  7)  äoR,  hielldiU,  helM 
W  —  Ausg.  heidi  oder  hdldi.  —  S)  So  W  w.  Ausg,  (üren  JEg.)  ausser 
AM  —  |>annig  en  (ok  U,  H)  j^at  er  afst.  eitr.  R  u,  AM  (enn  =  en).  — 
9)  So  W  —  hr.  hv.  R.  —  10)  Äo  W  —  norSrs  settar  R.  —  11)  So 
W,  U,  Mi  fehlt  R.  —  12)  Müspellz  -  heimi  U.  -  13)  iSo  R  —  l^tt 
{oder  e  =  8B?)  W,  U,  H,  St.  —  14)  So  W,  blsörinn  himins  msetti 
hrünino  H  —  msettiz  hrimin  ok  blser  hitans  R.  —  15)  So  W,  U  — 
Ifkandi  R.  —  16)  Äo  W  —  var  R.  —  17)  volvnr,  Victölfi  U.  —  18)  So 
W  II.  Ausg.  —  vithkar  R  —  vettir  allar  ü,  H.  —  19)  Die  Viertehtr. 
/.  U,  en  auch  in  R.  —  20)  So  W,  U,  H  —  a.  j.  R. 
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En  her  segir  svä  Vaf{)rü8nir  j^tunn,  f)ä  spuröi  GangrdtSr^^): 
(Vaffr.  30b)  Hvaöan  Orgelmir 

kom  meS  JQtna  sonnm 
fyrst,  inn  frQÖi  j^tunn?  — 
(Vaffir.  31)  Or  Elivägum«^) 

stukku  eitrdropar, 

ok  6x  unz  or  vartS  J9tunn; 

J)ar  orar  settir 

komn  allar  saman, 

J)vi  er  f)at  allt  atalt ") ! 
|>ä  maBlti  Gangleri :  hvernig  oxu  settir  {)a6an  ^*),  eSa  skapaöiz 
svä,  at  fleiri^^)  uröu?  eöa  trm-|)er*®)  f)aiin  gu8,  er  nü  sagöir 
})ü  frä?  |)ä  parar  Här:  fyr  0ngan  man  trüum*^)  ver  hann 
gutJ  Vera**),  hann  var  illr  ok  allir  hans  settmenn,  J)a  k^UumS 
?er  hrimf)assa ;  en  sva  er  sagt,  at  f)ä*^)  er  hann  svaf,  fekk 
hann  sveita^^);  J)ä  6x  undir  vinstri  hQnd  hänum  maör  ok 
kona,  ok  annarr  fotr  hans  gat  son  viö  (jSrum,  en  J)a8an  af 
komn  sßttir  ^*),  fiat  eru  hrim|)ussar ;  inn  gamli  hrimfiuss,  hann 
kQÜnm  ver  Ymi.  —  10 

VI.    fä  maelti  Gangleri:  hvar  bygBi  T'mir  etSa  vifS  hvat 
lif 8i  hann  ?  Här  svarar  ^) :  na^st  var  J)at,  f)ä  er  hrimit  draup, 
at  f)ar  varS  af  kyr,  su  er  AuSumla*)  het,  en  fjorar  mjolkär 
runnu    or   spenum    hennar   ok  fceddi   h6n  Ymi.     |>ä  maelti  ^  Jb^i^ 
Gangleri:    vitJ    hvat   foeddiz  kyrin?    Här  segir:   hon  sleiktiis 
hrimsteina  ^),  er  saltir  väru,  ok  inn  fyrsta  dag  *)  er  hon  sleikti 


21)  Vielleicht  8o  zu  schreien?  —  ]^ä»  spurü  Gangleri  R,  W  ohne 
diesen  Zusatz,  so  auch  die  Ausg,  seit  AM  {vgl.  I,  44®).  —  Für  die 
Verstheilung  vgl.  Hild.  Zze,  113.  —  22)  So  W  —  vorher  geht  {als  Versan- 
fang nach  ük.,  als  Prosa  nach  AM  u.  a,  A.)  ]^ä  er  in  R,  —  23)  So 
W  —  f>ar  eru  örar  settir  komnar  a.  s.,  j^vi  er  f>at  se  allt  til  atalt  R 
u.  Ausg.  —  ü  ok  enn  segir  svä,  at  or  E.  st.  e.  ok  voxtr  vindz,  ok 
var^  jotunn  or,  vgl.  auch  Bild,  zu  Vaf{»r.  31.  —  24)  SoW,  U  —  saman 
J»a5.  R.  —  25)  So  W  —  fleiri  menn  R  u.  Ausg.  {von  Menschen  war 
nicht  die  Rede)  —  eSa  sk.  u.  w.  fehlt  U,  H.  —  26)  iSo  W  —  trüir  |)ü 
R.  -^  27)  iS^o  W  —  jätum  R.  —  28)  vera  /.  R  «.  «;.  —  29)  So  W  — 
ok  svä  er  s.  f  ä  R.  —  30)  sseda  (sseiia  ?)  S.  —  31)  Das  Fg.  bis  Tmi  fehlt  U,  H. 

VI.  1)  Die  unentbehrlichen  Worte  H.  sv.  nur  t»  U,  H  erhalten, 
Ueberschrift  in  TJ:  f>rä  J)vi  er  skopuS  var  kyrin  AuSumla.  Ueberschrift 
in  Sp. :  A'sakyn.  —  2)  Äo  U  ?  —  nmbla  W,  AuShnmla  R(?)  u.  Ausg.  — 
2)  So  W  --  steinana  R  ti.  m^.  —  4)  So  W,  U  w.  Ausg.  —  d.  /.  R^— 


^ 
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steina,  kom  or  steininam  at  kveldi^)  manns  här,  annan  dag 
manns  h^fuö,  f)ri8ja  dag  var  J)at^)  allr  maSr,  sä  er  nefudr 
Bnri;  hann  var  fagr  älitatn,  mikill  ok  inättngr,  bann  gat 
son  f)ann  er  B^rr  er  nefndr').  Hann  fekk  |)eirar  konu  er 
SBestla  er  nefnd^),  dottir  B9l|)orns  JQtuns,  ok  gätu^)  |)au 
{)rjä  sonu;  het  einn  O'Smn,  annarr  Vili,  |)ri8i  Ve^®);  ok  {)at 
er  mm  trüa^^),  at  sä  O'tSinn  ok  hans  broeSr  muni*^)  vera 
styrandi  himins  ok  jaröar ;  J)at  aetlum  ver,  at  hann  muni  svä 
heita;  svä  heitir  sä  maSr,  er  ver  vitnm  mestan  ok  ägaeztan, 
10  ok  vel  megu-{)er  ^^)  lata  bann  ^*)  svä  beita  ^^). 

VIP).  I>ä  mselti  Gangleri:  bvat  varö  t)ä  um  |)eira 
saett  eöa  bvärir  väru  rikari?  fä  svarar  Här:  synir  B^rs*) 
dräpu  Y'rai  j^tun ;  en  er  bann  feil,  |)ä  bljöp  ^)  svä  mikit  blöS 
or  särum  bans,  at  meö  J)vi  drekktu  *)  j[)eir  allri  sett  brimf)ussa, 
15nema  einn  komz  undan  meS  sinn  byski,  f)ann  kalla  JQtnar 
Bergelmi;  bann  för  upp  ä  lüör  sinn  ok  kona  bans^)  ok  beiz 
f)ar,  ok  eru  af  {)eim  ^)  komnar  brim{)nssa  settir,  svä  sem  ber  segir : 
(Vafjir.  35)  O'rovi')  vetra 

äSr  vaeri  j^rfS  of  ®)  skQpnö, 
|)ä  var  Bergelmir  borinn; 
j)at  ek  ®)  fyrst  of  man, 
er  sä  inn  fröSi  JQtnnn 
ä  var  lüör  of  lagiSr^^). 

5)  st.  at  kv.  /.  U,  H.  —  6)  iSo  W  —  var  f»ar  R  u,  Ausg,  dag 
V.  f.  /.  U.  Vgl  IX ").  —  7)  So  W,  B.  h^t  R.  —  8)  So  W,  Besla  h^t 
R,  U:  er  Buri  h^t,  fau|»r  Bors,  er  ätti  Beyzlo,  döttur  B.  —  9)  So  W, 
fengu  R.  -  10)  So  W,  U,  S  (R?  vgl  AM  I,  46").  1-  11)  J,at  setlum 
ver  (sBtla  menn  H),  segir  Här  U,  H.  —  12)  Äo  W  —  manu  R,  U  — 
s^u  st.  H.  —  13)  So  W,  megu  {>eir  R  u»  Ausg. ,  doch  vergl  AM  I, 
46").  —  14)  So  W,  h.  1.  R.  —  15)  Nach  (heims  ok)  jarJJar  IT,  H: 
ok  j^ar  er  sjä  (sä.  H)  eptir  faerann  (heition  H),  er  ver  vitum  nü  (er 
menn  vita  H)  nu  mestan  vera.  —   Vgl  Einl.  C,  2. 

VII.  1)  Ueberschrtft  in  ü:  Frö.  J)vf  er  synir  Burs  dräpn  Y'mi. 
üs  fehlt  dann  der  Anf.  bis  sv.-Här.  —  2)  VglimFg.V.  —  3)  So  (hl-) 
nur  U.  —  4)  So  {oder  drektu)  Ausg,  u,  ü.  —  auch  W?  drek  ^u  {m 
irrig  R.  —  5)  ok  k.  h.  /.  U.  -  6)  J)aJ)an  U  =  af  j).  —  7)  Äo  (-vi)  W 
-fi  U,  A;  örofi  R.  —  Ausg.:  Orofi,  örofi,  Oröfi,  öröfi,  doch  siehe  auch 
mid.  zu  y^fpr.  29  M.35,  Lüning:  Die  Edda,  S,  607.  —  Vgl  auch  Vigf. 
8.  V.  öröf.  —  8)  So  W,  um  ü  M.  X.  ^  —  ohne  of  R  —  ä^r  j.  v.  U.  — 
9)  So  R  ti.  U7. ,  auch  X.  E.  —  er  W.  —  10)  at  frö{>a  jotunn  k,  v.  1. 
um  lag.  U.  —   Vgl  auch  Mild.  — 


c.  VI,  vn,  vm.  ii 

VIII*).     l>ä  segir^)  Gangleri:  hvat  h^fCuz  J)ä  at  B^rs*) 
synir,   ef*)  J)ü  trüir  at  {)eir  se  gu8?    Här  svarar^):   eigi  er 
f»ar  litit   af  at  segja;   f)eir  töku  Y'mi  ok  flutta  i  mitt  Ginn- 
nngagap,    ok  gerSu  af  hanum  JQrSina;    af  blöSi  hans  saeinn 
ok  v^tnin,  JQrtSin    var  g^r  af  holdinu*),    en  bJQrgin  af  bein-5 
unnm,  grjöt  ok  nrSir  gertSa  f)eir  af  tQnnnm  ok  JQxlum  ok  af 
|)eiin   beiuum,   er  brotin  väru*).     f)ä   maelti  Jafnhär:    af  |)vi 
bloSi   er   or  särum  rann  ok  laust  för,    fiar  af  gerSa  f)eir  sjä 
J)ann  er  J)eir  gyrSu  ok  festu  samau  JQrSina  ^),  ok  IqgSxi  |)ann 
Bja  1  bring  ütan  um   hana;  ok  mun    (>at  flestum  n)Qnnnin®)lO 
öfcBra  f>ykkja,    at  komaz   f>ar  yfir.      I>a   maslti  I>riSi:    toku 
^eir  ok   haus  hans,    ok  gerSu   af  hänum®)  himin,    ok   setta 
bann  yfir^®)  j^rSina  mefS   fjorum   skautum,    ok   undir  hvert 
hörn  settu  |)eir  dverg,  J)eir  heita  sva:     Anstri,  Vestri,  Suöri, 
NortSri**).    |>ä  töku  J)eir  siur  ok  gneista,   |)ä   er  lausir  f6rul5 
ok  kastat  hafSi  or  Muspellsheimi ,   ok  settu  ä  himin^^)  baeSi 
ofan  ok  neöan,  til  at  lysa  himin  ok  j^rö ;  |)eir  gäfu  staSar  *') 
Qllum  eldingunum  **) ,   sumum  ä  himni^^),  sumar  foru  lausar 
undir  himni,  ok  settu  f>ö  f)eim  staS  ok  skQputSu  gQngu  {)eim. 
Sva  er  sagt  i  fornnm  visindum,  at^^)  {)a8an    af   varu  doegr20 
greind  ok  äratal.     Sva  segir  i  VQluspä*'): 
(V9I.  8b)  Söl  f)at  ne  vissi, 

hyar  hön  sali  ätti; 

mäni  (>at  ne  vissi, 

hvat  bann  megins  ätti; 


VIII,  1)  So  oder  ssLg^i  (nur  s.)  W  —  msölti  U,  J6nn8,^  svarar 
(unpassend)  R  u.  Uhr.  Ausg.  —  2)  Burs  U.  —  3)  er  U,  H.  —  4)  So 
W?  H.  segir  R,  U  u.  Ausg,,  vgl.^).  -  5)  jörMn  bis  hold./.  U,  H.  - 
6)  SoRf  affieim/.  W;  grjöt  af  taunnum  ok  af  {>.  beinum  er  borin  vöro 
XJ.  —  7)  So  W,  er  ^.  festu  jorf .  1  U,  H  —  er  {>.  gir5u  ok  festu  jör8- 
inal  St  (tneUeicht  zu  schreiben:  er  J).  gyrtiu  saman  ok  festu  jör&ina  f)  — 
er  f.  ger5u  ok  f.  s.  j.  R  u,  Ausg.  —  Vgl  im  Fg.  U.  —  8)  So  W,  fl. 
manni  R.  —   9)  So  W,  f>ar  af  R.  —    10)  Äo  W,  U  —  upp  yfir  R.  — 

11)  So  W  —   A.  V.  N.  S.  R  —  dverg,  Austr(a),  Vestra  u.  w.  U.  — 

12)  So  W  —  i  mitt  Ginnungagap  ovan  ok  ne|».  U.  H  —  ä  mi&jan 
Ginnnnga  -  himin  b.  of.  ok  ne&.  R  u.  Ausg.  —  13)  /So  R  «.  W  —  g. 
sta^i  U.  —  14)  So  W,  eldingum  U  u.  Ausg.  —  eldinum  R,  vgl.  AM 
I,  50*).  —  15)  &  himnum  schreiben  Egilsson  u.  Jönsson  (ohne  Hsf)  — 

16)  Von  sumum  ä,  h at  fehlt  U,  H.  —    17)  Äo  W  —  svÄ  segir 

V  —  svÄ  sem  seg.  1  V,  B  «.  Ausg,  — 


12  Gylfaginning 

stJQrnur  |)at  ne  vissu, 
hvar  {)8er  staöi  ättu. 
Svä   var  äör ,   en  J)etta  va^ri  ....  ^^).    pB,  mselti  Gangleri : 
J)etta  eru  mikil  tiöindi  er  nü  heyri  ek,   furBu  mikil  smifS  er 
f)at  ok  hagliga  g0rt  ^^) ;  hvernig  var  j^röin  hättuö?    |)ä  svarar 
Här^®):    hon    er   kringlott^^),     ok   J)ar   ütan  um  liggr  inn 
Sdjüpi    sjär   ok   meö   |)eiri    sjävarstr^ndu   gäfu   J)eir    l^nd    til 
bygöar  j<jtna   »ttnni;    en   fyrir  innan  ä  JQröunni  gerfSu  J)eir 
borg    umhverfis    heim  *^)    fyrir    ofriöi  j^tna ,    en   til  J)eirar 
borgar  h<jft5a   f)eir    brär  Y'mis  JQtuns    ok    kQlluSu    J)ä   borg 
MiSgarS.      Toku  J)eir  ok^^)  heila  hans  ok  k^stuSa  i  lopt  ok 
lOgertiu  af  skyin,  svä  sem  her  segir^*): 
(Grimn.  40)  Or  Y  mis  holdi 
^•-r*^*'      var  JQrö  of«^)  sk^pnö, 
en  or  sveita  sjär; 
bJQrg  or  beinnm, 
batSmr  or  häri, 
en  or  hausi  himinn. 
(Grimn.  41)  En  or  hans  bräm 

gert5u  bliö  regin 
MiSgarS  manna  sonnm; 
en  or  hans  heila 
väru  |>au  in  harömoSgu 
sky  9II  of  2^)  skQpuö.  — 
IX.    fä  mselti  Gangleri:   mikit  J)ötti  mer  |)eir  hafa  fiä 
snüit  til   leiöar,   er  J9r8   ok   himinn  var  gQrr^),   ok  sol  ok 
himintnngl  väm   sett,    ok  skipt  doegrum;    en  hvaSan  komu 
menninir   J)eir   er   heim  byggja?    |>ä   svarar  Här*):   |)ä   er 
IS^eir  gengu  meS  ssevarstrQndu,  B^rs  synir')  fnndu*)  tre  tvau 


18)  Der  ganze  Satz  fehlt  ü,  H.  W,  S  bieten  den  Satz  bis  vseri  — 
R  (m.  Auag,)  den  Schluss  of  jörS  {unpassend).  —  of  gfifrt?  VgL  19).  — 
19)  So  Cgort)  W,  gert  R.  —  20)  Das  Vorhergehende  in  U  verkürzt.  — 
21)  SoW  und  (kr.  er  j.)  U,  H,  St—  kr.  litanR  u.Ausg.  —  22)  jor|»- 
ina  U,  H.  —  23)  So  W  —  ^.  t.  ok  R.  —  24)  Vgl  auch  Vaf|>r.  21. 
JEfild.  sowie  AM  II,  431  (A)  u.  515  (M).  —  25)  um  ü.  — 

IX.  1)  So  (gjorr)  W,  gert  R.  Vgl.  C.  III  ex.  —  2)  Der  Anfang 
von  IX  bis  Här  fehlt  ü,  zu  dem  Fg.  ßndet  sich  in  U  die  Ueberschrift : 
Bors  synir  skopufiu  Ask  ok  Emlu.  —  3)  Äo  W  —  |)ä  er  f.  Bors  syn. 
g.  m.  S8BV.  R  w.  Ausg.  —  4)  fi'o  W  ■—  f .  f»eir  R.  — 
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ok  toku  upp  trein  ok  sk^pnöu  af  menn  ^) ,  gaf  inn  fyrsti  ^) 
^nd  ok  lif,  annarr  vit  ok  hroering,  |)ri8i  äsjonu,  mäl^)  ok 
heyrn  ok  sjon  ^) ;  gafa  J>eim  klsöfJi  ok  nQfn  ®) :  het  karlmatJrinn  *®) 
Askr,  en  konan  Embla  ^^),  ok  61z  **)  f)a8an  af  mannkindin  ^") 
8Ü  er^*)  bygSin  var  gefin  nndir  MiögarSi.  f)ar  nsest  gerfJuS 
^eir  ser  borg  i  miSjum  heimi,  er  kallat  er  A'sgarSr,  >{)at 
k^llum  ver  Tröja  **).  |>ar  bygöu  guöin  ok  asttir  feira,  ok  gerBuz 
f)aSan  af  mQrg  titSindi  ok  greinir ,  ba)8i  ä  j^rS  ok  i  lopti  ^®), 
f»ar  er  einn  staSr,  er  HliSskjalf  heitir,  ok  p&  er  O'Sinn 
settiz^^)  f>ar  i  hässBti,  |)ä  sä  bann  of  alla  heima^^)  ok  hverslO 
manns  atboefi,  ok  vissi  alla  hluti,  f)ä  er  bann  sä^^J.  Eona 
bans  het  Frigg,  FJQrgvins*^)  dottir,  ok  af  J)eJra  aett  er  su 
kynslöö  komin,  er  ver  kQllum  äsa-asttir,  er  bygt  bafa  AsgarS 
inn  forna  ok  f)au  riki,  er  |)ar  til  liggja*^),  ok  er  J)at  allt 
goSkunnig  SBtt.  Ok  fyrir  ^vi  mä,  bann  beita  AUf^Sr,  at  hann  15 
er  faSir  allra  guSanna  ok  manna  ok  alls  ))ess  er  af  bans 
krapti  **)  var  fullg0rt  ^^).  jQrtSin  var  dottir  bans  ok  kona 
bans,  af  benni  gerlii  hann  inn  fyrsta  soninn,  en  J)at**)  er**) 
A'8a-J>6rr ;  bänum  fylgSi  afl  ok  sterkleikr,  |)ar  af  sigrar  bann 
9II  kvikvendi  *®).  20 


5)  mann  U.  —  6)  fyr8t(?)  W.  —  7)  So  W,  mdlit  R.  —  8)  ekln 
H  —  gaf  inn  f.  önd.  II  Iff,  III  heyrn  ok  syn.  U.  —  9)  gdfu  —  nöfn 
/.  U.  —  10)  ma^r  U.  —  11)  iSo  W,  R  —  Emla  U.  —  12)  So  W,  öx 
U,  H  —  öluz  R.  M.  Ausg.  —  13)  Äo  W,  U  —  kindir?  R  {vgl.  AM  I, 
5216).  —  14)  So  W,  I)eim  er  R  —  nur  er  U,  H.  —  15)  Die  drei  letz- 
ten  Worte  (so  in  R,  {>at  kallaz  Tröja  W),  in  ü  fehlend  (6i{>an  g. 
|>eir  i  m.  heimi  A'sg. ,  {>.  b.  u,  w,),  sind  von  J.  Grimm  {Gesch.  d.  d. 
Apr.*  533)  als  Zusatz  bezeichnet ,  vgL  jedoch  EinL  C  4.  —  16)  So  W, 
R  —  |>ar  b.  0'.  (0'.  go^in  H)  ok  ettir  {)eirra,  er  värar  settir  ero  frä 
komnir  (-nar  H).  En(n)  segir  Här  U,  H.  —  17)  Alfau{>r  sezt  U,  H.  — 
18)  s^r  h.  um  heim  allan  U,  H.  —  19)  ok  vissi  —  sä/.  U,  H.  — 
20)  Äo  W,  R  —  Fjörgyn  lautet  der  Name  L.E.  (Lokas.  26)  u.  in 
ü  Fiorgun  —  21)  /So  W  —  er  f».  1.  t.  R  —  die  Worte  ok  {)au  rfki 
tt.  w.  /.  U,  H.  —  22)  /So  W  —  af  honum  ok  h.  krapti  R.  —  23)  So 
W  w.  Ausg, ,  doch  AM  füllt  gert  mit  R  —  ok  manna  bis  gert  /.  U, 
H.  —  24)  So  W  w.  Ausg,  —  J)ar  R.  —  25)  ok  var  {)eirra  son  U  {die 
Worte  kona  —  J)at  fehlen),  —  26)  Der  Schluss  (hänum  w.  «?.)  /• 
U,  H.  —  Ueher  die  fg,  4  Cap,  vgl  Einl,  C\  5. 


14  Qylfagiiming 

X*).  Norvi  eöa  Narfi  het  j^tunn,  er  bygCi  i  J^tun- 
heimum^);  bann  ätti  döttur  er  Nött  het,  hön  yar  svQrt  ok 
d0kk,  sem  hön  ätti  sett  til ;  hon  yar  fyrst ')  gipt  f)eim  manni 
er  Nagifari  het,  f)eira  son  het  AnSr^);  f)ar  nsest  yar  hön 
gipt  f>eim  er  Ännarr^)  het,  3qt6  höt  {)eira  döttir.  SiSarst 
ätti.  hana  Dellingr^),  ok^)  yar  hann  äsa-aettar;  yar  f)eira 
son  Dagr,  yar  hann  Ijöss  ok  fagr  eptir  faSemi  sinn.  |»ä 
tök  AUfQtJr  Nött  ok  Dag,  son  hennar,  of  gaf  f)eim  tyä  hesta 
ok  tyser  kerrur  ok  setti  f)au^)  upp  ä  himin,  at  f)an  sknlu 
ri8a  ä  hyerjnm  tveini  doegrum  umhyerfis  JQrSina  %  EflJr 
^  Nött  fyrriv  fieim  hesti  er  kallaör  er  Hrimfaxi,    ok  at  momi 

hyerjnm  ooggyir  hann  joröina  ^^)  af  meldropum  sinum.  Sä 
l^estr  er  Dagr  ä,  heitir  Skinfaxi,  ok  Ijsir  allt  lopt  ok  JQrSina 
af  faxi  hans  "). 

XL  |>ä  mselti  Gangleri:  Lversn  styrir  hann  gang  solar 
eSa  ^)  tungls  ?  Här  segir :  Sä  maSr  er  nefndr  Mnndilfari  *),  er 
ätti  tyan  bQrn;  f>aa  väru  svä  fqgr  ok  friS,  at  hann  kallafSi 
son  sinn')  Mäna,  en  dottor  siua  Söl,  ok  gipti  hana  f)eim 
manni  er  Glenr  het*).  Eu  gutJin  reiddnz  {)essn  ofdrambi^)A^ 
^^ok  tökn  {)an  sjstkin^)  ok  setta  upp  ä  himin;  letn  Söl  keyra 
f)ä  hesta,  er  drögu'^)  kerru  sölarinnar  f>eirar  er  gnSin  h^fSu 
skapat  til  at  lysa  heimana  af  {)eiri  sin,  er  flang  or  Müspells- 


X«     1)  C.  X— XIII  sind  schon  von  Rh.  als  Interpolation  erhannU 

üeberschrifi  in  U:     Frä  Nora  jotni  ok  Nött,   döttur  bans.  —     VgL 

Vaf|>r.  25  wegen  der  Namensformen.  —    2)  Nori  (Njörfi  eSr  Narvi  H) 

jotun  bygfi  fyrst  Jotunheima  U,  H.  —  3)  So  W,  fyrst  fehlt  R  u.  u?.  — 

4)  So  W,  U,  S,  H,  St  öfter,  auch  Rask  —  UÄr  die  Uhr.  Ausg.  mit  B.  — 

5)  So  E  u.  (Anarr)  W,  Onar  (-arr)  U,  S,  St,  H.  Ausg.  Annarr  (=  O'iinn), 
O'narr  Jdnsson  S.  325.  —  6)  Doglingr  U,  Derlingr  St,  H.  —  7)  ok  /. 
B.  —  18)  ÄoB,  ähnl  U  -  o.  sendifiä  W.  —  9)  |>&  t.  Alf.N.  ok  D.  ok 
setti  äi  him.  ok  gaf  f»eim  II  hesta  ok  kerrnr  ok  r^a  {»an  umhverfis 
jorf»ina  U.  —  10)  Nött  rf^r  Hrimf.,  hann  d.  j.  meJ  m.  sfn.  U.  — 
11)  Dagr  ä.  Skinf.  ok  lysir  lopt  ok  jor]^  af  f.  h.  U.  — 

XI.  1)  So  W,  ok  B.  —  2)  /So  W,  S,  St  Jonss.  —  faeri  R  u. 
Ausg.  (-fori);  Mnndilferi  {ohne  das  in  XI  Vorhergeh.)  ätti  U,  —  3)  So 
W,  Pf.  —  k.  annat  R.  —  U  bietet  fär  J>au  —  Mäna  nur  Mäni  höt  sonr 
hans  (en  Söl  döttir).  —  4)  Äo  W,  R  —  ok  ätti  hana  Glornir  (Glemir 
H)  U,  H.  —  5)  U:  g.  r.  fvi  ofdr.  er  fau  h^to  svä.  -  6)  So  W, 
syskin  R.  —  ok  bis  syst.  /.  ü.,  die  im  Fg.:  s.  fau  upp  ä  h.  /uit.  — 
7)  Für  Je'tu  —  drögu  hat  U  (ii.  H)  ok  draga  f  au.  — 
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lieimi.  |>eir  hestar  heita  svä :  AlsviSr  ok  A'rvakr  ^),  en  nndir 
bogum  hestanna  settu  guSin  tva  vindbelgi^)  at  koela  f)ä, 
en  1  snmnm  froeSam  er  f)at  kallat  isarnkoP^).  Mani  styrir 
gQngu  tungls  ok  rseör  nyjum  ok  niöum,  hann  tök**)  bQm 
tvau  ^*)  af  JQrtSunni ,  er  svä  hetu :  Bil  ok  Hjüki  ^^) ,  er  |)au  5 
gengu  frä  brunni  |)eim  er  Byrgir^*)  heitir,  ok  bäru  ä  ^xlum 
ser  sä  er  heitir  Soegr,  en  st^ngin  Simul.  VitSfinnr  er  nefndr 
fatSir  f)eira;  f)essi  bQrn  fylgja  Mana  svä  sem  sjä  mä  af 
JQrtJu '').  - 

XII.  p&  mselti  Gangleri :  skjött  ferr  sölin  ok  nsBr  svä,  10 
sem  hon  se  hraedd,  ok^J  eigi  mandi  hon  {)a  meir  hvata 
gQngunni;  at  hon  hraeddiz  bana  sinn,  pi  svarar  Här:  eigi 
er  |)at  undarligt,  |)6*)  at  hon  fari  akafliga®);  neer  er*)  sä 
er  hana  scBkir^),  ok  0ngan  ütveg  ä  hon  nema  renna  undan. 
{>ä  maelti  Gangleri:  hverr  er,  sä  er  henni  gerir  t>änn  ömaka?  15 
Här  svarar^):  f)at  ern  tveir  ülfar,  heitir  sä  Sk^U,  er  eptir 
henni  ferr"^);  hann  hraeSiz  hon  ok  hann  man  taka  hana;  en 
sä  heitir  Hati*)  Hröövitnisson  er  fyrir  henni  hleypr,  ok  vill 
hann  taka  tunglit  ok  s?ä  man  yertJa.  |>ä  maelti  Gangleri: 
hver  er  aett  ulfanna?  Här  segir:  gygr  ein  byr  fyrir  anstan20 
MiSgarS  i  f)eim  skögi,  er  JärnvitSr  heitir;  i  [)eim  skögi 
byggja  j)aer  troUkonur,  er  järnvitSjnr  heita.  In  gamla  gygr 
foeSir  at  sonam  marga  JQtna  ok  alla  i  vargs  likjnm,  ok 
I>a9an  ^  ern  komnir  f)essir  nlfar,  ok  svä  er  sagt,  at  af  aettinni 
verSr   sä   einn    mättkastr ,   er    kallaSr  er  Mänagarmr ;   hann  25 

8)  A'rv.  ok.  Als.  R.  —  9)  So  W  —  vinb.  R.  u.  AM  (vinnb. 
Eg.)  yindb.  die  Uhr.  Ausg,  —  10)  Der  ganze  Satz  f>eir  h.  u.  to,  fehlt 
U,  H.  —  11)  Nur  Mdni  tök  u.  w,  ü.  H.  -  12)  So  W,  D  b.  R.  — 
13)  Hyiki  St.  —  14)  Byggvir  U.  —  15)  Vergl,  noch  mit  diesem  Berichte 
die  Verse  AM  II,  431  u,  514:  Ssegr  heitir  aar  |  en  Simul  stöng;|| 
Bil  ok  Hjüki  |  bera  hann  |1  f>at  er  kallat  |  at  {>au  8<5  i  tungli.  (So  Eg, 
S.  220,  von  Mb.  S,  205  u,  B,  Norr.  Fornkv.  334  nur  bis  hann  me- 
irisch  gelesen,  von  B\  u,  Hild,  nur  bis  bera  als  Halbstr,  in  Ijoiahättr; 
Bt,  entscheidet  sieh  für  die  Namensform  Soegr  {so  auch  Vigf,  s.  v.  ssegr ; 
die  Hss,  {AM  II,  431)  S0gr;  (514)  S§gr:  hier  lautet  der  Schluss  Jietta 
er  kallat  at  8^  i  tungli.  — 

xn.  1)  Von  hier  —  sinn  /.  ü.  —  2)  fiö  nur  W.  —  3)  eigi  — 
äk.  /.  U.  —  4)  So  W,  gengr  R,  U.  —  5)  Äo  W,  R  —  leider  U.  — 
6)  iSfo  W  —  segir  R;  von  ok  öng.  —  svar.  /.  U.  —  7)  iSo  W  —  ok 
h.  sä.  er  ept.  h.  f.  Sk.  R.  —  8)  Hatti  ü,  H.  —  9)  So  W,  i»aS.  af  R  — 
ok  ^a^.  kom  (kömr  H)  Mänagarmr;  h.  f.  u.  to,  \],  H.  — 
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fylliz^^)  metJ  fj^rvi  allra  {>eira  manna   er  deyja,    ok   bann 
gleypir   tungl,   en")   st0kkvir    bloSi   himin**)    ok   lopt  9II, 
j)a8an  af^^)  tynir  sol  skini  sinn  ok  vindar^*)  eru  {>ä  ökyrrir 
ok  gnyja  h^öan  ok  handan.     Svä  segir  1  Vqluspä: 
(V9I.  41)  Austr  byr  in  aldna^^) 

i  järnvitJi^^), 

ok  fceSir  f)ar 

Fenris  kindir; 

verör  af  f)eim  ^Uum 

einna  n^kkurr*') 

tungls  tjügari^®) 

i  troUs^^)  hami, 
(V9I.  42)  Fylliz  fj^rvi 

feigra  manna, 

rytSr  ragna  sJQt 

ranSnm  dreyra; 

svQrt  veröa  solskin 

of  sumur^®)  eptir, 

veör^i)  9II  valnnd»^  — 

vitutJ  er  enn  eöa  hvat*^)?  -.Ua\\*\. 
5  XIII.    f>ä  maslti  Gangleri:   hver   er  leiS  til  himins  af 

j^rfJu?  I>ä  svarar  Har  ok  hlö  viö^):  eigi  er  nu  froOliga 
spurt;  er  f)er  eigi  sagt,  J)at  er^)  guöin  gertSu  brü  af  j^rCu 
til  himins,  er')  heitir  BifrQst?  hana  muntü  set  hafa,  kann 
Vera  at  f>at  kallir  ))a  regnboga.  Hon  er  metS  f)rim  litnm  ok 
10  mJQk  sterk  ok  gQr  me8  list  ok  knnnättn  meiri  en  atSrar  smiSir  ^), 

10)  h.  fylltiz  (m.  fiorvi  feigra  manna  ok  gleypir)  U,  H.  — 
11)  Äo  W,  U  —  ok  R.  —  12)  himinn  (1.  öU.  /.)  U,  H.  —  13)  So  W 
—  nur  f».  R  —  {>ä  U,  H.  —  14)  ok  vindar  —  band.  /.  ü,  H.  —  15)  in 
arma  U,  H.  —  16)  So  R,  U  u,  X.  JB.  —  vitiju  W.  —  17)  ima  nokkur 
U.  (af  in  F.  5  U  tt.  X.  JE,,  or  R.)  —  18)  tregari  U,  trega  H.  —  19)  So 
U  M.  R  der  L.  E.,  traullz  W,  R  —  vyl.  Hild.  zu  Völ.  41,  8.  —  20)  um 
sumor  U.  —  21)  So  W  u.  L.  JE.  verfr  R,  U.  —  22)  v&.  ly.  U.  — 
23)  V.  einn  ok  h.  U  —  vgl,  auch  Hild.  zu  Völ.  42,  8.  —  U  fügt  zu 
diesem  Abschnitte  noch  hinzu  (was  in  W,  R  den  Anf,  von  XIU  bildet) 
J)&  spyrr  G.:  hv.  e.  1.  t.  h.  ai  j.? 

XIIL  1)  U  beginnt  nach  der  Ueberschrift:  H^r  segir  frd  Bif- 
raust  so:  Här  segir  hlsejandi:  eigi  er  u,  w,  —  3)  So  W,  ohne  f»ör 
U  —  fat  at.R  «.  Ausg.  -  3)  Äo  W,  U  —  til  h.  af  j.  ok  R.   -  4)  St 

fügt  hinzu:   {>at  er  raiitt  säz  i  boganum  u.  w.  (bis  fara  vi\ja)i  was 

aus  C.  XV  entlehnt  ist.  — 
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en  svä  sterk  sem  hon  er^),  f)ä  mun  hon  brotna,  f)ä  er  Mü- 
spells  megir  fara  at  herja  ok  ri8a  hana^),  ok  svima  hestar 
feira  yfir  störar  är;  svä  koma  J)eir  fram  ferfJinni^).  fä 
mselti  Gangleri:  eigi  J>ötti  mer  gufJin  gera  af  trünaöi  brüna 
er®)  hon  skal  brotna^),  ok  megu  j)au  |)6  gera^®)  sem  j)au5 
vilja.  fä  msßlti  Här:  eigi  eru  guSin  hallmselis  ^^)  verö  af 
|)essi  smitS^^);  gotS  brü  er  Bifr^st,  en  engl  hlutr  er  sä  i 
{)essnm  heimi,  er  ser  megi  treystaz^^)  f)ä  er  Müspells  synir 
herja. 

—   —   —   —   —   —   —  —  —  —  10 

XIV.  f>ä  maßlti  Gangleri:  hvat  hafSiz  AUf^tSr  |)ä  at, 
er  g^rr  var  Äsgarör?  Här  msßlti:  i  upphafi  setti  hann 
stjörnarmenn  i  saeti  ^) ,  ok  beiddi  f)ä  at  doema  meS  ser  orlQg 
manna  ok  räöa  um  skipun  borgarinnar  *) ;  |)at*)  var  f)ar 
sem  heitir  ItSav^Ur  i  miiSri  borginni.  Var  |)at  it  fyrsta  j)eira  15 
verk,  at  gera  hof,  |)at  er  saeti  [)eira  tölf  standa  i,  (jnnur*) 
en  hässetit  {)at  er  Allf^Sr  ä.  {»at  hüs  er  bezt  gert  ä  JQrSa 
ok  mest;  allt  er  f)at  ütan  ok  innan  svä  sem  gall  eitt,  i  f)eim 
staS^)  kalla  menn  GlatSsheim^).  Annan  sal  gerSn  f)eir,  j[)at 
var  h^rgr ')  er  gySjurnar  ättu  ok  var  hann  allfagrt  hüs,  20 
|)at®)  kalla  menn  Vingolf^).  |>ar  naest  iQgSu^^)  f)eir  afla^^), 
ok  f>ar  til  gerSn  f)eir  hamar  ok  t^ng  ok  steSja,  ok  f)a8an 
af  9II  töl  Qnnnr,    ok  |)vi  najst  smi8ut5u  J)eir  mälm,    stein  ^^) 

5)  So  W,  U  —  ok  svä  sem  h.  er  st.  R.  w.  Ausg,  —  6)  So  W  — 
faora  ok  riöa  h.  R  —  f.  at  riöa  h.  U.  —  7)  So  U,  ohne  feröinni  R  — 
svä  —  ferö.  fehlt  W.  —  8)  eigi  f)öttu  mer  goöin  gera  hana  af  tninafii, 
er  U.  —  9)  /So  U  —  brotna  mega  W,  R.  —  Vgl,  megu  im  Fg.  —  10)  So 
W,  {ohne  p6)  u.  U  (ok  megi);  —  er  |>au  megu  g.  R.  —  11)  ämaelis 
U,  H.  —  12)  So  W,  at  |>es8i,  Jiessari  U,  H  —  fyrir  f»essa  sm.  R.  — 
13)  So  R,  U  (tt.  W?)  - 

XIV.  1)  /So  W,  U  —  f  ssBti  /.  R.  —  2)  Äo  W,  R  —  dsema 
(d.  um  H)  orlog  manna  ok  (ok  orlögum  H)  rä{)a  U,  H.  —  3)  dömrinn, 
U,  H  (räöadömrinn  giebt  Rk  für  U  an,  vgl,  die  vorige  N,)  —  4)  /So  W 
und  (XII  Jedoch  vor  önnur)  R  —  tölf  st.  i  nema  (ok  umfram  H)  J)at  ssßti 
er  Alfau|)r  ätti  U,  H.  -  5)  g.  e.  s6.  Y.  {).  sal  U,  H.  —  6)  Glaöh.  U,  H. 
J6ns8.  —  7)  er  horgr  var  1 U,  H.  —  8)  /So  W  —  allgott  hüs  ok  fagurt,  hann 
U  —  allfagr,  I)at  hüs  R.  —  9)  Vindgölf  S,  Vindglöf)  U.  —  10)  Bier 
beginnt  W*  (=  fragm.  membr.  A.  Magn.  756.  4).  —  11)  So  W  u,  AM, 
vgl,  auch  B.  27a.  —  die  übr,  Ausg.  nach  R:  {)arn.  geröu  {>eir  J)at  at 
|)eir  La.  —  |»arn.  smi{)o|)u  |).  hüs  er  {).  log{)o  afl.  1  ü.  —  12)  So  W, 
W*,  ü  —  ok  stein  R.  — 

Prosaiflclie  Edda.  <^ 
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ok  tre,  ok  svä  gnogliga  f>aiin  malm  er  gnll  heitir^    at  qU 

büsgcjgn*")  ok  9II  reitSigQgn  ^*)  hqiSn  J)eir  af  gulli,  ok  er  sü 

^Id  kQllutS  guUaldr,  äör  en  spilltiz  af  tilkvämu  kvennanna  ^•^), 

|)aer   kömu^^)   or  jQtunheimnm.     J>ar  nffist  settuz  guöin  upp 

5i  saeti   sia    ok  rettu^^)   doma  sina,    ok  minntuz    hvaöan^^) 

dvergar   h^ffSu  kviknat  1   moldunni   ok  niöri  1  JQrSunni  svä 

sem   maSkar  1   holdi.     Dvergarnir   hqfSxx   skipaz^^)  fyrst   ok 

tekit  kviknun  1  holdi  Y'mis  ok   väru  J)ä  maökar.     En  af^®) 

atkvaeöi  guSanna  uröu  J)eir  vitandi  mannvits  ok  hQfSu  manns 

lOlfki  ok  büa  J)6  1  J9r8u   ok  i^^)   steinum.     MoSsognir  ^*)  var 

oeztr*^)  ok  annarr  Durinn").     Svä  eegir  1  VQluspä: 

(V9I.  12)  |>ä  gengu  regin  9II 

ä  iQkstola, 

ginnheilug  go8 

ok  of^^)  |)at  gaettuz, 

hverr^®)  skyldi  dverga 

drött  of  skepja*^) 

or  brimi  bloSga*®) 

ok  or  bläm  sleggjum*®). 
(V9I.  13b)  —  |)eir»<>)  manulikun 

morg  of^^)  geröu®*) 

dvergar  1  JQröu  ^*), 

sem  Durinn  sagSi  ^*). 
Ok  |)essi  segir  hon  n^fn  f)eira^^): 

13)  Äo  W,  R  —  bor^gogn  U,  H  —  W*  undeutlich,  —  14)  So  W, 
U,  H  —  ok  öU  r.  fehlt  R.  —  15)  qvenna  H.  —  16)  koma  W*.  — 
17)  settn  W,  W*,  H,  Jönss.,  wegen  settuz  (Z.  4.)  verdächtig  —  rättu  R, 
U  u.  Ausg.  —  18)  hvaöa(?)  W.  —  19)  skapaz  U,  H.  —  20)  af/, 
W,  W*.  -~  21)  1  /.  W,  W*  —  (vorher  hafa  m.  liki  U).  -  22)  Moösaugnir 
W*,  Hg.  Moösögnir,  vgl.  auch  Rask,  u,  Hild.  zu  Völ.  13.  —  B.  S.  27.  — 
23)  So  W,  W*  —  88.  {)eirra  U,  H  —  M.  var  dvergr  R  u.  Ausg.  — 
Vgl.  auch  Völ.  13a.  —  24)  Durrinn  W*.  —  25)  So  W,  R,  um  ü  u. 
L.JE.  —  26)  So  W,  U*  u.  L.E.  —  at  sk.  R,  U«,  vgl  AM  11,  260.— 
27)  dr.  um  spekja  U.  —  28)  So  W,  R,  U  —  or  brunni  blö{)gom  H.  — 
Die  Les.  der  L.  E.  s.  bei  Hild.  —  29)  So  R,  S,  U  (blams  1.  B.  27a)  bläm 
leggjum  H,  St  —  bläins  leggjum  W,  W*,  Bläins  Ausg.  —  vgl.  auch 
Bild.  —  30)  So  U,  H.  L.  E.  —  {)ar  W,  R.  —  31)  um  U  u.  L.  E.,  of  W, 
R  -  af  W*.  —  32)  So  U,  H,  L.  E.  —  göröuz  W,  R.  —  33)  —  um, 
W,  W*.  —  dverga  u.  or  jöröu  ßndet  sich  in  Les.  der  L.  E.  —  34)  sem 
feim  Dyrinn  kendi  U.  —  35)  So  W,  W*  —  {>.  dverganna  R  —  ok 
se^^r  peim  nofn  J»eirra  U.  —   Vgl.  z.  Fg.  AM  U,  469,  470. 
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(V9I.  14)  Nyi  ok»«)  NitSi, 
NorfJri  ok  SufJri, 
Austri,  Vestri, 
AlJ)j6fr»7),  Dvalinn; 
När»8),  Näinn, 
Nipingr,  Däinn, 
Bifarr,  Bafurr'^), 
B^mburr,  Nori  — 
Ori,  Onarr*<^), 
O'inn*^)  MJQtSvitnir. 

(V9I.  15,  1—2)  Vigr*')  ok  Gandälfr, 

Vindälfr,  f  orinn, 
(V9I.  16,  1-2)  Fili,  Kili, 

Fundinn,  Vali; 
(V9I.  15,  3—5)  |>rör,  troinn*»), 

fekkr"),  Litr  ok  Vitr*^), 

Nyr*«),  NyrätSr  — 
(V9I.  15,  7)  Rekkr,  RäSsviSr. 
En  f)es8ir  eru  ok  *^)  d vergär  ok  büai  steinum,  en  inir  fyrri  1  moldu : 
(VqL  18,  1—6)  Draupnir"), 

D61gJ)vari, 

H^rr*^),  flugstari, 

HletJjolfr  »<>),  Gloinn; 

Dori,  Ori, 

Dufr^^),  Andvari, 

36)  So  W,  X.  £.  ok  fehlt  hier  u.  im  fg.  Verse  R,  U.  —  37)  So  W, 
W*,  U,  S,  X.  E.  —  Al{)jölfr  R.  —  38)  Naar  W  Näarr  W*  —  N.  fehlt 
U.  —  39)  Nfningr,  D.,  Bivor,  Bavrr  U,  H  —  vgl.  Hild.  u.  B.  hier  u.  i. 
Fg.  —  40)  Äo  W  —  Orr,  Annan U  —  Ann,  An.  L.E,  —  nur  Onarr  R,  S.  — 
41)  So  R,  {so  oder  Onni  auch)  U,  Ai  W,  W*,  vgl  B.  XXIV  u.  27.  — 
So  W,  W*,  ü  (Mjo{)v.)  -  Moöv.  R,  Möt$v.  S.  —  H  nach  Norre  noch 
Tanningr.  —  42)  Vigr,  Viggr,  Veigr  als  Les.  Veggr  j&.,  Hild.  —  43)  f  jör, 
f orinn  U.  (Vali[)j(5r  nach  AM  II,  261).  —  44)  fehlt  U.  —  45)  So 
W,  W*,  —  V.  ok  L.  U  —  Litr,  Vitr  R.  —  46)  /.  U.  —  Der  ungenü- 
gende Reim  in  der  letzten  Viertelstr.  verliert  sich  durch  Vergleich  der 
L,  JE.  —  47)  En  u.  ok  /.  ü.  —  48)  Dramir  U.  —  Die  Kamen  weichen 
in  der  L.E.  z.  Th.  erheblich  ah:  far  varDraupnir  ok  Dölg{)ra8ir  u.w. 
Danach  sind  hier  die  Verse  abgesetzt.  —  VgL  auch  B.  28.  —  49)  H4r 
U.  —  50)  Hlei^ölfr  ü.  —  (Glöni  oder  Glöin.)  —  S  im  fg.  V.  Döri.  — 
51)  ÜTih  H.  — 
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(V9I.  16,  3—4)  Hepti,  Pili  52) 

Harr,  Sviarr^») 
En  f)essir  kömu   frä  Svarins^*)   haugi  til  Aurvanga  a  J^ru- 
vqUu  55),  ok  er  {»aVan  kominn  Lofarr  ^^) ;  j)essi  eru  nQfn  j)eira : 
(V9I.  18,  7-8)  Skirvir,  Virvir^^), 

Skafiör,  A'i.  — 
(V9I.  19a)  Alfr,  Yngvi^»), 
Eikinskjaldi59), 
Fair,  Frosti, 
Fiör  6«),  Ginnarr  ^^).  — 
XV.    f>ä  mselti   Gangleri  ^) :    hvar  ^)   er  liQfuBstafJrinii ') 
eöa   helgistaör*)    guöanna?     Här   svarar:     fat    er    at    aski 
5  Yggdrasils  5) ,    |)ar  skulu  gatJin   eiga  döma   sina  hvern   dag. 
fä  maelti   Gangleri:    hvat  er  at  segja  frä   feim  statJ?    |>ä 
segir  ®)  Jafnhär :  askrinn  er  allra  trjä  ^)  mestr  ok  beztr ;  limar 
hans  dreifaz   um^)  heim   allan   ok   standa  yfir  himni,    |)rjär 
roetr  tresins  halda  |)vi   upp   ok  standa  afar  breitt;   ein^)  er 
lOmeö  äsum,  en  (jnnur  meö  hrim J)us8um ,  fiar  sem  forSum   var 
Ginnunga-gap ;    en    f)ri8ja   stendr   yfir  Niflheimi,    ok  undir 
|)eiri  rot   er  Hvergelmir,  en  NitJhQggr  gnagar  neSan  rötina. 
En  undir  f)eiri  rot,    er  til  hrim[)ussa  horfir,   {)ar  er  Mimis- 
brunnr,  er  spekt  ok  mannvit  er  1  folgit,  ok  heitir  sä  Mimir, 
15  er  ä  brunninn;  hann  er  fullr  af  visindum,  fyrir  J)vi  at  hann 
drekkr  or  brunninum  af  hornina  Gjallarhorni  ^®).    f  ar  kom 
AllfQÖr  ok  beiddiz  eins  drykkjar  af  brunninum,  en  hann  fekk 

52)  80  (oder  richtiger  H.  Vili)  L.K  -  Heptifili  R,  U,  748,  757  —  Hefti- 
fili  W,  W*.  —  53)  So  W,  W*,  Siar  R  —  Här  segir  (als  Prosa)  U.  — 
Här,  Hanarr  Zes,  in  748,  757  u.  L,E.  —  54)  Syarnis  U.  —  55)  So 
W,  W*,  (-um)  H  —  Ausg,  meist  Jöruyöllu,  vgl.  hier  Vol.  17b  w.  a. 
Fg,  17a.  —  56)  So  W,  W*,  U,  H  (Lovarr)  Jönss.  —  ok  eru  komnir 
|)aÖ.  Lovarr  R  u,  die  Uhr.  Ausg.  —  57)  So  W,  W*,  U,  St  —  fir,  -fir, 
R.  —  58)  So  U  u.  L,E,  —  Ingi  R,  W.  -  59)  So  W,  W*  u.L.E,— 
Eikinn  Skjaldi  R  —  Eikinskjalli  U.  —  60)  =  Finnr  (i.  E.),  —  Für 
Fair  hat  L.  E.  Fialarr,  vgl.  B.  28  Anm.  —  61)  Ginar  U,  S.  -—  ü 
schliesst  mit  |)ä  spyrr  Gangleri,  vgl.  C.  XV*).  — 

XV,  1)  In  ü  die  Ueherschrift :  Her  segir  frä  helgi  staj»  gu|»- 
anna.  —  2)  hvaö  U.  —  3)  h.  stafr  U.  —  4)  Äo  W,  U  —  heigi- 
staörinn  R.  —  5)  Ygdr.  U  -  Ygör.  W,  W*  -  Ydr.  R  w.  (Y'dr.)  Eg. 
Yggdr.  die  Uhr,  Ausg.  —  6)  svarar  W*.  —  7)  tria  U,  trea  (R?  u.)  AM, 
tr^a  Rk.,  tijä  Eg.,  Jörns,,  Pf.  —  8)  So  W,  W*,  U,  H  —  yfir  R  u. 
Ausß,  —  9)  ein  af  |>eim  W*.  —  10)  or  br.  or  Giallarhorni  U.  — 
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eigi  fyrr^^),   en  hann  lagtJi  auga  sitt  at  vefJi").     Svä  segir 
1  V^luspä: 

(V9I.  2,  7-8)  AUt  veit  ek,  O'öinn, 

hvar  |)ü  auga  falt^')  — 
(V9I.  24,  3—8)  i^*)  inuni^^)  maera 

Mimis  brnnni! 

Drekkr  111398  ^®)  Mimir 

morgun")  hverjan 

af  veöi  Valf^tSrs^®)  — 

vituö  |)er^^)  enn  eöa  hvat? 
f»riSja  rot   asksins  stendr    ä   himni   ok  undir   f)eiri    rot   er 
brunnr,    sä  er  mj^k    er  heilagr,    er  heitir  üröarbrunnr^®); 
{>ar  eigu  gnSin   domstaS  sinn,    hvern  dag  riSa  eesir  f)angat5 
upp  um  Bifr^st  bruna^^),    hon  heitir  ok  A'sbrü*^).     Hestar 
äsanna   heita  sva:    Sleipnir  er  baztr,    hann  ä  O'Sinn,  hann 
hefir  ätta  fcßtr;  annarr  er  GlatSr,  |)ri8i  Gyllir,  fjorSi  Glenr*^), 
fimti    SkeitJbrimir ,    setti    Silfrintoppr"),    sjaundi    Sinir*^), 
ätti  Gispß),    niundi  Falhöfnir"),     tiundi  Gulltoppr,    elliftilO 
Lettfeti^®).    Baldrs  hestr^rar  brendr  meö  hänum,   en  |>6rr 
gengr  til  dömsins*^)  ok  veor  är  |)aer  er  sva  heita: 
(Grimn.  29)  K^rmt  ok  Qrmt 

ok  Eerlaugar  tvser, 

J)a3r  skal  J>6rr  vaöa 

dag'®)  hvern, 

er  hann  doema  ferr*^) 

at  aski  Yggdrasils  **) ; 
|)vi  at  A'sbrü 

11)  en  bis  fyrr  /.  U.  —  12)  f  ve«  ü,  H.  —  13)  So  W,  W*,  U,  H, 
Auag.y  auch  X,  JE.  —  hvar  ä.  auga  f.  R,  S.  —  14)  So  W,  TJ  u,  Z,  JE. 
Rh,  —  or  R,  AM,  Jönss.,  Pf.  —  ür  JSg.  —  15)  Äo  W,  W*  —  {>eim 
ernun  R,  U  «.  «r.  —  16)  So  W,  U,  Z.U.  —  moö  R.  —  17)  1  morgun 
R.  —  18)  So  W,  U,  Z,JE.,  veij)i  (=  veöi?)  R,  viöi  S.  -  valsfa\i{)r 
U.  —  19)  So  W,  R,  viti  |)^r  U,  abgekürzt  in  Z.B.  —  20)  u.  ^.  röt  er 
Urfar  br.  U.  —  21)  br.  nur  W,  W*.  —  22)  äsa  brü  U,  H.  —  23)  So 
W,  W*  —  Gier  R  —  der  Name  f.  U,  H.  —  24)  So  W,  W*  Itk.  — 
Silfrt  R  —  Slintoppr  U.  —  25)  Simr  U.  —  26)  So  W,  W*,  H  — 
GÜ8  R,  U.  Vgl.  AM  I,  482  »).  —  27)  Falöfnir  U,  Fälhöfnir  S.  —  28)  So 
W,  W*,  U  -  -fet  R.  —  29)  80  W,  W*,  Ausg.  —  döms  sfns  R,  at  dömi 
U,  H.  —  30)  hv.  d.  U,  W*,  hverjan  d.  R  d.  Z.  E.,  --  d.  hv.  die  übr. 
Hs8.  u.  die  Ausg.  —  31)  So  W,  W*,  ü,  Z.  E.  —  d.  skal  R.  —  32)  80 
W,  W*  Ausg.,  nur  Eg.  Y'dras.  nach  R,  vgl.  oben  5)  —  Ygdr.  U.  — 
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brennr^^)  9II  loga, 
heilng  v^tn  hloa**).  — 
I>ä  mselti  Gangleri^rennr^*)  eldr  yfir  Bifr^st'^)?  Här  segir: 
J)at    er  |)ü   ser   rautt  i   bpganum  er    eldr  brennandi;    upp  ä 
himin    mundu    ganga   bergrisar '') ,    ef   (jUum    vaeri    fcert  ä 
BifrQst   Jieim   er  fara   vilja^®).     Margir   statJir  eru  a  himni 
Sfagrir,  ok  er  f)ar  allt  guölig  V9rn  fyrir^^);  J)ar  stendr  salr*®) 
einn   fagr*^)   undir  askinum   vitJ   brunninn,    ok  or  j)^iin  sal 
koma  f  rjär  meyjar,  J)a)r  er  svä  heita :  Urör,  VertSandi,  Skuld ; 
fessar  meyjar  skapa  m^nniim  aldr;    Jiaer  k^Uum  ver  normr^ 
Enn  eru  fleiri  -nornir,  J)a3r  er  koma  til  hvers  barns,  er  b(mt 
lOvertSr*^,    at  skapa  aldr,   ok  ern  |)essar  goökunnigar *') ,   en 
aSrar  älfa  settar,   en  inar  [)ri8ju  dverga  aettar,   svä  sem  her 
segir : 

(Fäfii.  13)  Suüdrbornar  mj^k**) 

segi  ek*^)  at  nornir  se, 
eignt  f)8er  sett  sß,man; 
snmar  em  äskungar, 
'  sumar  eru  alfkungar*^), 

sumar  doetr  Dvalins*^). 
|>a  maelti  Gaugleri:  ef  nornirnar*^)  ratSa  oriQgum  mauna, 
J)ä  skipta  f  aer  geysi  öjafnt,  er  sumir  hafa  gott  lif  ok  rikuligt, 
15  en  sumir  hafa  litit  len  eSa  lof,  sumir  langt  lif,  sumir  skamt. 
Här  segir:  gotSar  nornir*^)  ok  vel  aettatSar^®)  skapa  goöan 
aldr,  en  {leir  menn  er  fyrir  osk^pum  vertSa,  J)ä  valda  fvi 
illar  nornir.  — 

XVI.    I>ä  maelti  Gangleri:   hvat   er   fleira  at  segja  st6r- 


33)  So  W,  W*,  U  —  brenn  R.  —  34)  en  h.  v.  flöa  U,  H.  — 
35)  So  ü,  W*  -  vgl  88).  —  36)  röstum  W*.  —  37)  So  W,  W*,  U  — 
hrfmfiussar  ok  bergr.  R.  -  38)  Vgl,  XIU  4).  —  39)  So  W  u.  Ausg. 
—  vemd  ü,  H,  S.  —  eru  |»ar  allt  guöleg  vötn  f.  R.  —  40)  sta^r 
U.  —  41)  f.  fehlt  U,  H.  —  42)  So  W,  W*  —  bama  er  fsßtt  er  ü, 
H  —  manns  er  borinn  er  R  u.  Ausg,  —  43)  fiser  ero  gofikyn^ar  ü.  — 
44)  m./.  ü.  —  45)  So  W,  W*  —  hygg  ek  R,  U,  X.  J&.,  doch  vgl. 
Hild.  a.  a.  O,  —  ü:  hygg  ek  nornir  vera.  —  46)  So  W,  W*  u, 
L,E,  (vgl,  Htld,),  auch  Pf.,  die  Uhr,  Ausg.  mit  R  äfikunnar  —  ä.lf- 
knnnar;  U  äskyndar,  dlfkyndar.  —  47)  So  W,  R,  i.  E,  sumar  ero  d. 
Dv.  IT,  doch  fehlt  hier  ero  im  Verse  vorher,  —  48)  So  W,  W*  — 
lomir  R,  U.  —  49)  meyjar  U.  —  50)  iS"©  R,  ü  —  götSsöttaöar  H  — 
ne  W? 
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merkja  ^)  frä  askinum  ?  Här  segir  *) ;  mart  er  Jiar  af  at  segja'). 
Orn  einn  sitr  i*)  limum  asksins  ok  er  hann  margs  vitandi; 
en  i  milli  augna  hanum  sitr  haukr,  sa  er  heitir  VetJrfQlnir^). 
rkorni,  sä  er  heitir  Ratat^skr  ^) ,  rennr')  upp  ok  nitJr  eptir 
askinnmok  berr  (jfundarortJ  milli  arnarins  ok  NitJhQggs,  en5 
fjorlr  Kfftir  renna  i  limum  asksins  ok  bita  barr,  Jieir  heita 
svä:  Däinn®)  Dvalinn,  Duneyrr^),  Durafiror  ^®).  En  svä 
margir  ormar  eru  i  Hvergelmi  metJ  NitJh^gg^^),  at  engi 
tanga  mä  telja.     Svä  segir  her: 

(Grimn.  35)  Askr  Yggdrasils 

drygir^^)  erfitSi 

meira  en  menn  viti^*); 

hj^rtr  bitr  ofan, 

en  ä  hliSa  fünar, 

skerSir  NitShQggr  neSan. 
Svä  er  enn  sagt^*):  10 

(Grimn.  34)  Ormar  fleiri  Uggja 

und^*)  aski  Yggdrasils, 

en  |)at  of  hyggi  hverr  [ösvitSra  apa]  ^®) ; 

Goinn  ok  Moinn 

[)eir  'ru  Grafvitnis  synir^'), 

Gräbakr  ok  GrafvQllutJr"), 

Ofnir  ok  Svafnir 

hygg  ek  at  ae  muni") 

meiös*®)  kvistu^^)  mä**).  — 
Enn  er  |)at   sagt,    at   nornir  {)aer  er  byggja  vitS*^)  ürBar- 


XVI.  1)  8t.  /.  U.  —  2)  svarar  W*.  -  3)  JEs  folgt  Ueberschriß 
in  U :  Frä.  aske  Ygdrasile.  —  4)  ä  ü,  H.  —  5)  Ve«rlaufnir  ü,  H.  — 
6)  Ratakostr  U,  S  —  ormr  sä,  er  heitir  Vi[>kaiistr  H.  —  7)  So  W, 
W*,  U  —  renn  R.  —  8)  Daninn  ü.  —  9)  So  W,  W*  —  Dyneyr  U  — 
DunnenrrR.  —  10)  ÄoR,Dyra^r.  W,ü;  Disrä^r  H.  —  Vgl,  AMI,  AIS. 
11)  -haugi  U,H.  —  12)  eykur  S.  -  13)  um  vitiU.i.-B.  -  U)  SoW 
u,  Atisg.  svä,  er  sagt  R.  —  ok  enn  segir  hdr  svä.  U.  —  15)  Äo  W  u. 
L.  E, ;  nndir  R,  U.  —  16)  Die  den  Vers  überfüllenden  Worte  ösv.  apa 
sind  von  einigen  Srgb,  als  besonderer  Vers  aufgefasst,  vgl,  Hild,  a,  a,  O, 
apaüf«.  L.JS.,  afaW,  R  —  (U:  en  ^.  um  hyggi  hv.  ösvinnra  apa). — 
17)  lifiar  U,  H.  —  ({>eir  ero  vorher),  —  18)  So  R  W,  —  Grapv. 
W*  —  Grafvolldu^r  ü.  —  Gräföllu«r  S.  —  19)  So  W,  W*  U  — 
myni  R.  —  20)  So  W,  ü,  Ausg,  -  meös  R.  —  21)  So  Hg.,  Jönss.,  L,  E.  — 
kvistum  E,  W.  —  kostum  U,  S.  -  22)  nä  (?)  W*.  -  23)  v.  /.  R.  — 
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brunn,  taka  hvem  dag  vatn  i  brunninum  ok  meö  aurinn, 
|)aiin  er  liggr  um  brunninn  ok  ausa  upp  yfir  askinn  til  Jiess, 
at  eigi^*)  skyli  limar  bans  trena  eSa  füna.  En  |)at  vatn  er 
svä  heilagt,  at  allir  hlutir,  f)eir  er*^)  |)ar  koma  i  brunninn, 
5  vertJa  ^^)  svä  hvitir  sem  hinna  ^'^),  sü  er  skjall  heitir,  er  innan 
liggr  vitS  eggskurn,  svä  sem  her  segir: 

(V9I.  22)  Ask  veit  ek  standa«») 

heitir  Yggdrasill  ^^) 

här  batJmr^®),  ausinn^^) 

hvita  auri; 

^atSan  koma  dQggvar 

J)8ers^^)  1  dali  falla, 

stendr**)  ae  yfir  groenn'^*) 

UrtJar  brunni. 
Sü  d9gg ,    er  J)a8an  af  fellr  ä  j^rtSina ,   J)at  kalla  menn  hun- 
angsfall  ok  J)ar  af  foeöaz  byflugur^^).    Fuglar  tveir  foeSaz  1 
UrSarbrunni,   J)eir   heita   svanir   ok   af  [)eim   fuglum   hefir 
lOkomit  [)at  fuglakyn,  er  svä  heitir. 

XVII  *).  I>ä  maelti  Gangleri :  mikil  ^)  titJindi  kantu  segja 
af  himninum^);  hvat  er  |)ar  fleira  hQfutJstatSa  en  at  UrBar- 
brunni?  Här  segir:  margir  staöir  eru  J)ar  gQfugligir.  Sä  er 
einn  staBr,  [)ar  er  kallat  er  Alf  heimr,  [)ar  byggvir  folk,  {lat  er 
ISljosälfar  heita,  en  dQkkälfar  büa  niSri  1  JQrtJu*),  ok  era  j)eir 
ölikir  feinTsynum?  ok^)  miklu  olikari  reynoum.  Ljösälfar 
eru  fegri*)  en  söl  sjrnum,   en  dQkkälfar   eru  svartari  biki'). 


24)  6.  /.  R.  —  25)  So  W,  W*  —  at  allir  er  ^.  k.  U.  —  ^eir 
sem  =  1».  er  R.  —  26)  eru  ü.  —  27)  himna  H.  —  eggskurmsl  U.  — 
28)  So  XJ,  S  —  X.  JE.  —  ausinn  W,  R.  —  29)  So  U,  S,  W,  W*, 
L.E,  —  drasils  R  u,  Ausg,  —  30)  här  borinn  ü,  Mtt  bor.  S.  — 
31)  ausinn  i.  E,,  heilagr  alle  Hss.  der  pros.  E,  —  32)  So  W  u,  i.  E,^ 
fser  ü,  W*  —  er  R.  —  33)  So  ü,  H  u.  L,  E.  —  st.  bann  W,  R  u. 
Ausg,  —  (se  fehlt  ü).  —  34)  So  W,  S,  i.  E,  Pf,,  Jonas,,  die  übrigen 
Ausg.  grunn  mit  R,  st.  yfir  grein  ü,  gröinn  H.  —  35)  So  W,  U, 
Ai^g.  —  blyfl.  R. 

XVII.  1)  üeberschrift  in  ü :  E6r  segir  frd  A'lfheimum.  —  2)  mikit 
W*.  —  3)  So  W,  W*  —  k.  s.  af  honum  ü  —  kann{>u  (oder  kann 
fü)  at  8.  af  himnum  R  u,  Ausg.  —  4)  n.  undir  j.  ü.  —  5)  Äo  W  — 
en  R  w.  Ausg.  —  ok  enn  ölik.  r.  IT.  —  6)  hTitari  U,  H.  —  7)  So  W, 
TT*--  eu^bik^R,  ü.  — 
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f>ar  er  enn  ^  sä  statSr,  er  BreitSablik  er  kallat  ^),  ok  engi  fegri 
statJr  ^%     I>ar  er  sä  *^)  er  Glitnir  heitir ,  ok  eru   veggir  hans 
ok  steBr  allar^*)  ok   stolpar^^)  af  rautSu  gulli,    en  f)ak  hans 
af  silfri^*).     I>ar   er   enn   sä   statSr,    er  HiminbJ9rg  heitir,  sä 
stendr  ä  himinsenda   vitJ  brüarsportJ  ^^) ,  |)ar  er  Bifr9st  kemrS 
til  himins.     I>ar  er  enn  mikill  staBr,    er  Valaskjälf  ^^)heitir,     i^  * 
|)ann  statJ  ä  O'tJinn^');   j)ann  gertSu   gutSin   ok  {)  9k  tuskirurT^ 
silfri;    ok  [)ar  er  HlitJskjälfin  ^®)  1  J)essum  sal,    {)at  häsaeti  er 
svä  heitir,   ok  |)ä  er  AUf^Br^  ^^^^J^^^  sseti,  J)ä  ser  hann 
um    alla    heima*®).     A'   sdfllmnverBum   himinsenda  ^^)    er   sä  10 
salr*^),    er  allra  er  fegrst  ok  bjartari  en  solin,   er  Gimle^^) 
heitir;   hann   skal   standa  |)ä  er  bsetJi^*)  himin  ok  J9rt5  hefir 
fariz  ^^),  ok  byggja  f  ann  statJ  götSir  menn  ok  rettlätir  um  *^) 
allar  aldir.    Svä  segir  1  VQluspä: 

(V9I.  66)  Sal  veit»^)  ek  standa 

sölu  fegra, 

gulli  j)aktan^®), 

ä  Gimle  ^^) : 

j)ann*®)  skulu  dyggvar 

drottir  byggja 

ok  um'^)  aldr  daga 

yndis  njota. 
f>ä  meelti  Gangleri :  hvat  gsetir  [)ess  statSar,  J)ä  er  Surtalogi  ^^)  15 


8)  So  W,  einn  R  u.  Ausg.^  ok  U  —  nur  sä  st.  W*.  —  9)  80 
R,  W  (kall.)  —  kallaör  W*  —  Br.  heitir  ü.  -  10)  /So  W  —  ok  engi 
er  |»ar  f.  st.  R,  U.  —  11)  So  W,  W*  —  ok  sä.  R  —  ok  sä,  stafir 
ü.  —  12)  /So  W.  U  —  allar  /.  R.  —  stoöur  allar  W*  —  ok  stotJir  af 
rau«u  gulli  S  —  stseöur  H.  —  13)  stoplar . W*, /«r  S  vgl  ").  -14)  gulli 
U.  Vgl  Völsr.  I,  9.  —  15)  brautsp.  W*.  —  16)  So  W,  W*,  U  (vala 
skj.)  Ausg.,  Varask.  H.  —  Valaskjaf  R.  —  17)  {>.  —  O'ö.  /.  ü,  H.  — 
18)  Hlit$8kjafiii  W*,  vgl  ^%  -  19)  W,  W*  hier  Alf.  —  20)  So  W, 
W*,  um  h.  a.  ü.  —  of  allan  heim  R.  —  21)  heimsenda  ü.  —  22)  sta^r 
U,.  H.  —  23)  Gimler  W*  —  Gimle  RK  AM,  Gimli  Eg.,  Jönss,,  Pf., 
vgl  das  Wh.  —  24)  er  b.  /.  W*.  —  25)  fyrir  faraz  ü,  H.  —  26)  So 
W,  W*  (of  R)  —  ok  b.  1».  st.  re'ttlätir  menn  um  alldir  allda  U,  H.  — 
27)  leit  H.  -  28)  So  W,  W*,  ü,  H,  i.  E.  —  g.  |»akinn  S  —  g.  betra 
R  u,  Ausg.  —  29)  So  (Gimle)  hier  alle  Hss.,  Rh.  (ä.  Gimle  häm\  AM, 
Eg. ;  Gimli  Pf.,  Jonss.  -  Vgl  AM  I,  80*).  —  30)  So  W,  W*  —  {»ar 
R,  U,  Z.E.  —  31)  So  W,  W*,  U,  i.  E.  -  of  R.  —  32)  So  W,  R  — 
Svarta  (-tta  S)  ü,  S  —  svarti  H.  ~  Suxta.  lo^  22&,,  AM.  — 


\ 
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brennir  himin  ok  J9r8^®)?  Här  segir^):  svä  er  sagt,  at 
annarr  himinn  se  suSr  ok  upp  fra  J)essum^*),  ok  heitir  sä'^) 
Andlangr^'^),  en  inn  {)rit5i  himinii  se  enn  upp  frä  f)eiin,  ok 
heitir  sä  Viöbläinn^^),  ok  ä  {)eim  himni  hyggjum  ver  |)eiina 
5  staS  Vera,  en  Ijosälfar  einir  hyggjum  ver  at  nü  byggvi  [)ä  statJi  ^^). 

XVIIP).  f>ä  maelti  Gangleri :  hvaSan  kemr  vindr?  hann 
er  sterkr,  svä  at  hann  hroerir  stör  h^f  ok  hann  oesir*)  eld, 
en  svä  sterkr  sem  hann  er,  |)ä  mä  eigi  sjä  hann,  f)vi  er  hann 
lOundarliga  skapaör^).  f>ä  segir  Här:  J)at  kann  ek  vel  segja 
{)er^);  ä  nortJanvertJura  himins  enda^)  sitr  j^tunn,  sgjgAJb^*/^ 
Hraesvelgr  heitir,  hann  hefir  arnar  ham  ^),  en  er  hann  ^^eimr 
flug,  j[)ä  standa  undan  vaengjum  hans  vindar'),  sem  her  segir®): 
(Va^r.  37)  Hraesvelgr  heitir 

er^)  sitr  ä  himinsenda, 
JQtunn  1  arnar  ham; 
af  hans  vaengjum^®) 
kvetSa")  vind  koma^^) 
alla  menn  yfir.  -j»r 

XIX ^).     Gangleri  maelti^):  hvi  skilr  svä  mikit,  at  sumar 

20skal  Vera  heitt,  en  vetr  kaldr?     Här  segir:     Eigi  mundi  svä 

fröör  maSr  spyrja,  J)vi  -at  ^etta  vitu  allir  at  segja ;  en  ef  J)ü 

33)  jörtSina  W*.  —  84)  So  R.  W,  IT,  svarar  St.,  doch  vgl.  JRask 
u,  AM  1 ,  80  ^) ,  St  setzt  zu :  {>eini  staö  grandar  ei ,  er  Svarta  logi 
brennir  himin  ok  jör^.  —  35)  Äo  W,  U  —  fra  f.  himni  R  u,  Ausg,  — 
36)  So  W,  W*  —  sä  himinn  R,  sä  heimr  U.  —  37)  Vi^bläinn  U, 
H  —  vgl  88).  —  38)  So  R,  W  (Viöbl.  AM,  Viöbl.  die  Uhr.  Ausg,)  — 
Avndlangr  U,  Ö{)lingr  H.  —  39)  Vgl,  zu  diesem  C,  überhaupt  die  me- 
trische Behandlung  AM  I,  592  fg, 

XVin.  1)  Dies  Cap.,  in  TJ  an  anderer  Stelle  {AM  lly  278),  fehlt 
in  St.  Vgl  JRask  u,  AM  1 ,  80  ").  —  2)  leysir  U,  H.  —  3)  S  fügt 
hinzu:  ok  fserir  undr  mikil  af  s^r.  —  4)  {»at  — -  {»är  /.  ü,  H.  — 
5)  heims  enda  U,  E,  S  —  vgl.  XVII,").  —  6)  sitr  jotuninn  Hr.  i 
arnar  ham  U,  H.  —  1)  So  W  —  stendr  vindr  und.  v.  h.  ü  —  |>ä 
standa  vindar  und.  vöngum  honumR  w.  AM.,  Eg.;  desgl.  (e^ocA  vsengum 
B,k.,  -gjum  Jönss.,  vengjum  Pf.)  die  übr.  Ausg.  —  8)  So  W,  W*  — 
här  segir  svä  R  u.  Ausg.  —  9)  hann  U.  —  10)  So  W,  U.  vengiom 
L.E.;  vaengum  R.  —  11)  kve{>  ek  H.  —  12)  standa  ü,  H. 

XIX.  1)  vgl.  über  das  Fehlen  dieses  C,  in  U  AM  1 ,  82  *)  u. 
II,  278,  —  2)  So  W,  W*  —  tä  m.  G.  R  m.  Ausg.  — 
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einn  ert®)  ortJinn  svä  fäviss,  at  eigi  hefir*)  f)etta  heyrt,  J)a 
vil  ek  |)6  |)at  vel  virSa,  at  heldr  spyrir  fci^  pitt  sinn  ofroSliga, 
en  J)ü  gangir  lengr  dulinn  %  |)ess  er  SKjöffier  at  vita.  Svas- 
utJr^)  heitir,  sä  er  fatSir  Sumars')  er,  ok  er  hann  sselKfr, 
svä  at  af  hans  heiti  er  fa^  kallat  svasligt,  er  hKtt  er.  En5 
faSir  Vetrar®)  er  yonStKallaör  Vindljon^)  eW*^Vindsvalr, 
hann  ^^)  er  VasatSar  son ,  ok  väru  {)eir  ättungar  grimmir  ok 
svalbrjostatJir  ^^)  ok  hefir  Vetr  ^eira  skaplyndi.  — 

XX  ^).    I>ä   maelti   Gangleri:    hverir  eru   sesir,    J)eir   er  10 
m^nnum   er  skylt   at  trüa    ä*)?     Här    segir:    tolf   eru    gesir 
got$kunnigir ').    I>ä  maelti  Jafnhär :  eigi  eru  äsynjurnar  ohelg- 
ari  ok   eigi   megu   faer   minna.    fä  maelti  I>rit5i:     O'öinn  er 
oeztr  ok  elztr  äsanna,  hann  raeör  (jllum  hlutum,  ok  sva  sem 
Qnnur  gutSin  eru  mättug,  f)ä  ^jona  hänum  qU  svä  sem  bQmlS 
fQÖur.      En  Frigg  er   kona   hans   ok   veit   hon    9II*)    orlQg 
manna,    {)6tt  hon  segi  eigi  spar.     Svä  sem  her  er  sagt,    at 
0'8inn^)  maelti  själfr  vitS  [)ann  äs  er  Loki  heitir: 
(Lokas.  29,  vgl  47)  (Err  ertu  nü  Loki«) 

ok  0rviti  — 

hvi  ne  lezkattu^)  Loki»)? 

orl^g  manna 

Prigg^)  hygg  ek  at  9IP®)  viti, 

|)6tt  hon  själfgi*^)  segi! 
0'8inn  heitir  Allf^ör ^*),  |)viat  hanner  faSir  allra  gutSa;  hann 

3)  So  W,  W*  —  ert  einn  R.  —  4)  hafir  W*.  —  5)  So  W,  W*  — 
dulitSr  ß.  —  6)  Svos.  W*.  —  7)  So  Rk,,  Eg,,  Jönss.f  sumars  AM, 
Ff,  —  8)  So  JE  ff.,  Jönss.,  vetrar  iJA;.,  AM,  Pf,]  vgl'^).  —  9)  So  [nach 
AM)  oder  (-Ijöni  nach  Rk.)  W,  W*  —  Vindlöni  R.  —  10)  sä.  W*.  — 
11)  Grymnir  ok  Svalbrjostaör  S  {etwa  f)eira  ätt.  vorher  *i) 

XX,  1)  Ueberschrift  in  U:  Hör  segir  frä  nofnum  O'^ins  ok 
riki.  —  2)  So  W,  W*,  U,  Rk.,  ä  fehlt  Uhr.  Ausg.  —  3)  So  W,  W*, 
U  —  gut5k.  R,  got5kyntir  H,  vgl.  XV,  *«).  —  4)  So  W*  (ok  öll)  W  - 
ÖU/.  R,  U  w.  M7.  —  5)  Vööinn  W*.  —  6)  So  W,  W*  —  ertu  nü 
orftinn  U,  ertu  Loki  R  u.  Lok.  29,  1.  —  7)  So  W,  schon  von  Rk, 
richtiger  genannt  als  legska^u  (R,  Rk.  im  Text,  AM  u.  w.)  vgl,  auch 
Hild.  zu  Lok.  47,  3  —  hvi  floptir  [>ü  ü,  H.  —  8)  Loki  R  u.  L.  E. 
feUt  W,  W*  —  Loptr  U.  —  9)  Äo  U  (manna.  Frigg)  =  der  Prosa  vor- 
her, örl.  vita  (vera?)  W  w.  (entstellt)  V^*  —  manna /eÄ/^R  u.  L.  E.  — 
10)  |»au  U.  —  11)  silldan  (=  sjaldan  AM.)  W*.  —  fvfat  henni  sj.  s. 
U.  -  12)  Alfa^ir  U.  - 
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heitir  ok  Valf^tSr,  J)vi  at  hans  oskasynir  eru  allir,  f)eir  er  i 
val  falla;  ^eim  skipar  hann  Valh9ll  ok  Vingolf,  ok  heita 
|)eir  [)a  einherjar.  Hann  heitir  ok  Hanga-gutS  ok  Hapta- 
gu8^^),  Farma-gut5  ok  en  hefir  hann  nefnz  ä  fleiri  vega,  j)ä 
5  er  hann^*)  var  kominn  til  Geirr^öar^^)  konungs*^): 

(Grimn.  46)  Hetumz^'^)  Grimr 

ok  Ganglari^®), 
Herjan,  Hjälmberi; 
fekkr,  friöi*^), 
I>ut5r,  USr««), 
Helblindi,  Här. 

(Grimn.  47)  SatSr,  Svipall, 

Sann  -  getall  ^^), 
Herteitr,  Hnikarr; 
Bileygr^^),  Baleygr^^) 
B^lverkr,  FJQlnir, 
Grimnir,  GlapsviSr,  Fj^lsvitSr  **). 

(Grimn.  48a)  SiöhQttr,  Siöskeggr, 

Sigf^Sr,  HnikutJr, 

AUfQÖr,  AtritJr«^),  Farmatyr ««) ; 
(Grimn.  49b)  O'ski,  O'mi, 

Jafnhar,  Biflindi*'), 

GQndlir^^),  Härbarör. 


13)  Happagu«  U.  —  14)  h.  /.  W.  —  15)  So  B,,W  ^  Geirru«ar 
W*  -a{>ar  U.  vgl,  das  Wb.  —  16)  IT  (u.  H)  fügt  zu:  segir  hann 
8vä.  —  Die  fg,  Namen  {in  der  L,E,  meist  durch  ok  verbunden)  sind 
nur  hei  Rk,  u,  Pf,  strophisch  gegliedert.  Vgl,  auch  AM  LT,  472,  555.  — 
17)  So  W,W*,JJ,  Eg,J6nss.Z.£,  —  heitumzoR,  Bk.,  AM,  —  18)  So 
W,  AM,  —  leri  W*,  U,  H,  L.  E,  {vgl.  Hild.),  Jörns,  y  Pf.  —  Gangari 
R,  S,  Eg.  —  Gängraör  Hask,  —  19)  Friöi  W*.  —  20)  So  R  u,  Ausg., 
L,  E,  p.  ok  U.  -  puörutSr  W,  W*,  U.  —  21)  Vgl  auch  AM  II, 
154*),  mid,a.a.  O,  —  22)  So  ü,  W,  L.E,  —  Byleigr  W*  —  Tileygr 
R.  —  23)  Die  Ausg,  z.  Th.  Bäl.,  5.  Hild.  —  24)  Vgl.  über  Var.  der 
L.  E,  Hild.  —  25)  A'triör  W*,  in  U  steht  Atr.  hinter  Sigfot5r.  —  Vgl. 
auch  hier  Hild,  —  26)  F.  /.  S.  —  27)  So  hier  W*,  i.  E.  u,  Ausg.  — 
BHndi  R,  S  -  Biblindi  W  {auch  III «)  U,  H.  -  28)  GönduU  W*  — 
'^elldnir  U,  H.  —  Durch  den  V.  Schluss  me'Ö  goöum  erhält  die  L.E. 
ff  Jteim» 
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(Grimn.  exe.)  Sviöurr*^)  Sviörlr, 

Jalkr,  Kjalarr,  Viöurr, 
I>rör^®),  Yggr,  fundr; 
Vakr,  Skilfingr, 
VafutJr,  Hroptatjr, 
Gautr^^),  Veratyr. 

I>ä  mselti  Gangleri :  geysi  m^rg  heiti  hafi-j[)er^^)  gefit  hänum, 
ok  j)at  veit  trua  min,  at  [)etta  mun  vera  mikill  frotJleikr,  sä 
er  her  kann  skyn  ok  doemi,  hverir  atburtSir  hafa  ort$it  ser 
til  hvers  J)essa  nafns.  J>ä  segir  Här:  mikil  skynsemi  er  at 
ri^a  [)at  vantJliga  upp  ^') ,  en  {)6  er  j[)er  {)at  skjotast  at  segja,  5 
at  flest  heiti  hafa  verit  gefin  af  J)eiin  atburtSi'*),  at  svä 
margar  tungur  sem  ganga  i  verQldinni  ^^) ,  [)ä  [)ykkjaz  allar 
fjotJir  {)urfa  at  breyta  nafni  hans  til  hverrar***^)  tungu  til 
äkalls  ok  boena  Tyrir^*^)  själfum  ser,  en  sumir  atburtSir  til 
J)e8sara^®)  heita  hafa  gerz  i  feröum  hans,  ok  er  j[)at  foert  ilO 
fräsagnir  ok  munta  eigi  mega  froSr  ma9r  heita,  ef  j[)ü  skalt 
eigi  kunna  fräsegja'^)  frä  [)eim  stortitSindum. 

XXL  |>ä  mselti  Gangleri:  hver  eru  n^fn^)  annarra^) 
äsanna  etSa  hvat  skalu  f)eir  at  hafaz^),  eSa  hvat  hafa  f)eir 
gert  til  frama^J?    Här  segir:    forr    er  f)eira  framastr^),  sä  15 


29)  Die  nach  Hdrb.  /</.  Namen  sind  aus  Str.  50,  49,  54  entlehnt j 
(wegen  Veratyr  vgl.  Hild,  zu  Str*  54,6)  und  widerstreben  hier,  wie 
schon  Rk.  bemerkte,  stroph.  Gliederung^  vgl,  auch  Einl.  C.  3.  — 
30)  Fror  W*  —  prör,  Gautr,  Jälkr,  Veratyr  als  urspr,  Schluss  in 
XJ.  —  31)  Nach  Gautr  fügt  H  noch  weitere  Namen  ein,  vgl.  AM  I, 
86  ")  —  über  in  U  zugesetzte  Namen  (a.  Th.  dieselben)  vgl.  AM  II,  266  »).  — 
32)  g.  m.  nofn  hafa  J)eir  W*  —  (nofn  auch  U).  —  33)  So  W,  W*, 
XJ  —  n'na  J>.  v.  u.  H  —  rlQa  vandliga  {)at  R  u.  Ausg.  —  34)  So  W, 
W*  u.  Ausg.  {doch  Rask  atburöum  nach  U)  —  atburör  R.  —  35)  So 
W,  W*  —  at  svä  m.  sem  eru  greinir  tungnanna  i  veröldunni  R 
[ähnl  U,  ohne  sem).  —  36)  So  W,  sinnar  R  w.  «?.  —  37)  Äo  W,  R  — 
baenaferlis  U,  H  -  baenaf.  fyrir  S.  —  38)  So  W,  W*  —  {)essa  R, 
U.  —  39)  So  W^  die  Worte  frä  J)eim  sind  unsicher,  eigi  frä  k.  s.  W*, 
eigi  k.  segja  R  u.  Ausg.  —  segja  frä  {»esaum  stört.  U. 

XXI«  1)  n.  {)eirra  W*.  —  2)  ann.  go{)anna  eöa  IT.  ■—  3)  So  W, 
W*  —  eör  hvat  hafaz  ^eir  at?  R  u.  Ausg.  eör  —  at  h.  fehlt  ü, 
H.  —  4)  Sa  folgt  Ueberachrift  in  U:  Her  segir  frä  pör  ok  riki  hans 
ok  Bilskimi.  —  5)  So  (-aztr)  W,  W*,  Ek.  —  framast  (rst-zt)  R  u.w. 
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er  kallatJr  er^)  Äsa-forr  etJa  Qku-porr  ^),  hann  er  sterkastr*) 
allra  guSanna  ok  manna;  bann  ä  [)ar  riki,  er  f^rüSvangar  ^) 
heita^^),  en  h^U  haus  heitir  Bilskirnir,  i  j[)eim  sal  eru  fimm 
hundrutJ  ^^)  gölfa  ok  fjorir  tigir,  [)at  er  hüs  mest  svä  at  menn 
57iti*^).     Svä  segir  i  Grimnismälum : 

(Grfmn.  24)  Fimm  hundrutJ  ^^)  gölfa 

ok  um  fjorum  togum^*), 
svä  hygg  ek  Bilskirni  meS  bugum  **) ; 
rauna  f)eira 
er  ek  rept^^)  vita, 
mins  veit  ek  mest  magar^'). 
f  orr  ä  hafra  tvä,  er  svä  heita :  Tanngnjostr  ok  Tanngrisnir  ^% 
ok  reiß  |)ä  er  hann  ekr  i^^),  en  hafrarnir^®)  draga  reitJina**), 
[)vi  er  hann  kallaSr  Oku-forr  ^^)*    Hann  ä  ok  [)rjä  kostgripi : 
jQeinn^^)  er  hamarrinn  Mj^llnir,    er   hrim[)ussar   ok  bergrisar 
kenna,  J)ä  er  hann  kemr  ä  lopt  ^*) ;  ok  er  |)at  eigi  undarligt, 
hann  hefir  lamit  margan  haus  ä  feSrum  eSa  frsentSum  {leira. 
Annan  grip  ä  hann  beztan,  megingjarSarnar'^^),  ok  er  hann 
spennir  |)eim  am  sik,    j[)ä  vex  hänum  äsmegin  ^^)  hälfu.     En 
15|)rit5ja   hlut   ä    hann,    [)ann  er  mikill   gripr    er  i,   fat   eru 
järnglofar  ^^) ,  j[)eira  mä  hann  eigi  missa  viS  hamarskaptit  *®). 
En  engi  er   svä  froSr^^),   at  telja  kunni  <jll   störvirki   bans, 
en    segja   kann  ek  f)er  svä   m9rg  tiöindi  frä  hänum''®),    at 

6)  So  W,  W*,  U  —  er  /.  R  w.  Ausg,  —  7)  Äo  R,  ü  —  Akuf . 
W,  Aukaf).  W*  —  et$a  Öku{>.  /.  H.  —  8)  st.  äsa  ok  a.  g.  U,  H.  — 
9)  früöangar  W*.  —  10)  priiangr  (I>röiige  H)  heitir  ü  —  fruöv. 
heitir  S.  —  11)  So  nach  R  u.  w,,  hundrat  AM  nach  W,  —  12)  So  U, 
H  —  svä  at  menn  hafa  (hafiW,W*)  gert  Ru.to.  —  13)  SoW*  (Dtn 
W)  —  fimm  h.  Ausg,  ( —  hundrat  AM.)  —  14)  Ausg.  meist  tögum, 
tugum  Pf.  —  ok  göra  tugo  U.  —  15)  bogum  U.  —  16)  So  W,  W*, 
Z.^.  ^W5^.,  rsBfr  R,  U.  —  17)  margarW*.  —  18)  TanngnirH.  -  19)  So 
W,  W*,  Itk,  —  i  f.  R  u.  äbr.  Ausg.  U  fährt  {nach  T.  ok.  T.)  fort; 
pörr  ekr  i  reij)inni  ^ä  er  hann  ferr  i  Jotunheima,  so  auch  H.  — 
20)  hafrannir  (öfter)  W*.  —  21)  So  (w.  öfter)  W,  W*,  U  —  Jönss., 
rei^na  R  m.  w?.  —  22)  Akuf örr  (öfter)  W,  W*,  vgl.  ^).  —  23)  So  W, 
W*,  U  —  einn  f  eirra  R  u.  Ausg.  —  24)  So  W,  W*,  U,  H,  AM.,  Rk. 
Ff.  -  ä  lopt  fehlt  R,  Eg.,  Jönss.  —  25)  So  W,  W*  —  gjaröar  R  u. 
Ausg.,  —  gjaröir  U.  —  26)  So  W,  U,  H  —  wegen  R  vgl.  AM  I,  90  %  — 
27)  jdrngreipr  ü  (-greipa  H).  —  28)  So  W,  W*  (U?  vgl.  AM  II,  267) 
hamars  sk.  R  m.  U7.  —  29)  fraegr  U,  H.  —  30)  t.  frä  h.  fehlt  W,  W», 
£rä  b.  auch  V.  {desgl,  vorher  svä).  — 
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dveljaz   munu  stundirnar  *^) ,    äör   en  sagt   er  allt  [)at  er  ek 
veit. 

XXII.  I>ä  msölti  Gangleri:  spyrja  vil  ek  titSinda  af 
fleirum  ^)  äsunum  *).  Här  segir  ^) :  annarr  son  O'Bins  er  Baldr*), 
ok  er  frä  hänum  gott  at  segja:  hann  er  beztr  ok  hann  lofaS 
allir.  Hann  er  svä  fagr  älitum^)  ok  bjartr,  at*)  lysir  af 
hänum,  ok  eitt  gras  er  sva  hvitt,  at  jafnat  er  til  Baldrs 
brär^),  fat  er*allra  grasa  hvitast,  ok  [)ar  eptir  mättu  marka 
bans  fegrtS,  bseSi  ä  här^)  ok  ä  liki^);  hann  er  yitrastr  äsa^®) 
ok  fegrst-talatJr  ^^)  ok  liknsamastr,  en  sü  nättüra  fylgir  hänum,  10 
at  engl  ^^)  mä  hallaz  *^)  dömr  bans.  Hann  byr  Jiar  sem  heita  ^*) 
BreiSablik  ä  himni*^),  i  J)eim  statS^*)  mä  ekki  vera  ohreiut, 
svä  sem  her  segir: 

(Grimn.  12)  BreitSablik  heita"), 

f  ar  er  Baldr  hefir 

ser  of  g0rva^®)  sali; 

ä^^)  J)vi  landi, 

er  ek  liggja  veit 

faesta  feiknstafi  ^®). 
XXIII.     Inn  [)ri8i  äss  heitir  NJQrtSr*),  hann  byr^)  f)ar 
sem  heita*)  Noatün,  hann  rsetJr  *)  fyrir  gongu  vinds^)  ok  stillir  15 

31)  mun  dagr  U,  H,  S.  — 

xxn.  1)  So  W,  W*  —  sp.  vil  ek  at  fleirum  ü  —  tit5.  af  fleiri 
E  u,  w,  —  2)  Äo  W,  R  —  sumim  bans  .  U ,  Bun.  0'{)ins  H.  — 
3)  svarar  W*,  U.  —  4)  B.  inn  gööi  U,  H.  —  5)  at  äl.  W*  —  (ä 
litum  U?)  —  6)  So  W,  W*  —  svä  bj.  at  U  -  bj.  sva  at  R  m.  «?.  — 
7)  So  W  u.  Ausg. ,  brat  R  —  vit5  brä  B.  U,  H.  —  8)  So  W,  W*, 
U  —  (ä  häri  Bask)  —  ä  /.  R  m.  Ausg.  —  9)  Äo  W,  R,  AM  (ok  li'ki 
die  übr.  Ausg.)  —  ä  liti  W*,  ä  If kamU,  H.  —  10)  So  W,  W*  —  hvitaztr 
asa  U  — •  vitr.  äsanna  R  w.  Ausg.  —  11)  Äo  W,  U,  St,  Ausg.  — 
fegrztr  tali^r  R.  -  12)  eigi  ü,  ei  H.  —  18)  So  W,  W*,  St  {vgl. 
auch  Ff.  Anm.)  balldaz  U,  R,  desgl.  Ausg.  (haldast).  —  14)  So  W, 
W*,  vgl.  u.  Grimn.  12,  1  —  heitir  R,  ü,  Ausg.  —  15)  So  W,  W*  — 
heit.  ok  fyrr  er  nefndr,  bann  er  ä,  himni  U  —  {)at  er  ä  h.  R  u.  Ausg.  — 
16)  sta«  fehlt  W,  W*.  —  17)  So  W,  R,  vgl.  ")  -  heitir  U;  vgl.  auch 
mid.  —  18)  So  (gjorfa)  W  —  gerva  R  —  um  g.  U.  —  19)  So  W^ 
W*,  TJ  u.  Z.  S.  --  {  R  u.  Ausg.  —  20)  feingst.  ü. 

XXIU,  1)  So  W,  W*  —  äss  er  sä  er  heitir  ü  —  äss  er  sä  er 
kallat5r  er  R  u.  Ausg.  —  2)  /So  U,  H  —  byr  ä  himni  ^ar  W,  R  u. 
Ausg.  —  («.  UM.)  —  3)  So  W,  heitir  R,  ü.  —  4)  r.  far  ü.  — 
5)  vinnz  {öfter)  W. 
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sjä  ok  ^  eld ;  ä  hann  skal  heita  til  «söfara  ^)  ok  til  veiBa. 
Hann  er  svä  autJigr  ok  ftsaell,  at  hann  m&  gefa  ^eim  autJ 
landa  ok  lausafjär**),  er  hann  vill;  ä  hann  skal  til  [)ess 
heita  ^).  Eigi  er  NJQrtJr  äsa-settar  *^) ,  hann  var  uppfoeddr  i 
5  Vanaheimi^^),  en  vanir  gisluSu  hann  gutSunum  ^^) ,  ok  toku 
i  möt  at  gislingu  ^^)  f)ann  er  Hoenir  heitir  ^*) ,  j)at  vartJ  at 
saett  nieö  guöum^*)  ok  vQnum.  NJQrör  ä^^)  [»ä  konn  er 
SkatJi  heitir,  dottir  fjaza  JQtuns.  SkaSi  vill*"*^)  hafa  büstaö, 
f)ann  er  ätt  haftSi  fatJir  hennar,  ^at  er  ä  fj^llum  n^kkurum 
10f)ar  sem  heitir  frymheimr^®);  en  NJQrtJr  vill  vera  na^r  sjö  *^). 
I>aa  saettuz  ä  |)at,  at  |)au  skyldu  vera  niu  nsetr  i  frymheimi, 
en  |)ä  I)rjär  at  Noatünum  *^).  En  er  NJ9rt5r  kom  aptr  til 
Noatüna  af  fjallinu,  |)ä  kvatJ  hann  J)etta: 

{ß)  LeitJ  erifnk  ^')  fj^U, 

var^sja  ek  lengi  ä^*), 

nsBtr  einar  niu; 

ülfa^|)y  tr  2») 

mer  f)6tti  illr  vera 

hj^  SQDgvi  svana. 
I>ä  skvatJ  SkaSi  fetta: 

(y)  Sofa  ek  ne  mätta^*) 

sjävar^^)  betSjum  ä 

6)  sjä  ok  vind  ok  e.  ü.  —  7)  ssefertJar  W*.  —  8)  Äo  W  m. 
(landa  eör  laus.)  R  —  f>eim  land  ok  lausafe  ü.  —  9)  Äo  ü;  ohne  er 
hann  vill  W,  W*  (h.  t.  {).)  —  laus.,  er  ä  hann  heita  t.  f.  R  u,  Ausg.  — 
10)  So  W,  W*,  U,  H  —  Eigi  u.  w,  fehlt  R  w.  Ausg.  —  11)  Äo,  W. 
W*,  ü  —  heimum  R  «.  Ausg,  —  12)  Da»  Schwanken  der  Hss,  ist  bei 
diesem  Worte  nicht  überall  angeführt,  vgl,  jedoch  das  Wb.  —  13)  fi'o 
W,  W*  —  at  g.  fehlt  U,  H  —  at  äisa-gisl.  R  u,  Ausg.  —  14)  So  W, 
W*  (wwrh.R)  u.  Ausg.  —  hetU.  —  15)  Äo  U  —  hann  v.  W,  W*  — 
hann  v.  —  goöunum  ok  v.  R  u.  Ausg.  —  16)  ätti  U,  H.  —  17)  villdi  ü, 
H.  -  18)  So  W,  W*,  L.  E.,  trumheimr  R,  priiöh.  U,  H,  St.  — 
19)  So  W,  W*  -sse  R,  U.  —  20)  So  W,  W*,  Rask  u.  {ohne  {)ä,)  U  — 
ähnlich  St.  —  en  {lä  aörar  IX  at  Nöat.  S,  AM,  Pf,  Jonss.,  JB.  — 
IX  vetr  1  frumheime  en  {)d,  aöra  IX.  at  N.  R,  Hg.  —  JB".  (Norr. 
Fornkv.  330)  versteht  unter  JSg.  AM.  —  21)  erumz  U.  —  22)  So  W, 
(vaka  W*).  —  ä  /.  R  m.  Ausg.  {ausser  JB.,  Hild.)  —  varka^a  ek 
lengi  hjä  U,  vgl.  B.  —  23)  ^ytr  die  meisten  Ausg.,  |>ytr  Hild,  S. 
803.  —  24)  So  W,  W*  M.,  Rk.,  —  sofa  ek  mäki  U  —  s.  ek  mättak 
R  nach  Rk.  u.  JB.  mättat  AM,  Mb.,  s.  ek  n4  mä.ttak  Eg.,  Jonss.  — 
sofa  ek  mdkat  B.,  Hild.  —  25)  So  W.  sgevar  ü,  ssßfar  R.  — 
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fügls  jarmi  fyrir ; 

sä  mik  vekr, 

er  af  vi8i  kemr, 

morgin^^)  hverjan*^  mär. 
i»ä   för  SkatSi   upp   ä   fjall »«)  ok  bygt5i  i  fryinheimi «»),   ok 
ferr    hon   mJQk   ä  skiSum    ok  metJ  boga  ok  skjtr  dyr;    hon 
heitir  QndarguS  eSa  Qndardis.     Svä  er  sagt: 
(Grimn.  11)  J>rymheimr  heitir, 

er  fjazi  bjo*®) 

sä  inn  ämätki  ^^)  JQtann ; 

en  nü  Skat5i  byggvir, 

skir  bruBr  goSa**), 

fornar  toptir  f98ur  ^'). 
XXIV  ^).     NJQrtSr  i  Nöatünum  gat  siöan  tvau  bQm,  het 
sonr  Freyr,  en  döttir  Freyja^),  J>au  väru  f^gr  älitum  ok  mättüg.  5 
Freyr    er  inn  ägaetasti  af  äsum'),  hann  rsetJr  fyrir  regni  ok 
skini  solar  ok  j[)ar  metS  ävexti  jarSar,   ok  ä  hann  er  gott  at 
heita   til   ärs  ok  friSar,    hann   rsetSr   ok  fesseln  manna.     En 
Freyja  er  ägsetust  af  äsynjum ;  hon  ä  [)ann  boB  ä  himni  *),  er 
Fölkvangr  heitir^),  ok  hvar  sem  hon  rit5r  til  vigs,  [)ä  ä  hönlO 
hälfan  yal,  en  hälfan  O'Sinn;  svä  er  her  sagt^): 
(Grimn.  14)  Fölkvangr  heitir, 

en  j>ar  Freyja  rsetSr 

sessa  kostnm  i  sal^); 

hälfan  yal 

hon  kyss  hverjan  dag*), 

en  hälfan  O'tSinn  ä. 


26)  So  W,  U  —  morgun  R.  —  27)  Äo  W ,  R  —  hvern  U.  — 
28)  So  W,  W»,  U  —  flallit  R  u.  Ausg.  —  29)  Vgl.  ").  —  30)  So 
R  u.  L.  K,  bjö  /.  W  -  f>ar  nü  fj.  byr  U.  —  31)  mdtki  U,  —  32) 
guma  ü.  —     33)  fo{>r  U.  — 

XXIV.     1)    Ueberschr.   in  U:    Frä.   bornum  Njai^ar.  —     2)  So 

R  u,  Ausg.  —  h^t  aimat  Freyr,  ok  Freyja  W,  W*  —  h^t  annat  Freyr, 

er  einn  er  ä>get.  met3   guf)um  ü.  {w,  u,  Annat  bam  hans  er  Freyja, 

hön  er  dg.)  —    3)  Äo  W,  R  —  wegen  U  vgl.  *).  —    4)  himnum  U,  H.  — 

5)  Äo  W,   W*,  H,  S  w.  (Fölvang)  U,  vgL  auch  die  fg.  Str.  —  Fölk- 

vangar  heita  R  u.   Ausg.    —     6)   So    W ,    W*    —   svä.    segir   U  — 

svä.  sem  hör  segir  R.  —    7)  kosta   beztum   sal  ü.  —    8)  So  W  u. 

L.  E.,  hvern  d.  U  —  ä.  hv.  d.  R.  u.  Ausg.  — 

Prosauohe  Edda.  ^ 
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Salr  hennar  Sessrümnir  er  mikill  ok  fagr  ®) ;  ok  *®)  er  hon  ferr  *^), 
}>a  ekr  hon  kQttum  tveim  ^*)  ok  sitr^  i  reiö.  Hon  er  nakvasm- 
nst  mQnnam  til  äheita  ^^),  ok  af  hennar  nafni  er  f)at  tignar- 
nafn ,    er  rikiskönur  eru   kallaSar  frür  ^^).    Henni  likaSi  vel 

5  mansQngr  ^^) ;  ä  hana  er  gott  at  heita  til  asta. 

XXV.  f^ä  mselti  Gangleri:  miklir  I)ykkja  mer  f>essir 
fyrir  ser  sesirnir  ^),  ok  eigi  er  ^indarligt,  at  mikill  kraptr  fylgi 
yCr,  er  [)er  sknlut  kunna  skyn  gnSanna  ok  vita^^hvert  biCja 
skal  hverrar  boenarinnar  ''^) ;  etSa  ^)  eru  fleiri  enn  gutSin  ?  Här 
segir^):    sä  er  enn  äss,   er  Tyr  heitir,  hann  er  djarfastr  ok 

10  bezt  hugatSr  ^)  ok  hann  rasSr  mJQk  sigri  i  orrostam ;  a 
hann  er  gott  at  heita  hreystim^nnum.  f>at  er  orCtak,  at 
sä  er  ty-hraustr^) ,  er  umfram  er  aöra  menn  ok  ekki  sez^) 
fyrir;  hann  er  svä  vitr,  at  j)at  er  ok  maelt®),  at  sä  er  t;^- 
spakr^),  er  vitrastr^®)  er^^).    |>at  er  eitt  mark  um  ^*)  djarfleik 

15  haus:  fiä  er  sesir  lokkuSu  £'euris-ülf  tilfiess,  at  leggja  fJQtnr- 
inn  ä  hann  Gleipni^^),  f)ä  truSi  hann  {leim  eigi,  at  f>eir 
mundu  leysa  hann ,  fyrr  en  ^*)  [)eir  legSi  ^^)  häuum  at  veöi 
hond  Tys  £  munn  ^^)  haus.  En  fiä  er  sesir  vildu  eigi  leysa 
hann,  {)ä  beit  hann  hQudina  af,   t>ar*er  nü  heitir  ulfliSr^^); 

20  ok  er  hann  einhendr  ok  ekki  kallaSr  ssettir  manna^^). 


9)  So  W,  W*  —  Salr  h.  Sessrümnir,  hann  er  R  ti.  Äu8ff,  —  S.  h. 
heitir  Sessr^ir  S  —  Seesvamir  heitir  ok  salr  h.  U,  H.  —  10)  So 
W,  W*  —  en  R,  U.  —  11)  ri^r  U.  —  12)  ä  k.  süium  U.  —  13) 
So  W,  W*,  U,  H  11.  Ausg.  —  tu  4  at  h.  R.  —  14)  So  W  W*,  U,  H 
Jönss,  Ff.  —  frovor  R,  AM,  Eg.  —  freyior  Rk.  —  Vgl,  Yngls.  C.  13.  — 

XXV.  1)  sesar  W*.  —  2)  Äo  W,  R  —  hvem  bifeja  skal  hvers 
hlutar  e^a  hverrar  bsenar  U,  H.  —  2)  fehlt  W*?  —  4)  Ueberschr. 
in  ü:  Hversu  bi{rja  skal  äsinn  Ty,  Braga  ok  Heimdall.  —  5)  breyt- 
hug.  ü.  —  6)  Äo  R,  ü,  thyhraustr  W*  —  tyraustr  W.  —  7)  siez 
W,  siezt  W*  —  setz  R.  —  H)  So  JJ  {wo  der  Satz  Jedoch  später  folgt) 
W*,  W  (h.  er  vitr  svä  at  ti.  w.)  —  hann  var  vitr,  svä  at  Jwit  er  mselt 
R  nach  AM;  Bk,,  Eg,,  Jonss.  Pf,  schreiben',  hann  var  ok  vitr  sv&  at 
^.  er  m.  —  9)  5o  R?  u.  Ausg.  —  at  ak  er  (s6  ü)  t^^rsp.  W,  ü  — 
th^rsp.  W*  —  vgl,  «).  —  10)  So  W  W*  u.  Ausg.  —  vitr  R.  —  11) 
er  vitr.  er  /.  ü.  —  12)  um  hraustleik  hans  ok  dj.  U,  H.  —  13)  So 
R  w.  Ausg.  Gleifiii  W,  ü.  —  14)  So  W,  U,  Ausg.  —  f.  er  R.  — 
15)  So  W,  W*  —  lögtSu  R,  U.  —  16)  So  ü.  u,  Ausg,  (Tyrs  JRk.) 
Tyss  i  m.  h.  W*  —  T^ss  i  m.  ülfsins  R.  —  h.  T^s  i  munni  h.  hier  W 
(doch  C.  XXXIV  ")  i  munn)  —  17)  So  W,  W*,  Ausg.  —  ülfriör  R.  — 
18)   Vgl,  wegen  der  andern  Ordnung  in  ü  AM  II,  269.  — 
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XXYI.  Bragi  heitir  einn  %  hann  er  agsetr  af  speki  ok 
mesi  af  mälsnild  ^)  ok  orCfimi ;  bann  kann  mest  af  skäldskap 
ok  af  hanum  er  bragr  kallaür  skäldskapr,  ok  af  bans  nafni 
er  sä  kallaCr  bragr  karla  eSa  kvenua  ^),  er  ortSsnild  befir  framarr 
an  atJrir  *).  Hans  kona  er  ISaun,  bon  vartJveitir  i  eski  sinu  5 
epli  f)aa  er  gnSin  skulu  abita  ^ä  er  f>au  eldaz,  ok  verCa  [)ä 
allir  ungir  ok  svä  mun  vera^)  til^)  ragnar0kkrs.  I>ä  maelti 
Gangleri;  allmikit  ^ykki— mer  gaSin  eiga  undir  gsezlu  e8a 
trunaCi  ICannar.  f>ä  svarar  ^)  Här  ok  blö  viC :  naer  lagSi 
{>at  ofsern  eitt  sinn  ^);  kunna  mun  ek  f>ar  af  at  segja,  enlO 
f)6  skalta  nü  fyrst  beyra  fleiri  nQfn  äsanna^). 

XXVII.     Heimdallr   beitir  einn ,    bann  er  kallaSr  inn  ^) 
hviti  äss;   bann   er   mikill.  ok   beilagr;    bann    bära    at  syni 
meyjar  niu  ^)  ok  allar  systr ;  bann  heitir  ok  HallinskiSi  ^)  ok 
Gallintanni,  tennr  bans  väru  af  gulli;  bestr  bans  beitir  Gull- 15 
toppr.    Hann   b)r   J)ar  er  beita*)   HiminbJQrg  vi«  BifrQst; 
bann   er    vQrtSr    gu8a    ok   sitr  ^)   {)ar  viC  bimins  ®)  enda  at  '^) 
g8Bta  bruarinnar  fyrir  bergrisum;    bann  f»arf  minna  svefn  en 
fagl,    bann   ser  jafnt   nött   sem  dag   bandrat  rasia  frä  s^yij 
bann  beyrir  ok  f)at  er  gras  vex  ä  j^rgu  ok  ^)  uU  ä  sautSumSvV 
ok  allt  f)at  er  bserra  laetr  ^) ;  bann  befir  liü^r  fiann  er  Gjallarborn 
heitir,    ok  beyrir   bläst  ^^)  bans  i  alla  beima;   Heimdallar  ^^) 
svertS  er  kallat  bQfutS^*);  [)at  er  sagt^^): 


XXVI.  1)  einn  dssinn  U.  —  2)  So  W,  W*  —  at  speki  —  at 
m&lsn.  R,  ü  u,  Ausg,  —  at  mälshättom  H.  —  2)  So  '&  —  er  sä  kall. 
bragarmatSr  karla  et3a  qvenna  ü  —  er  sä.  kall.  bragr,  bragrk.  et$a 
bragrkv.  W  —  er  sä  kall.  bragr  karl  eöa  kona  H.  —  A)  So  \J 
(«•  H?);  iVi  R,  W  u,  Ausg.  folgen  noch  die  Worte:  kona  eöa  karl- 
ma«r.  —  5)  ver«a  W*  U.  —  6)  Äo  W ,  W* ,  —  allt  til  r.  R  u. 
Ausg.  —  7)  So  W*  und  (s.)  W?  —  mselti  R,  ü,  Ausg.  —  8)  So  W, 
W*  —  einu  sinni  R,  ü,  Ausg.  —  9)  So  W,  W*  —  en  {»ü  sk.  nü  f.  h. 
n.  äs.  fl.  R,  U.  Ausg.  — 

XXVII.  1)  So  ü,  enn  (oder  inn)  /.  R,  W  w.  w.  —  2)  m.  n. 
i  senn  S.  —  3)  Hjälmskf^i  U,  H.  —  4)  SoW  W*  vgl.  die  fg.  Str.  — 
heitir  R,  U,  Ausg.  —  5)  settr  W,  W*.  —  6)  heims  e.  ü,  H.  — 
7)  ok  R  —  at  Ausg.  mü  W,  ü.  —  8)  So  W,  W*,  U  —  e«a  R  u. 
Ausg.  —  9)  So  die  Ausg.,  vgl.  frymlur  I,  8,  3.  —  hsera  R,  W,  heyra 
W*—  h.feMtJJ.—  10)  So  W,  W*  —  blästr  B.,\Jy  Ausg.  -  11)  Äo 
W,  Ausg.  z.  Th.  -dalar.  —  12)  H.  bis  hol  /.  ü.  —  13)  Äo  W  W*  — 
här  er  syä  sagt  R  u.  Ausg.  —  svä  segir  U.  — 
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(Grimn.  13)  Himinbjorg  heita, 

en  {lar  Heimdali  kreSa 
<B  valda  veum^*); 
far  vQrör^*)  gotSa 
drekkr  i  vseru  ranni 
glaSr  inn  gö8a  mJQÜ. 
Ok  enn  segir  hann  själfr  i  Heimdallar  galdri^^): 

{S)  Niu  em  ek  moetSra  ^^  mQgr, 
niu  em  ek  systra  sonr^®). 
XXVin.    HQÖr   heitir    einn   ässinn^),    hann  er  blindr; 
oerit  er  hann  sterkr'),  en  yilja  mundu  guiSin '),  atf)ennaä3^) 
{lurfti  ^)   eigi  at  nefna ,  fiviat  hans  handaverk  ^  manu  lengi 
5  Vera  h^fS  at  minnnm  meS  gaSum.ok  mQnnum*^. 

XXIX.  ViSarr  heitir  einn,  inn  {»Qgli  äss,  hann  hefir 
skö  |)ykkan  *) ;  hann  er  sterkr  nsest  j)vi  ^)  sem  f  orr ') ;  af 
hasam  hafa  gaSin  mikit  traust  i  allar  firautir. 

XXX.  Ali  et5a  Vali  heitir  einn,  sonr  O'öins  ok  Bindar, 
10  hann  er  djarfr  i  orrostum  ok  mJQk  happ-skeytr  ^). 

XXXI.  UUr  ^)  heitir  einn ,  sonr  ^)  Sifjar,  stjüpsonr  f  örs, 
hann  er  bogmaör  svä  goSr  ok  skiflfoerr  ^) ,  at  engi  mä  viö 
hann  keppaz  *).  Hann  er  fagr  älitum  ^)  ok  hefir  hermanns 
atgervi,  ä  hann  er  gott  ^)  at  heita  i  einvigi '). 

15         XXXH.    Forseti  heitir  sonr  Baldrs  ok  NQnnu  Nepsdöttur  ^). 
Hann  ä  f)ann  sal  ä  himni,    er  Glitnir  heitir;   en  allir  er  til 


14)  Vgl.  JEinl  C.  2  N.  »").  -  15)  vor^um  gnfa  U.  —  16)  Ok 
enn  segir  i  sjalfum  Heimd.  g.  U.  —  17)  meygja  U,  meya  H.  ~  18)  mog 
W,  W*  — 

XXVIII.  1)  vgL  XXVI  ^).  —  enn  einn  ässinn  ü.  —  2)  So  W, 
W*,  U  —  Btyrkr  R  u,  Ausg»  —  3)  g.  ok  mennirnir  U,  H.  —  ^)ä.sinn 
U.  —  5)  So  W,  W*,  fyrfti  R,  U.  —  6)  handverk  W*.  —  7)  m.  g. 
ok  m.  fehlt  U,  H.  — 

XXIX.  1)  So  W,  W*,  ü,  Pf.  —  skö  J)jokkvan  R  u.  Ausg.  —  2)  fieim 
W*.  —    3)  So  W,  W*,  U  (n.  ^vi  er  h.  st.  s.  p.J  s.  pörr  er  R  u.Ausg.  — 

XXX.  1)  hagskeytr  ü,  H. 

XXXI.  1)  So  W,  W*  U,  Ausg.  ~  Ulli  R,  S.  —  2)  son  W*.  — 
3)  So  W,  W*  sk.  svä.  at  R  u.  Ausg.  —  sk.  svä,  vel  at  ü,  H.  —  4) 
keppa  ü.  —  5)  So  W,  W*,  U  (äJiti)  ~  ok  fogr  ä..  R  u.  Ausg.  —  6)  So 
W,  W*,  U  —  ok  gott  R  u.  Ausg.,  nur  JRk.  hier  u.  '^)ohne  ok.  —  7) 
einvfgjum  U.  — 

ig^^TTT,    1)  Nefe  d.  ü,  S,  H.  — 
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haus  koma  meS  8akaryandra3f$i,  {>ä  fara  allir  sättir  i  brott'); 
sä  er  dömstaSr  beztr  meV  gntSnm  ok  mQnnnm.    Sva  segir  her: 
(Grimn.  15)  Glitnir  heitir  salr, 

hann  er  ^)  guUi  studdr 

ok  silfri  f>aktr  it  sama; 

en  f)ar  *)  Forseti  ^) 

byggvir  flestan  dag  % 

ok  svaefir  allar  sakar^). 
XXXm.     Sä   er  enn   taldr  metS  äsum,    er  sumir  kalla 
rogbera  äsanna    ok  frumkveSa^)  flserSanna,    ok  vQmin  allra 
gnSa^)  ok  manna;  sä  er  nefndr  Loki  eSa  Loptr,  son  Farbauta  5 
JQtans;  mötSir  haus  heitir')  Laufey  etJaNäl,  brcetSr  hanseru*) 
|)eir:  Byleistr*)  ok  Helbllndi^).     Loki  er  friör  ok  fagr  synnm, 
illr  1  skapljndi,  mjqk  fJQlbreytinn  at  hättum;  hann  haflSi  |)ä 
speki  nmfrmn  aSra  menn  er  sloegfS  heitir,  ok  velar  til   allra 
hluta;  hann  kom  äsum  jafnan  i  fallt  vandraeSi,  ok  opt^leystilO 
hann  [)ä  metJ  velraBÖurn.     Kona  hans  heitir  Signn  ^) ,   sonr  ^ 
{»eira  Nari  eöa  Narfi^). 

XXXIV.  Enn  ätti  Loki  fleiri  bQrn.  AngrboBa  heitir  ^) 
gygr  1  Jqtunheimnm,  vit5  henni  gat  Loki  Jirjü  bQm:  eittvar 
Fenris-ülfr,  annat  J^rmungandr ') ,  J)at  er  MiSgarSsormr,  15 
|)rit5ja  er  Hei.  En  er  gutJin  vissu  til,  at  J)|ssi  |)rju  systkin') 
foedduz  upp  f  J^tunheimum ,  ok  gutSin  9^kM^)  til  spädöma, 
at  af  {>essun)  systkinum  *)  mundi  {)eim  mikit  öhapp  ^)  standa, 
ok  fötti  Qllum  ills  af  vän^),    fyrst  af  möjSeMii^  pk,  enn*  verra 

2)  Äo  W,  i  brutt  W*,  ä  braut  B^u.  Ausg!^-^  '  3)  er^  W.  — 
4)  So  U  u,  L.E.  f»ä  W,  W*  f»ann  H,  f»at  R.  —  5)  So  W,  W*, 
Ausg,  —  ForssBti  R,  U.  —  6)  So  W,  W*,  St,  Auag,  —  flestum  dag 
R,  S.  —    7)  So  R,  U,  Ausg.  —  sakir  W  m.  i.  E,  vgl,  Hild.  — 

XXXni.  1)  fr.  kveöill  W*,  frumkvöf^ul  H.  —  2)  guöanna 
W*  —  3)  So  W,  W*,  U  —  er  R  w.  Ausg,  —  4)  heita  U.  —  5)  B:^leiptr, 
-leifr  U,  H.  Vgl  Völ.  52,  8 ;  Hyndl.  40,  8.  —  6)  So  W,  U,  S,  Hel- 
blindiW*;  R  undeutlich.  —  7)  Äo  ü,  H  —  ^i^m  eöa  Sigunn  S;  R 
undeutlich,  Sygin  W,  W*,  Ausg.  —  Sigyn  L.  E.  (VÖl.  36, 5.)  —  8) 
en  son  W*.  —    9)  synir  hans  böto  N.  eöa  N.  ok  Vali  H.  — 

XXXIV.  1)  So  W,  W*,  U  -«  h.  R,  h^t  die  Ausg.  -  2)  Eg. 
Jorm.  Pf.  Jörm.  —  Jörm.  die  Uhr.  Ausg.  —  3)  syskin  W*.  —  4)  So 
W,  U  —  rökfiu  R,  töku  W*.  —  5)  Äo  W  —  at  af  s.  ^.  R  m.  ^.  — 
at  af  f».  bornum  U.  —  6)  So  W,  W*,  TT  —  mikit  mein  ok  öh.  R  u. 
Ausg.  —  1)  SoTJ  u.  {ohne  oll.)  W,  W*  —  ok  f.  ölL  mikils  ills  af 
vaeni   Ausg.  nach  R.  — 
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af  faSerni,  fiä  sendi  Allf^Sr  til  gntSin  at  taka  bQrnin  ok  foera 
ser  ^).  Ok  er  f>aa  kömu  til  hans,  {)ä  kastaSi  hann  orminum 
1  inn  djüpa  sjä®),  er  liggr  um  iQnd  qIP^),  ok  6x  sä  ormr 
svä  at  bann  liggr  i  mitSju  hafinu  um  iQud  qU  ^^)  ok  bitr  i 
5spor!$  ser.  Hei  kastatSi  hann  i  Niflheim  ok  gaf  henni  vald 
yfir  niu  heimum,  at  hon  skyldi  skipta  ^*)  ^Uum  ^')  vistum  meB 
{)eim  er  til  hennar  väru  sendir;  en  f)at  eru  söttdaufSir  menn 
ok  ellidauSir.  Hon  ä  f>ar  mikla  bölstatSi  ok  eru  garSar  hennar 
forkunnar   hävir    ok  grindr   storar.     Eljuönir  ^*)    heitir   salr 

10  hennar,  Hungr  diskr  hennar,  Sultr  ^^)  knifr  hennar,  Ganglati  *®) 
{»reell  ^') ,  Gangl^t  ambätt ,  Fallanda-foraö  ^^)  grind ,  I>olm- 
oBnir  *®)  |)reskJ9ldr  hennar  er  inn  gengr,  K^r  saeing,  Blikjand- 
ab^l  arsali  hennar  ^^).  Hon  er  blä  half,  en  half  meB  hQrunds**) 
lit,  pvi  er  hon  auökend  ok  heldr  gnüpleit  ok  grimmleit  *'). 

15  mflnn**)  foeddu  sdsir  heima,  ok  haff5i  Tyr  einn  djarfleik 
at  ganga  tiP*)  ok  gefa  hänum  mat.  En  er*®)  guBin  sa, 
hversu*'')  mikit  hann  öx  hvern  dag,  ok  allar  spar  sQgSu,  at 
hann  mundi  vera  lagSr  til  skafSa  f)eim,  {)ä  fengu^^)  a^sir  fiat 
rätJ,  at  {)eir  geröu  fJQtur^^)  allsterkan,  er  j)eir  kqlluSu  LsefS- 

20  ing  '^),  ok  bäru  hann  til  ülfsins  ok  bäSu  hann  reyna  afl  sitt 
viö  fJQturinn*^);  en  ülfinum  f)6tti  ser  fat  ekki  ofrefli  ok  let 


8)  So  W,  R,  Ausg.  —  fä  s.  Alfa^ir  gufiin  eptir  borninnm  ok 
l^t  fera  (=  feBra)  ser  ü,  H.  —  9)  So  W,  W*  —  bsb  R,  U  u.  u>,  ~ 
10)  So  W,  W*,  ü—  um  0.  1.  R.  —  11)  So  W,  W*  U  —  of  o.  1.  R 
11.  Ausg.  (um  Pf.)  —  12)  Äo  W,  W*,  ü  —  at  hön  akipti  R  «. -4w«^.  — 
18)  /.  U,  H.  —  14)  Äo  W ,  R,  U.  —  Elvi|>nir  H ,  viell.  auch  W*, 
vgl  auch  AM  I,  589,  ")  —  Eljiiön,  Eg.,  Jönss.  —  15)  hungr,  sultr  die 
Ausg.  —  So  Pf.  —  16)  Gagnlati  W*.  ~  17)  So  W,  W*,  ü  —  |»r8eU- 
inn  R  u.  Ausg.  —  IS)  So  W  u,  Ausg.,  GI-anglo{>  ü  —  Ganlot  R, 
Gagnlot  W*,  vgl.  ").  —  19)  So  Pf.  —  fall,  forat  {od.  —  at5)  die  iibr. 
Ausg.  —  fora  R,  forrä^  H.  —  20)  Die  Worte  grind,  I>olmö6nir  nur 
in  ü,  H  —  vgl.  JEinl.  C.  2.  —  21)  Die  Worte  nach  ^reak.  fehlen  W, 
W*  —  TJ  fügt  nach  irsalr  hennar  zu  eöa  tjalld.  —  kör,  blikj.  {oder 
blfkj.)  die  Ausg.,  K.  BL  Pf.  —  22)  So  W,  W*  -dar  R,  ü,  Ausg.  — 
23)  So  W,  W*  —  grimmlig  R,  U,  Ausg.  —  24)  Vorher  Ueberschr. 
t«  U:  Frä  Fenrisulfi  ok  äsum.  —  25)  So  W,  W*  —  dj.  til  at  ganga 
at  ülfnum  ok  R  u.  Ausg.  —  til  djorhing  at  gefa  h.  m.  ü.  —  26)  er 
f.  ü.  -  27)  hv^  U.  —  28)  fiengu  W*.  —  29)  So  W,  W*,  R  — 
gotr  ü.  —  30)  So  W,  U,  H,  Ausg.  {oder  IöbJj.,  Iabö.),  nur  AM  ley- 
jflng  {mit  R).  -    31)  So  W,  W»,  R,  ü.     Vgl.  »).- 
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^&  fara  met(  Bern  fieir  yildn ,  en  it  fyrsta  sinn  '')  er  ulfrinn 
spyrndi  vitS,  brotnaSi  '•)  &&  fj^turr ;  svä  leystiz  hann  or  LseSingi. 
f»Yi  naest  gerSu  aesir'^)  annan  fjqtnr  h&lfxi  sterkara,  er  {>eir 
kQlIntta  Dr6ma^^),  ok  biSu  enn  ülfinn  reyna  sik  viS  {>ann 
ig^tur  ^%  ok  tqldu  hann  verSa  mnndu  agsetan  mJQk  af  afli  '^),  5^ 
ef  slik  BtörsmiCi  mrotti  eigi  halda  hanum.  En  ülfrinn  hngs- 
afii,  at  {>e8si  fjqturr  var  sterkr  mJQk  ok  f>at  meV,  at  hänum 
hafSi  afl  vaxit  siCan  er  hann  braut  LseSing;  kom^^)  fiat  i 
hug,  at  hann  mundi  verSa  at  leggja  sik  i  h£tB6t^%{  hann 
skyldi  fraegr  veröa,  ok  let  leggja  ä  sik  fJQturinn  •*) ;  ok  er  10 
sesir  t^lduz  bunir,  f)a  hristi  ülfrinn  sik^^)  ok  laust  fjQtrinnm 
ä  j^rUina  ok  knüSiz  fast  at,  spyrnir  vit5,  braut  fJQturinn  sva 
at  fjarri  flugn  brotin  ^^);  svä  drap  hann  sik  or  Dröma.  ^at 
er  siSan  haft  fyrir  orStak,  at  leysi  or  LssSingi  eSa  drepi  or 
Droma,  f)ä  er  einn  hrerr  hlutr  er  äkafliga  söttry  Eptir  fiatlS 
ottutSuz  SBsirnir,  at  f>eir  mundu  eigi  fä  bundit  ulfinn^');  fiä 
sendi  AllfQÖr  Jiann*')  er  Skirnir  er  nefndr,  sendimaör**)  Freys, 
ofan  1  Syartälfaheim  til  dverga  nQkkurra^^)  ok  l^t  gera  ^Qtur 
jiann  er  Gleipnir  *®)  heitir.  Hann  var  gQrr  af  sex  *^)  hlutum :  af 
dyn  kattarins  ok  af  skeggi  konunnar,  af  rötum  bergsins^^)  ok20 
af  sinum   bjarnarins,    af  anda  fisksins  ok  af  fugls  hräka^^); 


32)  So  U ,  it  /.  W ,  en  /.  R  «.  Ausg.  —  33)  rotnatJi  W*.  — 
34)  So  W,  W*,  SBsirDir  R,  ü  u.  u>,  Jm  Fg.  ^otr  ü  wie  ««).  —  35)  So  Eg., 
J6nss.,  Pf.  —  dr.  JRAj.,  AM.  —  36)  So  W,  W*  —  rejna  |»aim  götur 
R  u.  Ausg.  —  b.  ü.  reyna  enn  ^enna  §otr  ü.  —  37)  So  W,  W*  u. 
{ohne  mjok)  U  —  äg.  at  afli  R  u.  Ausg.  —  38)  kora  honnm  |>.  W*.  — 
39)  So  W,  R,  U  {s.  AM  II,  272)  -  fjötrin  (-inn?)  W*.  —  40)  Das 
Fg.  nach  W,  ähnlieh  auch  W*  u.  U.  —  R  fährt  nach  sik  fort:  spyrndi 
viö,  ok  laust  i^ötrinum  ä  jör6ina  svä  at  §.  —  so  auch  die  Ausg.  — 
41)  igarri  {in  W  «.  R  undeutlich)  nach  W*,  U  in  den  Ausg.  —  svä 
at  g.  kom  (köma?)  ni^r  hlntirnir  U.  —  42)  So  W,  R.  b.hannü.— 
bnndin  ü.  W*.  —  43)  So  W,  W*  —  svein  f>.  R  ti.  Ausg.  —  p.  mann 
U,  H.  —  44)  sendimann  W*  —  s.  Fr.  /.  U,  H.  —  45)  t.  dv.  n.  /. 
W*.  —  46)  So  R,  U,  Ausg.  —  Gleifher  W,  W*,  H.  —  47)  So  {oder 
VI)  W,  W*,  U,  Ausg,  —  V  R.  —  48)  So  W,  W*,  ü  {doch  bjarg- 
sins)  —  ok  af  röt.  bjargsins  R  ti.  Ausg.  —  49)  So  W,  W*,  ü  (ok  af 
r&ka  fuglsins)  —  ok  af  anda  u.  u>,  (fogls)  R  u.  Ausg.  —  Jn  A  u.  HL 
ßndet  sich  {ähnlich  auch  in  H)  die  Str. :  or  kattar  dyn  |  ok  or  konu  skeggi  || 
or  flsks  anda  |  ok  or  fugla  mjölk  ||  or  bergs  rötum  |  ok  (or)  bjamar 
sinum  ||  or  f>vf  var  hann  Gleifmr.  gerr,  vgl.  AM  11,  432  u.  515,  {auch 
unten  *®*).  S.  auch  B.  p.  335.  — 
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ok  böltu  yitir  eigi  ä9r  f>essi  tiSmdi,  j[)ä  mättn  finna  h^r 
SQiin  doemi^^),  at^^)  eigi  er  logit  atfier.  Set  muntu  hafa^*), 
at  konan  hefir  ekki  skegg ,  ok«  engi  dynr  vertSr  af  hlaupi 
kattarins,    ok    eigi    eru   roetr  undir  berginu^^),  ok  Jiat  veit 

&  trüa  mm,  at  jafnsatt  er  f)at  allt  er  ek  hefi  sagt  ber,  [)ött 
|)eir  se  sumir  hlutir,  er  |)u  matt  eigi  reyna.  — /pa  msslti 
Gangleri;  fietta  mä  ek  at  visu  skilja,  at  satt  er;  f>essa  hlnti  mä 
ek  sja,  er  ^ü  hefir  nü  til  doema  tekit,  en  hvemig  vartS  fJQturrinn 
smffSaSr?    Här  segir:  |)at  kann  ek|)er  Tel  seggja,  fJQturrinn 

10  var?$  ^)  slettr  ok  blautr  sem  silkira^ma  ^^),  en  ^^)  svä  traastr  ok 
sterkr,  sem  nü  skaltu  heyra.  I>ä  er  fj^tarrinn  var  fcertSr 
asnnum,  [iQkkuSa  f>eir  vel  sendimanni  sitt  erindi;  f>ä  fom 
sesirnir  üt  i  vatn,  f>at  er  Amsvartnir  ^^)  heitir,  i  holm  f>ann 
er  Lyngvi  er  kallaSr,  ok  kQlluSa  meiS  ser  ülfin,  syndn  hänam 

15  silkibandit  ok  bätSu  bann  slita  ok  sQgSu^^)  vera  n^kkuru 
transtara,  en  likindi  {loetti  ä  vera  ^^)  fyrir  digrleiks  sakar,  ok 
seldi  hverr  ^fJrum  ok  treysti  ^^)  meS  handafli  ^^)  ok  slitnaSi 
ejgj62j.  gjj  |j^  kväöu  f)eir  ülfinn  sKta  mundu.  |>ä  svarar 
nlfrinn:  sva  liz  mer  ä  fienna  dregil,   sem  0nga  fraegS  mnna 

20 ek^*)  af  hljöta^),  |)ött  ek  slita  i  sundr  svä  mjött  band,  en 
ef  J)at  er  g0rt  meö  list  ok  vel,®^),  f)6tt  Jiat  syniz  litit,  |)ä 
kemr  fiat  band  eigi  ä  mina  foetr.  f>ä  sQgiSu  aesirnir,  at  bann 
mundi  skjott  slita  ^®)  svä  mjott  silkiband  ^''),  er  bann  haftSi 
fyrr  brotit  störa^^)  järnf9tra:   en  ef  pu  faer  eigi  ^etta  band 

25slitit,   {>ä  muntu  eigi    bra^Sa  mega  guSin^^);  skulum  ver  {)ä 


50)  So  W,  W*  —  finna  sanndaemi  H.  —  f.  skjött  h^r  s.  d.  R,  U 
ti.  Aussi,  —  hl)  So  W,  U,  Ausg.  ok  R.  —  52)  hafo/.  R.  —  53)  So 
W,  W*  —  bjarginu  R  u,  Ausg.,  bjergi  U  —  H  fügt  zu:  eingvarsinar 
ero  i  biminum,  aungvan  anda  hefr  fiscrinn  ok  eingan  hrd,ka  hefr  fugl- 
inn.  —    54)  vel  at  s.,  f.  var  U.  —  55)  -reima  W*.  —  56)  ok  W*.  — 

57)  So  W,  R  {auch  A,  s.  AM  II,  431.)  —  Aursvartner  H  —  Amsvamir  Ü.  — 

58)  So  W,  W*  —  ok  kvööu  R  u.  Ausg.  —  kö{>xi  U.  —  59)  So  W, 
W*,  U  —  vera  /.  R  u.  Ausg.  —  60)  tr.  hverr  W*.  —  61)  Äo  W, 
W*  —  handaflino  ü,  handa  afli  R  u.  Ausg.  —  62)  ok  sl.  eigi/.  W, 
W*.  —  63)  So  W,  W*,  munak  R  «.  Ausg.  —  mega  ek  ü.  —  64)  So 
W,  W*,  U,  Jönss.  Ff.  —  Ijöta  R,  JRk.,  AM,  Eg.  —  65)  So  W,  W*, 
U,  jy.,  V8öl  R  u.  Ausg.  —  66)  So  W,  W*  —  sundr  slfta  R  u.  Ausg.  — 
i  sundr  sl.  U.  —  67)  So  U,  ohne  svä  W,  R  u.  Ausg.  (band  =  silkib. 
W*).  —  68)  Äo  W,  R  -  sterka  U,  H  —  hina  sterku  W*.  —  69)  f>& 
muntu  ekki  hr89tt  %,  guf»in  Ü.  — 
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leysa  ^ik  ^®).  ü'lfrinn  segir:  ef  |)er  bindit  mik  sva,  at  ek 
faß  ^^)  eigi  leyst  mik,  |)ä  inunu-f)er  svä  8Btla  '*) ,  at  mer  mun 
seint  yera ''')  at  taka  af  ySr  h  jalp ;  ofuss  em  ek  at  lata 
fietta  band  ä  mik  leggja  '*).  En  heldr  en  ^6r  fryit  mer  hugar, 
|)a  leggi  '*)  einnhverr  yt5ar  '^)  h^nd  sina  i  munn  mer  at  5 
vefii  ''^) ,  at  f>etta  se  falslaust  g0rt.  En  hverr  asanna  sä  til 
annars,  ok  fotti  &  vera'®)  tvan'®)  vandr©8i ,  ojj:  vildi  engi 
sina  hQnd  fram  selja,  fyrr  en  Tyr  IdtframlBlßgrihqndsfna^®) 
ok  leggr  f  munn  ülfinum  ®^).  f>ä  toku  [)eir  festina  or  fj^trin- 
um**),  er  Gelgja®*)  heitir,  ok  drogu  henni  i  gegnnm®*)10 
heilu  mikla,  sn  heitir  GJ9II,  ok  felldu®^)  helluna  langt  iJQrtJ 
nitSr ;  |)a  toku  J)eir  mikinn  stein  ®^),  er  f>Titi  ^')  heitir  ok  skutu 
hänum  enn  lengra  1  JQrBina  ^^)  ok  hQfön  {)ann  stein  fyrir 
festarhselinn ®^).  p&  er  BBsirnir  sä,  at  nlfrinn  var  bundinn 
meS  fullu  ^)  —  ok  er  hann  spyrndi  viö  ^^),  |)ä  harönatJi  bandit,  15 
ok  [>vf  harfSara  er  hann  branz  um,  |)vi  skarpara  var  bandit  — 


70)  iSo  W,  U  —  V.  mega  ^i  1.  f>ik  W*  —  enda  sk.  v.  |»ä  1.  f»ik 
R  w.  Ausg.  —  71)  Äo  W,  U  —  fäi  W*  —  faBk  R  «.  Ausg.  —  72)  So 
W,  W*  —  |»ä  skoUit  {>^r  svä  R  m.  -4w«^.  —  f»ä  skil  ek,  at  ek  mun 
seint  taka  af  y^r  lausn  (sk.  ek  m^r  muni  seint  at  taka  S)  U ,  H,  S.  — 
73)  So  W,  vert5a  R  u.  Ausg,  —  74)  So  W,  R,  Ausg.  —  em  ekiSfiiss 
at  lata  ^at  band  ä  mfna  leggi  ü  —  d  m.  fsetr  H.  —  {vgl,  S,  40  Z.  22) 
75)  rätti  ü,  H.  —  76)  So  W.  u.  (yt5arr)  TT  —  y.  fehlt  R  m.  ^«»^r.  — 
77)  at  V.  /.  W,  W*  —  78)  So  W,  W*  —  mS  vera  R,  U,  Ausg.  — 
79)  tv<5  U,  tvenn  H.  —  80)  So  W,  W*  ena  h.  h.  s.  U ,  hönd  sina  h. 
B  u.  Ausg.  —  81)  Im  Fg.  ist  die  Anordnung  von  TT  befolgt;  R,  W 
u.  w.  fahren  hier  fort;  En  er  ülfrinn  spyrnir,  ^d,  harönaöi  bandit  ok 
{>?£  harpara  er  hann  bradzt'um,  pyi  skarpara  yar  bandit;  {»ä.  hlögu 
allir  nema  Tyr,  hann  l^t  hönd  sfna. }  p6,  er  SBsimir  sä.,  at  ülfrinn  var 
bnndinn  at  fullu,  fiä  töku  [>eir  festina  er  or  var  fjötrinum,  er  Gelgja 
heitir,  ok  drögu  hana  i  gegnum  (gögnum  R)  hellu  mikla,  sü  heitir 
GjöU  ok  felldu  (festu  R)  helluna  Is^ngt  i  jOrt$  nit5r.  fi,  töku  ^eir 
mikinn  stein,  ok  skutu  enn  lengra  i  jört5ina,  sd  heitir  pviti,  ok  höföu  fiann 
stein  fyrir  festarhsslinn.  TT'lfrinn  gapti  u.  to.,  vgl.  Einl.  C.2N. '°). — 
82)  So  U  (er  or  var  g.  W?  vgl.  AM  I,  112*0  «•  H,  273)  —  83) 
Qrilgja  H.  —  84)  iSo  W  —  (dräpu  h.  TT)  drögu  h.  gögnum  R  u. 
Ausg.  —  85J  So  (fello  =  felldo  nach  AM)  W  —  festu  R  u.  Ausg. 
(-um  TT).  —  86)  enn  m.  st.  TT.  —  87)  priti  S.  —  sä  heitir  pviti 
folgt  »n  W,  R  erst  nach  jöröina.  —  88)  ni{>r  (=  f  jöröina)  TT.  —  89) 
Äo  W,  R  —  ok  hoff>u  ;hann  fyrir  festar  hsel  TT.  —  90)  Äo  TT  —  at 
f.  R,  W.  —     ^1)  So  TT,  spyrndi  H,  spytnir  W,  R  —  vgl  "),  _ 
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J)ä  hlögu  allir  nema  Tyr,  hann  let  hqnd  sina.  Ulfrinn  gapti  ®*) 
äkafliga  ok  fekkz  um  mJQk  ok  vildi  bita  f>a.  f>eir  skntn  i 
mann  hännm  svertJi  n^kkurn ;  nema  hJQltin  vitS  neSra  g6mi  ^*), 
en  efra  gomi  ^*)  blotJrefillinn,  {)at  er  gömsparri  ^*)  hans.  Hann 
5grenjar  illiliga  ok  slefa  renn  or  munni  hans,  |)at  er  a,  sü  er 
Vamm^®)  heitir;  j)ar  liggr  hann  til  ragnar0kkrs.  fä  mselti 
Gangleri:  furtSu  illa  barnaeign  gat  Loki,  en  9II  [lessi  systkin  ^^) 
eru  mikil  fyrir  ser;  en  fyrir  hvi  dräpu  eigi  sesir^^)  ülfinn, 
ef  f)eim  er    ills  af  hännm  vän^^)?     Har  svarar:   sva   mikils 

lOvirtJu  gutSin  ve^®®)  sin  ok  gritSastatSi,  at  eigi  vildn  f>aa  sanrga 
f)ä  meS  blötSi  nlfsins,  {>ött  svä  segi  spärnar,  at  hann  mani 
verfSa  at  bana  O'fSni^^*).  — 

XXXV.    j>ä  mBBlti  Gangleri  *):  hverjar  eru  enn*)  äsynj- 
nrnar?     Här   segir:    Frigg    er   oezt,    hon    ä    fiann  bce,   er 

ISFensalir  heita,  ok  er  hann  allvegligr.  Qnnar  er  Saga'),  hon 
byr  ä  S0kkYabekk,  *),  ok  er  |)at  mikill  staSr.  f  rifJja  er  Eir, 
hon  er  laeknir  beztr  ^).     FjörSa  er  Gefjon  ^),  hon  er  msör,  ok  ^) 


92)  So  U  u.  Ausg,  —  gapf»j  R,  gafti  W.  —  93)  Äo  W,  E  — 
kjoptinn  ü.  —  94)  So  W,  R  —  en  inn  efra  göminn  U.  —  95)  »spanni 
H.  —  96)  So  (Vam)  U  (=  Vömm  ?  vgl  Von  S)  Van  H,  VonR  u.Auag.  — 
V&n  Pf.  —  97)  So  hier  alle  Hss,  {nach  AM),  vgl.  »).  —  98)  80  W, 
dr.  »8.  eigi  R  w.  Ausg.  —  dr.  sesirnir  eigi  ü.  —  99)  So  W  und  (er  = 
ef)  ü ;  er  f>.  er  ills  v.  af  h.  R  u,  Ausg,  —  100)  So  Pf,,  ve  die  Ausg,  — 
101)  Vgl.  zu  dem  ganzen  C.  den  Abschnitt  Frä  Fenris  ulfi  in  A  {AM 
II,  431/^.),  Amsvartnir  heitir  vatn,  en  Lyngvi  hölmr  1  vatninu,  en 
Siglitnir  hol  i  hölminum.  En  f>viti  heitir  haell,  er  stendr  i  holinum, 
en  GnjOll  heitir  rauf  er  boru9  er  &  hselinum ;  en  Hrata  heitir  festr, 
er  Fenris-iilfr  er  bundinn  met$  ok  er  henni  drepit  £  gegnum  raufina; 
en  Gelgja  8p;fta  er  fyrir  er  stungit.  Fjöturinn  heitir  Gleifiiir,  er  honnm 
heldr.  Gervir  yöro  tveir  igötrar  til  hans  fyrst,  f>eir  Drömi  ok  LsßtSingr, 
ok  h^lt  hvär(r)gi;  ^ä>  var  Gleifnir  s^an  gerr  or  VI  lutum  {es  folgen 
die  oben  ^^)  mitgeih,  Verse)  —  {lyf  er  fiat  ekki  eptir  8f{>an,  at  ^at  ¥ar  ^ 
allt  til  haft.  A'r  II  falla  or  mnnni  honum,  heitir,  önnur  Van,  en  önnnr 
VÜ  ok  er  f>vi  r^tt  at  kalla  yötn  hrä.ka  hans.  En  Oßlnar  heita  granar 
hans.  —  Derselbe  Passus  auch  AM  II,  515  {Sauptvar,  I»<5tti  =  pviti, 
Ginul  u>ol  richtiger  =  Gnjöll)  Die  in  Gylf.  nicht  begegnenden  Namen 
sind  cursiv  gedruckt.  — 

XXXV.  1)  Ueberschr.  i r  ü :  Frd  äsynjum.  2)  80  W,  enn  f.  R, 
TJ  u,  w.  —  Im  Fg.  H.  svarar  JEg,,  Jönss,  ^  3)  Saga  Mk. ,  S&ga  die 
'br.  Ausg.  ti.  Pf.  —  4)  Seckrab.  ü,  H.  —  5)  b.  möö  &8um  U,  H.  — 
fi^o  W,  U  —  nn  E  M.  Ausg.  —    7)  h<5n  —  ok /.  Ü,H.  — 
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henni  fijöna  fiser  er  meyjar  andaz.  Fimtä  er  Fulla,  hon  er 
enn  ®)  ma^r  ok  ferr  laushär  ^)  ok  gullband  at  h^ffii  *®) ;  hon 
berr  eski  Friggjar  ok  gsetir^*)  skokleßöa  hennar  ok  veit 
lannräS  **)  met5  henni,  Freyja  er  tignust  me8  Frigg,  hön  giptiz 
|)eim  manni  er  0'8r  heitir^');  J)eira  dottir  er  Hnoss  ^*),  hön  er  5 
svä  fQgr,  at  af  nafni  hennar  ern  hnossir  kallaSar,  f>at  er 
fi^rt  er  ok  gersimligt  ^^).  OTSr  for  i  brott^^)  langar  leiBir, 
en  Freyja  greötr  eptir,  en  tär  hennar  ern  *^)  gnll  rantt.  Freyja 
a  m^rg  nQfn;  er  sa  sQk^^)  til  {)ess,  at  hön  gaf  s^r  ymis 
heiti ,  er  hön  för  metJ  ökunnnm  fijötJani  at  leita  O'ös ;  hön  10 
heitir  MardQÜ  ok  Horn*^),  Gefn,  Syr.  Freyja  ätti  brisinga- 
men ;  hön  er  ok  *^)  k^Uut  vana  dis.  Sjannda  ^^)  Sj^fn, 
hön  gaetir^*)  mJQk  til  at  snüa  hngam  raanna  til  ästa,  karla**) 
ok  kvenna;  af  hennar  nafni  er  elskuginn  kallaSr  sjafni^*). 
^öte**)  Lofn,  hön  er  svä  mild  ok  gö8  til  äheita,  at  hön  fserlS 


^^  ^iJ^iEßSf  *^^  ^^\j^EB^^  ^^^  manna  samgangs  *') ,  f)ött 
atSr  se  TOinnat  etJa  fverteEt  f>ykki  *®) ;  f)at  er  af  hennar  nafni 
lof  kallat^^),  ok  svä  |)at,  at  hön  er  lofat  mJQk  af  mQnnnm*^). 
Ninnda  Vär'^),   hön  hlyöir^^)    ä^^eiöa   manna  ok  einkamäl, 

.  8)  enn  /.  U  (H  ?).  —  9)  laust  här  hennar  U.  —  10)  So  W, 
um  höfuö  R,  ü.  —  11)  gietir  ü.  —  12)  leynd  r&f»  U.  —  13)  So% 
h.  W,  U  —  h^t  H.  —  (Freygja  vorher  U.)  —  14)  er/.  W,  d.  f>.  heitir 
Hn.  B  tf.  Ausg.  —  d.  f>.  er  Hn.;  hön  giptiz  fieim  manni  er  O'er  h^t 
U.  —  15)  eru  |»eir  hlutir  hnossir  kallafiir  er  gersimar  ero  ü.  —  VgL 
Yngls,  C.  18.  —  16)  So  U,  brott  W,  i  braut  R  u.  Ausg.  —  17) 
So  W,  U,  Eg,,  Jönss.  Pf,  -  er  R,  Jlk.,  AM.  —  18)  SoW  —  en  ad 
er  Bök  (s.  e.  U)  R,  TJ  u.  w.  —  19)  So  H,  Hsen  ü,  Hörn  die  Ausg,  — 
20)  So  W,  ü  Jönss.  —  ok  /.  R  u,  ühr.  Ausg,  —  21)  So  R  u.  Ausg.; 
W  {wo  also  Freyja  nicht  mitzählt) :  setta  Sjöfn  —  H :  eitt  namn  hennar  er 
Sjöfn.  —  In  JJ  fehlt  die  Zählung  der  Asinnen  überhaupt.  —  22)  gerir 
S,  ger  ü.  —  23)  So  W,  karlmanna  ok  kv.  H.  —  kv.  ok  karla  R,  ü.  — 
24)  So  R  (W?)  u.  Ausg.  —  sjofni  ü,  sjöfni  H.  —  25)  A'ttunda  Bk., 
^nda  Ff. ;  VIH  (8)  die  ühr.  Ausg.  —  26)  föör  W.  -  27)  So  ü, 
kvenna  ok  karla  fügen  zu  R,  W  u.  u>.,  s.  XXVI  »)  w.  *).  —  28)  So  W, 
^ykki  /.  R  u.  Ausg.  —  eöa  f»v.  f».  /.  U.  —  29)  H  fügt  zu :  f»yi  sem 
hselt  er.  —  30)  So  W  (lofut) ;  fyrir  f»vi'  er  af  hennar  n.  lof  k.  ok 
svä  ^at  er  1.  er  mj.  af  m.  R.  u.  Ausg.  —  ü  nur:  af  hennar  n.  er  lof 
kallaf^r  (sie,  nach  AM  II,  274.)  —  31)  So  W,  R  u.  (V&r)  AM  (Var) 
Eg.f  J6nss.  —  Vaur  U,  H,  w.  Vor  Rh.^  Pf.,  wo  nun  Vär  u.  Vor 
{vgl,  •^  zusammenfällt^  s.  auch  Einl,  C.  2.  —  32)  lu|>ir  R,  luCir  Eg.  — 
l^iriZÄ.  -  hly«ir  U  (W?)  AM,  Jönss.  -* 
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er  veita  sin  f  ™Li|Ji?^  konur  ok  karlar,  Jivi  heita  {>aa  mal 
värar**);  hon  heiintol^  J)eim  er  brigöa**).  Tiunda  Vqr, 
hon  er  vitr  ok  spurul*®),  svä  at  engl  hlut  mä  hana  lejna; 
Jiat  er'^)  ortStak,  at  kona  verSr  v^r  Jiess  er  hon  verör 
5  VIS  •'®).  EUifta  Syn,  hon  gaetir  dura  i  hQÜinni  ok  lykr  aptr  •^) 
fyrir  {>eim  er  eigi  sknia  inn  ganga,  ok  hon  er  sett  til  varnar 
a  {»ingnm  fyrir  [)au  mal  er  maSr  vill  ösanna*^);  fivi  er  j)at 
ortstak,  at  syn  se  fyrir  sett,  f>a  er  matSr*^)  neitar.  Tölffca 
Hlin  *^) ,  hon  er  sett  til  gaezlu  yfir  [leim  mqnnnm  er  Frigg 
10  vill  fortSa  vifS  häska  n^kkurnm;  {»afSan  er  f)at  orStak,  atsaer 
forSaz  hleinir*^).  frettända  Snotra,  hon  er  vitr  ok  lätprüö ; 
af  hennar  nafni  er  kallat  snotr  karlmafSr  eSa  kona,  sä  er 
höflätr  er**).  Fjqgrtända  ^^)  Gnä,  hana  sendir  Frigg  f  ymsa 
heima  at  erindnm  sinum.  Hon  ä  f)ann  hest,  er  rennr*^)  lopt 
15 ok  19g  ok*')  heitir  Hofvarpnir*®).  I>at  var  eitt  sinn  er  hon 
reit$,  at  vanir  n^kkurir  sä  reiS  hennar  f  loptinu*^);  fiämselti 
einn  ^^) : 

(«)  Hvat  i)ar  flygr, 
hvat  |)ar  ferr^^), 
e8a^8)  at  lopti  liBr? 
Hon  svarar  ^^) :  (C)  Ne  ek  flyg  »*), 

|i6  ek  fer  ^^) 

33)  So  W  f  i  millum  U  —  ä  milli  R  w.  Ausg,  —  34)  värarmäl 
H.  —  varar  alleAusg,^  s.  d,  Wh»  s,  t?.  värar.  —  35)  hön  —  brig^a 
fehlt  U.  ~  36)  Äo  W,  u.  (hön  er  ok  v.)  R,  AM  —  Vor  er  ok  v. 
Eg.^  J6ns8,  Vor  er  vitr  ok  sp.  {ohne  neue  Zahl,  die  auch  bei  Eg.  fehlf) 
U,  Ek.,  Pf,,  vgl.  oben^^)  u.Einl.  C.2.  —  37)  er/.W.  —  38)^688  — 
vis  /.  U.  -  39)  So  W,  vgl.  das  Wh.  —  \fkt  f.  |>.  R.  u.  Ausg.  (lykr 
AM.)  —  40)  So  ü,  Jönss.,  Pf.  —  er  hann  v.  ös.  W  u.  AM.^  er  hön 
y.  ösanna  Eh.  er  hön  vill,  Asanna^^.  nach  R,  vgl.  AM\  117  N.b.)  — 
41)  So  W,  U,  H,  Pf.  —  hann  R  u.  Ausg.  —  42)  So  Ausg.,  nur  AM 
Hlin.  —  43)  hl:f nir  S.  —  44)  Äo  W  —  sä  er  «.  w.  f.  U.  —  sä  er  vitr 
ma^r  er  R.  u.  Ausg.  (sä  er?)  sifipru^r  ok  vitr  er  welche  Hs.f  s,  AM 
I,  116")  —  45)  80  (XIV)  AM,  Jörns,  nach  R,  XV  W  (vgl.  Einl. 
C.  3)  —  als  XIII  zählen  die  Vär  u.  Vor  gleichsetzenden  Ausg,  (Ek,, 
Pf,  Eg.)  —  46)  So  W,  U  —  renn  R  u.  Ausg.  —  47)  So.-,  ok  W,  IT 
E.  Hüd.;  er  R  u.  Uhr.  Ausg,  —  48)  Höfvarpnir  W,  F,  Höfvarfnir  R.  — 
Vgl.  AM  I,  118  *)  u.  *).  —  49)  Äo  W,  R  —  at  vanr  nockurr  sä 
hana  ok  fer[>  hennar  er  hön  rei[>  i  loptino  ü.  —  50)  hann  msBlti  ü.  — 
51)  et$a  hvat  ü.  —  52)  et5a  hvat  at  —  U.  ^  58)  R  hat  nach  E  S 
mit  a  darüber  ==  svaraf  i.  -     54)  Eigi  ek  fl;yg  ü  —    55)  ferk  U.  — 
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ok  at  lopti  KU  »6) : 

ä  Hofvarpni*^), 

Jieim  er  Hamskerpir  ^^) 

gat  vit5  GartSrofu. 
Af  Gnär  nafni  er  svä  kallat,   at  f)at  gnaefir^^)  er  hatt  ferr. 
S61  ok  Bil  eru  taldar  meS  äsynjum,   en  sagt  er  fyrr  etJli^^) 
Jieira  ^^). 

XXXVI.     Enn  eru  f)8Br  aCrar,  er  [)j6na  skulu  *)  i  ValhQll, 
bera  drykkju^)  ok  gsßta  borSbünaSar  ok  Qlgagna*    Svä  eru  5 
{»a&r  nefndar^)  i  Grimnis  mälum: 
(Grimn.  36)  Hrist  ok  Mist 

vil  ek  at  mer  hörn  beri, 

Skeggqld^)  ok  Sk^gul; 

Hildr  ok  |>rü8r, 

HlQkk  ok  HerfJQtur*), 

G9II«)  ok  GeirahQtJ'; 

ßandgritS  ok  ßäSgritJ  ®) 

ok  Reginleif, 

{)8Br  bera  einherjüm  q1. 
ftessar  heita  valkyrjur,  ^mv  sendir  O'tJinn  til  hverrar  ^)  orrostu, 
f>88r  kjösa  feigS  ä  meiin  ^^)  ok  raSa  sigri.  GuSr  ok  Rosta  ^^) 
ok  norn  in  yngsta,  er  Skuld  heitir,  riQa  jafnan  at  kjösa  val 
ok  räSa  vigum.  J^rö,  mööir  förs,  ok  Rindr,  mööir  Vala  ^*), 
eru  taldar  metS  äsynjum.  — 


56)  So  Pf.,  M.y  Mb.,  B,,  Hild.  nach  ü  (|k5  ek  at  lopti  Kf»)  —  ok 
at  lopti  liör  W,  R,  Rk.,  AM  —  Ifök  Eg.,  Jörns.  —  57)  iSo  W,  ü ;  Höt- 
hvarfiii  B,  vgl,  ^^).  —  58)  Hamskerpnir  S,  dde  beiden  letzten  Verse  lauten 
tn  U,  H:  fieim  er  hätt  strykr,  gakk  um  garfi  voru  U  (gekk  um  g. 
voran  fl.)  —  Vgl,  rfw  hesta  heiti -^jSf  II,  487.  —  ^ea.  GartSrofu  ».  JJ*. — 
59)  So  W,  gn»fi  R  m.  Ausg,  —  gnsßfar  U.  —  60)  So  W,  frä  eöli  ^. 
R.  ti.  Ausg,  —  61)  nach  Bil  eru/Ä*Är<  U  forti  meö  äsum  ok  erufiser 
a^rar  u,  w.  {vgl.  C,  XXXVI  Anf.)  — 

XXXVI.  1)  8k.  /.  U,  H.  —  2)  dryck  ü,  H.  -  3)  svd  heita 
|>.  i  Gr.  ü.  H.  —  4)  So  U,  Z,  E,  —  Skeggjöld  R  «.  «r.  —  5)  So  R, 
W,  i.  E.  —  Hergotra  U,  H,  S.  —  6)  Gjoll  ü.  —  7)  Äo  R  u.  w.  — 
vgl,  auch  AM  I,  562  ")  —  Geirölul  L.  E.:  vgl,  Hild.  —  8)  -grifir 
beidemale  IT,  Ranngrfö  W.  —  9)  hv.  /.  U.  —  10)  feiga  m.  ü,  — 
11)  So  U,  H,  Rösta  Jörns.  —  RottaS,  RotaR,  Rk.,  AM,  Jf,  -  Röta 
Eg.  -^  Vgl.  die  Aufzählung  der  O'tSins  meyjar  AM,  l,  557 ;  die  heiti 
▼alkyiga  II,  490  u.  And.  —    12)  Vaala  W. 
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XXXVII  *).  Gymir  het  maSr,  en  kona  hans  QrboBa, 
hon  var  bergrisa  settar ;  dottir  [)eira  er  GerSr,  er  allra  kvenna 
var  *)  fegrst.  I>at  var  einn  dag ,  at ')  Freyr  haföi  gengit  i 
HlitSskjälf  ok  sä  of  heima  alla;  en  er  bann  leit  i  norCrsett, 
5t>^  sä  bann  &  einum  boe  mikit  hüs  ok  fagrt  ok  til  {less  büss 
gekk  ein  *)  kona,  ok  er  hon  tök  upp  bQndunnm  ^)  ok  lauk  ^) 
hnrt5  fyrir  ser,  [)a  lysti  af  bQndum  bennar  bssJSi  ^^Iggt  ok  ä 
19g  '),  ok  allir  beimar  ^)  birtuz  af  henni ;  ok  svä  h^Mroibannm 
f)at  mikillseti  ^) , .  er  bann  bafSi  sez  1  fiat  it  ^^  helga  sseti,  at 

10  bann  gekk  1  braut  fuUr  af  barmi.     Ok  er  bann  kom  beim, 
msßlti  bann   ekki  ^^) ;    ekki   syaf  bann ,   ekki  drakk  bann  ^'), 
engi  f)orf$i  ok  at  krefja  baon  mälsins  ^').    f>ä  let  NjQrSr  kalla 
til  sin  Skiroi,  skösvein  Freys,  ok  baS  bann  ganga  til  Frejs^Ay 
ok  beiSa  bann  orSa  ok  spyrja,    bverjum  bapn  vajri  sva  reifSr 

15 at  bann  maelti ekki  viS  menn.  En SkirnirlePj)  ganga mnndu, 
ok  eigi  fnss,  ok  kvaS  illra  svara^^)  vera  van  af  bännm. 
En  er  bann  kom  til  Freys,  f)ä  spurtJi  bann,  bvi  Freyr  var 
svä  hnipinn  ok  msßlti  ekki  viS  menn.  f>ä  svarar  Freyr  ok 
sagSi,   at  bann  bafSi  set  kona  fagra,   ok  fyrir  bennar  sakar 

20  var  bann  svä  harmfuUr  ^^),  at  eigi^^)  mundi  bann  lengi  lifa, 
ef  bann  skyldi  eigi  nä  benni:  ok  nn  skalta  fara  ok  biVja 
bennar  mer  til  banda  ok  bafa  bana  bingat  ^^),  bvärt  er  faSir 
bennar  vill  eSaeigi;  skaP^)  ek  [)at  vel  launa  {)er.  I>äsegir*') 
Skirnir  svä,  at  bann  skal  fara  sendiferff,  en  Freyr  skal  fä  bän- 

25  um  sveriS  sitt,   f>at  var  svä  gott*^),    at  själf  ^Si;  en  Freyr 

XXXVII.  1)  Ueherachr,  mü:  Freyrr  («o)  feck  Ger^ar.  —  Wegen 
der  kürzeren  Fassung  dieses  Cap.  in  U,  und  der  Aussonderung  bei  Rk,^ 
vgl  Einl  C.2m.3.  —  2)  So  W,  er  R  w.  «?.  —  3)  So  W,  erR«.«?.— 
4)  So  W,  ein  /.  R.  —  mikit  hüs ,  f»ar  geck  kona  üt  U.  —  5)  So  W, 
höndum  R.  —  6)  1.  upp  S  nachRk,  —  7)  T5  fährt  (nach*))  fort:  ok 
l^sti  af  hä.ri  hennar  hesipi  lopt  ok  log.  —  S)  SoW  u.  Ausg.  —  h.  /.  R, 
dafür  lutir  H.  —  9)  So  W,  U,  H.  —  f»at  mikla  mik.  R  u.  Ausg,  — 
10)  So  (hiö)  W,  at  (=  it  nach  AM)  U  —  ^.h.  R  m.«;.  --  n)and^s 
H,  s,  AM,  —  12)  So  W  (kürzer  U)  —  bvärki  svaf  bann  nö  drakk  R  u. 
Ausg,  —  13)  So  W  :  engi  ^.  ok  kr.  h.  ortSa  R  u.  Ausg,  —  14)  So  (liez) 
W,  quetz  R  —  quez  JRk.,  kvetSst  AM.  Pf  —  kvezt  Eg.lJ6ns8.  — 
15)  ills  H.  —  16)  iSo  W  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  harmsf.  R,  Ek.  AM.  — 
17)  Ek.  gew.  ei  =  eigi.  —  18)  So  W,  heim  hing.  R  ti.  Ausg.  —  19) 
So  W,  ok  sk.  R  u.  Ausg.  —  20)  So  (s.)  W  -  f»ä  svarar  Skfrnir, 
sagöi  svä  R  u,  Ausg.  (ok)  s..sv&  If.  —    21)  So  W,  svä  g.  svertJ  R  «•  ir.  — 
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let  eigi  f>at  iil  skorta  ^')  ok  gaf  hanum  sverSit.  f»a  för  Skim- 
ir,  ok  batJ  h&num  konunnar,  ok  fekk  heit*')  hennar,  at") 
DIU  nöttum  sitJarr  skyldi  hön  |)ar  koma  er  Barrey'*)  heitir, 
ok  ganga  |)ä  at  brullaupi  ^^)  meö  Frey.  En  er  Skimir  sagtJi 
Frey  sitt  erendi,  [)ä  kvaC  bann  [)etta:  5 

(Skirn.  42)  LQng  er  nött, 

iQng  er  9nnur*'), 

hve  mega  ek  {)reyja  f»rjar? 

opt  m^r  manaSr 

minni  f>ötti 

en  sjä  bälf  hy-nott  **). 
fessi  sQk  var  ^®)  til,  er  Freyr  var  svä  yäpnlaass,  er  bann  bartJ-  ß**^ 
iz  viö  Bela'^),  ok  drap  hann  me?5  hjartarborni'*).     fä  mselti 
Gangleri :  undr  mikit,  er  |)vilikr  bQfSingi  sem  Freyr  er,  vildi 
gefa  S7ert$,  svä  at  bann  eigi  ätti  annat  jafngott;  ge(ySi^mikit 
mein    var   bänum  f)at,   [)ä   er   bann   barSiz  viS  {lann  er  BelilO 
beitir;  ^at  veit  trua^^)  min,  at  [)eirar  gjafar  mundi  bann  {>ä 
iörftz/    |>ä  svarar  Här '') :  litit  mark  var  J)ä  at,  er  |)eir  Beli 
bittnz,    drepa   mätti   Freyr  bann  meS  beudi  sinni'^);   verSa 
man   jiat    er  Frey^^)  mun   t)ykkja  verr  viS  koma,    er  bann 
missir  sverBsins,  [)ä  er  Müspells  synir  fara  at'®)  berja'^).       15 


XXXYIII ').  f>ä  mselti  Gangleri:  f)at  segir  [)ü,  at  allir 
|>eir  menn,  er  i  orrostu  bafa  fallit  frä  uppbafi  beims,  ern  nu 
komnir   til   O'Bins  i  Valh^ll  —  bvat  befir  bann  at  fa  [)eim 


22)  H  (wo  |>at  var  —  vdz  fehlt) :  Fr.  let.  ^.  ekki  vanta.  —  23)  So 
W,  heitir  R  u.  Ausg,  (oder  -it).  —  24)  So  W,  ok  B,u,to.  —  25)  Barey 
B,  Itk,f  AM,  Pf,  —  Barrey  Eg,,  Jonas,  —  W  hat  BaBsey  (=  Barr- 
ey.)  —  Barri  Z.  E.,  vgl,  AM  I,  122  ").  —  26)  Äo  W  —  brullaupinu 
B.  —  27)  Vgl,  Hild,  a,  a.  O.  —  28)  So  sja  h.  hy-nött  (hinött 
Pf.)  Ausg,  nach  W ,  R ,  X.  JE^.  —  en  s^  half  hin  nött  S.  —  29)  So 
W,  er  R  w.  M?.  —  30)  So  W,  S,  U,  H  —  Belja  B  u.  Ausg.  —  31) 
h.  beini  H.  —  32)  So  B,  trü  W.  —  33)  Jamhär  (=  Jafnhär)  H.  — 
34)  m.  hnefa  sinum  U.  —  35)  So  W  {nach  Hk,)  u,  AM  —  Freyr  B, 
Itk,y  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  36)  So  W,  ok  B  «.  Ausg.  —  37)  herja  ok 
hann  berat  viö  j^ä  ü,  H.  — 

xxxvm.  1)  Uebersehr,  in  U:  Frä.  vist  ok  dryck  me6  äsum. 
Das  Cap,  beginnt  in  ü :  |>ä.  m.  G. :  hvat  hevir  0'{>inn  at  fä  svä  maurgo 
fölki  sem  f>ar  er,  ef  allir  vä.pndau]^ir  menn  koma  til  bans ?  Här  segir; 
^ar  er  mikit  Qolm.,  ok  munn  [>ö  eigi  ofmikit  ^ickia  u,  tc« 
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at  yistnm?    ek  hugSa,  at  f)ar  skyldi  rera  allmikit  fJQlmeniii. 
f>ä  svarar  Har:    satt  er,  f)at  er  {)u  segir;   allmikit  fJQlmeiiiii 
er  |>ar,    en   miklu  fleira  skal  enn  yerCa^   ok  mnn  fi6  oflitit 
.     f)ykkja,  f)ä  er  ülfrinn  kemr.    En  aldri  er  sva  mjHll  mannfj^ldi 
5i  YalhQll,    at  eigi  mä  f>eim.^r^daz   flesk  gftftar  fiess  er  Sa3-    . 
hrimnir  ^)  heitir ;  hann  er  ^Dinii  hvern  dag  ok  heill  at  apraT*  ^ 
En  ^essi  spyrning,  er  nü  spyrr  |)u,  f)ykki-mer  likara  at  fäir^ 
mnni  svä  visir  vera,  at  her  kanni  sattaf*)  atsegja*).     And- 
hrimnir  heitir    steikarinn,   en  Eldhrfmnir   ketiUinn;    svä  er 
10 her  sagt: 

(Grimn.  18)  Andhrimnir  laetr 

1  Eldhrimni 
Ssehnmni  sotJinn, 
fleska^)  bazt; 
en^)  |)at  fair  vitu, 
vis  hvat  einherjar  alaz. 
f>ä   ma^lti  Gangleri:  hvart   hefir   O'tSinn  {)at  sama  borShald- 
if)    sem   einherjar?    Här   segir:    f)ä   vist,    er  ä  hans  borSi 
stendr  %  gefr  hann  tveim  iilfum  ^),  er  svä  heita:  Geri  ok  Freki; 
en^®)  0nga  vist   i)arf  hann,   vin  er  hänum  baefSi  drykkr  ok 
15matr;  svä  segir  her: 

(Grimn.  14)  Gera  ok  Freka 

setJr  gunntamiSr  ^^), 
hrötSigr^^)  Herjafe?r  ^^) ; 
en  vi8  vin  eitt 
väpng^fugr  ^^) 
O'tSinn  sb  lifir. 
Hrafnar   tveir  sitja  ä  Qxlnm  hännm  ok  segja  i  eym  hänum 
qU  tiSindi,  f>aa  er  fieir  sjä  eSa  heyra;  {)eir  heita  svä:  Huginn 

2)  So  (-hr)  IT,  H;  Z.  jB.  —  Serimnir  (immer)  W,  Ss^mnir  (hier) 
R  —  S»r.  Hk.  AM.  Eg.  —  Saßhr.  Jdnss.,  Pf.  —  3)  af  /.  R.  - 
4)  Der  ganze  Satz  in  U:  en  fair  munu  f>etta  kunna  at  segja  f>är,  so 
auch  H  mit  dem  Zusätze :  e{>a  satt  frä  skira.  —  5)  Verschrieben  in  R, 
s.  AM.  —  6)  So  W,  U,  L.  E„  Ausg.  —  at  R.  —  7)  Äo  W  —  bald 
R,  U.  —  8)  So  W,  R,  ähnl  U  —  f»4  v.  er  st.  ä  bortSi  fyrir  hÄnum 
H.  —  9)  So  W,  ü.  er  hann  ä  R,  ü  w.  ir.  —  10)  Äo  W,  U  —  ok  R 
u.  Ausg.  —  11)  Äo  W,  X.  E.,  Ausg.  —  -tamigr  R  -tanigr  U,  guU- 
tannigr  H.  —  12)  hröÖi«r  R,  vgl  ").  —  13)  So  i.  -B. «.  U(heija  fe^r), 
Hsenaf.  W,  Henaf.  R.  —  14)  So  W,  L.  E.  Ff.  -gavigr  R,  AM.,  göf- 
igr  Rk.,  Eg,,  Jonas,  -gaffi(»r  ü.  — 
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ok  Maninn.  f>ä  sendir  ^^)  bann  i  dagan  at  fljüga  ^^)  um  allan  ^^) 
heim,  ok  koma  [)eir^®)  aptr  at  dagveröarmali  ^^),  [»arafvertSr 
bann  margra  tiSinda  viss,  {)vi  kalla  menn  bann  Hrafna-guS  '^); 
sva  sem  sagt  er: 

(Grimn.  20)  Huginn  ok  Maninn 

fljüga  bverjan  dag 

j^rmungrund  ")  yfir; 

oamz  ^^)  ek  Hagin, 

at  bann  aptr  ne  komi'*), 

I)ö  sjamz  ek  meir  um  Manin'^). 
XXXIX.    f>ä  niselti  Gangleri:    bvat    bafa   einberjar   at5 
drykk,    {)at  er  fieim  endiz  jafngnögliga  sem  vistin?    eSa  er 
{lar  yatn  drakkit?    f>a  segir  Här:    undarliga  spyrr  {)ü^)  n&, 
at  ÄllfQt$r    mun^)    bj66a   til  sin   konungum   ok  JQrlam  etSa 
98rnm  rikismQnnum  ^),  ok  muni  ^)  gefa  f>eim  ratn  at  drekka ; 
ok   f)at   reit  trua  min,    at   margr  kemr  sä  til  Valballar,  er  10 
dyrt  mandi  {>jrkkjaz  kaana  vatnsdrykkinn,  ef  eigi  yseri  betra 
fagnaSar   fiangat  at^vitja,    sä   er  ä8r  [)olir  sär  ok  sviSa  til 
banans;  annat  kann  ek  segja  fier  {)a8an^).     Geit  siierHeiS- 
rün    beitir,    stendr   uppi   ä^  YalhQll   ok  bitr   barr  af  limnm 
tres,  {>ess  er  mJQk  er  nafn  frsegt,  er  LseräSr®)  beitir,  en  orl5 
spenom  bennar  rennr  mJQSr,  sä  er  bön  ^)  fyllir®)  skaptker 


15)  So  W  u.  Ausg. ,  sendi  R.  —  16)  So  W,  ü,  Pf, ,  Jönsa.  — 
^ügja  {nach  B)  die  Uhr,  Ausg.  —  17)  um  heima  alla  ü,  H*  —  18) 
I».  /.  ü,  H.  —  19)  So  W ,  um  dagvertS  ü  —  at  dögurtSarm&li  R  m. 
Awg,  —  20)  Für  f>ar  af  verör  «.  m?.  U :  f  vf  heitir  hann  Hr.  —  21) 
Ausg.  meist  jörmun  gr.,  jormun  Eg.  —  vgl*  Hild.  a,  a,  O,  —  22)  So 
W,  vgl.  auch  unz  U,  uns  H  (u>o  das  Fg.  verderbt  ist).  —  öumk  R  u. 
Ausg.  —  23)  at  hann  aptr  kemr  ü.  —  24)  So  ü  (ek  /.  W), 
vgl.  auch  Hild.  —  f>ö  sjämk  ek  meirr  at  Munin  (-inn)  R  u.  Ausg,  — 
Die  beiden  Haben  sind  auch  AM  II,  142  in  einer  Halbstr.  erwähnt: 
Flugu  hrafnar  tveir,  af  Hnikars  öxlum  ||  Huginn  til  hanga  |  en  ä*  hrss 
Muninn.  — 

XXXIX.  1)  So  W,  Pf. ,  Jönss.  spyrfiu  U  —  spuröu  R,  AM  — 
gpyr  |>ü  Rk.,  Eg,  —  2)  So  W,  mon  R,  mundi  U,  H.  —  3)  e.  ö.  r. 
/.  ü.  —  4)  ok  mundi  hann  U.  —  5)  So  W,  fkär  f»at$.  s.  R  u.  Ausg.  — 
annat  u.  w.  f.  ü.  —  6)  So  L.  E.  (Grlmn.  25,  26)  —  L^räör  Kk., 
LeratSr  die  iibr.  Ausg.  —  Liera^z  (?)  S,  Lera[>r  auch  U,  vgl.  AM  II, 
277  M.  —     7)  Äo  W,  R  —  mjölk,  er  hön  U.  —    8)  lyllir  meö  ü.  — 

Frosaisclie  Edda.  b^ 
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jiat^)  hvern  dag,  er  svä  er  mikit*®),  at  allir  einherjar  verBa 
fulldmkknir  af.  f»ä  maelti  Gangleri ;  j[)at  er  f>eim  geysi  haglig 
geit;  forkannar  götSr  vf8r  mun  sä  ^^)  vera^  er  hon  bitr  af. 
|>a  segir  **)  Här :  enn  er  meira  mark  ^^)  of  hj^^SSn  Eikj)yriii  ^*), 
5  er  stendr  ä  Valh^U  ok  bitr  af  limum  |)ess  tres;  enafhornum 
hans  ^^)  vertSr  svä  mikill  drogi  ^%  at  nitSr  kemr  f  Hvergelmi, 
ok^)  f)af$an  af  falla  J)a3r  är  er  svä  heita:  Siö,  VitS,  Sekin, 
Ekin  ^8);  SvqI,  Gunnjirä,  FJQrm,  Fimbul|)ul;  Gipul  ^%  GQpul  ^% 
GQmul,  Geirumul  ^^) ;  |)essar  falla  um  dsa  bygtSir.    Kessar  eru 

lOennnefndar:  i>yn"),  Vin,  i>9ll23),H9ll2*),  Grä»,  Gunn|)orin25), 

Nyt,  Naut  ^^),  Nqiiii,  HrQnn,  Vinä  *''),  Vegsvinn  ^^),  |>jö8nnma  *^). 

XL.    |>ä  msßlti  Gangleri:  |)etta  eru  undarlig  titSindi,  er 

nü  sagöir  |)ü;   geysi   mikit  hus  mun  Valh^ll  vera,  alljirQngt 

mun  f)ar  opt  fyrir  dyrum  vera  ^).     I>ä  svarar  Här  ^ :  hvi  spyrr 

15  I>ü  eigi  {)e8s,  hversu  margar  dyrr  eru  ä  h^llinni  ^)  eSa  hversu 
störar?  ef  ()u  heyrir  |)at  sagt,  |)ä  muntu  segja  at  bitter  und- 
arligt,    ef  eigi  mä  ganga  üt  ok  inn,  hverr  er  vill.    En  |)at 

9)  So  W,  skapkerif>  U,  H  —  nur  skaptker  R  u.  Ausg.  — 
10)  So  W  —  f»at  er  svä,  mikit  R  —  |»8Br  ero  svä  miklar  U,  vgl.  AM 
n,  277  «).  —  11)  So  W,  f»atR,  U  w.  «;.  ^  12)  So  ü  und  (s.)  W  — 
msBlti  R.  —  13)  So  W,  mark  at  of  hj.  R  u.  Ausg,  —  meira  er  vert 
um  hj.  U,  H.  —  14)  So  W,  L.  K,  Ausg.  —  Eir[)ymi  R,  S  —  Tak- 
fymi  U,  H.  —  15)  So  W,  ü,  H,  Ausg.  —  hB.naf,R,Rk.  —  16)  -So 
U,  dropi  W,  R  Ausg.  —  17)  So  W,  TJ  —  en  R  u.  Ausg.  —  18) 
Ssekin,  Aekin  U,  vgl,  hier  «.  im  Fg,  Hild,  zu  Grfmn.  27.  —  die  fg. 
vier  Namen  auch  C.  IV  mit  ähnl.  Var, ,  vgl.  dort  **)  bis  ").  —  19) 
Gfpul  JEg.  Jörns.  —  20)  Gjopul  U,  Gjöful  H.  —  21)  So  U,  H,  W 
(Geirrum.)  —  Geirvimul  R  u.  Ausg,  —  lieber  am  Rande  in  U  zu- 
geseizte  Namen  vgl.  AM  I,  130  •).  —  22)  So  auch  Grimn.  17  —  F^ri 
ü,  H.  (Fluss  bei  Upsalaf)  —  23)  Vin|)oll  U,  H.  —  24)  So  {oder 
Hol!)  W,  U,  H,  Z.  F.:  Böll  R  u.  Ausg.  —  25)  So  W,  Z.F.  — 
GunDf)r4in  R  u.  Ausg.  —  Gundro  {wie  oben  =  Gaiinf)rä)  U.  — 
25)  Auch  Not  geschrieben  Fg.  Jonss.  Hild.  (Grimn.  28)  —  Nautt, 
Reytt  =  Nyt,  Naut  U,  H.  —  27)  So  Hild.  Grimn.  28,  Vüia,  Vina 
sonst  geschrieben.  —  28)  So  L.F.  u.  W  (Vag,  Svinn)  u.  die  Ausg.  — 
Vog  (Vä,g?)  -svinn  R,  Yeglun  ü.  —  29)  Ueber  in  U  zugesetzte  Namen 
vgl.  AM  II,  277  ^).  -  Vgl.  auch  AM  I,  575-578  (Jordan  er  4  lesti) 
mit  den   Var.  —  AM  ü,  479 :  ä  heiti ;  563 :  vatna  heiti.  — 

XL.  1)  So  W  {oder  fyri  d.,  dyrum  erscheint  sonst  in  W,  das  Wort 
ist  hier  verwischt),  vera  {.  d.  "R  u.  w.  —  U  nur;  mik.  hüs  mun  V.  vera 
ok  |).  fyr.  dyrum.  —  2)  Äo  W ,  R  —  in  ü  folgt  auf  |)ä.  segir  Här 
Sfleich  Grimn.  23.  —    3)  So  W,  4  Valhöll  R  u.  Ausg.  — 
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er*)  meS  gQnnu  at  segja,    at  eigi  er  prqngra  at  skipa  nana, 
en  ganga  i  hana;  her  mätta  heyra  i  Grimnismalum : 
(Grimn.  23)  Fimm  hundrut  dyra  ^) 

ok  of  fjörum  togum  ®), 
svä  hygg  ek  at  ValhQll')  vera; 
atta  hundrut  einherja 
ganga  senn  ®)  or  einum  dyrum  % 
{)ä  er  i)eir  fara^^)  vitS  ^^)  vitni  at  vega. 
XLI.     f>a    msBlti    Gangleri:     allmikill   mannfJQldi   er   i 
Vallh^U ,    svä  njota   ek  trü  minnar  ^) ,    allmikill   h^föingi   er   5 
O'tSinn,  er  hann  styrir  svä  miklum  her  ^) ;  eöa  hvat  er  skemt- 
un    einherjanna  f>ä  er  f)eir  drekka  eigi?     Här   segir:   hvern 
dag ,   er  {)eir  hafa  klsez  '),  [)ä  hervseSa  {)eir  sik  ok  ganga  ut .  ^ 
1  gartSinn*)   ok   berjaz  ok  fellir  hverr  annan^),   J)at  er  leik^H*^ 
{)eira;   ok   er   liör   at  dQgurSarmäli^),   J>a  riöa  {)eir  heim  tillO 
hallarinnar^  ok  setjaz  til  drykkju®);  svä  sem  her  segir: 
(Vaf|>r.  41)  AUir  einherjar 

O'Sins  tünum  i 
h^ggvaz  hverjan  ^)  dag ; 
val  f)eir  kjösa 
ok  riöa  vigi  frä, 
sitja  meir  um  sättir  saman. 
En*^)  satt  er,   f>at  er  f)ü  sagöir,    mikill  er  O'Sinn  fyrir  ser,    . 


4)  So  R  u,  Ausg.,  f»at  üt  in  W  ausgefallen,  —  5)  So  W,  U,  vgL 
Hüd,  a,  a,  O.  —  6)  Die  Ausg.  meist  tögum,  tugum  Pf.,  tog.  Hild.  — 
ok  §<5ra  tugo  U.  —  7)  So  W,  vgl.  Hild.  hier  u.  im  Folg,  —  8)  senn 
/  U.  —  9)  So  W,  U.  —  10)  ganga  U.  —  11)  So  W,  ü,  Ausg.  — 
meö  R,  JEg.  — 

XLI.  1)  So  W  -^  svä  nj.  trü  m.  at  allm.  R  u.  Ausg.  (svä 
nj.  ek  Ff.  Jönss,)  —  |)at  veit  tnS  m£n  H,  in  ü  fehlt  von  svä  nj. 
bis  svä  m.  her.  —  2)  fölks  ^ölda  fügt  H  zu.  —  3)  So  W,  hv.  d. 
fehlt  U  —  |>ä  er  R,  U  u.  w.  —  klsBz  W,  klsBzt  ü,  kleetz  R.  —  4)  U 
bietet  nur  (nach  kl.)  ganga  |)eir  i  garf>inn  lat.  —  5)  So  W,  U,  S,  H, 
Ausg.  —  nur  AM  ä  annan  {nach  R.)  —  6)  ok  at  dagver^i  ü,  H, 
vgl  XXXVIII,  ").  —  7)  So  W,  til  Valhallar  R,  ü  u.  w.,  vgl.  XL  »).  — 
8)  So  W,  ü,  Jönss.  Ff.  drukkju  R,  Fk.  AM,  Fg.  —  TS  nur:  riöa  |». 
til  Valh.  ok  dryckio  sem  her  segir.  —  9)  hvern  U.  — -  10)  Dieser 
Frosasatz  f.  ü,  H,  wo  dcfür  die  hier  C.  XVIII  stehende  Erzählung  vom 
Ursprung  des  Windes  sich  ßndet,  vgl.  XVIII  *).  —  Mit  der  Wendung 
ok  enn  segir  geht  ü  dann  zu  Gnmn.  44  Über,  — 
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mQrg  aSenufiiiiiaz  til  {)ess.    Svä  er  her  sagt  i  orCnm  själfra 
äsanna : 

(Grimn.  44)  Askr  Yggdrasills  ^^), 

hann  ^^)  er  ceztr  vi»a, 

eu  SkiSblaSüir  skipa; 

O'Sinn  äsa, 

en  jöa  Sleipnir; 

Bifr^st  briia, 

en  Bragi  skälda; 

Habrök  hauka, 

en  hnnda  Garmr  ^*). 

XLII.    f»ä  mselti   Gangleri:    hverr  ä  f)ann  best  Sleipni, 

etSa  hvat  er  frä  banum  at  segja  ^)  ?    Har  segir  ^) :   eigi  kantu 

Sdeili  ä  Sleipni  ok  eigi  veiztu  atburSi,   af  bverju  bann  kom, 

en   {)at   mnn  {)er  f>ykkja  fräsagnar  vert.    pat   var  snimma 

i  QndverSa  bygß   guSanna,    f)ä  er  guSin  b^ftSu  sett  MiCgarS 

ok  gert  Valb^U,  kom^)  |)ar  smitJr  nokkurr  ok  bauB  at  gera 

{)eim  borg  k   {)rim  missernm   svä   transta    at  Qrugg  vseri^) 

lOfyrir  bergrisum  ok  hrim{)ursum ,  J)6  at  |)eir  kcemi^)  inn  um 

MiSgarS.    En  bann  mselti  ser  ()at  til  kanps,   at  bann  skyldi 

eignaz  Freyja,  ok  bafa  vildi  ^)  bann  söl  ok  mäna.    |>ä  gengu 

sesir"^)  a  tal  ok  reSu  räSum  sinum,   ok  var  f)at  kaup  gert 

vis  smiCinn,   at  bann  skyldi  eignaz,   ^at  er  bann  mselti  til, 

15  ef  bann   fengi   gert   borginn  ä   einum  vetri,    en  inn  fyrsta 

sumars  dag,  ef  nokkurr  blutr  vfieri  ögQrr  at®)  borginni,   J)ä 


11)  So  Wj  u,  Ausg,  Ygdr.  R,  U,  Jonas.  —  12)  hann/.  ü.  — 
13)  So  W,  U,  Ausg.  —  Gramr  R,  vgl.  auch  Hild,  — 

XLII.  ^)  iPä,  m.  G.:  hya|)an  kom  »hestrinn  Sleipnir?  U,  H; 
dann  Ueberschr.  in  U:  Frä.  fiYi  er  Loki  gat  Sleipni  yib  SYaf)ilfera; 
die  Erzählung  beginnt  mit  den  Worten:  Smifir  nockurr  kom  til  ä^a  ok 
baufi  at  gera  fieim  borg  u,  w.  —  2)  So  AM^  svarar  Mh,  Eg.^  J6nss.  — 
Der  Unterschied  bietet  sich  Öfter  u,  scheint  auf  eine  Abkürzung  in  R 
zu  deuten,  —  Im  Fg.  {)ykkja  verschrieben  in  R.  —  3)  Äo  W,  {»d 
kom  [>ar  R  u.  Ausg,  —  4)  /So  W  —  borg  ä.  [>r.  m.  fid  er  uragg 
veri  U  —    b.  ö.  {»r.  m.  svä.  gö^a,   at  trü  ok  örngg  v.  R  u.  Ausg.  — 

5)  So  (kJ8Bmi)  W  —  {»Ott  {)eir  komi  R  u.  Ausg.   (die   Worte  f.  U).  — 

6)  vill  U.  —  7)  So  W,  sösirnir  R  u.  Ausg.  —  f>ä.  rseddo  sesirnir  at 
(das  Fg.  bis  vetri  fehlt)  ef  nockurr  hlatr  veri  vangerr  at  borginni  som. 
dag  inn  farsta  ü.  —    8)  af  schreibt  Ek.j  für  ü  vgl.  %  — 


C.  XLI,  XLH.  53 

skyldi  bann  af  kanpinu  ^);    skyldi  hann  af  0ngnm  manni  118 
fiiggja  til  verksins.     En  ^^)  er  {)eir  sQgßa  hänum  fiessa  kosti, 
{>ä  beiddiz  hann,  at  f)eir  skyldu  lofa,  at  hann^^)  hefSi  litJ  af 
hesti  sinnm  er  Svaöilfari  heitir^*);    en  |)vi  r&i  Loki,   er  Jiat 
var  tillagt  vi8  hann*').     Hann  t6k  til  inn  fyrsta  vetrar  dag 5 
at  gera  borgina  **),  en  of  nsetr  dro  hann  til  grjöt  ä  hestinnm ; 
en  J)at  {)ötti  asum  *^)  mikit  nndr,  hversu  stör  bj^rg  sa  hestr 
drö,  ok  hälfu  meira  {)rekvirki  *^  ^eröi  hestrinn  en  smißrinn; 
en  at  kaupi  {)eira  varu  sterk  mmok  m^rg  soeri,    fyrir  ^yV 
at  j^tnnm  *')  |)6tti    ekki  trygt   at  vera  metJ  äsum  griVali^i,  10 
ef  f  örr  koemi   heim;  en  {)ä  var   hann  farinn  i  austrveg,  at 
berja  trolLy  En  er  a  leiö  vetrinn,  f)ä  sottiz  mjok  borgarsmiö-/ 
in  *®),  ok  var  hön  sva  ha  ok  sterk,  at  eigi  mätti  ä  {)at  leita. 
En  fa  er  |)rir  dagar  väru  til  snmars,  fä  var  komit  mj^k  at 
borghliöi;   J)a*^)   settuz   guVin  ä  dömstöla  sina^®)  ok  leitnCul5 
räCa  ok  spnröi  hverr  annan,  hverr  [>vi  hefBi  ratJit  **),  at  gipta 
Freyju  i  J^tunheima  eCa  spilla  loptinn^")  ok  himninum  svä, 
at  taka  {)a8an   sol    ok   tungl   ok  gefa  j^tnum;   en  f)at  kom 
äsamt  meö  ^Uum,   at  |)essu  mnndi  ratJit  hafa  ^*)  sä  er  flestu 
illu  raeör,    Loki   Laufeyjarson ,  ok  s^gön  bann  verCugan  ills20 
dantSa  **),  ef  eigi  hitti  hann  räö  til,  at  smiörinn  vseri  af  kanp- 
inu, ok  veittu  Loka  atg^ngu.    En  er  hann  varC  hraeddr,  f)ä 
sor  hann  eiöa  *^) ,    at  hann  skyldi  sva  til  haga ,  at  smitJrinn 

9)  JDas  Fg,  in  ü :  ok  engl  matJr  sk.  honum  li[>  veita.  —  10)  So 
W,  ok  R  w.  Ausg.  —  bis  kosti  /.  U.  —  11)  Äo  W  m.  Ausg,  —  ath. 
/  R  —  hann  beiddiz  at  hava  li^  ü.  —  12)  So  W  (H),  Sv.  fari  h^t 
Jönss,  —  Sv.  fori  het  (h.  in  R)  die  Uhr,  Ausg,  nach  R  —  af  h.  sm. 
Sva^ilfera  U  (-fer  auch  S.)  —  13)  Äo  W,  R,  Ausg.  —  ok  olli  {)vi 
tillagi  Loki  U.  —  14)  In  U :  hann  gerf)i  borgina  ok  drö  til  u,  to,  — 
15)  So  W,  äsunum  R,  U.  —  16)  ^r.  /.  U.  —  17)  So  W,  R,  AM^ 
jÖtninum  schreiben  nach  Rk.  die  übr.  Ausg.  —  U:  en  at  kaupino  vöro 
sterk  vitni,  ^vfat  jotunninn  ^öttiz  grif)alau8s  me$  ä.sum  ef  jotunninn 
veri  f  ar  er  I»6rr  kemi  heim.  —  18)  Äo  W,  borgar  gertSin  R  u.  Ausg.  — 
Der  ganze  Satz  U  in  U:  borgin  var  st.  ok  hä  svä  at  eigi  w.  w.  — 
19)  Der  Satz  vorher  l.  in  U:  en  er  III  dagar  vöro  eptir  smi^arinnar, 
|>4  u.  w.  ^  20)  1  sseti  sfn  U  —  ok  1.  rä«a  /.  U.  —  21)  hv.  |>vi 
re^i  U.  —  22)  Das  Fg.  in  U :  ef  himininn  dauktez,  ef  söl  et$a  t.  veri  i  br. 
tekin  ok  gevit  jotnum.  —  23)  {)ötti  r.  h.  U.  —  sä  bis  reetSr  /.  U.  — 
24)  6^0  W  —  ok  kväöu  K.  vertJan  i.  d.  R  u.  Ausg.  —  leto  verjan  illz 
dau|>daga  U.  —  25)  /So  W  -  svara«i  h.  eit5a  R,  U  m.  w.  —  26)  So 
W,  U,  H  —  skyldi  R.  — 
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Yseri  af  kaupinu,  hvat  sem  bann  kostaSi  til.  Ok  it  sama 
kveld,  er^')  smiörinn  6k  ut  eptir  grjotinu  meC  hestinn  SvatJ- 
ilfara,  f)ä  hljöp  or  skögi  merr  n^kkur  ok  at  hestinum  ok 
hreiu  viö^^).  En  er  hestrinn  kendi,  hvathrossa  |)at  var*^),  J)a 
Soeddiz  bann  ok  sleit  sundr  reipin  ok  hljöp  til  merarinnar, 
en  hon  til  skögar  undan^®),  ok  smiörinn  eptir  ok  vill  taka 
hestinn,  en  t>essi  ^^)  hlanpa  alla  nött  ok  d velz  smiSin  f)ä  nött ; 
ok  eptir  nm  daginn  yar8  ekki  svä  smiSat  sem  fyrr  hafSi 
oröit.  Ok  |)ä  er  smitJrinn  ser,  at  eigi  mun  lokit  veröa  verk- 
10  inu,  J)ä  foeriz  smitJrinn  i  j^tunmöö  ^^).  En  er  sesirnir  sä  J)at 
til  viss,  at  |)ar  var  bergrisi  kominn*^),  {)ä  vartJ  eigi  J)yrmt 
eitSunum  ok  k^UuÖu  |)eir  ä  f  6r  ^*),  ok  jafnskjott  '^)  kom  bann, 
ok  J)vi  nfiest  for  ä  lopt  hamarrinn  Mj^lnir  '^) :  galt  J)ä  smiSar 
kanpit,  ok  eigi  sol  etSa  tnngl,  beldr  synjaSi  bann  bännm 
15  at  byggva  i  jQtunbeiman ;  ok  lanst  f»at  it  fyrsta  b^gg,  at 
hanssinn  brotnaSi  i  smän  mola,  en  sendi  bann  niSr  undir 
Niflbel»^).  En  Loki  baföi  t)a  ferö  baft»«)  til  Svaöilfara,  at 
nQkkarn  siSar  bar  bann  fyP^),  {>at  var  grätt  at  lit  ok  bafSi 
ätta  fcetr*®),  ok  er  sä  bestr  beztr  meö  gntSnm  ok  mQnnnm. 
Sv4  segir  i  V^luspä: 

(V9I.  29)  f  ä  gengu  regln  9II 

ä  rokstöla 

ginnbeiing  goS 

ok  of  [tat  gsettnz, 


27)  En  er  sm.  ü.  —  28)  Ja.  Ijöp  or  skögi  nokkvorum  merr  ok 
at  hestinum;  ok  hr.  vit$  W  —  Ja,  hljöp  or  skögi  merr  nokkurr  (so?) 
ein  samt  ok  hrein  okhveinviöü,  öÄn/.  H(8köginom;  okhxein  fehl()  — 
f>ä  Ijöp  or  sköginum  nokkvorum  merr  at  best,  ok  hrein  yi6  B,  AM, 
JEg,  —  desgL  (doch  or  skögi  Hk.,  Jonas.)  —  or  sköginum  merr  nökk- 
ur  P/. ,  vgl.  Einl  C.  2.  —  29)  So  W,  S,  hrossa  auch  Pf.  —  hvat 
hrossi  Jetta  var  R  u.  Ausg.  —  en  hestr.  kendi,  hvärt  hrossit  var  ü.  — 
30)  So  ü,  doch  ok  serjiz  ok  sl.  1  s.  r.  —  ähnl.  R  a.  Ausg,  (und. 
t.  sk.)  —  Ijöp  ä  sköginn  til  mer.  ok  hön  undan  W.  —  31)  Äo  W, 
J.  hross  (rosB)  R,  Ausg,  hrossin  U.  —  32)  iSo  W,  R  —  smif)at  sem  fyrri; 
en  er  hann  sör  at  eigi  mäi  smijat  ver|)a  faßrjiz  hann  1  jotun  möf)  U.  — 
33)  til  viss  w.  w.  /.  U.  —  34)  ok  nefndo  pör  ü.  —  35)  Jegar  U.  — 
36)  ok  fserji  4  lopt  hamarinn  ü.  —  37)  So  W,  und  (doch  söl  ok  t.; 
högg  er  h.;  ok  sendi)  R  u,  Ausg.  ü  nur:  ok  gulldo  Ja.  smijark.  ok 
laust  hann  ihel  ok  sende  i  Niflheim.  —  38)  En  L.  hafji  Jö.  faur  ü.  — 
39)  U  nur:  at  h.  bar  f.  —  40)  /So  U;  J.  var  grätt  R  u,  Ausg,^  auch 
J.  V.  gr.  fehlt  W.  — 


C.  XLll,  XLIII,  XLIV.  56 

hverr  hefüi  lopt  allt 

Isevi**)  blandit 

eVa  sdtt  JQtnns 

O'Bs*^)  mey  gefna. 
(VqI.  30a)  f  örr  einn  ^ar  va  *«) 

{^ruDginn  möSi, 

bann  sjaldan  sitr, 

er  bann  slikt  of  fregn**). 
XLIII.    fa   inselti*)    Gangleri:    bvat   er  at  segja*)  frä 
SkiSblaiSni,  er  bann  er  beztr  skipa  ^)  ?    bvärt  er  ekki  skip  jafn 
mikit  sem  bann^)?    Här  segir:  SkißblaSnir  er  beztr  skipanna 
ok  meß  mestum  bagleik  g0rt  ^) ,  en  Naglfar  er  mest  skip  ^). 
Dvergir  n^kkurir,  synir  Tvalda^),  geröu  SkiöblatSni,  ok  gäfu5 
Frey  ®)  skipit ;  bann  er  svä  mikill,  at  allir  sesir  ^)  megu  skipa 
bann  metS  väpnum  ok  berbünatJi  ^®),  ok  befir  bann  byr  {)egar 
er  segl  er    upp  dregit  ^^) ,    bvert  er  fara  skal ") ;    en  |)a  er 
eigi  skal  meö   bann   ä  sjö   fara''),  J)ä  er  bann  gcjrr  af  svä 
mQrgum  blutum  ok  meS  svä  mikilli  list  '^),  at  bann  mä  yefja  10 
saman  sem  duk  ok  bafa  i  pungi  sinum. 

XLIV.  fä  mselti  Gangleri:  gott  skip  er  SkiöblatJnir, 
en  allmikil  fJQlkyngi  mun  viBverab^flS,  atSr  svä  fai  *)  gert. — 
Hvärt  befir  f>6rr  bvergi  svä  farit,  at  bann  bafi  bitt  fyrir  ser 


41)  So  W,  levi  U,  lasfi  R.  —  42)  O'sk  m.  U.  — '  43)  So  U,  ^at 
vä  W,  H  —  ^at  vann  R,  [>ar  var  R  der  L.  ^.,  vgl,  auch  JEKld.  a.  a,  O.  — 
44)  Diese  Halbstr.  erscheint  tote  in  W,  so  auch  in  der  L,  JB.  (vgl,  Hild,) 
als  die  erster e;  R,  U  (m.  Ausg,)  aber  behandeln  sie  als  Völ.  30^  und 
schicken  vorauf:  K  genguz  ei^a,  or€  ok  soeri  ||  mäil  öU  meginlig,  er  ä. 
meöal  föru.  — 

XLm.  1)  spyrr  U.  —  2)  hvat  er  sagt  ü.  —  3)  So  W,  R, 
Ausg.  —  er  bann  bezt  skipa?  ü.  ~  4)  Äo  W  (hv.  —  bann /«A/^ 
U)  —  bv.  er  ekki  skip  jafngott  sem  bann  er  et$a  jafn  mikit  R  u.  Ausg,  — 
5)  So  Wt  gerr  R  u.  Ausg,  —  Här  segir:  hann  er  beztr  ok  bagligastr 
U.  —  6)  So  W,  Mk.,  R  {doch  Naglfari)  Ausg,  —  en  Naglfari  er  mestr 
ü.  —  JEs  folgt:  f>at  er  ä  Müspell  R  u.  Ausg,;  ^at  eiga  Müspellz 
megir  ü,  H.  —  7)  s.  I'v.  /.  ü.  —  8)  Freyjo  U,  H.  —  9)  fehlt  ü.  — 
10)  met^r  berbün.  ü.  —  II)  So  W,  dr.  upp  ü  —  upp/.  Ra. -4««^. — 
12)  f.  vill  ü.  —  13)  So  W,  ähnL  R  u.  Ausg.  —  en  ef  eigi  skal  bon- 
nm  äi  888  fara  ü,  er  bon.  sk.  af  ssb  fara  H.  —     14)  ok  —  list/.  U.  — 

XLIV.  1)  veri  g.  U.  Dann  folgt  nach  Gangleri  segir  enn  die 
üeberschr.  {vgL  Eml.  C  2):  Hdr  ^egir  t^ri^i.  — 
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svä  rikt  eCa  ramt,  at  hänum  hafi  ofrefli  i  verit  fyrir  afls 
sakar  eCa  ^^Ikyngi?  fä  segir  *)  Här:  fair,  vsenti  ek,  atfra 
fvi  kunni  segja'),  en  mart*)  hefir  hänum  hartJfoert  Jiött*); 
en  ))ött  svä  hafi  verit,  at  nokkurr  hlutr  hafi  svä  ramr  eSa 
5  sterkr  verit  ®) ,  at  f  6rr  hafi  eigi  sigr  fengit  d ') ,  J)ä  er 
eigi®)  skylt  at  segja  frä,  fyrir®)  [)vi,  at  nKjrg  doemi  eru  til 
^es8,  ok  fivi  eru  allir  skyldir  at  trüa,  at  {>6rr  er  mättkastr. 
f ä  mselti  Gangleri :  svä  liz^ juer,  sem  fess  hlntar  muna  ek  ^®) 
spurt  hafa,  er  engi  er  til  feer^  at  segja  ^^).     famselti  Jafnhar: 

lOheyrt  h^fum  ver  sagt  frä  {)eim  atburtSutu,  er  os8{>ykkja  6trü- 
ligir ,  at  sanuir  muni  vera  **) ,  en  her  mun  sjä  sitja  nser ,  er 
vita  mun  ^')  SQun  tiSindi  af  at  segja,  ok  muntu  fivi  trüa,  at 
bann  mun  eigi  Ijüga  nü  it  fyrsta**)  sinn,  er  aldri  laug*^) 
fyrr.    fa  mselti**)  Gangleri:  her  mun  ek  standa ok  hljCa ^'^), 

15  ef  uQkkur  orlausn^^)  fsez^®)  fiessa  mals;  en  at  QÖrum  kosti 
kalla  ek  yVr  vera  yfirkomna,  ef  f)er  kunnit  eigi  at  segja, 
f)at  er  ek  spyr.  \  pä  mselti  f>riSi:  auSs/nt  er  nli,  at  hann 
vill  fessi  tißindi  vita,  |)ött  oss  f)ykki  eigi  fagrt  at  segja*®). 
En**)   J)at  er  upphaf  ^essa  mäls,   at  Oku-J^örr**)  för  metS 

20  hafra  sina  ok  reitJ  **),  ok  meö  hänum  sä  äss,  er  Loki  heitir  **) ; 
koma  {)eir  at  kveldi  til  eins  bönda  *^),  ok  fä  f)ar  at  *^)'nättstaV» 


2)  So  W  («.),  U,  maslti  R  u.  Ausg.  —    3)  Äo  W  —  fäür  muno 
frä.  ^vi  8.  k.  U»  fär  ma^r   vsettir  mik  at  frä.  ^vi  kunni  segja  R  u. 

Ausg,  —    4)  margt  U.  —    5)  ^ö  gn^  hafi  verit  fügt  IL  zu. 6) 

ramr  fehlt  W  V  —  verit  r.  et$a  st.  R  w.  Ausg.  —  en  [>ött  nockurr  hlutr 
havi  SV&  rammr  or|)it  U,  ähnh  H.  —  7)  s.  f.  &  uunit  W,  R,  Ausg.  —  sigr 
unnit  Pf.  —  at  hann  fengi  eigi  sigraö  U.  —  8)  So  W,  U,  Ausg.,  f.  R.  — 
9)  /.  U.  —  10)  Äo  W ,  ü  (at  p.  hl.)  —  mun  ek  yt$r  R  u.  Ausg.  — 
11)  /So  W,  R  —  er  engi  er  til  or  at  leysa  U,  til  urlausnar  H.  —  12) 
frd  f  vf  er  oss  ^ickir  ötruligt  U.  —  13)  m.  fehlt  W  —  mun  die  Ausg, 
ausser  AM  (munu)  —  en  nser  sitr  sä*  er  veit,  ok  muntu  ü.  —  14) 
fursta  ü.  -  15)  er  alldrigi  lö  f.  U.  —  16)  svarar  U.  —  17)  hör 
hlyfii  ek  svörum  fiessa  mäls  U.  —  18)  So  W,  AM,  Jönss.  Pf.  — 
laustn  R,  Rk.,  Eg>  —  nokkvorr  (-urr)  schreiben  Bk.,  JEg.,  J6nss.  — 
19)  So  W,  H,  Eg.,  Jönss,,  Pf  —  faer  R?  u.  AM,  fsD  Rh.  —  20)  So 
W,  H  —  R  (m.  Ausg.)  noch:  en  ^6r  er  at  {»egja.  —  /n  U  für  das 
anf  *')  Fg.  nur:  Här  segir:  dann  die  Ueherschr.  Hör  hefr  sogu  pörs 
ok  Ftgar[>a  Loka.  —  21)  Äo  W,  en  /.  R,  U,  Ausg.  —  22)  Akuj^. 
öfter)  W.  —  23)  or  r.  /.  ü.  —  24)  So  W ,  er  L.  er  kaUatSr  R  u. 
Ausg.;  ok  me^r  hon.  Loki  U.  —  25)  So  (hier)  W,  U  —  büanda  R, 
Ausg.  —    26)  So  W,  at  /.  R  u.  Ausg.,  ok  -  kveldit  /.  U.  -^ 
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Ok  um  kveldit  tök  förr  hafra  sina  ok  skarbäCa,  eptir  Jiat 
Taru  |)eir  flegnir  ok  bornir  til  ketils;  en  er  sotJit  var,  |)ä 
setiiz  J)örr  til  nättveröar  ^').  f>örr  bauC  til  matar  meö  ser 
büandannm  ok  konn  bans  ok  bQrniim  |)eira ;  sonr  büanda  ^^) 
het  f>jälfi'^),  en  R^skva  döttir:  f)ä  lagtSi  f»örr  bafrstQkurnar  5 
ütar  frä  eldinum  ok  mselti ,  at  böndinn  '^)  ok  heimamenn 
bans  skyldu  kasta  ä  hafrstQkana '^)  beinunum.  pjälfi,  son 
buanda,  helt  ä  Iserlegg  hafrsmsjgkgnretti  ä  knifi  sinum  ok 
braut  til  mergjar  '*).  forr  ^Sldwpar  of  nottina,  en  i  ottu 
fyrir  dag  stöS  bann  upp  ok  klseddi  sik,  tök  bamarinn  Mj^llni,  10 
brä'*)  upp  ok  vigtJi  bafrstQkurnar;  stoöu  |)ä  upp  bafrarnir, 
Tar**)  J)&  annarr  baltr  eptra  foeti;  |)at  sa*^)  forr  ok  taldi, 
at  büsbondinn  ^®)  e8a  bans  bjön  mundi  eigi  skyusamliga  bafa 
farit  meV  beinum  bafrsins ;  kennir  bann,  at  brotinn  var  Iser- 
leggrinn  '^).  Eigi  f»arf  langt  frä  |)yi  at  segja,  vita  megu  l>at  1 5 
allir,  bversu  brseddr  büandinn  mundi  verSa  ^^),  er  bann  sä  at 
j[>6rr  let  siga  brynnar  ofan*®)  fyrir  augun;  en  [lat  er  bann 
sä  til  augnanna,  fiä  bugCiz  bann  falla  mundu  fyrir  sjonunum 
einum  saman^^};  bann  berCi  bendrnar  ä^')  bamarskaptinu, 
syä  at  hvitnuSu  knüarnir.  En  büandinn  gerSi,  sem  van  yar^  20 
ok  *^)  9II  bjönin :  k^lluCu  äkafliga ,  bäöu  ser  friCar,  buBu  at 
yfirböt  ^^)  allt  fiat  er  f)au  ättu.  En  er  bann  sä  brsezlu  ^eira, 
fä  gekk  af  bänum  mößrinn  ok  sefaöiz  bann*^)  ok  tök  af^®) 
^eim  i  ssett  b^m  {ieira,  |>jälfa  ok  RQskn,  ok  gerSuz  {)au^{)ä 

27)  So  W,  ähnl,  U  (hier  matar,  im  Fg,  nötturfar)  Hj  Ru.Ausg, 
noch  ok  f>eir  lags  menn.  —  28)  So  W,  bda  R,  Ausg,  —  hans  U.  — 
29)  l»jÄlbi  R,  -fi  Ausg.  —  30)  So  W,  biiandinn  R,  Ausg.  -  für  b.  ok 
h.  h.  nur  baumin  U,  H.  —  31)  So  W,  h.  stökurnar  R.  —  nur  stök- 
nmar  ü.  —  32)  p.  8on  bönda  laust  1.  b.  me$  kn.  s.  ok  spretti  til 
mergjar  U,  H.  —  33)  So  Wy  ok  br.  R,  ü,  Ausg.  —  34)  So  W,  ok 
V.  R,  ü  u.  w.  ({>&  /.  U.)  —  35)  So  W,  fann  R,  JJ  u.  w.  —  36)  So 
W,  büandinn  R  u.  Ausg.  —  l^t  bönda  et5a  I\jü  bans  eigi  mundo  bava 
U.  —  37)  hafursins  {nach  R)  Ek,,  Eg\  '—  38)  l^t  brotinn  legg  bafrsins 
IT.  —  39)  So  W,  H,  J6nss,  —  vera  R  u.  Ausg.  Für  Eigi  u.  «?,  in  ü  nur : 
böndinn  varf»  brsaddr.  —  40)  siga  brünina  U.  —  41)  So  U,  en  fiat  er 
8&  aug^.,  f>ä.  b.  b.  f.  m.  fyrir  sjöninni  einni  samt  R  u,  Ausg.  —  ähnl.  W, 
doch  falla  mundu  fyrir  saman.  —  42)  So  W,  at  R,  TJ  u.  w.  —  43)  So 
W,  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  at  R,  iJÄ.,  AM.  —  böndi  ok  hjü  bans  b.  s. 
fn|)ar  U.  —  44)  So  W  —  at  fyrir  kysemi  R  u.  Ausg.  —  bu{>u  baetr  ^ser 
er  bann  villdi  U.  —  45)  0.  s.  b./.  ü.  —  46)  Das  Fg.  in  U:  bönda  born 
bans  I».  ok  R.  ok  fijönu^u  |iau  bonum  sifian  U.  —  H  sehliesst  mit  Rösku,  — 
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styldir  J)j6nustumenii  hans  *'^) ,   ok  fylgja  Jiau  hänum  jafhan 
siCan. 

XLV.  Lei  hann  |)ar  eptir  hafra,  en^)  byrjatSi  ferßina 
austr  1  J^tunheima  ok  allt  til  hafsins,  ok  ^a,  för  hann  üt  yfir 
5  bafit  t>at  it  djüpa^);  en  er  hann  kom  tillands,  f)agekkhann 
upp,  ok  meß  hännni  Loki  ok  pjälfi  ok  R^skva.  pa  er  f)au 
hQfSu  litla  hriS  gengit ,  J)ä  3)  varö  fyrir  |)eim  mQrk  stör ; 
genga  {)aa  f)ann  dag  allan  til  myrkrs^).  f^jälfi  var  allra 
manna  föthvatastr  ^) ,    hann  bar  kyl  J>6rs ') ,  en  til  vista  var 

lOeigi  gott.  J>ä  er  myrkt  var  ortJit  leituSu  [leir  sertiP)  nätt- 
statSar,  ok  fundu  fyrir  ser  skäla  nQkknrn  mj^k  mikinn,  väru 
dyrr  ä  enda  ok  jafnbreiSar  skälanum;  f)ar  leituSn  {>eir  ser 
nättbols  ^).  En  of  mitSja  nött  ^)  varS  landskjälfti  mikill,  gekk 
j^rBin  undir  fieim  skykkjum^^)  ok  skalf  hüsit;  |)ä  stötS  forr 

15  app  ok  het  ä  lagsmeun  siua  ok  leituSaz  fyrir,  ok  fundu 
afhus  til  hoogri  handar  i  miSjnm  skälanum  ok  gengu  t>anneg ; 
settiz  j>6rr  i  dyrnar  ^^) ,  en  ^nnur  {)au  varu  innar  i  fra  ^^) 
hänum,  ok  väru  f)au  hraedd,  en  f>6rr  helt  hamarskaptinn  ok 
hugßi  at  verja  sik;   {)ä  heyrSu  f)au  ym  mikinn  ok  gny.    En 

20  er  kom  at  dagan  ^^) ,   {)ä  gekk  forr  üt  ok  s^r  mann  hvila  ^^)t^f^ 
skamt   frä    hänum  i  sköginum    ok   var   sä  eigi   Htiji;    hann 
svaf  ok  braut  sterkliga;   f)ä  f>6ttiz  f»örr  skilfahvat  Isetum 
verit  befBi  ^*)  of  nöttina.    Hann  spenti  ^^)  sik  megingj^riSum 
ok  6x  hänum  äsmegin;    en  i  J)vi  bili^')   vaknar  sä  matSr  ok 

25  stoß  skjött  upp,  en  |)ä  er  sagt,  at  for  varö  bilt  eitt  sinni  ^^), 
at  slä  hann  meß  hamrinum;  ok  spurSi  hann  at  nafni:  sä  ^^) 


47)  So  W,  pörs  R,  Ausg.  — 

XLV.  1)  So  W,  ok  R,  TT  w.  «7.  —  2)  svam  yfir  f>at  it  djüpa  haf  U.  — 
Z)  So  W,  I».  /.  R,  U  M.  M7.  —  4)  So  W,  H,  U,  Jonas,  —  myrks  R 
w.  Ausg.  {vgl,  Pf.  Anm,)  -—  5)  skjötaztr  U.  —  6)  0'{»iiis  pörs  U. 
(A'8a-{)ör8?)  —  7)  til/.  U.  —  8)  ^ar  YÖro  {)eu:  um  nöttina  ü.  — 
9)  En  um  mifmcBtti  ü.  —  10)  So  R,  U,  H,  Ausg.,  doch  Rk.  skrykkium 
nach  S  (skrikj.)  —  skukkum  W  könnte  aus  skrikkum  entstellt  sein,  — 
11)  Äo  W,  U  —  dyrrin  R,  Ausg,  —  12)  So  W,  i  f,  R,  U,  Ausg.  — 
13)  dogun  U.  —  14)  So  nach  U:  ok  sä*  mann  hvüa  i  sk.  skamt 
£f4  g.  —  sär  mann  hvar  lä*  W  —  ok  ser  hvar  lä  mat3r  u,  w,  R  u. 
Ausg.  —  Vgl  EM.  C.  2.  —  15)  So  W  —  hv.  l&tum  v.  haföi  R 
u,  Ausg.,  ähnl.  U.  -  16)  So  W,  spennu:  R,  U  w.  w.  —  17)  So  W, 
U  —  bili  /.  R  w.  Ausg.  —  18)  So  W,  einu  s.  R  u.  Ausg.  —  e.  s.  /. 
U.  —    19)  So  W,  en  B&  R  w.  Ausg,  —  (en  hann  ü.)  — 
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nefndiz  Skrymir*®),  en  eigi  |)arf  ek  —  segir  hann**)  —  at 
spyrja  |>ik  nafns  **) ,  kenni  ek  at  |)ü  ert  A'sa-f  orr ,  en 
hvart")  hefir  |)ü  dregit  ä  braut  hanzkaminn?  Seildiz  hann  ^^) 
til  ok  tök  upp  hanzkann^^);  ser  f>6rr  f)ä,  at  f)at  hafSi  bann 
haft  fyrir  skäla  um  nottina  ^^),  en  afbüsit  var  *^)  {)umlungrinn  *^)  5 
banzkans.  Skrymir  spurtSi ;  ef  forr  vildi  bafa  f^runeyti  bans  ^% 
en  forr  jati  Jivi;  J)a  tök  Skrymir  ok  leysti  nestbagga '®)  sinn 
ok  bjöz  til  at  eta  dagvertS  '^),  en  [lörr  i  ^Srum  staS  ok  bans 
felagar  '*).  Skrymir  bautJ  *')  at  {)eir  legBi  m^taneyti  sitt,  en 
f»6rr  jätti  {)yi;  {)ä  batt  Skrymir  nest  |)eira  allt  i  einn  baggalO 
ok  lagßi  a  bak  ser ;  bann  gekk  fyrir  of  daginn  ok  steig  beldr 
störum,  en  sitS'^)  at  kveldi  leitaöi  Skrymir  [leim  nättstaöar 
undir  eik  mikilli  '^).  f>ä  maelti  Skrymir  til  förr,  at  bann  vill 
leggjaz  niiSr  ok  sofa  ^^) :  en  f)er  takit  nestbaggann  ok  büit  til 
nattverßar  ytSr'"^).  fyf  nsest  sofnar  Skrymir  ok  braut '^)  fast,  15 
en  pörr  tök  nestbaggann  ok  skal'^)  leysa;  en  svä  er  atsegja, 
svä  ötrüligt  mun  bykkja  ^^\  at  engan  *^)  knüt  fekk  bann  leyst 
ok  engan  aiaJren3an  nnSSrt"),  svä  at  f)ä  vairi  lausari  en  aör; 
ok  er  bann  ser*^),  at  {)etta  verk  mä  eigi^^nylGiz,  verör  bann 
reitSr  ok  greip**)  bamarinn  MJQllni  tveim  b^ndum,  ok  steig  20 


20)  Skr^nir  S,  H.  —  21)  So  W,  8ag«i  h.  R  t*.  Ausg.  —  s.  h. 
/.  U.  —  22)  So  W  f  at  nafbi  R  w.  Ausg.  —  in  ü  feJdt  |i.  n.,  kenni 
ek.  —  23)  et5a  bevir  ^.  ü.  —  24)  So  W  —  Seildiz  (Seiliz  U)  j^ä 
Skrymir  R,  U  ti.  w.  —  25)  Äo  W,  U  —  hanzka  sinn  R.—  26)  So, 
doch  fyri,  W,  ähnl.  R  —  at  [>at  baffii  verit  um  nöttina  skdlinn  ü.  — 
27)  So  W,  U  —  ^at  V.  R.  —  28)  j^umalHnn  H.  —  29)  ef  ^.  villdi 
at  fieir  fseri  allir  saman  ü.  —  30)  So  W,  U  (-baggann  ok  b.)  Ausg.  — 
nesb.  R.  —  31)  So  W,  dögurtJ  R  a.  Ausg.  —  d.  /.  ü.  —  32)  menn 
ü.  —  33)  So  W,  banfS  f»äi  R  u.  Ausg.  —  In  \J  lautet  der  Satz:  ^ä 
bau^  Skr.  at  ^eir  legf»i  i  einn  sta^  baggana  ok  legf»i  ä.  bak  ser,  ok 
svä  gerf»o  fieir,  ok  nü  leggr  Skr.  d*  bak  ser  ok  stfgr  b.  st.  —  34) 
So  W,  siöan  R  u.  Ausg.,  s. /.  U.  —  35)  So  W,  u.  e.  nokkvoru  m. 
R  tt.  Ausg.  —  u.  eik  einni  U.  —  36)  So  W  —  at  sofna  R  m. -^4««;^. — 
nifir  undir  eikina  at  sofa  U.  —  37)  So  W  u.  (näitturt^ar)  R,  Ausg.  — 
en  ^eir  taki  nestb.  ok  büi  til  mat.  s^r  U.  —  30)  braust  ü.  —  39) 
So  W,  R,  vill  ü.  —  40)  Äo  W,  R  —  ok  ötrüligt  er  fiat  atsegjaU.  — 
41)  So  W,  ü,  Jörns.  —  engi  die  Uhr.  Ausg.  nach  R.  —  42)  So  W, 
engan  auch  J&nss.  —  ok  engi  äl.  breyft  die  übr.  Ausg.  nach  R  —  c2t« 
W,  fehlen  U.  —  43)  ü  fährt  fort:  ^at,  grfpr  bann  bam.  u.  w.  — 
44)  iSo  W,  |^ä>  varfS  h.  r.,  gr.  ^&  bam.  R  u.  A.  ^  (gr.  bann  bam. 
Jdnss.)  — 
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fram  (jCrnm  foeti  at  f)ar  er  Skrymir  lä,  ok  T)'8tr  i  h^futJ 
hänum  *^),  en  Skry  mir  vaknar  ok  spyrr,  hvärt  laufsblaß  felli  i 
hQfnö  hänura,  e8a  hvärt  {)eir  hafi  {)ä  mataz  ok  se  bunir  til 
rekkna*^)?  {>6rr  sagSi,  at  [leir  munu  |»ä  sofa.  Ganga  |)eir 
5  {)ä  undir  a8ra  eik  *'^) ;  er  {)at  [>er  satt  at  segja ,  at  ekki  var 
|)ä  öttalaust  pi  sofa  ^®).  En  at  mi8ri  nött,  {)ä  heyrir  f>6rr,  at 
Skrymir  Ifrytr^),  svä  at  dunar  i  sköginum.  {>ä  stendr  hann  upp 
ok  gengr  til  hans,  reiSir  hamarinn  titt  ok'hart  ok  lystr  i  miöjan 
hvirfil  hänum;  hann  kennir  at  hamars  munninn  s0kkr  djüpt 

10 1  hQfuSit^ö).  En  1  1)71  bili  vaknar  Skrymir^»):  hvat  er 
nu?  feil  akarn'**^)  n^kkut  i  h^fuB  mer?  eöa  hvat  er  titt 
um  f)ik,  f>6rr*^)?  En  forr  gekk  aptr  skyndiliga  ok  sagVi, 
at  hann  var  [)ä  ny  vaknaBr  ^)  —  ok  {)ä  var  mitSnött  ^*)  —  ok 
enn  vasri  mal  at  sofa.    f>ä  hugsaSi  f»örr  f>at,  ef  hann  kvsßmi 

15  svä  1  foeri,  at  slä  hann  it  {)riSja  h^gg,  at  aldri  skyldi  hann 
sjä  sik  siöan;  liggr  nü  ok  ga3tir,  ef  Skrymir  sofnar  enn^®). 
Ok  ^')  litlu  fyrir  dagan  [)ä  heyrir  hann  *®) ,  at  Skrymir  mun 
sofnat  hafa,  stendr  \k  upp  ok  hleypr  at  hänum,  reiöir^^)  |)ä 
hamarinn   af  (jllu  afli  ok  lystr  ä  J)unnvangann   ^ann  er  upp 

20  vissi,  s0kkr  hamarrinn  upp  at  skaptinu  ®®).  En  Skrymir  settiz 
upp  ok  strauk  of  vangann^^)  ok  ma3lti:  hvärt  munu  foglar®^) 


45)  So  R  tt.  Amg. ,  Mjöllni  hi»  lä  /.  U.  —  Jn  W  feUt  hänum, 
wofür  U  Skrymi  (,  hann  v.)  hieUU  —  46)  Bo  W  w.  (heföi  \k  m.) 
R  —  eöa  hvärt  [>eir  s^  mettir  U.  —  47)  SoW,  ähnl.  R  (s.  =  segir; 
sofa  ganga;  ^au  =  fieir)  u,  Amg,  —  pörr  lät  at  f>eir  mundi  sofa 
undir  annarri  eik  ü.  —  48)  er  —  sofa  /.  ü.  —  49)  So  W;  R  (ti.  Ausg.) 
noch :  ok  sefr  fast,  in  U  aber  fehlt  auch  das  Fg.  bis  ^%  —  50)  So  W, 
ähnl  R  (lystr  ofan  i  m.;  muörinn  =  munn.)  u.  Ausg.;  U  von  hr;^ 
an:  ^ä.  tekr  pörr  hamarrin  («o?)  ok  lystr  i  haufut3  honum  i  mi^jan 
hvirfilinn  ok  sauck  hamarrinn.  —  Im  Folgenden:  I»ä  v.  U.  —  51) 
So  W,  ok  maelti  R  u.  Ausg.  —  ok  spyrr  U.  (hv.  er  nd/.  Ü.)  —  52) 
hvärt  f.  axkorn  U,  axk.  auch  S.  —  53)  et$a  hvärt  vakir  ^ü  I»örr? 
U.  —  54)  So  W  u.  (svarar  =  sagöi)  R  u.  Ausg.  —  U  nach  *")  nur: 
hann  Wzt  vera  vaknaf>r.  —  55)  So  W  —  sag^i  at  ^ä  v.  m.  R  u,  Ausg. ; 
diese  u.  die  fg.  W.  bis  sofa  fehlen  U.  —  56)  So  W  und  (sofnafSi  fest) 
R  u.  Ausg.  —  U  nur  {nach  '*)  nii  cBtlar  pörr  at  slä  hann  firi^ja  sinni.  — 
57)  So  W,  En  R  u.  Ausg.  —  58)  So  W  u.  Ausg.  —  hann  heyr.  j^d 
R.  —  59). U  nach  ^^  nur:  rei^ir  upp  hamarinn  af  aullo  afli  ok  1.  — 
60)  So  W,  U  (ohne  upp)  —  s.  ^ä.  ham.  upp  at  sk.  R  u.  Ausg.  —  61) 
En  Skr.  sezt  u.  ok  str^kr  um  v.  ok  ennit  ü.  —  62)  So  W,  R;  vgl. 
Rk.  Anm.,  fuglar  ü  (vera  n.  i  tr.)  iy.,  Mbs.  — 
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n^kkurir  sitja  i  trenu  yfirmer?    mik  grunaöi  ®*),  erekvakn- 
aöa ,    at  tros   nQkkut  ®^)   af  kvistunum  ^*)   felli  i  h^fuö  mer, 
hvärt^^)  vakir  J)u  forr?    mal  man  vera,    at  standa  upp  ok 
klaBSaz^"^);    ))ö   eiga-f)er  nii  ekki  langa  leiS  fram  til  borgar- 
innar  ^®),  er  kQllutS  er  ü'tgarör  ®^).     Heyrt  hefi  ek,  at  ^er  hafit  5 
kvisat  i  milli  ytJvar  ^®) ,  at  ek  vaeri  ekki  litill  maSr  vexti  ^^), 
en  8Jä  skulut  ^*)  J)er  |)ar  stcBrri  menn,  er  J)er  komit  i  ü'tgarB. 
Nu  mun  ek  räöa  yör  heilrseßi  ''*) ;   lätit  ^er  eigi  störliga  yfir 
yör  ^*) ,   ekki   munu  hirSmenn   U'tgarSa-Loka  vel  |)ola  ^vi- 
liknm    k^garsveinom    k^puryrtJi  ^^) ;    en    at   ^Srnm    kosti '®)  10 
hverfit  aptr  ok  f)aun  aetla   ek  ySr  vera  betra  af  at  taka^^). 
En  ef  f)er  vilit  fram  fara,  f)ä  stefnit  {)er  i  aastr,  en  ek  a  du 
norSr   leiS  til   fjalla   {>essa,    er  ^er   mannt  nü  sjä  mega"^®). 
Tekr  Skr/mir    nestbaggann    ok   kastar  ä  bak   ser  ok  snyr/^v*^ 
[>vers  1  sköginn  fra  f)eim  ^^),  ok  er  t>ess  eigi  getit,  at  aesirnir  15 
bsBiSi  f)ä  heila  hittaz^®). 

XL  VI»  pörr  snyr  fram  ä  leiSina  ok  ^eir  f^lagar  ok 
gengr  til  miSs  dags  ^) ;  {^ä  sa  ^)  peix  borg  standa  ä  Valium 
nQkkurnm  ok  settn  hnakkann  a  bak  ser  aptr ') ,  aSr  t)eir 
fengn  *)  sett  yfir  upp  ^) ;  ganga  til  borgarinnar,  ok  var  grind  20 


63)  So  W,  grunaar  R  u.  Ausg.  —  m^r  {»ötti  (er  ek  v.  /.)  ü.  — 
64)  Äo  W,  R  —  sem  ^oör  nookur  U,  H.  —  65)  af  tr^no  U.  —  66) 
/So  W,  R  —  ok  spur^i:  hv.  v.  U.  —  67)  Äo  W(c?ocÄklse«a?)  —  mal 
m.  V.  upp  at  st.  ok  klcBÖaz  R,  ü.  —  68)  So  W  —  en  ekki  eigut  ^6r 
nü  1.  1.  R  M.  Ausg.  —  p6r  eig.  nü  e.  langt  til  borgar  U.  —  69)  So 
W,  S  —  er  kallat  er  ü'tgarö  R  u.  (doch  -gartJr)  Ausg,  —  70)  En  ek 
hevi  heyrt  kvis  yf)art  ü,  ähnl,  H.  —  71 J  at  y[>r  fiickir  ek  helldr  mik- 
ill  ma6r  U.  —  72)  megu  ü.  (er  —  U'tg.  fehlt)  —  73)  Raef)  ek  y^r 
heilt  TT  —  74)  lä.ti^  ecki  mikit  y.  y.  U.  —  75)  knapyröi  H ;  ü  {nach 
^*):  illa  mun  [>at  {)olat  sllk.  kog.  sveinum.  —  76)  e6a  U  =  en  at  ö.  k.  — 
77)  So  W ,  (ohne  vera)  R  «.  Ausg, ;  räf)a  =  taka  H  j  U  ok  er  y^r 
84  (sc.  kostr)  betri.  —  78)  So  R,  u,  (megit  =  munut)  W  —  ü  (nach  ^') 
ella  steini-f)^r  i  austr-sett  ef  ^er  yilit$  til  borgarinnar ,  en  ek  4  norf>r 
lei[>.  —  79)  So  W,  [>vers  ä  braut  i  sk.  fr.  {>.  R  u,  Ausg, ;  tekr  nestb. 
leggr  a  b.  aar  ok  sn.  4  sk.  U.  —  80)  So  W,  R,  Ausg,,  doch  ist  eigi 
ergänzt,  vgl.  U:  ok  er  eigi  getif),  at  eesimir  bif»i  hann  heilan  fara.  — 

XLVI.  1)  So  W,  pörr  för  fram  ä  leiö  ok  p,  fei.  ok  gekk  (gengo 
H)  R  u,  u?.,  doch  hat  U  nur  die  fFor^e  f>eir  ganga  til  Mi€gar{)z  (sie,  t?^/. 
dazu  AM  II,  283  *)  u.  knüpft  das  Fg.  mit  ok  an.  —  2)  sjä  ü.  —  3)  a./.  U.  — 
4)  fengi  ü.  —     5)  upp/.  ü.  (richtig?   oder  upp  yfir?)  — 
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fyrir  borghliöinu  ok  lokin  aptr  %  förr  gekk  &  grindina  ok 
fekk  eigi  upp  lokit,  en  er  {>eir  fireyttu  at  komaz  i  borgina, 
fiä  smngu  f)eir  milli  spalanna  ok  kömu  svä  inn  ^).  Sa  ^ä 
hQ]l  mikla  ok  gengu  fiannig,  var  hnrSin  opin ;  f)ä  gengn  f)eir 
5  inn,  ok  sä  {)ar  marga  menn  ä  tvä  bekki,  ok  flesta  oerit  störa^).  ^ 
I>vi  nasst  koma  ^eir  fyrir  konunginn  U'tgarBa-Loka,  ok  liYqdivflif^^ 
bann^);  en  bann  leit  seist  til  t)eira  ok  glötti  vi8^®)  t^nn  ok 
mselti:  seint  er  um  langan  veg  at  spyrja  tiSinda^^);  etJa  er 
annan  veg  en  ek  hygg  ^*)  ?     er  |)essi  sveinstauli  oriSinn  Oku- 

lOf^orr^')?  en  meiri  muntu  vera  en  mör  sy niz  ")  J)u ;  e8a  bvat 
ifirötta  er  [lat,  er  |)er  felagar  f)ykkiz  vera  vitJ  bünir  ^^)  ?  Engi 
skal  her  vera  meS  oss,  sä  er  eigi  konni  nokknrs-konar  list 
eVa  knnnandi  umfram  aVra  menn  ^^).  f>ä  svarar  ^'^)  sä  er  siSarst 
gekk,  er  Loki  heitir:  kann  ek  ))ä  if)r6tt,  er  ek  em  buinn  at 

15  reyna,  at  engi  er  her  sä  inni,  at  skjötara  skal  eta  mat  sinn,  en 

j^*).    f>ä  svarar  U'tgarSa-Loki :  i|)r6tt  er  ^at  ef  {)ü  ef nir,  ok 

""imsta  skal  f)äf)essar  i{)röttar^^);  kallaSi  ntar  ä  bekkinn,  atsä 

er  Logi  heitir,  skal  ganga  ä  gölf  fram  ok  freista  sin  i  möti 

Loka  ^®).     f>ä  var  tekit  trog  eitt,  ok  borit  inn  ä  hallargölfit  ok 

20  fyllt  af  slätri ;  settiz  Loki  at  (jörum  enda,  en  Logi  at  ^tJrum  *^), 
ok  ät  hvärrtveggi  sem  tißast  ok  moettuz  i  miiSju  troginn; 
hafVi  ))ä  Loki  etit  slätr  allt  af  beinum,  en  Logi  haflSi  ok  etit 
slatr  allt  ok  beinin  meS  ok  svä  trogit  ^^),  ok  syndiz  nti  Qllnm, 


6)  Für  ganga  —  aptr  in  U  nur  grind  var  f.  borgar  hlifii.  —  7)  f  örr 
feck  eigi  upp  komit  ok  smugo  millum  svalanna  {so)  U.  —  8)  peir 
säi  hauU  mikla,  gengo  inn,  ok  s&  f>ar  serit  störa  menn  U.  —  9)  peir 
qyoddo  U'tgar[>a-Loka ,  er  [>eir  kömu  fyrir  hissati  TT.  —  10)  So  W, 
XJ  —  um  t.  R  u,  Ausg.  —  11)  saunn  tf(>indi  U  {auch  S  nach  Itk,)  — 
12)  SoW,B,  (doch  vgl.  "))  —  et$a  u.  w.  f.  U.  —  13)  So  W  {doch 
Aku{>.,  wie  Öfter),  er  bv.  ein(n)  er  orf)inn  at  Auko-^ör  U  —  at  |>.  sv. 
8^  ökuf).  R  u.  Ausg.  —  14)  So  W,  Ifzt  R,  U  u.  w.  (|)d/.  U.)  — 
15)  So  W  M.  Ausg.,  er  |)at  /.  R  —  e|)a  vi|)  hverium  f^röttum  ero-t)^r 
bünir  fi^lagar?  TT.  —  16)  So  W  u.  (flesta  m.)  R  «.  Ausg,  —  engi 
mun  säi  me6  oss  vera  er  eigi  kunna  nockururar  (so)  if)r6tir  TT.  —  17) 
So  W,  segir  R  u.  w.  (TT  nur  Loki  segir).  —  18)  So  W,  R  (albüinn 
R,  sd  inni  er  R)  TT:  engi  mun  sä  h^r  innan  hir|)ar  er  skjötara  muni 
eta  en  ek.  —  19)  ok  reyna  sk.  |)etta  TT.  —  20)  TT:  Hann  kallar  4 
beckinn  &  |).  mann  er  Logi  er  nefndr  ok  bi^r  hann  fr.  sfn  m.  L.  — 
21)  at  o.  megin  TT.  —  22)  ok  /.  TT.  —  23)  Das  Fg.  in  TJ:  ok  vann 
Logi  leikinn.  — 
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sem  Loki  hefBi  lätit  leikinn.  f^ä  spyrr  U'tgartJa-Loki,  hvatsä 
inn  ungi  maör  kanni  leika?  En  j>jälfi**)  segir,  at  hann  mun 
freista  ok  *^)  renna  skeitJ  iKjkkar  vi8  einhvern,  J)ann  er  U'tgarSa- 
Loki  faßr  til  *^).  U'tgarCa-Loki  segir  ^^),  at  ^etta  er  g68  i{)r6tt 
ok  kallar  f>ess  meiri  Tan,  at  hann  er*®)  vel  at  ser  biiinn  of5 
skjötleikinn,  ef  hann  skal  f)essa  ifjrött  inna;  en  ^6  Isßtrhann 
skjott  ^essa  skuln  freista  ^%  Stendr  upp  ok  gengr  üt,  ok  var 
J)ä  gott  skeitS^®)  at  renna  eptir  slettum  velli^^).  f>ä  kallar  ü't- 
garöa-Loki  til  sin  sveinstaula  n(jkkurn,  er  nefndr  er  Hugi,  ok 
baö  hann  renna  i  k^pp^*)  vi8  f>jälfa.  J>ä  taka  {)eir  it  fyrstalO 
skeiö  ^%  ok  er  Hugi  j)vi  framar,  at  hann  snyz  aptr  i  moti  han- 
nm  at  skeiSsenda.  f>ä  mselti  Ü'tgarda-Loki ;  ^urfa  mnntn, 
f>jalfi,  at  leggja  f)ik  meir  fram,  ef  ^u  skalt  vinna  leikinn,  en  {>ö 
er  {)at  satt,  at  ekki  hafa  her  komit  fieir  menn,  at  mer  {)ykkja 
föthvatari  **).  f>ä  taka  fieir  aptr  annat  skeitS,  ok  |)ä  er  Hugi  15 
kemr  til  skeitSsenda ^^),  ok  hann  sneriz  aptr^^),  |)ä  var  langt 
kolfskot  til  f>jälfa.  f>ä  maelti  U'tgar8a-Loki ;  vel  {)ykki-mer 
|>jalfi  renna ^''),  en  eigi  trüi  ek,  at  hann  vinni  nu  leikinn'®); 
en  nü  mun  reyna  ®^),  er  |)eir  renna  it  {)ri?5ja  skeiSit.  f>ä  taka 
J)eir  enn  skeitS  *®) ;  rennr  Hugi  til  skeiBsenda  ok  snyz  aptr  *^),  20 
ok  er  pjalfi  eigi  f)a  kominn  ä  mitt  skeiSit;  f)ä  seggja  allir, 
at  reynt  er  um  f)enna  leik^').     f>ä  spyrr  U'tgart5a-Loki  för, 


24)  En  /.  TT  —  pjalbi  hier  u,  sonst  S  {nach  Bk.)  —  25)  SoW — 
at  R,  ü  Ausg,  —  26)  viö  einhv.  hirf)mann  hans  TT.  —  27)  So  W, 
Jönss,  —  hann  segir  TT'tg.  R,  AM^  £!g.,  Ff,  —  f4  s.  TJ'tg.  Rk,  — 
Hann  svarar  TT.  —  28)  So  W,  se'  R,  für  U  vgl, «»).  —  29)  Nach  g<56  i|)r. 
lautet  das  Fg.  in  TT :  ok  Idt  hann  vel  büinn  at  skjötleik ,  ef  hann  skal 
^essa  i|)rött  vinna,  ok  freista  skal.  —  30)  So  W  —  Gengr  hannütä 
g.  s(k)ei[>  TT  —  Stendr  |)ä  upp  TT'tg.-Loki  ok  g.  lit,  ok  v.  J)4  g.  sk.R 
u,  Ausg.  —  31)  at  renna  u.  w.  f.  TT.  —  32)  kapp  S,  H.  —  33)  kallar 
til  sfn  SV.  n.,  er  H.  h^t,  ok  baf)  hann  renna  vi$  hann  fyrsta  skeif)  TT.  — 
34)  So  W,  ähnlich  R  (er  mdr  |)ykki  föthv.  en  sv4),  u,  Ausg.  en  f)ü  H.  — 
TT  {nach  meir  fram)  en  {)<5  hava  hdr  komit  ecki  öfljötari  (=  ekki  opt 
fl.  ?)  menn.  —  35)  So  W,  TT,  H  —  er  kominn  t.  s.  e.  R  u.  Ausg,  — 
36)  So  W  —  snerizt  h.  a.  (ok  er  |)ä.  1.  k.)  TT  —  ok  h.  snyst  aptr 
Ausg.  nach  R.  —  37)  So  :W,  TT,  H  Jönss.;  die  Uhr.  Ausg.  mit  R: 
vel  J)ykkja  m^r  |)it  renna  skeiöit.  —  38)  Äo  W  —  trüi  ek  hänum  nü 
R,  TT  M.  «?.  —  39)  Jeikinn  ist  in  W  wiederholt.  —  40)  f)ä.  w.  w.  /, 
TT.  —  41)  Äo  W  —  ok  nü  er  Hugi  er  kominn  til  sk.  enda,  er  pjälfi  — 
TT  —  en  er  H.  er  k.  t.  sk.  ok  sn.  aptr  R  u»  Ausg,  —  42)  TT  {nach 
skeif))  nur:  Nü  er  J)etta  reynt.  — 
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livat  {)eira  i^rötta  man  vera,  er  hanu  muni  vilja  birta  fyrir 
{)eim,  svä  miklar  sQgur  sem  menn  hafa  g0rt  um  störvirki 
hans^').  fä  svarar  f>6rr**),  at  heizt  vill  hann  J)at  taka  til, 
at  ^reyta  drykkju  viö  einhvern  mann  *^).  Ü'tgaröa-Loki  segir, 
5  at  {)at  mä  yel  vera,  ok  gengr  inn  -i  hQlIina  ok  biOr  taka  Titis- 
horn^^),  {)at  er  hirSrnsDn  eru  vanir  at  drekka  af.  pyi  nsest 
kemr  fram  skutilsveinn  meV  horninn,  ok  fsBr  f>ör  i  h^nd^^). 
f>ä  maelti  U'tgariSa-Loki:  af  horni  {)essa  fiykkir  {)ä  yel  drukkit, 
ef  1  einum   drykk   gengr  af ;   en   sumir   drekka  af  i  tyeim 

lOdrykkjum*®);  en  engi  er  sva  litill*^)  drykkjumaör,  at  eigi 
gangi  af  i  {)rimr  ^^).  |>örr  litr  ä  hornit  ok  syniz  ekki  mikit, 
ok  er  {)6  heldr  langt  ^^),  en  hann  er  mj^k  {)yrstr^');  tekr 
ok  drekkr  ok  svelgr  allstörnm  ^^) ,  ok  hyggr  at  eigi  skal 
hann    {^urfa   optar   at  lüta  i   hornit  ^^).     En  er  hann  f)raat 

15erindit  ok  hann  laut  or  horninn,  ok  ser  hvat  leiS  drykkinum, 
ok  liz  hänum  sva,  sem  allitil  munr  mnn  vera,  at  nd  se  IsBgra 
1  horninn  en  aSr.  f>ä  maelti  ü'tgartSa-Loki  *^) :  vel  er  drukkit 
ok  eigi  til  mikit  ^^) ;  eigi  mnndak  trua,  ef  mer  vssri  sagt  fra, 
at  A'sa-pörr  mundi  eigi  meira  drykk  drekka;  en  ^ö  veit  ek, 

20  at  |)ü  munt  vilja  drekka  af  i  QSrum  drykk  ^^).  f>6rr  svarar 
0ngu,  setr  hornit  a  mnnn  ser,  ok  hyggr  nu  at  hann  skaP^) 
drekka  meira  drykk  ^^) ,    ok  ^reytir  a  drykkjuna,  sem  hännm 


43)  p&  m.  U'tg.-L.:  hvat  ff)r<5tt  kantn  pörr?  mantu  vera  fyrir 
{)eim,  svöi  mikit  sem  menn  h.  gert  um  f)fn  störvirki  U.  —  44)  Äo  W  — 
hann  svaraf)!  ü  —  t)ö,  maelti  p.  R  w.  Atisff.  —  45)  vif5  nockum  m. 
hans  U.  —  46)  Äo  U  —  höllina,  skal  taka  vit.  W  —  höll.,  ok  kallar 
skutilsvein  sinn,  bidr  at  h.  taki  vft.  R  u.  Ausg,  —  47)  f)yf  n.  ti.  u?, 
feMt  ü.  —  48)  So  W,  ähnl,  R  (sumir  menn)  u.  ^u«^.  —  JJnur:  hann 
s^nir  pör  ok  segir,  at  f)at  f)ickir  vel  drackit  at  drecka  af  f  eino,  en 
sumir  dr.  i  tveimr.  —  49)  Äo  R,  mikill  irr^  m  W,  vgl.  AMI,  156  •). — 
50)  en  engi  svä.  v^sall,  at  eigi  drecki  af  i  |)r.  U.  —  51)  pör  s^niz 
hornit  eigi  mikit  ek  J)ö  mjok  1.  ü.  —  52)  h.  var  J).  m.  U.  —  53)  So 
W ,  tekr  at  drekka  ok  sv.  allst.  R  u.  Atisg,  —  setr  &  munn  sör  ok 
svalg  störum  U.  —  54)  So  W,  at  eigi  sk.  f)urfa  at  lüta  optarr  at 
sinni  f  h.  R  —  ok  eetlar  at  h.  sk.  eigi  1.  optarr  i  h.  U.  —  55)  So 
W,  R  —  ok  er  h.  f)raut  eyrindi  ok  s^r  i  hornit,  at  nü  er  litlominna 
i  en  Äör,  f)ö.  segir  Ü'tg.-Loki  U.  —  56)  Äo  W,  R  —  en  eigi  t.  m. 
U  —  enn  ei  til  micils  H  —  en  ei  f)<5  til  mikils  lofs  S.  —     57)  mnnda 

ek  eigi  trüa at  h.  drycki  eigi  meira ;  |)ü  munt  dr.  of)ru  sinni 

ü.  —    58)  sk.  /.  W.  —    59)  ok  cetlar  af  at  drecka  ü.  — 
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yannz  til  erindi;  ok  enn  ser  hann  ^^),  at  stikillinn  bornsina 
vill  eigi  upp  sva  mJ9k,  sem  hanum  likar  ^^) ;  ok  er  hann  t6k 
hornit  af  munni  ser^^),  liz  hänum  nü  sva,  sem  miuna  hafi 
fiorrit  ®')  en  i  inu  fyrra  sinni ;  er  nü  gott  berandi  ^)  borS  ä 
horninu.  fä  maelti  Ü'tgaröa-Loki :  hvat  er  nüf>6rr?  mnntu5 
nü  eigi  spara^^)  til  eins  drykkjar  meira,  en  [ler  mun  hagr 
ä  vera^^)?  sva  liz  mer,  ef  |)ü  skalt  nü  drekka  af  horninu 
inn  f)riSja  drykkinn^  sem  f)essi  man  mestr  a^tlaSr;  en  ekki 
muntu  mega  her  heita  meö  oss  ^'^)  sva  mikill  maör,  sem  sesir 
kalla  |)ik,  ef  {)ü  gerir  eigi  meira  af  |)er  um  aöra  leika^®),  10 
en  mer  Iiz  at  um  f)enna  mun  vera  ^^).  |>ä  var  j>6rr  reiör  '^), 
setr  hornit  ä  munn  ser  ok  drekkr  sem  äkafligast  ma  hann, 
ok  [)reytir  sem  mest  a  drykkinn  '^^) ;  en  er  hann  sä  '^^)  i  horn- 
it, {>ä  haföi  nü  heizt  nQkkut  munr  ä  fengiz  '^^),  ok  j)ä  bySr 
hann  upp  hornit,  ok  vill  eigi  drekka  meira''*).  f>ä  maelti  15 
ü'tgarSa-Loki :  auSsaett  '^^)  er  nü,  at  mättr  {)inn  er  ekki  sva 
mikill  sem  ver  hugöum''^),  eöa  villtu  freista  umfleiri  leika^'')? 
sjä  mä  nü,  at  ekki  nytir  f)ü  her  af.  j>6rr  svarar:  freista  mä 
ek  enn  of  n^kkura  leika  '^),  en  undarliga  mnndi  mer  j[)ykkja, 
ftsk  er  ek  var'^)  heima  metJ  äsum,  ef  |)vilikir  drykkir  V8eri20 
sva  litlir  kallaöir;  en  hvat  leik  vilit  f)er  nü  bjööa  mer?  f>ä 
msBlti    ü'tgartSa-Loki:    [lat   gera   her   ungir  sveinar,    er  litit 


60)  Äo  W,  U  —   ok  ser  enn  R.  —    61)  svä,   m.  u.  w,  fehlt  U.  — 

62)  So  Rk. ,  die  ühr,  Ausg,  fügen  mit  R  ok  8^r  hinzu ,  was  in  W  (af 
munni  s^r  ok  liz  hon.  nü  sem  minna  u,  w.)  fehlt  oder  ausgefallen  ist.  — 
in  U  folgt  gleich  nach  vill  eigi  upp,  ok  s^r  f  ok  setlar  nü  minna  h.  {).  — 

63)  iSo  W,  TT,  AM,  Jörns,,  Pf  ~  {)orrat  {nach  f) verrat  H?  Eg.,  i 
{)orrit  Rk. ,  worauf  R  unsicher  deutet  {vgl,  AM  I,  156,  *°).  —  64) 
gott  /.  H.  heran  da  U,  H.  —  65)  So  W,  spara  f)er  ü  —  sparast  Ausg, 
nach  R.  —  66)  hsegst  (-ast)  v.  ü.  H.  —  67)  So  W,  m.  oss  h.  R  — 
n^eö  088  /.  ü.  —  68)  Äo  W,  R  —  hluti  U,  H.  —  69)  So  W,  doch 
f  um  —  en  mer  1.  sem  um  {>.  m.  v.  R  w.  Ausg,  —  en  m^r  1.  u,  w, 
fehlt  U.  -     70)  /So  W,  {).  varö  p.  r.  R  —  {>.  varö  p.  r.  mjok  U.  — 

71)  So  W  u,  Ausg,  —  |)rytr  sem  lengzt  at  dryeknum  R  —  [>r.  sem  1. 
drykkinn  H.  —  in  U  (wo  ok  drekkr  —  mä  h&nn  fehlt)  ok  [>reytir  mest  — 

72)  leit  U.  — ■     73)  {)ä,  h.  lengst  4  gengit  U.  —    74)  en  er  h.  s^r  j)at, 

gefr  h.  upp  ok  v.  eigi  dr.  lengr  U.  —     75)  So  W,  U,   vgl,  auch  Ff 

Anm,     —  auösett  R  u.  Ausg.  —     76)  er  ekki  mikill  (s.  v.  h./.)U. — 

77)  So  W  «.  (en  villtu)  R  —  villtu  leika  fleira?  ü,   wo  das  Fg,  {bis 

af)  fehlt.  —     78)  um  fleirsß  leika  ü.  —     79)  ef  ek  veri  U.  — 
FroBaiflche .  Edda.  ^ 
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mark  man  fiykkja  *®) ,  at  hefja  ®^)  af  j^rBa  k^tt  minn  ®*) ;  en 
eigi  mundak  kunna  at  rasela  {)yilikt  viö  Äsa-f>6rr,  ef  ek  hefSa 
eigi  set  fyrr,  at  {)ü  ert  miklu  minni  fyrir  J)er,  en  ek  hugöa  ®'). 
f>vi  nsest  hljöp  fram  k^ttr®*)  einn  grär  a  hallargölfit,  ok 
5heldr  mikill;  en  förr  gekk  til,  ok  tök  hendi  sinni  nitJr  undir 
miSjan  kyitSinn^^),  ok  lypti  upp;  en  k9ttrinn  beygtSi  keng- 
inn ®^)  sva  sem  f>6rr  retti  upp  h^ndina;  ok  |)a  er")  |>6rr 
seildiz  svä  langt  upp ,  sem  bann  mätti  lengst,  f)ä  letti  k^ttrinn 
einam   foeti,    ok   fekk  j>6rr   eigi  framit   f)enna  leik  meir®^). 

10  j>ä  maölti  ü'tgart5a-Loki:  sva  för  |)essi  leikr  ®^),  semmikvarSi, 
k^ttrinn   er  heldr   mikill,    en  f>6rr  er  lägr  ok  litill  hjä  stor- 
menni  [)vi,  sem  her  er  meö  oss^^j.     fä  maelti  f>6rr:  sva  Kt- 
inn  sem  {)er  kallit  mik,  gangi  til  ^^)  einnhverr  ok  fäiz  vitS  mik;i^ 
nü  em  ek    reiSr^^).    fä  svarar   Ü'tgaröa-Loki ,   ok  leit^*)  ä 

15bekkina:  eigi  se  ek  {)ann  mann  her  inni,  at^^)  eigi  mnn 
litilrseöi  i  [)ykkja  at  läz^^)  viö  |)ik;  ok  enn  maelti  bann: 
sjäm  fyrst®^),  kalli-mer  bingat  kerlinguna,  föstru  mina  EUi, 
ok  fäiz  j>6rr  viö  bana,  ef  bann  vilP^);  feilt  hefir  hon  {)ä 
menn,  er   mer  bafa  synz  ^^)   eigi   osterkligri  en^^)  f>örr  er; 

20  pyi  na3st  kom  i  b^Uina  kerling  n^kkur  gQmul  ^^^).    |>ä  mselti 


80)  So  W,  at  f).  R.  —  81)  h.  upp  R.  —  82)  at  lypta  ketti 
mfnom  af  ]orf)o  H  —  U:  f)at  er  ungra  syeina  at  he^a  u.  af  jorf)u 
katt  minn.  —  83)  So  W,  R  (myklu  AM^  miklu  die  Übr.  Au8g,)  — 
8^[>,  at  hann  er  minni  maör  eu  m^r  er  sagt  U.  —  84)  kattr  U.  — 
85)  pörr  tök  hendinni  undir  kv.  nij)r  ü.  —  86)  So  W,  ü,  S,  J6n»8,  — 
kenginn  auch  lik.,  vgl,  Pf.  Anm.  —  baugöi  häiUgit  AM,  Eg.,  Pf,  nach 
R.  —  87)  So  W,  en  er  p.  R.  —  88)  So  W ,  ok  fear  f).  eigi  fr.  p,  1. 
fohne  meir)  R  w.  Ausg,  —  ü  {nach  kenginn)  nur:  ok  svd  sem  h.  rötti 
u.  hondina,  lypti  kat(t)rinn  einum  fsstinum.  —  89)  p.  leikr  /.  ü.  — 
90)  en  ^ü  er  lagr  ok  lit.  ü.  —  91)  So  W,  |)ä  g.  nü  til  R  —  ü: 
svä.  lit.  sem  ek  em,  f>a  g.  til  einnhv.  yf)arr  at  fä.z  yit$r  mik.  —  92)  nü, 
er  ek  em  r.  U  —  f)vi  nü  er  ek  rei{)r  or{>inn  H.  —  98)  So  W,  ok 
litast  um  R,  ähnl,  U  {wo  ä  bekk.  fehlt)  —  94)  Äo  W,  ü  —  er  eigi 
w.  w,  R  u,  Ausg.  —  95)  glima  U,  H.  —  96)  ok  —  fyrst  /.  U.  (sj.  f. 
auch  H.)  —  97)  kalli  higat  kerl.  fostro  m.  ok  fäzt  ^ü  viö  hana  U.  — 
98)  So  W,  litizt  R  u,  Ausg.  —  99)  So  W  u.  Ausg.,  er  p.  R.  —  ü 
{nach  ^^):  feilt  hevir  bön  staBrri  sveina  ok  f)&  er  m^r  lita^  hvergi  öst. 
en  |)ü.  —  100)  So  W  (kom  auch  H)  [>vln.  gekk  i  h.  ketl.  ein  g.  R  — 
die  bez.  Worte  u.  der  fg.  Satz  fehlen  U.  —  H  hat  im  Fg.  nach  A'sa- 
t»ör  noch:  ok  nü  hlaupa  ^au  saman.  — 
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U'igarSaloki,  at  hön  skal  taka  fang  viS  A'sa-f»6r.  Ekki  f)arf 
her  langt  um  at  gera^^');  svä  för  fang  f»at,  at  |>vi  harfSara 
ßyio2^  f>6rr  knütSiz  at  fanginu,  |)vi  fastara  st6t5  hon;  |>ä  tök 
kerling  at  leita  til  hragfSa,  ok  varfS  ]>örr  f)ä  lanss  at  fötum, 
ok  vära  psar  sviptingar  allharSar;  ok  eigi  lengi,  äf$r  en]>örr5 
feil  ä  kne  QtSrum  foeti  ^®*).  J>ä  gekk  til  U'tgart5a-Loki,  batJ 
f)an  hsetta  fanginu,  ok  sagVi  svä  at  ]>6rr  mundi  eigi  |>urfa 
at  bjofSa  fleirum  mQnnum  fang  i  hans  hirS^^^);  var  {>ä  ok 
komit  at  nött  ^^^).  VisatSi  ü'tgartSa-Loki  f)eim  ^^6)  M^gum 
til  ssetis,    ok  dveljaz    f)ar  nätt-langt  i  gotSnm  fagnatJi*®^).        10 

XLVII.  En  at  morni,  f)egar  dagafSi  ^),  standa  |>eir  felagar 
npp  ok  klaeVa  sik,  ok  eru  bünir  braut  at  ganga^).  f>ä  kom 
{)ar  U'tgarVa-Loki  ok  let  setja  f)eim  borV;  skorti  f)ä  eigi 
göfSan  fagnafS,  mat  ok  drjkk');  ok^)  er  f)eir  hafa  mataz,  {)ä 
snüaz  |)eir  til  fertSar.  ü'tgartSa-Loki  fylgir  |)eim  üt,  gengr  15 
mef$  {>eini  braut  or  borginni;  en  at  skilnaVi  f)eira^)  maelti 
U'tgaröa-Loki  til  f>6rs,  ok  spyrr,  hvernig  hänum  {>ykkir  fertJ 
sin  oröin^)?  et5a  hvärt  hann  hefir  hitt  rikara  mann^)  en 
sik?  ]>örr  segir,  at  eigi  mun  hann  |>at  segja,  at  eigi  hafi 
hann  mikit  ösoemd  farit  i  f)eira  vifSskiptum ,  en  f)ö  veit  ek,  20 
at  f)er  munut  kalla  mik  litinn  mann  fyrir  mer^),  ok  uni  ek 
pvi  illa.  l>ä  msßlti  U'tgarf$a-Loki :  nü  skal  segja  per  it  sanna, 
er  f)ü  ert  ut  kominn  um  borgina  ^) ;  ok  *®)  ef  ek  lifi  ok  meg- 

101)  So  W,  Ekki  er  1.  u,  u?,  Ausg.  nach  R,  —  ecki  er  {)ar  af 
annat  sagt,  en  ^vi  harjjara  u,  u?.  U,  H.  —  102)  So  R,  U;  en  W.  — 
(fang,  fehlt  U.)  —  103)  (svipt.  har{)ar)  ok  feil  f.  ä,  knä  o.  f.  U.  — 
104)  So  W,  {  hans  höll  H,  AM,  Jonas,  —  ä  h.  höll  R.  JBA;.,  JE^r.,  Ff.  — 
ü  hat  nur:  ok  |)äi  bat5  U'tg.  {>aa  hsBtta  ok  l^t  h.  eigi  fleirum  {>urfa 
at  bjöi)a  fang.  —  105)  So  W,  lit5it  ä  ü.  R.  —  106)  So  W,  för  ok 
p.  f.  R  u,  Ausg,  —  H:  |)eim  til  ssetis  fei.  ok  8iJ[>an  til  reckjo  ok 
dvauldoz  u,  w.  —  107)  ü  hat  nach  *°*)  nur:  ok  vöro  ^eir  {)ar  um 
nöttina.  — 

XLVII.  1)  p,  d.  fehlt  ü,  H.  —  2)  Äo  W ,  stendr  pörr  upp  ok 
f).  föl.,  kl.  sik  ok  u.  w,  B.  —  bjuggoz  »sirnir  ä»  brott  U.  —  3)  Dieser 
Satz  fehlt  U.  —  4)  So  W,  en  R  —  auch  dieser  Satz  fehlt  ü.  —  5) 
So  W,  ^ä.  R.  —  6)  U  {nach  *)) :  ok  leiddi  hann  {>äi  a  gauto  ok  8pur{»i 
hvernveg  pör  f)8Btti  faur  sin  orJ)in.  —  7)  /So  W  —  man  nokkum 
^t<«^.  nacA  R.  —  8)  ü  {nach  ®))  nur:  förr  segir  at  {)eir  mundi  hann 
kalla  Iftinn  mann  {auch  das  Fg,  bis  illa  fehlt,)  —  9)  So  W,  or  borginni 
R  _  üt  af  b.  ü.  —     10)  So  W  {vgl.  Ff  Anm,)  —  at  R  tt.  Ausg.  —  ^ 

JJ  fährt  erst  mit  eigi  hefj»ir  {)ü  komit  i  hana  (=  68,  2)  fort. 
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ak  räSa,  f)a  skalta  aldri  optar  i  hana  koma,  ok  {>at  veit 
trüa  min,  at  aldri  hefSir  f>ü  i  hana  komit,  ef  ek  hefSa  vitat 
aSr,  at  f)n  hefSir  svä  mikinn  krapt  mef$  f)^r,  ok  f)ü  hafSir 
svä  naer  haft  oss  mikilli  öfoeru^^);  en  sjonhverfingar  hefi  ek 
5gert  |)er^*).  Ok  fyrsta  sinn  ä  skoginum  kom  ek  til  fundar 
vit5  ytJr  ^^),  ok  |)ä  er  |)ü  skyldir  ^^)  leysa  nestbaggann ,  |)ä 
hafSak  bundit  bann  ^^)  me!5  gresjärni  ^^),  en  f)u  fannt  eigi  ^^), 
hvar  upp  skyldi  lüka.  En  J)vf  nsest  laust  f)ü  mik  meö  hamr- 
inuto  *^)  f)rjü  h^gg  ^^)   ok  var  it  fyrsta   minnst ,   ok    var   f)6 

lOsva  mikit,  at  mer  mundi  eudaz  til  bana  ^^),  ef  ä  heftJi  komit; 
en  J)ä  er  |)ü  satt  hjä  borg*^)  minni  setberg  —  ok  [)ar  sättu  ofan 
1  |)rjä  dali  ferskeytta  ok  einn  djüpastan  —  fat  ^^)  väru  hamarspor 
f)in;  setberginu  brä  ek  fyrir  liQggin,  en  eigi  satt  |)ü  |)at*^). 
Svä  var  ok  of  leikana,  er  |)er  ^*)  J)reyttut5  vit5  hirtSmenn  mina, 

15|)ä  var  |)at  it  fyrsta,  er  Loki  geröi;  bann  var  mj^k  soltinn 
ok  at  titt,  en  sä  er  Logi  heitir^^),  |)at  var  villieldr  ok 
brenndi  bann  eigi  seinna  trogit  en  slätrit  ^^).  En  er  ]>jälfi 
|)reytti  räs^')  vitJ  |)ann  er  Hugi  het,  |)at  var  hugr  minn**), 
ok    var   j>jälfa   eigi  vsent  at  f>reyta  skjotfceri  vi8   bann  *^), 

20  En  |)at  er  ^^)  f)ü  drakkt  af  borninu ,  ok  |)6tti  |)er  seint  litSa 
—  en  f)at  veit  trua  min,  at  j)ä  varB  J)at  undr,  er  ek  munda 
eigi  trüa  at  vera  msetti ;    annarr  endir  '^)  hornsins  var  üi  i 


1 1)  U  {nach  ^^))  ef  ek  lief{>a  vita{)  f)ik  sva  mikils  hättar  sem  ^ü 
ert.  —  12)  en  sjönliv.  vöru  gervar  U  (u.  fährt  fort :  fyrst  ä  skög^ 
inum,  ok  kom  ek  fyrst  til  fund.  viö  y|)r.  —  13)  So  W  —  Svä  at  f. 
sinn,  er  ek  fann  j)ik  ä  skoginum  u,  w,  B,  —  U  «.  **).  —  14)  villdir 
U.  —  15)  Äo  W,  H;  bann/.  R  —  var  bann  bnndinn  U.  —  16)  So 
R,  U  —  gress-  W,  H.  -  17)  Äo  W,  U,  Ausg.  —  eigi  /.  R.  — 
18)  m.  h.  1  höfuf  m^r  H.  —  19)  t)rysvar  sinnum  U.  —  20)  at  mör 
mundi  unnit  hava  at  fullo  U.  —  21)  So  W ,  höll  die  Ausg.  nach  R, 
U.  —  22)  Äo  W,  ü  —  {)ar  R  u,  Ausg,  —  23)  en  —  p&tf.  U.  — 
Das  Fg,  bis  *®)  lautet  in  ü:  en  Loki  {)reytti  leik  vi6  elld  um  ätiö, 
en  tjälfi  tök  hlaup  vit5  huginn  ok  mätti  bann  eigi  ok  engi  annarr 
^at  viör  bann  {)reyta.  —  24)  So  W  u,  Ausg.  —  {)är /.  R  {u.  Itk.)  — 
25)  So  W,  h.  R  —  h^t  die  Ausg.  —  26)  So  W  —  sl.  en  trog.  R 
u.  Ausg.  —  27)  So  W,  laup  H  —  räsina  R.  —  28)  So  W  —  hugi 
minn  R  u.  Ausg.  —  ok  f>at  var  hugrinn,  er  öllum  övasnt  at  eiga 
ras  vit5  bann  H;  U  vgl.  ").  —  29)  So  W  {auch  U,  H)  —  skj.  bans 
R.  —  30)  So  W  —  Ek  er  R,  ü  «.  tr.  —  31)  So  W,  R,  ü  —  endi 
H.  - 


C.  XLVII.  69 

hafi  '^) ,  en  f>at  sättu  eigi ;  eu  nü  er  {)ü  kemr  til  sjävarins, 
f)ä  muntu  sjä  mega,  hvern  |)ur!5  |)ü  hefir  drukkit  a  saenum, 
|)ät  eru  nü^*)  fj^rur  kallatSar  ^*).  Ok  enn  maelti  hann:  eigi 
|)6tti  mer  hitt  minna  vert^^),  er  f)ü  lyptir  upp  kettinum,  ok 
f>er  8att  at  segja,  |)ä  hrsedduz  *^)  alHr  J)eir  er  sä,  er  |)ü  lyptir  5 
af  JQrtSu  einum  fcetinum ;  en  sä  k^ttr  var  eigi  sem  {)er  sy nd- 
iz:  J)at  var  Mi!5gart5sormr ,  er  liggr  um  Icjnd  9II,  ok  vannz 
hänum  varla  lengtS  til  ®'),  at  JQrtSina  taeki  sportSr  ok  h^futS,  ok 
svä  langt  seildiz  j[)u  upp,  at  skamt  var  {)ä  til  himins.  En 
hitt  var  ok  mikit  undr  um  fangit^®),  er  |)ü  stott  svä  lengilO 
viB,  ok  feilt  eigi  meir,  en  ä  kne  QtJrum  foeti,  er  |)ü  fekkz 
vifS  Elli ;  fyrir  |)vi  at  engi  hefir  sä  ortSit,  ok  engi  mun  vertJa, 
ef  gamall  verör  ^^),  at  eigi  komi  ellin  Qllum  til  falls.  Ok  er 
nü  f)at  satt  at  segja,  at  ver  munum  skiljaz  ok  mun  f)ä  betr 
hvärratveggju  handar,  at  j)er  komit  eigi  optar  mik  at  finna*®) ;  15 
ek  mun  enn  annat  sinn  verja  borg  mina  metJ  Jivilikum  völum 
etSa  QÖrum,  svä  at  ekki  vald  munut  |)er  ä  mer  fä**).  En 
er  jjörr  heyrtSi  f)essa  t^lu,  greip  hann  til  hamarsins  ok  bregör 
ä  lopt;  en  er  hann  skal  fram  reitSa,  |)ä  ser  hann  hvergi**) 
Ü'tgarda-Loka  ^  ok  {>ä  snyz  hann  aptr  til  borgarinnar,  ok20 
eetlaz  f)at*^)  fyrir  at  brjota  borgina;  |)ä  ser  hann  far  vqUu 
viöa  ok  fagra,  en  0nga  borg.  Snyz  hann  aptr**)  ok  ferr 
leiö  sina ,  til  |)ess  er  hann  kom  aptr  i  I>rut5vanga.  En  *^) 
f at  er  satt  at  segja,  at  f)ä  haföi  hann  rätSit  fyrir  ser  at  leita 


32)  U  {nach  **)  fat  var  {>ö  mest  undr,  er  ^ü  drakt  af  hornino, 
er  annarr  endir  var  i  segi.  —  33)  höt5an  af  H.  —  34)  ü  {nach  **)) 
f)vi  ero  or{)nar  fjorumar.  —  Das  Fg,  bis  *')  lautet  in  U  En[>ar  lyptir 
{>ü  upp  miögar^s-orminum ,  er  {)ö  (=f)ü  AM)  tökt  kottenn;  en  fä 
hrsedduz  allir  er  f)at  sä,  er  f)ü  lyptir  einum  fsetinum  ä  kettinum;  en 
{»ü  fekzt  ^ar  vi^  elli,  er  ^ü  hugf  izt  vi^  kerlinguna  eiga;  henni  hevir 
engi  ä  kn^  komit,  en  |)dr  komit  mik  eigi  optarr  heim  at  ssekja.  — 
35)  So  W,  vera  vert  E.  —  36)  Äo  W,  ü  —  rsedd.  R.  —  37)  So 
W  —  varliga  lengöin  til  R  «.  Ausg,  —  38)  Das  Fg.  (er  —  fceti) 
nur  in  W  (stötSt,  feil).  —  39)  So  W  —  ef  svä  gamall  er  (g.  verör 
Jonas,) ,  at  elli  bft5r  R  u.  Ausg.  —  40)  So  W,  hitta  R  u.  Ausg,  — 
41)  Vgl,  oben  ^)  —  Dem  Schluss  des  Cap,  entspricht  in  U:  |>ä  breg^r 
pörr  upp  hamrinum,  ok  nü  ser  bann  hvergi  U'tg.-Loka,  ok  eigi  helldr 
borgina.  —  42)  So  W  (w.  ü)  —  j>ar  hv.  R  u,  Ausg.  —  43)  So  W, 
f>ä  R.  —  44)  Äo  W  -  Sn.  h.  f)ä  a.  R,  vgl.  auch  XLVÜI  *)  fär  ü.  — 
45)  So  W  «.  Ausg.  —  ok  H,  at  R.  — 
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til,  ef  saman  msetti  bera  fuBcli  f)eira  MüSgartSsorms ,  sem 
sitJar*^)  vart5.  Nu  setla  ek,  at  eingi  kunni  [)er  framar*^)  at 
segja  frä  |)essi  ferö  I>örs. 

XL  VHP).  I>ä  maelti  Gangleri:  allmikill  er  U'tgartSa- 
SLoki  fyrir  ser^),  en  met5  velum  ok  Q^lkyngi  ferr  hann  mj^k ; 
en  |>at  mä  sjä,  at  hann  er  mikill  fyrir  ser,  at  bann  ätti 
hirtSmenn  |)ä  er  mikinn  matt  bafa;  et5a  bvärt  befir  j>6rr 
ekki  |)ess^)  befnt?  Här  svarar  sva*):  eigi  er  |)at  ökunnigt, 
|)6tt   eigi  se  frceöimenn  ^),   at  ^)   l>6rr  leiöretti   [)essa  feröina, 

10  er  nu  var  fra  ^)  sagt,  ok  dvaldiz  ekki  lengi  beima,  äör  bann 
bjöz  svä  skyndiliga  til  fertSar  %  at  bann  baft5i  eigi  bafrana  ^) 
ok  ekki  f^runcyti ;  gekk  bann  üt  um  A'sgartS  ^®)  svä  sem 
ungr  drengr,  ok  kom  einn  aptan  at  kveldi  til  JQtuns  eins  ^*), 
sä  bet  Hjmir  ^*).     I>örr    dvaldiz   |)ar    at   gistingu  of  nöttina, 

15  en  1  dagan  stötS  Hyrair  upp  ok  klseddiz  ok  bjoz  at  roa  ä  sae  ^*) 
til  fiskjar.  En  J>6rr  spratt  upp  ok  var  skjött  büinn  ok  bat5, 
at  Hymir  skyldi  lata  hann  röa  meö  ser;  en  Hymir  sagtSi  ^^), 
at  litill  liösemd  mundi  at  bänum  vera,  er  bann  var^^)  litill 
ok  ungmenni  ^^)  eitt :    ok  mun  f>ik  kala ,   ef  ek  sit  svä  lengi 

20  ok  ütarliga  ^®)  ä  miöum ,  sem  ek  em  vanr.  En  J>6rr  sagtSi, 
at  bann    mundi  röa   mega  fyrir  {)vi  langt  ^^)  frä  landi;    at 


9 


46)  So  (-arr)  W,  sltSan  R.  —  47)  So  W  (-arr)  —  Nu  ae.  ek 
engan  kunna  ^^r  sannara  at  s.  R.  — 

XLVin,  1)  Ueher Schrift  in  U:  Frä  {)vi  er  pörr  för  at  draga 
init5garf)8onainii.  —  Es  heisst  dann:  eptir  f)enna  a(t)barf)  8D;frrpörr 
heiinleif)is8 ,  setlar  nü  at  hiDDa  mi6garf>8orminn ,  ok  kom  til  jotan8 
nockur8  m.  w,  —  2)  er  f.  8.  U'tg.  R.  —  3)  Äo  W  u.  J6n8s.,  ^essa  R 
u.  Uhr,  Ausg,  —  4)  8vä  nur  "W.  —  5)  So  W  u.  Ausg.  —  fraßöimönn- 
um  R.  —  6)  So  R  u,  Ausg,  —  er  W.  —  7)  So  W  —  frä  /.  R  t#. 
Ausg»  —  8)  Äo  W  —  feröarinnar  R.  —  9)  So  W,  eigi  reit5  ok  eigi 
hatr.  R  u,  Ausg.  —  10)  engi  f.  schreibt  Jönss.  —  11)  SoW,  of  Mi6- 
gart5  R  u.  Ausg.  —  af  Miögaröe  sem  H.  —  12)  So  W,  nökkurs 
Ausg.  nach  R.  —  13)  Y'mir  (wie  stets)  in  W  u,  S,  H;fmir  schreibe  ich 
mit  Pf.  stets,  R  wechselt  mit  Y'mir  u.  H^mir,  so  auch  Rh.,  AM,  Eg.  — 
Jönss.  stets  Y'mir,  vgl.  das  Wb.  —  ü:  er  Eymir  {so  stets  U,  H)  er 
nefndr.  —  14)  So  W  u.  Ausg.  —  ä.  /.  R.  —  U  nur :  En  um  morgin- 
inn  bjöz  jotunn  at  fara  til  fiskjar.  —  15)  Äo  W,  segirR,  Idtü,  H. — 
16)  var  /.  W.  —  17)  U  nach  **)  pörr  vill  fara  meö  honnm ,  en  jot. 
löt  ekki  gagn  mundo  at  kaugrsveini  {>eim;  ähnl,  H,  wo  folgt:  {>ar 
bann  vsere  svä  Iftill  sem  eitt  uugmenni.  —  18)  ok  ütarla  ä  mif)un 
V,  Jdnss.  —  ä  m.  /.  R,  W,  ö.  Ausg.  —     19)  So  W,  langt/.  R  u.  Ausg.  — 
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eigi  var  vist,  hvärt  hann  mundi  fyrr  beiSaz  at  roa  ütan*®), 
ok  reiddiz  f>6rr  j^tninnm  svä,  at  |)ä  var  büit,  at  hann  mundi 
{legar  lata  hamarinn  skella^^)  hännm;  en  hann  let  |)at  viS 
beraz,  fyr  {>vi  hann  hugöi  ^^)  pa,  at  reyna  ^*)  afl  sitt  i  ^tSrura 
staö.  Hann  spnrtSi  Hymi,  hvat  |)eir  skyldu  hafa  at  beitum  ^*),  5 
en  Hymir  batS  hann  fä  ser  själfan  beitur  *^).  j>ä  sneriz  f>örr 
ä  braut  {>angat  er  hann  sa  0xnaflokk  uQkkurn ,  er  Hymir 
atti ;  hann  tök  inn  mesta  uxann,  er  Himinhrjötr  ^^)  er  kallaör  *'), 
ok  sleit  af  h^futJit  ok  for  metS  til  sjävar;  haflJi  |)ä  Hymir**) 
üt  skotit  n^kkvanum.  j>örr  gekk  ä  skipit  ok  settiz  i  aust-lO 
rüm  *^),  tok  tvaer  ärar  ok  reri  ^^)  ok  fiötti  Hymi  skriör  veröa 
af  roBri  hans®^).  Hymir  reri  i  halsinura  fram  ok  sottiz 
skjott  rotSrinn ;  sagfH  Hymir ,  at  J)ä  '*)  väru  |)eir  komnir  ä 
J)8er  vastir*®),  er  hann  var  vanr  at  sitja  ok  draga  flata  fiska; 
en  j>6rr  kvetSz  vilja  roa  miklu  lengra ,  ok  toku  pe\r  enn  15 
snertirotSr;  sagSi  Hymir  |)a,  at  |)eir  väru  komnir  sva  langt 
ut,  at  hsßtt  var  at  sitja  ^)  fyrir  MitSgarösormi,  en  j>6rr  kveöz 
mundn  roa  enn  um*^)  hriö,  ok  svä  gertSi  hann®^),  en  Hymir 
var  |)ä  allokatr  'i).^  En  |)ä  er  I>6rr  lagtSi  upp  ärarnar, 
greiddi  hann  til  vaöheldr  sterkjan**),  ok  eigi  var  ^nguUinnSO 
minni  ef$a  öramligri.     f>ar  let  ]>örr  koma  ä  Qngulinn  oxa  h^f- 


20)  hvä,rt  honom  mynde  fyrr  leiöazütar  atröa  H,  U:  pörr  reidd- 
iz. honnm  mjok  ok  kvaf)  ^at  eigi  vist,  was  auch  das  Fg.  (bis  stad) 
umsehreibt.  —  21)  So  W,  H  (sk.  i  höf|)i  honom  H)  —  skjalla  R  nach 
AM  {so  auch  Jörns,  Pf.)  skjanna  las  Rh.  {so  auch  Eg.)  —  22)  So 
W,  {>vf  at  h.  hugt5iz  R  w.  Ausg.  —  23)  h.  h.  ^ä  skylde  reyna 
u.  w.  H.  -  24)  til  beitna  H.  —  25)  beito  H  (själfan  /.  U.)  —  26) 
Äo  W  -  HiminrjötSr  S,  U,  H,  vgl  auch  die  Les.  AM  I,  484  >«),  587, 7). 
—  Himinbrjötr  R  u.  Ausg.  —  27)  So  W,  heitir  ü,  h^fc  R.  —  28)  Die 
fg.  Worte  in  H:  ^tt  skipino.  —  ü  {nach  "))  nur:  förr  tök  uxann 
er  h.  Him.  er  Eymir  &tti  ok  sleit  af  haufu{>it.  —  29)  So  W,  austr 
rum  R,  auch  U  {wo  förr  —  skipit  /.)  —  30)  reyri  hier  die  Ausg.  {nach 
R»  W?),  im  fg.  Satze  reri.  —  31)  ok  f)ötti  Eymi  hann  helldr  röa 
mikit  U.  -  32)  fjä  vor  Hym.  R.  —  33)  So  W,  ü,  Eg.,J6nss.,  Pf.  — 
vaztir  R,  Rk. ,  AM  —  4  [>at  miö  H.  —  U  nach  **)  ok  Idt  {)&  komna 
ä  ^8Br  V.  (sem  h.  var  vanr,  ok  baf)  f)&  eigi  röa  lengro.)  —  34)  So  W, 
8.  utar  (-arr)  R  u,  Ausg.  U :  Eymir  qvaö  f)at  hsBtt  viö  mi{)garf>zorm- 
inn.  —  35)  So  W,  H,  um  eina  hr.  R  w.  Ausg.  —  36)  So  W  u,  Ausg., 
h.  /.  R.  —  37)  ü  nach  ")  f  örr  vill  röa,  Eymir  varf  ökätr.  —  38) 
U :  pörr  greiddi  vaj)inn.  - 
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utSit  ok  kastaöi  fyrir  borö,  ok  for  Qngullinn  til  grunns  ^^) ; 
ok  er  |)at*°)  satt  at  segja,  at  eigi  ginnti  f>6rr  mianr  |)a 
MiÖgartSsorm*^),  en  U'tgaröa-Loki  haföi  spottaö  f>6r,  [)ä  er 
hof  orminn  upp  metJ  hendi  ser^^).  Mit5gart$sormr  gein  um 
5oxahQfut$it,  en  Qngullinn  va  i  gominn  orminum  ^') ;  en  er 
ormrinn  kendi  |)at,  brä  hann  vitJ  svä  fast,  at  bätJir  hnefar 
j>6rs  skuUu  üt  at  boröinu**);  en  |)ä  vartS  f>6rr  reiör,  ok 
fceröiz  i  äsmegin,  spyrndi  vit$  svä  fast,  at  hann  hljop  bäöum 
fotum  gognum  skipit,  ok  spyrndi  viö  grunni;  dro  f)ä  orminn 

10  upp  at  bort$i.  En  |)at  mä  segja ,  at  engi  hefir  sa  set  all- 
ögurligar  *^)  sjönir,  er  eigi  raätti  |)at  sjä,  er  f>6rr  hvesti  augun 
ä  orminn,  en  ormrinn  staröi  netJan  i  mot,  ok  bles  eitrinu. 
I>ä  er  sagt,  at  JQtunninn  Hymir  geröiz  litverpr,  f^lnatJi  ok 
hraeddiz,  er  hann  sä  orminn  ok  f)at  er  sserinn  feil  üt  ok  inn 

15  of  nQkkvann^^);  ok  i  |)vi  bili  er  forr  greip  hamarinn  ok 
foeröi  ä  lopt,  |)ä  falmaöi  JQtunninn  til  agnsaxinu*')  ok  hjö 
vatJ  J>6rs  ä  bortJi^®),  en  ormrinn  S0kktiz  i  sseinn;  en  j>6rr 
kastaSi  hamrinum  eptir  hänum,  ok  segja  nienn,  at  hann  Ijsti 
af  hänum   h^futJit  vitJ  hr^nnunum  *^) ;   en  ek  hygg  hitt  vera 

20  per  satt  at  segja,  at  Mit$gar!5sormr  lifir  enn  ok  liggr  i  sjä  ^^). 
En  J>6rr  reiddi   til   hnefann,  ok  setr  viö  eyra  Hymi,    svä  at 


39)  So  W  (grunnz)  m.  Ausg»  —  brunnz  E,  botns  H  —  U  nach  ^^) 
ok  lät  koma  ä  uxa  h.  ä  aung.  ok  för  til  grunz.  —  40)  So  W,  ok 
er  |)ä  svä  satt  a.  s.  R;  ok  er  —  hendi  s^r  fehlt  U.  —  41)  Äo  W  — • 
at  engu  ginnti  {>ä  pörr  Miög.  R  u,  Ausg.  {doch  e.  minnr  tiach  W,  H.)  — 
42)  So  W  sä  h.  ser  R.  --  43)  So  W u.  (yfir  oxah.)R u,  Ausg. M.  ormrinn 
beit  ä  atinglinum  ok  komi  göminn  U.  —  svä  aung.  söek  i  göm  H.  — 
44)  SoW  nach  AM  (utsiihoi^,  nach  Itk.)^  ö'Än/.  R  (kenndi  {)ess ;  sk.  ütä 
boröinu,  svä  vor  fast/.)  u.  Au8g,(aher  svä  fast  me^W,  ü,  H;  at  bor^. 
Eg,  Jonas. )\  U  en  ormrinn  brä  vit5  fast,  svä,  at  bä{)ir  hnefar  pörs  skuUo 
vit5  bor j>ino  (vit5  b.  auch  H,  S) ;  {)ä  fer{)iz  förr  i  äsmegin,  spyrndi  viö 
fast  svä  at  h.  hl.  b.  f.  fgegnum  skipborf>it  ok  sp.  v.  gr.,  drö  f>ä  at  sär 
orm.  ok  upp  vi{)r  borf)ino.  —  45)  /SoW,  ögurl.  R  u.  Ausg,  —  TJ  hier 
u,  im  Fg. :  en  engi  hevir  sä  sef  enar  ögrligsto  s;^nir  er  eigi  hevir 
fat  er  förr  u,  w.  —  46)  feil  inn  kolblär  S;  U:  Jotunninnn  varj) 
litverpr,  er  hann  sä  orminn,  ok  saerinn  feil  inn  nockut.  —  47)  So 
agnsaxinu  R  u,  Ausg. ,  doch  agnsaxins  Jonas,  nach  U,  agnsax  W.  •* 
48)  So  W,  vif)  borf)ino  U,  H,  S;  af  boröi  R  w.  Ausg.  —  49)  So  W, 
grunninum  R,  grunnit  H,  U  undeutlich ,  s.  AM  II,  287  ^).  —  50)  So 
W,  Hk,  —  umsjä  die  ühr,  Ausg.  nach  R,  vgl  AM  I,  170  **).  — 
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hann  steyptiz  fyrir  bortJ,  ok  ser  i  iljar  hänum;    en  forr  68 
til  lands  ^^). 

XLIX.  f>ä  maelti  Gangleri:  hafa  n^kkur  meiri  tiöindi 
oröit  metJ  äsum^)?  allmikit  j)rekvirki  vann  f>6rr  i  |)e8si 
ferB^).  Här  svarar*):  vera  mun  at  segja  frä  |)eim  tiöindum,  5 
er  rneira  {)6tti  vert  äsunum*).  En  |)at  er  upphaf  J)eirar 
SQgu  *),  at  Baldr  inn  gotJa  dreymdi  drauraa  stora  ok  hsettliga 
um  lif  ^)  sitt.  En  er  hann  sagtJi  äsunum  draumana,  f)ä  bäru 
{>eir  saman  raö  sin,  ok  var  |)at  gert,  at  beiöa')  griöa  Baldri 
fyrir  alsKonar  häska;  ok  Frigg  tok  svardaga  til  |)ess®),  atlO 
eira  skyldu  Baldri  eldr  ok  yatn .  larn  ok  alskonar  malnir, 
steinar ,  j^röin ,  viöirnir ,  sotfirnar^  dyrin ,  fuglarnir ,  eitrit, 
ormarnir  %  En  er  {)etta  var  gert  ok  vitat  ^°) ,  f)ä  var 
f>at  skemtnn  Baldrs  ok  äsanna^^),  at  hann  skyldi  standa 
upp  ä  t)ingum,  en  aörir  SBsir  ^^*)  skyldu  sumir  skjota  äl5 
hann,.aumir  hQggva  til,  sumir  berja  grjöti.  En  hvat 
sem  at  var  gert  sakaSi  hann  ekki,  ok  |>6tti  f)etta  Qllum 
mikill  frami  ^^^)t_j  En  er  |)etta  sä  ^  Loki  Laufeyjarson ,  J)ä 
likatSi  hänum  illa  ").    Hann  gekk  til  Fensalar^*)  tilTriggjar 


51)  U  nach  **):  en  er  förr  greip  hamarinn,  fälm..jot.  til  agn- 
saxins  ok  bjö  vi{)  b.  va^  Pörs,  en  ormr  sauck  i  sseinn,  en  p.  käst, 
hamr.  ok  laust  viö  eyra  jotninum  svä.  at  h.  steyptiz  at  boröino,  ok 
laust  af  honum  haufo{)it  viö  haon  (?  hrönnum  ?  vgl  AM  II,  287  *)) 
en  förr  ö{)  til  lanz.  — 

XLIX«  1)  Die  vtelL  aus  Hä<rs  Antwort  entlehnten  Worte  bafa  u,  w. 
fehlen  in  U,  —  2)  Mikit  afrek  var  {)etta  U.  —  3)  svara^i  U,  wo  die 
üeberschr.  Frä  lifl4ti  Balldrs  ok  for  Hermöös  til  Heljar/o/^^  —  4)  So  W, 
R  —  Verra  mun  vera  at  s.  S  —  Verf  a  man  ek  at  s.  {>.  H  —  Meira  var 
hitt  vert  U.  —  5)  Äo  W,  H  —  f)e88ar  s.  R  —  En  bis  sögu  /.  U.  — 
6)  er  Balldr  enn  gö^a  dreymdi  hasttligt  U.  —  7)  b.  gu^in  H.  — 
8)  tök  eij>a  af  aullom  lutom  H.  —  9)  So  W  —  eitr,  ormar  R  — 
H  {wo  jöröin,  söttirnar  vorher  fehlt)  eitrormar  («.  u,  U)  nd  heldr  sött- 
irnar  e[>a  neitt  annat5.  —  U  nach  ^):  ok  sag{)i  ä.sum;  Frigg  beiddi 
honum  gri{>a  at  eigi  granda^i  bonum  elldr  n^  jä.m  n^  votn,  mälmr 
ne  steinar  nö  vi{)ir,  söttir  ne  dyr,  fuglar  m^  eitrormar.  —  10)  Ok  er 
J).  V.  gert  U.  —  11)  V.  {).  skemtan  Baldrs  (at  h.  stö{)  u.  i  {).)  U.  — 
12*)  So  W  en  allir  aörir  sk.  R  u,  Ausg.  —  12l>)  U  nach  "):  skylldo  sumir 
skjöta  at  bonum,  en  s.  bauggva,  s.  gr;fta;  bann  sakaf)i  ekki.  —  13) 
So  W  u.  IJ  (en  er  L.  si  f).  1.  b.  i.)  —  R  (w.  Ausg,)  nach  illa:  ex 
Baldr  saka^i  ekki.  —    14)  Fensala  ü,  H.  — 
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ok  brä  ser  i  kouu  liki.  pä  spyrr  Frigg,  ef  su  kona  vissi 
hvat  sesir  heföiz  at  ä  {)ii3ginu^^).  Hon  *^)  sagtSi,  at  allir 
skatu  at  Baldri,  ok  f»at,  at  hann  sakatSi  ekki'^).  j>ä  maßlti 
Frigg :  eigi  munu  väpn  eöa  vitSir  granda  Baldri ;  eitJa  hefi  ek 
5fengit  af  Qllum  t)eim^^).  I>ä  spyrr  konan:  hafa  allir  hlutir 
fjer^®)  eitJa  unnit  at  eira  Baldri?  |>ä  svarar  Frigg:  vex 
vitJarteinungr  einn  fyrir  vestan^JVVjalljQll ,  sa  er  mistilteinn 
kallatSr ;  sä  |)6tti  mer  ungr  atkrefja  eiösins.  f>vi  naest  hvarf 
konan  ä  brott,  en  Loki  tok  mistiltein  ok  sleit  npp  ok  gekk 

lOtil  ^ings*^).  En  Hcjör  st6t5  ütarliga  i  mannhringinum,  |)vi  at 
hann  var  blindr.  |>ä  maelti  Loki  vit5  bann :  hvi  skytr  |)ü 
ekki^®)  at  Baldri?  Hann  svarar:  {)vi  at  ek  se  «igi,  hvar 
Baldr  er^*),  ok  |)at  annat,  at  ek  em  väpnlauss.  f>ä  maelti 
Loki :  gertSu  J)6  i  liking  annarra  nianna  ok  veit  Baldri  soemd 

15sem  atSrir  menn*^}:  (^k  mun  visa  |)er  til,  hvar  bann  stendr  *®), 
skjot  at  bännm  vendi  f)essnni.  HQfSr  tok  mistiltein  ok  skaut 
at  Baldri  at  tilvisun  Loka;  flaug  skotit  i  g0gnum  bann*^), 
ok  feil  Baldr*®)  dautJr  til  jartSar,  ok  befir  {)at  mest  öfaappa- 
skot   verit   meö   gnöum    ok    m^nnum  *^).     j>ä   er  Baldr  var 

20  fallinn ,  {)ä  felinz  ollum  asum  orfSt^k  ok  svä  bendr  at  taka 
til  bans,  ok  sä  ^®)  bverr  til  annars,  ok  väru  allir  met5  einum 
hug  tili  f)e8s,  er  unnitbafBi  verkit*^),  en  engi  mätti  befna; 
|)ar  var  svä  mikill  gnöastaör  **).  En  f)a  er  aosimir  freistnöu 
at  msela,  f)ä  var  bitt  [)6  fyrr  ^^),  at  grätrinn  koni  upp,  svä  at 

15)  So  W  u,  (höföuz)  R  —  spyrr  Fr.  ef  hann  vissi ,  hvat  menn 
höföuz  at  ä  f).  U.  ~  16)  Hann  U.  —  17)  en  h.  sakar  e.  ü.  —  18) 
väpn  n6  v.  bana  B.  U.  —  19)  So  W,  ^egit  af  ö.  f .  R,  ähnl  U.  — 
20)  ^6r  nur  W.  —  21)  So  W,  U,  H  —  f.  austan  R  u,  Ausg.  —  22) 
ü  {nach  kr.  eidsins):  f)äi  hverfr  konan,  en  Loki  gengr  til  ok  tekr 
mistilteininn  ok  slftr  npp  metS  rötum;  gengr  til  ^ingsins.  —  23) 
eigi  U.  —  24)  hv.  B.  er  /.  U.  —  25)  Äo  W ,  R  —  ok  veit  hon. 
atsökn  ü,  ok  v.  atsökn  hon.  til  ssemdar  H.  —  26)  v.  ^^r  til  hans 
U.  —  27)  Hauör  t.  mistilteininn  ok  skant  i  gegn.  Balldr  U.  —  28) 
So  W,  hann  R;  ok  feil  —  jart5ar  fehlt  U.  —  29)  So  nach  W  u. 
ü;  ok  var  f>.  mest  öbappa  skot  m.  g.  ok  m.  ü;  ok  hefir  {>at  mest 
öhapp  gort  verit  W,  ähnL  (öhapp  verit  unnit)  R  u,  Ausg.  —  30)  U 
nach  ^)i  NiS  nk  u.  w.  —  31)  ok  allir  meö  grimmnn  hug  til  f).  er 
gert  haff>i  ü.  —  32)  So  R  u.  (eigi  m.  h.)  W.  —  en  engi  m.  [>ar  h. 
i  grif>a  sta{>num  U.  —  33)  <So  R ;  U :  Allir  bä^ro  illa  harminn,  en  0'{>inn 
verst.  Var  [>ar  grätr  fyrir  m41.  —  "W:  En  [>ä  er  aBsim.  vitkut$az,  ^ä 
rar  p&t  fyrst,  at  u.  w.  —   Vgl.  75, 4 :  En  er  gntSin  vitkntSuz.  — 
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engl  mätti  QfSrnm  segja  metS  orfSunum  frä  sinnm  harmi.  En 
0'!5inn  ^F  f>eim  mun  verst  f)eiina  skaöa,  sem  haün  kunni 
mestav  sKyn^  hversu  mikil  aftaka  ok  missa  äsunum  var  i  fra- 
falli  Baldrs®*).  >»  En  er  gutSin  vitkutSaz,  fä  mselti  Frigg  ok 
spuröi,  hverr  sä  vseri  me!5  äsum,  er  eignaz  vildi  allar  ästir5 
hennar  ok  hylli^^),  ok  villi  hann  ritSa  ä  Helveg  ok  freista, 
ef  hann  fäi  fundit  Baldr,  ok  bjoBa  Helju  ütlausn,  ef  hön  vill 
lata  fara  Baldr  heim  i  A'sgartS  ^^.  En  sä  er  nefndr  HermöBr 
inn  hvati,  son  Oöins,  er  til  {leirar  sendifarar  vartS^'').  f>ä 
var  tekinn  Sleipnir,  hestr  O'Bins,  ok  leiddr  fram,  ok  steig  10 
HermötSr  &  |)ann  best  ok  lil«ypti  braut. 

En  sesirnir  töku  lik  Baldrs  ok  fluttu  til  ssevar.  Hring- 
horni  het  skip  Baldrs,  hann  var  allra  skipa  mestr;  bann 
vilda  guVin  fram  setja,  ok  gera  {>ar  ä  bälf^r  Baldrs,  en  skipit 
gekk  bvergi  fram^®).  I>ä  var  sent  i  J^tunbeima  eptir  gygi  15 
J)eiri  er  Hyrrokin  er  nefnd^^):  en  er  bön  kom,  ok  reitS 
vargi  ok  baf8i  bQggorm  at  taumum*®),  j)ä  bljop  bön  äf 
hestinnm,  en  O'tSinn  kallatSi  til  berserka  fjöra  at  gaeta  bestsins 
ok  fengn  J)eir  eigi  baldit,  nema  |)eir  felldi  bann*^).  I>ägekk 
Hyrrokin  a  fraißsmfn  n^kkvans^^k  lirattfram  i  fyrsta  vi8-20 
bragtSi,  svä  at  eldr  braut  or  blnnnnnum,  en  Icjnd  ^llskulfu*^. 
I>ä  vart5  I>6rr  reitJr  ok  greip  bamarinn  ok  mundi  |)ä  brjöta 
hQfuS  bennar,  äör  en  9II  guöin  bätJu  bennar**)  frifSar.  j>ä 
var  borit  ut  ä  skipit  lik  Baldrs ;  en  ^^)  er  f)at  sä  kona  bans 


34)  So  W,  R  u.  (mest  skin  ä;  mikill  aftaka,  munn  ok  missir 
äsom  vart5)  H.  —  In  TJ  fehlt  dies  u,  das  Vor,  {nach .  kom  upp) ,  vgl. 
jedoch  88).  —  35)  So  R  u,  (äst.  minar)  W,  ok  hylli  fehlt  H ;  ü  nach  »») 
J)4  spur^i  Fr.  hverr  a&  v.  m.  &a.  er  eignaz  villdi  äst.  hennar.  —  36) 
ok  ri|)a  ä  helvega  at  n&  Balldri  raeör  ütlausn  U.  —-  37)  So  W  (son 
auch  ü)  u.  {doch  sveinn  O'ö.;  farar)  R  —  Hermöör  son  0'{)in8  för  (ok 
rei{)  Sleipni  als  Schluss)  U.  —  38)  Balldr  var  lagör  1  skipit  Hringh. 
ok  8etlo{>u  gn^in  fram  at  setja  me6  bälger^  ok  tökz  {>at  eigi  fyrri  (en 
Hyrroken  kom  til)  U.  —  39)  So  W,  H.  höt  R.  {die  Schreibung  des 
Namens  H.  mit  k  und  kk.)  —  40)  Äo  W,  R  —  reiö  ö^om  v.  u.  U7.  H ; 
U  ursprünglich:  hön  rei^  vargi  ok  vargar  {am  Bande  verbessert  hogg- 
ormar)  vöro  at  tanmum,  —  41)  ü  nach  *°)  ok  nü  fengo  eigi  berserkir 
halldit  taumonum.  —  42)  So  W  u,  (ok  1.  0.  sk.)  R  —  hön  drö  fram 
skipit  ok  at  fyrsta  vij[>bragdi  hraut  sk.  or  hlunnonum  ü.  —  43)  So 
W  11.  (gotSin  öU)  R  —  I>&  villdi  pörr  Ijösta  hana,  en  guf>in  banna 
f  at  U.  —    44)  ok  R  w.  u?.  — 
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Nanna,  Neps  dottir,  |)ä  sprakk  hon  af*^)  barmi  ok  do;  var 
hon  borin  ä  bälit  ok  slegit  i  eldi*^);  |)ä  stofS  I>örr  at,  ok 
vigt$i  baut  met$  MJQllni,  en  fyrir  fötum  hänum*'')  ranndvergr 
nQkkurr  sä  er  Litr  nefndr;  en  förr  spyrndi  foeti  sinum*®)  ä 
5  bann  ok  hratt  hanum  i  eldinn  ok  brann  hann*^).  At  |)e3si 
brennu  sötti  margskonar  |)j68'^®);  fyrst  at  segja  frä  O'tSni, 
at  meö  hänum  för  Frigg  ok  valkyrjur  ok  hrafuar  bans;  en 
Freyr  ök  i  kerru  met5  gelti  |)eim  er  Gullinbursti  heitir  eöa 
Sliörugtanni  ^^) ;  en   Heimdallr   reiö  hesti  {)eim  er  Gulltoppr 

10  heitir  ^^),  en  Freyja  kQttum  sinum  ^').  f  ar  k0mr  ok  mikit 
fölk  hrimj)ursa  ok  bergrisa  ^*).  O'öinn  lagöi  a  bälit  gullhring 
|)ann  er  Draupnir  heitir;  hänum  fylgtJi  sitSan  sü  nättüra,  at 
ina  niundu  hverja  nott  drupu  af  hänum  ätta  hringar^^) 
jafnh9fgir.     Hestr  Baldrs  var  leiddr  ä  bälit  meö  qIIu  reit$i  ^^). 

15  En  |)at  er  at  segja  frä  HermotJi,  at  bann  reitS  niu  naetr 
d0kkva  dala  ok  djüpa,  svä  at  bann  sä  ekki,  fyrr  en  bann 
kom  til  ärinnar  Gjallar  ok  reiö  ä  Gjallarbrüna ;  hon  erf)Qkt 
lysiguUi  ^l).  MöögutJr  er  nefndr  maer  sü  er  gsetir  bruarinnar ; 
hön   spurtSi   bann    at   nafni   ok  at^^^  sett,    ok  sagtH,  at  inn 

20fyrra  dag  riöu  um  brüna  fimm  f^lM*  dautSra  manna:  en  eigi 
dynr  bruin  minnr  ^^)  undir  einüm  |)er,  ok  eigi  hefir  |)u  lit 
dautJra  manna ;  hvi  riör  |)ü  her  ä  Helveg  ^®)?    Hann  svarar  ®^) : 


45)  So  W  u,  Ausg.,  nur  AM  ä.  h.  mit  E.  —  46)  U  nach  *»)  Kk 
Balldr(s)  var  borit  ä  bälit;  Nanna  Nefs  (»o  auch  H)  döttir  aprack  er 
hön  frä.  —  47)  So  W,  bans  R.  —  48)  So  W  —  fsetum  sinum  R.  -- 
49)  U  nach  *®)  förr  vigf  i  bälit  met5  Mjolni  ok  bann  spyrndi  dvergnum 
Litt  ä  bälit.  (sp.  dverginom  fram  i  eldinn  H.)  —  50)  Äo  "W  —  en 
f)eöi  br.  s.  R,  die  Hrgh,  seit  Rk,i  En  f)e88a  brenna  sötti  —  U:  |)ar 
{oder  {)eir)  vöro  |)ä  oll  gu{)in,  das  Fg,  bis  Freyr  fehlt.  —  51)  Fr.  sat 
i  kerro  ok  var  {)ar  beittr  fyrir  goltrinn  Gullinbusti  et5a  Sligrutanni 
U.  —  52)  H.  r.  Gulltopp  U.  —  53)  Freyjo  U;  Freyja  ök  vi|)  k.  s. 
H.  —  54)  So  W,  bergrisar  R  —  {>ar  vorn  ok  hrfmfjussar  ü.  — 
55)  So  W,  gullringar  R  u,  Ausg.  (z.  Th,  gallhr.)  —  56)  U  nach  ^) 
0'|)inn  lag|)i  ä   bälit  Draupni    ok  best  Balldrs  met5  oUum  reij)a.  — 

57)  Herrn,   reiö   nfo  naetr  til  Gjallar  är  ok  ä  gulli  hlaf)na  brü  ü.  — 

58)  eöa  (=  ok  at)  R  w.  Ausg.  —  59)  So  W,  S,  (mi^r  ü)  u.  Ausg.  — 
iafnmjok  R.  —  60)  U  nach  *^)  Mö{>gu|)r  getti  bruarinnar  ok  hön 
meelti:  Fyrra  dag  rei[>  Balldr  her  me6  fimm  c.  manna,  en  eigi  glymr 
mi|>r  undir  ^ör  einum.  —  Das  Fg.  bis  pä  reiö  fehlt.  —  61)  So  W, 
*/^/wy..  Ff,  SV.  at  R  u.  iibr,  Ausg.  — 


C.  XLIX.  77 

ek  skal  riSa  til  Heljar  at  leita  Baldrs,  eSa  hvart  hefir  f)ä 
iiQkkut  set  Baldr  ä  Helvegi?  Hon  segir «»),  at  Baldr  hafi«») 
|)ar  ritSit  um  Gjallarbrü;  en  niör  ok  nortSr  liggr  Helvegr. 
j>a  reiö  HermöBr  [)ar  til  er  bann  koin  at  Helgrindum,  |)a 
steigt*)  hann  af  hestinum  ok  gyrtSi  hann  fast,  steig  upp  ok5 
keyrtSi  hann  sporum,  en  hestrinn  hljop  svä  hart  yfir  ^^)  grind- 
ina,  at  hann  kom  hvergi  nser.  j>ä  reitS  HermotJr  heim  til 
hallarinnar  ok  steig  af  baki^^);  gekk  inn  i  h^Uina,  sä  {)ar 
sitja  1  Qndugi  Baldr  brötSur  sinn,  ok  dvaldiz  HermöSr  f)ar  um 
nottina.  At  morni  beiddiz  hann^^)  af  Helju,  at  Baldr  skyldi  10 
ritJa  heim  met5  hänum,  ok  sagöi  hversu  mikill  gratr  var  meö 
asum®^).  En  Hei  sagtJi,  at  [)at  skyldi  svä  reyna,  hvärt  Baldr 
var  svä  ästsroll  sem  sagt  er:  ok  ef  allir  hlutir  i  heiminum, 
kykvir  ok  dautSir,  grata  hanu,  |)ä  skal  hann  fara  til  äsa  aptr ; 
en  haldaz  me!5  Helju,  ef  n9kkurr  maelir  viö,  etJa  vill  eigil5 
grata ^^).  fä  stötS  HermotJr  upp,  en  Baldr  leiddi '^)  hann 
üt  or  h9llinni,  ok  tok  hringinn  Draupni  ok  sendi  O'öni  til 
minja ;  en  Nanna  sendi  Frigg  ripti  '^)  ok  enn  fleiri  gjafar, 
Pullu  fingrguU.  f>ä  reitS  Hermoör  aptr  leiö  sina  ok  kom  i 
A'sgarS  ok  sagtSi  q11  tiSindi,  f)au  er  hann  haföi  set  et$a20 
heyrt  ^2).  _, 

J>vi  nsBst  sendu  sesir  um  allan  heim  erindretJa  ^^*) ,  at 
bitSja  at  Baldr  vseri  grätinn  or  Helju;  en*^^^)  allir  geröu  J)at, 
menninir  ok  kykvendin  ok  joröin  ok  steinarnir  ok  tr^  ok 
allr  mälmr ;  svä  sem  |)u  munt  set  hafa,  at  fjcssir  hlutir  grata  25 
{)ä  er  [)eir  koma  or  frosti  ok  i  hita.  J>ä  er  sendimenn  foru 
heim  ok  h^föu  vel  rekit  sin  0rindi,  finna  |)eir  i  belli  n^kkur- 


62)  So  (s.)  W  —  En  hön  sagöi  R  w.  Amg,  —  63)  haf{)i  R  w. 
to,  —  64)  hier  ste  R.  —  65)  So  W  u.  Uhr,  Ausg.  —  hart  ok  yf,  R 
M.  AM.  —     66)  So  W,  Eg,y   Jonas,  ^  Pf.  —    af  hesti  ü,  Ek.  AM  — 

67)  So  W  —  En  at   morni   [)ä  b.    Hermöör  af  Helju  R  w.  Ausg.  — 

68)  ü  nach  ^^)  I>ä  reif)  hann  at  Helgrindum  ok  sä.  {)ar  brö{)r  sinn, 
hann  bar  framm  bof  sin.  —  69)  U:  En  sü  ein  var  vän  um  brott- 
kvämo  hans,  ef  allir  hlutir  grata  hann  meö  äsum  kyckvir  ok  dauj^ir, 
ea  ella  halldiz  meö  Heljo.  —  70)  So  W,  leiöir  R.  —  71)  nisti  S,  -^ 
72)  So  W,  ok  h.  R.  —  U  nach  ®®)  Balldr  feck  honum  hringinn  Draupni, 
en  Nanna  sendi  Frigg  falld,  en  Fullo  fingrgulL  f»ä  för  Hermöt5r  aptr 
i  A'sgar{>  ok  segir  ti^inde.  —  73»)  So  {doch  0r.)  W,  R  —  erindom 
f>eirra  H.  —     73^)  en  fehlt  hei  Eg,,  Jönss.  — 


78  Gylfaginning 

um   hvar   gygr    sat;    hon    nefndiz    j>9kk.     peir  bitSja   hanä 
grata  Baldr  or  helju,  hon  svarar'*): 

iv)  f  9kk  mun  grata 

f)nrrum  tärum 

Baldrs  bälfarar  ^^) ; 

kviks^^)  ne  dauSs 

nautka  ek  karls  sonar'^); 

haldi^s)  Hei  |)vi  er  hefir! 

En  {>ess  geta  menn^  at  f)ar  hafi  verit  Loki  Laufeyjarson ,   er 

flest  hefir  illt  gert  met5  äsum  '^).  .  l 

5         ^ijrf^  niffilti   Gangleri:   allmiklu  Kom  Loki  äAeitS,   er 

hann  oTu  fyrst  Jivi  er  Baldr  var  veginn,  ok  svä  |)vi  er  hann 

varB  eigi  leystr  fra  Helju ;  eöa  hvärt  var  hänam  n^kkut  f)essa 

hefnt  ^)?     Här  segir  **) :  goldit  var  bänum  {>etta,  svä  at  hann 

mun  lengi  kennaz  ^^).     J>a  er  gut5in  väru  ortSin  svä  reiö,  sem 

lOvän  var,   hljop  hann  ä  braut  ok  fal  sik  ä  fjalli^*)  uQkkuru; 

gerfSi  f)ar  hüs  ok  fjörar  djrr,  at  hann  mätti  sjä  or  husinu  i 

allar  aettir  ^^).     En  opt  um  daga  brä  hann  ser  i  laxliki ,  ok 

falz    {)ä    {>ar   sem    heitir   Franaogrs    fors^).      Hann   hugsafSi 

fyrir  ser,    hverja  vel  sesir  mundu   til  finna,    at  taka  hann  i 

15  forsinum  ^j.     En  er   hann  sat  i  husinu,   tok  hann  lingarn  ^ 


74)  U  nach  ''*)  I>ä  bä.f)u  gu|)in  alla  hluti  grata  B.  or  Heljo. 
Mann  ok  kyqvindi,  ior{)  ok  8teina(r),  tr^  ok  allr  mäilmr  gräto  B.  sem 
{)ü  m.  8.  b.  at  |).  hl.  gr.  all.  i  frosti  ok  hita.  pat  er  sagt,  at  gat>in 
finua  gygi  i  belli  n.  er  paukt  nefndiz,  bi|)ja  bana  grata,  sem  allt 
annat,  B.  or  H.  Hön  sv.  —  75)  B.  belfarar  U.  —  {/ür  faukk  hat  U 
beidemal  faukt).  —  76)  So  W,  kyks  R,  U.  —  77)  So  W  u,  Ausg. 
(kalls  8.  Einige  nach  R,  vgl.  B".) ;  nautka  —  sonar  /.  ü,  qviks  e^a  (eöa 
auch  ü)  dauös  karls  nä  naut  ec  H.  •—  78)  So  W,  ü,  Au$g.  —  bafi 
R.  —     79)  Für  En  —  asum  bietet  U:  far  var  Loki  raunar.  — 

L.  1)  So  W  —  varö  b.  |).  n.  b.  R  u,  Ausg,  —  2»)  svarar  Rk.^ 
JEg,f  Jonas,  Derselbe  Unterschied  auch  sonst,  vgl.  XLII  *).  —  2^)  kenna 
H.  —  3a)  So  W,  JJ;  i  fj.  n.  die  Ausg,  nach  R.  — .  ü  bietet  für  den 
Anf,  von  C,  L  nur:  |)ä>  er  gu{>in  visso  {)at  vöru  |)au  rei9  Loka  ok 
fal  bann  sik  ä  fjalli  n.  -  3t>)  s.  LI  *).  —  4)  U  nach  »)  ok  vöru  f. 
d.  ä.  biisi  bans,  at  b.  ssei  i  allar  settir ,  en  um  daga  var  b.  i  Fr.  forsi . 
f  1.  —  h)  So  W  u.  (f)ä  bugs.  b.  f.  s.)  R  u,  Ausg,  —  bonum  kom 
i  bug,  at  sBsirnir  mundi  setja  väl  fyrir  bann  (bverjar  velar  H  u,  w, 
nach  W)  U.  —  6)  So  W,  H,  R,  AM,  Ff.  Kngarnit  U,  —  lin  ok  gam 
i2Ä,,  Fg,,  Jörns,  —     ü  nach  *)  tök  siftan  ling.  — 
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ok  reitS  d  rseksna  '^) ,  svä  sem  net  er  sifSan  g0rt  ^) ;  en  eldr 
brann  fyrir  hänum.  J>ä  sä  bann,  at  aesir  ättu  skamt  til 
bans,  ok  baffSi  O'Siuu  set  or  HlifSskjalfinni ,  hvar  bann  var; 
bann  hljöp  {legar  ut  i  ana  ok  kastafSi  netiuu  fram  &  eldiun  ^). 
En  er  sesir  koma  til,  t)ä  gekk  sä  fyrst  inn,  er  allra  yar5 
vitrastr,  er  Eväsir  er  nefndr'^),  ok  er  bann  sä  ä  eldinum 
fi^lskann,  er  netit  bafVi  brunnit^^),  {>ä  skildi  bann,  at  f)at 
mnndi  vel  vera  til  at  taka  fiska,  ok  sagtSi  äsnnum.  f>yi 
nsest  töku  |)eir  bQr^*)  ok  gertSu  ser  net,  eptir  |)vi  sem  |)eir 
sä  ä  fQlskanum  ^^),  at  Loki  baftSi  gert;  ok  er  büit  var  netit,  10 
{)ä  fara  sesir  til  ärinnar  ok  kasta  neti  i  forsinn;  belt  l>örr 
(jörum  netsbälsi,  en  ^örum  beldu  allir  «sir  ok  drogu  netit  ^**), 
En  Loki  för  fyrir  ok  leggz  niBr  i  milli  ^*^)  steina  tveggja ; 
dröga  |)eir  netit  yfir  bann  ok  kendu ,  at  kykt  var  ^^)  fyrir, 
ok  fara  i  annat  sinn  upp  til  forsins,  ok  kasta  üt  netinu^  ok  15 
binda  vitS  svä  tungt,  at  eigi  skyli  undir  mega  fara  ^^).  Ferr 
{>ä  Loki  fyrir  netinu ;  en  er  bann  ser,  at  skamt  var  til  saevar, 
|)ä  bleypr  bann  upp  yfir  fiinulinn  ok  rennir  upp  i  forsinn^''). 
Nu  sä  ffisirnir  bvar  bann  för;  fara  enn  upp  til  forsins,  ok 
skipta  liSinu  i  tvä  staSi ;  en  f>örr  veSr  t)ä  eptir  mitSri  änni,  20 
ok  fara  svä  ut  til  sjovar*®).     En  er  Loki  ser  tvä  kosti:  var 


7)  So  nach  W,  S;  -4Jf  rsexna  nachU-,  möskva  dieübr,  Ausg.  nach 
U,  vgl.  JEinl,  C  2.  — ■  8)  Äo  W  —  sem  net  er  gert  U,  sem  nü  er  gort  H  — 
svä  8.  net  er  siöan  R  u.  Ausg.  —  9)  So  W  «.  (f)eg.  upp  ok  lit)  R 
u»  Ausg.  —  f)ä  sä.  h.  sesi  {)angat  fara,  0'J)inn  baf|)i  sef)  h.  or  Hl.;  L. 
hl.  i  äna,  en  käst  net.  ä.  eld.  ü.  —  10)  So  W  (koma  til  hüssins  R, 
nur  koma  H;  Kv.  beitir)  R,  H  —  Kväser  geck  inn  fyrstr  er  vitraztr 
var  U.  —  11)  So  W  u.  Ausg.,  doch  (nach  4  eidin  f.  R)  a'eldinn,  f.  JEg. 
fölskvan  sehr.  Eg.,  Jörns.  —  ä  eld.  fehlt  H;  U  zieht  dies  u.  das  Fg.  bis 
")  zus.:  tä  8kil{)i  bann,  at  J)etta  mundi  vel  til  fiska,  ok  gerj)u  eptir 
faulskanum  er  neti{)  brann.  —  12)  Äo  H  —  hör  fehlt  W,  R  u.  Ausg.  — 
13)  So  W,  ü  (vgl.  ").  —  14a)  Äo  W;  U  nach  »»)  Fara  i  forsinn  ok 
hellt  pörr  o|)rum  netzbä^lsi,  en  allir  sesir  ot)rum  —  Öt5r.  netsbälsi  auch 
H ;  R  (w.  Ausg.)  tote  W ,  doch  h^lt  f.  enda  öör.  ok  öör.  b.  u.  w.  — 
14l>)  milli  (für  i  m.)  sehr.  Eg.,  Jönss,  —  15)  So  R  u.  Ausg.  W  varö 
(varf)  aus  var  J)ar  verlesen?)  —  En  Loki  lag|)iz  millum  st.  tv.  ok 
dr.  f).  n.  yf.  b.  framm  ü.  —  16)  Fara  o{)ro  s.  ok  b.  svä  f).  v.  at  eigi 
mätti  u.  f.  U.  —  17)  ähnl.  auch  ü  (til  sjöfar)  u.  H.  (yfir  netf)inul- 
inn.)  —  18)  So  W,  ü  (Nü  sjä  sbs.  bv.  b.  f.;  skipta  nü  li|).  i  tvä  st., 
f.  V.  u.  w.)  —  svä  til  BSBvar  R  u.  Ausg.  — 


f)at  lifeliai^ki.  at  hlanpa  a  eaßmn.  «b  liimi  Tar  ansarr^^).  2t 
leite***  «nn  vfir  »etit;  ok  }>at  ^eiCi  hsmn,  faljop  Sem  ssazsst 
yfir  öefc|»inulion*^,.  f>6rr  greip  «ptir  iiamini  ak  tok  um 
banc ,  ok  rendi  hanc  5  iieodi  hanTun .  era  at  etafbr  luoii 
o  LuodiD  vit  HpoflJinii .  ok  er  fyrir  f)a  eok  fiit^  laxini:  aptr- 
tnj6r**j.  ^ü  var  Loki  tekinn^i  grifelauffi  ok  iarit  m^ 
imuc  1  beto  iiokkum.  f>a  tokü  |>eir  pryeLr  bellnr  ok  «ettii 
ä  eg^^'.  ok  IfliKu  rauf  a  hellnDni  bverri^).  5*^  Tarn 
teknir  eyuir  Loka,  Vali  qk  !Nari**j  (etJa  JSi^arfij.  bm^thi  assir 

lOVala  I  vargs  iiki.  ok  'reaTbann  i  sundr^j  ISarüa.  brothrr 
«inn.  J>a  tuku  «sir  fmrnm  bai»  ok  bimdu  Loka  mefS  yfir 
Jm  f)rjä  egg«teina  **^ j :  stendr  «iim  tindir  beilhim,  anoarr  imdir 
l^BdoBi;  }>ri1Iü  undir  kBeBbotuxn  ^^ ;,  ok  uyttu  JiaTi  bond  al  jami. 
j>a  tok  Bkalii  «itrorm  ok  fe«ti    upp   jfir  bann,    Fva  at  -eitrit 

ISskyldi  drjüpa  or  orminnm  i  andlit  bannm*^);  en  Sigyn  kona 
Jbans  eitr  ^\]  bja  bannm  ok  beldr  munnlangi]  ^^j  undir  «itF- 
dropa;  eu  J)a  «r  fuU  «r  mnnnlaugin '^^j.  j)a  gengr  bön^    ok 

^i^ier  ut  eitrinu,  en  me&n  drypr  eitrit  f  andHt  bammi:  pk 
kippiz   bann  «v^  bart  ritJ,    at  jorfS  oll  gkelir;   pst  kaHit  }»er 

20  iandiskjaJfta.    ^r  liggr  bann  '^ )  f  boudum  til  ragnar0kr6  ^^\u 


IV  ^  W,  Jimw,,  die  vhr.  Aust/.  bitt  rar  aimair  «ocÄ  B.  —  20 1 
j^  W,  hlaupa  K  «.  Amsp.  ->  21)  Ok  «*  LoVi  sex  li&iiBiBka  a  ssBiim 
at  fafa,  Jm  iiieypr  bann  rvir  joeti?»  U.  —  22j  Ä^oW  «.  E  (gtafi.  nal 
«X^^  felidj^  Aiu>y.  (bl.  juasQ  Juuttt.)  En  f».  greip  haim  hauDdnm,  en  iuum 
j^judi  ^  bttund.  boa-,  ok  najau  hoüdia  et-  vi6  ep-  «-  «?.  (oÄneflitS.j  T.  — 
23 j  t.  /e/*tr  H.  —  24j  A'o  W,  B:  upp  k  e^ina  fl,  U  (L.  tju:  init.^rn. 
ok  üdt^T  i  b^lli  n.,  ok  toku  hellor  II J  ok  eettoj  a  euda.  —  2di  1  a 
rauf  4  br.  U.  —  2€;  Käri  ß,,-  27j  Ho  W,  U,  H,  ^«ly.  ->  tn  K 
««»<^  4lte  WorU  i  suzkdr  r^-rtrtibcA^  ir.  fehlen  bei  Rk,  —  28)  ^«  aoe^  W 
«*  C  (Jm  III  egg  W,  IJI  eggsteixui  U,  eggjaKteina  H)  yfir  }jä  IQ  «öiräm 
K  «>  Auty.  (ohne  «tendr  i »<  /'y.,  «jtoji  U.)  —  21*)  Ä>  W,  U,  H,  -1«m^.,  doci 
AM  kj3^6tum  imic4i  II.  —  30j  Bkadi  fe«ti  eitrorm  jrir  azkdlit  honnni 
U,  -  31>  >y<?  W,  fc-teßdr  E  «-  ^i«^.  —  32)  Äo  W*  P/^  nnmlang  T, 
muxidi.  U,  xaO&dlaaguR,  ZfA:.^  .^/,  Eg.<t  mundlaugu  yf^nw.  —  33)  So 
ki4^  W,  tt  >iewy.,  HJUflL  U  —  en  t»  er  follt  er  H.  —  34)  bon  lit  ok 
ui^yfAx  al  eitrioo  H,  —  35)  h.  &«tr  i  {»euii  H.  —  36)  i>i6'  iScftre»- 
ln/t»ff  varüri  in  den  Hm«,  (W  imnwr  näikk);  \j  nach  *•):  enSigun  bellt 
muiilaug  und.  eitrdrofjatia ,  ok  fi>L  üt  eitrino,  ok  {^  drypr  i  asdl. 
)m>il  er  t  er  mnnL,  ok  k«  b.  |i.  Bva  b.  t.  at  jorS  sk.;  {)ar  L  b.  til 
ra^narauckrs^  — 
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LI^).  f>ä  mselti  Gangleri:  hver  tiSindi  eru  at  segja^ 
um  ragnaT0kr?  |)ess  hefi  ek  eigi*)  fyrr  heyrt  getit.  Har 
segir:  mikil  tiSindi  eru  f)atSan  at  segja  ok  niQrg;  {lau  in 
fyrstu,  at  vetr  sa  kemr,  er  kallatSr  er  fimbulvetr,  j[)a  drifr 
snser  or  Qllum  settum^),  frost  eru  f)ä  mikil  ok  vindar  har8-5 
ir^);  ekki  nytr  solar;  ^eir  vetr  fara  f>rir  saman,  ok  ekki 
sumar  i  millum^).  En  atSr  ganga  svä  aSrir  f)rir  vetr,  at  [»& 
eru^)  um  allan  heim^)  orrostur  miklar ;  f)ä  drepaz  broetSr  fyrir 
agirni  sakar  ^),  ok  engi  |>yrmir  fQÜur  eSa  syni  i  manndräpum 
eöa^")  sifjasliti.    Svä  segir  i  VQluspa"):  10 

(V9I.  46)  BrcBÖr  munu  berjaz 

ok  at  b^num  vertSaz***), 

munu  systrungar 

sifjum  spilla; 

hart  er  metJ  h^ldum  *?'>), 

hördömr  mikiU, 

skeggjgW  ^**),  skälmQld, 

sküdir  klofnir»^); 

yindQld,  vargQld, 

äör  ver9ld  steypiz^*). 
]>ä  verSr   {>at   er   mikil  tifSindi  {)ykkja,   at  ülfrinn  gleypir 
solina^^),   ok  {)ykkir  mQnnum  f>at  mikit  ^^)  mein;    {)ä  tekr 


LI«  1)  Uebersehrift  in  ü :  Frä  fimbnlvetri  ok  ragnarauckrumm.  — 
2)  8.  fr&  um  r.  R.  —  ragnarökr  R,  in  W  {und  ü)  immer  —  rökkr 
geschr.  —  Vgl  Skdldsk.  C,  L  ^).  —  3)/.  H.  —  4)  satt,  {immer)  W, 
vgl.  C.  L  *»>)  settir.  —  5)  So  W,  hvassir  R  u.  Ausg.  —  6)  So  W,  i 
milli  ü,  äi  m.  H,  milli  R.  —  ü  ah  Anfang:  HvatS  segir  ^ü  frä.  fimb- 
nlvetri? segir  Gangleri.  H4r  segir:  drffr  p&  snjör  or  aullum  4ttiim, 
j^ä  ero  frost  mikil  ok  vindar,  ecki  nytr  solar ;  ^eir  vetr  f.  III  saman, 
en  ecki  sumar  i  milli.  —  7)  /So  W,  ü  (en  a.  g.  a.  f)r.  v.  f)eir  er 
um  alla  veroUd  ero  orrostor)  Mk.,  die  iibr,  Ausg.  er  nacAR. —  %)  So 
W,  um  alla  veröld  R,  \5  u,  to,  —  9)  dreipaz  (=  drepaz?  AM)  ni^r 
f.  äg.  U.  —  10)  ÄoW,  ok  R  —  ok  engi  {)yrm.  fej)r  nä  syni  i  manndr. 
e«a  sigum  U.  —  11)  i  V./.  U.  —  12»)  Äo  W,  R  --  vertJa  ü,  H, 
Reg.  der  L.  £,,  vgl.  Hild.  —  12i>)  Äo  R,  W  —  h.  er  f  heimi  U,  L,  JE.  — 
18»)  Äo  W,  R  —  skeggöld  U,  H,  S,  Reg.  der  L,E.  —  13i>)  klofna 
U.  —  sk.  'ro  klofnir  L.  E.  —  14)  undz  v.  st.  U.  —  In\J  noch :  mun 
engi  ma6r  of^rum  f>yrma,  vgl.  Hild.  zu  Völ  46,  11 — 12.  —  15)  So 
alle  ausser  R  (sölna,  so  AM,  Eg.  Pf.)  —     16)  U  nach  ")  ü'lfrenn  gl. 

BÖl.  ok  er  mein  synt  monnum.  — 

Proaaiflche  Edda.  ^ 


S2  Gtylfaginiiiiig 

annarr  ülfrinn  tunglit  ok  gerir  sä  ok  mikit  dgagn,  stJQruar 
hverfa  f)ä  af  himni  ^'^).  f>a  er  ok  ()at  tifiinda  ^^),  at  svä  skelfr 
J9r8  9II  ok  bJQrg;  at  vifiir  losna  or  JQrfia  npp,  en  bj^rgin 
hrynja,  en  fJQtrar  allir  ok  bQiid  brotna  ok  slitna^^).  I>ä 
5ver8r  Fenrisülfr  lanss;  f)ä  geysiz  hafit  a  l^ndin  fyrir  [ivi,  at 
f)ä  snyz  Mi8gar8sormr  1  jQtanmöö  ok  soekir  npp  ä  landit^^). 
^ä  verSr  ok  f>at,  at  Naglfar  losnar,  skip  f)at  er  sva  heitir; 
f»at  er  gert  af  nQglum  danSra  manna^^),  ok  er  fiat  fyrir  f)vi 
varnafiar  vert,  ef  mafir  deyr  meö  öskornnm  n9glnni*^),  atsa 

10  maSr  eykr  mikit  efni  til  skipsins  Naglfars  ^^) ,  er  gnSin  ok 
menn  vildi  seint,  at  g0rt  yröi  **) ;  en  1  fiessnm  saevargang  *^) 
flytr  Naglfar.  Hrymr^^J  heitir  JQtnnn^  er  styrir  Naglfara ;  en 
Fenrisnlfr  ferr  meS  gapanda  mnnn,  ok  er  inn  efri  kJQptr^^) 
vifi  himin  ^^),  en  inn  neSri  vifi  JQrtSa ;  gapa  mnndi  bann  meira, 

15 ef  rüm^^)  vseri  til;  eldar  brenna  orangum  bans  ok  nQsnm'^). 
Mifigarfisormr  blsess  svä  eitrinn,  at  bann  dreifir  lopt  9II  ok  iQg, 
ok  er  bann  allögnrligr ,  ok  er  bann  ä  afira  bli8  ülfinnm  '^). 
r  fiessam  gny  klofnar  bimiuninn^  ok  riSa  {)afian  Mnspells  synir; 
Surtr  riBr  fyrst,   ok  fyrir  bännm  ok  eptir  er**)  eldr  brenn- 

20andi;  sverS  bans  er  gott  mJQk,  af  ()vi  skinn  bjartara  en  af 
söln;   en  er  {»eir  rftSa  BifrQst,   {)ä  brotnar  bön^  sem  fyrr  er 


17)  So  W,  sljömumar  hv.  af  himmnximAusg.tiach  B;  f»&  gleypir 
aim.  ülfr.  t.,  stjornr  hv.  ü.  —  18)  So  W,  til  tiö.  R  u.  Ausg.  —  19) 
ü:  jor{»in  sk.,  bjorg  ok  yi[>ir  losna  or  jorf)unni  ok  hrynja  i^otrar  ok 
baund  brotna.  —  20)  ü:  |)ä,  g.  h.  ä.  landit  [>yfat  Mi^gar^s  ormrinn 
sn^^z  i  jotunheima.  —  21)  ü:  f>äi  losn.  skipit  Naglfarse  (-fari  S)  er  g. 
er  or  n.  d.  m.  —  22)  So  W  u.  (vamanar  v.)  R  u,  Ausg.  {vgl.  Jedoch 
Pf,  Anm.)  ~  |)vi  skal  ma^r  eigi  deyja  met$  <5.  n.  U.  — *  23)  at  8& 
eykr  mikil  efni  t.  sk.  Naglfara  (Naglfara  auch  H)  U.  —  24)  So  auch 
J6n88.,Pf.  —  agjort  (=  at  g.)  W,  vgl.  AM  I,  188  »)  —  at  gert  ß, 
Itk.,  AM^  Eg,,  —  er  guf)in  villdo  at  s.  yr[>i  gert  ok  svä  menninir 
U.  —  25)  —  gangi  U.  —  26)  Hr:^mnir  H.  —  27)  skoltr  H.  —  28) 
Äo  W,  H  —  viö  himni  R  u,  Ausg.  —  U:  Hr.  8t;^rir  honnm,  Fenr.ferr 
me6  gap.  munninn,  ok  er  inn  ne[>ri  keptr  me$  jor[>u,  en  inn  efri  me6 
himni.  —  29)  rümit  U.  —  80)  eldr  brennr  ti.  u?.  H  —  eldr  bis  nös- 
um/.  ü.  —  81)  Mi^g.  ormr.  bl.  eitrino,  svä.  h.  drepr  {»vi  i  lopt  ok 
äi  H  —  Mi[>g.  ormrinn  bl.  eitri,  ok  af>ra  hl.  uppi  yf.  hon.  {>&  kl. 
himinninn,  ok  i  ^.  gny  rf[>a  Mnsp.  megir  ü.  —  32)  So  U  «.  (ferr) 
B  —    ohne  er  W  —  fyr.  hon.  ok  ept,  b«t5i  e,  br,  R  ti.  Ausg,  — 
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sagt  '*).  Müspells  megir  soekja  fram  '*)  ä  J)ann  V9II  '^) ,  er 
VigriBr  heitir ;  fiar  kemr  ok  '®)  Fenrisülfr  ok  MiSgarfisormr, 
^ar  er  ok  f)a  kominn  Loki ''')  ok  Hr jmr  ok  mefi  hännm  allir 
hrimfiarsar ;  en  Loka  fylgja  allir  Heljar  sinnar^^);  en  Md- 
spells  synir  hafa  einir  ser  ^^)  fylkirg  ok  *^)  er  sd  bj^rt  mJQk,  5 
vQllrinn  Vigriör  er  hundraö  rasta  vlör  ä  hvern  veg*^).  — 
En  er  fiessi  titSindi  verSa,  f)ä  stendr  app  Heimdallr  ok  blsss 
äkafliga  1  Gjallarhorn,  ok  vekr  npp  qU  gaSin,  ok  eiga  fiau 
f>ing  saman.  ^a  rifir^^)  O'Sinn  til  Mimisbrunns  ok  tekr 
raS  af  Mimi  fyrir  ser  ok  dou  liSi,  f)ä  skelfr  askr  Yggdrasills,  10 
ok  engl  hlutr  er  ^&  omafauss  ä  himni  eSa  JQrSa.  Aesirnir 
faervsßSa  sik  ok  allir  einher jarnir  ^'^)  ok  soekja  fram  ä  vQllnna; 
ritSr  fyrst**)  O'tSinn  meS  guUhjälm  ok  fagra  brynju*^)  ok 
geir  sinn,  er  Gungnir*®*)  heitir;  stefnir  bann  möti  Fenris- 
dlfi,  en  f>örr  fram  ä  aSra  hliS  hanam,  ok  mä  bann  ekkil5 
duga  hänam,  f>vi  at  bann  hefir  fallt  fang  at  berjaz  vi8  Mifi- 
garösorm*^).  Freyr  berz  möti  Surti  ok  verör  harSr  sam- 
gangr,  ä8r  Freyr  fellr;  {)at  verfir  bans  bani,  at  bann  missir 
{)ess  ins  g68a  sverSs,  er  bann  gaf  Skirni^^).  f>ä  er  ok  lauss 
orfiinn    bandrinn   Garmr,    er  bandinn  er   fyrir    Gnipabelli,20 


33)  SYer{>  h.  er  sya  bjart  sem  söl,  en  [>ä.  er  {>eir  rff)a,  brotnar 
Bifraust  U.  —  34)  So  W  u,  (sseka)  R  —  ri|)a  U,  H  (rf{)a  ä.  vollinn 
Vigri^iim  U.)  —  35)  So  W  u.  Ausg.,  nur  i2A;.  ä  [»ingvöli  naoA  B. — 
36)  ok  f)ä  R.  —  37)  Lok  W  {verachr.)  L.  kom.  R.  --  38)  So  W,  m. 
R.  —  U  nach  ^)  Fenrisülfr  ok  M.  ormrinn,  j)ar  er  ok  L.  ok  Hr. 
meö  honum,  Loka  fylgja  ok  hellornar  U  —  {ähnlich  H?  vgl.  AM  I, 
190  *)  tt.  «)).  -  39)  So  W,  W*,  ü,  S,  (s^r  einir)  H,  Rk.,  Eg,,  Jönss., 
Ff.  —  yfir  b6t  R  {nach  Itk.  auch  S)  u.  AM.  —  40)  So  W,  W*,  U 
(Müsp.  megir  hava  ein.  s^r  f.  ok  er  bü  bjort)  —  ok  fehlt  Ru.  Ausg.  — 

41)  V.  Vigrif)inn  er  c.  rasta  vför  ä.  hvemig  U  (Vfgrij)inn  auch  H.)  — 

42)  So  W,  W*,  ü,  Ausg.  —  rei«  R.  —  43)  So  W,  W*  —  SBsir,  ein- 
herjar  Ausg.  nach  R.  —  U  nach  **):  Heimd.  bl.  i  Gj.  ok  vekr  upp 
oll  g.  til  {>ingsins.  0'{>.  riör  til  M.  br.  0.  t.  a.  M.  r.  fyrir  sör;  p&  sk. 
a.  Ygdr.  ok  engi  hl.  er  {>.  öttal.  ä.  h.  ok  ä.  jorf)u.  Aesirnir  herkl8B{)az 
til  {»ingsins  ok  allir  einherjar  (koma  ä.  vollinn.)  —  44)  So  W,  W*, 
fyrstr  R,  U  (O'f).  r.  met5  gullhj&lminn  f.)  —  45)  ok  f.  br.  fehlt  U.  — 
46»)  So  W  u.  (Gugnir)  R,  S  —  ok  hevir  geirinn  Gungni  1  hendi  ü.  — 
46^)  So  W,  B  (|)vlat  /.  W*)  —  ok  stefnir  ä.  möti  Fenris  ülfinnm.  J>örr 
berst  viö  Mi6gar|)2orminn  U.  —  47)  Freyr  möti  Surti  ok  fellr  kann, 
er  h.  hevir  eigi  sver{>it  gö^a  ü.  — 
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hann  er  it  mesta  forafi**);  hann  &  vlg  moti  Ty  ok  vetflr 
hvarr  QÖrum  at  skatJa*^).  I>6rr  berr  banaorC  *®)  af  Mit(garf$s- 
ormi,  ok  stigr  fiaSan  brott^^)  niu  fet;  f)a  fellr  hann  dauBr  **) 
tu  jaröar  fyrir  eitri  |)vi  er^')  ormrinn  bles^)  &  haÄn*^). 
Sü'lfrinn  glejpir  O'fiin,  verfir  j)at  bans  bani;  en  f)egar  eptir 
snyz  fram  VifSarr  ok  stigr  QÖrum  foeti  i  neSra  kJQpt^^)  Älfs- 
ins^^);  ä  f)eim  foeti  hefir  hann  f>ann  skö,  erallan  aldr  hefir") 
yerit  til  samnat ;  {)at  eru  björar,  f)eir  er  menn  sniSa  or  skom 
sinnm  fyrir  tarn  ef5a  hseli^®);  I)vi  skal  [)eim  bjorum  brott 
lOkasta  sa  mafir,  er  at  ^vi  vill  hyggja  at  koma  asnnum  at 
lifii®^);  annarri  hendi  tekr  hann  inn  efra  kJQpt  ülfsins  ok  rifr 
snndr  gin  bans,  ok  verSr  {)at  dlfsins  bani^').  Loki  & 
orrostu®*)  vi8  Heimdali,  ok  verWr  hvärr  annars  bani.  ^^i 
nsest  slyngr^')  Surtr  eldi  yfir  JQrtJina  ok  brennir  allan 
heim  ^).    Svä  er  sagt  i  VQluspa: 

(V9I.  47^)  Hätt  btess  «ö)  Heimdallr, 

hörn  er  ä  lopti, 

msBlir  O'fiinn 

viB  Mims  ®^)  hQfuS ; 
(V9I.  48»)  skelfr  Tggdrasils  «^) 

askr  standandi, 

ymr  it  aldna*®)  tre; 

en  JQtunn  losnar  ®^). 

48)  So  W*,  forat  R  (w.  W?)  fiörrä«  H.  —  49)  So  W,  W*  {i 
möti  T.  W*)  —  at  bana  K  u.  w,  —  U  nach  *^)  hundrinn  Garmr  er 
f>äi  lauss  M  Gnfpalondi  ok  berat  vi^  T^,  ok  hevir  hvärtveggi  bana.  — 
50)  So  R  u.  tr.,  banor«  W.  —  51)  Ä^o  W,  f  brutt  W*,  braut  R.  — 
52)  /.  W*.  —  58)  er  /.  W*.  —  54)  So  W,  W*  —  bleBSS  R  u,  Ausg.  — 
55)  ü  nach  *^)  pörr  drepr  Mi^gar^zorminn  ok  stigr  framm  nfa  fet 
um  eitr  ormsins.  —  56)  So  W  immer ,  kjapt  W*,  H  —  keypt  (Äwr) 
R,  kept  U  (U'lfrinn  gl.  O'f .  ok  er  f).  h.  bani,  [>&  8n;fr  V.  fr.  u,  tr.)  — 
57)  /.  ü.  —  58)  /.  in  R.  —  59)  So  W,  W*,  U  —  hsBl  R;  U:  hann 
hevir  {>ann  skö  —  samnat,  |)at  ero  björar  er  m.  taka  or  sk.  sin.  f.  t. 
ok  h.  ^-  björar  er  m.  scera  or  8C8ef)om  sin.  fyri  tdm  ok  hsela  H.  — 
60)  j)vi  skaltu  f).  björum  ä.  br.  k. ,  sä  ma6r  «.  %o.  (4sum)  TJ.  —  61) 
Aehnl  auch  U  (kept  hans;  i  sundr.)  —  62)  berst  U.  —  63)  80  W, 
R  —  slongvir  W*,  ({)ä)  slaungvir  U,  slengir  H.  —  64)  beiminn  allanUf 
sem  h^r  segir  ü.  —  65)  blas  U,  blies  W*  —  vgl,  hier  u.  im  Fg,  Hild, 
^  msBlir  in  R  (mey)  verachr.  —  66)  Mimis  U,  Mimins  W*  —  67)  80 
W,  W»,  Ygdr.  R,  U.  —  68)  80  W,  W*,  alna  R,  U.  —  69)  Für  en 
j.  1.  in  Uy  H:  SBsir  eru  ä.  f>ingi.  — 
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(V9I.  49)  Hvat  91  meö  asum? 

hvat  er  meö  älfum'*)? 
gnyr  '^)  allr  J^tunheimr, 
aesir  'ro  ^*)  a  J>iBgi ; 
stjnja  dvergar 
fyrir  steindyrum  ^8), 
veggbergs  visir'*). 
vitufS  er  enn,  e8a  hvat^^)? 

(V9L  51)  Hrymr  ekr  austan, 
hefiz'^  Und  fyrir; 
snyz  jQrmnngandr 
1  JQtumiiötK; 
ormr  knyr''^  nnnir, 
en  ari  hlakkar'®)» 
slitr  näi  niöfQlr  '*) ; 
Naglfer®^)  losnar. 

(V9I.  52)  KJ611")  ferr  austan, 
koma  mnnu  Müspells 
of  19g  lyöir, 
en  Loki  gtyrir; 
fara  ®*)  fiftmegir 
meS  Freka  allir^ 
I)eim  er  bröBir 
Byleists  ")  1  f^r. 

(V9I.  53)  Surtr  ®*)  ferr  sunnan 


70)  hvat  me«  äsyiyum?  Ü.  —  71)  So  W  W*  (gn;^gr)  L,E.  — 
ymr  R  u.  Ausg,  der  pr.  E.  —  72)  So  R,  ero  W.  —  Das  Verspaar 
gjifT  —  pingi  fehlt  U,  der  ztosite  Vers  auch  H,  vgl.  *•).  —  73)  So 
W,  st.  durum  R.  —  steine  dyrom  U.  —  74)  v.  v.  fe?Ut  U.  —  vegbergs 
W,  W*,  JRÄ.  —  75)  die  sechs  fg,  Str.  fehlen  in  U.  —  76)  hefizt 
W*.  —  77)  So  W,  W*,  X.  K  —  kyrr  R.  -  78)  So  W,  W*  u.  L.  E.  — 
en  öm  U.  H,  öm  mjin  hlakka  R,  S.  —  79)  So  (orfcr  nföf.)  W,  R  — 
niöfÖln  S,  neffölr  L.E.,  doch  s.  Hüd.  —  80)  Naglfal  R.  —  81)  So 
JBÜd,,  vgl.  das  Wh,,  kjOll  die  Ausg,  der  pros.  E.  —  82)  80  W  u, 
Z.E.  --  pBx  'ro  AM  nach  R.  —  83)  So  (^leistz)  W,  B^leiz  R,  B^^leife 
H  (-leipz  Reg.  d.  L.  E.)  —  84)  Biese  Str.  ist  bereits  C.  lY  angeführt, 
fi.  ßndet  sich  dort  auch  in  IT;  vgl.  dort  Anm,  ^^)  his  ^)\  hier  ergeben 
sich  {abgesehen  t^oA  U)  «Ap«  dies»  Les, ,  Vgl.  auch  Hüd.  — * 
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m^  sviga  laßvi; 
skinn  af  syeiVi 
sol  yaltfya; 
grjotbJQrg  gnata, 
en  gifr  rata, 
troVa  halir  heWeg, 
en  himinn  klofnar^). 

(V9I.  54)  f&  k0mr  Hlinar 

harmr^^  annarr  firam, 
er  OUinn  ferr 
vitJ  ulf  yega, 
en  bani  Belja 
bjartr  at  Snrti; 
{)ä  man  Friggjar 
falla  angan^^. 

(vgl.  V9L  56)  Gengr  OlSins  son 

viB  ulf  yega, 
VitJarr  ®^  of  veg 
at  yaldyri; 

I»tr  lu^  megi  hveSnmgB  »>) 
mnnd  of  standa 
hJQr  til  hjarta; 
j^a  er  hefht  {qfiwt. 

(vgl  V9I.  58)  Gengr  inn  msBri 

mQgr  Hlööynjar 
neppr  af  ^)  naCri 
ni8s  okyiSnnm; 
munu  halir**)  allir 
heimst^B'^  ry^'a» 


85)  Die  drei  fg.  Str.  fehlen  in  H.  —  86)  So  W*  Z.  JE. ,  hamr 
W,  R.  —  87)  So  R,  angann  W,  W*  —  angant^  Reg.  d.  L.  E. ,  $. 
Süd.  —  88)  Viöurr  W*.  —  89)  hveörngs  R.  —  90)  So  W,  W  Hk., 
dem  Sinne  nach  entspricht  frä  der  L.JE.y  nepr  at  R,  S.  —  91)  hallir 
R.  —    92)  So  W  (h.  8tot5),  W*,  X.  E.  —  heimsteiö  R,  S.  — 
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er  af  m68i  drepr 
MiCgartSs  v6orr®*). 

(V9I.  59)  Söl  mun  sortna, 

s0kkr»O  fold  1  mar  »J^), 
hverfa  af  himni 
heifiar^®)  stj^rnur; 
geisar  eimi 
ok  aldrnari, 
leikr  här  hiti 
vi8  himin  själfan. 
H&  segir  enn  sva®^): 

(Vaffir.  18)  Vigri»r»8)  heitir  v^Ur, 

er  finnaz  yigi  at 

Surtr  ok  in  sv&su®®)  got5; 

hnndratS  rasta 

bann  er  ä  hverjan  veg; 

sa  er  j)eim  vQllr  vitaör.  — 
LH.  ^a  msBlti  Gangleri :  hvat  verfir  f)ä  eptir,  er  brendr 
er  heimr  allr*)  ok  dau8  9II  guBin*)  ok  allir  einherjar  ok 
allt  mannfölk*)?  ok  hafit  |)er  aör  sagt,  at  hverr  maBrö 
skal  lifa  1  nQkkurum  heimi  um  allar  aldir*).  f  &  segir  f>ritJi*): 
margar  ern  fiar  vistir  gofiar  ok  margar  illar,  bazt  er  {)ä  at 
Vera  a  Giml6  ^ ;   ok  allgott ')  er  til  göBs  dr jkkjar  ^eim  er 

93)  Hk.  nahm  eine  Umstellung  der  letzten  beiden  Verspaare  vor  {gemäss 
der  L,E.^  wo  die  Ordnung  jedoch  nicht  zweifellos  ist) ,  die  AMI,  196  ^^)  wol 
mit  Hecht  zurückweist.  Vgl,  wegen  der  verschiedenen  Auffassungen  der 
Anordn,  auch  Hild,  —  94)  Äo  W,  R  —  sfgr  U,  Z.  E.  —  95)  innar  (?)  U, 
wie  unnar  W*.  —  96)  So  R,  U,  L.  JE.  —  heiöum  W,  W*,  H.  —  97)  Diese 
Worte  nebst  der  fg,  Str.  fehlen  in  U,  H.  —  98)  Vigriör  Eild.  nach  B., 
gew.  -riör.  —     99)  So  Pf.  {Hild.)  svasu  die  übr,  Ausg.,  vgl.  das  Wb.  — 

LII.  1)  Äo  W,  ü  (vgl.  ®)  —  br.  er  himinn  ok  jörö  ok  heimr 
allr  R  u.  Ausg.  —  2)  go^in  öll  R.  —  3)  U  als  Anf.:  Gangl.  segir: 
hv.  y.  f».  ept.,  er  br.  or  heimrinn  ok  dau{)  gol>in  aull  ok  menn.  — 
4)  U  H&r  segir:  hverr  skal  |)ä.  biSa  i  nockurum  heime.  —  5)  So  W, 
W*,  U  {AM.  IT,  292),  R  (s.  f>r.),  AM  —  |)4  svarar  Här,  Rk.,  Eg.,  Jörns,, 
Ff.  —  6)  So  nach  ü  (margar  ero  u,  w,,  doch  ohne  [>ar;  bezt  er  at 
Vera  &  Gimle  me^r  Surti)  ähnl.  H:  ä  G.  me^  Surti,  f)at  er  ä  himni, 
R  bietet :  bezt  er  fiä.  at  vera  ä.  Gimlein  (=  ä.  Gimle  Rk,,  ä.  Gimli  AM, 
&  Gimli  inn  Eg.,  Jönss.,  Pf.)  &  himni  —  bezt  er  {»ä  at  v.  ä.  himni 
W,  W*.  —    7)  So  W,  W*,  Ausg.  —  allt  gott  R,  gott  U  u.  ([»ar  er)  g.  H.  — 


88  Gylfaginning 

j^at  I)ykkir  gamn  i  {>eim  sal  er  Brimir  heitir,  bann  stendr  ä 
O'kolni®).  Sä  er  enn  ^)  goBr  salr,  er  stendr  ä  NiSafJQllum, 
g9rr  ^^)  af  rauöu  gulli  ^^),  sa  heitir  Sindri.  T  f)essum  sQlum 
skulu  byggja  gööir  menn  ok  ^RBläÜfiTr'^.  —  A'  NästiQndum 
5  er  mikill  salr  ok  illr,  ok  horfa  nortSr  ")  dyrr ;  hann  er  ofinäT 
allr  ormahrjggjum^*),  en  ormahQfufJ  9U  vitu  inn  1  hüsit^^) 
ok  bläsa  eitri,  sva  at  eptir  salinum  renna  eiträr^^,  ok  vaf5a 
f)8er  är  eiörofar  ok  mortJvargar,  svä  sem  her  segir^''): 
(V9I.  39)  Sal  veit  ek  standa  ^^) 

sölu  flarri 

NästrQDdu  ä, 

nortJr  horfa  dyrr; 

falla  eitrdropar 

inn  of^^)  Ijora; 

sä  er  nndinn  salr 

orma  hryggjnm. 

(vgl  V9I.  40)  Sknlu  {)ar  vaCa  «o) 

{)nnga  stranma 
menn  meinsvara  *^) 
ok  morövargar  **). 
En  1  Hvergelmi  er  verst"): 

f)ar  2*)  kvelr  Nifih^ggr  ^^) 
näi  framgengna. 


8)  So  W,  W*,  ähnl,  R  (doch  h.  st.  ok  &  himni)  w.  Au$g.,  sowie 
H  (Brfmner)  —  TJ:  ok  gott  er  til  dr.  i  Brimle  (e^a  ^ar  semh.  Sindri 
=  d.  fg.  Satz  nach  W,  R.)  —  9)  So  W,  W*,  ok  R.  —  10) 
So  (oder  gjörr)  W,  R  —  gjört5r  W*.  —  11)  roöa  gullu  W*  -  af 
brendo  silfri  H.  —  12)  far  byggja  gö{>ir  menn  U.  —  13)  So  W, 
U  —  1  n.  R  11.  Ausg,  —  14)  So  W,  'W*  u,  U  (b.  er  ofinn  af  orma 
br.)  H;  b.  er  ok  ofinn  allr  ormabr.  sem  vandabiis  R  t«.  Ausg,  (yand- 
arb.  Rh,)  —  15)  So  W,  R  —  en  orma  baufa^  banga  inn  um  glngg- 
ana  U,  ähnl.  H  (en  aull  orm.  borfa  i.  u.  gl.)  —  16)  So  W,  W*  (sal. 
ok  renna)  u,  R  (salnum)  —  svä  at  ä,r  falla  af  ü.  —  17)  ok  vafia  ^eir 
menn  f)ser  er  ero  eif)r.  ok  m. ,  sem  b^r  segir  Ü.  —  18)  Sal  sd  b6n 
st.  i.  JB.,  vgl  Eild.  —  19)  um  U,  W»,  i.  £,  —  20)  sä  bön  f).  v. 
X.  S.  —  21)  So  W,  W*,  R  —  svarar  U,  H.  —  22)  So  W,  R  (-varga 
W*)  —  mor^ingar  U.  —  23)  vest  W*,  allra  vest  S,  er  bit  versta 
H.  —  Bas  Fg.  entspricht  Völ.  40,  7—8  Sild.  —  24)  ^4  R.  —  25) 
l^iöhauggi  W*.  — 
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Lin.  I>ä  maelti*)  Ganglftrt:  hv&rt  lifa  n^kkur  gutJin 
|>ä^)  eSa  er  f)ä  iK^kkur')  j^rB  etSa  himinn?  Här  segir: 
upp  skytr  JQrSunni  J)d  or  ssenum*),  ok  er  f)ä  groen  ok  f9gr, 
vaxa  ^a  akrar  osänir^).  Viöarr  ok  Vali  ^  lifa,  svä  at  eigi 
hefir  sasrinn  ok  Surtalogi  ^rmisit  f)eim'),  ok  byggja  J)eir  ä5 
Wavelli  ®) ,  J)ar  sem  f jrr  ^)  var  A'sgarfir,  ok  f)ar  koma  J)ä  ^°) 
Bynir  förs,  Moöi  ok  Magni,  ok  hafa  J)ar  MJQllni.  f>vi  nsest 
kemr  {lar  Baldr  ok  H^tJr  frä  heljar^^);  setjaz  ^&  allir  samt 
ok  talaz  viB  ok  minnaz  a  runar^^)  sinar  okroetJaof^')  tiSindi 
J)au  er  fyrrum  ^*)  hQföu  verit,  um^^*)  MitSgarBsorm  ok  um  10 
Fenrisülf;  {>£  finnaz  ^ar  ^^  i  grasinu  guUtQflur  J)aBr  er  a3sirn- 
ir  ")  h^flSu  ätt.    Sva  er  sagt  ^8)  : 

(Vaf^r.  51)  ViCarr  ok  Vali 

tyggja  ve  goöa, 

|)ä  er  sloknar  Surtalogi  ^^) ; 

MoBi^®)  ok  Magni 

skulu  MJQllni  hafa 

Vinguis  at  vig|>roti  ^^). 
En  f)ar  sem  heitir  Hoddmimis-holt  ^^)  leynaz  menn  tveir 
1  Surtaloga,  er  sva  heita:  Lif  okLiffirasir'^),  ok  hafa  morg- 
inndQggvar  fyrir  mat,  en  af  ^essum  mQnnum  kemr  svä  mikil 
kynsloB,  at  byggviz  heimr**)  allr**);    sva  sem  her  segir  ^*):  15 


1)  segir  ü.  —  2)  So  WyXJ;  1.  f)&  nokkr  W*  (nokqvorr  g.  R).  — 
3)  R  wiederum  -orr.  —  4)  ur  sjönum  W*.  —  5)  ok  er  hön  grasn  ok 
ös&nir  akrar  U.  —  6)  Valir  W*.  —  7)  So  R  u.  (undeutlich)  W  — 
V.  ok  V.  lifa,  ok  Svartalogi  hevir  eigi  gr.  f)eim  U.  —  8)  Eifavelli 
U,  H.  —  9)  fyrrum  ü,  ä,t$r  W*.  -  10)  ok  f».  kömu  U.  —  11)  So 
W  {doch  nsestr,  undeutlich  ok  Höör)  —  W*  (j)vf  nsBst,  frä.  helju)  u. 
Ü  ([>ar  kemr  B.  ok  H.  frä.  h.)  —  fiYi  nsest  koma  [>ar  (^eir  Ek.)  B.  ok 
H.  frä.  h.  R  u.  Ausg,  —  12)  raunir  W*,  S,  H.  —  13)  um  öll  W*.  — 
14)  für  W*,  ä,t$r  H  —  (f.  heföi  verit  schreibt  Jönsson.)  -  15)  So 
W,  W*  —  um  /.  H  —  ok  M.  R  u.  Ausg,  —  16)  So  W,  W*  --  |)ä 
finna  ^eir  R,  V  u,  w,  —  17)  sßsarnir  W*.  —  18)  U  nach  ")  Talaz 
yi$  ok  minnaz  ä.  rün.  sfn.,  r8B|>a  um  tf{>.,  Mit5garf>zorm  ok  Fenris  ülf ; 
{>ä.  f.  f).  i  gr.  guUt.  er  assir  haya  ä.tt.  —  19)  sloknar  Svartalogi  U, 
sl.  Surt.  H.  u.  L.  B,,  sortnar  S.  R,  W.—  20)  So  W,  ü,  Ausg.  — 
Megi  R  (m.  S?  vgL  JRk,)  -—  21)  Vignigs  synir  U  —  at  vfgroj^i  U,  at 
v£grä|)e  H  —  22)  Hij^mfm.  H.  —  23)  So  i.  E.,  Liffjrausir  H,  Leif- 
j^rasir  W,  R.  —  24)  himin  W*  —  25)  at  byggjaz  heimar  allir  H.  — 
26)  U  nach  **)  en  i  holldi  Mimis  leynaz  meyjar  i  ^^9A^;d\Q^%>.  — 


90  Gjlfag^imung 

(Vaf^r^^S)  Lif  ok  Lifj^rasir  «^, 

en  {>au  leynaz  muna^^) 
1  holti  Hoddmimis^*); 
morgindQggvar  '^) 
{lau  at  mat  hafa'^), 
en  fiaSan  af  aldir  alaz^^). 
Ok  hitt   man   fier  nndarligt  fiykkja,  er  sölin  hefir  getit 
döttnr    eigi   öfegri   en   hön  er,   ok  ferr  sn  }ia  stigu  möfior 
sinnar,  sem  her  segir'^: 

(Vaff r.  47)  Eina  dottur 

berr  A'lfrQßull  «^), 
äfir  henni  Fenrir  fari'*); 
SU  skal  rifia, 
er  regln  deyja, 
moBur  brantir  mm. 
En  nü  '^  ef  J)u  kant  lengra  fram  at  spyrja,  |)ä  veit  ek  eigi, 
ShvaSan  J)er  kemr  f)at,   fyrir  |)vi   at   engl*'')  mann   heyrfia 
ek  lengra  segja  fram  aldarfarit '^) ,    ok  njottn  nü   sem  f)ü 
namt  '^). 

LIV.    ^vi  nsest   heyrBi  Gangleri  dyni  mikla  hvern  veg 

{rk  ser,    ok  leit  hanu^)   nt  ä  hliS  ser;    ok  f>a  er  bann  sez 

IQmeir  nm,  {)a  stendr  bann  üti  a  slettnm  velli^);    ser  f)&0nga 

bQll   ok  0nga  borg.     Gengr  bann  f>a  leitS  sina  brott'),    ok 

kemr  beim  i  riki  sitt,    ok  segir  I)aa  tifiindi,   er  bann  befir 


27)  VgL  *')  —  Lff{)r8B8er  ü.  —  28)  er  f  ar  leynaz  meyjar  ü.  — 
29)  i  h.  Hi|)mfmis  H  {vgl.  ")  —  i  Mfmia  holdi  U.  --  30)  morgin- 
daugg  W*.  —  31)  So  W,  W*,  H  —  f>au  er  at  m.  h.  R  —  f)au  sör 
at  m.  h.  X.  -E.,  diesem  Verse  entspricht  in  ü  nur  |)»r.  —  32)  ok  f  ar 
um  alldr  alaz  U.  —  33)  8vä  sem  h.  s.  W*  —  ü  {nach  '*)  sölin 
hevir    döttr  geti^   eigi   öfegri  en   sik  ok  ferr   hön  lei6  hennar.  — 

34)  So  die  Uhr.  Hss.  {auch    L.  E.)  —  A'lfrööul  E,  \gL  AM  1, 472.  — 

35)  iSo  ü,  H  —  ä.6r  hana  F.  f.  die  Uhr,  Hss,  auch  der  L,  JE,,  doch  a, 
mid.  —  36)  nü  /.  W*.  —  37)  So  (eingi)  W,  W*  —  öngan  R  w. 
Ausg,  —  38)  aldartalit  H  —  fram  fehlt  hei  JSg. ,  Jönss.  —  39)  Der 
Schluss  von  En  nü  ef  —  namt  fehU  ü.  — 

LIV.  1)  hann  /.  R  u,  Ausg.  —  2)  Bas  Fg.  bis  borg  fehlt  in 
W,  vielleicht  nur  zufättig,  s.  AM  I,  204  ").  -  sör  h.  {>&,  at  h.  st.  üt 
ä.  sl.  V.  W*.  —    3)  burt  lei«  sfna  W*.  — 
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set  e8a*)    heyrt,    ok  eptir  hänum  sagfii  hverr  maör  (jtJrum 
fiessar  sQgur  ^). 


4)  So  W,  ok  R.  —  5)  \J  für  LIV  nur:  Nu  er  GaDgleri  heyrir 
^etta,  f)ä  verftr  gnfr  mikill  ok  er  hann  &  slettam  velli.  —  Us  folgt 
dann  {u,  ähnlich  in  den  übrigen  Hss.)  noch  ein  (z.  Th,  taol  späterer) 
Zusatz,  seit  J2A.  als  Eptihn&li  bezeichnet,  vgl.  JEinl,  C,  4. 
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LV  *).  Einn  ma8r  er  nefndr  Oegir  efia  Hier ;  hann 
^jo  i  eyju  ^)  fieiri  er  nu  er  kQlluö  Hles-ey  ') ;  hann  var  *) 
mJQk  fJQlknnnigr.  Hann  gerSi  ferS  sina  til  A'sgarSs,  en  ffisir 
vissu  fjrir  ferö  hans^)  ok^  var  hänum  fagnat  vel,  ok  |)ö 
Smargir  hlutir  g0rvir  mefi  fJQlkyngi');  ok  nm  kveldit,  er 
drekka  var  farit  ®) ,  |)ä  let  O'Sinn  bera  sverfi  inn  i  h^llina,  ^ 
ok  väru  svä  bJQrt,  at  f)ar  af  lysti,  ok  var  ekki  haft  Ijö^ 
annat  mefian  vitS  drykkjn  var  setit.  I>ä  gengn  SBsir  at  gildi 
sinn,  ok  settnz  1  hasaeti  tolf  SBsir,  {)eir  er  dömendr  skyldn 
10 Vera,  ok ')  svä  värn  nefndir^^):  förr,  NJQrör,  Freyr,  Tyr, 
Heimdallr,  Bragi,  Viöarr,  Vau,  Ullr,  Hoenir,  Forseti,  Loki  *^). 


Statt  einer  Ueberschr.  in  W,  E  nur  grlisBere  Initialen:  in  ü:  Fr& 
heimbof)!  ä.8a  me^  Aegi;  Bragalygi  S;  die  seit  Rh,  übliche  Bezeichnung 
BragarcetJur  nach  St :  {>ri6je  partr  kallaz  Braga-RsBÖur;  wo  Porm&li 
als  erster,  Gylf.  als  zweiter  Theil  gerechnet  ist,  —  H  bietet:  H^r  hefr 
frä  saugu  Braga.  — 

LV.  1)  Die  forüaufende  Zählung  der  CC,  nach  Rh.  u,  AM.  — 
2)  So  W,  W*  —  1  ey  R  u,  Ausg.  —  3)  Hless-eg  W*.  —  4)  Äo  R ;  er  W, 
W*.  —  5)  So  W,  W*  —  en  er  sbs.  vissu  ferö  h.  R  u.  Ausg,  —  6) 
iSo  W,  W*  —  ok  /.  R.  —  7)  So  W,  W*.  —  ok  ^6  m.  hlut.  (lut) 
meÖ  sjönhverfingum  Ausg.  nach  R.  —  8)  So  W,  W*  —  er  dr.  skyldi 
R  ti.  U7.  —  9)  er  W*.  —  10)  U  von  Anfang :  fesser  SBsir  f)ägo  heim- 
bof»  at  Aegi  (-gis?)  i  Hl^sey.  A'fu:  haff>i  0'f>iiin  bonum  beim  bo^it. 
Um  qvelldit  l^t  0't>inn  bera  8vert5  i  boUina  ok  l^sti  f)araf8emlogiim 
bjortum.  —  TJ  ßlhrt  fort:  förr  var  fiar,  Njoi^r  u.  w,  —    11)L./0A^ 
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Sllkt  sama  äsynjur^*):  Frigg,  Freyja,  Gefjon"),  Mann,  GerUr, 
Sigyn**),  FuUa^*),  Nanna.  Oegi  j)6tti  gQfugligt  |)ar  um  at 
sjäz,  vegg{)ili  9II  väru  {lar  tJQldut  meö  fQgrum  skj^Wum; 
|)ar  var  ok  äfenginn  ^®)  mjc^fir  ok  mj^k  drnkkit.  NaBsti  mafir 
Oegi  sat  Bragi,  ok  ättuz  {)eir  viS  drykkja  ok  or6a6kipti;5 
sagfii  Bragi^^)  frä  lUQrgum  titSindum,  f)eim  er  SBsir  hQfVa  at 
hafz  "). 

LVI.    H6fz  fiä  fräsQgn^),    at   [)rir   sesir    foru   heimagj^ 
O'tSinn  ok  Loki  ok  Hoenir;    ok  föru  um  fJQll  ok  eytJimerkr, 
ok  yar  illt  til  vista  ^).    En  er  f>eir  koma  ofan  1  dal  nQkkurn  10 
ok   sjä  0xnaflokk,   taka  einn  uxann^)  ok  snüa  til  seySis^). 
En  er   J)eir  hyggja,  at  sofiit  mun  vera,  |)ä  ^)  raufa  |)eir  seyB- 
inn,    ok   var  ekki  soSit.     Ok  i  aunat   sinn   er  ^eir   rjufa^) 
seySinn,  {)ä  er  stund  var  liSin,  ok  var  ekki  soSit,  msela  {»eir 
{)ä  sin  ä  milli,    hverju    [»etta   mun   gegna  ^).     ^a  heyra  I)eirl5 
mal  1  eikina  upp  yfir  sik,  at  sä  er  f)ar  sat  kvaVz  ratSa  {)yi, 
er  eigi  soSnaSi  a  seyVinum;    f)eir  litu  til  ok  sat  |)ar  Qrn  ok 
eigi  litill.    p&   mselti   Qrninn:  vilit  {)6r  gefa  mer  fylli  mina 
af  uxanum ,   f)ä  mun  soSna  ä  seytSinum  ^).    ^eir  jäta  hänum 
fylli  sinni  af  uxanum  ^) ;  f)ä  Isetr  hann  sigaz  or  trenu  ok  sez  20 
ä  seySinn,    ok   leggr   upp  1  fyrstu  leer  uxans  bsetSi  ok  bä8a 
boguna^®).     I>ä   vart5   Loki   reitJr   ok  greip  upp  mikla  stQng 
ok  reitJir  af  qUu  afli  ok  rekr  ä  kroppinn  erninum.     Orninn 


12)  äsynjor  slfk.  (slikar  nach  Rk,)  U.  —  13)  iSo  W,  W*,  U  — 
GeQun  Ausg,  nach  R.  —  14)  So  W,  W*  —  Sigun  ü  («.  R?)  sowie 
Ausg,  {Vgl,  C.  L  gegen  Ende,  wo  Sigyn  auch  in  R  geschrieben  ist.  — 
15)  ScoUd  U.  -  16)  äfeingr  S,  H.  —  17)  So  W,  Bragi  Aegi  R  u. 
Ausg,  —  18)  So  W  —  j^.  er  8B.  höföu  ä.tt  Ausg,  nach  R.  —  U  bietet 
{nach  Nanna)  nur:  Bragi  ssegir  Aegi  frä.  morgum  ti{)indam.  — 

LVI.  1)  Äo  W  —  Hann  höf  J)ar  fr.  R  ti.  Auag.  —  2)  Äo  W  — 
matar  R.  —  3)  iSo  W  —  1  d.  n.,  sjä.  f)eir  öxnafl.  (yxnafl.  H)  ok  taka 
einn  ux.  R  u,  Ausg,  —  4)  ü  {als  Anf,)  0'J)inn,  Loki  ok  Henir  föru 
um  Qall,  fundo  auxna  flock,  taka  eit  nautitS  ok  snüa  til  8ey|)i88.  — 
5)  i)ä  /.  R.  —  6)  So  hier  W,  H  (w.  U?)  immer,  ~  7)  ü  nach  *): 
rjüfa  tysvar  6eyJ)inn  ok  var  eigi  8oJ)it.  —  8)  Ü  nach  ^):  j)ä  sä.  J)eir 
aum  yvir  s^r  ok  läzt,  hann  vallda,  at  eigi  yar  8of)it;  gefit  mör  fylli 
ok  mun  8o|)it.  —  9)  /So  W  —  l)eir  jäta  |)vf  R;  U  m.  Ausg.  —  10) 
So  W  (böguna  auch  ü)  —  ok  leggr  u.  begar  it  fyrsta  Iser  oxan8  II 
ok  bä«6a  bögana  R  «.  Ausg,  —  U  {nach  ®))  hann  Isetr  8£gaz  k  8eyf»inn, 
t<5k  annat  uza  Iserit  ok  böguna  bä.6a.  — 
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bregz  yi8  liQggit  ok  flygr  upp;  {>&  ?ar  fQst  hQüdin  vitS  st^Dg- 
ina,  en  annarr  endir  vitS  bak  arnarins  ^^).  Orninn  fljgr 
hätt  ^^)  svä  at  foefcr  Loka  ^*)  taka  niSr  **)  grjotit  ok  uröir  ok 
vitSu ;  en  ^*)  hendr  hans  hyggr  bann  at  slitna  mann  or  Qxlnm. 
5  Hann  kallar  ok  biSr  allf)arfiiga  ^^)  Qrninn  friSar ;  en  bann 
segir,  at  Loki  skal  aldri  lanss  verSa,  nema  bann  veiti  bännm 
svardaga,  at  koma  Wanni  üt  nm  ^'^)  A'sgarS  metj  epli  sin. 
En  Loki  vill  f)at,  vertSr  bann  f)ä  lauss  ok  ferr  til  lagsmanna 
sinna,   ok  er  eigi  at  sinni  sQgtS  fleiri   tiSindi  nm   fieira  ferfi, 

10  ätSr  |)eir  koma  heim  ^®).  En  at  stefnn  ^^)  stnndn  teygir  Loki 
ItSnnni  nt  um  Ä'sgarS  i  skog  nQkkurn,  ok  segir  at  bann 
befir  fundit  epli  |)au  er  benni  mnn  gripr  ^®)  i  [lykkja  ^  ok 
baS  at  bön  skal  bafa  meS  ser  sin  epli  ok  bera  saman  ok 
in  ^^).     I>ä    bemr   J)ar    fjazi  ^^)  j^tunn   i   arnarbam  ok  tekr 

15  ItSunni  ok  flygr  braut  meö  bana  ^^)  ok  i  (»rjmbeim  ^)  til  büss 
sins.  En  eesir  urSu  illa  vi8  bvarf  löunnar  ok  gerfiuz  J)eir 
brätt  bärir  ok  gamlir  ^^).  f  a  ättu  |)eir  *^)  [)ing,  spuröi  bverr 
annan  ^^),  bvat  siöarst  vissi  til  ItSunnar;  en  fiat  var  set  siö- 
arst ,    at   bön   gekk  or  ^^)  A'sgaröi  meö  Loka.    J>ä  var  Loki 

20tekinn    ok  foert5r  a  j^ij^gi^i    ok   var   bänum  beitit  bana  etJa 

11)  So  W  —  |>äi  var  f.  stöngin  viö  kropp  arnarinSi  ok  hendr 
Loka  vitS  annan  enda  B  u,  Ausg.  —  ü  nach  ^^)  L.  f>reif  upp  staung 
ok  laust  ä.  bak  erninum,  en  hann  brä.  sdr  upp  vi$  boggit  ok  flygr; 
staungin  var  faust  yi6  bak  eminum,  en  hendr  Loka  vöru  fastar  yi^ 
annan  stangar  enda.  —  12)  Se  W,  R,  AM^  Pf*  —  hart  J2Ä.,  Eg.^ 
Jönss,  —  h.  fehlt  U.  — •  13)  So  W,  U,  Rk,  u,  übr,  Ausg,  ausser  AM, 
wo  {nach  R)  L.  fehlt.  —  14)  So  W,  R  —  vi«  S  —  ü  nach  ")  Auminn 
flygr  svä,  at  fsBtr  Loka  nämo  ni{)ri  viö  jor|)u  ok  grjöti.  —  15)  So 
W,  U,  H  —  (U  en  h.  hug{)i  hann  slitna  mundu  or  axlar  li{>um  ok 
bi{)r  fri{)ar.)  —  16)  Äo  W,  R  —  äikafliga  mehrere  Papierhss,  —  17) 
So  W,  of  R.  —  18)  ü  nach  ")  Auminn  le'zt  hann  eigi  mundo  lausan 
lata,  nema  I{)un  kemi  {>ar  me$  epli  süi.  Loki  vill  j[)etta  ok  ferr 
brott  me{)  ei^i  U  {vgl.  AM  II,  294  »).  —  19)  So  W,  äkvetJinni 
R  u.  Ausg.  —  20)  So  W  —  munu  gripir  R  —  m.  hnoss  H.  —  21) 
U:  hann  teygir  hana  eptir  eplonum  ok  bij[)r  hana  hava  &ia  epli,  ok 
hön  för.  —  22)  Hier  {u.  öfter)  J>jaz  in  W.  —  23)  So  W,  ü,  H  — 
h.  /.  R.  —  24)  Äo  W,  R,  AM  u.  übr.  Ausg.  ausser  Rk.  (ok  hefir 
heim)  —  heim  i  prymh.  S  —  ü  nach  '*)  j[)ar  kom  f  jazi  jot.  i  am.  h. 
ok  flaug  meö  hana  i  f  rüj)heim.  —  25)  So  R  u.  (heerir)  W  —  haertSir 
ok  gulir  H.  —  Aesir  ger{)uz  sefrir  mjok  (ok  8puTf)o,  hvar  I^unn  veri) 
ü.  —  26)  So  W,  J>.  sBsir  R.  —  27)  So  W,  R  verwUcht  —  ok  spyrr 
hv.  a.  die  Ausg.  seit  JRk.  —    28)  So  W,  üt  or  R.  — 
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pidlum;  en  er  haun  yarS  hrseddr,  {lä  kvatSz-hann  mundu 
soekja  eptir  Ifianni  i  jQtunheima ,  ef  Freyja  vill  Ija  hanum 
Talsham  ^*),  er  hön  ä.  Ok  er  hann  fekk  '^)  valshaminn,  flygr 
hann  norSr  i  jQtunheima  ok  kemr  einn  dag  til  ^jaza  JQtuns ; 
var  hann  röinn  &  sse,  en  ISaun  var  ein^^)  heima.  Brä  Loki5 
henni  i  hnotar  liki,  ok  hafSi  i  klöm  ser  ok  flygr  sem  mest. 
En  er  {>jazi  kom  heim  ok  laSnar  ISannar,  tekr  hann  arnar- 
haminn  ok  fl>'gr  eptir.  Loka  ok  drö  arilsug  i  fluginum  '^). 
En  **)  er  sesirnir  sä ,  at  '^)  valrinn  flaug  mefi  hnotina ,  ok 
hyar  Qrninn  flaug,  f)ä  ganga  ^®)  fieir  üt  nndir  A'sgarS  oklO 
bärn  fiannig  byrtSar  af  lokarspänum.  Ok  ^a  er  yalrinn  flaug 
inn  of  borgina,  let  hann  fallaz  niOr  yi8  borgaryegginn ;  {lä 
slögu  sesirnir  eldi  i  lokarspänuna  ^'^) ,  en  Qrninn  mätti  eigi 
stQfiya  sik'^),  er  hann  misti  yalsins;  laust  f>ä  eldinum  i  fifiri 
arnarins  ok  tok  f)ä  af  fluginn.  jfo,  yäru  sesirnir  nser  okl5 
dräpu  Qrninn,  J)at  yar  fjazi  JQtunn  ^'),  fyrir  innan  A'sgrindir*^), 
ok  er  f)at  yfg  allfrsegt. 

En  Skafi) ,  döttir  f>jaza  JQtuns ,  tök  hjäim  ok  brynja  ok 
qU  heryäpn  ok  ferr  til  A'sgarfis  at  hefna  fQtJur  sins ;  en  aesir 
bn8u  henni  ssett  ok  yfirboetr,  ok  it  fyrsta,  at  hön  skal  kjösa  20 
ser    mann   af  äsum  ok   kjösa  at  fötum^^),   ok   sjä  ekki  af 
fieira^^).     {»ä  sä  hön  eins  manns  foetr  forkunnarfagra  ^^)  ok 


29)  So  W,E  —  valshams  R  u.  Ausg.  —  30)  /So  W,  H  —  fser 
R  tf.  Ausg,  —  31)  U  nach  ^)  en  er  {>eir  yisso,  var  Loka  heitif)  bana, 
neina  h.  feri  eptir  henni  me6r  yalsham  Freyjo,  hann  kom  til  I^jaza 
jot.  er  h.  yar  röinn  ä.  ssb.  —  32)  So  Vf  u,  Ausg,  —  oklom  R  —  33) 
So  W,  flugnum  R  —  ok  drö  örninn  valinn  upp  i  flugino  H.  —  U 
nach  '^)  Loki  brä  henni  i  hnotar  Ifki  ok  flaug  met  hana;  pjazi  tök 
am.  harn  ok  flaug  eptir  {)eim.  —  34)  So  W,  U,  Ausg.  —  Er  R.  — 
35)  So  W,  er  R  w.  Ausg.  —  36)  So  W,  gengu  R  u.  Ausg.  —  37)  So 
W  —  lokarspänu  R.  —  38)  So  W,  Mk.,  Eg.  u.  w.  {ähnl.  U)  —  stööy- 
ast  H  —  sik  fehlt  R  «.  AM.  —  39)  So  W  —  ok  dräpu  t»jaza  jotun 
R  u.  Ausg.  —  40)  So  W  —  A'sgrindr  R,  ü  m. -4w«^.  (A'sgrindur  ÄA;.) 
U  nach  '"j  en  er  aBsir  sä,  hvar  yalrinn  flö,  })ä  töku  j>eir  byrj[)i  aflok- 
arspänum  ok  slögu  elldi  f.  Auminn  feck  eigi  stauf>yat  sik  at  fluginu, 
ok  laust  elldi  i  fij^rit,  ok  dräpu  t)eir  jotunninn  («e>V)  fyrir  innan  A's- 
gprindr.  —  41)  So  W,  U,  Ausg.  (af  f.  Jönss.)  —  fautum  R,  —  42) 
So  W,  ekki  fl.  ai  R  u.  Ausg.  —  at  hön  skal  kjösa  m.  af  fötom,  einn 
af  äsom,  ok  sjä  ei  meira  H  —  U  nach  ^°)  En .  Skaf>i  döttir  hans  tök 
auU  heryäpn  ok  yill  hefna  hans;  en  f)eir  bu{>o  henni  at  kjösa  m.  at 
fötum  af  lif)i  f)eirra.  —    43)  nur  fagra  ü.  — 
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maelti:  fienna  kys  ek,  fätt  man  Ijott  ä  Baldri!  en  f>at  var 
NJQrör  or  Nöatüanm  **).  I>at  hafBi  hon  ok  i  ssottargJQrfi  sinni, 
at  SBsir  skyldu  fiat  gera,  er  hon  hugSi  at  {)eir  skyldu  eigi 
mega,  at  hioegja  hana^^).  ]>ä  gerSi  Loki  {)at,  at  hann  batt 
5  um  skegg  geitar  nQkkurrar  ok  ^Srum  enda  um  hreSjar  ser, 
ok  letu  f)au  ymsi  fyrir,  ok  skrsekti  hvärtveggja  hätt;  [)ä  let 
Loki  fallaz  i  kne  SkaSa  ok  f)a  hlö  hon;  var  {)ä  gQr  saett  af 
äsanna  hendi  vifi  hana^^).  Svä  er  sagt,  at  O'Sinn  gerSi  f>at 
til  umlDOta^'')  viS  hana,   at  hann  tök  augu  f»jaza  ok  kastaSi 

lOupp  a  himin,  ok  geröi  af  stj^rnur  tvser. —  f>ä  mselti  Oegir : 
mikill  |)ykki-mer  fjazi  hafa  verit  fyrir  ser,  etJa  hvers  kyns 
var  hann  ?  Bragi  svarar :  Qlvaldi  ^^)  het  faSir  hans^  ok  merki 
munu  f)er  at  {lykkja,  ef  ek  segi  fier  frä  hänum.  Hann  var 
mJ9k  guUauSigr;  en  er  hann  dö  ok  synir  hans  skyldu  skipta 

ISarfi,  J)ä  hQftSu  J)eir  mseling  a*^)  gullinu,  er  f)eir  skiptu, 
at  hverr  skyldi  taka  munnfylli  sina  ok  allir  jafnmargar. 
Einn  f>eira  var  I^jazi,  annarr  I6i,  {)rit$i  Gangr.  En  fiat 
hQfum  ver  orlStak  nu  meV  oss^  at  kalla  gullit  munntal  fiessa 
JQtna,    en  ver  felum**)  i  runum  eöa  i  skäldskap  svä  at  ver 

20  kQllum  {)at  mal  efia  ortStak  eSa  tal  ^^)  fiessa  JQtna.  I>ä  ms&lti 
Oegir :  J)at  |)ykki-mer  vera  vel  fölgit  i  rünum  ^*). 


44)  or  N.  fehlt  ü.  —  45)  So  W,  Pf.  —  at  hlseja  hana  Ausg. 
nach  B  (hloeja  Jonas,)  —  skyldu  lata  h.  hlsea,  en  hön  hug^i  ^ä.  ^at  ei 
gjöra  mega  H  —  U  nach  ^)  en  ^t  varf»  at  ssstt  at  sbs.  sk.  hlsBJa 
hana,  en  hön  hug{)i  at  f)at  msetti  engl  gera.  —  46)  So  W,  ähnl  B 
(ymsi  eptir,  skr.  hv.  vitS  hätt)  w.  Ausg,  —  um  hertSar  sör  (=  u. 
hre^jar  s.)  H ;  IT :  Loki  batt  B^r  geitar  skegg  undir  hre{>jarnar  ok  l^to 
|)au  ymsi  eptir  ok  skr.  hy.  hätt;  l>ä  1.  Loki  f.  i  knä  Sk.  ok  f>.  hlö  h.; 
J)4  var  ssett  g.  mel5  f)eim.  —  47)  So  W,  yfirböta  R  u.  Ausg.  —  ü :  0'{>inn 

g.  {)at  til  fau|)rböta  v.  h.  at  h.  tök ok  käst,  i,  himinninnok 

g.  af  st.  ~  Bas  Fg,  bis  Auf)v.  fehlt  U.  vgl.  JSinl.  C,  2  ")  —  48) 
Äo  W,  ß  —  Auf)valldi  ü ,  H  (richtiger  f).  —  49)  Äo  W,  H  —  at  g. 
ß.  —  50)  So  W,  Ausg.  fellum  B.  —  §aullom  H.  —  51)  So  Bk., 
mal  eöa  oröta  tal  ß,  m.  e.  oröatal  W,  mal  e6a  or6  e6a  tal  Ausg. 
seit  AM,  ähnl.  H :  ef  TÖr  f.  i  rün.  e|)a  sk.,  svä.  cauUom  vor  {>at  m»l], 
or€  eöa  tal  l>eirra  H.  Vgl.  auch  Skäldsk.  C.  XXXII  munntal  ok  rödd 
ok  orö  (orötak  757)  jötoa.  —  Der  Ausdr.  orÖatal  scheint  sonst  tin- 
belegt.  —  U  nach  *^)  A.  höt  fa{)ir  J>jaza,  en  er  synir  Aufiv.  töku  arf, 
tök  hverr  munnfylli  aj  guUi;  er  nii  g.  kallatmuntaljotna,  eniskäldsk. 
mal  f)eirra.  —  Das  Fg.  fehlt.  —  52)  So  W,  t«  B  {u.  Ausg,)  noch;  ok 
enn  mselti  Aegir.  — 
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LVII.    HvaCan  af  hefir*)  hafiz  sti  ijirött,    er  {>er  kallit 
skäldskap?    Bragi  svarar:  {>at  var  upphaf ')  til  {>ess,  atgnSin 
hQfBu  6s8Btt  viö  fjat  folk,  er  vanir  heita;  en  |>eir  iQgöu  meC 
ser  friSstefna  ok  settu  griö  ä  {)ä  lund^  at  {>eirgengu  hvärir- 
tveggju  til  eins  kers,  ok  spyttu  nffaki  sinnm  £*);  eDatskiln-5 
atSi  f)a  töku  guSin  ok   vilda  eigi  lata   tynaz   {tat  griSamark, 
ok  skQpnSn  |)ar  af  mann  *),  sä  heitir  ^)  Kväsir.     Hann  er  svä 
vitr,    at    engi    spyrr  hann  Jieira  hlnta,   er  «eigi    kann  taian^ 
orlausn ;  ok  hann  for  vitJa  um  heim  at  k^anamQnnnm  frcrai/ 
ok  {>ä  er  hann  kom  at  heimboSi  til  dverga  nQkknrra,  Fjalars  10 
ok  Galars,  {>a  kQlluCu  {>eir  hann  me8  ser  ä  einmseli  ok  dräpu 
hann,    letu  renna  bl68   hans  i  tvan  ker  ok  einn  ketil,    ok 
heitir  sä  O'Croerir ') ,    en   kerin    heita  ^)    Son  ok  BoCn ;   |)eir 
blenda  hnnangi  vitJ  bloCit,  ok  varC  {)ar  af  mj^tSr  sä  er  hverr, 
er  af  drekkr,  verCr  skäld  ok  f roetSimaCr  ^).     D vergarnir  s^göu  1 5 
asum,  at  Kväsir  hefCi  kdfefSIr'®)  i  mannviti,  fyrir  {>vi  at  engi 
var  |)ar  svä  frötSr,   at   spyrja  kunni  *^)  hann  froBleiks  **).  — 
j>ä   butJu    fiessir  dvergar   til  sm    JQtni  |)eim   er  Gillingr  ^') 
heitir  ok  kona  hans;   f>ä  bnSn   dvergarnir  Gillingi  at  röa  ä 
S8B  meC  ser,  en  er  {)eir  ^*)  föru  fyrir  land  fram,  rem  dverg-20 

LYII«    1)  Ueberachr.  in  ü:    H^r   segir   frä  pyi  at  eesir  säto  at 

heimbofti  at  Aegis  ok  hann  8pur{>i  Braga,  hva{>an  af  kom  skälldskapr- 

inn;   frä  {>yf  er  Qväsir  var  skapaftr.     H^r  hefir  mjok  setning  skälld- 

skapar.  —    2)  hefir   f»at  h.  W.  (Ueberschr.  in  S:    hvörnin   skäldsk. 

höfst.  —     3)  So  W,  [»at  er  H  —  J)at  vorn  upphöf  R  u.  Ausg.  —   4)  So  W, 

ähnl.  H  (sp.  räcom  sinom  f  cerit)  u,  U  {von  Anf,) :  Eger  spyrr :  hv.  af 

k.  sk.  ?    Br.  SV. :  gn{)in  hanf{>o  össett  vi6  vani,  ok  gerftu  friftsteino,  ok 

gengo   til  kers   eins   ok  sp^^tto  i  hräka  sinum.  —  ok  sp;yttu  i  hräka 

sfna  [sonst  wie  W)  R  u,  Ausg.  —    5)  Äo  W  —  mann  af  räconom  H  — 

^ar  or  m.  R  u.  Ausg.  —  U  nach  *) :  ok  skaupuf)0  or  mann.  —    6)  So 

W,   R  —  sä  h^t  H  —  er  h.  Kv.  U.  —    7)  So  (-rsesis)  W,  U,  Ek., 

Jonss.,  Pf.  -  0't5reyr.  AM,  Eg.  nach  R  -  O'öreir  H.  —    8)  So  W, 

U  —  hätu  (heita  AMy  die  Ausg.  nach  R  —  U  nach  ^)  hann  leysti  or 

oUum  hlutum,  ok  er  hann  kom  til  dverganna  Falas  ok  Galas,  kollu{>o 

|)eir  h.  ä  einm.  ok  dr.  h.;   l^to  r.  bl.  h er  0'[»rerir  heitir,   en 

k.  heita  S.  v.  B.  —    9)  So  W,  fr.  ok  sk.  H;  ok  auch  S,  U;  Jonas. — 

eöa  frseöamaör  R  {u.  Ausg.)  —  ok  fr8ef»ama6r  U,  S.  —     10)  So  W, 

R  —  drucknat  H  —  tapaz  U.  —     11)  Äo  W  —  kynni  R  u.  Ausg.  — 

12)  U  nach  ®)  [»eir  blondoftu   viö   hnnangi  vi6    blöf>it  ok  heitir  |>at 

J)ä  mjof>r,  ok  sä  er  af  dr.  v.  sk.  ok  fr.  Dverg.  saugl)o  at  f>eir  (hann  ?) 

hef|>i  tapaz  i  manviti.  —    13)  Äo  W,  R  —  Gyll.  H  —  Gillingr  auc^ 

ü  nach  AM  II,  295.  —     U)  fehlt  in  R.  — 

ProBaiBcho  Bdätt.  ^ 
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arnir  i^^)  boSa  ok  hvelflSu  ^^)  skipinu.  Gillingr  var  ösyndr 
ok  tyndiz  hann,  en  dvergarnir  rettu  skipit*')  ok  reru  til 
lands  ^®).  |>eir  SQgöu  konu  hans  f)enna  atburtS,  en  hon  kunni 
illa  ok   gret  hätt.     fä   spurSi  Fjalarr  hana  ef  henni  mundi 

5  huglettara ,  ef  hon  ssei  üt  a  saeinn ,  |)ar  er  hann  haftJi  tynz, 
en  hon  vildi  |)at.  J>ä  mselti  hann  vitS  Galar  broBur  sinn,  at 
hann  skal  fara  upp  yfir  dyrnar,  er  hon  gengi  üt,  ok  lata 
kvernstein  falla^®)  i  hQfuS  henni,  ok  taldi  ser  leiöaz  6p 
hennar,    ok   svä    geröi  hann.     fä  er  f)etta  spnröi  Suttnngr 

lOJQtunn,  son  ^^)  Gillings,  ferr  hann  til  ok  tok  dvergana  ok 
flytr  ä  S8Ö  üt  ok  setr  {)ä  i  floeöarsker.  f>eir  biöja  Suttung 
ser  lifsgriöa,  ok  bjoSa  hänum  til  saettar  i  fQÖurgJQld  mJQÖinn 
dyra,  ok  J)at  verSr  at  ssdtt  meö  f)eim  ;  flytr  Suttnngr  mj^öinn 
heim  ok   hiröir    f)ar    sem   heita    HnitbJQrg  ^^) ,    setr   |)ar  til 

ISgsezlu  dottur  sma  Gannl^Bu  ^^).  Af  J)essu  k(jllnm  ver  skäld- 
skapinn  Kväsis  blöB  eSa  dverga  drekku  e8a  fylli  ^®)  et5a 
nQkkurrskonar  19g  O'Sroeris  eSa  BoSnar  eöa  Sonar,  eBa  fars- 
kost^^)  dverga,  fyrir  J)vi  at  sä  nijoör^^)  flutti  |)eim  fJQrlansn 
or  skerinn,  eöa  Suttunga  mJQÖ  eöa  Hnitbjarga  l^g  ^% 

20  LVIII.  f>ä  raselti  Oegir  ;  myrkt  |)ykki-mer  f)at  maßlt,  at 
kalla  skaldskap  meS  |)essiim  heitum.  En  hvernig  komnz  {)er 
aesir  at  Suttunga  rniöi  ^)  ?  Bragi  svarar :  sjä  saga  er  til  Jiess, 
at  O'Sinn  for  heiman,  ok  kom  J)ar  er  f)r8elar  niu  slogu  hey; 
hann  spyrr ,    ef  f)eir  vili ,    at  hann   bryni   Ijä  ^)   fieira.     |>eir 

25jäta  f)vi,   J)ä  tekr  hann  hein  af  belti  ser  ok  bryndi  Ijäna®); 

15)  ^"0  W,  ä  R  u.  Ausg.  —  16)  /So  W,  ü  —  hvelföi  Ausg,  nach 
R.  —  17)  So  W,  skip  sitt  R  u,  Ausg.  —  18)  ü  nach  ")  Dvergarnir 
buj)0  til  sin  jotni  {)eim  er  Gill.  het,  ok  bn^o  honum  ä  sjö  at  röa  ok 
hvelffu  skipi  undir  hon.  —  Das  Fg.  bis  ")  /.  ü.  —  19)  f./ W.  —  20) 
So  W  u,  {ohne  jot.)  U  vgl.  w.  u.  fööurgjöld.  —  Ausg.  wie  W,  nur  AM 
brööurson  mit  R  —  Sutt.  jötun  bröör  H  —  Swpttungr  S.  —  21)  Hvitbj. 
H.  —  22)  U  nach  '^)  {)at  spurj)i  Sutt.  sun  hans,  ok  flytr  dvergana  i 
fl8ej)isker;  J)eir  bjö{)a  mjoJ)inn  1  fau{)rb8etr.  Sutt.  hirl)ir  h.  1  Hnitbj.  ok  til 
gezlu  Gunnlau{)0  d.  s.  —  23)  Kv.  bl.  eöa  dverga  lausn  H.  —  24)  So 
R  -kostr  W  u.  (doch  in  anderer  Constr.)  TJ.  —  25)  sä  /.  R.  —  26) 
So  W  u,  Ausg.,  doch  lögr  £g.  nach  laugr  R  —  Hvitbjarga  log  H.  — 
ü  nach  *^)  J)vi  heitir  skällsk.  Kv.  bl.  eöa  Sönar  eöa  farskostr  dverg- 
anna,  fyr.  {)vf  ....  eöa  Suttunga  mjoJ)r  e^a  Hn.  laugr.  — 

LVIII.  1)  So  W  —  komu  |)eir  aesir  at  S.  m.  Ausg.  nach  R  — 
U  {von  Anf.)  Aegerr  spyrr :  hverso  komz  0'{)inn  &  nii{)inum  ?  —  2)  Ijäi 
E.  —     3)  So  W,  1.  fehlt  R  u.  Ausg.  — 
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en  Jieiin  {)6tti  bita  Ijärnir  miklu  betr,  ok  fQluBu  heinina. 
En  hann  matsVä,  at  sa  er  kaupa  vildi  skyldi  gefa  viö  höf  *), 
en  allir  kvätSuz  vilja  ok  bäSu  haun  ser  selja,  en  hann  kastaSi 
heininni  f  lopt  upp ;  en  er  allir  vildu  henda,  Jbd  skiptnz  j[>eir 
svä  viö,  at  hverr  brä  Ijanum  ä  hals  QÖrum.  'O'tJinn  sötti  til5 
nättstaSar  til  JQtuns  {)es8  er  Baugi  er  nefndr  ^) ,  brötSir  Sutt- 
nngs.  Bangi  kallatSi  illt  fjärhald  sitt,  ok  sagtSi  at  firaslir 
hans  niu  h9f8u  drepiz,  en  taldiz  eigi  vita  ser  van  verkmanna. 
En  O'Sinn  nefndiz  fyrir  hänum  BQlverkr :  hann  bauB  at  taka 
upp  niu  manna  verk  fyrir  Bauga,  en  maßlti  til  einn  drykk  ^)  10 
af  SuttungamiSi.  Baugi  kvez ')  einskis  rat5  eiga  ^)  af  miSinum ; 
sagSi  at  Suttungr  vildi  einn  hafa;  en  fara  kvez  hann  mundu 
meö  B^lverki  ok  freista  ef  f)eir  fengi  mJQtJinn^).  B^lverkr 
vann  um  sumarit  niu  manna ^^)  verk,  en  at  vetri  beiddi^^) 
hann  Bauga  leigu  sinnar.  J>ä  fara  f)eir  bäSir  til  Suttungs;15 
segir  Baugi  bröBur  sinum  ^^)  kaup  [)eira  Bijlverks,  en  Sutt- 
ungr synjar  J)verliga  hvers  dropa  af  miöinum^*).  J>ä  maelti 
B^lverkr  til  Bauga,  at  |)eir  skyldu  freista  vela  nQkkurra,  ef 
f)eir  megi  nä  miöinum,  en  Baugi  laetr  J)at  vel  vera.  fä 
dregr  B^lverkr  fram  nafar  {)ann  er  Rati  heitir  ^*)  ok  maelir  ^^),  20 
at  Baugi  skal  bora  bergit^^),  ef  nafarrinn  bitr;  hann  gerir 
svä.    J>ä  segir  Baugi,  at  g0gnum  er  borat  bergit,  en  BQlverkr 

4)  Äo  W,  R  —  höfuö  sitt  S,  St;  höfut  R,  ähnl  auch  V  nach  ^) so: 
Bragi  segir :  hann  för  ^ar  sem  vöro  nio  f>r8elar  ok  slögu  hey,  h.  bau[>  at 
br^na  Ijä.  {)eirray  h.  tök  hein  or  pussi  sinuin  ok  g4fu  f)eir  vit5  haufuB  sin. 
Si{)an  brä  hverr  Ijanum  ä>  bäls  ol)rum.  —  h)  SoR  (ß.  het)  m.  Ausg.  — 
O'ö.  setti  (settiz?)  til  n.  at  j.  {>.  er  B.  er  n.  W.  —  6)  SoW  (w.  ähnl,  U)  — 
en  m.  s^r  til  kaups  einn  dr.  R  u,  Ausg.  —  1)  SoW  —  kvaö  Ausg.  nach 
R.  —  S)  So  W  u,  Mhy  e.  räös  eiga  die  iibr,  Ausg,  nach  R  —  nur  ra[)  eiga 
U.  —  9)  U  nach  *)  {)ä  kom  0't)inn  til  Bauga  ok  nefndiz  Bolverkr.  Baugi 
l^zt  eigi  hava  vel  halldit  hüskorlum  sinum.  Han(n)  bau{)  at  taka  upp  einn 
serk  f>eirra  nio,  ok  hava  til  einn  dr.  af  Sutt.  mi{>i.  Hann  lezt  rä,[>  eiga 
ä.  mi{)inum,  en  Sutt.  vill  einn  hava.  —  10)  Äo  W,  U,  Bk.  Ff.  — 
IX  manns  v.  (manusv.  IJg.j  Jönss,)  AM  nach  R.  —  11  ä^o  W  — 
beiddiz  R  u.  Ausg.  —     12)  Äo  W  (vgl.  U)  —  {)ä  fara  {>.  bäöir.    Baugi 

segir  Suttungi  br.  sin.  R  u.  Ausg.  —     13)  ü  nach  ^)  Bolv verk, 

en  at  vetri  vill  hann  kaupiS;  fara  f>ä.  til  Sutt.  ok  bei{>a  hann  mjof>- 
arins,  hann  synjar.  —  14)  hdt  H  —  {>.  er  Rööi  heitir  S  {vgl.  U.)  — 
15)  So  W,  mselti  R  m.  w.  —  16)  So  hier  (u.  öfter)  W,  wo  bjargit  R 
u.  Ausg.  —  17)  U  nach  ^^)  nur:  {)eir  föru  ok  tekr  Bolv.  nafarinn 
RoÖa  (ok  borar  Hnitbjorg  meÖr  =  dem  Fg.  in  W,  R.)  — 

1* 
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blaess  i  nafars  ranfina  ok  hrjöta^®)  üt  spsenirnir  ^*)  i  möti 
hänum;  f>a  fanu  bann,  at  Bangi  vildi  svikja  bann,  ok  ba8 
bora  i  gegnum  VjWgi^J^-  Baugi  boraöi  enn,  BQlverkr  *^)  bles 
annat  sinn.  {)ä  mfamn  spsenirnir.  I>ä  bräz  B^lyerkr  i  orms 
51iki  ok  slS^loi  nafars  ranfina,  en  Bangi  stakk  eptir  bännm 
nafrinnm  ok  misti  bans.  För  BQlverkr  f)ar  til  sem  GnnnlQS 
yar,  ok  lä  bjä  benni  firjär  naetr,  ok  {)ä  lofaSi  bön  bännm  at 
drekka  af  miSinnm  {)rjä  drykki;  i  inum  fyrsta  drykk  drakk 
bann   allt  or  O'tJroeri,    en  i  ^Srnm  or  BotJn,   i  innm  |>rit5ja 

10 drykk")  or  Sön,  ok  baföi  bann  J)a  allan  mJQtJinn  ").  I>ä 
bräz  bann  i  arnarbam  ok  flaug  sem  äkafligast  ^^).  En  er 
Snttangr^^)  sä  fing  arnarins,  tok  bann  ser  arnarbam  ok 
fiaag  eptir  bännm ;  en  er  sesir  sä,  bvar  O'Sinn  flang,  f)ä  settn 
|>eir  üt  i  garSinn  ker  sin.     En  er  O'öinn  kom   inn  nm  A's- 

15gar8a^^),  f)ä  spytti  bann  npp  mitSinum  i  kerin;  en  bännm  var 
f>ä  svä  nser  komit,  at  Suttungr  mundi  nä  bännm,  at  bann 
sendi  aptr  snman  mJQtSinn,  ok  yar  t^^^^rs^^^Vg^^^  9  bafSi  {tat 
byerr  er  vildi,  ok  kQllum  yer  j)at  sRaldnnai  blnt  *^).  En 
Snttnnga  mJQ8  gaf  O'Sinn  äsnnnm  ok  fieim  m^nnnm,  er  yrkja 

20knnnn;  f>yi  kQllum  yer  skäldskapinn  feng  O'Sins  ok  fand, 
ok  gJQf  bans  ok  drykk  äsanna^^). 

18)  §üka  H.  —  19)  So  W  —  spsen.  upp  {ohne  üt)  B  ti.  u^.  — 
20)  So  W,  gögnum  bjargit  R  u.  Ausg.  —  21)  So  W ,  en  er  Bölv. 
R  II.  Ausg.  —  22)  So  W ,  dr.  /.  R  u.  Ausg.  —  23)  U  nach  »^  ok 
f>ä.  bräzt  bann  i  ormslfki  ok  skreif»  nafiärs  raufina,  ok  hyflldi  hjä 
Guniilo{)u  III  BSBtr  ok  drack  III  drycki  af  mifkinnm,  ok  var  bann 
f>ä,  uppi  allr,  sitt  {ein  Wort  verwischt)  or  bveijo  kerino.  —  24)  So 
W,  äkafast  R  u,  Ausg.  ^  25)  /So  U,  H,  u.  Ausg.  ausser  AM  (t^azi 
mit  W,  R) ,  vgl.  EinL  C.  2.  —  26)  So  W,  inn  of  A'egartS  R ,  innan 
A'sgartSs  H.  —  27)  So  W,  AM,  Jönss.,  Pf.  —  skallfifla  lit  R,  ük., 
Eg.  {doch  skäldf.)  —  oc  köllum  v^r  ftd  mann  8kä.lld£tfl,  en  f)ann 
nijö|>  amarleir  H.  —  28)  So  W  —  fong  O'ö.  ok  fund,  ok  drykk 
bans,  ok  gjöf  bans,  ok  drykk  äsanna  R  u,  Ausg.  —  U  nach  ")  bann 
brdz  f>ä  i  arnarbam  ok  flaug ,  en  Sutt.  i  annan  am.  bam  ok  fl.  ept. 
bon.  Aesir  settu  üt  1  garf>inn  ker  sfn.  0'f»inn  sp;^tti  mif>inum  i  kerin, 
en  sumum  repti  bann  aptr,  er  bonum  yar^  nser  faret  ok  baya  f>at 
skälldfifl,  ok  beitir  amar  leir  {vgl.  H),  en  Snttunga  mjo6r  f>eir  er 
yrkja  kunna.  Dann  die  üeberschr»  Her  segir  byerso  skilja  skal  skäilld- 
skap.  —  pvf  beitir  skälldskaprinn  fengr  O'fiins  ok  fundr  ok  dmckr 
ok  gjof.  Es  folgt  pä,  msBlti  Aegir  =  Skäldskapm.  C.  I  ed.  J2A;.,  AM; 
mit  den  Hss.  noch  zu  Bragaroe^ur  gezogen  bei  Eg.  u.  Jönss,  — 


SkäldskaparmäL 


C.  XVII  ^) Svä  sem  Bragi  sagöi  Oegi,  at*) 

I>örr  var  farinn ')  i  austryega  at  berja  troll ,  en  O'tJinn  reiB 
Sleipni  i  jQtanheima  ok  kom  til  {>ess  JQtuns,  erHrungnirbet; 
J>a  spyrr  Hrungnir,  bvat  manna  sä  er*)  meC-gallbjalminn,  er  riör 
lopt  ok  19g,  ok  segir  at  bann  ä  fnrSugöSan  best.  O'SiuD  sagSi  5 
at  f^ar  vill  bann  veöja  fyrir  b^fSi  sinu  *) ,  at  engl  bestr  skal  vera 
jafngöSr  1  J^tunbeimum,  Hrungnir  segir,  at  sa  er  göör  bestr, 
en  bafa  l§z  bann  mandu  miklu  storfetara^)  best,  sä  beitir 
GuUfaxi.  Hrungnir  ')  varS  reitSr  ®)  ök  bleypr  upp  ä  best 
sinn ,  ok  hleypir  eptir  bänum ,  ok  byggr  at  launa  bänum  10 
ofrmseli  ^).     O'Cinn   bleypti   svä   mikit,   at  bann  var  ä  ^Bru 


Dw  Bez.  Skäldsk.  nach  U  (vgl.  das  vor.  C,  '^)  u.  AM  II,  302 
oben)  von  BJc,  aufgenommen,  bei  älteren  Autoren  auch  Skä.lda.  —  Die 
mit  Sk&ldsk.  neu  beginnende  Zählung  der  CC.  nach  Rk,  —  1)  Ueber- 
schrift  tnü,  u)0  dies  u,  das  fg.  Cap.  noch  zu  Bragar.  zu. gehören  scheint 
{vgl.  Einl.  C.  5):  Saga  pörs  ok  Hrnngnis;  das  C.  beg.:  Nu  skal  enn 
segja  doemi;  af  hverju  {»ser  kenniugar  eru,  er  nü  voru  ritaBar,  ok  (er 
R)  ät5r  voru  eigi  doemi  til  sög6  W,  R;  ähnU  U,  doch  f.  eigi.  —  2) 
svä.  sagf»!  Bragi,  at  U  —  die  Worte  Svö.  —  at  bei  Rk.  in  [  ], /.  bei 
Pf,  _  3)  p.  för  eitt  sinn  {ohne  at)  H.  —  4)  s^  U.  —  5)  Äo  R  u.  Ausg.  — 
|>ar  fyrir  vill  h.  vetSja  h.  sfna  (=  sinu)  U  —  veija/ör  vetSja  W.  — 
6)  So  W  u.  (-ri)  H;  storfetaBra  Ausg.  nach  R,  sterkara  ü.  —  7)  In 
R  hier  u.  öfter  Hrugnir.  —  Vgl  AM  I,  270  «).  —  8)  v.  r.  O'fmi 
U.  —  9)  ü  nacb  ^  hl.  nü  upp  ä.  best  sinn  ok  byggr  at  taka  01>in, 
ok  launa  bonum  ofryrf)i  sin.  — 


102  Skäldskaparmä.! 

reiÖnTyrir;  en  Hrungnir  haföi  svä  mikin  JQtunmöS,  at  hann 
fann  eigi  fyrr,  en  hann  |)eytSrinn  um  äsgrindir  ^'^*).  Ok  er 
bann  kom  at  hallardyrum  ^^^),  bäöu  aesir  hänum  til  drykkju; 
hann  gekk  i  hQÜina,  ok  baö  fä  ser  at  drekka^^);  väru  J)ä 
Steknar  Jiaör  skälir,  er  J>6rr  var  vanr  at  drekka  af^^),  ok 
snerti  hann  or  hverri  ^*).  En  er  hann  geröiz  drukkinn,  j[)ä 
skorti  eigi  stör  orö;  hann  lez  skyldu  taka^^)  upp  ValhQll 
ok  foera  i  jQtunheima ,  en  S0kkva  A'sgaröi  ok  ^^)  drepa  guö 
9II,  nema  Freyju  ok  Sif  vill  hann  heim  hafa  meS  ser^^);    ok 

lOFreyja  ein  [)orir  {)ä  at  skenkja  hänum  ^^,  ok  drekka  lez 
hann  munu  allt  äsa-91  ^®).  En  er  asum  leioSuz  ofryröi  hans  ^^), 
j)ä  nefna  {)eir  |>6r ;  f)vi  naest  kom  ^^)  förr  1  hQllina ,  ok 
haföi^^)  ä  lopti  hamarinn  ok  var  allreiSr  ok  spyrr,  hverr 
J)vi  rseör*^),    er  JQtnar    hundvisir**)    skulu  J)ar  drekka   et5a 

15  hverr  Hrungni  seldi  griö^^)  at  vera  1  ValhQll,  eöa  hvi 
Freyja  skal  skenkja  hänum  sem  at  gildi  äsa?  |>ä  svarar 
Hrungnir  ok  ser  ^®)  ekki  vinaraugum  til  fors,  sagöi  at  O'tSinn 
bautJ  hänum  til  drykkju  ok  hann  var  ä  haus  griöum^'). 
|>6rr  segir  ^^),  at  |)ess  boös  skal  Hrungnir  i^raz^^),  ätSr  hann 

20kemr^°)  üt.  Hrungnir  segir,  at  A'sa-för  er  f)at  litill  frami, 
at  dre{)a  hann  väpnlausan ;  hitt  er  meiri  hugraun  '^),  ef  hann 


10»)  So  W  (grindir  wie  Brag.  LVI  *°)  —  ähnl.  R  (en  Hr.  var  f 
svä,  miklum  jötunmöö ;  —  en  h.  8Ötti  inn  of  äsgrindr)  u.  Ausg,  —  U 
nach  ^)  0'|»inn  hleypir  svä  mikinn  (?)  fyrir,  at  li.  var  k  aa{)ro  leiti 
fyrir;  en  Hr.  haföi  svä  mikinn  mö6  {vgl.  W),  at  eigi  fann  h.,  hvar  h. 
för,  fyrri  en  b.  kom  inn  um  äsgrindr.  —  10^)  So  U  {u,  wie  sonst 
W?)  —  durum  R.  —  11)  Äo  W,  H,  U  —  b.  fä  ser  drykkju  R  u. 
Ausg.  —  12)  Äo  W,  U  —  or  R,  Ausg.  —  13)  So  W,  u.  (Hrungnir 
=  bann)  R  u.  Ausg.  — ok  svelgr  (svelgir  H,  svalg  S)  Hr.  afbv.  U. — 
U)  t.  fehlt  in  W.  —  15)  Äo  U,  en  W,  R.  —  16)  So  W,  f)8Br  vill 
h.  bafa  beim  {m.  s^r)  H  —  ^ser  v.  b.  bafa  meö  ser  ü.  —  vill  h. 
heim  foera  meö  sär  Ausg.  nach  R.  —  17)  So  W,  H,  ü  (Fr.  ein  f)or. 
at  sk.  bon.)  —  En  Fr.  för  J)ä  at  sk.  hon.  R  u.  Ausg.  —  18)  So  W 
u.  Ausg,  aull  R;  allt  aul  äsa  U,  H.  —  19)  Äo  U  (leidduz  ofryr|)i)  — 
u.  Ausg.^  doch  AM  mit  R  leiddist  ofrefli  b.  —  W:  leiöiz  ofryröi 
(so  auch  Pf.)  H  (1.  afaryröi)  —  20)  kemr  U.  —  21)  So  W,  ü,  H  — 
h.  uppi  R  M.  Ausg.  —  23)  r^|>i  U.  —  24)  bundviss  U.  —  25)  s. 
Hr.  gr.  R.  —  Im  Fg.  val  bollu  U.  —  26)  leit  U.  —  27)  ok  l^zt 
vera  ä  b.  gr.  U.  —  28)  Äo  W ,  f)ä  s.  pörr  U  —  j)ä  maelti  pörr 
R.  —  29)  sk.  hann  gjalda  ü.  —  30)  So  W ,  komi  R,  ü.  —  31) 
m.  raun  U.  — 
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J)orir  at  berjaz  viö  hann^^)  at  landamseri  äGrjotunagcjrCum''); 
ok  hefir  |)at  verit  mikit  folskuverk  ^) ,  sagöi  hann  ^^),  er  ek 
let  eptir  heima  skjcjld  minn  ok  hein;  en  ef  ek  hefSa  her 
väpnin^^),  |)ä  skyldu  vit.nü  reyna  holmg^nguna,  en  at  QSrum 
kosti  legg  ek  |)er  viö  imimgsskap,  ef  f»ü  vill  drepa  mik  väpn-  5 
lausan.  J>6rr  vill  fjrir  0ngan  mun  bila  at  koma  til  einvigis, 
er  häüum  var  holmr  skoraör,  J)vi  at  engl  haftJi  f)at  fyrr  viö 
bann  g0rt  ^'^).  För  |)ä  Hrungnir  braut  leiö  sina ,  ok  hleypti 
äkafliga,  f)ar  til  er  bann  kom  i  J^tunbeima  ^^) ,  ok  var  fQr 
bans  allfrseg  ^^)  metJ  JQtnum  ok  J)at,  at  stefnulag  var  komit  ä  10 
meS  f)eim  |>ör*^).  fottuz  JQtnar  bafa  mikit  i  äbyrgö,  bvarr 
sigr  fengi;  J)eim  var  ills  van  at  for,  ef  Hrungnir  lötiz  fyrir 
banum,  J)vi  at  bann  var  f)eira  sterkastr*^).  fä  gert5u  jcjtnar 
mann  i  GrjötunagQrSum  af  leiri,  ok  var  bann  niu  rasta 
bär*^),  en  I)riggja  breiör  undir  b^nd,  en  ekki  fengu  {)eirl5 
bjarta  svä  mikit,  at  bänum  somdi*^),  fyrr  en  |)eir  toku  or 
meri  n^kkurri  *^) ,  ok  varö  bänum  pat  eigi  st^öugt ,  |)ä  er 
förr  kom.  B^ngnir  ätti  bjarta  J)at  er  frsegt  er,  af  bQrCura 
steini  ok  tmoolt  metJ  firimr  bornum,  svä  sem  sitSan  er 
gert  *^)  ristubragtJ ,  J)at  er  Hrungnis-bjarta  beitir ;  af  steini  20 
var  ok  bQfuö  bans ,  skj(^ldr  bans  *^)  var  ok  steinn ,  vitSr 
ok  |)jokkr  ^'),  ok  baftJi  bann  skJQltSinn  fyrir  ser,  er  bann 
beiS  fors^®),  en  bein  baftJi  bann  fyrir  väpn  ok  reiddi  af 
9x1,  ok  var   ekki  daßUigr*^).     A'  aöra  bliö  bänum  stöö  leir- 


32)  viö  mik  U.  —  33)  So  die  Hss,  ausser  H  (Grjott-)  S  (Grjot- 
unnag.)  U  (ä  Gr-  gerf)i)  —  tuna  sehr.  AMj  -tuna  die  Uhr,  Ausg,  vgl. 
d.  Wh.  —  34)  fölska  ü.  —  35)  s.  h.  fehlt  U ,  H.  -  36)  So  W, 
väpu  min  R,  ü,  Ausg,  —  37)  So  W  —  {)v.  engl  hefir  honum  ^at  fyrr 
veitt  *R,  U,  Ausg.  —  38)  kom  heim  um  nöttina  U,  H.  —  39)  ok 
var'Ö  h.  fert$  allfr.  ü.  —  40)  U  {zum  Fg.  ziehend)  ok  er  at  stefno 
degi  kom  millum  {»eirra  pörs,  (J)ött.  jotn.)  —  41)  So  W  {doch  leti  wie 
U,  er  =  ef)  —  ü :  ef  Hr.  l^ti  fyrir,  f)v.  h.  v.  st.  —  ef  Hr.  l^tist,  fyrir  f)vf 
at  die  Ausg.  {Jönss.  letist  fyrir  f)v.)  nach  R.  •—  42)  af  leiri,  ok  nfu  r.  häf- 
an  {aber  brei|)r  im  Fg.l)  U.  —  43)  dyg{)i  e^a  hmi])i  ü.  —  44)  So 
W,  U,  Ausg,  —  f.  e.  J).  t.  ok  mann  nokkvom  R.  —  45)  So  W,  U, 
Ausg.  —  gert  var  R.  —  46)  Äo  W,  U  —  hans  fehlt  R  u.  Ausg.  — 
47)  So  W,  R  —  skj.  h.  var  ok  gjorr  or  steinum  ok  vil)um  ok  f)yckr 
Ü.  —  48)  Äo  W  —  fyr.  b6t,  Hann  stöf)  4  Grjötuna  gaurf)um  ok 
b.  f).  ü  —  ähnl.  R  (fyr.  s^r,  er  hann  st.  ä.  Gr.  ok  b.  ^.)  u.  Ausg,  — 
49)  So  W,  U,  Ek.,  Eg.,  Jönss.  —  dseligr  R,  AM,  Pf,  —  daegiligrH.— 
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JQtunninn  *®) ,  er  nefndr  er  M^kkrtälfi ,  ok  var  hann  all- 
hraeddr;  svä  er  sagt,  at  hann  meig*^),  er  hann  sa  {>6r. 
|>6rr  for  til  holmstefhn  ok  meC  hänum**)  I^jälfi,  p&  rann 
{>jälfi  fram  at,  f)ar  er  Hrungnir  stoB,  ok  maelti  til  hans:  |>ü 
Sstendr  ovarliga,  j^tunn!  hefir  skJQldinn  fyrir  j)er,  en  förr 
.  hefir  set  f)ik ,  ok  terr  hann  it  neSra  i  JQrSu ,  ok  mnn  hann 
koma  neSan  at  fier.  f^ä  skaut  Hrnngnir  skildinum  nndir 
foetr  ser  ok  stöS  ä  ^^),  en  tvihendi  heinina.  |>vi  nsBst  sä  hann 
eldingar  ^*)    ok    heyrtSi    |)rumur   storar ;    sä    hann    J)ä  j>6r  i 

lOäsmöSi,  för  hann  äkafliga  ok  reiddi  hamarinn,  ok  kastatSi 
um  langa  leiS  at  Hrnngni.  Hrnngnir  foerir  npp  heinina  bä8- 
nm  h^ndum,  kastar  i  möt,  moetir  hon  hamrinnm  ä  flugi^^) 
ok  brotnar  sundr  heinin;  fellr  annarr  hlutr  ä  JQrö,  ok  eru 
|>ar  af  ortSin   9II  heinberg,   annarr  hlutr  brast  1  YiqKi  för, 

15  svä  at  hann  feil  fram  ä  j^rS^en  hamarrinn  Mj^Unir  kom  1 
mitt  h^fuS^^)  Hrungni  ok  lamm  hausinn  1  smä^'^)  m'ola  ok 
feil  hann  fram  yfir  I>6r,  svä  at  fötr  hans  lä  of  hals  for^*). 
En  fjälfi^aüi^t  M9kkrkälfa,  ok  feil  hann  vitJ  litinn  ortJstir. 
jjä  gekk  fjälfi   til  fors  ^^)  ok  vildi  ^®)  taka  föt  Hrungnis  af 

20  hänum,  ok  fekk  hvergi  hroeröan  ^*).  fä  gengu  til  sesir  allir, 
er  f»eir  spurCu,  at  l>6rr  var  fallinn,  ok  skyldu  taka  fötinn  af 
hälsi  hänum,  ok  fengu  hvergi  komit^*).  j>ä  kom  til  Magni, 
sonr  I>örs  ok  JärnsQxu,  hann  var  {lä  f>rin8ettr  ^') ;  hann  kast- 
a8i   foeti    Hrnngnis   af  I>ör,    ok    maelti:    se  {>ar  Ijötan  härm, 

25  faCir,  er  ek  kom  svä  siö  ^) !  ek  hygg,  at  j^tun  fienna  mund- 
ak  hafa  lostit  1  hei  meö  hnefa  minum  ^^) ,  ef  ek  hefCa  fyrir 
fundit  hann  ^^).     fä  stotJ  f  orr  upp  ok  fagnaSi  vel  syni  sinnm, 


50)  leinna«rinn  U.  —  51)  m^^  («0)  ü,  m^  H.  —  52)  m.  h./.  U.  — 
53)  0.  st.  ö,  /,  H.  —  54)  So  Rf  JJ  u,  to.  —  elldingamar  W.  —  55) 
So  W,  U,  Ausg.  —  4  fl.  heinin  ok  br.  R.  —  56)  haufu^itU.  —  57) 
So  W,  H,  AM  —  smäin  die  übr,  Ausg,  nach  R,  U.  —  (lan){>iz  hausinn 
f  sm&n  m.  U.)  —  58)  Äo  W,  R  —  ä  hälsi  p.  U  —  m  Befolgt:  en 
hann  feck  hvergi  valldit.  —  59)  at  pör  U.  —  60)  Äo  W,  skyldi  R, 
U  w.  «?.  —  61)  iSo  W,  ok  fekk  hv.  valdit  U.  —  ok  gekk  hv.  H  — 
ok  gat  hv.  valdit  R  u,  Ausg,  —  62)  So  W  u,  {ohne  hälsi)  R  u,  Ausg.  — 
in  ü  nur:  j)ä  g.  til  all.  sbs.  or  fengo  eigi  valldit.  —  63)  So  W,  U, 
H,  Eh.,  Eg,,  Jönss,  —  |)rivetr  R,  AM,  Ff,  —  64)  er  ek  skylda  svä 
at  koma  U.  —  65)  äo  W,  U  —  m.  hn.  mör  R  u.  Ausg,  —  66)  So 
nach   U  (funnit)  —  fyrri  fehlt  W,  R,  Ausg.  — 


0.  XVII,  xvm.  105 

ok  sagSi,  at  hann  mundi  veröa  mikill  fyrir  ser  *'),  ok  vil  ek, 
sagöi  iiann  ^^),  gefa  j)er  hestinn  Gullfaxa,  er  Hrungnir  haftJi^^ 
ätt.    f  a  maelti  OtSinn  ok  sagöi,  at  J>6rr  geröi  rangt,  er  bann, 
gaf  Jiaiiii  inn  goöa  hast  gygjar  syni'®).    jxSrr'^)  för  heim  til 
j>rüt5vanga ,    ok  stoß    heinin  '^  i  h^föi  hänum.    |>a  kom  til  5 
vQlvajSUger  Gröa  h6t,  kona  Orvan3ils  ">  ins  froekna ;  hön  göl«»^ 
^al3r»8ina  yfir  för  til  j)ess  er   heinin  losnaSi;   en  er  förr 
fann  {>at  ok  fiotti  van  at  brant  mnncli  nä  heininni,  f)a  vildi 
hann  launa  Gro^^)  Isekningina    ok  gera  hana   fegna;   sagSi 
henni  |>au  tiöindi,  at  hann  hafSi  vatJit  norBr^^)  yfir  Eliväga,  10 
ok  hafBi  borit  i  jämmeis   a  baki  ser  Qrvandil   nortJan   or 
J^tunheimum  ^^),  ok  {>at  til  jartegna,   at  ein  tä  hans  hafSi 
staSit  ^^)  or  jfirnmeisinum  ^^),  ok  var  sü  frerin,  svä  at  f>6rr  ®®) 
brant  af  ok  kastaSi  npp   ä  himin,    ok  gerSi  af  stjqrnn,   {>a 
er  nü  *^)  heitir  Orvandils-ta  ®*).    f>6rr  sagöi ,    at  eigi  mnndi  15 
langt  til,  at  prvandill  mnndi  heim  koma^^).    En  Groa  varC 
svä  fegin,    at  hon   mnndi  0nga  galdra,   ok  yarS  heinin  eigi 
lansari  ®*) ,    ok  stendr  enn  i  hqföi  för  ^),    Eptir  |>essi  SQgn 

hefir  ort    fjööölfr    hvinverski  i  Haustl^ng^^). fä 

mselti   Oegir :    Mikill  j)ötti  mer  Hrungnir   fyrir  ser.     Vann  20 
j>örr  meira  |)rekvirki  nQkkut®'),    {la  er  hann  ätti  viB  troll? 
I>ä  svarar  Bragi  ®^). 

XVIIL    Mikillar  fräsagnar  er  J>at  vert,   er  förr  for  til 


67)  So  W  u.  (mik.  maj^r)  ü,  H  —  8agt$i  hann  mundu  v.  mikinn  f. 
s.  R  u.  Ausg.  —  68)  s.  h.  /.  ü.  —  69)  hevir  ü.  —  70)  So  U,  in  W 
noch  syni  sinum,  in  R  (u.  Ausg.)  dafür:  en  eigi  fÖÖur  sfnum. —  71) 
Trör  (!)  R.  —  72)  heinar  broti|>  U.  —  73)  Aurvallda  U.  —  74)  So 
W  u,  (ok  f)ötti  f>ä,  vän)  R  ti.  Ausg.  —  fann  f>at,  at  hon.  f>ötti  Tä.n  at 
äbxott  mundi  näzt  heinin  U.  --  75)  Oröo  U.  —  76)  So  U,  nor6an  W, 
R,  Ausg.  (vgl,  Z.  11).  —  77)  So  W  u.  ({  meis)  R  u.  Ausg.  ok  borit  meis 
&  baki  8^r  norfian  ok  i  Aurvandil  nor|).  or  jot.  ü.  —  78)  So  W,B,  — 
8t.  ni^r  U,  H,  S.  —  79)  So  W,  meis.  die  Uhr.  Hss.  —  80)  hann  U.  — 
81)  So  W,  U,  H  —  nü  /.  R  u.  Ausg,  —  82)  Aurvan-tä  U.  —  83)  So 
W  u.  Ausg.  —  Vomvi.  fehlt  R  ~  at  Aurv.  m.  norfian  koma  ü  {ähnl. 
H).  —  84)  laus  U.  —  85)  Gegen  W,  ü  fügen  hier  R  und  andere 
Hss,  ein:  Ok  er  {>at  bo^it  til  varnanar,  at  kasta  (k.  ei  H)  hein  of 
gölf  j)vert;  f>yfat  ^ä  hrseriz  heinin  i  höfoö  pör  (i  höföi  pörs  H)  Darnach 

die  Ausg,  —     86) hez,  7  Str,   aus  Haustl. ,    die   sich  hier  in 

den  meisten  Hss,,  jedoch  nicht  in  IT,   eingerückt ßnden,  —     87)  nökk« 
fehlt  W.  —     88)  Der  Schluss  von  fö.  mselti  an  fehlt  H,  — 
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Geirr^öargaröa  ^) ;  f)ä  haföi  hann  eigi  hamarinn  MJQllni  ne*) 
megingjaröar  et5a  jarngreipr  ^),  ok  olli  f)vi  Loki  —  bann  for 
metJ  hänum  —  |)vi  at  Loka  haföi  j)at  hent,  J)ä  er  haDn  flaug 
einu  sinni  *)  at  skemta  ser  meö  valshara  Friggjar ,  at  hann 
5  flaug  fyrir  forvitni  sakar^i  GeirrQÖargarSa,  ok  sä  {)ar  LqH  ^) 
ok  settiz  ok  sä  inn  of  glugg '') ;  en  GeirrQÖr  leit  i  moti  hänum, 
ok  maBlti  at  teka  skyldi  fuglinn  ok  fcera  hanum;  en  sendi- 
maSr  komz  nauSuliga  ä  hallarvegginn^),  svä  var  hann  här. 
f>at  [)6tti  Loka  gott,   er  hann    sötti^)   erfiöliga  til  hans,  ok 

lOsetlaöi  hann  hanum  ^^)  stund  at  fljüga  eigi  upp  fyrr  enhann 
haföi  farit  allt  torleiSit.  En  er  maörinn  sotti  at  hänum,  [)ä 
beinir  hann  fluginn,  ok  spyrnir  viö  fast  ^^),  ok  eru  J)ä  foetrnir 
fastir;  var  Loki  tekinn  J)ar  hondum^^)  ok  foerSr  GeirrQÖi 
j^tni.     En  er  hann  sä  augu  hans,  f)ä  grunaöi  hann,  at  maör 

15  mundi  vera,  ok  baö  hann  svara,  en  Loki  |)ag8i  ^^).  f)ä  Isesti 
GeirrQÖr  ^*)  Loka  i  kistu  ^^),  ok  svelti  hann  J)ar  f)rja  mänatSi  ^^) ; 
ok  J)ä  er  Geirr^Sr  bann  tök  ^'^)  ok  beiddi  hann  oröa,  f)ä  sagtJi 
hann^^),  bverr  hann  var,  ok  til  fj^rlausnar^^)  vann  bann 
Geirr^Si  J)ess  eiöa,  at  bann  skyldi  koma  |>ör  i  GeirrQÖargartJa, 

20  svä   at  bann  bafBi  hvärki   hamar  ^®)  ne  megingjartSar  ^^).  — 

j>6rr   kom    til    gistingar  til  gygjar   f)eirar  er   GriSr   er 

k^llutS,  hon  var  moSir  ViSars  ins  {)9gla;   hon  sagöi  J>6r  satt 

frä  Geirr^öi,  at  hann  var  j^tunn  bundviss  ^^)  ok  illr  vitJreign- 


XVm.  1)  So  Ausg.  nach  R  —  Geirra«arg.  fer««;.)  W,  ü.  —  2)  So 
W,  (ne  doppelt  geschr.)^  e«a  R,  ü  w.  tr.  —  3)  Äo  W,  R  —  jämgreipmar 
U  (-greiplarnar  H.)  —  4)  einu  s.  /.  U.  —  5)  f.  forv.  s.  fehlt  ü.  — 
6)  So  W,  h.  mikla  R,  ü  w.  m?.  —  7)  äo  W  —  settiz  (ohne  ok)  R  — 
ok  8.  J)ar  ä  ok  sä  inn  i  gl.  U,  H.  —  8)  upp  ä  hollina  (svä  —  här 
fehlt)  U.  —  9)  komz  U.  —  10)  So  {zweimal  honum  geschrieben)  meint 
wol  W  nach  Verm.  von  AM  I,  284  ^^) ;  setlaöi  s^r  R,  U.  —  (ok  setl. 
ser  stund  um  at  fl.  eigi  f.  U.)  —  11)  beindi  h.  fl.,  ok  spyrndi  v.  f., 
ü.  —  12)  {).  h.  fehlt  ü.  —  13)  en  L.  svara{)i  engu  ü.  —  14)  So 
R,  Geirruör  (hier)  W  -  hann  U.  —  15)  i  k.  sinni  U.  -  16)  So  W 
u.  Ausg.  {doch  s.  Th.  -ut$i)  mä.nut$r  R,  U.  —  17)  So  W  {doch  fehlt 
Geirr.)  —  en  {>&  er  hann  tök  hann  or  kistunni  U  —  en  J)ä  er 
Geirr.  tök  h.  upp  R  «.  Ausg.  —  18)  Äo  W  —  ok  s.  h.  R  u,  Ausg,  -— 
ok  spurj^i,  hverr  hann  veri,  hann  sag{>i ;  (ok  til  florl.  u.  w.)  ü.  —  19) 
görlauslar  R.  —  20)  So  W  —  hamarinn  die  Ausg.  nach  R,  U.  — 
21)  nö  jämgreipmar  nö  meging.  ü  {ähnl.  H.)  —  22)  at  h.  er  it  mesta 
troll  ok  hundv.  jot.  ü.  — 
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ar;  hon  leöi  häuum  megingjaröa  ok  järngreipa  *') ,  er  hon 
ätti,  ok  staf  sinn,  er  heitir  GritJar-v^lr.  f>ä  for  **)  f>6rr  til 
ar  |)eirar  er  Vimur  heitir,  allra  &  mest.  fä  spenti  hann 
sik  magingJQrtSum ,  ok  etuddi  ^^)  forstreymis  Griöarv^l ,  en 
Loki  helt  undir  megingjaröar.  Ok  f)a  er  I>örr  kom  ä  mitSjaS 
äna,  J)a  6x  svä  mJQk  ain,  at  uppi  braut  a  Qxl  hanum^^). 
fä  kvaö  forr  f)etta: 

(^)  Vaxattu  nü  Vimur  2^), 

alls  mik  |)ik  ^®)  vaöa  tit5ir 

JQtna  garSa  i! 

veiztu  *^),  ef  f)ii  vex, 

at  p&  vex  mer  äsmegin 

jafnhätt®®)  upp  sem  himinn? 
J>ä  ser  I>örr  uppi  i  gljüfrum  n^kkurum  ^^),  at  Gjälp  ^^),  dottir 
GeirrQÖar,  stotJ  J)ar  tveim  megin  ärinnar  ok  geröi  hon  arvQxt- 
inn.     l^ä  tok   förr  upp  or   anni  stein  mikinn'^)  ok  kastaBi  10 
at  henni  ok  msßlti  svä:  at  dsi^^)  skal  ä  stemma!    Eigi  misti 
hann,    |>ar   er   hann   kastatJi  til.     Ok  i  j[>vi  bili^^)  bar  hann 
at  landi ,    ok  fekk  tekit  reynirunn  uQkkurn  ®^) ,  ok  steig  sva 
or  änni;   |)vi  er  |)at   orötak^^),    at  bJQrg  fors*^®)  er  reynir. 
En  er  pon  kom   til  GeirrQÖar  ^^),   |>ä  var  f)eim  fel9gum*^)15 
visat  fyrst  i  gesta  hüs*^)  til  herbergis  **),  ok  var  |)ar  einn  stoU 
til  ssetis*^),  ok  sat  f)ar  forr.    j>ä  varö  hann  f)e8S  varr,  atstoU- 
inn  för  undir  hänum  npp  at  raefri*^) ;  hann  stakk  Griöar-veli  upp 
i  raptana*^),  ok  let  sigaz  fast  ä  stolinn;  varS  J)ä  brestrmikill 


23)  So  W,  ü,  AMf  Jonas. f  Pf,  (der  auch  im  Fg,  stafs  sfns  schreibt)  — 
järngreipr  R  (-greipar  H),  Rk.y  Eg.  —  24)  kom  ü.  •—  25)  studdiz 
U.  —  26)  8v4  at  brant  um  her{)ar  för  ü.  —  27)  So  vaxattu  R,  vaxat 
f)ü  W,  TJ;  vaxa  tekr  f)ü  H  —  Vimur  oben  alle  Hss.,  hier  R,  Vimr  U, 
Vimrd  W,  H.  -  28){)ik  (f)ig  W),  fehlt  bei  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  29)  v. 
en  ü.  —  30)  jamh.  U.  —  31)  gljdfrunum  U.  —  32)  Gjälp  auch  U 
nach  AM  II,  301.  —  33)  or  äinni  einn  steinn  mikinn  U.  —  34)  So 
(at  at  ösi  U)  skal  ä.  stemma  (ästefna  U)  R,  U  u,  Ausg.  —  ä  ös  skal 
stemna  H.  —  ä  »6  (?  vgl  AM  I,  288  »)  u,  Einl.  C,  2.)  W.  —  35) 
bin/.  U.  —  36)  risrunn  einn  ü.  —  37)  So  W,  og  ^vi  —  ü;  |)vi 
er  1».  o.  baft  R  w.  Ausg,  —  38)  Äo  W  —  at  r.  er  b.  p.  R,  U  —  b6 
(=  er)  H.  —  39)  Äo  R ,  U  w.  w.  (Geirraf)ar  U)  —  En  bis  Geirr. 
fehlt  W.  —  40)  Ul  f.  U.  —  41)  So  U,  H,  Ausg.  -  geita  hiSs  W, 
R.  —  42)  herbyrgis  U.  —  43)  ok  v.  einn  stöU  at  sitja  6,  U.  —  44) 
undir  rafit  ü..  —     45)  pörr  stingr  f»ä  stafnum  Gr.  upp  undir  xeÄtTJ»-— 
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ok  fylgtJi  skraekr*^);  |>ar  hQfBu*^  verit  nndir  stolinnm  doetr 
GeirrQÖar,  Gjälp  ok  Gneip  *»•),  ok  haf«i  hann  brotit  hrygginn 
1  bäCum*®^).    f&  kvaB  j>6rr: 

(»)  Einu  sinni^^) 

neyttak  äsmegins  ^^) 

JQtna  gQrtSam  i; 

J>a  er  Gjälp  ok  Gneip  ^*), 

Geirr^tSar  doetr, 

vildu  hefja  mik  til  himins. 
f  ä  let  GeirrQÖr  kalla  j>ör  i  hQllina  til  leika  viB  sik  **) ;  ^ar 
5väru  eldar  störir  eptir  endilangri  faqllinni,  en  er  forr  kom*') 
gagnyart  GeirrQÖi^),  {>ä  tok  Geirr^Br  meC  tQng  järnsin 
gloandi  ok  kastar  at  for,  en  forr  tök^*)  i  möti  nieC  jäm- 
greipam,  ok  foerir  ä  lopt  sinna,  eu  Geirr^Sr  hljöpundirjärn- 
sulu  ^^  at  forSa  ser.  I>6rr  kastatSi  sianni  ok  laust  i  gegnum 
lOsuluna^'),  ok  i  gegnum  Geirr^B  ok  vegginn*®),  ok  svä  fyrir 
utan  i  JQiBina*®).  Eptir  j)essi  sQgu  hefir  ort  Eilifr  GuBrün- 
arson  i  f  ors-drÄpu  ®®). 

XXXIIP).    Fyrir  hvi   er  guU  kallat  eldr  Oegis?    fessi 

15  saga  er  til  {>ess ,   er  fyrr  yar  sagt  ^) ,  at  Oegir  sötti  heimboB 

til  A'sgarBs,   en  er  hann  yar  buinn  til  heimferBar,  f>ä  bauB 


46)  So  W,  w.  JB,,  Hild,y  skr.  mikill  R  ti.  Au9g,  —  skrokir  störir 
H.  —  |)&  var|i  skr.  mikill  ok  fylgf)!  brestr  ü.  —  47)  bafl>i  U.  —  48») 
So  ü,  H,  Greip  W,  R  —  doch  vgl.  AM  I,  551  u,  Wh.  -  48*)  i'  ^im 
b.  U,  —  Die  fg.  Worte  nebst  der  Str.  »eheinen  nur  in  U  u.  davon 
abhängigen  Hss.  (H,  St  u.  to,)  überliefert  tu  sein.  —  49)  sinni  von  Itk^ 
ergänzt,  in  allen  Ausg»  —  (Einu  sinni  neyttak  in  einem  V.  Rh.,  Eg.^ 
Jönss.f  Pf.)  —  50)  So  die  Ausg.  nach  Sk.  Hiorladus  u.  JRk.,  allz 
megins  U.  —  51)  Gneip  U,  u.  w.,  vgl,  **').  —  Im  fg.  V.  ist  die 
Stellung  der  Hs.  (d.  G.)  in  den  Ausg.  wol  mit  Mecht  in  GeirröBar 
dcBtr  geändert;  vgl.  Hild.  Zze.  134  ^).  —  52)  iSo  ü  —  y.  aik  fehU 
W,  R  ti.  Ausg.  —  53)  Äo  W,  U  —  kern  i  höllina  g.  R  u.  Ausg.  — 
54)  Geirra«  W.  -  55)  tök  /.  U.  —  56)  u.  sdlo  sina  U.  —  57)  So 
W,  gögnum  B.  R  —  1  gegn.  jämsülona  U.  —  58)  Se  W,  gögpi.  yegg. 
R,  ü.  —  59)  So  W  M.  Ausg.  —  fir.  utan  jorftina  R  —  f  gegnum  jor^- 
ina  fyiir  utan  hollina  U.  —  60)  Es  folgen  (ausser  in  U,  vgl.  AM  I, 
290  "))  19  Strophen  der  genannten  dr&pa.  — 

XXXni.  1)  Dieser  AhsehniU  scheint  in  ü,  %u  fehlen.  —  2)  So 
W,  W*  —  er  getiB  R  n.  w.  —     Vgl.  oben  Brag.  C.  LV.  — 
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bann  til  sin  OKni  ok  asum  '^)  a  ^riggja  m&naSa  fresti.  Til 
|>eirar  fertSar  varö  fyrst  O'tSinn  ok  NJQrör,  Freyr,  Tyr,  Bragi, 
Viöarr,  Loki;  svä  ok  äsynjur  Frigg,  Freyja,  Gefjon,  SkatJi*), 
ISunn^),  Sif.  forr  var  eigi  |>ar,  hann  var  farinn  i  aastrveg 
at  drepa®)  troll.  En  er  gaSin  ')  settuz®)  i  sa^ti,  fiälet  OegirS 
bera  inn  ä  hallargölf  lysigall,  f)at  er  birti  ok  lysti  hQllina 
sem  eldr,  ok  {>at  var  haft  fyrir  Ijös  at  bans  veizla,  svä  sem 
i  VallbijUa  b^föu  svertS  verit  bQffi  fyrir  eld^).  fä  senti^®) 
Loki  fiar  yitS  qU  gu8  ok  drap  f>rsDl  Oegis  fiann  er  Fima» 
fengr^^)  bet;  annarr  jiraell  Oegis  er  nefcdr  Eldir").  RänlO 
beitir  ^')  kona  Oegis  ^*).  At  jieiri  veizlu  vannz  allt  själft, 
ba^Si  vist  ok  q1  ok  9II  reitSa  ^%  er  til  veizlunnar  fiurfti.  f»ä 
arSa  sesir  f>ess  yarir,  at  Bän  ätti  uet,  {)at  er  bon  yeiddi  1 
menn  alla,  J>a  er  ä  sse  kömu.  —     —     —    - — 

XXXIV  1).    Hvi  er  guU  kallat  barr  eöa  lauf  Glasis  «•)?  —  15 
I'    A'sgartSi   fyrir   dyrum^^)    Valballar    stendr   lundr,    sä  er 
Glasir')  er  kallatSr,  en  lauf  bans  allt  er  guU  rautt;  svä  sem 
ber  er  kvelSit,  at*) 

(«)  Glasir  stendr 

metS  guUnu  laafi^) 

fyrir  Sigt^  s^lum«). 
Sä  er  viCr  fegrstr^)  meB  guCam  ok  mQnnam. 

8)  So  W,  W*  —  ok  öllum  äs.  R  ti.  «^.  —  4)  fMt  W*.  —  5) 
/.  H.  —  6)  beija  H.  —  7)  So  W,  W*  —  gotSin  R  «.  to.  —  8)  So 
W,  W*  ~  höft5u  sezt  R  ti.  Ausg.  —  föru  H.  —  6)  So  W,  W*  —  1. 
höllina  sem  eldr,  sem  (s.  elding  yssri,  svä  sem  'S)  i  Yalh.  yoru  syert^in 
fyr.  eld  R  u,Aitsg.  —  10  setti  W*.  —  11)  Äo  der  Name  auch  Lok- 
asenna  pros,  Einl.  {Hild,  S.  34)  Funafengr  wollten  Einige,  z,  B.  Orimm 
{Gesch.  d,  d,  Spr,  S.  532)  lesen',  Funafeingr  W*,  FansBttingr  H.  — 
12)  So  W,  W*,  Einl,  zu  Lokas,  —  Reseldr  R,  Rseseldr  H.  —  13) 
W,  W*  —  er  nefnd  R  w,  w.  —  14)  So  W,  W*  —  in'Si(u,u).)noch: 
en  nfu  dsetr  f>eirra  sy4  sem  fyrr  er  rita^.  —     15)  ok  ölgreiSi  H.  — 

XXXIV.  1)  In  ü  an  anderer  Steüe  (AM  II,  856).  —  Dasselbe 
gilt  von  den  fg.  CC.  •—  2»)  Hvi  er  g.  k.  b.  Gl.  eöa  lauf  bans?  ü.  — 
2*)  So  erseheint  sonst  in  U  u,  W,  durum  R.  —  3)  GlsBsir  H.  —  4)  ü 
nach  ^^)  i  A'sgarfii  er  bann  sem  ber  segir.  —  at  (At  die  Hss,  nach  B.) 
von  Rk,y  Eg.  zum  fg.» Verse  gezogen,  —  5)  So  W,  W*  —  meö  gulnu 
R,  m.  gulligo  U  —  6)  Sigt^rs  s.  U.  —  Das  Fg,  scheint  in  ü  noch  me- 
trisch aufgefasst  zu  sein,  die  Ausg.  fassen  es  als  Prosa,  —  7)  So  W, 
W*,  Ausg.  —  sä.  er  v.  f.  er  R  —  sä.  er  y.  frsBgr  U,  s&  er  yföfrseg- 
astr  H.  — 
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XXXV  0.  Hvi  er  gull  kalkt  haddr  Sifjar«)?  Loki 
Laufeyjarson  halCi  |)at  gert  til  Isevisi,  at  klippa  här  allt  af 
Sif;  en  er  forr  varö  f)ess  varr^),  tök  hann  Loka*)  ok  muntli 
lemja  hvert  bein  i  hanum,  äör  hann  sor  J)ess  eiö^),  at  hann 
5  skal  fä  af  svartalfam,  at  fieir  sknla  gera  af  galli  Sifju  hadd 
{>ann  er  sva  skal  vaxa  sem  annat  här  ^).  Eptir  |)at  för  Loki 
til  [)eira  dverga,  er  heita')  Fvalda  synir,  ok  gertJu  [)eir 
haddinn  ok  Skiöblaöni  ok  geSpBff,  er  O'tSinn  ätti,  er  Gungnir 
heitir  ®)./ J>ä  veSjaöi^)   Loki  h^fSi  sinu  viö  |)ann   dverg,    er 

lOBrokkr^®)  heitir,  hvärt  bröBir  hans  Eitri*^)  mundi  gera  jafn- 
göiSa  gripi  J)rjä  ^^),  sem  f)essir  väru.  En  ^*)  er  [)eir  komu  til 
smitJju ,  {)ä  lagöi  Eitri  **)  svinskinn  i  aflinn  ok  baö  bläsa 
Brokk,  broöur  sinn  ^^),  ok  letta  eigi  fyrr  ^^),  en  hann^'^)  toeki 
f)at  or  aflinum^®),    er   hann  haf8i  i  lagt^^),     En  {)egar  er 

15  hann  var  brott  genginn  ^^)  or  smiSjunni,  en  hinn  bles,  [)ä 
settiz  fluga  ein  ä  hQnd  hans  *^)  ok  kroppatJi  ^^),  en  hann  bles 
sem  atSr,  J)ar  til  er  smiSrinn  tok^^)  or  aflionm  ok  var  J)at  gQltr 
ok  var  burstin  af  guUi  ^*).    fvi  iiaest  lagSi  hann  i  aflinn  gull,  ok 


XXXV,  1)  Ueberschnft  in  ü  {AM,  II,  356) :  Frä,  v^lum  dvergs- 
ins  vit5  Loka.  —  Hvf  bis  Sifjar  fehlt  W*  —  nach  SiQar  U:  en  J)at 
bar  til  {)e8S,  at  L.  —  3)  varö  {verschrieben)  R,  {)es8  /.  U.  —  4)  t.  h. 
L.  haundum  U.  —  5)  So  W,  W*,  U  {doch  U  sver{)i  =  svaröi  R  u,  Ausg.)  — 
ei^  («oW*)/.  W,  R -4w«^.  —  6)  at  skal  {^  er  sehr,  =  hann)  skal  fä.  af 
svartaäilfum  at  {>.  g.  hadd  af  gulli  til  handa  SiQu  l)ann  er  u,  tv,  ü.  — 
7)  h^to  U.  —  8)  er  G.  dtti  W*  —  ok  geir.  a.  er  O'öinn  ö,  U.  — 
9)  verscfyr,  in  R.  —  10)  So  W  «.  {nachgetragen  in)  R,  Börkr  H  —  nur 
viö  dverginn  ü.  —  11)  So  W,  W*,  erste  Hand  in  R  —  Sindri  ^ön- 
gere  Hand  in  R,  darnach  Ausg.  —  in  TJ  fehlt  der  Namen  beider  Zwerge,  — 
12)  So  R,  ü  (hv.  brö{)ir  dvergsins  mundi  gert  geta  jamgöj)a  gripi  sem 
f).  vorn  aj^ra  III)  u.  Ausg.  —  {)r.  fehlt  W,  W*.  —  13)  Ok  U.  —  14) 
So  W;  m  R  in  Sindri  {so  Ausg.)  geändert,  vgl.  ")  —  |).  1.  dvergrinn 
U.  —  Vgl.  auch  f  rymlur  I,  6  Eitra  dvergr  er  Atli  het.  —  15)  So 
W,  W*  —  br.  %mn  fehlt  R  {u.  Ausg.)  —  U  nur:  ok  b.  blasa  at.  — 
16)  ok  1.  eigi  bUstrinum  fyrr  U.  —  17)  So  W,  W*,  U  Ausg.  —  at 
R.  —  18)  afl.  fehlt  U.  —  19)  So  W  u.  {ohne  er)  W*  -  er  h.  lag«i 
i  R,  Ausg.  —  er  h.  haf^i  i  lä,tit5  aflinn  ü.  —  20)  So  W,  W*  —  er 
h.  gekk  R  u.  Ausg.  —  ok  {).  geck  h.  (or  sm. ;  en  sem  hinn  blds)  H  — 
ok  f).  h.  V.  ütgenginn  (ok  hinn  bl.)  ü.  -  21)  So  W,  W*  —  ö  h. 
hdnum  R  u,  Ausg.  —  4  hann  U.  —  22)  kr.  hann  U.  —  23)  kom 
til  ok  tök  U.  —  24)  So  W,  W*  {doch  bustin  mit  U)  —  or  gulli  R 
u.  Ausg,  —  or  g.  ä  U.  — 
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batJ  hann  J>ä*^)  bläsa,  ok  lata  eigi  fallablästrinn  fyrr  ^%  en  hann 
kvaemi  aptr ;  gekk  hann  ä  brott  ^'),  en  ^®)  j)a  kom  flugan  ok 
settiz  a  hals  hänum  ok  kroppatSi  nü  hälfu  fastara^^);  en 
hann  bles  f)ar  til  er  smiSrinn  tok  or  aflinum  gullhring  |)ann 
er  Draupnir  er  kallaf^r  ^^).  J>ä  lagöi  hann  jarn  i  aflinn  ok  5 
batS  hann  bläsa,  ok  sagSi  at  6n)'tt  mundi  verSa,  ef  blästrinn 
felli  '^).  |>ä  settiz  flugan  milli  augna  hanum  ok  kroppaöi 
hvarmana;  en  er  blöSit  feil  i  augun,  sva  at  hann  sä  ekki  ^'), 
f)ä  greip  hann  til  hendinni  ^^)  sem  skjotast ,  meSan  belgrinn 
lagtSiz  nitSr ,  ok  sveipaöi  ^^)  af  ser  flugunni  ok  J)ä  kom  |)ar  10 
smiörinn  ok'*^)  sagöi,  at  nü  ^^)  lagöi*')  nasr,  at  allt  mnndi 
onytaz,  er  i  aflinum  var./  fä  tpk  hann  or  aflinum  hamar, 
fekk  hann  {)ä  alla  gripina  i  hendr  bröSur  sinum  Brokk  ^®) 
ok  batJ  hann  fara  meö  til  A'sgarös  ^^)  ok  leysa  veSjunina  *®). 
En  er  [)eir  Loki  bäru  fram*^)  gripina,  {)ä  settuz  aesirnir  äl5 
dömstola  ok  skyldi  J)at  atkvaeöi  standaz,  sem  segöi  O'Binn, 
J>6rr  ok  Freyr*^).  I>ä  gaf  Loki  O'öni  geirinn  Gungni,  en 
för  haddinn,  er  Sif  skyldi  hafa,  en  Frey  SkiSblaSni  ok  sagtJi 
skyn  ä  ^llum  gripunum  ^^) :  at**)  geirrinn  nam  aldri  statJar  i 
lagi  *^) ;  en  haddinn  var  holdgroinn  *^) ,  J)egar  er  hann  kom  20 
ä  hQfuS  Sif;  en  SkiSblatSnir  haftJi  byr  f)egar  er  segl  kom  ä 
lopt,  hvert  er  fara  skyldi  *'),  en  mätti  vefja  saman  sem  dük  *^) 

25)  ^i fehlt  R,  U,  Ausg.  —  26)  Äo  W,  W*  —  ok  haetta  e.  f.  blsestr- 
inum  R  u.  Ausg,  U  nur  bldsa  |)ar  til  (er  h.  k.  til.)  —  27)  So  W,  brott 
W*  —  gekk  ä,  braut  R  m.  Ausg. ,  gekk  u,  w.  fehlt  U.  —  28)  en  /. 
ü.  —  29)  ok  kropatSi  (so  stets)  h.  fastara  en  it  fyrra  sinnU.  —  30) 
So  W,  W*  —  Dr.  heitir  R,  ü  m.  Ausg.  —  31)  segir  at  önytt  mun  ef 
h.  Isßtr  falla  blästrinn  U.  —  32)  {)ä  s.  fl.  ä  millum  augna  honum  ok 
kropaf)i  svä  at  h.  sä  ekki  ü.  —  33)  hendi  sinni  U.  —  34)  So  W, 
W*,  sveipti  U,  R  u.  Ausg.  —  svipti  H.  —  35)  So  W,  W*,  (ähnl,  U) 
u,  Ausg»,  nur  AM.  sm.  at,  sagÖi  nach  R.  —  36)  So  R  u.  Ausg.,  J)ä 
W,  W*.  —  37)  Äo  W,  R  —  lä  W*,  l8Bgi  H  —  Hier  u.  im  Fg,  U: 
sag^i,  nsBr  hava  at  ön;^taz  oll  smi|)in  i  aflinum.  —  38)  ok  f.  alla  gr. 
honum  i  h.  bre|)r  sinum  U.  —  39)  f.  til  A'sg.  meö  gripina  U.  — 
40)  So  W  (W*  undeutlich)  —  veöjunna  R  u,  Ausg,  —  at  leysa  {Ifsa, 
H)  vej)jan  (veöjun  H)  sina  (sinni  H)  U,  H.  --  41)  saman  U,  H.  — 
42)  So  W,  W*  u.  Jönss.f  (ohne  ok)  R  u.  ühr.  Ausg.  —  standaz,  er  0'|>. 
lagf)i  ä  ok  p.  ok  Fr.  ü.  —  43)  So  W,  W*,  U  —  gripum  R  u.  Ausg,  — 
44)  So  W,  R,  ü  —  en  at  W*  (geirrinn  verschr.  in  R.)  —  45)  at  g. 
man  eigi  i  hauggvi  staö  nema  U  [ähnl,  H.)  —  46)  holdfastr  H.  — 
47)  byrt  hvert  er  f.  sk.  ok  segl  kom  upp  U.  — •    4S'i  %.  ^.  J<iKU  XX »  — 
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ok  hafa  i  pnngi  sinnm^^),  ef  fiat  yildi.  f»a  bar  Brokkrfram 
siua  gripi  ^%  bann  gaf  O'tSni  bringinn  ok  sagtSi,  at  ina  niunda 
hTerja  nött  mundi  drjupa  af  bänum  ätta  hringar,  jafnbQfgir 
sem  bann;  en  Frey  gaf  bann  gQltinn  ok  sagtSi,  at  bann 
5mätti*^)  renna  lopt  ok  iQg,  nött  ok  dag,  meira  en  bverr 
bestr  **) ,  ok  aldri  vart5  ^*)  svä  myrkt  af  nött  etSa  i  myrk- 
heimum  ^*),  at  eigi  vaeri  oerit  Ijos  *^)  |)ar  er  bann  för  ^^),  svä 
lysti  af  bnrstinni.  f>ä  gaf  bann  f>6r  bamarinn  ^')  ok  sagtSi, 
at  bann  mundi   mega   Ijösta  svä  stört  sem  bann  vildi,  bvat 

10  sem  fyrir  vseri^^),  at  eigi  mundi  bamarrinn  bila^*),  ok  ef 
bann  yrpi  ^^)  bänum  til,  f)ä  mundi  bann  aldri  missa,  ok  aldri 
fijüga  ^')  svä  langt,  at  eigi  mundi  bann  soekja  beim  bQud  ^^) ; 
ok  ef  bann  |)at  ®^)  vildi ,  |)ä  var  bann  ^)  svä  litill ,  at  bafa 
mätti  1  serk  ser;    en  {)at  var  lyti  ä  bamrinnm,  at  forskeptit 

15  var  skamt  ®^).  |>at  var  dömr  |)eira,  at  bamarrinn  var  beztr 
af  Qllum  gripunum®*),  ok  mestvQrn®^)  i  ®^)  fyrir  brim|)ursum, 
ok  dcemdu  |)eir,  at  dvergrinn  setti  veCfeit.  |>ä  bau8  Loki 
at  leysa  b^futS  sitt,  en  dvergrinn  sagtSi®^),  at  f)ess  var  engi'^) 
van.     Taktu  mik   |)ä!    kvaB  Loki,   en  er'^)  bann  vildi  taka 

20 bann,  f)ä  var  bann  viSs^^)  fjarri.  Loki  ätti  skua,  {»ä  er 
bann  mätti  renna  lopt  ok   iQg'').     I>ä  batJ  dvergrinn  för, 


49)  So  W,  W*  —  f  pungi  sdr  U  —  f  pung  s^r  R  u.  Ausg,  — 

50)  So  W,  ähnl,  R  u.  Ausg.  —  |)ä.  bar  dvergrinn  saman  sfna  gr.  ü.  — 

51)  mundi  ü.  —  52)  renna  nött  ok  d.  meira  en  einn  hestr  1.  ok  1. 
U.  —  53)  verj[)r  U.  —  54)  et$a  i  m.  fehlt  U.  -  55)  So  W,  Ijöst 
R,  Uti.tr.  —  56)  |).  sem  h.  er  U.  —  57)  för  g.  h.  hamarinn  Mjolni 
ü.  —  58)  So  R  u,  Ausg.,  v.  fehlt  W  —  var  W*;  -—  8agf)i,  hann 
1.  mega  svä  st.  sem  h.  v.  hvat  s.  fyr.  gej[)i  U.  —  69)  So  W,  W*, 
u,  (hann  bila)  U  —  ok  eigi  m.  R  u.  Ausg.  —  60)  So  W,  W*,  H, 
ü  {ohne  til),  Pf  —  vyrpi  die  Ausg,  nach  R.  —  61)  So  W,  W*,  U  — 
fljügja  R.  —  62)  ssekja  aptr  i  hönd  hänum  H.  —  63)  |)at  nur  W, 
W*.  —  64)  mundi  h.  vera  ü.  —  65)  So  W,  W* ,  hamrinum  fehlt 
R;  heldr  skamt  R  (t*.  Ausg.)  —  h.  mjött  H;  U  {nach  f  serk  sör)  nur: 
en  h'tiö  var  forskeptitS.  —  66)  So  W,  (gripinum)  W*  —  gripum  R 
u.  Ausg.  —  beztr   gripanna  U.  —    67)  hörn   W*.  —     68)  f  /.  U.  — 

69)  So  W,  W*  ü  —  h.  sitt.    Dvergrinn  svarar,  sagt5i  Ausg.  nach  R.  — 

70)  Äo  R,  U  —  eingi  {öfter)  W,  W*.  —  71)  So  W  u.  Ausg.,  qx  fehlt 
R,  ü.  —  72)  So  W  u.  Ausg.  —  viz  U,  vitz  R  —  vlst  W*.  —  73) 
So  nach  W,  W*,  R  sküa,  er  h.  rann   k  1.  ok  1.  {so  die  Ausg.)  —  sk. 

p&  er  h,  bäro  1.  o.  1.  ü,  u,  {^k  sem)  H.  — 
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at  hann  skyldi  ^*)  taka  hann,  en  '^)  hann  gerBi  svä ;  |)a  vildi 
dvergrinn  hQggya  af  h^fufS  haus  ''^) ,  en  Loki  sagCi  at  hann 
atti ''')  h^futSit  ''^),  en  eigi  haisinn,  fa  tök  dvergrinn  |)veng 
ok  knif,  ok  vill  stinga  raufar  ä  vQrrum  Loka,  ok  vill  rifa 
saman  munninn  ''^),  en  knifrinn  beit  ekki  ®®).  f>ä  maßlti  hann,  5 
at  betri  *^)  vsßri  f)ar  ®^)  alr  brööur  ^^)  bans ,  en  jafnskjött 
sem  hann  nefndi  hann ,  f)ä  var  J)ar  alrinn  **) ,  ok  rifatJi  ^^) 
hann  saman  varrarnar  ok  reif  ^®)  or  aesunum.  Sä  J)vengr,  er 
mnSrinn  Loka  var  saman  rifaör  meö  ^''),  heitir  Vartari  ®^).  — 

XXXVIII.    Her  mä  J)at    heyra,    at  kallat  er  orö  eBa  ^)  10 
r^dd  J9tna  gnllit,  sva  fyrr  er  sagt  ^).    SväkvaöBragi  skald*): 

(c)  I>ann  ätta  ek  vin  verstan*) 

vazt  ^)  r^dd,  en  mer  baztan  ®), 

A'la')  undirkülu  ^) 

önitJraSan  ^)  |)ri!5ja. 
Hann  kallaSi  stein  vazta  nndirkülu  ^®),  enJQtun  A'la")  steins- 
ins,  en  gull  r^dd  **)  JQtuns. 


74)  So  R,  U  «.  «?.  —  skal  W,  W*.  —  75)  ok  U.  -  76)  So  U 
u.  {ohne  af)  W,  W*  —  h.  af  Loka  höfut  R  w.  Auss/.  —  77)  So  W, 
R  —  sBtti  W*,  ä  ü.  —  78)  So  W,  W*,  U  —  höfut  R  u.  Ausg.  — 
79)  So  W  u,  (rauf)  R  u.  Ausg.  —  {)v.  ok  knff,  ok  v.  rifa  s.  varrar 
Loka,  ok  vill  stinga  raufar  a  vorrunum  tJ,  ähnl.  H.  —  80)  eigi  (ei) 
&  U,  H.  —  81)  betur  W*,  betr  H.  —  82)  {)ar/.  U.  —  83)  So  W 
u.  Ausg.  —  brö|)r  U  —  brööir  R,  W*.  —  84)  ok  svä,  skj.  sem  h. 
nefndi  j[)a  kom  hann  ü.  —  85)  So  W,  W*  —  alrinn,  ok  beit  hann 
varrarnar ;  ri^aöi  R  u.  Ausg.  —  ähnlich  U  {doch  rifa{>i  =  W).  —  86) 
Äo  W,  R  —  en  Loki  reif  U,  H.  —  87)  So  W,  W*,  H  u.  {ohne  me«) 
R  u.  Ausg.  —  sä.  {)v.  er  munnr  L.  er  s.  saumat^r  meö  ü.  —  88) 
Vartän  H.  — 

XXXVIII.  1)  orö  eöa  /.  W*.  —  2)  Vgl.  oben  Bragar.  C.  LVI 
zu  Ende.  —  3)  /«  ü  {AM  II,  320)  nur  {im  Anschluss  an  das  dort 
Vorhergehende)  or|)  e|)a  rä{)  jotna  sem  fyrr  var  sagt.  Sva  kv.  Br.  — 
4)  So  W  t  U,  vestan  W*  —  vfsarstan  AM  nach  R.  —  5)  So  (vatzt 
rodd)  U,  vatz»  rauöla  R  —  vazta  JRk.  —  vast  JSg.  Jonss.  —  vaz  W, 
W*  (vaz  auch  AM).  —  6)  ok  m.  beztan  U.  —  7)  So  Eg.y  Jonss.  AM, 
Ala  Rh.  —  8)  So  kolu  {auch  unt.)  W*.  —  9)  So  W,  W*,  Ausg., 
nur  AM  öni«jat$an  nach  R,  U  {vgl.  AM  II,  321).  -  10)  So  {oder 
vasta)  Hk.,  Eg.,  Jonss.  —  H.  k.  vazta  und.  steininn  AM)  die  Hss. 
(hann  kallar  sseinn  vazta  und.  U;  h.  kallat5i  stein  vazta  und.  steininn 
W,  W*,  "R)  jedenfalls  verderbt.  —  11)  Äo  W,  W*,  ü  (ala  steins)  ^tw^., 
A'sa  R.  —     12)  rd|)  U.  - 

FroaaiBohe  Edda.  ^ 
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]S^XXl!K^).  Sa  er  SQk  til  ^ess,  at  guU  er  kallat  otrgj^ld; 
sva  er  sagt,  at  {>rir  *)  SBsir  foru  at  kanna  heim  allan  •),  O'tJinn 
ok  Loki  ok  Hoenir;  fieir  kvdmu^)  at  ä  DQkkurri  ok  gengu 
meö  änni  til  fors  n^kkurs  ^) ,  ok  vitJ  forsinn  ®)  var  otr  einn, 
5ok  hafSi  tekit  lax  or  forsinum  ok  ät  blan9aD^^^\.  j^ä  tök 
Loki  upp  stein  p,  ok  kastaSi  at  otrinum^)  ok  Äust  i  liQfaB 
hännm;  J)a  M¥osaüP®)  Loki  veifSi  sinni,  at  hann  hefCi  veitt 
i  einn  h^ggvi  ^^)  otr  ok  lax ;  toku  |)eir  f  ä  laxinn  ok  otrinn 
ok  bäru  meS  ser  *^),  kvämn  |)ä  at  boe  nQkkurnm  *')  ok  gengn 

lOinn,  en  sä  bnandi  er  nefndr  HreiSmarr,  er  f)ar  bjo;  bann 
var  mikill  fyrir  ser  ok  mj^k  fJQlkunnigr  ^*) ;  beiddnz  aesir  at 
hafa  |)ar  nättstaC  ^^) ,  ok  kväSaz  hafa  me8  ser  vist  oema  ^*) 
ok  syndn  bnandanum  veiSi  sina.  En  er  HreiSmarr  sä  otrina, 
f)ä  kallaSi  bann  sonn    sina  ^^)  Fäfni  ok  Begin,    ok   segir, 

15  at  Otr,  brotSir  fieira,  var  drepinn  ^®),  ok  svä  hverir  J)at  h^fön 
gert  ^^).  Nu  ganga  ^^)  f)eir  fetSgar  at  äsunnm ,  ok  taka  f)ä 
bQndnm  ok  binda,  ok  segja  {)ä  nm  otrinn,  at  bann  var  sonr 
HreitSmars  ^^).  Aesir  bjotSa  fyrir  sik  fj^rlansn  ^*)  svä  mikit 
fe  sem   HreifSmarr  själfr   vill  äkvetSa  *')  ok  varö  |)at  at  saett 

XXXIX.  1)  Ueberschr.  in  U :  (AM.  11,  359)  Loki  drap  Otr  son 
Hrei^mars.  —  Im  W,  W*  fehlen  urspr,  dies  und  die  drei  fg,  CC,  sind 
abe9'  von  toeit  späterer  Hand  (vgl,  AM  I,  351  '^))  ergänzt,  welche  Partie 
hier  mit  w  unter  Aufnahme  nur  der  wichtigsten  Var.  bezeichnet  ist.  — 
2)  Conjectur  \on  Mk,,  durch  H  bestätigt,  so  auch  AM  u.  übr.  Ausg.  — 
^ä.  er  B,  fiä.  w.  —  3)  at  k.  h.  z,.  fehlt  H;  ü:  pat  er  sagt,  at  sesir 
föro  at  kanna  heim ,  (Loki.  O'f . ,  HsBn.)  —  4)  gengu  U.  —  5)  ok 
gengu  1  fors  nockurn  (?)  ü.  —  6)  ok  |)ar  v.  U.  —  7)  ok  Ät  h\. fehlt 
ü,  H  (U  vorher  lax  einn).  —  8)  st.  einn  U.  —  9)  Bas  Fg.  in  U, 
kom  1  haufu{)it,  ok  ba{{>i  hann  ^egar  bana  {so  auch  H.)  —  10)  L. 
hrösar  U.  —  11)  Äo  R,  hauggi  U.  —  12)  t.  ^.  otr.  ok  lax,  b&ro 
eptir  sdr  U.  —  13)  Äo  R  (m.  ohne  fä.)  ü  —  komu  at  kvelldi  til 
bsejar  nokkurs  w,  vgl.  L.  E.  (Hild.)  S.  186,  13.  —  14)  g.  inn,  J)ar 
bjö  Hr.  böndi  mikill  ok  flolk.  ü.  —  15)  nätturfiar  dval  e6a  nättst. 
U.  —  16)  vistina  U.  —  17)  kallar  hann  ä.  s.s.  U.  —  18)  veginn 
U.  —  19)  ok  svä.  hverr  f  at  hefir  g.  TJ.  —  In  E  folgt  hier  noch :  Otr 
hafSi  verii  veitSimatSr  mikill  ok  umfram  a6ra  menn,  ok  var  i  otrs 
Ifki  ok  yar  innan  (jafnan?  AM)  ä  änni  ok  bar  upp  fiska  me^  munni 
ser  ok  fser^i  fÖ6r  sfnum,  ok  var  honum  fiat  mikill  styrkr;  |)vi  J)ötti 
Hrei^mari  ska^i  mikill  eptir  sun  sinn.  —  20)  So  Ü,  w,  Ausg.  — 
gangi  R.  —  21)  SBgja  at  otrinn  var  s.  Rei^mars  ü.  —  22)  So  U, 
Ff.  -laustn  die  Ausg.  nach  R.  —  f.  sik  /.  U.  —  23)  vill  hafa  ok 
*-Äkve6a  w  —  svä  mikla  sem  Rei{>marr  vill  U.  — 
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inetJ  J)eim  ok  bundit  ^*)  svardQgum.  j>ä  var  otrinn  fleginn, 
tok  HreiSmarr  otrbelginn  ok  mselti  viS  f)ä,  at  f)eir  skulu 
fylla  belgiun  af  rautJu  guUi  ok  sva  byljan  bann  allan,  ok 
sva  skal  f)at  vera  at  ssett  f>eira  ^^).  j>ä  send!  O'Sinn  Loka 
1^®)  Svartälfaheim  ^'),  ok  kom  bann  til  dvergs  |)ess  er  beitir5 
Andvari^^);  bann  var  fiskr  i  vatni*^),  ok  tok  Loki  bann 
bQndum,  ok  lagSi  ä  bann  fJQrlausn  allt  ^^)  gull,  {)at  er  bann 
ätti  1  steini  sinum;  ok  er  f)eir  koma  i  steininn,  f>ä  bar  dvergr- 
inn  fram  allt  guU^  f)at  er  bann  ätti,  ok  var  f)at  allmikit 
fe*^).  I>ä  svipti  dvergrinn  undir  IiQnd  ser  einum  litlum  gull- 10 
bang  ^^),  f)at  sä  Loki  ok  baS  bann  fram  lata  bauginn.  Dvergr- 
inn baC  bann  eigi  taka  af  ser  bauginn  ^^),  ok  lez  mega  oexla 
ser  fe  af  bauginum  **) ,  ef  bann  beldi  ^^).  Loki  kvaö  bann 
eigi  skyldu  bafa  einn  penning  eptir*^),  ok  tok  bauginn  af 
hänum  ok  gekk  üt;  en  dvergrinn  msßlti,  at  sä  baugr  skyldi  15 
vera  bverjum  b^fufSsbani ,  er  *'')  ätti.  Loki  segir,  at  bänum 
|)6tti  [)at  vel,  ok  sagtii  at  f)at  skyldi  baldaz  mega  fyrir  J)vi, 
sä  formäli,  at  bann  skyldi  flytja  {)eim  til  eyrna,  er  f)ä  toeki 
viB  **).  For  bann  braut  til  HreiSmars,  ok  syndi  O'tSni  guUit, 
en  er  bann  sä  bauginn^  |)ä  syndiz  bänum  afar  fagr  **^),  ok  tök  20 
bann  af  f^u,  en  |feiadi  Hreiömari  guUit*^).  fä  fylldi  bann  ^^) 
otrbelginn  sem  mest  mätti*^)  bann,  ok  setti  upp,  er**)  fuUr 
var;  gekk  J)ä  O'öinn  til  ok  skyldi  bylja  beiginn  meB  guUinu, 
ok  |)ä  maßlti*^)  bann  viö  Hreiömar,  at  bann  skal  ganga  til 
ok  sjä*^),  bvärt  belgrinn  er  [)ä  allr  nuldr  ^'') ;  en  Hreit5marr**)25 

24)  binda  U.  —  25)  meö  |)eim  ü.  —  26)  ofaniH.  —  27)  {)ä 
msellti  0'{)inn  at  L.  skylldi  fara  i  Sv.  ü  —  ^8)  So  Ausg.  nach  w  u. 
L,  E,,  Andvarri  U,  And{>yari  hier  R.  —  29)  h.  var  sva  margkunnigr, 
at  h.  var  stnndum  f.  i  vatni  U.  —  30)  fjorl.  at  h.  skylldi  greit>a  allt 
f»at  gull,  er  U.  —  31)  Das  hier  nach  i  st.  sinum  Fg.  fehlt  in  U.  — 
32)  SoB.,  ü  --  baugi  H.  —  33)  So  U,  taka  eigi  AM,  vgl.  die  Note.  — 
34)  sBskja  ser  fjär  af  baug.  w.  —  35)  ef  w.  w,  fehlt  U.  —  36)  einn 
peing.  U.  —  37)  sk.  verfia  at  bana  hverjum  ({)eim  H)  er  setti  U,  H.  — 
38)  So  R  {etwa  at  f.  |)vi  sk.  h.  m.  sä.  form.)  vgl.  ü  ok  sagfii  |)vi 
halldaz  mega  t)ann  formäla,  at  h.  mundi  flytja  {)eim  til  handa  er  hava 
skylldi  ok  f)ä  tsßki  vi^  {Rnach  segir  nur:  {)at  haldaz  mega,  sä>  einn 
myndi  viötaka).  —  39)  i  brott  U.  —  40)  avar  fagr  ü,  hann  serit  f.  H.  — 
afar/.  R,  w.  —  41)  en  gr.  Hr.  g,  fehlt  U,  H.  —  42)  Hr.  fylldi  nu  U, 
H.  —  43)  mä  U.  —  44)  8i|)an  er  ü.  —  45)  mselir  ü.  —  48)  So 
U,  w.  —  ganga  til  ok  fehlt  R,  H  (too  sko^a  =  sjä.)  u.  Ausg.  —  47)  hv. 
eigi  er  hul{>r  U.  —  48)enHr.  scheint  mü  {nun  leit  ä.  vandl.)  ausgefaUexk. — 
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leit  til  ok  hugtSi  at  vandliga,  ok  sä  eitt  ffranahär,  ok  baB 
{)at  hylja,  en  at  QÖrum  kosti  vsßri  loot*^)  ssett  {>eira^®). 
f>ä  drö  O'öinn  fram  bauginn  ^^)  ok  huldi  granahärit  ok  sagtJi, 
at  |)ä  väru  [)eir  lausir  fra  otrgJQldunum  ^*).  En  er  O'öinn 
5  haföi  tekit  ^ir  sinn  ^*) ,  en  Loki  sküa  sina  ok  J)urftn  ^)  {>ä 
ekki  at  ottaz ,  f)ä  maelti  Loki  ^^) ,  at  [)at  skyldi  haldaz ,  er 
Andvari  haföi  maelt  ^^),  at  sä  baugr  ^'')  skyldi  verfSa  [)ess  bani 
er  ätti^^),  ok  heiz  [)at^^)  siSan.  Nu  erf)atsagt,  afhverju^®) 
guU  er  otrgJQld  kallat,   eSa  nauSgjald  äsanna  eSa  rogmälmr. 

10  XL^).  Hvat  er  fleira^)  at  segja  frä  güUinu?  Hreiömarr 
tök  f)ä  gullit  at  sonargj^ldum ,  en  Fäfuir  ok  Reginn  beidduz 
af  uQkkurs^)  i  brööurgJQld.  HreiSmarr  unni  |)eim  enskis 
pennings  af  guUinu*).  |>at^)  vart5  oräfS  f)eira  broeöra,  at 
|)eir   dräpu  f^öur  sinn    til  gullsins.     f>ä  beiddiz  Reginn,    at 

15Fäfnir  skyldi  skipta  guUinu  i  helminga  meö  Jieim.  Fäfnir 
svarar  svä  at  litil  vän  var,  at  hann  mundi  niiöla  gullit  vit5 
broöur  sinn,  er  hann  drap  fQÖur  sinn  til  gullsins,  ok  batS 
Regin  fara  braut,  en  at  (jörum  kosti  mundi  hann  fara  sem 
Hreiömarr.     Fäfnir  haföi  f)ä  tekit  hjälm,  er  HreifSmarr  haftJi 

20  ätt,  ok  setti  ä  hQfuö  ser,  er  kallatSr  var  Oegis-hjälmr,  er  9II 
kvikvendi  hraeöaz  er  sjä,  ok  sverö  f)at  er  Hrotti  heitir.  Reg- 
inn ^)  hafSi  {)at  svertS ,  er  Refill '')  er  kallaör ,  fl>15i  hann  t>ä 
braut,  en  Fäfnir  för  upp  ä  GnitaheitSi ,  ok  geröi  ser  f)ar  böl 
ok  bräz  1  ormsliki  ok  lagöiz  ä  gullit^). 

25  Reginn  for  |)ä  til  Hjälpreks   konungs  ä  J>jö8i  ok  gerfSiz 


49)  So  R,  ü,  Ausff.  —  rofin  w.  —  50)  {>.  fehlt  U.  —  51)  Dregr 
0'{).  nü  fr.  hringinn  U.  —  52)  So  B.  —  var  hann  lauss  {auch  H)  frä 
gjalldino  ü.  —  53)  geirinn  U.  —  54)  So  U,  Jönss.,  Pf.  u,  (f>urptu) 
R,  JRk.,  AMy  Eg.  —  (ohne  ok)  {)urftu  {leirH. —  55)  {)ä  mseler  0'|)inn 
ü-  —  56)  m.  um  U.  —  57)  Äo  U,  H  —  ok  t)at  gull  fügt  R  hinzu 
(so  auch  die  Ausg.)  —  58)  setti  U,  H.  —  59)  {).  h.  U  —  |)at  h.  {>at 
R.  —     60)  hvi  (gullit  heitir)  ü,  J)vi  H-  —    Vgl.  auch  AM  II,  321.  ~ 

XL,  1)  Für  dies  u.  die  fgg.  CC.  finden  sich  in  ü  nur  noch  die 
Worte:  Nü  tök  Hrei[>marr  gullit  at  sonargjolldum,  en  Fäfnir  ok  Reg- 
ina («o?)  beidduz  af  nockurs  i  bröf)rgjolld.  feir  drdpo  fau{)r  sinn, 
Fäfnir  lag{)iz  4  feit  ok  varj)  at  ormi,  en  Reginn  för  ä  brött.  —  2)  meira 
H.  —  3)  Äo  R,  U  —  b.  n.  af  fönu  H.  —  4)  Hr.  synjatSi  |)verlega 
U.  —     5)  {)ä  V.  f)at  H.  —     6)  Reginn  w.  w.  bis  Fäfnir  incl.  fehlt  H.  — 

7)  Dieses    Schwert   wird  Fäfn.   Prosa  nach  Sir,  26  Riöill  genannt.  — 

8)  ok  h^r  af  er  f»at  svä  viöa  viö  hann  kennt  fügt  H  hinzu.  — 
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f)ar  smiSr  hans,  {)ä  tok  hauu  f)ar  til  fostrs  SigurtS,  son  Sig- 
mundar  (sonar  VQlsungs)  ok  son  HJQrdisar  döttur  Eylima. 
SigurfSr  var  ägsßtastr  allra  herkonunga  af  sßtt  ok  afli  ok 
hug;  Reginn  sagSi  hänum  til,  hvar  Fäfnir  lä  ä  gullinu  ok 
eggjatSi  hann  ä  scßkja  gullit.  {>ä  geröi  Reginn  sverfS,  |)at  er  5 
Gramr  heitir^),  J)at  er*^)  svä  hvast  var,  at  Sigurör  brä  nitSr 
1  rennanda  vatn,  ok  tök  i  sutidr  ulIarlagHS,  er  rak  fyrir  sl^^^na- 
inum  at  sverösegginni.  I>vi  nsest  kliSi  Sigurör  steojaReg- 
ins  ofan  i  stokkinij  meS  sveröinu.  Eptir  j)at  föru  [)eir  SigurfSr 
ok  Reginn  ä  GnitaheiSi ;  j)ä  grof  SigurSr  gr9f  ä,  veg  Fäfnis  10 
ok  settiz  |)ar  i.  En  er  Fäfnir  skreiö  til  vatns,  ok  hann  kom 
yfir  grQfna,  [)ä  lagfSi  Sigurtir  sverSinu  i  g0gnum  hann,  ok 
var  |)at  hans  bani.  Kom  [)ä  Reginn  at  ok  sagfJi,  at  hann 
heftJi  drepit  brötSur  hans,  ok  bauS  hänum  f)at  at  saett,  at 
hann  skyldi  taka  hjarta  Fäfnis  ok  steikja  vi8  eld,  en  Reginn  15 
lagöiz  nifJr  ok  drakk  blöö  Fäfnis  ok  lagtiiz  at  sofa.  En  er 
SigurtSr  steikti  hjartat,  ok  hann  hugfSi,  at  fuUsteikt  mundi, 
ok  tök  ä  fingrinum,  hve  hart  var;  en  er  frauBit  rann  or 
hjartanu  ä  fingrinn,  f)ä  brann  hann  ok  drap  fingrinum  i 
munn  ser;  en  er  hjartablofSit  kom  ä  tunguna,  |)ä  kunni  hann  20 
fuglsrQdd  ok  skildi,  hvat  igfJurnar  SQgöu,  er  sätu  i  vitJnum; 
f)ä  mselti  ein: 

(Fäfn.  32)  I>ar  sitr  Sigurör, 

sveita  stokkinn, 

Fäfnis  hjarta 

vis  funa  steikir; 

spakr  f)oetti  mer 

spillir  bauga, 

ef  fJQrsega  ^^) 

fränan  aeti  ^^). 

(Fäfn.  33)  f>ar  liggr  Reginn,  (kvaS  Qnnur^')) 
rseör  um  viö  sik, 


9)  So  w,  JEg.,  Jonas.,  Ff,  —  heitir  fehlt  R,  Rk.,  AM,  —  10)  at 
Hss.  u,  Ausg.;  er  Pf.  —  J)at  er  nacJi  L,  JE,  {HM.)  S.  190»  Z,  7.  — 
11)  ef  hann  f.  L,  JE,  {vgl,  Hild.)  —  12)  So  die  Ausg,  nach  L.  E,,  setti 
R,  w.  —  13)  Die  eingekL  Worte,  natürlich  nicht  zum  Verse  gehörig, 
fehlen  in  der  L.  E,  —  Ihnen  entnimmt  jedoch  Hild,  die  Ueberschr,  zu 
Fäfn.  33:  9nn.  kv.  — 
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vill  tsela  mQg 
f  ann  er  triiir  hänum ; 
berr  af  reifSi 
rQng^*)  ortS  saman, 
vill  b^lva-smifSr 
broSur  lief  na! 
fä  gekk  SigurtSr  til  Regins  ok  drap  bann,   en  siöan  til 
hests  sins ,    er  Grani  heitir ,    ok  reitS  til   J)ess    er   bann  kom 
til  bols  Fäfnis,  tok  J)ä  upp  gullit  ok  batt  i  klyflar,  ok  lagöi 
npp  a  bak  Grana,  ok  steig  upp  själfr,  ok  reitJ  {)ä  leitS  sina. 
5 Nu  er  f)at  sagt,    hver   saga    er  til  {)ess,   er  gullit  er  kallat 
bol   etSa   bygö   Fäfnis  ^^),    efSa  mälmr  GnitaheitSar  efSa  byrBr 
Grana  ^^). 

XLL     I>ä  reiö  Sigurör  til  f)ess  er  bann  fann  ä  fjallinu 
bus;   J)ar  svaf  inni  ein  kona,  ok  baf8i  su  bjälm  ok  brynju; 
10  bann   brä  sverfSinu  ok  reist  brynjuna  af  benni,    J)ä  vaknatSi 
bön    ok   nefndiz   Hildr;    bon   er    kQllufS    Brynbildr    ok   var 
valkyrja.     SigurtSr   reifS    f  atSan   ok    kom   til  |)ess  konungs  er 
Gjüki  bet,    kona  bans  er  nefnd  Grimbildr,   bQrn   {)eira  varu 
f)au:    Gunnarr,   HQgni,    GuSrün,    GufSny;    Gottbormr^)  var 
ISstjüpsonr   Gjüka.     far   dvaldiz  SigurtSr  langa  britS,  {)ä  fekk 
bann  GuSrünar   Gjükadottur,    en  Gunnarr  ok  H(jgni  soruz  i 
broetSralag  vifS  Sigurö.     fvi  nsest  föru  |)eir  Sigurör  ok  Gjüka- 
synir,  at  bifSja  Gunnari  konu,  til  Atla  ButSlasonar,  Brynbildar 
systur  bans;    bon  sat  ä  Hindafjalli,    ok  var   um  sal  bennar 
20vafrlogi,    en    bön    haföi   f)ess  beit  strengt*),    at  eiga    [)ann 
eiun  mann,  er  [)ortSi  at  ri8a  vafrlogann.     j>ä  rifSu  j)eir  Sig- 
urtSr  ok    Gjükungar    (t)eir  eru  ok   kallafSir  Niflungar)  upp  ä 
fjallit,  ok  skyldi  {)ä  Gunnarr  ritSa  vafrlogann ;  bann  ätti  best 
J)ann  er  Goti  beitir,  en  sä  bestr  j)ortSi  eigi  at  blaupa  i  eldinn. 
25]^ä  skiptu   |)eir  litum  SigurtSr  ok  Gunnarr  ok  svä  n^fnum'), 

14)  So  die  Hss.  u,  Ausg.,  hei  Hild.  vreiöi,  vröng.  —  15)  So 
die  Ausg.;  einige  Var.  aus  R  w.  H  bei  AM  I,  360.  —  Für  hver  saga 
er  til  fiess  möchte  man  nach  dem  Anf.  von  C,  XXXIX  Sü  er  sök  til 
f  888  fast  vermuthen  hver  sök  u,  w,,  doch  vgl,  C.  XLIII  til  f>ess  er  saga 
w.  w.  —     16)  In  Eß  {vgl.  ^3fl,  VIT)  noch:  skattr  ok  rögr  Niflunga. — 

XLI.  1)  So  {oder  Gutth-)  wie  es  scheint  die  Hss,,  vgl,  **),  desgl, 
Itk,y  AM,  Guth.  Pf.  —  Go{>ormr  JEg.,  Jönss,;  vgl.  das  Wh.  —  Zur 
Sache  vgl.  Hyndl.  27.  —  2)  strengt  f)at  heit  w.  —  Z)  So  K  u.  AM, 
vopnum  w,  deagl,  {oder  vdpnum)  die  übr.  Ausg.  — 
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f)vi  at  Grani  vildi  nndir  0ngum  manni  ganga  nema  SigarSi. 
f>ä  hijöp  SigarSr  &  Grana  ok  reitS  vafrlogann;  f)at  kTeld 
gekk  bann  at  brüSlaupi  mefS  Brjnhildi,  en  er  {»an  kTanm 
1  sseing,  {)a  drö  hann  sverfSit  Gram  or  sliSram  ok  lagtSi 
1  milli  f)eira.  En  at  morni,  f)ä  er  bann  stofS  upp  ok5 
kiseddi  sik,  f)a  gaf  hann  Brynhildi  at  linfe  guUbauginn, 
f)ann  er  bann  tök  a  GnitabeitSi ,  en  Loki  ^)  haftSi  tekit  af 
Andvara,  en  tök  af  benni  annan  bang  til  minja.  SigurtSr 
bijop  f)a  ä  best  sinn  ok  reifS  til  f^laga  sinna;  skipta  fieir 
Gunnarr  [)ä  aptr  litum  ok  föru  aptr  til  Gjüka  metJ  Brynbildi.  10 
SigurBr  atti  tvau  b^rn  metJ  GuBrünu,  Sigmund  ok  Svan- 
bildi.  —  I>at  var  eitt  sinn ,  at  Brynbildr  ok  GutJrün  gengu 
til  Tatns  at  bleikja  badda  sina ;  ^ä  er  f)8ßr  komu  til  arinnar, 
f)ä  68  Brynbildr  ut  ä  äna  frä  landi  ok  mselti,  at  bön  yildi 
eigi  bera  i  hQfuB  ser  fat  vatn,  er  rynni  or  bari  GuBrünu,  15 
{)Ti  at  bön  ätti  büanda  bagaüan  betr.  f»ä  gekk  GntSrün  ä 
äna  eptir  benni  ok  sagfSi,  at  bön  mätti  fyrir  f)yi  f)Tä  ofar 
sinn  badd  i  änni,  at  bön  ätti  f)ann  mann,  er  engi  annarr^) 
1  verQldu  var  jafnfroekn,  Jjvi  at  bann  vä  Fäfni  ok  Begin  ok 
tök  arf  eptir  {>ä  bäöa^).  fä  svarar  Brynbildr:  meira  var 20 
{>at ')  vert,  er  Gunnarr  reitJ  vafrlogann,  en  SigurfJr  {lortSi 
eigi.  i>ä  blö  GufJrün  ok  mselti:  setlar  f>u,  at  Gunnarr  ritSi 
vafrlogann?  Sä  aBtla  ek  at  gengi  i  rekkja  bjä  f)er',  er  mer 
gaf  gullbaug  {>enna;  en  sä  gullbaugr,  er  J)ü  befir  ä  bendi, 
ok  f>ü  ®)  |)ätt  at  Imfe ,  bann  er  kallaSr  Andvaranautr ,  ok  25 
setlak  ^),  at  eigi  sötti  Gunnarr  bann  ä  GnitabeiSi.  f>ä  |)agn- 
atSi  Brynbildr  ok  gekk  beim.  Eptir  f)at  eggjaSi  bön  Gunnar 
ok  *®)  HQgna  at  drepa  Sigurö ,  en  fyrir  ^^)  f)vi  at  J)eir  väru 
eitSsvarar  Siguröar ,  f)ä  eggjutSu  J)eir  til  Guttborm  **)  bröfSur 
sinn  at  drepa  Sigurö;  bann  lagfSi  Sigurö  svertSi  i  g0gnum3O 
sofanda^'),  en  er  bann  fekk  särit,  {)ä  kastaVi  bann  sverSinu 


4)  So  w,  hann  —  en  fehlt  R  u,  Ausg,  —  h)  So  yt  —  er  eigi 
ok  engi  annarr  B ;  die  Lüche  von  JRk.  durch  Gunnarr  er- 
gänzt ,  so  auch  die  Ausg, ;  doch  vgL  AM  I,  362  ').  —  6)  So  Fr.  (= 
Fragm.  membr.  AM  1  Bß  Fol.)  —  b.  |>4  R  u,  Amg,  —  7)  |»at  f)ö  v. 
Fr.  —  8)  hefir  —  t)ü  /.  Fr.  -  9)  So  R,  setla  ek  Fr.  —  10)  G.  til 
-ok  Fr.  —  11)  fyr.  /.  Fr.  —  12)  So  Fr.,  vgl  oben  *).  —  13)  ok 
Gutth.  1.  S.  B.  Bv.  i  g.  Fr.  — 
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Gram  eptir  hanum^^),  sva  at  sundr  sneit  i  miöju  manninn  *^). 
j>ar  feil  ^®)  Sigurör  ok  sonr  hans  |)rivetr  er  Sigmundr  het, 
er  f)eir  dräpa  ^'^).  Eptir  |)at  lagfSi  Brynhildr  sik  sverdi  i 
gegnum  ok  var  hon  brend  mefS  Sigutöi.  En  Grunnarr  ok 
5  HQgni  toku  |)ä  Fäfnisarf  ok  Andvarauaut  ok  rötJu  t>a 
l^ndum  ^^). 

XLII.  Atli  konungr  Buölason,  brööir  Brynhildar,  fekk 
J)ä  GaSrünar,  er  Sigurör  hafiSi  ätta,  ok  ättn  J)au  b^rn  saman  ^). 
Atli  konungr  bautS  til  sin  Gunnari  ok  HQgna,   m^  J)eir  föru 

10  at  heimboöinu.  En  aör  J)eir  foru  heiman,  f)a  f£^^rj)eir  gullit 
Fäfnisarf  i  änni  Rin^),  ok  hefir  f)at*)  guU  aldri  siöan  fundiz. 
En  Atli  konungr  haffJi  |)ar  mikit  liö  fyrir*),  ok  barSiz  vitS 
Gunnar  ok  HQgna  %  ok  urtSu  |)eir  handteknir ;  let  Atli  kon- 
ungr ^)   skera  hjarta  or   H^gna  ''*)    kvikum  ^^) ,    var  {>at  hans 

15bani.  Gunnari  let  hann  kasta  i  ormgarS,  en  hänum  var 
fengin  leyniliga  harpa,  ok  slo  hann  meö  tänum,  J)vi  at  hendr 
hans  yäru  bundnar^),  svä  at  alUr  ormarnir  sofnutSu,  nema 
sü  naSra  ^)  er  rendi  at  hänum  okBjoIbt^  fyrir  flagbrjoskat  ^^), 
at  hon  steypti  hQföinu  inn  i  holit,  ok  hangtSi  ^^)  hon  ä  lifrinni, 

20|)ar  til  er  hann  do.  Gunnarr  ok  ÜQgni  eru  kallaSir  Nifl- 
ungar  ok  Gjukungar,  fyrir  J)vi  er  ^^)  guU  kallat  Niflunga  skattr 
eöa  arfr*^).  Litlu  sit5ar  drap  Guörün  tvä  sonu  sina,  ok  let 
gera  meS  guUi  ok  silfri  bortSker  af  hausum  fieira,  ok  {)& 
var  gert  erfi  Niflunga.     At  f)eiri  veizlu  let    Guörun  skenkja 

25  Atla  konungi  meö  Jieim  borökerum  mJQÖ,  ok  var  blandit  viS 
blötSi  sveinanna,    en  hJQrtu  |)eira  let  hon  steikja  ok  fä  kon- 


14)  {)ä  greip  hann  svertSit  Gram  ok  käst.  ept.  h.  Fr  —  15) 
mann,  i  m.  Fr.  —  16)  dö  Fr.  —  17)  hann  dr.  {)eir  Fr.  —  18)  So 
Yr,  w.  —  i  gegn.  fehlt  R  w.  Ausg,  —  19)  |)4  f.  Fr. ,  doch  folgt  hier 
noch  ein  Passus,  der  in  den  Ausg.  {nach  R)  sich  erst  C  XUI  gegen 
Ende  findet,  vgl,  dort  •*). 

XLU.  1)  So  Fr.,  saman/.  R,  w,  Ausg.  —  2)  So  Fr.,  ä.nni/. 
R,  w,  Attsg.  —  3)  |)at  in  Fr.  ausgefallen,  —  4)  So  (f.  f.  m.  1.)  Fr., 
mikit  fehlt  R,  w.,  Ausg.  —  5)  b.  v.  f)ä,  H.  ok  öunnaa  {sof)  Fr.  — 
6)  l^t  hann  sk.  Fr.  —  7»)  or  Haugnr  (?)  Fr.  —  7^)  So  Fr.,  kykvum 
R.  —  8)  bunnar  Fr.,  wo  es  dann  heisst:  En  svä.  l^k  hann  hörpuna, 
at  allir  u,  w,  —  9)  sü  ein  n.  Fr.  —  10)  So  R  m.  Fr.  —  fl-  it  Ausg, 
nach  w.  —  11)  So  R,  Fr.  w.  Ausg,  —  hekk  w,  Pf.  —  12)  f.  ^yi 
at  Fr.  -     13)   Vgl,  XL  ^•).  — 
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ungi  at  eta ;  en  er  f)at  var  gert,  {)ä  sagSi  hou  haniim  sjäifum 
met5  mQrgum  öfQgrum  oröum  [)essi  tiöindi^*).  Eigi  skorti 
f)ar  afengan*^)  mJQtS^^),  svä  at  flest")  folk  sofnaöi  |)ar  sem 
sat.  A'  |)eiri  nött  gekk  hon  til  konungs,  er  hann  svaf,  ok 
metJ  henni  sonr  HQgna  ok  vagu  at  hänum^^);  |)at  7ar^^)5 
hans  bani.  pk  skutu  {)aa  eldi  ä  liQllina,  ok  brann  f)at  fölk, 
er  |)ar  var  inni  ^^).  Eptir  {)at  för  ^^)  hon  til  sjövar  ok  hljop 
ä  saßinn  ok  vildi  tyna  s^r  *^),  en  hana  rak  yfir  fj^röina,  koiu 
f)ä  at  f)at  land,  er  ätti  Jönakr  konungr.  En  er  hann  sä 
hana,  tok  hann  hana  til  sin  ok  fekk  hennar ;  ättu  f)au  |)rjä  sonn,  10 
er  svä  heita*'):  SQrli,  Hamdir  **),  Erpr ;  [leir  väru  allir  svartir  sem 
hrafn  ä  härslit,  sem  Ounnarr  ok  HQgni  ok  atSrir  Niflangar. 
far  foeddiz  upp  Svanhildr,  dottir  Siguröar  sveins,  hon 
var  allra  kvenna  fegrst  ^^).  f>at  spurtSi  jQrmunrekr  *^)  kon- 
nngr  inn  riki ;  hann  sendi  son  sinn  Bandver  ^'^)  at  biSja  15 
hennar  ser  til  handa.  En  er  hann  kom  til  Jönakrs^^),  f)ä 
var  Svanhildr  seid  hannm  i  hendr,  skyldi  hann  foera  hana 
J^rmunrek  *^).  fä  sagtii  Bikki  ^^) ,  at  |)at  var  betr  fallit ,  at 
Randverr  *^)  sötti  Svanhildi ,  er  hann  var  ungr  ok  bsetSi  |)au, 
en  jQrmunrekr  var  gamall.  I>etta  räö  likatSi  J)eim  vel  inum20 
ungam  mQnnum;  {)vi  na3st  sagVi  Bikki  ^^)  f)etta  konungi.  {>ä 
let  jQrmunrekr  konungr  taka  son  sinn  ok  leiSa  til  gälga  ^') ; 
|)ä  tok  Randverr  hauk  sinn  ok  plokkatSi  af  fjaSrarnar  **), 
ok  baB  senda  ^^)  feör  sinum ;  |)ä  ^^)  var  hann  hengSr.  En 
er  J9rmunrekr   konnngr  sä  haukinn ,    kom  hänum  £  hug  *^),  25 


14)  So  Fr.   {wo  själf.  fehlf)   f.  tiö.  fehlt  R,  w  w.  Ausg.  —     15) 
So  Hs8,  ti.  AMf  äfenginn  {oder  -in)  die  Uhr.  Attsg.  —     16)  dryck  Fr.  — 
17)  fl.  fehlt  Fr.  —     18)  So   Ausg.    nach  R,  w  —    in  Fr.  noch    |)ar  er 
hann  sat.  —    19)  ok  var^  |».  Fr.  —     20)  ok  br.  f  at  allt  inni  er  J>.  var 
Fr.  —   21)  snöri  Fr.  —   22)  dreckja  sör  Fr.  —   23)  So  ({)r.  sonu  f)ä,  er)  Fr. 
w.  «?.;  —  hötu  die  Attsg,  —    24)  Ham^ir  Hss,  u.  Ausg,,  E.a,m.dir  Ff  — 
25)  So  R,  hrsegst  Fr.  —  26)  So  Jörns,  {Hild,)  w.  {doch  -rekkr)  Pf,  —  Jorm- 
unrekkr  Eg.,  Jörm.  AMf  Rk^  {so  w,  doch  -rekr)  —  Ermenrekr  {immer) 
Fr.  —    27)  So  w,  Randve  R,  Fr.  Ausg,,  doch  vgl.  ").  —    28)  So  Fr.  — 
borgar  fehlt  R,  w  u,  Ausg.  —    29)  selld  i  h.  Randve  at  fsera  hana  Erm. 
konungi  Fr.  —     80)  jarl  fügt  Fr.  hier  u.  «»)  zu  Bikki  —  31)  So  hier  auch 
R,  vgl  «^)  u.  das    Wb.  —  Randver  Fn,  w  u.  Ausg.  —    32)  S  ,^%  — 
33)  |>ä  Idt  kon.  leida  son  s.  til  g.  Fr.  —    34)  fladrirnar  Fr.  —    35) 
senda  heim  f.  Fr.  —    36)  ok  sidan  v.  Fr.  —    37)  Äo  R,  w,  Ausg,  — . 
in  Fr.  noch  hvat  hann  hafdi  gort.  — 
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at  sva  sem  haukrinn  var  öflejgr  ok  fjaSrlauss,  sva  var  ok 
riki'®)  hans  öfoert,  er  hann  var  gamall  ok  sonlauss'^).  f>at 
var  eitt  sinn ,  er  J^rmunrekr  konungr  reitJ  *®)  or  skögi  frä 
veiSam  meö  hirtS  sina*^),  at**)  Svanhildr  drottning  sat  at 
5haddbliki;  ^ä  riSii  {)eir  ä  hana  ok  trötSa  hana  nndir  hesta 
fotum**)  til  bana.  —  En  er  {)etta  spuröi  GutJrün,  |)ä  eggj- 
aSi  hQn  sonn  sina  til  hefndar  eptir  Svanhildi.  En  er  f)eir 
l^jogg^  til  fertJar,  |)ä  fekk  hon  t>eim  brynjur  ok  hjälma  sva 
sterka,    at   eigi    mundi   järn  ä  festa.     H6n    lagtSi    raS   fyrir 

10f)a,    at  f)ä  er  f)eir  kvsemi  til  jQrmunreks  konungs,    at  {)eir 

skyldu  **)  ganga  of  nött  at  hänum  sofanda ;   skyldi  SQrli  ok 

Hamdir  hQggva  af  hänum    hendr  ok  foetr,   en  Erpr  hQfnSit. 

En  er  [)eir  kvämu*^)  ä  leifJ,  |)ä  spurSu  {>eirErp**),  hver  litJ- 

näemd  feim  mundi  at  hänum,  ef  |)eir  hitti*')  J^rmunrek  kon- 

15ung.  Hann  svarar*^),  at  hann  mundi  veita  fieim  {)vi  likt  ggp 
hQnd  fceti.  feir  segja,  at  [)at  var  alls  ekki,  at  fötr  stjmii 
viö  hQud.  |>eir  väru  sva  reiöir*^)  mötSur  sinni,  er  hon  hafVi 
leitt  j)ä  üt  meö  heiptyrfSum  ^%  at  ^^)  f)eir  vildu  gera  f)at  er 
henni  [xBtti  verst,  ok  dräpu  Erp  ^*),  |)vi  at  hön  unni  hänum 

20  mest.  Litlu  siSarr ,  er  SQrli  gekk ,  skriSnaSi  hann  pSrum 
foeti,  studdi  sik  metS  hendinni,  f)ä  mselti  hann  :  veitti  nu  hQudin 
foetinum ;  betr  vsBri  nü  at  Erpr  liftSi  ^^) !  En  er  fieir  kvämu 
til  jQrmunreks  konungs  of  nött,  [>ar  sem  hann  svaf,  ok 
hjoggu  ^*)  af  hanum  hendr  ok  fcetr,  svä  ^*)  vaknaSi  hann  ok 

25kalla!$i  ä  menn  sina,  baS  ^®)  {)ä  vaka.  f>ä  mselti  Hamdir: 
af  mundi  nü  hQfuöit,  ef  Erpr*')  liftSi!  |jä  stötSu  upp  hirtS- 
menninir  ok  söttu  [)a  ^®),  ok  fengu  eigi  sott  f)ä  meC  väpnum. 


38)  So  R  {doch  ok  svä  var),  Fr.  (svä  v.  ok)  u,  Ausg.  —  at  svd 
var  w.  —  39)  sjönlau8(s)  w.  —  40)  So  Fr.  {doch  Ermenr.)  —  fiä. 
let  Jörmunr.  kon.,  er  hann  rei6  R,  w  u.  Ausg.  —  41)  m.  h.  s.  feMt 
Fr.*—  42)  So  Fr.,  en  R,  w.  —  43)  und.  fötum  Fr.  —  44)  sk.^eir 
{ohne  at)  Fr.  —  45)  koma  Fr.  —  46)  Erp  brööur  sinn  Fr.—  47)  at 
honiim  Vera,  f)ä,  er  ^eir  h.  Fr.  —  48)  en  h.  segir  Fr.  —  49)  En  svä  v. 
|).  reitSir  Fr.  —  50)  ^i  heiptyrd.  ütleidt  Fr.  —  51)  So  Fr.  —  okR, 
w,  Ausg.  —  52)  ok  dr.  f eir  E.  brö^ur  sinn  Fr.  —  53)  Fr.  in  an- 
derer Folge  mfißlti  h. :  betra  vaBri  nd  at  E.  bröf  ir  ockar  1.,  f  vf  at  veitti  nü 
w.  io,  —  54)  {>4  hjuggu  [).  Fr.  —  55)  ok  vid  |)at  v.  Fr.  —  56)  ok  b. 
Fr.  —  57)  E.  bröj^ir  ockar  Fr.  —  58)  hirdmenn  ok  söttn  at  {>eim 
Fr.  — 
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f>ä  kallatJi  ^®)  jQrmunrekr ,  at  |)ä  skal  berja  grjöti  ^^) ;  var 
8va  g0rt.  f>ar  fellu  |)eir  S9rli  ok  Hamdir,  [)ä  var  ok  dauö 
9II  aett  ok  afkvsßmi  Gjüka  ^^)  —  Eptir  SigurfS  svein  liftJi  ®*) 
döttir,  er  A'slaug  het,  er  foeJd  var  ^*)  at  Heimis  1  HlymdQlum, 
ok  eru  {)aSan  aettir  komnar  störar.  Svä  er  sagt,  at  SigmundrS 
VQlsungsson  var  svä  mättugr,  at  hann  drakk  eitr,  ok  sakaöi 
hann  ^)  ekki,  en  SinfJQtli®^)  ok  SigurfSr^^)  synir  hans  väru 
svä  hartSir  ä  hüöina,^''),  at  |)ä  sakaSi  ekki  eitr,  [)6  at  ®^)  utan 
kvffimi  ä  f)ä  bera.     fvi  hefir  Bragi  skäld  svä  kveSit: 

(d)  I>ä  er  forns  Litar  flotna 

&  fangboöa^^)  Qngli 

hrQkkvi-äll '®)  of  hrokkinn 

hekk  V^lsunga  drekku. 
Eptir  |)essum  S9guin   hafa  flest   skäld  ort  ok  tekit  vi8  ymsa  10 
hättu  71). 

C.  XLIIP).    Hvi  er  gull  kallat  mJ9l  Frööa«)?    Til  f)ess 


59)  kallar  Fr.  —  60)  meö  grjöti  berja  (ok  s.  v.  g.)  Fr.  —  61)  In 
Fr.  noch:  ^vi  er  brjnja  kollut  klsedi  e|)a  vä>|)ir  Hamdis  ok  Sauria. 
H^r  eptir  kv.  Bragi  sk,  KnÄtti  w.  w,  (478  »Str,,  die  auch  in  R,  w  den 
Schluss  des  C.  bilden.)  —  Dagegen  ßndet  sich  der  Passus  Eptir  SigurtS 
bis  k  {>ä  bera  in  Fr,  bereits  früher,  vgl,  XLI  *^).  —  62)  1.  eptir  Fr.  — 
63)  hön  var  uppf.  Fr.  —  64)  So  Fr.,  hann  fehlt  R,  w,  Ausg.  —  65) 
So  Fr.  u.  X.  jB.,  Ausg, ,  nur  AM  Simfjötli  nach  R  w.  SimfsBtli  w.  — 
66)  So  Fr.,  Sinf.  sonr  hams  ok  Sigurö  Ausg.  nach  R,  w.  —  67)  So 
(hiüf>ina)  Fr.  u.  J6nss,-  —  hü^na  übr.  Ausg,  nach  R,  w.  —  68)  So  JRk. 
u.  (f)ött)  Fr.  —  {)ö  fehlt  R,  w,  übr.  Ausg.  —  69)  So  w,  AM,  Eg., 
Jönss,  —  af  angb.  R,  Rh.  —  70)  So  die  Ausg.  nach  R,  hröcku  ä.11 
w.  —  1\)  So  yr  —  tek.  ymsa  {>ä,ttu  Ausg.  {doch  viö  y.  J».  Rk.)  nach 
R.  — 

XLIII.  1)  Ausser  in  R,  Fr.,  H  u.  Rß  ßndet  sich  dieser  Abschnitt 
{doch  in  kürzerer  Fassung)  noch  1)  in  ü  {AM  II,  362)  H^r  segir  hvf 
gull  er  kallat  Frö|)a  mjol.  —  Gull  er  k.  mjol  Frö{)a,  f>vi  at  Fr.  konungr 
keypti  ambättimar  Fenjo  ok  Menjo,  ok  |)ä  fannz  kvernsteinn  einn 
svä  mikill  i  Danmorku,  at  engi  feck  dregit;  en  sü  nä.ttüra  fylgt>i}  at 
allt  mjol,  {>at  er  undir  var  malit,  var{)  at  gullit  («o?).  Ambättirnar 
fengu  dregit  steininn,  konungr  Idt  |)8er  mala  gull  um  brf^;  fiä»  gaf 
hann  ^eim  eigi  meira  svefn,  en  kve{)a  mätti  lj<5t$  eitt.  Si^an  mölo 
Jiser  her  4  hendr  honum;  sä.  var  hauff>ingi  fyrir  erMysingi  hdt,  spek- 
ingr  mikill.  —  2)  in  A  {AM  II,  431)  u.  ähnl.  in  M  {AM  II,  515); 
die  Les.  der  letzteren  Hs,  (hier  wie  bei  B)  in  Klammern:  Evern  heitir 
(hat)  Grotti,  er  atti  FrötSi  konungr;   hön  möl  \iN^\»N^\»TÄ  ^^^^>^.\'^ 
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er  saga  sja^),  at  Skj^ldr*)  het  sonr^)  O'öins,  er  Skj^ldungar 
eru  fra  komnir;  haDn  hafSi  atsetu  ^)  ok  retS  iQndum  j)ar  sem 
nü  er  kQllufS '')  DanmQrk,  en  |)ä  var  kallat®)  Gotland^). 
SkJQlör  ätti  f)ann  son  er  Friöleifr  het,  er  l^ndum  retS  eptir 
5hann.  Sonr  FrifSleifs^^)  het  Froöi,  hann  tok  konungdom 
eptir  fQfJur  sinn ;  i  f)enna  tima  refS  Augustus  ^^^)  keisari  fyrir 
Römaborgar  riki  ok")  lagöi  fritS  of  heim  allan^^);  [)ä  var 
Kristr  borinn.  En '')  fjrir  |)vi  at  Frotii  var  allra  konuiiga 
rikastr  ^*)  ä  nortJrlQiidum  ^^),  f)ä  var  hänum  kendr  ^^)  friörinn 

10  um  alla  danska  tungu,  ok  kalla  Norömenn  ^')  J)at  FrotSa-friö. 
Engi  mafSr  grandatii  f)ä^®)  QÖrum,  |)6tt  hann  hitti  fyrir  ser 
fotiurbana  etJa  brot^urbana  ^^)  lausan  eSa  bundinn;  f)a  var  ok 
engi  |)jöfr  eSa  ^^)  ransmaör ,  svä  at  guUhringr  lä  [)rja  vetr 
vit5  |)j6t5veg  ä  JalangrsheiiJi^*).  —     Froöi  konungr  sotti  heim- 

ISbotS  i  Svif)jö8*^)  til  f)ess    konungs,    er  FJQlnir  er  nefndr*^); 


er  hann  villdi,  guU  ok  friö  (guU  ok  sylfr  ok  aöra  hluti.)  Fenja  ok 
Menja  hdtu  ambättir  {)8er  er  mölu.  f  ä  tök  Mysingr  ssekonungr  (M^s. 
herkon.  tök)  Grottu  ok  Idt  mala  hvita  sallt  ä  skipum  sinum  (skip 
8in)  f)ai'  til  er  f)au  sukku  i  Petlandz  firt5i.  far  er  svelgr  8i|)an, 
er  88er  (f)vi  at  sjörr)  fellr  i  auga  Grottu,  |)ä  gnfr  sser  (sjörr)  erhön 
g  n  y  r  o  k  ^6,  varö  sjörinn  8alltr.  Diese  letztere  Prosa  geben  einige  Hrgh, 
der  L.E,  {M,,  Mb.,  L.)  als  EinL  zu  den  gewUhnl,  Grottasöngr  genann- 
ten 24  Str,  dieses  C;  B  giebt  den  Text  von  R  von  Skjoldr  het  an, 
desgL  Pf,  Ettm, ;  während  Gg,  R  u.  Fr.  nach  A  zu  ergänzen  sucht  durch 
Aufnahme  der  hier  spationirten  Worte,  —  2)  fvi  er  «.  w;.  Fr.  —  Gull 
er  kallat  i  kenningum  bygg,  hveiti  Frö^a,  skser  eöa  mjöll  Grottu, 
meldr  Menju  ok  Fenju,  starf  ok  verk  fieirra  H/S.  —  3)  sü  Fr.  — 
4)  SkjoUdungr  Fr.  (id.)  —  5)  8on  Fr.  (id.)  —  6)  at8etur  w.  —  7) 
fiar  er  nü  heitir  Fr.  —  8)  |)4  h^t  Fr.  —  9)  H  (nach  komnir)  enn 
[>at  var  Gotland  kallat  er  hann  hafSi  atsetr  ok  r^t$  |)ar  laundum  er 
heitir  nü  Danm.  —  10»)  So  (id.)  Fr.,  Gg,,  Pf,  Jonss.  —  Frilleif8  R, 
die  übr,  nicht  A  folg.  Ausg.  —  10^)  A'güst.  Eg.  Jönss.  —  11)  Äo 
Fr. ,  die  übr,  nicht  A  folg.  Ausg.  alle  mit  R  f  fiann  tfö  er  Augu8tu8 
kei8ari  1.  fr.  «.  w.  —  12)  um  allan  h.  ok  |)4  Fr.  —  13)  ok  Fr.  — 
14)  rfka8tztr  R.  —  15)  4  n.  um  fann  tfma  H.  —  16)  So  R,  Fr.  — 
17)  kalla  menn  Fr.  —  18)  So  Fr. ,  |)ä  fehlt  R  u.  Ausg.  —  (Im  Fg. 
hat  Fr.  fyndi  =  hitti.)  —  19)  br.  e|)a  fof».  Fr.  —  20)  n6  Fr.  — 
21)  Äo  Fr.,  Gg.  (doch  guUhr.  einn  nach  R)  B"  —  die  übr.  Ausg, 
nach  R  svä.  at  gullhr.  einn  lä  ä,  Jalangrs  hei^i  lengi;  ähnl.  auch  w 
u.  H  mit  dem  Zusätze  ok  vildi  enginn  upp  taka.  —  22)  So  Fr., 
H,  Gg.,  Jonss.,  Pf.  —  Sviöjöö  R  u.  übr.  Ausg.  —  Svidtbjöd  w.  — 
;  JP.  bot  Ft.  - 
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fä  keypti  hann  ambättir  tvasr,  er^*)  hetu  Fenja  ok  Menja; 
{»aer  väru  miklar^^)  ok  sterkar.  I'  |)ann  tima  funduz^^)  i 
Danm^rk^^)  kvernsteinar  tveir*®)  svä  miklir,  at  engl  matSr 
var  *^)  sva  sterkr  aiLdregit  gaeti '®) ;  en  sü  nättura  fylgöi 
kverninni,  at  j)at  motz  ä,  er  ^^)  sä  maelti  fyrir  er  moP^);  sü5 
kvern  heb  Grotti  ^%  HengikJQptr  er  sä  nefndr ,  er  ^*)  Frööa 
konungi^^)  gaf  kvernina.  Frööi  konungr  let  leitSa  ambätt- 
irnar'®)  til  kvernarinnar  ok  baö  f)8er  mala  guU  ok  fritS  ok 
sselu  Froöa  ''^).  po,  gaf  hann  |)eim  eigi  lengri  hvild  e8a 
svefn  ^®),  en  meSan  '^)  gaukrinn  J)ag8i  etJa  Ijöö  *®)  mätti  kvetSa.  10 
I>ä  er  sagt,  at  |)8er  kvsetSi*')  IJQtS**)  J)au*^)  er  kallat  er**) 
Grottas9ngr  *^) ;  ok  ätJr  letti  kvsßfSiuu  molu  J)8er  her  ä  hendr 
Froöa*^),  svä  at  ä  Jieiri  n9tt  kom  Jiar  saekonungr  sä*')  er 
Mysingr  het,  ok  drap  hann*^)  Froöa,  ok  tök  f)ar  herfang 
mikit;  [)ä  lagöiz*^)  FröBa-friör.  Mysingr  hafSi  meö  serl5 
Grotta  ^®)  ok  sva  Fenju  ok  Menju,  ok  bat?  ^^)  |)8er  mala  salt, 
en^*)  at  mitSri  nött  spurBu  |)8er,  ef^^)  eigi  leiddiz  Mysingi 
salt;  hann  batS  [)aßr  mala^*)  lengr.  fsBr  molu  litla  hritS,  ätSr 
niSr   sukku   skipin  *^) ,    ok   var  J)ar  eptr  svelgr  i^  hafinu ,    er 


24)  amb.  II  f  ser  er  Fr.  —  25)  m.  fyrir  ser  w.  —  26)  So  Fr.  — 
fannz  R,  w,  Ausg,  —  vgl.  auch  U.  —  27)  i  Danmorku  Fr.  —  28) 
tv.  /.   H.  —    29)  So   Fr. ,   matSr  /.   R   w.  Ausg.  —    30)  gjsßti  R.  — 

31)  So  Fr.  u,  H.,  Gg.^  Bt,  —   die  Uhr.  Ausg,  nach  R  en  sü  n.  fylgt5i 
kvernunum  {so  Bk.,  kvernun  R),  at  |)at  m.  ä»  kverninni,  sem  u.  w,  — 

32)  malade  w.  —  33)  Grotta  H,  vgl.  auch  Grottii  in  A  —  Grötti 
Rk,,  AM;  Grotti  die  Übr.  Ausg,  —  34)  So  R,  Ausg.  —  Heng.  h^t 
sä.  böndi,  er  Fr.  —  35)  kon.  /.  Fr.  —  36)  Uti  amb.  lei«a  Fr.  —  37) 
gull  ok  fri^ssßlu  Frööa  w,  H.  —  38)  et5a  sv.  fehlt  w  —  En  hann 
gaf  —  n^  svefn  Fr.  —  39)  So  Fr. ,  me«.  fehlt  R,  Ausg.  —  40)  So 
H,  leöf>  andere  Papierhss.  bljöö  R,  (hljöd  Fr.)  Ausg.)  doch  vgl.  ljöt$ 
im  Fg.  —  41)  f)at  er  sakt,  at  |)d  kveöi  |)8er  Fr.  -—  42)  So  R  u. 
Ausg.  —  hliöd  Fr. ,  hliö«  Pf.  —  43)  {)at  H.  —  44)  So  R,  Fr.  — 
er  kalladiir  er  w.  —  er  köUut  eru  Sk.  Thorlacius  {AM.)  —  45)  Gr. 
ok  er  j[)etta  upphaf  at  {nebst  Str.  1)  ok  äör  le'tti  Fr.  —  46)  So  Fr., 
U.  —  at  Frööa  R  u.  Ausg.  —  47)  So  Fr.,  sä.  sssk.  R  w.  Ausg.  — 
48)  So  Fr.,  hann  u.  das  fg.  ok  fehlt  R  u.  Ausg.  —  49)  1.  ni^r  H  — 
ok  sag^ist  {)ä.  w.  —  50)  Grotta  kvernina  Fr.  —  Gröttu  H,  vgl.  A.  — * 
51)  ok  b.  hann  Fr.  —  52)  So  Fr.,  ok  R.  —  53)  hvÄrt  Fr.  (Mys. 
1.  e.  8.)  ~  54)  So  Fr.,  w  u.  Ausg.  —  msßla  K.  —  55)  dör  skipit 
ßökk  H.  — 
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saerinn  fell^®)  i  kvernaraugat;  [)ä  vartS  saer  saltr^^), 
(Grottas^ngr)  ^)  1.  Nu  eru*)  komnar 

til  kouungs  hüsa 
framvisar  tvser, 
Fenja  ok  Menja; 
|)8er  'ro*)  at  Fr6t5a 
Friöleifsonar*) 
mättkar  meyjar 
at  mani  haffSar^). 

2.  faer  at  lütSri 
leiddar  väru, 
ok  grjöts  grja«) 
gangs  of  beiddu  '') ; 
het  hann  hvärigri 
hvild  ne  yndi, 

äfSr  hann  heyröi 
hljöm  ambätta. 

3.  I>aBr  [)yt  |)ulu ») 
f)9gnhorfinnar  ^) 


56)  er  feil  sjörrinn  Fr.,  feil  auch  H  —  fellr  R  u.  Ausg,  —  57) 
sjörrinn  s.  Fr.  —  H  (für  {)ä,  u.  tc.)  er  f>vi  sjör  saltr  sb  sftSan.  —  Die 
fg.  Str.  fehlen  in  Fr.  (too  jedoch  Sir.  1  früher  mitgetheilt  toar,  vgl.  **), 
desgl.  w  U,  A  u.  M.    Von  Str.  2  an  kommen  nur  R  u.  Paphss.  in  Betracht.  — 

Zu  Grottasöngr.  1)  Die  Ueherschrift  aus  der  vorher  geh.  Prosa 
{vgl.  *^))  ergänzt»  —  2)  So  (ero)  Fr.,  schon  früher  von  Rh.  vermuthet, 
erum  nach  R,  w  AM,  er  um  Eg.,  erii  die  Ühr.  Ausg.  —  3)  So  Ausg. 
nach  R  (ro),  ero  Fr.  —  4)  So  (in  einem  Worte)  Fr.,  —  die  Ausg.  alle 
sonar  getrennt.  —  5)  Für  liaf|)ar  (R)  bietet  Fr.  gjorvar,  doch  vgl.  Str, 
16,4.  —  6)  grjöti  Papier hss.,  für  grjä  {gri§b)  Ettm.  gria.  —  7)  gang» 
beiddi  Papierhss.y  auch  gangs  of  beiddar,  vgl.  JBt.,  von  Gg.  auf  gen.  — 
8)  Äo  R  M.  Ausg.j  doch  {)utu  JEttm.  {nach  einer  Vermuthung  von  Rk.)^ 
Jiuldu  Pf,  —  das  zu  {)yt  J)ulu  gehörige  Verbum  ist  anscheinend  aus- 
gefallen u.  wäre  etwa  {fg.  die  fg.  Note)  höfu  oder  he§az  l^tu  zu  er- 
ganzen.  —  9)  So  {oder  {).  horv.)  die  Ausg.  nach  R,  die  auch  die  Les, 
|)aung-horvinar  zulässt ,  vgl.  AM  I,  378  ^)  u.  B\  fang-  horf.  w.  — 
J)augnhorfnar  üppstr.  —  Nach  diesem  Verspaar  nahm  Rk.  den  Ausfall 
eines  zweiten  (etwa  höfu  at  meldri,  f»8ör  hverfa  kn&ttu)  an;  Gg.  setzte 
als  ConJ.  in  den  Text:   heiQask   letu  ok  hätt  gjalla,  so  auch  Jönss.  — 
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leggjum  lüSra, 
lettum  steinum !"  — 
Ba6  bann  enn  meyjar, 
at  |)8Br  mala  skyldu  *®). 

4.  Sungu  ok  slungu 
suuSga  ^^)  steini, 
Rvä  at  FrötSa  man 
flest  sofDaSi; 

f)ä  kvaS  j[>at  Menja^^), 
var  til  meldrs^')  komin: 

5.  Au8  m^lum  Frööa, 
m9lam  alsaelan^ 
fJ9ld  fjär 

a  feginslütSri. 
Siti^*)  hann  ä  auöi, 
sofi  bann  a  duni, 
vaki  bann  at  vilja  — 
{>a  er  vel  malit! 

6.  Her  skyli  engl 
Q^rum  granda, 
tils  b9l8^5)  büa, 

ne  tiP^)  bana  orka, 

ne  b9ggya 

[)vi  by9ssu  svertJi^^^), 


10)  Dns  letzte  Verspaar  wird  von  AM  (m.  P/*.)  noch  zur  direkten 
Rede  gezogen,  —  skyldi  Etttn,  —  11)  Äo  die  Ausg.,  auchR,  doch  vgl, 
B'.  —  stutSga  w.  —  12)  So  Ausg.  Meni  R.  —  13)  So  Ettm. ;  Jonss,  — 
melde  (meldz)  Rk,,  AM,  Eg.,  Mb,  —  meldrar  Jkf.,  Lün.fPf,,  B.,  Gg.  — 
B  hat  nach  den  neueren  Coli,  melldri  nicht  melldz;  melldurw.  —  Ein 
letztes  Verspaar  ergänzt  noch  Gg,:  hart5hugt$igt  man,  hä.rrirödda —  auch 
von  Jonss,  auf  gen,  —  14)  So  {mit  Maj,)  in  R,  während  aut$  Str,  5, 1  klein 
geschr,  —  15)  bals  w.  —  16»)  ii\  fehlt  w  u,  dürfte  auch  fehlen,  —  16^)  üeber 
die  Verstheilung  vgl,  Hüd,  Zze,  121 ;  die  Ausg.  ziehen  ^Yinoch  tu.V,^, — 
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|)ö  at  bana  brötSur 
bundinn  finni! 

7.  En  bann  kvaS  ekki 
ort5  it  fyrra"»): 
sofit  eigi  f)it"^) 

ne  of  salgaukar  ^^), 
etSa  lengr  en  svä 
IjotJ  eitt  kveöak^^), 

8.  Varattu  ^%  FrotH, 
fullspakr  of  [)ik, 
mälvinr  manna, 

er  f)ü  man  keyptir; 
kaustu*^)  at  afli 
ok  at^^)  älitum, 
en  at  settemi 
ekki  spurt5ir  ^^) ! 

9.  Harör  var  Hrungnir  **) 
ok  bans  fatSir, 

J)6  var  fjazi 
f)eim  (jflgari; 
18i  ok  Qrnir  ^% 


17»)  oröit  fyra  w,  ateckjum  =  ekki  Mtm,  —  Zu  Anf.  der  Str,  ergänzt 
Gg.  (u.  Jönss.)  das  Verspaar:  Hendr  Idtn  hvilast,  hall  um  standa.  — 
17^)  Sofiöat  it  Ggt,  —  18)  salgaukar  in  einem  Worte  JEg,,  {im  Lex.  poet.) 
u.  Pf,;  auch  wurde  von  Eg,  {in  seiner  Ausg.)  ne  in  en  geändert,  wovor 
dann  lengr  aus  V  h  zu  ergänzen  ist,  wie  ähnl,  {nach  JS')  Hä.y.  39  svä: 
Fanka  ek  mildan  mann  eöa  svä  matar  götJan.  —  Noch  würde  die 
bei  der  Aehnlichkeit  des  in  R  gebrauchten  Runenzeichens  für  f  mit  p 
naheliegende  Aenderung  von  of  in  op  =  <5p  JErwägung  verdienen,  also: 
sojBt  eigi  f>it  (lengr)  en  öp  salgaukar  {als  der  Schrei  des  Haushahns 
schläft  oder  schweigt,  vgl,  oben  in  der  Prosa  en  gaukrinn  {>agt5i.) 
oder  s.  e.  {).  ne  öp  salg.  —  19)  So  R,  kveöit  w,  Ettm,  schrieb  die 
beiden  letzten  Verspaare  sofit5  eigi  lengr  en  salar  gaukr,  et5a  lengr 
en  svä  at  Ijö^  eitt  kvetJi.  B'  empfahl  auch  kve^i;  nahm  dies  jedoch 
{s.  Bt)  später  zurück.  —  20)  varstu  w.  —  21)  Äo  w  u.  manche 
Ausg.,  andere  kauss  j)ü  mit  R,  kaust  f)ü  Ettm.  —  22)  ^i  fehlt  w.  — 
23)  hug^er  w.  —    24)  Hrugnir  w.  —    25)  Urnir  w.  — 


a  jujL  itt 

okkrir  niSjar, 
broeVr  beigrisat 
fieim  ernm  bornar. 

10.  Eoemia*^  Qrotti 
OT  grjÄ  fjalli, 
ne  sa  inn  haifii 
hallr*^  or  j^rtJu, 
ne  umbU'®)  syä 
mfier  bergrisa, 

ef  vissi  vit*®) 
YSdttr'^)  til  hennar. 

11.  Ver")  vetr  ifu 
yärnm  leiknr, 
^flgar  alnar 
fyrir  JQiB  neSan; 
8tö«u»»)  meyjar 
at  meginyerknm, 
foerSam  själfar 
setberg  or  statt. 

12.  Veltum  grjöti 
of  garV  risa, 
Bva  at  fold  fyrir 
för  skjälfandi; 
sya  sl9ngSum  yit 
SDÜSga  steini, 


26)  So  Eg,  {der  kömi-a  b4  Gt.  sekreibt),  Jönss,,  Jf.,  Mb.,  LUn., 

Og,  -^  komia  mit  B  (was  aber  nach  F  =  kcemia)  die  übr*  Ausg.  — 

27)  So  Ausg.,  halr  R,  halur  w.  »    28)  moli  B  (nach  B  =  moeli)  ti. 

Ä*.,  möli  (maBli)  w  «.  die  ühr.  Atiag.  —    29)  So  {oder  vit5)  w,  vitt  R, 

waa  von  Einigen  ah  Neutr,  von  yj[6r  (yftt,  vitt)  gefasst  fßird^  so  von 

Jf.,  Mb.,  Zun,,  vgl.  B-,  Og.  erklärt  yü  als  Dual,  wofür  sich  auch  Hild. 

Z%e.   132  ausspricht.    Endlich  ist  yitt  geändert  in  ätt  von  Sk^  ^^ 

(att),  Pf*  utt  Eg,,  »tt  Ettm.,  Jones.  — -  Ausfall  einer  Str.  vermuthetEt.  — 

30)  yetur  w.  —    31)  Vgl.  über  v^r  =  vit  E.  —  Vor  langa  yetr  leikur 

yärnm  ändert  Ettm.  —    32)  stödum  Ettm. ,  E  {doch  vgl.  Et)  ßg.  — 
Pronische  Edd«.  ^ 
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h9fga8»)  haUi, 
et  halir  toku. 

13.  En  Vit  siCan 
ä  Svif)j6t5u  »*) 
framvisar  tvser 
i^*)  folk  stigum; 
beiddum'^)  bJ9rnu, 
en  brutum  skJQldu, 
gengum  i  gegnom 
gräserkjat  IW). 

14.  Steyptum  stilli, 
studdum  annan, 
yeittum  göSum 
Gothormi  lit5; 
vara  kyrrseta, 
aör  Knüi »«)  felH. 

15.  Fram  heldum  |)yi 
f)aa  misseri, 

at  vit  at'^)   k^ppuin 
kenndar  värum*^); 
fjar  skortSu  vit 
skQrpum  geirum 


33)  hafga  w.  —  JEttm,  schreibt  12,3—4  svö.  at  fyrir  f ör  fold  sk. — 
34)  So  M,,  Mb,,  Zun.,  Pf,,  Jönss.y  Gg.  —  Svft5jööu  22A;.,  AM,  £g.; 
Svft$jö{»u  R  nach  B,  Svfd  thjödo  w.  —  35)  &  w.  —  36)  So  R,  w, 
Eg,,  Jonas,,  Pf.,  M.,  Mb.,  Zun.,  beittum  Ettm,;  Aenderungen  wie 
brsBddum  b.  Ek.,  oder  sneiddnm  brynjnr  E  (vgl.  E)  u.  Gg.  scheinen 
mir  unnötig,  vgl,  Vigf,  s.  v.  b6it5a  11.  —  beittum,  breiddum  Papierhss.  — 
37)  So  w  u.  Ausg.,  R  lit  (=  litS  nach  E,)  —  IHe  fg.  drei  Verspaare 
sind  zuerst  von  Ettm.,  dann  wieder  von  E  als  eigene  Str.  (14)  avfgefasst^ 
so  auch  von  Gg.  u.  Jonss.  —  Gg.  nimmt  überdies  eine  Umstellung  vor, 
die  Str,  Fram  heldum  {>v£  (hier  15,  bei  M.,  Mb,  u.  w.  14)  vor  Steyptum 
stilli  einschiebend.  Vgl.  Et.  —  38)  So  AM,  Eg.,  Jönss.,  Ettm,,  Mb,, 
Pf.,  E.  (vgl.  E') ,  Gg.  —  knüi  Ek.,  M.^  Zun.  —  Als  Schlus»  der  Str. 
ergänzt  Gg.  (so  auch  Jönss.)  —  urt5um  p&  haptar  ok  hernumnar.  — 
39)  vit5  ad  (at5  nach  AM)  R  nachE,  —  40)  Sowu.  Ausg.,  doehEk,, 
Eg.,  Pf.  vÄru  mit  R.  — 
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bloC  or  benjum, 
ok  brand  ruCnm. 

16.  Nu  emm  koinnar 
til  konungs  husa 
miskunnlausar 

ok  at  mani  hafSar; 
anrr  etr  iljari 
en  ofan  knldi, 
drQgnm  dölgs  sJQtnl; 
daprt  er  at  FröSa. 

17.  Hendr  sknlu  hyflaz, 
hallr  standa  mun^ 
malit  hefi  ek  fyrir  mik 
mitt  of  leiti*^). 

Nu  mana^^)  hQndnm 
hvfld  vel  gefa, 
aSr  fnllmalit 
FrotJa  |>ykki. 

18.  Hendr  skulu  hQlda") 
hartSar  trjönur, 
vipn  valdreyrug 

") 


41)  hefik  Og,  —  leiti  auch  E  nach  B,  l^tti  JEg. ,  Jonas, ,  Jf., 
Mb,f  Zun,,  leyti  JEttm.  —  42)  munu  w.  —  Nach  Gg.  ti.  Bt  würde 
diese  HaJhstr,  einer  andern  Person  (Fenja)  gehören,  als  die  erste,  die  der 
von  Str,  8  an  redenden  Menja  gehören  soll.  Im  Anschlttss  an  diese 
Auffassung  ist  Nu  (für  nü)  geschrieben;  doch  wäre  auch  niS  miin  & 
höndum.ti.  w,  zu  erwägen,  vgl,  halda  njösnum,  naer  bezt  gsefi  fffiri  & 
honnm  (Vigf.  194^),  wodurch  der  Widerspruch  zwischen  Anf,  u,  Ende 
der  Str.  schwinden  würde,  —  43)  Wer  in  der  ersten  Zeile  nicht  ent' 
weder  mit  Rk.  Henda  ak.  höldar,  oder  mit  Pf.  Anm.,  B  u.  Og,  halda 
für  hölda  schreiben  und  0lso  den  Text  ändern  wül,  wird,  da  eine  Er^ 
klärung  von  hölda  =  halda  (s.  S')  oder  eine  Ergänzung  von  yera  {so 
Jönss.)  zu  skulu  höchst  misslich  erscheint,  wol  nur  den  AurfaU  des  zu 
skulu  gehörigen  Verbs  annehmen  können,  und  dürfte  der  in  den  JETss» 
doppelt  geschriebene  Vers  Yaki  f)ü  Fröt^i  vielleicht  den  Ausfall  eines 
Verses  verrathen.  —  44)  In  R  (u.  w)  steht  hier,  wie  im  fg.  Verse 
Vaki  (yaki  Y.  5)  {>.  Fr.,  ursprünglich  wol  etwas  Anderes,  etwa  yigi  reyna. — 


182  Skfild8kapann&l 

Vaki  f»u,  FrötJi, 
ef.|>u  viU  hljtJa«) 
SQiigum  okkrum 
ok  sQgum  fornnm!  ^ 

19.  Eid  se  ek  brenna 
fyrir  anstan  borg, 
YigspiQÜ  vaka, 

fiat  mnn  viti  kallaSr; 
mnn  herr  koma 
hinig  af  bragöi*®), 
ok  brenna  boe 
fyrir  bnWungi. 

20.  Manattu  halda 
HleiSrar  stoli, 
ranVnm  hringnm 
ne  regingrjöti. 
TQkum*^)  a  mQndli, 
mser,  skarpara  — 
emma,  valmar*'), 

1  valdreyra  *^) ! 

21.  M6l^^)  mins  fQÖur") 


45)  ef  |)ü  hl.  vill  R  (w)  u.  Ausg.  —  Nimmt  man  mit  B  Vaki  w. 
vill  als  Stabworte,  so  ist  die  Umstellung  aus  meUrisehen  Gründen  wün- 
schenswert oder  nötig,  vgl,  Ferd,  Vetter :  Zum  MuapüH  und  zur  german, 
Aliiteration^oesie  S,  47  sowie  Etld.  Zze,  106  A.  ')  —  EUm.  schrieb: 
vaki  f>iS ,   Fr. ,   ef  f>ü  frceCask  vill  u,  w.  —    46)  hingat  at  br.  w.  — 

at  auch  Rk. ,    u.  hinig  at  br.  JEttm.  —    47)  /So  (T )  B,  JEg., 

J6nss.,  Gg.  —  töknm  die  Ohr.  Ausg.  —  48)  B  itaeA  j9  val,  mar,  vafnar 
Kk.i  valmar  AM,  Eg.  (Eruma  valmar  =  Non  sumiis,  bellica  virgo) 
desgl,  Pf,  u,  valmsBr  Ettm,  —  eruma  vaxsar  M,,  er  v.  (i  valdreyra?) 
Lün,,  vä.lmar  (valmar)  =  varmar  Mb,  Vorr,  p.  VI,  Jönss,,  varmar  B,, 
Gg,  —  Da  nach  1  in  B  ein  Buchstabe  ausgefallen  zu  sein  scheint  und 
auch  das  Fg.  leicht  verlesen  ist,  dürfte  etwa  an  valdgar  {von  völdngr) 
zu  denken  sein;  im  Sinne  von  tepescentes  aber  würde  sich  auch  das 
freilieh  seltene  välgar  (=  fjälgar,  s,  Vigf.  s,  v,  v&lgr)  darbieten,  — 
49)  valdreyrar  w  —  Lün,  {vgl,  die  vor,  N.)  valdreyra?  —  50)  Nach 
BU  nimmt  mit  dieser  Str,  eine  andere  Person  {also  Menja?)  das  Wort.  — 
51)  fööurs  w.  — 
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mser  ramliga, 
fiY!  at  hön  teigV  fira 
fJQlmargra  ")  sä; 
stmkku  storar 
steör  frä  lütSri 
jarSar  fjarri^')  — 
mQlum  enn  framar! 

22.  MQlnm  enn  framar, 
mun^)  Yrsu  sonr 
vis  Hälfdani 
hefna  FrotJa«^*); 

sä  mun  hennar 
heitinn  verSa 
burr  ok  brötJir; 
vitnm  bäSar  j[)at^^), 

23.  Mola  meyjar, 
megins  kostnfiu^'), 
yärn  nngar 

1  J9tnnm68i; 


52)  i^olmargar  w.  —  53)  So  JSt,  der  die  Schreibung  von  B 
jamar  Qarf)ar  als  irrige  Verbindung  einer  alten  JRandverbesser,  {>ar  {zu 
jarnar  gehörig)  mit  §ar  (=  Qarri)  auffasat.  So  auch  Gg.  Im  Anechlues 
an  w  (f  amar  i^art^ar)  hatte  Hk,  i  Ainarf^öi^  geschrieben ;  während  AM 
(u,  EUm.)  jämum  yar'Sar;  Eg,  (desgh  Ff.y  Jones,)  jimiY&iiSar  {=  ferro 
circummunita)  schrieb,  Jf. ,  Mb. ,  Liin,  aber  die  Worte  in  B  als  j&rnar 
^art3ar  (i^art^ar  =  firtSar  von  firra)  auffassten.  So  schon  Sk.  Thorla* 
cius  nach  Rk.  u,  AM.  —  Als  Stabwörter  sind  hier  nach  B'  jart5ar  u« 
enn,  wie  Str.  22  Anf.  enn  u.  Yrsu  anzusehen.  —  54)  xnonB.  —  55) 
So  (doch  -dana)  B,  w  —  nitS  Hälfdanar  Sk.  ThorL,  Dit3r  Hä.lfdaDar 
Eh.,  AM,  Eg,.  Jörns.,  Pf,  M.  Ettm.,  auch  B,,  doch  Et.  yfgs  Hälfdanar. 
Diese  von  Et.  ausführlich  erläuterte,  auch  von  Gg,  {doch  yfg  H.)  adop' 
Urte  Schreibung  würde  dem  Sinne  nach  der  hier  in  näherem  Ansehluss 
an  B  gewählten  gleichkommen ,  da  vitS  H&lfdani  für  Halfdan  (=  für 
den  Tod  des  Halfdan)  sein  würde ,  vgl,  gifa  margra  manna  MS  vil} 
yt5varri  {»rälyndi  ( Vigf.  S.  701^).  —  Neben  H&lidan  könnte  nach  ags, 
Heälfdene  {Gen,  -es)  vielleicht  eine  zur  schwachen  Formation  verirrte 
Eifdung  Hä.lfdani  exisUrt  haben,  deren  richtiger  Bat,  Hälfdana  wäre.  — 
Vgl  übr.  auch  Hild.  Zze.  131.  —  56)  j[)at  wti.  Ausg,  -^  |)arB  (cfoc^ 
vgl.  F.)  —    57)  So  {doch  megns)  w  u.  Ausg.  —  kaa8tul)a  B.  -r 
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skulfu  skaptre^®), 

skauz  lüör  ofan,  --    «^ 

hrant  inn  hQfgi 

hallr  snndr  i  tvau. 

24  En  bergrisa 

brüt5r  orC  nm  kvatS: 
malit  h9fum,  FrotJi, 
sem^^  munum  haetta^®); 
hafa  fuUstaVit 
fljöV  at  meldri! 

C.  XLIV^).    Fyrir  hverja  SQk  er  guUit  kallat  säC  Kraka? 

Eonungr  einn*)  i  Danm^rk  er  nefndr  HrQlfr  Eraki;  hann  er 

ägsetastr   fornkonunga'),    bsetii  af  mildi  ok  froeknleik*).  — 

f  at  er  eitt  mark  um  litillaeti  hans  %  er  mj^k  er  foert  i  frä- 

5  sagnir  ^) ,  at  einn  litill  sveinn  ok  fatoekr  er  nef ndr  VQggr  ^), 


58)  So  B,  Ausg,  z,  Th,  skaptträ,  vgU  das  Wb,  —  59)  So  die 
Amg,  nach  R  —  doch  Rk,  senn.  —  60)  So  R  ti.  tr. ,  Rk.^  AM  (sem 
munum  hsetta  =  quantum  periclitabimur) ,  Pf,,  Mb.,  JB.  (B'  hsetta 
=  oph^re,  wie  auch  ich  es  fasse)  —  s.  m.  heitsL  JEg.f  J6nss.,  M.jLün^'-— 
sem  munr  um  hvatti  Httm,,  Gg,  —  Gg,  ergänzt  zu  Anf.  der  Str,  das 
Verspaar:  För  in  foma  fold  611  saman  nach  Efm,  24,  3—4;  so  auch 
Jonss,  —  EUmüüer  nimmt  gleichfalls  {um  die  sechszeil,  Str.  3,  4,  7, 14, 
24  auf  das  gewöhnl,  Mass  zu  bringen)  mehrfach  Ausfall  eines  Verspaares 
an,  ohne  dass  sich  jedoch  für  derartige  Annahmen  {resp.  Ergänzungen) 
ein  genügender  Anhalt  in  der  üeberlief,  fände.  —  Es  folgen  in  den 
Hss.  nach  einer  Str.  des  Einarr  Skülason  noch  die  Fer^e  Egils:  GlatSar 
flotna  flöld  vitS  FrötSa  mjöl.  — 

XLIV.  1)  Hier  beginnen  wieder  W,  W*,  vgl.  oben  C.  XXXIX  *).  — 
In  U  (AM  n,  360)  die  üeberschrift:  Frä  ^v£  er  Hrölfr  seri  gullino.  — 
Die  einleitenden  Worte  Fyrir  —  Eraka  nur  W,  W*.  —  2)  Einn  kon. 
Fr.  —  3)  var  &g.  allra  f.  Fr.  —  ä.g.  allra  herkonunga  H  —  U  (von  Anf) 
Hröl&  kon.  y ar  ä.g8Btr  konungr.  —  4)  So  nach  ü  (af  mildi  ok  frseknl.), 
Fr.  (fyrst  af  mildi  ok  frsekl.)  H  (b»t5i  at  mildi  ok  viti  ok  fr.)  —  E, 
W,  W*,  AiMg. :  fyrst  af  mildi  ok  frseknl.  ok  Iftillflsti,  vgl.  das  Fg.,  wo 
IftillsBti  offenbar  synonym  mit  mildi  steht,  wie  die  Variante  in  ü  be- 
zeugt. —  5)  So  W,  R  M.  IT.  —  f>.  var  eitt  m.  til  u.  w.  Fr.  —  en  fiat 
er  eitt  mark  um  milldi  hans  ü.  —  6)  /So  R  u.  Ausg.  —  {  fr&sögn 
W,  W*  —  er  m.  er  frsBg^  or15it  Fr.  (£r»gft  auch  W*)  —  er  m.  u.  w. 
^hlt  U.  —    7)  at  bönda  son  einn  sä  er  V.  Wt  ü.  — 
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hann  kom  i  IiqU  Hrölfs  konungs;  f)ä  var  kontmgr  enn  ^) 
ungr  at  aldri  ok  grannligr  ä  VQxt.  pa  gekk  YQggr  fyrir  bann 
ok  a&  npp  &  hann^);  f>a  msßlti  konungriun  ^^) :  hvat  viltn 
msela  sveinn,  er  |)ü  s^r  svä  upp  ä  mik")?  VQggr  svarar  ^^): 
f)a  er  ek  var  heima*'),  heyrtSak  sagt^*),  at  Hrolfr  konungrS^ 
1  HleitSru  *^)  vseri  ^®)  mestr  maör  ä  norBrlQndum ,  en  nü  sitr 
her  i  hässti^^)  kraki  einn  litill;  kalla  ^eir  f)aiin  konung 
sinn  *®).  f  ä  svarar  konungrinn  *^) :  |)ti,  sveinn,  hefir '®)  gefit 
mer  nafn,  at  ek  skal  heita  Hrölfr  Eraki,  en  f)at  er  titt  meV 
oss  '*) ,  at  gj^f  skal  fylgja  *')  nafnfesti.  Nü  se  ek  ^ik  enga  10 
g]9f  hafa*')  til  at  gefa  mer,  |)ä  er  mer  se  fsegilig*^);  nu 
skal  sä  gefa  9Sram  er  heldr  til  hefir  ^^,  t6k  guUhring  af 
hendi  s^r  ok  gaf  hänum^^).  pä  mselti  YQggr:  gef  j[)ü  allra 
konunga  heilastr,  ok  fiess  strengi^^)  ek  heit,  at  verVa  f»ess 
mans  bani,  er  f)inn  banamatSr  verör***).  f>ä  mselti  konungrlS 
ok  hlo  vitj«»^): 

Litlu  verör  V9ggr  feginn  '®) ! 
Annat  mark  er  f>at  sagt  frä  Hrolfi  Eraka  nm'^)  froekn- 


8)  So  W,  konungrinn  R,  Fr.  u.  Ausg.  —  kon.  var,  ungr,  grann- 
leitr  4  vöxt  U.  —  9)  fyr.  konunginn  ok  sä.  w.  to.  Fr.  —  p.  g.  V.  at 
hä.88Btino  ok  sä.  ä.  h.  U.  —  10)  konungr  U  —  Fr.  nach  ®)  konungr 
spyrr.  —  11)  Äo  W,  W*  u,  {ohne  svä.  upp)  R  u,  Ausg,  hvat  viltu 
mär  SV.  I  er  {>u  ser  ä.  mik  ü.  —  hv.  v«  maela  sv.,  er  f)ii  starir  4  mik 
Fr.  —  12)  segir  Fr.  —  13)  heima  med  fedr  mfnum  Fr.  —  14)  var 
mör  sagt  U.  —  15)  ÄoW,  W*  —  at  Hl.  R,  Fr.,  Ausg,  —  f  (at)  Hl. 
fehlt  U.  —  16)  So  Fr.,  U  —  var  R,  W  u,w.  —  17)  f  hässetino  U. — 
18)  So  W,  W*,  Jörns,  u.  (hann  =  |)ann)  Fr.,  Mk,,  Eg„  Mb,,  Pf,  — 
ok  er  sä.  kon.  kallatSr  ü.  —  ok  kallit  f>är  hann  konung  sinn  R  u, 
AM.  —  19)  konungr  U  —  Hrölfr  konungr  Fr.  —  20)  |>ü  hefir, 
sveinn  U.  —  21)  So  W,  met5  oss  fehlt  den  iibr.  ffss.  —  22)  f.  hverri 
n.  ü.  —  23)  Ne  (?)  sä  «.  «;.  U  —  sä  fehlt  Fr.  —  24)  So  nach  U 
(hafa  mär  at  gefa)  —  hafa  til  at  gefa  mär  at  nafnfesti  R  {ähnl.  Fr.) 
u,  Ausg.  —  25)  f)ä.  at  mär  s.  p.  Fr.  —  f)ä.  er  s»miliga  sä  ü.  —  26) 
heldr /«Ä/<  R,  W  w.  Ausg,  —  er  helldr  hevir  til  U  —  Fr.  nach  **) 
s;f^niz  mär  {>at  rä>t$,  at  sä.  ockar  gefi  odrum  sem  helldr  hefir  til.  — 
27)  ok  tök  w.  w.  Ü  —  täk  Hrölfr  w.  w.  Fr.  —  28)  ok  p.  str.  U.  — 
p,  streingi  Fr.  —  29»)  So  R  u.  Ausg,  —  er  f).  bani  ver^r  W,  W*  — 
er  f)inn  vert3r  ü  —  (at  v.  ^ess  mannz  banamadr)  er  {>inn  bana- 
madr  v.  Fr.  —  29^)  at  W,  W*  —  ok  hlö  v.  fehlt  U.  —  30)  Es 
folgt  in  ü  als  üeberschr.  Capitulum.  —  31)  var  fiat  um  ü.  —  var 
auch  R,  Fr.,  Amg,  (er  W,  W*)  —  Ann.  m.  var  at  um  Hrölf  Kr.  Fr.  — 
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leik  bans,  at  sa  '^)  konungr  reV  fyrir  üppBQlutn ,  er  ASilit 
het ;  hänn  atti  Yrsu,  m6t5ur  Hrölfs  Kraka  ").  Hatiii  «*)  haföi 
6s8Dtt  vis  {>antL  konnng,  er  re8  fyrir  Noregi,  er  nefiidr  er 
^'^),  feir  stefndu  orrostu  milli  sin*®)  a  fsi  vatns*^)  {»ees 
5  er  Vaenir'®)  heitir.  AtSils  konungr  sendi  or8'^)Hr61fi  Kraka, 
m&gi  sinum,  at  bann  kvsemi  til  liSyeizln  vi8  bann,  ok  bet 
mala  QÜum  bar  bans*^),  metSan  |>eir  vseri  iferUinni*^):  ök**) 
konungr  ejälfr  skyldi  eignaz  |)rjä  kostgripi,  |)ä  er  bann  i^i^') 
af  Svi^jöV  ^^).    Hrolfr    konungr   mätti   eigi  fara   fyrir  öfritH 

lOI^eim  er  bann  atti  viS  Saxa^  en  ^6  sendi  bann  ASiUi  ber- 
serki*^)  ana  tölf*®);  j)ar  var  einn  BQtivarr  Bjarki  ok  Hj&Iti 
Hugprüöi*^),  Hvitserkr  Hvati,  VQttr,  Veseti*®),  ^eit  broeSr 
Svipdagr  ok  BeigaSr^^).  I  I>eiri  orrostü  feil  Ali  konungr 
ok  mikill  blutr  liSs  bans  ^^);  t>ä  tök  AtSils  konungr  af  banum 

15dau8um  bjahninn  flildisvin^^)  ok  best  bans^^)  Hrafn.  pi, 
beidduz  j)eir  berserkir  ^*)  Hrölfs  Kraka  ^atUaka  m&la  sinn*^, 
^rju   pund   gulls  bverr   fieira,    ok '"^fttnmim^^  fieir  at 

flytja  Hrölii  Kraka  kostgripi^),  j[>ä  er  |)eir  k0ri  til  banda 
bänum*^):  |>at  var  bjälmrinn  HildigQltr^®)  ok  brynjan  Finns- 


32)  sä.  /.  ü.  —  33)  m6i5.  Hr.  konnngs  Er.  ü.  —  34)  A6ik 
&tti  üs.  Fr.  — >  35)  er  Ali  h^t  R  u.  Ausg.  (Aeliere  Amg.  Ali)  —  siäS 
{).  kon.  er  Olli  h^t  {doch  weiter  unten  Ali)  en  upplenzki  Ü.  •*  36) 
\.  laugtSu  orufitu  stad  med  s^r  Fr.  —  |).  baurf>uz  U.  —  37)  vaizFr., 
U  —  Ä  vatz  isi  |>eim  U.  —  38)  So  U,  Pf,  —  Vseni  oder  Veni  W,  W*, 
Fr.  {wie  R?)  vgl.  AM  I,  394  %  —  89)  So  ü  «.(iendir)Fr.  ~  aendir 
bo«  R,  W  f*.  w.  —  (Hrölfi  ohne  Kr.  Fr.  —  40)  oUu  lij)!  h.  U.  —  41) 
|)vl  er  fflsri  metS  hänum  U.  —  42)  So  W,  W*  —  en  die  Uhr.  JSTm.  «. 
Ausg.  (enn  kon.  se&lfr  Fr.)  —  43)  So  U  u.  (kjori)  Fr.  —  kans  R, 
W,  Amg.  —  44)  So  Ü,  W,  W*  —  or  Sv.  R,  Fr. «.  Aueg.  —  45)  kappi  U.  — 
46)  —  XV  Fr.  —  Die  Namen  der  Kämpfer  fehlen  U.  —  47)  Hogpr. 
fehlt  W,  W*.  —  48)  So  W,  W*,  Fr.  —  Viöseti  (VitJseti)  R  «.  Ausg.  — 
49)  So  W,  W*,  Fr.,  Hrölfs  saga  Kr.  —  Beigut5r  R  u.  Ausg.  —  50) 
So  W,  W*,  Fr.  —  luti  (=  hlutr)  R  u.  Aueg.  {oder  hluti.)  In  U  nur 
i  j».  or.  f.  Ali  kon.  —  51)  So  die  Ausg.  nach  W,  W*,  U;  •svüm  od> 
sTinn  Fr.  u.  R.  —  52)  hestenn  U.  — •  53)  besaerkir  R,  {)eir  berserke^iir 
U,  {ohne  |>.)  W*  —  berserkir  {ohne  |).)  Fr.  —  54)  Kr.  feMt  ü.  — 
53)  Hr.  K.  m41a  sins  af  A^ilsi  konungi  Fr.  —  64)  So  R,  W,  W»  t*. 
(at  fsera  konungi  kostgr.)  Fr.  —  umfr.  beidd.  f».  at  Bowie  Kraka /^Alt 
U.  —  55)  So  nach  keri  U,  kjoru  Fr.  Igöru  (?)  W»  —  kuru  R,  W  u. 
Au$g.  (kuBu  Jidnes.)  —  til  banda  /.  Ü.  —  56)  En  ^t  v.  u.  w^  Fr.  -^ 
hilldigantr  U.  — 
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leif,  er  ä  hyarign  festi  järn^^;  ok  gnllhringr,  sä  er  kallaSr 
yar  Sviagriss  ^^,  er  ätt  hQfSu  langfeSgar  ASils.  En  konungr 
varnaSi  allra  gripanna^^),  ok  eigi  heldr^^)  galt  bann  mälaifG^ 
föru  berserkir^^)  braut®*)  ok  Öffifti  iTß7  sinum  hlut,  sQgtSu 
svä  büit  ®')  Hrölfi  Kraka ;  ok  jafnskjött  byrjatii  bann  ^)  ferö  5 
sina  til  Uppsala,  ok  er  bann  ®^)  kom  skipum  sinum  i  &na  Fyri, 
j[>ä  reifi  bann  til  Uppsala®^,  ok  meS  banum  tölf  berserkir 
bans^  allir  griSalansir  ®^).  Trsa  ®^),  mötSir  bans,  fagnatSi  bännm 
vel  ®^),  ok  fylgöi  bännm  ^^)  til  berbyrgis  '^^),  ok  eigi  til  kon- 
nngs  ballar;  v&m  ^ä  ^^ei^ir  eldar  storir"^*)  fyrir  f)eim  oklO 
gefit  q1  at  drekka^').  (>ä  kvämn  menn  A8ils  konnngs  inn 
ok  bäru  skiS*^^)  &  eldinn^  ok  gertSu  svä  mikinn,  at  klsßfii 
brnnni  af  ^eim  Hrolfi  ^^),  ok  msBltu :  er  |)att  satt  '^%  at  Hrolfr 
Eraki  ok  berserkir  bans  flyja  ^^)  bvärki  eld  ne  järn  ?  (>ä  bljöp 
HrÖlfr  Eraki  npp  ok  allir  fieir;  f)ä  maelti  bann*^^):  15 

Aukum  enn  elda 

at  ABils  büsum"^^)! 
Tök  konnngr  f)ä^^)    skJQld  sinn   ok  kastaSi^^)   ä  eldinn,  ok 
bljöp  yfir  eldinn  metSan  skJ9lt5rinn  brann  "),  okmaeltienn^'): 
Fly'rat  sa  eld  »*), 

57)  So  W,  U  (hvorigu)  W*  —  er  hvergi  festi  väpn  {doch  j&m 
Fr.  =  W,  W*,  U)  ä.  R,  Fr.,  Ausg.  —  58)  gnllhringinn  Svfagr.  U.  — 
59)  gripa  ü.  —  60)  h.  fehlt  U.  —  61)  So  W,  W*,  Fr.,  U  -  ber- 
serkirnir  R  u.  Ausg.  —  62)  brot  U,  brutt  Fr.  —  63)  ok  s.  sv.  b. 
Fr.  —  fieg^u  Hrölfi  konungi  U.  —  64)  U  nach  es)  Hr.  byr  f.  —  65) 
er  bann  /.  U.  —  66)  ok  er  —  Upsala  fehlt  Fr.  —  ok  r.  til  Upps. 
hat  TJ.  —  67)  So  auth  Fr.  {vgl.  oben  *•))  doch  ok  all.  gr.  —  allir  fe^t 
U.  —  68)  Yssa  Fr.  —  69)  vel  nur  in  U.  —  70)  f)eim  Fr.  —  71) 
Äo  W,  U  --  herbergis  R,  Fr.,  Ausg.  ~  72)  st.  /.  U.  —  73)  |».  öl 
at  dr.  Fr.  —  at  dr.  fehlt  W*.  -  74)  So  Fr.,  U  —  skf«in  R  m.  «;.  — 
75)  So  W,  R,  Ausg.  —  at  brunnu  klsedin  af  Hrölfi  konungi  Fr.  — 
at  klsBf)i  manna  Hrölfs  konungs  brunno  af  f»eim  U.  —  76)  svä.  er 
sakt  Fr.  —  77)  So  R  (auch  W?)  u.  Ausg.  —  fl^i  Fr.—  at  Hrölfi: ok 
kappar  hans  hava  svä  mselt  at  fieir  taundi  hvärki  fiyja  eld  n.  j.  ü.  — 
78)  So  die  Ausg.  nach  R  (doch  Hlofr  verschr.)  —  ok  raaeltu  svä  Fr.  — 
j^ä  stö«  HrÖlfr  upp  ok  mselti  ü.  —  79)  auk.  vor  nü  elldanaat  A.  h. 
TJ,  —  auk.  nü  eldana  at  A6.  borg  Hrölfss.  (Fas.  I,  85).  —  80)  kon. 
j^ä  nach  Fr.  ergänzt.  —  81)  kastar  (ok  fehU)  U.  —  82)  ok  hl.  svä 
yfir  bälit  äme6an  er  skj,  br.  Fr.  —  83)  ok  enn  m.  bann  Fr.  —  kon- 
ungr msöllti  ü.  —  84)  So  W,  W*,  ü  »weite  Hand  in  R  (vgl.  AM  I, 
3d6  »•))  *^rat  sä  eUda  Fr.  —  Ei  fl^r  sä  eldinn,  sem  y.  hl.  Hrölfes,  — 
Fl;^ra.43ä  kleb»  er^te  Hmd  in  R  ii.  aUe  Ausg.  — 


138  Skä.ldskaparmä.1 

er  yfir  hleypr. 
Svä  for  ^^)  hverr  at  Qtirum  hans  manna,  töku  |)ä  ®^  er  eldana 
hQflSu  kveykt  ®'),  ok  kQstuöu  f)eim  ä  eldinn  ®®).  f>a  kom  ^^) 
Yrsa  drottning  »«)  ok  fekk  Hrolfi  Kraka  »*)  dyrshorn  füllt  af 
5  gulli,  ok  [)ar  met5  hringinn  Sviagris  ^*),  ok  bat?  J)ä  braut  riBa 
til  litSs  sins^*).  feir  hljopu®^)  ä  hesta  sina  ok  rit5u®*)  ofan 
ä  FyrisvQllu  ®^) ;  [)ä  sa  fieir,  at  At5ils  konungr  reifS  eptir  pe\m 
metj  her  sinn  alväpnatSan  ^'),  ok  vill  drepa  j)a.  I>ä^®)t6k^ 
Hrölfr  Kraki  ^'*)  hoegri  hendi*®®)  ofan  i  hornit,  ok  serrguH- 

10  inu  ^®^)  um  g9tuna ;  en  er  Sviar  sä  ^®*)  f)at,  hljopu  ^^^)  |>eir  or 
sQÖlunum  ^^)  ok  tok  hverr  slikt  er  fekk  ^^^) ,  en  ABils  kon- 
ungr baö  f»ä  ritSa ,  ok  reiö  själfr  äkafliga  ^®^).  Slungnir  *®^) 
het  hestr  hans,  allra  hesta  skjotastr,  er  meö  Svium  var^^®). 
|>ä  sä  Hrolfr  Kraki  ^^^),  at  A8ils  konungr  **^)  reiö  nsBr  hänum ; 

15 tok  hann  i)ä^^^)  hringinn  Sviagris  ok  kastatSi  til  hans*"),  ok 
bat5   hann   f)iggja  at  gJQf  ^^*).     At5ils  konungr  reiö  at  hring- 


85)  f.  |»ä.  hv.  ü.  —  hljöp  hv.  af  ö«r.  W.  —  86)  töku  |>eir  rit5an 
^4  Fr.  —  87)  So  (keykt)  U  —  |»ä  er  kykt  hofdu  elldana  Fr.  —  |)ö. 
er  elldinn  höföa  aukit  E,  W  u.  Ausg,  —  88)  j^eim  fehlt  U  —  k.  j). 
4  b&lit  Fr.  —  89)  f  vi  nsest  kom  {»ar  Fr.  —  90)  So  {doch  Yssa)  Fr. 
u,  Y.  dröttn.  möf)ir  hans  U.  —  die  Ausg,  bieten  nach  R,  W  nur  den 
Namen  Y.  —  91)  Kt.  fehlt  U  —  ok  f.  hön  konungi  Fr.  —  92)  ok 
metS  Sv.  U.  —  93)  So  W*,  U  (ok  b.  ^ä  fara  t.  1.  s.),  Fr.  (ok  b.  p& 
ritJa  £  brutt  skjött  t.  1.  s.)  -  til  litSsins  die  Ausg.  nach  R ,  W.  — 
94)  hlaupa  W*  —  hl.  bis  ok  fehlt  U.  —  95)  So  W,  W*,  Fr.,  U  — 
rlÖa  die  Ausg,  nach  ß.  —  96)  F^is  voll  U.  ■—  97)  m.  h.  sfnum 
alväpn.  U.  —  98)  fehlt  R ,  findet  sich  aber  nach  den  übr,  Hss,  seit 
Rk.    in    den  Ausg.  —     99)  Kr.  fehlt  ü.   —     100)  hendi   sinni  U.  — 

101)  Äo  U  —   seri  audk  W ,   sär  gullinu  W*.  —  h.  h.  gullit  ofan  i 
hornit   ok   söri   (säir  Fr.)  aUt  (ävallt  Fr.)  um  g.  R,  W  Fr.,  Atug.  — 

102)  So  W,  W*,  Fr.,  U  —  sjä  R  u.  Ausg.  —  103)  So  U  «.  (f)4  hl.) 
Fr.  —  hlaupa  R,  W  u,  Ausg.  —  104)  |)eir  fehlt  U,  or  saudlum  sfnum 
Fr.  —  105)  So  R,  Fr.,  Ausg. ;  bI.  er  villdi  W,  W*  -  U  nach  "*)  ok 
Ißsa  upp  gullit.  —  106)  k^.  fehlt  Fr.,  wo  se&lfr  im  Fg.  —  en  A^. 
ba«  \.  ritSa  ok  r.  ok  s.  fremstr  U.  —  Ber  fg.  Sai%  fehlt  U.  ~  107) 
So  W,  W*,  Ausg.  —  Slugnir  R,  Slaungnir  oder  Slaungvir  Fr.  — 
108)  er  metS  Sv.  var  nur  in  Fr.  —  Be%.  der  Pferdenamen  vgl,  AM  I,. 
482-484.  --  109)  |)&  er  Hr.  kon.  sä.  U  —  |)ä,  ßd  Hr.  kon.  Fr.  — 
110)  kon.  fehlt  U.  —  111)  Ä-o  Fr.  u.  tök  hann  U  —  tök  f)ö.  R,  W 
«.  Ausg.  —    112)  til  A|>Ü8  U.  —    113)  at  g.  at  (af?)  b6i  Fr.  —     , 
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inum*^*)  ok  tök  til  ^*^)  metJ  spjötsoddinuin  ok  rendi  upp  & 

falinn.    fa  leit "«)  Hrolfr  Kraki  "7)  aptr  ok  sä,  at "»)  hann  «i») 

laut  niör,  f)ä  maelti  hann^*®): 

Svinbeygt  *^^)  hefi  ek  nü  j)ann  er  rikastr  er  meö^^^)  Svium! 

Svä  skilduz  Jieir  *^').     Af  |)essi   89k  ^**)   er  gull   kallat  sätS  5 

Kraka  etJa  free  ^^^)  Fy'risvalla  ^^^).     Svä  kvat5  Eyvindr  Skälda- 

spillir"^): 

(e)  Bärum,  üllr,  um  alla  ^'®), 

imunlauks  ^^^) !  ä  hauka 

fJQllum,  Fyrisvalla 

frsB,  Häkonar  aefi"^). 


XLV^).     Svä  er  sagt,  at  konangr  sä  er  HQlgi  er  kallaör, 
er  Hälogalaud  er  vitS  keiit  *) ,    var  ')  fat5ir  forgertSar  HQlga- 
brüöar  *);  f)au  väru  bseBi  blötutS,  ok  var  haugr  ÜQlga  kastatSr,  10 
Qunur  *)  flo  af  guUi  etSa  silfri  ^)  —  |>at  var  blötfeit ')  —  en 


114)  at  hosum  Fr.  —  115)  t.  til  hringsins  Fr.  —  Jn  U  lautet 
der  Satz:  Af).  tök  inet$  spiözoddinum  ok  laut  eptir.  —  116)  jSo  ü, 
veik  (veyk  R)  die  übr.  JSsa.  u.  Atfsg,  —  117)  konusgr  U.  —  118)  So 
W*,  U,  Fr.  —  84  er  R,  W  u.  Ausg.  —  119)  A|)il8  U.  —  120)  |).in. 
Hr,  konungr  Fr.  —  ok  m»lti  U.  —  121)  Svfnbeykt  Fr.  —  122)  var 
af  W,W*.  —  die  Worte  lauten  in  U:  Svfn  beyg{»a  ek  n.  |».  er  SBztr  er 
m.  Sv.  ähnlieh  Hrölfs  s.  XLV  8vfnbeygt5a  ek  nii  {>.  sem  Svianna  er 
rfkastr.  —  123)  Skilja  at  j^esso  U.  —  124)  |)vi'  er  g.  k.  U.  —  125) 
firsB  fehlt  den  Sss,  (w.  Ausg.)  ausser  W,  W*,  vgl.  (e).  —  126)  Fyris 
vallar  U.  —  127)  AM  verweist  auf  Hkr.  Har.  gräf.  s.  (Fms.  I,  50).  — 
128)  um  W,  W*,  Fr.,  U  —  of  R  m.  Ausg.  —  alla  W,  U,  Ausg.  — 
allan  R,  Fr.  --  129)  So  W,  W*,  U,  zweiU  Hand  in  R,  Ausg.  — 
fmunleiks  Fr.,  so  oder  -leits  erste  H.  in  R.  —  Corrumpirt  steht  die 
Str.  in  U  auch  AM  11,  321.—  130)  ä  folgen  noch  2  HaJhstr.  des  Thio- 
dolf  - 

XLV.  1)  Ueberschr.  in  U  AM  (n,  363):  Hör  segir  hvf  gull  er 
kallat  haug{>ak  Haulga.  —  Die  Prosa  lautet  dann  in  ü:  Eon.  hat 
H.  fa^er  porgerfiar  Haulgabrü{)ar ;  |)au  voru  blötu^  ok  var  haugr  gerr 
at  f)eim,  aunnr  flö  af  guUi,  en  onnr  af  silfri,  f>ri|rja  af  moldu.  Hava 
hör  eptir  skäldin  kvef»it,  sem  fyrr  {AM  II,  321)  er  rita6  —  Vgl  auch 
AM  II,  432  und  516.  —  2)  So  W,  W*  —  nefot  R  u.Ausg.  —  kent 
auch  A.  •—  3)  säi  er  H.  er  nefndr,  röt5  fyrir  Haulgalandi,  hann  v. 
Fr.  Aehnlich  M.  —  4)  Hölgabr.  fehlt  Fr.  —  5)  annarri  Fr.  —  6) 
g.  e.  s.  gOrr  at  f)eim.  Ein  Ü6  {»aksins  var  af  guUi,  aunnur  af  silfri  H 
{vgl.  oben  ü)  —    7)  |).  v.  bl.  fehlt  A.  —  f).  v.  bl.  in  Fr,  nach  ^r^ötl,  — 
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Qnuur  flo  ^)  af  moldu  ok  grjöti.     Svä  kvaV  Sk6Ii  ^orsteins- 

son  ^) : 

(f)  fa  er  raefryita^®)  Reif  ms 

rauök  11)  fyrir  SvqW  ")  til  auöar  "), 
terfylgins  i*)  bar  ek  i*)  HQlga 
haug|)aki^)  saman  i^)  baugum  i®). 


L^).  Orrosta  er  k9llut5  HjatSninga*)  vetJr  etJa  fl'),  ok 
väpn  Hjat5ninga  eldar  etJa  vendir.  En  sja*)  saga  er  til^ess: 
Skonungr,  sä  er  flQgni  er  nefndr,  ätti  döttur  er  Hildr  het*)f 
hana  tök  at  herfangi  konungr  sä  er  HeSinn  het  ^),  Hjarrauda 
son ;  j)ä  var  HQgni  konungr  ^)  farinn  i  konangastefnu.  En  ^) 
er  bann  spnrtSi,  at  berjat  var  i^)  riki  bans,  ok  döttir  bans 
var  1  braut  tekin^®),  f)ä  för  bann  met5  sinu  liöii*)  at  leita 
lOHetSins,  ok  spurtSi  til  bans,  at  bann  for  norSr  meV  landi^^). 
f>ä  er  HQgni  konungr  kom  i  Noreg  i^),  spurSi  bann  at  HeCinn 
haföi  sigld  um  baf  vestr**);  {)ä  siglir  HQgni  eptir  bänum 
allt  til  Orkneyja,  ok  er  bann  kom  f)ar  sem  heitir  Häey, 
fä  1^)  var  fjar  fyrir  Heöinn  metJ  liö  sitt.    f ä  för  i®)  Hildr  a 


8)  en  |»rit5ja  flö  H  (vgl.  oben  U.)  —  9)  f  osteinar.  Fr.  —  10)  So 
Fr.  —  rsBfr  vita  (geir.)  die  übr.  Hes, ,  vgl.  AM  I,  400  ").  —  11) 
rautS  Fr.,  rautS  ek  die  Uhr,  Jffss,  u.  Ausg,  —  12)  So  R,  W  (Svol15)  — 
Svauldr  Fr.,  Svöldr  A,  Saul  U.  —  13)  unlesbar  in  U.  —  14)  So  Ausg. 
(her  fylg.  Mk.)  nach  W,  A,  M  —  herfylgnis  R,  U,  nur  fylgnis  Fr.  — 

15)  bar  ek  U,  A,  M  —   ba«  ek   R,  W,   Ausg.  —  haug  ok  Fr.  — 

16)  Äo  U,  Fr.,  A,  M  —  h-  J>ök  die  Ausg.  nach  R,  W.  —  17)  So 
U,  Fr.,  W*,  A,  M.  —  sama  R,  W  u.  Ausg.  -  18)  So  W,  R,  A,  M  — 
banga  U,  Fr.  — 

L«  1 )  Ueberschr.  in  ü :  Her  segir  frä>  bardaga  Hef)ins  ok  Haugna.  -* 
2)  Hjatningja  U  —  Haddingja  Bß.  —  3)  dl  He«ins  kvÄnar  Eß.  — 
Die  fg.  Erzähl,  fehlt  H/?,  A  und  M)  u.  scheint  in  U  nachgetragen, 
{vgl.  AM  II,  831  mit  ib.  355.)  —  4)  So  (nach  W  ?)  die  Ausg.,  gä.  fehlt 
R;  Bü  U.  —  5)  til  |).,  at  kon.  Wt  H.,  h.  &tti  |»&  d.  er  H.  h.  U.  — 
6)  U  nur  at  herf.  He«inn.  (He'«inii  die  Ausg.,  He«.  Ff.)  —  7)  kon. 
fehlt  U.  —  8)  ok  U.  —  9)  var  f  /.  U.  —  10)  ok  brott  tek.  d.  h. 
Hilldr  U.  —  11)  m.  1.  s.  U.  —  12)  So  W,  W*  u.  (n.  undan)  U  — 
at  He«,  haföi  siglt  n.  m.  1.  R  u.  Ausg.  —  13)  Ok  er  hann  k.  i  N. 
U.  —  14)  So  W,  W*  —  vestr  of  h.  R  u.  Ausg.  —  at  honum  haföi 
komit  li«  or  Orkney]  am  U.  —  Das  Fg.  bis  Orkn.  fehlt  U.  —  15) 
p&/.  U  (f.  V.  f.  fl.  m.  s.  1.)  —    16)  kom  U.  — 
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fiind  {(fSxit  sins  ok  bautS  hanum  s8Qti  ^^)  af  hendi  HeSins  ^^ ; 
«n  £  Qfira  orBi  *^)  sagtJi *®)  hön ,  at  HeSinn  vseri")  büinn  at 
berjaz  ok  »tti  HQgni  af  h&nam  0Qgrar  vseg^  '^)  vän. 
H^gni  syarar  statt  döttur  sinni  **),  en  **)  er  hön  hitti  HetKn, 
sagSi  hön  hänam,  at  HQgni  vildi  ^^)  0nga  ssett,  ok  ba8  hann;6 
büaz  til  orrostu  *%  ok  sv&  gera  f)eir  hvärirtveggjn  ^^,  ganga 
app  a  eyna^^)  ok  fylgja  liCinu.  f^ä^^)  kallar  HetSinn  äÜQgna 
inäg  sinn,  ok  banS  hanam  ssett  ok  mikit  guU  at  bötam.  f»a 
syarar  HQgni:  ofsitS  bauiStn^^)  f)etta,  ef  f>u  vill  ssBttaz'^), 
{>vl  at  nü  hefi  ek  Däinsleif  sverfi  or  slitSrum  dregit^^),  er  10 
•dvergarnir  gertSu^'),  er  manns  bani  skal  verSa^)  hvert  sinn 
er  bert*^)  er,  ok  aldri  bilar  i  hQggvi*^,  ok  ekki  sär  groer, 
er  '^  ^ar  skeiniz  af  '^).  f»a  svarar  HeCinn :  svertSi  hoelir  pu 
j>ar,  en  eigi  sigri;  j[>at  kalla  ek  gott,  hvert  ^^)  er  dröttinholt 
er.  I»ä  hofu  I>eir  orrostu,  f»ä  er  HjaSninga  vig^^)  er  kallat,  16 
ok  bQrCoz  fiann  dag  allan,  ok  at  kveldi  föm  konangar  til 
skipa^^).  En  Hildr  gekk  of  nöttina^^)  til  yalsins,  ok  yakti 
upp  me8  fjQlkyngi  alla  f»a  er  dautSir  yam^^),  ok  annan  dag 
gengu  konungarnir  ä  yigyQllinn  **)  ok  b^rtSuz,  ok  syd  allir 
|)eir  er  fellu  inn  fyrra  daginn**).     För  syä  sü  orrosta  **)  hyem  20 


17)  So  W,U  {auch  W*?)  menssBtt  R,  was  von  Mk.,  Eg.,  Pf.  in 
men  i  ssBtt,  von  AM  ti.  Jönss,  in  men  at  s.  geändert  ist.  Vgl.  die 
EinU  C.  2.  —  18)  ok  mikit  gull  at  böti  fügt  H  zu.  —  19)  So  W, 
B,  Ausg.  —  lagi  U  —  en  at  auör.  kosti  H.  —  20)  segir  U.  —  21) 
at  hann  b6  U.  —    22)  ok  kve6r  hann  engr.  v.  eiga  vÄn  af  h.  U.  — 

23)  8yara{>i  st.  döttr  s.  ü.  —    svarar  stirt  döttur   s.  R,  W  u.  w.  — 

24)  ok  U.  —  25)  at  fei)ir  hennar  vill  U.  —  26)  til  bardaga  U.  — 
27)  hv.  fehU  ü.  —  28)  i  land  U.  —  29)  |)4  fehlt  U.  —  30)  So 
H89.  (bauf tu  U)  u,  Ausg. ,  bau«  J)d  Ff.)  —  31)  ef  —  s.  fehlt  U.  — 
32)  So  nach  U  «.  H  (doch  Danuleif  U)  —  ^vlat  nü  h.  ek  dreg.  Däins- 
leif R,  W  M.  lö.  —  33)  hava  gert  U.  —  34)  ok  manz  b.  verf)r  U.  — 
35)  So  W,  R,  Ausg.  —  berr  W*  —  brugf)it  U,  H.  —  36)hoggiU.— 
37)  So  W,  ^at  er  U,  ef  |).  R  u.  Ausg.  —  38)  af  in  U  unleserl.  —  39) 
So  Ek.,  AM,  nach  R  (?)  u.  W,  wo  aber  auch  svertJ /ör  hvert  gelesen 
ist  (vgl.  AM  I,  434  *)),  sver6  die  ühr.  Ausg.  —  hv.  od.  sv.  fehlt  W*  — 

ok hoUt   er  U.  —     40)  So  W,  R   (HjatJningja  W*)  Ausg.  — 

H,  ve«r  U,  H.  —  41)  At  kv.  f.  f)eir  t.  sk.  ü.  —  42)  um  n.  U  (t. 
vals.  fehlt.)  —  43)  alla  {)ä.  mann  er  um  daginn  höföu  fallit  U,  H.  — 
44)  Ann.  d.  g.  konungar  ä.  land  ü.  —  45)  dag  ü.  •—  46)  F.  |8vä> 
orostan  ü.  — 
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dag  eptir  annan,  at  allir  menn^'^)  ^eir  er  fellu^^  ok  9II 
väpn,  {)au  er*^)  lägu  ä  vigvelli^^),  uröu  at  grjöti.  En  er 
dagatSi,  stoBu  upp  allir  dautSir  menn  ^^)  ok  b^rtSuz  ^^)  ok  9II 
väpn  ^^)  väru  |)ä  nyt  ^*).     Sva  er  sagt  i  kyaßSam ,  at  HjatSu- 

5ingar  skulu  svä  bitSa  ragnarokrs  ^^). 

LUX  ^).  .  .  •  .  .  Bett  er  (ok)  um  |>ann  konung,  er  nndir 
hännm  erii  skattkonnngar  ^,  at  kalla  bann  konung  konunga. 
Eeisari  ^)  er  OBztr  konunga ,  en  ^)  {»ar  naßst  er  konungr ,  sä 
er  rsetSr  fyrir  f)jö8Iandi  ^).  —    far  naest  eru  f)eir  menn ,    er 

lOjarlar  beita  eSa  skattkonnngar,  ok  eru  f>eir  jafnir  1  kenn- 
ingum  yiS  konung  ^),  nema  eigi  mä  f)ä  kalla  f>jö8konunga,  er 
skattgildir  eru^).  —  f»ar  naest  eru  1  kenningum  skäld- 
skapar  ^)  |>eir  menn ,  er  bersar  beita;  kenna  mä  {)ä  sem 
konung   etSa  jarl  ^) ,    svä  at  kalla   {)ä  guUbrjöta  ^^)  ok  autS- 

16  mildinga  ok  merkismenn  ok  fölksstjora  ^^),  eSa  kalla  ^^)  bann 
oddvita  litJsins  etSa  orrostu,  fyrir  |)vi  at  f>j68konungr  bverr 
sä  er  reeör  mqrgum   iQndum^'),   I)ä  ^*)   setr  kann  til  land- 


47)  So  W,  W*,  U  —  menn  fehlt  R,  Ausg.  —  48)  j^eir  er  fehU 
Ü,  j^eir  dautSu  böröuz  H.  —  49)  er  j^ar  U.  —  50)  So  W,  W*,  in  R 
{u»Au8g,)  noch  ok  svä.  blffar,  was  Ü  erst  nach  gr^öü  bietet. —  51)  all. 
upp  enir  d.  m.  Ü.  —  52)  Für  das  Fg,  bietet  Ü  nur  ok  ferr  sv&  allt 
til  ragnarauckurs.  —  53)  väppn  R.  —  54)  So  W,  W*,  Ausg,  — 
nytt  (?)  R,  ny  H.  —  55)  So  {mit  k)  R,  W*  —  mit  kk,  ck  W,  U; 
vgl.  Lokas.  39,  wo  Bi  der  L.E,  nur  c  bietet  —  In  B.  folgt  noch  eine 
dem  Anf  des  C  ähnliche  Phrase,  Darauf  mehrere  Sir.  der  Ragnars 
dräpa  Bragis.  — 

LIII.  1)  Der  Anf.  des  C.  berichtet  dass  einige  Eenningar/är 
Gott  (Christus)  und  irdische  Könige  gemeinsam  sind.  Nachdem  dann 
der  Satz:  Konunga  alla  er  rett  at  kenna  svä,  at  kalla f)ä. Iandrä.t5endr 
e^a  landsvör^u  e6a  landssoeki  e6a  hirtSstjöra  et^a  vörd  landfölks  durch 
Beispiele  erläutert  ist,  fährt  der  Verf.  fort,  mit  dem  (hier  eingekl.)  ok 
anknüpfend.  —  2)  R.  er  ok  ^ä  konunga  er  undir  honum  ero  skattk. 
ü.  —  3)  keiseri  ü.  —  4)  ok  ü.  —  5)  er  f>j.  rsetSr  U.  —  Fs  folgt: 
jafn  i  kenningum  öllum  hven  yid  annan  (so  alle  Hss.)  i  skäldskap 
(i  sk.  fehlt  U.)  — -  6)  konunga  Ü.  —  1)  So  W ,  er  skattkonungar 
eru  R,  ü,  Ausg,  —  Als  Beisp.  folgt  eine  Str,  des  Amörr  Jarlask&ld.  — 
8)  So  W,  i  skäldskap  R  t*.  Ausg.  —  sk&ldsk.  fehlt  ü,  H.  —  9)  kon- 
unga et$a  jarla  U.  —  10)  gnllbrota  W.  —  11)  et5a  merk,  eöa  f.  U.  — 
flokkstjöra  H.  —  12)  kenna  U.  —  13)  fyrir  m.  1.  U.  ■—  fjöölaundum 
H.  —    14)  ^essa  (?)  ü.  — 
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Bt]6rnar  ^^)  me8  s6r  skattkonnnga  ^^)  ok  jarla,  at  doema  lands- 
iQg  ok  verja  land  fyrir  öfritSi  i  f)eim  iQndum  ^^).  er  kontmgi 
liggja  ^^)  fjarri ,  ok  ^^)  sknla  f>eira  dömar  ok  r^m^up  yera 
f>ar  ^^)  jafnrSttir  sem  själfs  konungs.  En  ^^)  i  einu  landi  eru 
iD^rg  herutS,  <>kj^[i^^  hättr  konnnga,  at  setja  |>ar  rettara5 
yfir  syä  m^rg  lierxio^  sem  hann  gefr  til  valds  ^*) ,  ok  heita 
{»eir  hersar  eSa  lendir  menn  i  danskri  tungn^^),  en  greifar 
1  Saxlandi,  en  barünar  1  England! ;  ^eir  sknla  ok  vera  rettir 
dömarar  ok  rettir  landyarnarmenn  yfir^*)  fvi  riki,  er  |)eim 
er  fengit  STS^rnar**).  Ef  eigi  er  konungr  nser  ^^),  f)äiskallO 
fyrir  |>eim  merki  bera  i  orrostum  ^^ ,  ok  eru  {>eir  j)ä  jafn- 
r^ttir  herstjorar  ^®)  sem  konungar  etJa  jarlar^  —  J>ar  naest 
eru  ))eir  menn,  er  b9ldar  beita,  {>at  ern  büendr,  {leir  er 
gildir  eru  at*®)  settum  (^  rettum •  fuUum.  |>ä'^)  mä  sv& 
kenna  at  kalla  |)a^^)  veimnSi  *  ff arok  gaetandi  um  ssettirlS 
manna  ^*) ;  f)essar  kenningar  megu  ok  eiga  b^föingar  *'). 
Eonungar  ok  jarlar  bafa  til  fylgSar  metS  ser  {»d  menn,  er 
birSmenn  beita  ok  ^^)  büskarlar ,  en  lendir  menn  bafa  ok 
ser'^)  bandgengna  menn,  t>ä  er  i  Danm^rku  ok  Syif>jö8  eru 
birtSmenn  kallaSir,  en  i  Noregi  büskarlar  ^^) ,    ok  STerja  f>eir20 


15)  8.  h.  landz  stjörnar  menn  U.  —  16)  -gar  U  {aber  jarla !)  — 
17)  Für  i  f).  1.  f  au  laund  U.  —  18)  ero  ü.  —  19)  ok  /.  ü.  —  20) 
ok  refsingar  w.  {»ar  /eMt  Ü.  —  j^eirra  d.  W,  ü  gegen  {»eir  R  u.  Amg,  — 
jamnrättar  Bß.  —  21)  So  W,  TJ,  Bß  —  6k  R  u.  Ausg.  —  22)  So 
W,  Ü  —  t.  V.  hveijum  H ;  s.  h.  gefr  vald  yfir  R  u,  Ausg.  —  23)  hjä. 
Daunum  Eß  —  ok  h.  p.  hersar,  enn  lend.  m.  i  d.  t.  ü.  —  24)  fyrir 
ü.  —  25)  forrdöa  U.  —  26)  Ef  —  nsör  fehlt  ü.  —  27)  orostu  ü.  — 
28)  herstjörnarmenn  ü.  —  29)  So  (at5)  W,  ü ;  af  R,  äbr.  hier  =  Uu. 
Ausg.  —  1^.  m.  er  baalf»ar  heita,  peii  menn  er  rättnefndir  ero,  j^eir 
bsBndr  er  g.  ero  at  settum  ok  röttnm  U  —  {».  m.  er  h.  heita,  svä.  eru 
rättnefndir  bsBndur  H.  —  30)  Undeutlich  in  W,  viell.  {»ann?  —  31) 
hann  W  —  p&  oder  h.  /.  ü.  -—  82)  So  nach  H :  yeitanda  (?)  Qär  ok 
gaetandi  um  s.  m.  —  yeitanda  f.  ok  gsetanda  (datores  et  custodes 
pecunisB  AM)  ok  ssBtti  manna  (et  hominum  reconciliatores)  R,  U  u, 
Ausg.  —  Zu  diesen  Formen  veitanda,  gsetanda  würde  freilich  hann  mW 
(vgl.  '*))  besser  passen^  die  Numeri  sind  in  diesem  C.  mehrfach  verwirrt, 
vgl.  auch  AM  I,  452  *).  —  33)  konungar  U ,  f artfahrend  etJa  jarlar 
ok  hauff>ingjar ,  |)eir  hava  |)ar  m.  s.  U.  —  34j  eöa  ü.  —  35)  met5 
8.  U.  —  36)  So  Ausg.  nach  W  (hure  kallar  R)  —  en  i  N.  ero  hüsk. 
kallatSir  U.  — 
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pö  ei8a,  sva   sem  hirSmenn  konnngmu  ^^.    Huskarlar  kon- 
nnga  vara  mJQk  hirtSmenn  kallaUir  f  forneskju  »8). 

LXUI  ^).    {»essi  eru  nqtn  stundanna:  ^Id,  forSam,  aldr, 

fyrirlijngu;  ar »),  misseri ;  vetr,  stimar,var,  haust»);  m&ntitJr, 

Svika^),  dagr,  nott;    morgin,  apian,  kyeld^);   ärla,  snemma, 

siSla,  f  sinn;  fyrra  dag,  i  nsest^^),  i  gser,  i  morgan');  stund, 

mael  ®). —    Frd  jafndoegri  er  haust  til  ^ess,  er  s61  sez 

1  eyktarstaU  ®) ;   fä  er  yetr  til  jafndoegris^^);    f&  er  vÄr  til 
fardaga;   fia  er   sumar   til  jafndoegris.     HaustmänuSr  heitir 

lOinn  n»sti  fyrir  vetr,  fyrstt*^)  f  vetri  heitir  gormanuSr,  f»ä 
er  frefmanuSr,  t>a  er  hrütmanuSr,  {)ä  er  ^orri,  fiä  göi  ^') ,  I>a 
einmanuSr;  f>ä  gaukmanutSr  ok  sä8ti8,  t>ä  6ggti8  ok  stekk- 
titJ  *'),  fa  er  sölmänuSr  ok  selmänuSr  ^*),  t>a  eru  heyannir  ^% 
{)ä  er  kornskuriSarmänntSr. 

15         LXIY^).    Eonungr  er  nefndr  Hälfdanr  Oamli,  er  allra 


37)  ok  sverja  |>.  J).  eiöa  konungi  U.  —  Darnach  wäre  svexga  ^. 
f>.  eit$a,  SV&  s.  hir^m.,  konungum  zu  sehreiben,  —  38)  So  Ausg,  nach 
W,  fomescu  B  •—  Ü  berichtet  umgekehrt:  hirf)menn  konanga  vom 
mjok  huskarlar  kallaj^ir  i  fymd.  Dazu  stimmen  dann  auch  die  för 
huskarlar  gegebenen  Beispiele  aus  freilich  nicht  sehr  alten  Skalden  und 
die  zu  Olaf  des  HeUigen  (f  1030)  Zeit  gewählte  Bezeichnung  Hüskarla 
-hvöt  für  die  Bjarkamdl  in  fomu.     Vgl.  atich  Eird.  C,  2  *0'  — 

LXIII.  1)  Von  diesem  C,  fehlt  in  R  jetzt  der  Anf,  (bis  —  —  — 
in  diesem  Text.)  Die  Ausg.  legen  dafür  Fr,  U,  A,  w  zu  Grunde. 
Doch  bietet  ü  {AM  II,  341)  nur  das  bez.  A^fangstück,  in  M  fehlt 
das  ganze  C.  —  2)  &r  fehlt  U.  —  3)  h.  v&r  ü.  —  4)  Fr.  {wo  &r. 
misseri  u.  w,  erst  nach  i  gser,  i  morgin  steht)  vikur.  —  5)  In  Fr.  ist 
morgin,  aptan  {von  kveld  getrennt)  vor  stund  mel(i)  gestellt,  —  6)  So 
die  Ausg. ,  i  not  (nött?)  U,  i  ns8z  A,  i  nez  Fr.  —  7)  S^  Fr.,  A  — 
1  morg.  /.  ü.  —  4  m.  Ausg.  {mit  w  ?)  —  8)  So  A,  mal  U  u.  Fr.,  m&l 
Ausg.  {nach  w).  Wegen  eines  Zusatzes  in  "Hß  vgl,  AM  I,  510  ^)  — 
Bs  folgt  dann  zur  Ergänzung  der  Bezeichnungen  für  die  Nacht  Alyfssm. 
31 ;  zu  den  Les,  bei  Hild.  {wo  c  =  Fr)  füge  Z.  6  draum  (=  dr. 
njörun)  U.  —  9)  So  A,  Fr.  —  eyktSarst.  Ausg.  {mit  R?)  —  10)  So 
die  Ausg.  nach  R  (?),  Fr.  u.  A.  —  jafndögurs  w.  —  11)  fyrsti  Fr.  — 
12)  Göi  m&nuöur  w.  —  13)  st.  fehlt  A,  wo  mehrfach  auch  andere 
Verbindungspartikeln  stehen,  und  für  mänutSr  -at5r  üblich  ist.  —  14) 
ssBlmän.  A.  —     15)  heyjam&n.  Fr.  — 

LXIV.  1)  Auch  hier  feUt  m  R  Jetzt  der  Anf.,  und  wird  durch 
w,  U,  Fr.,  M,  ergänzt,  —  Im  Fg.  H&lfdan  einige  Ausg.  ^ 
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konunga  var  igsßtastr^;  hann  gerSi  bl6t  mikit  at  miVjnm 
yetri,  ok  blötaCi  til  fiess,  at  hann  skyldi  Ufa  i  konnngdömi 
smum  f>rjü  hundrnS  vetra.  En  bann  fekk  ^au  andsvQr,  at 
bann  mnndi  lifa  ekki  meir  en  mikinn  einn  mannsaldr;  en 
fiat')  mundi  I>6  {)rjü  bnndrnS  vetra,  er  engl  mnndi  vera  i5 
sett  bans  ötiginn  maiSr  ne  kona^).  Hann  var  bermaCr  mikill; 
ok  for  Yi8a  nm  anstrvegn;  {»ar  drap  bann  i  einvigi  {)ann 
konnng;  er  Sigtryggr  bet.  J>ä  fekk  bann  |>eirar  konn,  er 
kQlInS  er  Alvig  in  spaka  ^) ,  dottur  Ejmnndar  *)  konnngs  or 
HöImgarCi  ^) ;  ^an  attn  ätjän  sona  ok  värn  nin  senn  bomir.lO 
{»eir  betn  svä :  einn  var  (>engill,  er  kallaSr  var  Manna-{»engill  ^), 
annarr  Baesir,  fjritJi  Gramr,  fjörtSi  Gylfi,  fimti  Hilmir,  setti 
jQfarr,  sjaundi  Tiggi,  ätti  Skyli  e8a  Sküli^),  mundi  Harri 
etSa  Herra  ^®).  fessir  niu  broetSr  urtSu  svä  ägeetir  i  bernaSi, 
at  ^*)  i  Qllum  froeSnm  sitSan  eru  nijfn  |>eira  baldin  fyrir  15 
tignarn^fn  svä  sem  konnngs  nafn  eSa  nafn  jarls;  ^eir  ättu 
engi  b^rn  ok  fellu  allir  i  orrostum  ").  —    Svä  kvaiS  Markus: 

(g)  Rsesir  let  ^')  af  rotSnnm  bausi 
Rinar  söl  ä  marfjijll  ^*)  skina  *^). 


2)  kon.  er  n.  H.,  er  inn  gamli  var  kall.,  er  allra  u,  to,  ü.  — 

Einn  kon. {wie  w)  —  hann  var  ägsetr  kon.  Fr.  —    3)  So  Fr. 

(vorher   einn  mik.  w  u.  Ausg,   einn   mik.   alldr  eins  manz  manz  U) 

u,  M,  |)eir  =  |)at  w  u.  Ausg,  —    |)at  m.   j^.  |)r.  h.  v.  er  fehU  Ü.  — 

4)  So  Fr.  —  en  engi  m.  kona  i  seit  h.  n^  ötig.  ma^r  Ü,  ähnl.  er  engi 

m..  V.  i  S8.  h.  kona  et^a  öt.   mat3r  w  u.Aueg.  —  (er  eigi  m.  v.  JönssJ) 

at  eingi  mnndi  (Lücke)  bans  §tt  kona  et5a  öt.  m.  M.  —    5)  hann  fekk 

Alurg  (?)  U  (dött.  Em.  kon.)  —  i^^ör  Alvig  vermutet  AM  Jl,  342  »)  A'lm- 

veig,   vgl,   Hyndl.   15.  —    6)  Äo  M   w.   Hyndl.   15  —   Emundar   die 

iibr,  Hae.  u,  Ausg,,    doch  Eyvindar  Jönss,   nach  H.  —     7)  hins  rfka 

fügt  Fr.  u,  H/3  hinzu,  B  (wieder  beginnend)  hin  rfka  nach  HölmgartSi.  — 

8)  mann^engill  Fr.,  w ,  er  kall.  v.  m.  j^.  fehlt  U,  H,  toie  auch  im  Fg, 

die  Ordinalzahlen»  —    Für   nfu  s.  bornir  bietet  M  n.  s.  foeddir.  —     9) 

Sküli,  SkylU  U  —  nur  Skiili  w,  H.  -     10)  eöa  H.  fehlt  U,  H.  —   11) 

f eir  ero ägsatir,  at  Ü.  —     12)  i  bardaga  ü,  H.  —    Befolgt 

zunächst  eine  HaJhetr,  des  km6xXt  dann  das  Fg»  mit  der  Ueberschr,  in 

w:   Bsßsir,   sem  Markus  kva9.  —     13)  lec  w.  —    14)  So  (R?)  Ü  u. 

Ausg,  —  mar§5l  w,  M  —  marfold  Fr.  —    15)  w  (nach  JRk.)  hreina.  — 

Nach  sieben  weiteren  Beispielen  aus  der  skaldisehen  Poesie  werden  dann 

die  neun  andern  Söhne  Häilfdans  mit  den  dazu  gehörigen  GescklA^hijtxx^ 
Profaiflche  Edda.  \^ 
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so  dufgefUhrii  1)  Hüdir  (Hildingar)  -  2)  Nefir  (NifloDgar)  —  3)Aat$i 
(ötSliDgar)  —  4)  Tn^i  (Ynglingar)  —  5)  Dagr  (Döglingar)  —  6)  Bragi 
(Bragningar)  —  7)  Buöli  (Buölungar)  -  8)  Loföi  (Loföungar)  —  9) 
Sigarr  (Sikliugar).  —  Endlich  werden  noch  einige  berühmte  Klinige 
aufgeführt  y  deren  Namen  als  tignarnöfo  in  der  Dichtkunst  gelten,  — 
Vgl,  auch  Hyndl.  11,  21,  26,  wo  z.  TA.  abweichende  Angaben  sich 
ßnden  u,  Einl.  C,  4.  — 


Die  Volsunga  -  saga 


oder 


Sigurdhar  saga  Päfnisbana 

nebst 

Nornagests-{>attr 
(Flateyjarbök :  O'lafs  saga  Tryggyasonar :  C.  282—292.) 


\^* 


Norroenir  menn  bafa  saman  foert  nökkum  pari  sögunnar,  en  samt 
met$   k^edskap.    pat  er  fyrst  frä.  Sigur^i  at  segja  F&fnisbana,  Völs- 

imgum  ok  Niflungum  — —  ok  {)ö  at  nökkut  breg^iz 

atkvsBtSi  um  manna  beiti  e^a  atbur^i,  {)d  er  eigi  undarligt,  svä.  margar 
tungur  sem  j^essi  saga  fsar ;  en  bvar  sem  bön  er  sög^^  |^&  rfs  b6n  näl- 
iga  af  einn  efni. 

I»i9rek8-saga  ed,  Unger  p.  1  {tf.  Bugge  Norr.  F.  LXVIII») 


Yolsnngasaga. 


I.  Her  hefr  upp  ok  segir  frä  f>eitn  manni,  er  Sigi  er 
nefcdr  ok  kallatSr ,  at  heti  ^)  son  O'tSins.  Annarr  matJr  er 
nefndr  til  sQgunnar,  er  SkaSi  het;  bann  yar  rikr  ok  mikiil 
fyrir  ser,  en  j)6  var  Sigi  |)eira  inn  rikari  ok  aettstoerri,  at  j)vi 
er  menn  mseltn'  i  ^sluu  tima.  SkatSi  ätti  {irsBl,  {)ann  er  DQkkut  5 
vertSr  at  geta  viö  sQguna,  hann  het  BretJi ;  hannvar^)  fröBr') 
um^)  fiat  er  hann  skyldi  at  hafaz;  hann  hafSi  if)röttir  ok 
ajgervi  jafnframt  inum  er  meira  (>öttu  vertJir,  etSa  umfram 
nQkkura.  f>at  er  nü  at  segja,  eitt  hvert  sinn  at  Sigi  ferr  at 
dyraveitSi  ok  meö  hannm  J)r8ellinn,  ok  veitJa  dyr  um  daginnlO 
allt  til  aptans.  En  er  {leir  bera  saman  yeiSi^)  sina  um 
aptaninn^  f>ä  bafSi  BreSi  veitt  miklu  fleira  ok  meira  en 
.  .  Sigi,   svä  at  hugna^i  storilla  .  .  hänum^  at  einn  {jrsell  ^) 

skal  hafa   betr    veitt ''^)  —  —   —   —    —   —   — 

.     Nü   ferr   hann   heim   um  kveldit  ok  segir,  at  BretJi  15 

Die  Ueber8chr\fi  Völs.  nach  Fas.  ti.  B*  Die  CapitelÜberschr,  in  C. 
erloschen,  — 

I,  1)  vseri  ?  ^.  —  2)  So  Pas.  —  C  nach  B  er.  —  3)  kendr 
Fas.  —  4)  Bas  Wort  undeutlich^  um  5.,  vi^  Fas.  —  5)  veitJ  C.  — 
6)  fleira  u.    die  fg,    Worte   undeutlich   oder  ganz  unleserlich  in  G.  — 

flei[ra] en  .  .  Sig storilla  ....  [at  einn]  {)r83ll  B 

im  Text;  als  möglich  wird  von  Bf  fleira  ok  meira  und  honum  nach 
storilla,  einn  vor  ^rsdll  angegeben;  vgl,  hier  161,  5 — 6.  Fas.  nach  Paphss, 
meira  ok  fleira  en  Sigi,  hvat  honum  lika^i  storilla,  ok  segir,  at  sik  undri, 
at  einn  Israeli  skuli  sik  yfirbuga  i  d;fraYeit$i,  hleypr  f»yi  at  hänum  ok 
drepr  hann,  dysjar  slt^an  Hkit  i  snjöfönn.  Nu  ferr  u,  w,^  Vgl,  dazu 
auch  B'.  —  7)  So  C.  nach  B.  —  Das  Fg.  (5—6  Zeilen  hei  B.)  in  0. 
bis  auf  einige  Worte  verwischt,  — 
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at  BreSi  hafi  ritSit  f rä  hanum  ä  skoginn  —  ok  yar  hann  senn 
or  augliti  mer,  ok  veit  ek  ekki  til  hans.  SkaSi  gruuar  sQgn 
Siga  ok  getr,  at  vera  munu^)  svik  hans,  ok  mun  Sigi  hafa 
drepit  hann ;  faer  menn  ^)  til  at  leita  hans,  ok  ly kr  sva  leit- 

Sinnni,  at  f)eir  fundu  hann  i  skafli  einum,  ok  mselti  SkatSi, 
at  {»ann  skafl  skyldi  kalla  BreSaf^nn  hetJan  af,  ok  hafa  menn 
nü  |)at  eptir  sitJan  ok  kalla  svä  hverja  fqnn,  er  mikil  er. 
J>ä  kemr  upp,  at  Sigi  hefir  drepit  {)raelinn  ok  myröan ;  [)ä 
kalla  {)eir  hann  yarg  i  yeum,    ok   mä   hano  nü  eigi    heima 

10  vera  meö  feör  sinum.  O'Öinn  fylgir  hanum  nü  af  landi  brott 
svä  langa  leitS,  at  störu  bar,  ok  eigi  letti  hann  fjrr,  en  hann 
kom  hanum  til  herskipa.  Nü  tekr  Sigi  at  leggjaz  i  hernatS 
meS  f>at  li8,  er  fatSir  hans  fekk  hanum,  ä8r  ^eir  skildu,  ok 
varS    hann   sigrsaell  i  hernatSinum;    ok   svä  kemr  hans  mäli, 

15  at  hann  fekk  herjat  ser  land  ok  riki  um  8i9ir,  ok  f>vi  nsest 
fekk  hann  ser  g9fugt  kvänfang,  ok  geriz  hann  rikr  konungr 
ok  mikill  fyrir  ser  ok  retJ  fyrir  Hünalandi  ok  er  inn  mesti 
hermatJr.  Hann  ä  son  viö  konu  sinni,  er  het  Rerir  ^®),  hann 
vex  f)ar  upp  metS  fetJr  sinum  ok  geriz  brätt  mikill  vexti  ok 

20  geryiligr. 

Nü  geriz  Sigi  gamall  maSr  at  aldri;  hann  ätti  ser  marga 
Qfundarmenn,  svä  at  um  siiSir  retJu  f)eir  ä  hendr  hanum,  er 
hann  trütSi  bezt,  en  |>at  varu  broetJr  konu  hans;  f)eir  gera 
j)ä  til  hans,  er  hann  varir  sizt  ok  hann  var  faliör  fyrir,    ok 

25  bera  hann  ofrlitSi ,  ok  ä  |)eim  fundi  feil  Sigi  metS  hirtJ  sinni 
allri.  Son  hans  Rerir  var  ekki  i  J)eim  häska,  ok  fser  hann 
svä  mikit  195  af  vinum  sinum  ok  landshQfSingjum ,  svä  at 
hann  eignatSiz  bsetJi  land  ok  konungdöm  eptir  Siga  fetSr  sinn ; 
ok  nü  er  hann  |)ykkiz  hafa   fötum   undir  komiz  i  riki  sinn, 

30  [)ä  minniz  hann  ä  J)8er  sakir,  er  hann  ätti  vitS  motJurbroetSr 
sina,  er  drepit  hc^föu  f^tSur  hans,  ok  safnar  konungr  ser  nü 
liöi  miklu  ok  ferr  nü  ä  hendr  frsentSum  sinum  metS  |>enna 
her,  ok  {»ykkja  f>eir  fyrr  gert  hafa  sakar  vi8  sik,  jfo  at  hann 
maeti  litils  fraßndsemi  {leira;   ok  svä  gerir  hann,  fyrir  ^vi  at 

35  eigi  skilz  hann  fyrri  vi8,  en  hann  hafVi  drepit  alla  feSrbana 


8)  So  C.  nach  BU  —  9)  So  B.  mit  Bj.  mann  B.y  Pas.  — 
10)  So  G.  nach  B,  —  Mit  dem  fg.  Satze  Nü  geriz  u.  to.  beginnt  C,  11 
in  Fas.,  vgL  B.  — 
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8ina,  f)6  at  oskapliga  vseri  fyrir  allar^*)  sakir;  uü  eignaz 
bann  lijnd  ok  riki  ok  fe,  geriz  hann  nü  meiri  fyrir  ser 
en  faUir  bans.  Rerir  fekk  ser  nu  herfang  mikit  ok  konu 
|)a  er  bäiium  f>6tti  vit5  siit  boefi,  ok  eru  |)au  mJ9k  lengi 
&  samt  ok  eigu  {)au  0ügan  erfingja  ok  ekki  barn;  f>at  bugnarS 
{)eim  bäSum  illa,  ok  biöja  J)aii  gutSin  metS  miklum  ahuga, 
at  J)au  gaeti  ser  barn.  J>at  er  nü  sagt,  at  Frigg  beyrir  boen 
f>eira,  ok  sva  O'öinn,  bvers  |>au  bitSja;  bann  vertJr  ^*)  eigi 
0rf>rifr&8a,  ok  tekr  oskmey  sina,  dottur  Hrimnis  J9tnn8, 
ok  faer  i  bQnd  henni  eitt  epli  ok  biör  hana  foera  konungi;10 
bön  tok  yiS  eplina  ok  brä  ä  sik  kräkuham  ok  flygr  til  {less, 
er  bon  kemr  |)ar  sem  konungrinn  er  ok  sat  ä  baugi;  bön 
let  falla  eplit  i  kne  konnnginum,  bann  tok  f)at  epli  ok  f)6ttiz 
yita,  bverju  gegna  mnndi ;  gengr  nu  beim  af  banginum  ok  til 
sinna  manna,  ok  kom  ä  fund  drottningar,  ok  etr  I)at  epli  sumt  ^*)*^ 

II  ^).  (>at  er  nu  at  segja,  at  dröttning  finnr  t>at  brätt, 
at  bon  mundi  yera  meS  barni,  ok  ferr  {)essu  fram  langar 
standir,  at  bön  ma  eigi  ala  barnit.  ^ä  kemr  at  {)vi,  at 
Berir  skal  fara  i  leitSangr,  sem  siSvenja  er  til  konnnga,  at 
fritSa  land  sitt;  i  f>essi  fertS  varS  fiat  til  tiSinda,  at  Rerir  20 
tok  sott  ok  f)vi  naest  bana  ok  setlaSi  at  soekja  beim  O'fiin, 
6k  f)ötti  {)at  m^rgum  fysiligt  i  |)ann  tima.  Nü  ferr  inu 
sama  fram  um  vanbeilsu  drottningar,  at  bön  faer  eigi  alit 
barnit,  ok  {)essa  ferr  fram  sex  vetr,  at  bön  befir  f)essa 
sott;  nü  finnr  bön  {)at,  at  bön  man  eigi  lengi  lifa  ok  bat$25 
nü,  at  bana  skyldi  saera  til  barnsins,  ok  svä  var  gert,  sem 
bön  batS;  |>at  yar  syeinbarn,  ok  sa  syeinn  yar  mikill  yexti, 
{)&  er  bann  kom  til,  sem  yan  yar  at.  Syä  er  sagt,  at  sjä 
steinn  kysti  möSur  sina,  ätSr  bön  doei;  f>essum  er  nü  nafn 
gefit,  ok  er  kallaSr  VQlsungr;  bann  yar  konungr  yfir  Hüna-8Ö 
landi  eptir  feVr  sinn,  bann  yar  snemma  mikill  ok  sterkr  ok 
arsBÜisfallr  nm  fmt  er  mannraun  {>ötti  i  ok  karlmennska; 
bann  geriz  inn  mesti  bermaSr  ok  sigrssell  i  orrostum  t>eim 
sem   bann   ätti  i  berf^rum.     Nü  f)ä  er    bann   yar  allroskinn 

11)  Undeutlich  mC,  nach  Bt  eher  alla.  —  12)  Vgl  Bt  — 
13)  Für  flumt  könnte  man  etwa  samt  (ä.  samt)  und  den  Ausfall  eines 
oder  einiger  Worte  vermuthen.  Vgl,  Völs.  rlm.  1, 100 :  epli  bitu  j^an 
einkar  fda,     Gewöhnlich^rä  hön  in  Gedanken  zu  etr  ergänzt.  — 

n,     1)   üeberachr,  in  C  Feddr  Vok'.  — 
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at  aldri,  f>a  s6ndir  Hrimnir  hannm  HljötS  ^)  dottnr  Hina ,  er 
fyrr  er  getit,  fia  er  hon  for  metS  eplit  til  Beris,  fetSr  V9IS- 
ungs;  nd  gengr  hann  at  eiga  hana,  ok  eru  ^au  lengi  a  samt, 
ok   eru   götSar  samfarar   |>eira.    f>an  attu   tiu  sonu  ok  eina 

5döttiir;  inn  elzti  son  fieira  het  Sigmundr,  en  Signy  döttir, 
flau  väru  tvibnrar,  ok  väru  fiau  fremst  ok  vsenst  um  alla 
hlati  barna  TQl^ngs  konungs^  ok  Tärii  {)6  allir  miklir  fyrir 
ser,  sem  lengi  hefir  uppi  verit  haft,  ok  at  ägsetnm  gert  yerit, 
hversa   Y^lsungar  hafa  verit  ofrkappsmenn  miklir,   ok  hafa 

lOverit  fyrir  flestum  m9nDum,  sem  getit  er  1  forD89gam,  bseSi 
um  frötSleik  ok  ifiröttir  ok  alls  battar  kappgirni.  Svä  er 
sagt,  at  y^lsungr  konungr  let  gera  h9ll  eina  ägsBta  ok  meS 
^eim  hsetti,  at  ein  eik  mikil  stöS  1  b9llinni,  ok  limar  tr^sins 
metS  f9gmm  blomum  stöSu  üt  um  raefr  hallarinnar,  en  leggr- 

15inn  stöS  nitSr  i  h9llina,  ok  k9llut$u  {»eir  pai  barnstokk'). 

III  ^).  Siggeirr  hefir  konungr  heitit,  hann  r^S  fyrir 
Gautlandi,  hann  var  rikr  konungr  ok  fJ9lmennr;  hann  for 
ä  fund  y9lsungs  konungs,  ok  batS  hann  Signyjar  ^)  til  handa 
ser;  {»essn  tali  tekr  konungr  vel  ok  svä  synir  hans,   en  hon 

20själf  var  f>essa  öfüs,  bitSr  f>ö  feiSr  sinn  räQa^),  sem  ftSru  fiyi 
sem  til  hennar  tceki ;  en  konunginum  syndiz  ^)  f>at  ratS  at 
gipta  hana,  ok  var  hon  f9stnu8  Siggeiri  konungi.  En  f>ä 
er  sja  ^)  veizla  ok  räSahagr  skal  takaz,  skal  Siggeirr  konungr 
soekja    veizluna  til  y9lsungs    konungs.     Konungr   bjöz   vi8 

ÜSveizlunni  eptir  inum  beztum  f9ngum;  ok  f>ä  er  fiessi  veizla 
var  albuin,  komu  {»ar  boSsmenn  YQlsungs  konungs  ok  svä 
Siggeirs  konungs  at  nefndum  degi,  ok  hefir  Siggeirr  konungr 
marga  virSuliga  menn  metS  ser.  Sva  er  sagt,  at  f>ar  väru 
miklir  eldar  gerSir  eptir  endilangri  hQllinni,  en  nu  stendr  sja 

30  inn  mikli  apaldr  1  mitSri  h9llinni,  sem  fyrr  var  nefndr.  Nu 
er  ^ess  vitS  getit,  at  f)ä  er  menn  sätu  vitS  eldana  um  kveldit, 
at  matSr  einn  gekk  inn  1  h9llina ;  sä  maQr  er  in9nnum  ökunnr  ^) 


2)  So  B.  nach  Völs.  rün.  126,  1  —  liod  C.  —  3)  SoBj.u.B.  — 
Nach  B.  kann  C.  auch  branstocc  (=  brandstokk?)  gelesen  werden^  tot« 
dies  in  Fas.  vorgezogen  ist.     lieber  die  Erklärungen  vgl,  das  Wh,  — 

m.  1)  üebersehr,  erloschen,  ~  2)  Sygn.  G.-—  3)  SoC,  f)e8sa 
ergänzen  Fas.  u.  B,  —  4)  80  C  nach  BL,  en  konungriim  tök  j^.  r. 
Fas.  B.  —  5)  So  G.  nach  Bt,,  ^esai  «  8J4  Fas.  u,  B.  —  6)  So  [oder 
''^k.  C.)  nach  B'.  —  ükunnigr  Fi».  — 


C.  II,  m,  IV.  153 

at  syn ;  sj&  maSr  hefir  f>ess  hattar  buning,  at  bann  hefir  beklu 
flekkdtta  yfir  s6r,  sä  maSr  var  berfoettr  ok  bafUi  knytt  liabrök- 
um  at  beiiii,  sä  matSr  bafSi  svertS  i  bendi  (ok  gengr  at  barn- 
stokkinum)  ok  b9tt  '^)  siSan  ä  bQfVi ,  bann  var  bar  niJ9k  ok 
elliligr  ®)  ok  einsynn ;  bann  bregtSr  svertSinu  ok  stingr  f>vi  1 5 
stokkinn,  svä  at  sverSit  S0kkr  at  bJQltnm  upp ;  9llum  mQnnum 
fellnz  kvetSjur  viS  fienna  mann^  ^ä  l;ekr  bann  til  oriSa  ok 
maßlti:  sä  er  ^essu  sverSi  bregSr  or  stokkinum,  {»ä  skal  sä 
f>at  |>iggja  at  m^r  at  gJQf,  ok  skal  bann  fiat  själfr  sanna,  at 
aldri  bar  bann  betra  syerS  ser  i  bendi,  en  {letta  er.  EptirlO 
^etta  gengr  sjä  inn  gamli  maSr  üt  or  .b^llinni,  ok  yeit 
engi,  bverr  bann  er,  etSa  byert  bann  gengr.  Nu  standa  peir 
upp  ok  metaz  ekki  yitS  at  taka  syerSit,  f>ykkiz  sä  bezt  bafa, 
er  fyrst  näir;  siSan  gengu  til  inir  gQfgustu  menn  fyrst, 
en  f>ä  byerr  at  Qflrum,  engi  kemr  sä  til  er  näi,  ^yf  at  engum  15 
yeg  bifaz,  er  ^eir  taka  til.  Nu  kom  til  Sigmundr,  son  Y9IS- 
ungs  konüngs,  ok  tok  ok  brä  syertSinu  or  stokkinum,  ok 
yar  sem  laust  Isegi  fyrir  bänum.  f>etta  yäpn  syndiz  9llum 
syä  gott ,  at  engi  {)öttiz  set  hafa  jafngott  syerS ,  ok  hfSr 
Siggeirr  bänum  at  yega  {»rjü  jafnysBgi  gulls.  Sigmundr  segir :  20 
f»u  mättir  taka  fietta  syerfl  eigi  si8r  en  ek,  f)ar  sem  f)at 
stötS,  ef  fier  soemdi  at  bera;  en  nü  faer  f>ü  fiat  aldri,  er  f>at 
kom  äSr  1  mina  b9nd,  fiott  f>ü  bjötSir  yitS  allt  fiat  gull,  er 
^ü  ätt.  Siggeirr  konungr  reiddiz  yiS  })essi  orfl  ok  {»ötti  ser 
hätSuliga  syarat  yera;  en  fyrir  f>yi  at  bänum  yar  syä  yarit,25 
at  bann  yar  undirbyggjumaSr  mikill,  f)ä  laetr  bann  nu,  sem 
bann  hirSi  ekki  um  f>etta  mal,  en  {»at  sama  kyeld  hugtSi 
hann  laun  fyrir  fietta,  {)au  er  sitSar  kömu  fram.  —  / 

ly^).  Nü  er  |>at  at  segja,  at  Siggeirr  gengr  f  rekkju*) 
bjä  Signy^)  f>enna  aptan;  en  nsesta  dag  eptir  {)ä  yar  yeSrSO 
gott,  fiä  segir  Siggeirr  konungr,  at  hann  yill  beim  fara  ok 
bitSa  eigi  fiess,  er  yindr  yxi  eöa  sjä  gerir*)  öfoeran.  Ekki 
er  fiess  getit,  at«  V9lsungr  konungr  letti  hann  eSa  synir  bans, 
allra  heizt  er  bann  sä,  at  bann  yildi  ekki  annat,  en  fara  frä 


7)  So  (hautt)  nach  B',  —  8)  Vielleicht  wäre  besser  mit  C.  {hier 
u.  C.  XLII  "))  eldiligr  {vgl,  eldri,  ellri)  zu  schreiben.  —  9)  Sigg.  ist 
in  C.  ausgefallen.  -^ 

IV.  Die  Ueberschr.  unlesbar,  —  2)  reyclq'u  0.  -^  3)  So  0, 
nach  JBt.  —    4)  geri  schlägt  Jf.  vor.  •-* 
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veizluniii.  Nu  mselti  Signy  viö  feSr  sinn:  eigi  vilda  ek 
ä  hrott  fara  meö  Siggeiri,  ok  eigi  gerir  hugr  minn  lilaßja  vit5 
hännm,  ok  veit  ek  af  framvisi  minni  ok  af  kynfylgju  värri, 
at  af  J)essu  rätJi  stendr  oss  mikill  ofagnatSr,  ef  eigi  er  skjott 
5  brugtSit  Jjessum  räSahag.  —  Eigi  skaltu  f)etta  maela,  dottir, 
sagöi  bann,  {)vi  at  J)at  er  sk^inm  mikil  bsetJi  hänum  ok  svä 
oss,  at  brigSa  f)essa  viS  bann  at  saklaasa,  ok  eigam  ver  f>a 
engan  trünatS  undir  hänum  ne  vingan,  af  f)essu  er  brugtSit, 
ok  man   bann   gjalda  illu   os6>    sllkt  er  bann  mä,  ok  samir 

10  |)at  einna  at  balda  af  värri  bendi.  —  Nu  byz  Siggeirr  kon- 
ungr  til  beimfertJar,  ok  atSr  f)eir^)  foru  fra  boBinu,  f)ä  bautS 
bann  V9lsungi  konungi  mägi  sinum  til  sin  ä  Gautland  ok 
aonum  bans  (^llurn  meö  bänum,  ä  J>riggja  mänatSa  fresti  ok 
|)vi  qIIu  litSi,    sem   bann   vildi  meö  ser  bafa  ok  bänum  vseri 

15  til  vegsemdar.  Vill  nü  Siggeirr  konungr  gjalda  i  J)vi  {)at  er 
ä  skorti  brüBlaupsgerÖina  fyrir  f>ess  sakir,  er  bann  vildi  eigi 
meir  vera  en  eina  nott,  ok  er  ekki  (»at  sitSr  manna  at  gera 
svä.  Nü  beitr  V9lsungr  konungr  fertSinni  ok  koma  ^)  ä  nefnd- 
um   degi;   |)ä   skiljaz  J)eir  mägar  ok  ferr  Siggeirr  konungr 

20  beim  metS  konu  sina. 

V^).  Nü  er  at  segja  frä  VQlsungi  konungi  ok  sonum 
bans,  at  |>eir  fara  at  äkvetJinni  stundu  til  Gautlands  at  b^i 
Siggeks  konungs  mägs  sms  ok  bafa  {irjü  skip  or  landi  ok 
9II  vel  skiputJ,  ok  veröa  vel  reiöfara  ok  koma  skipum  sinum 

25  vis  Gautland,  en  f>at  var  siS  um  aptan.  En  f)ann  sama  aptan 
kom  Signy,  dottir  V^lsungs  konungs,  ok  kallar  fetSr  sinn  ä 
einmseli  ok  broeör  sina,  segir  nü  a3tlan  sina  ok*)  Siggeirs 
konungs,  at  bann  befir  dregit  saman  ovigjan  ber,  ok  aetlar 
at  svikja  y8r  —  nü  biö  ek  yör,  segir  bon,  at  |)er  fariü  |>egar 

SOaptr  i  yöart  riki  ok  fäitS  ytSr  HB  sem  mest,  ok  fariö  bigat 
siSan  ok  befnitS  ytJar  själfir  ok  gangiö  eigi  1  ofoeru,  pYi 
at  eigi  missi-{)er  svika  af  bänum ,  ef  eigi  taki-f)er  {)etta 
bragtS,  sem  ek  beitJi  ytSr.  J>ä  mselti  VQlsungr  konnngr:  j)at 
munu  allar  j)j6t5ir  at  orSum  gera,  at  ek  mselta  eitt  orö  obor- 


5)  f)au  vermutet  JB'.  —     6)  ok  vill  koma?  — 

V,     1)   üeberschr,  in  C:    Fall  Volsuugs  konungs — 

2)  Die  Worte 'sinsi,  ok  toären  nach  B\  zu  entbehren,  doch  hat  S\gnf 
neben  der  List  ihres  Gatten  den  eigenen  Plan  tsu  berichten,  — 
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inn,  ok  strengda  ek  f)ess  heit,  at  ek  skylda  hvärki  flyja  eld 
ue  jarn  fyrir  hraezlu  sakir,  ok  svä'hefi  ek  enn  gert  her  til, 
ok  hvi  munda  ek  eigi  efna  f>at  ä  gamals  aldri?  ok  eigi 
skuln  meyjar  j[>yi  bregt$a  sonnm  miaum  i  leikum,  at  f)eir 
hrseSiz  bana  sinn,  {»vi  at  eitt  sinn  skal  hverr  deyja,  en  engl  5 
ma')  nndan  komaz  at  deyja  nm  sinn;  er  f)at  mitt  ra8^  at 
Ter  flyjum  hvergi,  ok  gerum  af  värri  hendi  sem  hreystili'gast ; 
ek  hefi  bariz  hundraS  sinnum,  ok  hefi  ek  haffc  stnudum  nieira 
liS,  en  stnndam  minua;  ok  hefi  ek  jafnan  sigr  baft,  ok  eigi 
skal  |)at  spyrjaz,  at  ek  flyja,  ne  friöar  bitJja.  —  Nu  grsetr  10 
Signy  sarliga  ok  baiS,  at  hön  skyldi  eigi  koma  til  Siggeirs 
konuugs.  VQlsangr  konungr  syarar:  f)n  skalt  at  visu  fara 
heim  til  bönda  f>ins  ok  yera  samt  me8  hännm,  hversu  sem 
raetS  oss  ferr.  —  Nu  gengr  Signy  heim,  en  {leir  büa  eptir 
um  nöttina.  Ok  um  myrgininn  f>egar  er  dagar,  |)a  bi8r  V9IS- 15 
ungr  konungr  upp  standa  sina  menn  alla  ok  ganga  ä  land 
upp  ok  buaz  viV  bardaga.  Nu  ganga  f>eir  a  land  upp  allir 
alväpnaCir,  ok  er  eigi  langt  at  biSa,  ätSr  {»ar  kemr  Siggeirr 
konungr  meS  allan  sinn  her,  ok  verSr  {)ar  in  harCasta  orrosta 
meS  f>eim,  ok  eggjar  konungr  lifl  sitt  til  framgQugu  sem  20 
harSligast,  ok  er  svä  sagt,  at  YQlsungr  konungr  ok  synir 
bans  gengu  ätta  sinnum  1  gegnum  fylkingar  Siggeirs  konungs 
um  daginn,  ok  hQggva  ä  tvaer  hendr;  ok  er  fieir  aetla  enn 
sva  at  fara,  |)ä  fellr  VQlsungr  konungr  i  mitSri  fylkingu  sinni 
ok  f>ar  allt  liS  bans  me8  bänuni,  nema  synir  hans  tiu,  f)Ti25 
at  miklu  meira  ofrefli  var  i  moti,  en  |)eir  n^tti  vitS  standa. 
Nu  eru  synir  hans  allir  teknir  ok  i  b^nd  reknir  ok  ä  brott 
leiddir.  Signy  vartS  V9r  vit5,  at  fatSir  hennar  var  drepinn, 
en  broeSr  hennar  h9n6um  teknir  ok  til  bana  räSnir;  nü 
kallar  hon  Siggeir  konung  ä  einmseli.  Nü  mselti  Signy: 30 
J)ess  vil  ek  bitSja  {)ik,  at  {)ü  lätir  eigi  svä  skjott  drepa  broetSr 
mina,  ok  lätitS  f)a  heldr  setja  i  stokk,  ok  kemr  mer  at  f)vi, 
sem  maelt  er,  at  unir  auga  metSan  ä  ser,  ok  {)vi  bitS  ek  J)eim  *) 
eigi  lengra,  at  ek  Sßtla,  at  mer  muni  ekki  tjoa.  —  |>a  svarar 
Siggeirr:  0er  ertu  ok  0rvita,  er  {)ü  biör  broetJrum  f)inum35 
meira  bQls,  en  |)eir  se  hQggnir;  en  j)6  skal  |)at  veita  f)er, 
f)vi  at  J)ess  betr  |>ykki-mer,  er  f>eir  f)ola  verra  ok  hafa  lengri 


3)  So  Fas.  B,  -  m&  engl  C.  -     4)  bi«  ek  f  ik  Faphss. 
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kvql  ^)  til  bana.  — "n  Nu  Isetr  hann  svä  gera ,  sem  hon  baU, 
ok  yar  iekinn  einn  mikill  stokkr  ok  feldr  ä  foetr  ^eim  tfu 
broeSrnm  i  skögi  einshyers  staVar^  ok  sitja  f>eir  nü  {>ar  ^ann 
dag  allan  til  naetr;  en  at  miQri  nött  f>ä  kom  f)ar  ylgr  ein 
5  or  skögi  gQmal  at  ^eim,  er  f>eir  sätn  i  stokkinum ,  H^  var 
baeSi  mikil  ok  illilig ;  henni  yartS  {»at  fjrir,  at  hon  bitr  einn 
f>eira  til  bana,  siSan  ät  hon  ^)  fiann  npp  allan,  eptir  ^at  för  hon 
i  brott.  £n  eptir  nm  morgininn  ^ä  sendi  Signy  mann  til 
broeUra  sinna ,    pann  er  hon  trutSi  bezt ,  at  yita  ^ ,  hvat  titt 

10  se;  en  er  hann  kemr  aptr,  segir  hann  henni,  at  dauSr  se 
einn  {)eira;  t>6tti  henni  fietta  mikit,  ef  fieir  sknlu  syä  fara 
allir,  en  hon  matti  ekki  daga^)  f>eim.  Skjött  er  ^ar  frä  at 
segja:  nia  uaetr  i  samt  kom  sja  in  sama  ylgr  um  miSnaetti 
ok  etr  einn  ^eira  senn  til  bana,   unz  allir  eru  dauQir,  nema 

15  Sigmundr  einn  er  eptir.  Ok  nu  ätSr  er  tiunda  nött  kemr, 
sendir  Signy  trünaSarmann  sinn  til  Sigmundar  brötSur  sins, 
ok  seldi  i  hqnd  hanum  hunang  ok  maßlti,  at  hann  skyldi 
ri6a  ä  andlit  Sigmundar  ok  leggja  i  munn  hänum  sumt.  Nü 
ferr  hann  tU  Sigmundar  ok  gerir,  sem  hänum  yar  bo8it,  ok 

20  för  heim  siSan.  Um  nöttina  eptir  ps,  kemr  sü  in  sama  ylgr 
at  yanda  sinum  ok  aetlatSi  at  bita  hann  til  bana  sem  broBtSr 
hans,  en  nü  dregr  hön  yeflrit  af  hänum,  f>ar  sem  hunangit  ^) 
yar  ä  ritSit,  ok  sleikir  andlit  hans  allt  me8  tungu  ser  ok 
rettir  siSan  tunguna  i  munn  hänum;   hann  laetr  sör  yerSa 

25  obilt  ok  beit  i  tunguna  ylginni ,  hön  bregSr  yiS  fast  ok 
hnykkir  at  ser  hart  ok  rak  foetma  i  stokkinn,  syä  at  hann 
klofnaSi  allr  i  snndr;  en  hann  helt  syä  fast  at  tungan  gekk 
or  ylginni  upp  i  tungnrötunum,  ok  fekk  af  ^yi  bana.  En 
^at  er  sQgn    sumra    manna,    at  sü  in  sama  ylgr  yaeri  möSir 

SOSiggeirs  konungs,  ok  hafi  hön  brugSit  ä  sik  f>essu  liki  fyrir 
troUskapar  sakir  ok  fJQlkyngi.  — 

VI^).  Nü  er  Sigmundr  lauss  oröinn,  en  brotinn  er 
stokkrinn  ^),  ok  hefz  Sigmundr  ^ar  nü  yiö  i  sköginum.  Enn 
sendir   Signy   at  yita ,   hyat  titt   er ,    etSa  hyärt  ^)  Sigmundr 

35lifir;    en    er  ^eir  koma,   ^ä  segir  hann  ^eim  allan  atburS, 

5)  kanl  C.  —  6)  hon  (hön)  ergänzt  B.  nach  Fas.  —  7)  C.  nur 
ok,  ok  yita  Pas.,  at  vita  -B*.  —    8)  dyga  C.  —    9)  hunagit  C.  — 

VI.  1)  Ueberschr,  unlesbar,  —  2)  stockinn  C.  —  3)  So  (hyart) 
G.  nach  BU  — 
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Iiv^  farit  häfSi  metS  ^eim  ok  ylginni.  Nu  fara  fieir  heim  ok 
segja  Signjja,  hvat  Ütt  er;  för  hon  nn  ok  hittir  bröSur 
ainu,  ok  taka  ^an  ^at  rät$,  at  hann  gerir  f>ar  jartShüs  i  skög- 
inum,  ok  ferr  nü  ^yi  fram  um  hriö,  at  Signy  leynir  hänum 
f)ar  ok  fsßr  hänum  ^at  er  hann  f)urfti  *)  at  hafa ;  en  Siggeirr  5 
konungr  setlar,  at  f)eir  si  allir  dauSir  Y^Isungar.  Siggeirr 
konungr  ätti  tva  sonu  viS  konu  sinni,  ok  er  frä  ^eim  sagt, 
I)ä  er  inn  elhi  son  hana  er  tiu  vetra,  at  Sign^  sendr  hann 
til  möts  vis  Sigmund,  at  hann  skyldi  veita  hänum  US,  ef 
hann  vildi  n^kkut  leita  yitS  at  hefna  fetSr  sins.  Nü  ferr  10 
sveinninn  til  skögarins  ok  kemr  siS  um  aptaninn  til  jarShüss 
Sigmundar,  ok  tekr  hann  viC  hänum  yel  at  höfi  ok  maelti, 
at  hann  skyldi  gera  til  brautS  {leira  —  en  ek  man  scBig'a 
eldiviS  —  ok  selr  i  h^nd  hänum  einn  mJQlbelg,  en  hann 
ferr  själfr  at  soekja  vitSinn;  ok  er  hann  kemr  aptr,  f>ä  hefirl5 
syeinninn  ekki  at  gert  um  brauSgertSina.  Nu  spyrr  Sigmundr, 
hvart  büit  se  brauSit,  hann  segir:  eigi  f)ort$a  ek  at  taka 
mJQlbelginn,  fyrir  J)vi  at  jiar  lä  n(jkkut  kykt  i  mJQlinu.  — 
Nü  tykkiz  Sigmundr  vita,  at  fiessi  syeinn  mun.eigi  svä  vel 
hugaSr,  at  hann  vili  hann  meS  ser  hafa.  Nü  er  ^au  systkin  ^)  20 
finnaz;  segir  Sigmundr,  at  hann  f)6tti  ekki  manni  at  na^r, 
f)ött  STeinninn  Tseri  hjä  hänum.  Signy  mselti:  tak  f)ü  hann 
f)ä  ok  drep  hann;  eigi  f)arf  hann  {)ä  leogr  at  lifa!  ok  svä 
gerSi  hann.  Nü  li8r  sjä  vetr,  ok  einum  vetri  siSar  [lä  sendir 
Signy  inn  yngra  son  sinn  ä  fund  Sigmundar,  ok  f)arf  ^ar25 
eigi  SQgu  um  at  lengja,  ok  för,  sem  samt  se,  at  hann  drap 
^enna  svein  at  räSi  Signyjar. 

VII  ^).    f  ess  er  nü  viB  getit,  eitt  hvert  sinn  f)ä  er  Signy 
sat  1  skemmu  sinni,   at   ^ar   kom  til   hennar   ein   seiSkona 
fJQlkunnig  harla  mJQk;   ^ä  talar  Signy  vitS  hana:    [lat  vildaSO 
ek,  segir  hön,  at  vit  skiptum  hQmum !  —  hon  segir  seiSkonan :    ^" 
^ü  skalt  fyrir  räSa  i !  ok  nü  gerir  hön  svä  af  sinum  brQgSum, 
at  [)a3r  skipta  litum,  ok  sez  seiSkonan  nü  i  rüm  Signyjar  at 
räSi  hennar   ok  ferr  i  rekkju  hjä  konungi  um  kveldit ,   ok 
ekki  finnr   hann,    at  eigi  ^  Signy  hjä  hänum.    Nü  er  f»at35 
frä  Signyju  at  segja,   at  hön  ferr  til  jartJhüss  brööur*)  sins 

4)  So  BU,  jiyrffci  C.  {wie  jiyrfa  w.  w,)  —     5)  syskinn  C.  — 
vn.    1)  üeberschr.  Bignf  gat  Sinflotla.  —    Z.  31  fehlt  seiökon. 
in  allen  Paphse,  u,  Fas.  —    2)  brödurs  C.  — 
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ok  bitSr  bann  veita  ser  herbergi  um  nottina:  f)vi  at  ek  hefi 
yilz  a  sköginum  uti,  ok  veit  ek  eigi,  hvar  ek  fer.  —  Hann 
maBlti,  at  hon  skyldi  {)ar  yera,  ok  yildi  eigi  sjDJa  henni 
vistar  einni  konn  ok  fiöttiz  vita,  at  eigi  muudi  hon  sy& 
5laiina  häiiüm  göSan  beina  at  segja  til  bans;  nü  ferr  hon  i 
herbergi  til  hans  ok  setjaz  til  matar;  hanam  varS  opt  litit 
til  hennar,  ok  liz  konan  vsen  ok  friS.  En  er  fiau  ern  mett, 
{)ä  segir  hann  henni,  at  hann  vill,  at  {>au  bafi  eina  rekkjn 
um  nöttina,    en  hon  bryz  ekki  yiS  f)vi,  ok  leggr  hann  hana 

10  hjä  s^r  I)rjär  nsetr  samt.  Eptir  ^at  ferr  hon  heim  ok  hittir 
seiSkonuna  ok  ba8,  at  f>s6r  skipti  aptr  litum  ok  svä  gerir 
hon.  Ok  er^)  fram  litSu  stundir,  foeBir  Signy  sveinbarn, 
sjä  sveinn  var  Sinfj^tli  källaSr ;  ok  er  hann  vex  upp ,  er 
hann  baBÜi  mikill  ok  sterkr  ok  ysenn  at  aliti   ok  mjQk  i  astt 

ISVQlsunga  ok  er  eigi  allra  tiu  vetra,  er  hon  sendir  hann  i 
jartShüsit  til  Sigmundar.  Hon  hafSi  f)a  raun  gert  yitS  ina 
fyrri  sonn  sina,  äSr  hon  sendi  fiä  til  Sigmundar,  at  hon 
saumaSi  at  hQudnm  fieim  metS  holdi  ok  skinni;  f>eir  {)oldu 
illa  ok   kriktu   um;    ok   syä  gerfSi  hon  SinfJQtla,  hann  bräz 

20  ekki  viB ;  hon  flo  hann  j)ä  af  kyrtlinum,  syä  at  skinnit  fylgöi 
ermunum;  hön  kyaS,  hänum  mundi  särt  yitS  yerSa;  hann 
segir:  litit  mundi  slikt  sart  J)ykkja  VQlsungi!  —  Ok  nü 
kemr  syeinninn  til  Sigmundar,  {>ä  batS  Sigmundr  hann  knoSa 
or  mj^li  |)eira,   en  bann  yill  soekja  j)eim  eldiviB,  fser  i  h^nd 

25  hänum  einn  belg;  sifSan  ferr  hann  at  yiSinum,  ok  er  hann 
kom  aj>tr,  J)ä  hafSi  SinfJ9tli*).lokit  at  baka.  fä  spurBi  Sig- 
mundr, ef  hann  hefit  uQkkut  fandit  i  mj^linu.  Eigi  er  mer 
grunlaust  —  sagtJi  hann  —  at  eigi  hafi  i  yerit  n^kkut  kykt 
1  mJQlinu   fyrst   er  ek  tök   at  knoSa,    ok    her  hefi  ek  me8 

SOknoSat  f)at  er  i  yär.  I>ä  mselti  Sigmundr  ok  hlö  yifi:  eigi 
get  ek  {>ik  hafa  mat  af  f)essu  brauSi  i  kyeld,  fiyi  at  f>ar  hefir 
^ü  knoBat  meiS  inn  mesta  eitrorm.  —  Sigmundr  yar  syä 
mikill  fyrir  ser,  at  hann  mätti  eta  eitr,  syä  at  hann  skaCaCi 
ekki,  en  SinfJQtla  hlyddi  f>at,  at  eitr  koemi  ütan  ä  hann,  en 

35  eigi  hlyddi  hänum  at  eta  f»at  ne  drekka. 

VIII  ^).    I>at  er  nü  at  segja,  at  Sigmundi  j)ykkir  Sinfj^tli 


3)  er  ist  ergänzt  —    4)  Synf.  0.  ^  2u  dem  fg,  at  baka  bemerkt 
£^,:  sollte  wol  heissen  at  knot$a*  — 

VIII.     1)   Ueberschr.  f  eir  Sigmundr  föru  i  hamina.  — 
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of  ungr  til  hefnda  meö  ser,  ok  vill  nü  fyrst  venja  hanii  metJ 
n^kkut  hartJrsßSi;  fara  nü  um  sumrum  yiSa  um  skoga  ok 
drepa  meim  til  fjär  ser.  Sigmundi  f)ykkir  hann  mJQk  i  8Btt 
y^lsuDga  ok  {)6  byggr  bann,  at  bann  se  son  Siggeirs  kon- 
uugS;  ok  byggr  bann  bafa  illska  fetSr  sins,  en  kapp  YQlsanga,  5 
ok  8Btlar  bann  eigi  mj^k  fraendroekinn  mann,  fiyi  at^)  hann 
minnir  opt  Sigmund  ä  sina  barma  ok  eggjar  mJQk  at  drepa 
Siggeir  konung.  Nü  er  fiat  eittbvert  sinn,  at  fieir  fara 
enn^)  ä  skoginn  at  afla  ser  fjär,  en  {)eir  finna  eitt  büs  ok 
tvä  menn  sofandi  i  büsinu  mefS  digrum  gullbringum;  f)eirlO 
bafa  orBit  fyrir  osk^pum,  J>vi  at  ülfabamir  bengu  yfir  |)eim*); 
it  tiunda  bvert  doegr  mättu  peir  komaz  or  bQmunum;  f)eir 
väru  konungasynir.  I>eir  Sigmundr  föru  i  bamina  ok  mättu 
eigi  or  komaz  ok  fylgtSi  sü  nättüra,  sem  äfSr  var^  letu  ok 
vargsrQddu;  {leir  skildu  bä6ir  r^ddina.  Nü  leggjaz  fieir  oklS 
ä  merkr,  ok  ferr  sina  leitS  bvärr^)  fieira;  {>eir  gera  f>ann 
mala  me8  ser,  at  {>eir  skuli  til  baetta  {>6tt  sjau  menn  s^^  en 
eigi  framar ;  en  sä  läti  ülfsr^dd,  er  fyrir  öfriBi  ^)  yrtSi.  BregtS- 
um  nü  eigi  af  J)essu  —  segir  Sigmundr  —  J)vi  at  |)ü  ert 
ungr  ok  ärseSisfuUr ,  munu  menn  gott  byggja  til  at  yeiSa20 
|)ik,  —  Nü  ferr  sina  leiiS  bvärr  {»eira,  ok  er  fieir  väru 
skildir,  finnr  Sigmundr  .  .  menn*^)  ok  let  ülfsrQddu,  ok  er 
SinfJQtli  beyrir  [)at,  ferr  bann  til  |)egar  ok  drepr  alla;  j>eir 
skiljaz  enn.  Ok  er  SinfjQtli  befir  eigi  lengi  farit  um  skog- 
inn, finnr  bann  ellifu  menn  ok  berz  vitj  J)ä,  ok  ferr  svä®),  25 
at  hann  drepr  |)ä  alla;   bann  verör  ok  Irnnn  mjgh^)  ok  ferr 

undir  eina  eik,  bviliz  J)ar  — 

1^)   hann    mselti   til ") ätt   HB  til  at 

2)  So  oder  ^vi  C.  —  3)  So  wol  zu  lesen  nacK  B.j  üt  Fas.  — 
4)  yfir  hüflinu  yfir  ^eim  C.  —  B'.  schlägt  Aenderung  des  ersten  yfir  in  i 
vor»  —  5)  /So  (hvarr)  C.  nach  Bt.  —  6)  ofrliÖi  vermuthet  Bt.  (Hervarars.)  — 
7)  Vor  menni»^  ein  Zahlzeichen  (VIII  ? ?  B^,)  verwischt-,  nach  dem  Vorwurfe, 
den  SinQötli  weiter  unten  erhebt^  scheint  Sigmundr  hier  nur  7  Leuten  ge^ 
genüber  gestanden  zu  haben,  —  8)  Die  Stelle  ist  nach  B\  nicht  völlig  ge- 
sichert. —  9)  lüinn  ist  nach  B>.  wenigstens  wahrscheinlich,  eine  kleine 
Lücke  zwischen  1.  und  ok  ferr  ergänzt  B\  durch  das  hier  aufgenommene 
mjök.  —  10)  Die  zu  erwartende  Ausrede  des  Sigm.  deutet  C.  nur  noch  durch 

einzelne  Worte  ( dir  .  .  .  gi  ok  fara B*)  an, 

wofür  Fas.  nach  Papierhss.  bieten:    fä  kemr  Sigmundr  {)ar  ok  maelti: 
iyi  kalla«ir  ^ü  ekki?  —    11)  «.  fg,  S.  — 
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drepa  sjau  meon,  en  ek  em  barn  at  aldri  hja  f)er  ok  kvadda 
ek  eigi  liBs  at  drepa  ellifa  menn!  —  Sigmundr  *^)  hleypr  at 
hänum  svä  hart,  at  bann  stakar  viS  ok  fellr,  Sigmundr  bitr 
1  barkanu  framan.  pojm  dag  m4ttu  |)eir  eigi  komaz  or 
5  ülfahQmunum.  Sigmundr  leggr  bann  nü  ä  bak  ser  ok  berr 
heim  i  skalann ,  ok  sat  bann  yfir  hänum,  en  ba8  troll  taka 
ülfhamina.  Sigmundr  ser  einn  dag,  bvar  breysikettir  tveir 
yäru  ok  bitr  annarr  i  barkann  ^Srum,  ok  rann  sä  til  skögar 
ok  befir  eitt  blaB  ok  foerir  yfir  särit,  ok  sprettr  upp  hreysi- 

10  kQttrinn  heill.  Sigmundr  gengr  üt  ok  ser ,  bvar  brafn  flygr 
met$  blaSit  ok  foerSi  hänum,  bann  dregr  [letta  yfir  särit  Sinfj^tla, 
en  bann  sprettr  upp  fiegar  heill,  sem  bann  beflSi  aldri  särr 
verit.  Eptir  fiat  fara  {)eir  til  jarSbüss  ok  eru  f)ar  til  fiess, 
er  fieir  skyldu  fara  or  ulfhQmunum,  {lä  taka  fieir  ^')  ok  brenna 

15 1  eldi  ok  bäfSu  engum  at  meini  yerSa;  ok  i  [>eim  öskQpum 
unnn  J>eir  m^rg  frsegöarverk  i  riki  Siggeirs  konnngs;  ok  er 
SinfJQtli  er  frumyaxti,  fiä  {>ykkiz  Sigmundr  bafa  reynt  bann 
mJQk.  Nü  liBr  eigi  langt,  äBr  Sigmundr  vill  leita  til  f9tJur- 
hefnda,  ef  svä  vildi  takaz;   ok  nu  fara  {)eir  i  brott  frä  jar8- 

20büsinu  einbyern  dag  ok  koma  at  bcB  Siggeirs  konungs  sitS 
um  aptan  ok  ganga  inn  i  forstofuna,  fiä  er  yar  fyrir  b^U- 
inni,  en  ^blt  väru  inni  Qlker,  ok  leynaz  [lar.  Dröttning  veit 
nu,  hyar  {>eir  eru,  ok  yill  bitta  fiä;  ok  er  {)au  finnaz,  gera 
{)au  f)at  rätS,  at  f>eir  leitaSi  til  fQfSurbefnda,  er  nättaSi.    ^au 

25 Sign;  ok  konungr  eigu  tyau  bQrn  ung  at  aldri,  f)au  leika 
ser  ä  gölfinu  at  guUi  ok  renna  {)yi  eptir  golfinu  ballarinnar 
ok  blaupa  f)ar  eptir,  ok  einn  gullhringr  brytr  ütar  i  büsit, 
f)ar  sem  {)eir  Sigmundr  eru,  en  syeinninn  hleypr  eptir  at 
leita  bringsins.    Nü  ser  bann,   hyar  sitja  tyeir  meun  miklir 

30  ok  grimmligir,  ok  bafa  siSa  bjälma  ok  hvitar  brynjur.  Nü 
hleypr  bann  i  hQllina  innar  fyrir  feSr  sinn  ok  segir  hänum, 
hyat  bann  befir  set.  Nü  grunar  konungr,  at  yera  munu^*) 
syik  yiB  bann.  Signy  heyrir  nü,  hyat  ^eir  segja ;  hon  stendr 
upp,    tekr   bQrnin  bseSi   ok  ferr   ütar  i  forstofuna  til  feira 


11)  Für  diese  naehB'.  sicher  lesbaren  Worte  und  die  fg.  bis  eigi 
liSs  (incl.)  bieten  l^BA,  nach  Papierhss.  nun  SinQötli  sag^i:  eigi  vilda 
ek  kve«ja  |)ik  til  li«s  u.  w.  —  12)  Sidmundr  C.  —  13)  So  C.  nach 
Bt.  —     14)  So  liest  Bt.  die  Abkürz,  des  C.  — 
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ok  mselti,  at  f)eir  skyldn  f)at  vita,  at  j^au  hefSi  sagt  til  fieira ; 
ok  rseB  ek  ykkr,  at  j^it  drepiiS  J)au.  —  Sigmundr  segir: 
eigi  vil  ek  drepa  b^rn  j)in,  fiott  fau  hafi  sagt  til  min!  — 
en  SinfJQtli  let  ser  ekki  feilaz  ok  bregSr  sverSi  ok  drepr 
hyärttveggja  barnit  ok  kastar  {>eim  innar  i  hQllina  fyrirS 
Siggeir  konnng.  Eonungr  stendr  nü  upp  ok  heitr  a  menu 
at  taka  {>ä  menn,  er  leynz  hqföu  i  forstofunni  um  kveldit. 
Nü  hiaupa  menn  ütar  f>angat  ok  vilja  bQndla  fiä,  en  fieir 
verja  sik  vel  ok  drengiliga,  ok  {»ykkiz  f)ä  sa  verst  hafa  lengi, 
er  najst  er;  ok  nm  siiSir  vertSa  jieir  ofrliBi  bornir  ok  vertSalO 
handteknir  ok  {»vi  nsest  i  bQnd  reknir  ok  i  fJQtra  settir,  ok 
sitja  f)eir  |)ar  f)ä  nott  alla.  Nü  byggr  konnngr  at  fyrir  ser, 
hvern  dauSa  bann  skal  fä  fieim,  f)ann  er  kendi  lengst;.  ok 
er  morginn  kom,  {)ä  la3tr  konnngr  bang  mikinn  gera  af 
grjöti  ok  torfi;  ok  er  {»essi  bangr  er  gerr,  ()ä  let  bannsetjalS 
bellu  mikla  i  miSjan  banginn,  svä  at  annarr  jatSarr  bellunnar 
borfSi  upp,  en  annarr  niSr;  bön  var  svä  mikil,  at  bön  tök 
tveggja  vegna,  svä  at  eigi  mätti  komaz  bjä  benni.  Nü  IsBtr 
bann  taka  f)ä  Sigmund  ok  SinfJQtla  ok  setja  i  bauginn  sinum 
megin  bvärn  f)eira  fyrir  |)vi,  at  bänum  {)6tti  f)eim  fiat  Terra  20 
at  Vera  eigi  bäiSum  saman,  en  J)6  mätti  beyra  bvarr  til 
annars.  Ok  er  j^eir  varu  at  tyrfa  bau  ginn,  [)a  kemr  Signy 
{lar  at  ok  befir  «.bälm  i  fangi  ser  ok  kastar  i  bauginn  til 
SinfJQtla  ok  bifSr  firselana  leyna  konnnginn  fiessu ;  f)eir  ja 
^vi  ok  er  |)ä  lokit  aptr  bauginum.  Ok  er  nätta  tekr,  J>a25^ 
mselti  SinfJQtli  til  Sigmundar:  ekki  a^tla  ek  okkr  mat  skorta 
um  briö,  ber  befir  drottningin  kastat  fleski  inn  i  bauginn 
ok  vafit  um  ütan  bälmi ;  ok  enn  f)reifar  bann  um  fleskit,  ok 
finnr,  at  fiar  var  stungit  i  sveröi  Sigmundar,  ok  kendi  at 
bJQltunum,  er  myrkt  var  i  bauginum,  ok  segir  Sigmundi;30 
|)eir  fagna  |)vi  bäöir.  Nü  skytr  SinfJQtli  bloCreflinum  fyrir 
ofan  belluna  ok  dregr  fast,  sveriSit  bitr  belluna.  Sigmundr 
tekr  nü  bloiSrefilinn  ok  ristu  nü  i  milli  sin  belluna  ok  letta 
eigi  fyrr,  en  lokit  er  at  rista,  sem  kveöit  er: 

(i)  ristu  af  magni 

mikla  bellu 

Sigmundr  bjcjrvi 

ok  SinfJQtli.  — 
Ok  nü  eru  [)eir  lausir  bäSir  saman  i  bauginum  okt\&ia.'3& 

FromÜBche  Edda.  W 
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bseöi  grjot  ok  järn^^)  ok  koma  sva  üt  or  hauginum.  feir 
ganga  nü  heim  til  hallarinnar ,  eru  menn  f)ä  i  svefni  allir; 
J)eir  bera  viiS  at  hQUunni  ok  leggja  eld  i  viSinn;  en  jieir 
vakna  yiS  gufuna,  er  inni  eru,  ok  J)at,  at  hQÜin  logar  yfir 
5t)eim.  Konungr  spyrr,  hverir  eldana  geriSi.  Her  eru  vit 
SinfJQtli,  systurson  minn  —  sagöi  Sigmundr  —  ok  setlum 
vit  nü,  at  {)at  skulir  {)ü  vita,  at  eigi  eru  allir  VQlsungar 
dautJir!  Hann  biör  systur  sina  üt  ganga  ok  J>iggja  af  hanum 
gotS  metortJ    ok    mikinn  soma,    ok  vill  sva  boeta  henni  sina 

lOharma.  Hon  svarar:  Nü  skal  f)ü  vita,  hvärt  ek  hefi  munat 
Siggeiri  konungi  dräp  VQlsungs  konungs;  ek  let  drepa  born 
okkur,  er  mer  f)6ttu  ofseiii  til  fcjöurbefnda,  ok  ek  for  i  skog 
til  {)in  i  vqIvu  ^®)  liki,  ok  er  Sinfj^tli  okkarr  son ;  hefir  hann 
af  J)vi  mikit  kapp,    at  hann  er  bseöi  sonarson  ok  dotturson 

15  VQlsungs  konungs;  hefi  ek|)ar  til  unnit  allahluti,  atSiggeirr 
konungr  skyldi  bana  fä,  hefi  ek  ok  sva  mikit  til  unnit  at 
fram  koemiz  hefndin,  at  mer  er  meö  0ngum  kosti  lift;  skal 
ek  nü  deyja  me8  Siggeiri  konungi  lostig,  er  ek  ätta  hann 
nauöig.     SitJan  kysti   hön  Sigmund  broöur  sinn  ok  Sinfj^tla 

20  ok  gekk  inn  i  eldinn  ok  baS  |)ä  vel  fara;  sitJan  fekk  hon 
|)ar  bana  me8  Siggeiri  konungi  ok  allri  hirö  sinni.  feir 
frsendr  fä  ser  liö  ok  skipa  ^'),  ok  heldr  Sigmundr  til  settleiföar 
sinnar  ok  rekr  or  landi  [)ann  konung,  *er  J)ar  haföi  i  sez 
eptir  V^lsung  konung.    Sigmundr  geriz  nü  rikr  konungr  ok 

25äg8etr,  vitr  ok  st6rrät5r;  hann  ätti  [)ä  konu,  er  Borghildr 
het;  |)au  attu  tva  sonu,  het  Helgi  annarr,  en  annarr  Ham- 
undr;  ok  er  Helgi  var  foeddr,  komu  til  nornir  ok  veittu 
hänum  formäla,  ok  mseltu,  at  hann  skyldi  veröa  allra  kon- 
unga  frsegastr.  Sigmundr  var  J)ä  kominn  fra  orrostu  ok  gekk 

30meB  einum  lauk  i  mot  syni  sinum,  ok  her  meö  gefr  hann 
hänum  Helga  nafn  ok  {)etta  at  nafnfesti :  Hringstaöi  ok 
SolfJQÜ  ok  sverö  ^%  ok  baö  hann  vel  fremjaz  ok  verSa  i  sett 
VQlsungs;  hann  geriz  storlyndr  ok  vinssell  ok  fyrir  flestum 
mQnnum   (jörum   at  allri  atgervi.     |>at  er  sagt,   at  hann  rez 

35 1  hernaö ,    J)ä  er   hann   var  fimtän  vetra  gamall ;  var  Helgi 


15)  JB\  bemerkt:  es  sollte  wol  heissen  torf,  nach  Volar.  V,  253,  4 

Ä  255,  1.  —     16)  voUü  C.  —     17)  iV'acÄ  B\  wäre  liö   ok  skip,   oder 

1163  ok  skipa  zu  erwarten,  —    Vgl.  Wh.  b.  v.  £^.  —   \'S^  VgX.B.^B.A,'^,— 
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konungr  yfir  litSinu,  en  SinfJQtli  var  fenginn  til  meö  hänum, 
ok  reSu  bäöir  liSi. 

IX  ^).  |>at  er  sagt,  at  Helgi  finnr  f)ann  konung  i  hern- 
atSi  er  Hundingr  het;  hann  var  rikr  konungr  ok  fJQlmennr 
ok  retS  fyrir  iQndura;  {)ar  tekz  orrosta  meö  |)eim,  ok  gengr5 
Helgi  fast  fram,  ok  lykz  metJ  J>vi  sjä  bardagi,  at  Helgi  faer 
sigr,  en  Hundingr  konungr  fellr  ok  mikill  hluti  liiSs  hans. 
Nu  |)ykkir  Helgi  hafa  vaxit  mikit,  er  hann  hefir  feit  svä 
rikan  konung.  Synir  Hundings  bjööa  nü  üt  her  i  mot  Helga  ok 
vilja  hefna  f^iSur  sins;  |)eir  eiga  haröa  orrostu,  okgengr  Helgi  10 
1  gegnum  fylkingar  J>eira  broeSra  ok  soekir  at  merkjum 
sona  Hundings  konungs  ok  feldi  fiessa  Hundings  sonu:  Alf 
ok  Eyjolf^),  HervartS  ok  Hagbarö  ^),  ok  fekk  her  ägsetan 
sigr.  Ok  er  Helgi  ferr  fra  orrostu ,  j)ä  fann  hann  vitS  skög 
einn  konur  margar  ok  viröuligar  Synum,  ok  bar  {)6  ein  afl5 
(jllum,  j)3ßr  riiSum  met5  ägsetligum  büningi.  Helgi  spyrr  |)ä 
at  nafni,  er  fyrir  {)eim  var ;  en  hon  nefndiz  Sigrün  ok  kvez 
Vera  dottir  HQgna  konungs.  Helgi  mselti:  fariö  heim  metS 
oss  ok  veritS  velkomnar!  fä  segir  konungs  dottir :  annatstarf 
liggr  fyrir  oss,  en  drekka  me8  {)er.  Helgi  svarar:  Hvat  er 20 
f)at,  konungs  dottir?  Hon  svarar:  HQgni  konungr  hefir 
heitit  mik  Hoddbroddi  *),  syni  Granmars  konungs,  en  ekhefi 
J>vi  heitit,  at  ek  vil  eigi  eiga  hann  heldr  en  einn  kräkuunga; 
en  f)ö  mun  {»etta  fram  fara,  nema  {lü  bannir  hänum  ok 
komir  i  mot  hänum  meiS  her  ok  nemir  mik  ä  brott,  j)vi  at  meö  25 
engum  konungi  vilda  ^)  ek  heldr  setr  ®)  büa  en  metS  J)er.  — 
Ver  kät ,  *  konungs  dottir !  sagtJi  hann  —  fyrri  skulum  vit 
reyna  hreysti  okkra,  en^  j)ü  ser"^)  hanum  gipt,  ok  reyna 
skulum  vit  äör,  hvarr  af  QÖrum  berr,  ok  her  skal  lifit  ä 
leggja.  Eptir  |)etta  sendir  Helgi  menn  meö  fegj^fum  at30 
stefna  at  ser  m^nnum,  ok  stefnir  qUu  liöinu  til  Rauöabjarga^) ; 
beitJ  Helgi  I)ar  til  [)ess,  er  mikill  flokkr  kom  til  hans  or 
HetJinsey ,    ok   |)ä    kom    til   hans    mikit   liiS   or   N^rvasund- 

IX.     1)   üeherschr,   Helgi  fekk   Sigr(üiiar  ergänzt  B*,)  —    2)  So 

B,  Eyölf  C.  —  3)  Etwas  abweichende  Namensformen  finden  sich  in 
d^  Helgiliedern  u.  Nornag.f).  C.  IV ,  vgl,  B.  u.  Wh,  —  4)  Für 
Hoddbr.  erscheint  in  Helg.  Hund.  I  die  Form  Hööbr.  (B.)  —     h\  vildi 

C.  —     6)  88Btr  Fas.  —     7)  sert  {wol  nach  Anal,  «on  ^x\.  qebxld.«^^  ^,  — 
8)  Dafür  wird  Helg,  Hund.  I,  23  {.Hild)  läiwi^fe^  genannt,  ^i^l.  ^  •  — 
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um^)  meS  fegmm  skipum  ok  storum.  Helgi  konnngr  kallar 
til  sin  skipstjörnarmann  sinn,  er  Leifr  het^  ok  sparSi  ef 
hann  hefSi  talit  lifS  fieira;  en  bann  syarar:  eigi  er  hoegt  ai 
telja,  herra,  skip  fiau  er  komin  eru  or  NQrvasundum,  eru 
5ä  tölf  f)üsundir  manna,  ok  er  [>ö  hälfa  fleira  annat.  f»ä 
mselti  Helgi  konnngr,  at  {>eir  skyldn  snua  ä  f)ann  fJQrS,  er 
heitir  Varinsfj^rSr,  ok  svä  gertJu  j^eir. 

Nu  gerSi  at  |)eim  storm  mikinn  ok  svä  störan  sjö,  at  *®) 
f vi  var  likast  at  heyra,  er  bylgjur  gnüöu  ä  bortSunum ,    sem 

10  {)ä  er  bJQrgnm  lysti  saman.  Helgi  baS  {>a  ekki  öttaz  okeigi 
svipta  seglunnm,  heldr  setja  hvert  hsera  en  atSr;  [)ä  var  vi8 
själft,  at  yfir  mundi  ganga,  ä6r  f)eir  koemi  at  landi.  pä  kom 
fiar  Sigrün,  dottir  H^gna  konungs,  af  landi  ofan  meV  mikla 
liöi  ok  snyr  Jieim  i  gö8a  hQfn,  er  heitir  at  Gnipalundi.    fessi 

15tiSindi  sä  landsmenn,  ok  kom  af  landi  ofan  brofSir  Hoddbrodds 
konungs,  er  j)ar  reiS^^)  fyrir,  er  heitir  at  Svarinshaügi ;  hann 
kallar  ä  j)ä  ok  spyrr,  hverr  styrSi  inu  mikla  litSi.  Sinfj^tli 
stendr  upp  ok  hefir  hjälm  ä  hQfCi  skygSan  sem  gier  ok 
brynju  hvita  sem  snjö,  spjöt  i  hendi  metS  ägsetligu  merki  ok 

20  gullrendan  skJQld  fyrir  ser ;  sä  kunni  at  msela  vitS  kontmga : 
seg  svä,  er  ^^)  {)ü  hefir  gefit  svinum  ok  hundum  ok  f)ü  finnr 
konu  J)ina,  at  her  eru  komnir  VQlsungar,  ok  man  herhittaz 
1  liBinu  Helgi  konnngr,  ef  Hoddbroddr  vill  finna  hann,  ok 
er  f>at  hans  gaman  at  berjaz  meS  frama,    meSan  f>u  kyssir 

25ambättir  vitS  eld.  —  Granmarr^')  svarar:  eigi  mantukunna 
mart  virBuligt  msela  ok  forn  minni  at  segja,  er  fiu  lygr  ä 
hQfSingja;  mun  hitt  sannara,  at  {)u  munt  lengi  hafa  foez  ä 
mQrkum  üti  vitS  vargamat  ok  drepit  brceSr  fina,  ok  er  kyn- 
ligt,    er   |)ü  J>orir  at  koma  i  her  meiS  göBum  mQnnum,    er 

30 mart  kalt  hrse  hefir  sogit  til  bl68s.  SinfJQtli  svarar:  Eigi 
muntu  gl0gt  **)  muna  nü ,  er  |)ü  vart  ^^)  vQlvan  i  Varinsey 
ok  kvazt  ^^)  vilja  mann  eiga  ok  kaust  mik  til  J>ess  embsettis, 


9)  Der  Name  nach  JSa,  ohne  Stütze  in  anderen  Fassungen  der  Sage, 
i  örvasund  Helg.  Hund.  I,  25 ;  mit  Z,  5  {wo  annat  =  a.  lit$)  vgl  Sir,  26 
w.  Anm.  —  10)  Skt  fehlt  C.  —  11)  reid  C.  —  12)  at  C,  vgl,  Ba.u, 
Helg.  Hund.  I,  35.  —  13)  Für  Granm.  hier  w.  w.  unt.  vermuthet  B*» 
Gu^mundr  nach  Helg.  Hund.  1, 33  fg.  welcher  Name  vielleicht  auch  schon 
Z,  15  vor  brötSir  Qoddbr.  ausgefallen  sein  möchte,  —  14)  glokt  C.  — 
15j  var  C.  {im  Fg.  kvezt  C.)  — 
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at  vera  J)inn  maSr;  en  sit)an  vartu  valkyrja  i  A'sgarSi ,  ok 
var  vitS  sjäft,  at  allir  mundi  berjaz  fyrir  {>iuar  eakar,  ok  ek 
gat  viö  J>er  niu  varga  ä  Laganesi  ^^)  ok  var  ek  faöir  allra. 
Granmarr  svarar:  Mart  kantu  Ijüga;  ek  hygg,  at  engis  fatJir 
maettir  J)ü  vera,  si8an  fjü  vart  geldr  af  dcetrum  JQtunsinsS 
&  |>6rsnesi  ^^ ,  ok  ertu  stjüpson  Siggeirs  konungs  ok  lätt  ä 
mQrkum  üti  metJ  vQrgum,  ok  kömu  {)er  9II  oliQpp  senn  at 
hendi;  f)ü  drapt  broeSr  f)iDa  ok  gerfSir  j^ik  at  illa  kunnan. 
Sinfj^tli  svarar:  hvärt  mantu  ^®)  J)at,  er  [)ü  vart  merin  metS 
hestinum  Grana,  ok  reiö  ek  per  ä  skeiW  a  Brävelli;  siSanlO 
vartu  geitasveinn  GQlnis^^)  JQtuns.  Granmarr  segir:  fyrri 
vilda  ek  seSja  fagia  ä  hraei  f)inu,  en  deila  viS  f)ik  lengr.  ^ä 
mailti  Helgi  konungr:  Betra  vseri  ykkr  ok  meirasnjallrsßöi^®) 
at  berjaz ,  en  msela  slikt ,  er  skQmm  er  at  heyra ,  ok  ekki 
eru  Granmars  synir  vinir  minir,  en  fjo  eru  [wir  harSir  menn.  —  15 
Granmarr  riiSr  nü  i  brott  ok  til  fundar  viiS  Hoddbrodd  kon- 
ung,  f>ar  sem  heita  SolfJQll;  hestar  {»eira  heita  SveipnSr 
ok  SveggjutJr'*);  f)eir  nioettuz  i  borgar hliiSi  ok  segja  hänum 
hersQgu.  Hoddbroddr  konungr  var  i  brynju  ok  hafVi  hjälm 
ä  hQftSi;  hann  spyrr,  hverir  p&  vaeri  —  et5a  hvi  eru-f)er20 
svä  reitSuligir?  Granmarr  segir:  her  eru  komnir  VQlsungar 
ok  hafa  tolf  |)usundir  manna  viS  land  ok  sjau  {>üsundir  vitS 
ey,  f)ä  er  Sok  heitir;  en  j)ar  sem  heitir  fyrir  Grindum  er 
|)6  mestr  fJQldi,  ok  hygg  ek  nü,  at  Helgi  muni  nü  berjaz 
vilja.  Konungr  segir:  gerum  J>d  boö  um  allt  vart  riki  ok25 
soekjum  i  möt  {>eim ;  siti  sä  engi  heima,  er  berjaz  vill ;  sendum 
ortS  Hrings  sonum  ok  H^gna  konungi  ok  A'lfi  inum  gamla, 
j)eir  eru  bardagamenn  miklir.  —  Funduz  Jieir  f)ar,  er  heitir 
Frekasteinn  ok  tokz  f>ar  h^rS  orrosta.  Helgi  gengr  fram 
1  gegnum  fylkingar;    f)ar   varS  mikit  mannfall.     f>a  sä  f)eir30 


16)  VgL  H.  H.  I,  40  mit  den  Var,;  nach  Bt.  wäre  mell.  Lagar 
nesi  zu  sehr,  —  17)  C.  nach  B.  f  rasnesi  mit  der  Ahhrev,  für  ra, 
welche  diese  Hs,  aber  auch  für  ar  (vgl.  B  zu  S,  87,  10)  zu  gehrauchen 
acheint.  Nach  pörsneei,  das  B',  aus  Helg.  Hund.  I  {Str,  AI  ßild,)  an- 
zieht, ist  hier  so  geschrieben.  —  18)  mattu  C.  —  19)  Gullnis  H.  Hund. 
I,  44  Hild,  {B'.)  —  20)  snellr.  C.  —  21)  Svegj.  C.  u.  Helg.  Hund.  I, 
48,  wo  der  vor  her  geh,  Name  (nach  B\  richtiger)  Sviput5r  heisst.  — 
Ueher  die  anderen  («.  Th.  hier  entstellten)  Namen  vgl.  Wb,  — 
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skjaldmeyja  flokk  mikino,  sva  sem  ilogasaei;  |)ar  var  Sigrün 
konungsdottir.  Helgikonungr  sotti^^)  i  mot  Hoddbroddi  kon- 
uugi  ok  fellir  hann  undir  merkjum.  j>a  mselti  Sigrün :  haf 
f)Qkk  fyrir  Jietta  {)rekvirki!  skipt  man  nü  l^ndum;  er  mer 
5|)etta  mikill  timadagr,  ok  muntu  fä  af  |)essu  veg  ok  agaeti, 
er  |)u  hefir  sva  rikan  konung  feldan.  —  j>at  riki  tok  Helgi 
konungr  ok  dvaldiz  [)ar  lengi  ok  fekk  Sigrunar  ok  geröiz 
frsegr  konungr  ok  ägsetr,  ok  er  hann  her  ekki  sitSan  viö 
f>essa  sQgu. 

10  X  ^).  VQlsungar  fara  nü  heim  ok  hafa  enn  mikit  aukit 
sitt  ägseti.  SinfJQtli  leggz  nü  i  hernaö  af  nyju;  hann  ser 
eina  fagra  konn  ok  girniz  mJQk  at  fä  hennar;  |)eirar  konu 
batS  ok  broöir  Borghildar,  er  ätti  Sigmundr  konungr.  feir 
{)reyta  |)etta  mal  metS  orrostu  ok  fellir  SinfJQtli  J)enna  kon- 

15ung;  hann  herjar  nü  vitJa  ok  ä  margar  orrostur  ok  hefir 
avalt  sigr,  geriz  hann  manna  frsegstr  ok  agsetastr  ok  kemr 
heim  um  haustit  meö  mQrgum  skipum  ok  miklu  fe.  Hann 
segir  feiSr  sinum  tiöindin,  en  hann  segir  drottningu;  hon 
biör  Sinfj^tla  fara  brott  or  rikinu  ok  laez  eigi  vilja  sjä  hann. 

20  Sigmundr  kvez  eigi  lata  hann  i  brott  fara  ok  byt5r  at  boeta 
henni  meö  gulli  ok  miklu  fe,  {)6tt  hann  heRJi  0ngan  fyrri 
boett  mann;  kvaS  engi  frama  at  sakaz  yifS  konur.  Hon  mä 
nü  *)  jiessu  eigi  ä  leiS  koma ;  hon  mselti :  ^ev  skuluiS  räSa, 
herra,  |)at  samir !  —  Hon  gerir  nü  erfi  broöur  sins  metS  räöi 

25konungs,  byr  nü  |)essa  veizlu  meö  inum  beztum  f^ngum  ok 
bau8  J)angat  mQrgu  stormenni.  Borghildr  bar  m(jnnum 
drykk ;  hon  kemr  fyrir  SinfJQtla  meö  miklu  horni ;  hon 
mselti :  drekk  nü,  stjüpson !  —  Hann  tok  viiS  ok  sä  i  hornit 
ok  mselti:   gj^röttr  er  drykkrinn.     Sigmundr  mselti:    fä  mer 

30t)ä!  hann  drekb^af;  dröttningin  mselti:  hvi  skulu  atSrirmenn 
drekka  fyrir  f)ik  9I?  Hon  kom  1  annat  sinn  me8  hornit: 
drekk  nü!  ok  fryöi^)  hänum  meö  mQrgum  oriSum;  hanntekr 
vis  horninu  ok  mselti:  flaerör  er  drykkrinn.  Sigmundr  mselti : 
fä  mer  J)ä!    It  |)ri8ja   sinn   kom  hon   ok  baö    hann  drekka 

35  af,  ef  hann  heftJi  hug  V^lsunga.     Sinfj^tli  tok  viö  horninu  ok 


22)  söti  C.  — 

X.    1)  Ueberschr,   Frä   Volsungum.   —    2)  manu   C.   —    3)  So 
B.,  früdi  C.  - 
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mselti:  eitr  er  i  drykknuni.  Sigmundr  svarar:  lät  gr^n  sia, 
sonr!  sagSi  hann;  J)ä  var  konungr  drukkinn  mJQk,  ok  j)vi 
sagöi  hann  svä.  Sinfj^tli  drekkr  ok  fellr  J)egar  niör.  Sig- 
mundr riss  upp  ok  gekk  harmr  sinn  nser  bana,  ok  tok  likit 
i  fang  ser  ok  ferr  *)  til  skogar  ok  kom  loks  at  einum  firtSi ;  5 
J)ar  sä  hann  mann  ä  einum  bäti  litlum;  sa  maör  spyrr,  ef 
hann  vildi  f)iggja  at  hänum  far  yfir  fj<jr8inn;  hann  jättar 
J)vi.  Skipit  var  svä  litit,  at  |)at  bar  J)ä  eigi,  ok  var  likit 
fyrst  flutt,  en  Sigmundr  gekk  meö  firt5inum.  Ok  |)vi  nsest 
hvarf  Sigmundi  skipit  ok  svä  maörinn;  ok  eptir  J)at  snyr  10 
Sigmundr  heim,  rekr  nü  i  brott  dröttningina  ok  litlu 
siSar  do  hon.  Sigmundr  konungr  rseör  nü  enn  riki  sinn 
ok  |)ykkir  verit  hafa  inn  mesti  kappi  ok  konungr  i  fornum 
siiJ.  — 

XI  ^).  Eylimi  hefir  konungr  heitit  rikr  ok  ägsötr;  dottirlS 
hans  het  Hj^rdis,  allra  kvenna  vaenst  ok  vitrust;  ok  f)at 
spyrr  Sigmundr  konungr,  at  hön  var  viö  hans  oe8i,  eöa  engi 
ella.  Sigmundr  soekir  heim  Eylima  konung ;  hann  gerir 
veizlu  i  mot  hänum  mikla,  ef  hann  heföi  eigi  herferS  |)angat ; 
fara  nü  boö  |)eira  i  milli,  at  meö  vinsemd  var  nü  farit,  en20 
eigi  meö  herskap;  veizla  f)essi  var  ger  meS  inum  beztum 
f(jngum  ok  meö  miklu  fJQlmenni.  Sigmundi  konungi  var 
hvarvetna  ^)  sett  torg  ok  annarr  farargreiöi ,  koma  nü  til 
veizlu  ok  skipa  bäöir  konungar  eina  hQll.  far  var  ok  kom- 
inn  Lyngvi  ^)  konungr,  son  Hundings  konungs,  ok  vill  hann  25 
ok  msegjaz  viö  Eylima  konung;  hann  f)ykkiz  sjä,  at  [)eir 
munu  eigi  hafa*)  eitt  erindi,  t)ykkiz  ok  vita,  at  ofriöar  mun 
af  {)eim  van,  er  eigi  fser.  Nü  ma3lti  konungr  vi8  dottur 
sina:  |)ü  ert  vitr  kona,  en  ek  hefi  f)at  mselt,  at  {)ü  skalt  J)er 
mann  kjosa;    kjös  nü  um  tvä  konunga,    ok  er  t)at  mitt  räöSO 


4)  ^.  bemerkt:  es  sollte  wol  heissen  berr.  —  Auch  an  ferir  = 
fsBrir  (foerir)    wäre  zu  denken,  —  Z.  2  wäre   sagöi  h.  zu  entbehren,  — 

XI.  1)  Die  Ueberschr,  nicht  mehr  recht  lesbar.  —  2)  haurvetna  C. 
{u.  Strich  am  Rande.)  —  3)  So  erscheint  der  Name  in  andern  Quellen 
(2.  B.  Nornag.  {).  V  und  auch  Völs.  C.  XII  zu  Anf» ;  an  dieser  u,  eini- 
gen andern  Stellen  aber  hat  C.  Lyngi,  was  die  Ausgaben  (auch  B,)  hier 
beibehielten  und  C.  XII  einfährten,  vgl,  auch  N,  ^)  u.  XII  *).  —  4) 
Die  von  Ba.  dtirte  Schreibung  B /Urners:  muni  MÖir  hafa  e.  er. würde 
einen  bequemeren  Sinn  ergeben,  wahrscheinlich  ist  m.  eiga  e.  er.  gemeint,  -— 
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-Vher  um,  sem  J>itt  er.  —  Hon  svarar:  vant  syniz  mer  peiia, 
mal,  en  f)ö  kys  ek  J)ann  konung,  er  frsegstr  er,  en  j)at  er 
Sigmundr  konungr,  j)6tt  hann  se  mJQk  aldri  orpinn  —  ok 
var  hon  hänum  gefin ,  en  Lyngvi  konungr  for  i  brott.  Sig- 
5mundr  kvängatSiz  ok  fekk  HJQrdisar;  var  {)ar  annan  dag 
(jtSrum  betr  veitt  eöa  meö  meira  kappi.  Eptir  j)at  for  Sig- 
mundr konungr  keim  i  Hünaland,  ok  Eylimi  konungr  mägr 
bans  vitS  hänum,  ok  gsetir  nü  rikis  sins.  En  Lyngvi^)  kon- 
ungr ok  broefSr  hans  safna  nü  her  at  ser  ok  fara  nü  ä  hendr 

10  Sigmund!  konungi,  [)vi  at  {)eir  hQföu  jafnan  minna  hlut  or 
mälum,  J)ött  jietta  biti  nü  fyrir;  vilja  |)eir  nü  fyrir  koma 
kappi  VQlsunga;  koma  nü  i  Hünaland  ok  senda  Sigmundi 
konungi  orfS  ok  vilja  eigi  stelaz  ä  hann,  en  {»ykkjaz  vita,  at 
hann    mun    eigi    flyja  ^).     Sigmundr    konungr    kvez   koma 

ISmundu  til  orrostu;  hann  drö  saman  her,  en  Hj^rdisi  var 
ekit  til  skögar  vifS  eina  ambätt,  ok  mikit  fe  för  meS  f)eim; 
hön  var  |)ar,  meöan  f)eir  b^rönz.  Vikingar  hljopu  frä  skipum 
vitJ  övigjan  her;  Sigmundr  konungr  ok  Eylimi  settu  upp 
merki  sin,  ok  var  |)ä  blasit  i  lüöra.     Sigmundr  konungr  Isetr 

20 nü  vitS  kveöa  sitt  hörn,  er  faöir  hans  hafBi  ätt,  ok  eggjar 
sina  menn;  hafVi  Sigmundr  litS  miklu  minna;  tekz  {»ar  nü 
h^rtS  orrosta,  ok  [)6tt  Sigmundr  vseri  gamall,  {)ä  barSiz  hann 
nü  hart  ok  var  jafnan  fremstr  sinna  manna ;  heiz  hvärki  vitJ 
hänum  skj^ldr  ne  brynja,  ok  gekk  hann  jafnan  i  gegnum  litJ 

25  övina  sinna  ä  fieim  degi ,  ok  engl  mätti  sjä ,  hversu  fara 
mundi  fieira  i  millum ;  mart  spjot  var  j)ar  ä  lopti  ok  Qrvar ; 
en  sva  hlifSu  hanum  hans  spädisir,  at  hann  variS  ekki  särr, 
ok  engi  kunni  t^l,  hversu  margr  maSr  feil  fyrir  hänum, 
hann   haföi   bäöar  hendr  bl6t5gar   til  axlar;    ok  er  orrostan 

SOhafSi  stafSit  um  hri8,  {)ä  kom  matSr  i  bardagann  meS  siüan 
hQtt®)  ok  heklu  blä,  hann  haföi  eitt  auga  ok  geir  i  hendi; 
Jiessi  maör  kom  ä  mot  Sigmundi  konungi  ok  brä  upp  geir- 
inum  fyrir  hänum;  ok  er  Sigmundr  konungr  hjo  fast,  kom 
svertSit  i  geirinn  ok  brast  i  sundr  i  tvä  hluti;  siSan  sneri 
mannfallinu  ok  väru  Sigmundi  konungi  horfin  heill,    ok  feil 


5)  C.  hier  Leynge.  —  6)  fleygja  C.  vgl,  ^.  —  6)  C.  hier  hatt, 
doch  nach  C,  XU  {vgl.  N.  ')  ist  die  gewUhnliche  Form  auch  hier  vonB, 
w.  mir  gewählt,  — 
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mJQk  liCit  fyrir  hauum.  Konungrinn  hliföi')  ser  ekki  ok 
eggjar  mj^k  liBit.  Nu  er  sem  mselt,  at  eigi  mä  viS  margnum ; 
i^)  j)essi  orrostu  feil  Sigmuüdr  konungr  ok  Eylimi  konungr 
mägr   hans  i  Qndveröri    fylkingu    ok    mestr   hluti   liSs  hans. 

XII  ^).  Lyngvi  ^)  konungr  soekir  nü  til  konungs  boejar-  5 
ins  ok  setlar  at  taka  |)ar  konungsdottur,  en  J)at  bräz  bänum, 
fekk  bann  fiar  bvärki  konu  ne  fe;  bann  ferr  nü  yfir  landit 
ok  skipar  |)ar  sinum  m^nnum  rikit,  Jiykkiz  nu  bafa  drepit 
alla  aett  VQlsunga  ok  a3tlar  J)ä  eigi  munu  jiurfa  ^)  at  ottaz  betSan 
frä.  HJ9rdis  gekk  i  valinn  eptir  orrostuna  um  nottina  ok  10 
kom  at  [)ar,  sem  Sigmundr  konungr  lä  ok  spyrr,  ef  bann 
vsBri  grceöandi;  en  bann  svarar: 

((jb)  Margr  lifnar 

or  litlum  vanum, 

en  borfin  eru  m^r  beill*)  —  15 

svä  at  ek  vil  eigi^)  lata  groeSa  mik;  vill  O'Sinn  ekki,  at  ver 
bregSum  ®)  sveröi,  siöan  er  nü  brotnatSi ;  befi  ek  baft ')  orrostur, 
mefSan  bänum  likatSi.  —  Hon  maelti:  enkis  f)OBtti  mer  ävant, 
ef  |)ü  yriSir  groeddr  ok  befndir  feör  mins.  Konungr  segir: 
QÖrum  er  fat  setlat;  |)ü  ferr  meS  sveinbarn,  ok  foeB  jiat  vel20 
ok  vandliga,  ok  mun  sä  sveinn  ägaetr  ok  fremstr  af  värri 
8Btt;  variSveit  ok  vel  sverSsbrotin,  [)ar  af  mä  gera  gott 
svertS,  er  beita  mun  Gramr  ok  sonr  okkarr  mun  bera  ok  fiar 
m^rg  storverk  metJ  vinna,  {)au  er  aldri  munu  fyrnaz,  ok 
bans  nafn  mun  uppi,  meSan  verQldin  stendr ').  Uni  nü  viS  25 
fiat,  en  mik  moeSa  sär,  ok  ek  mun  nü  yitja  fraenda  värra 
framgenginna.  —  HJQrdis  sitr  nü  yfir  bänum,  unz®)  bann 
deyr,  ok  fä  lysir  af  degi.  Hön  ser,  at  m^rg  skip  eru  komin 
Tis  land,  bön  mselti  til  ambättarinnar:  vit  skulum  skipta 
klseSum,  ok  skaltu  nefnaz  nafni  minu,  ok  segz  konungs  30 
döttir  —  ok  |)8er  gera  svä.  Vikingar  geta  at  lita  mikit 
manfall  ok  sä,  bvar  konurnar  foru  til  skogar ;  skilja,  at  stor- 


7)  C.  Hfdi.  —  8)  1  wurde  von  den  Hergh,  ergänzt.  — 
XII*  1)  Die  Ueberschr.  nicht  mehr  deutlich  lesbar,  —  2)  So 
(Lyngvi)  hier  C.  —  3)  |)yfa  (?)  C.  —  4)  Die  Halbstr.  in  den  früheren 
Ausg.  als  Prosa  gedruckt,  —  5)  eigi  ergänzt  nach  Fas.  u,  B.  —  6 
Es  sollte  wol  heissen  bregöim  nach  B',  —  7)  8o  C.  u,  B.,  hätS  Fas. 
u.  alle  Paphss.  —  8)  Dieselben  Wort^  meSan  ver.  st.  stehen  in  C.  auch 
nach  fyrnaz.  — 
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tiöindum  man  gegna,  ok  hlaupa  af  skipum;  en  fyrir  J)essu 
Ht5i  reS  A'lfr,  son  Hjalpreks  konungs  af  DanmQrk;  hann 
hafBi  farit  fyrir  land  fram  meö  her  sinum ;  koma  nu  i  valinn, 
f)ar  sjä  J)eir  mikit  mannfall.  Konungrinn  bitSr  nü  at  leita  at 
Skonunum  ok  sva  geröu  |)eir;  hann  spyrr,  hverjar  J)ser  vaeri, 
en  f)at  skiptir  eigi  at  likindum  til ;  ambattin  hefir  sv^r  ^) 
fyrir  |)eim  ok  segir  fall  Sigmundar  konungs  ok  Eylima  kon- 
ungs ok  margs  annars  stormennis  ok  svä,  hverir  gert  hafa. 
Konungr  spuröi,  hvärt  J)8ßr  vissi,  hvar  fe  konungs  vserifolgit; 

10  ambattin  svarar:  meiri  vän^^),  at  ver  vitim  —  ok  visar  til 
fjärins;  ok  finna  {)eir  auö  mikinn,  svä  at  eigi  {)6ttuz  menn 
set  hafa  jafnmikit  saman  koma  £  einn  statS  eöa  fleiri  gers- 
imar;  bera  til  skipa  A'lfs  konungs.  HJQrdis  fylgdi  hänum 
ok  svä  ambattin.     Hann  ferr  nü  heim  i  riki  sitt,  en  Isetr  at 

15  far  se  fallnir  f)eir  konungar,  er  frsegstir  väru.  Konungr  sez 
vis  stjörn,  en  f)8er  sätu  i  fyrirrümi  ä  skipinu;  hann  ä  tal  viö 
[)8er  ok  leggr  viröing  ä  roetJur  f)eira.  Konungr  kom  heim  £ 
riki  sitt  viö  rniklu  fe;  A'lfr  var  manna  gerviligastr.  Ok  er 
f)au   hafa  skamma  stund  heima  verit,  spyrr  drottningin  A'lf 

20 son  sinn:  hvi  hefir  in  fegri  kona  faeri  hringa  eöa  verra 
bunaS  ?  ok  virtSiz  mer,  at  sü  muni  oeöri ,  er  t)er  hafiö  minna 
yfir  lä-tit  ^^).  Hann  svarar :  grunat  hefir  mik  {)at,  at  eigi  se 
ambättarmöt  ä  henni,  ok  {)ä  er  ver  fundumz,  f)ä  tokz  henni 
vel  at  fagna  tignum  monnum,  ok  her  til  skal  gera  eina  raun. 

25fat  er  nü  eitt  sinn  vit5  drykkju,  at  konungr  sez  ä  tal  viö 
|)a5r  ok|  maelti:  hvat  hafi-J)er  at  marki  um  doegrfar,  |)ä  er 
nott  eldir,  ef  J)er  sjäiö  eigi  himintungl?  Hon  svarar:  |)at 
mark  h^fum  ver  her  til,  at  ek  var  t)vi  vQn  i  oesku,  at  drekka 
mj^k^^)  1  ottu;  ok  er  ek  let  af  j)v£,   vQknuöu  ver  eptir  J)vi 

30si8an,  ok  er  {)at  mitt  mark.  Konungr  brosti  at  ok  maelti: 
illa  var  konungsdottir  v^nd.  Hann  hittir  t)ä  HJQrdisi  ok 
spyrr  hana  sliks  ins  sama;  hon  svarar  hänum:  faCir  minn 
gaf  mer  eitt  guU  litit  viö  nätturu  J)ä,    at^^)  kolnar  i  ottu  ä 


9)  So  Fas.,  B,y  svar  C.  —  10)  von  C.  —  Die  Worte  meiri  (er)  v.  at  v. 
Yiüm  vielleicht  als  Verspaar  zu  lesen,  —  11)  Äo  Fas.  u,  JB,,  lat  C.  — 
12)  So  Fas.  u,  B,  ohne  Bemerkung^  miod  (=  mjöt5)  bietet  Bj,  in  Text 
und  anal,  in  der  Uebers,,  desgl.  Rassmann  D.  Held»  I,  95  übersetzt', 
Meth  zu  trinken.  Auch  an  mjölk  Hesse  sich  denken,  —  13)  Für  |)äi 
at  ?uit  G.  ^at.  — 
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fingri  mer,  |)at  er  mitt  mark  her  um.  Konungr  svarar: 
gnott  var  j)ar  gulls,  er  ambättir  bäru,  ok  munu-|)er  oerit 
lengi  leynz  hafa  fyrir  mer,  ok  svä  munda  ek  til  |)ia  gert 
hafa,  sem  vit  vserim  eins  konungs  bQrn  baeöi,  |)öttu  heföir 
J)etta  sagt  ^^) ;  ok  enn  skal  gera  veröleikum  betr  viö  {)ik,  J)vi  at  5 
{)ü  skalt  Vera  min  kona,  ok  skal  ek  gjalda  mund  vif$  {>er, 
{>a  er  fü  hefir  barn  getit.  —  Hön  svarar  ok  segir  allt  it 
sanna  um  sitt  räfS ;  er  hön  {)ar  nu  i  miklum  söma  ok  {>ykkir 
in  virfSuligasta  kona. 

XIII  ^).  I>at  er  nü  sagt,  at  HjQrdis  foeiSir  sveinbarn,  ok  10 
er  sveinninn  foerör  Hjälpreki  konungi.  Konungrinn  varö 
glatSr  vis,  er  hann  sa  {)au  in  hvQssu^)  augu,  er  hann  bar 
1  hQfCi,  ok  sagfSi  hann  0ngum  mundu  likan  vertSa  efSa  sam- 
jafnan,  ok  var  hann  vatni  ausinn  metS  SigurSar  nafni;  frä 
hänum  segja  allir  eitt,  at  um  atferö  ok  v^xt  var  engi  hanslS 
maki.  Hann  var  j)ar  foeddr  meö  Hjälpreki  konungi  af  mik- 
illi  äst;  ok  J>ä  er  nefndir  eru  allir  inir  ägseztu  menn  ok 
konungar  i  fornum  SQgum,  p&  skal  SigurSr  fyrir  ganga  um 
.  afl  ok  atgervi,  kapp  ok  hreysti,  er  hann  hefir  haft  um  hvern 
mann  fram  annarra  i  noriSrälfu  heimsins.  SiguriSr  öx  j)ar  20 
upp  meB  Hjälpreki  ok  unni  hvert  barn  hänum;  hann'*)  fastn- 
aBi  A'lfi  konungi  Hj^rdisi  ok  msßlti  henni  mund.  —  Reginn 
het  föstri  SiguriSar  ok  var  HreitSniars  son  ;  hann  kendi  hänum' 
i{)röttir,  tafl  ok  rünar  ok  tungur  margar  at  maela,  sem  f>ä 
var  titt  konungasonum,  ok  marga  hluti  aöra.  Eitt  sinn  spuröi  25 
Reginn  SigurtS,  er  J)eir  väru  bätJir  saman,  ef  hann  vissi, 
hversu  mikit  fe  faiSir  hans  heftSi  ätt,  etSa  hverir  J)at  varö- 
veittu.  SigurtSr  svarar  ok  segir,  at  konungar  varöveittu. 
Reginn  mselti:  trüir  J)ü  jieim  allvel?  SiguriSr  svavar:  I)at 
samir,  at  [)eir  vartSveiti  {)ar  til  er  oss  hallkvsemiz*),  J)vi  at30 
j)eir  kunnu  betr  at  gasta  en  ek.  Annat  sinn  kemr  Reginn 
at  mäli  viiS  Sigurö  ok  maelti :  kynligt  er  J)at,  at  f)ü  vilt  vera 
hestaveinn  konunga  eSa  fara  sem  hlauparar.  SigurtSr  svarar: 
Eigi  er  [)at,  J)vi  at  ver  räSum  qUu  meS  Jieim;  er  oss  ok 
heimolt    {>at   er  vor  viljum  hafa.     Reginn  mselti :   bitS  hann  35 


14)  eigi  p,  8.  aUe  Paphss,  — 

Xni.    1)  üeberschr.  Peddr   Sig(urt5ar)  -     2)  haussu  C.  —    3) 
d.  i,  Etjälprekr.  —    4)  So  C.  t*.  Fas. ,  haldkv.  ^.  — 
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gefa  |)er  einn  best!  SigurtSr  svarar:  j[)egar  mun  j[)at,  er  ek 
vil.  SigurtJr  hittir  nü  konunga;  f)ä  mselti  konungr  vi5 
Sigurt5:  hvat  viltu  af  oss  [)iggja?  SigurtJr  svarar:  einn  best 
viljum  ver  |)iggja  oss  tu  skemtanar.  Konungrinn  mselti: 
Skjös  {)er  själfr  best  ok  slikt,  er  j)ü  vill  bafa  af  värri  eigu. 
Annan  dag  eptir  for  SigurtJr  til  skogar  ok  moetir  einum 
gQmlum  manni  me!$  sitSu  skeggi,  sä  var  bänum  okunnigr; 
bann  spyrr,  bvert  SigurtJr  skyldi  fara.  Hann  svarar:  best 
skyldum   ver  kjosa,   rä8  um  meö  oss!  Hann  maelti:    F^rum 

10  ok  rekum  til  ärinnar,  er  Busiltj^rn^)  beitir.  feir  reka 
brossin  üt  ä  djüp  ärinnar,  ok  ^)  leggjaz  at  landi ,  nema  eiun 
bestr,  bann  tök  SigurtJr;  bann  var  grär  at  lit  ok  ungr  at 
aldri,  mikill  vexti  ok  vsenn;  engl  baftSi  bänum  ä  bak  komit. 
SkeggmatSrinn  mselti:    {)essi  bestr  er  kominn  frä   Sleipni,  ok 

ISskal  bann  vandliga  upp  foetSa,  |)vi  at  bann  vertJr  bverjum 
besti  betri  —  matSrinn  bverfr  |)4.  SigurtJr  kallar  bestinn 
Grana,  ok  befir  sä  bestr  beztr  verit,  O'tJinn  baftSi  bann  bittan. 
Enn  mselti  Reginn  til  SigurtJar :  oflitit  fe  eigu-{)er ;  |)at  barmar 
oss ,    at  |)er  blaupitJ  sem  {)orpara  sveinar ,    en  ek  veit  mikla 

20fevän  at  segja  j[)er,  ok  er  {)at  meiri  van,  at  j[)at  se  sömi  at 
soekja  ok  virtSing,  ef  J)u  nsetSir.  SigurtSr  spyrr,  bvar  vseri 
etJa  bverr  vartJveitti.  Reginn  svarar:  sä  beitir  Fäfnir,  er 
ber  '')  liggr  skamt  betSan  ä  brott,  J)at  beitir  GnitabeitJr;  ok  er 
j[)ü  kemr  |)ar,   f>ä  muntu  |)at  maela:    aldri  sättu  meira  fe  i 

25gulli  I  einum  statJ,  ok  eigi  |)arftu  meira,  |)öttu  vertSir  allra 
konunga  elztr  ok  frsegstr.  SigurtJr  svarar:  kann  ek  kyn 
{)essa  orms,  [>6tt  ver  sem  ungir,  ok  befi  ek  spurt,  at  engi  {)orir 
at  koma  ä  möt  bänum  fyrir  vaxtar  sakir  ok  ilsku.  Reginn 
svarar:    |)at  er  ekki;   sä  vQxtr  er  eptir  baetti  lyngorma,  ok 

30  er  gert  af  miklu  meira  en  er,  ok  svä  mundi  {)ött  bafa  inum 
fyrrum  frsendum  |)inum;  ok  |)ött  V^lsunga  sett  se  at  J)er,  ^ä 
mun  {)ü  eigi  bafa  |)eira  skaplyndi,  er  fyrst  eru  taldir  til 
alls    frama.     SigurtJr   svarar:    vera  mä',    at  eigi   bQfum  ver 

-    mikit  af  {)eira  kappi   etJa  snild ;   en  eigi  berr  nautJsyn  ®)  til 


5)  So  B.f  vgl,  Ba. ;  Büsilt.  Fas.  —  6)  en  |)aa  1.  {ocUr  ei  legst) 
PaphsB.  MasBtn,:  aber  keins  schwamm  ans  Land,  Vgl.  Wb.  —  7)  Jff. 
fragt ;  ist  \i€t  richtig^  —  Z.  24  wäre  sä.  ek  %u  erwarten,  —  8)  nauson  C.  — 
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at  fx^a  oss ,  er  ver  erum  ^)  enn  litt  af  barnsaldri ;  etJa  hvi 
eggjar  j[)ü  {>essa  sva  mJQk?  Reginn  svarar:  saga  er  til  [)ess, 
ok  nmn  ek  segja  f)er.     SigurtSr  msBlti:  lat  mik  heyra! 

XIV  ^).    fat  ^  Tipphaf*)  sQgu  j[)essar,  at  HreitSmarr  het 
faöir  minn,  mikill  ok  autSigr ;  son  bans  het  Fäfnir,  en  annarr  5 
het  Otr'),  ok  var  ek  inn  |)rit5i,    ok  var  ek  minstr  fyrir  mer 
um   atgervi   ok  yfirlät;    kunna   ek   af  järni  gera  ok  af  silfri 
ok  gulli  ok   hverjum  hlat*)  gertSa^)  ek  n^kkut  ^)  nytt.     Otr 
brotSir  minn  haftSi  atJra  itJn  ok  nättxiru,  bann  var  veitJimatSr 
mikill    ok    nmfram  atSra   menn   ok  var  i  otrs  liki  um  dagalO 
ok    var    ja,fnan    i  änni    ok   bar   upp   fiska   meö  munni  ser; 
veitJifQngin  foeröi  bann  feSr  sinum,  ok  var  bänum  |)at  mikill 
styrkr;   mJQk  befir  bann  otrs  liki  ä  ser,  kom  siö^)  beim  ok 
ät  blundandi  ok  einn  saman,   |)vi  at  bann  mätti  eigi    sjä  at 
f)yrri.     Fäfnir  var  miklu  mestr  ok  grimmastr  ok  vildi  sitteittlS 
kalla  lata  allt  |)at  er  var.     Einn  dvergr®)   beitir  Andvari  — 
segir  Reginn  —  bann  var  jafnan  i  forsinum,  er  Andvarafors 
beitir,  i  geddu  liki  ok  fekk  ser  |)ar  matar,  [)vi  at  |)ar  var  fJQldi 
fiska  1  |)eim  forsi.     Otr  broöir  minn  for  jafnan  i  [)enna  fors  ok 
bar  upp  fiska  i  munni  ser  ok  lagtSi  einn  senn  ä  land.  —  O'tSinn,  20 
Loki,    Hoenir    foru   leitJar   sinnar   ok  kömu  til  Andvarafors; 
Otr  bafSi  j[)ä  tekit  einn  lax  ok  ät  blundandi  ä  ärbakkanum; 
Loki  tok  einn  steinn  ok  laust  otrinn  til  bana.     Aesir  f)6ttuz 
mj^k   bepnir   af  veitSi    sinni  ok  fiogu  belg  af  otrinum.     f)at 
kveld  komü^)  j)eir   til   Hreiömars   ok  syndu  bänum  veit5ina;25 
f)ä   t(Jku-ver    f)ä   bQndum  ok  iQgtJum  ^^)  ä  [)ä  gjald  ok  fJQr- 
lausn,   at   J)eir   fyldi  beiginn  af  gulli  ok  byldi^^)  bann  ütan 
me8  rautSu  gulli.     f>ä  sendu  j[)eir  Loka  at  afia  gullsins ;  bann 
kom  til  Ränar  ok  fekk  net   bennar,    for  f)ä  til  Andvarafors 
ok   kastatJi   netinu  fyrir  gedduna,  en  bon  bljop  i  netitj    {)ä30 
mselti  Loki: 


9)  So  Bj,  u,  B. ,  erum  fehlt  C. ,  Fas.  ändern  enn  in  erum.  — 
XIV,  Nach  Bt  wäre  hier  überhaupt  keine  Ueberachrift  {also  auch 
kein  neuer  Abschnitt^)  vorhanden  gewesen,  —  2)  nur  upp  C.  —  3)  C. 
hier  otthr,  weiterhin  öttr  u.  stets  mit  tt  {B.)  —  4)  ^.  vermuthet  wol 
mit  Recht  gulli,  ok  af  hv.  hl.  —  5)  gerdi  C.  —  6)  naukvat  C, 
nökkvat  B.  —  7)  So  C.  m.  B,  ,  sföan  Fas.  —  8)  deyrgr  C.  —  9) 
kuömu  C.  —  10)  So  Fas.,  B*  {vgl,  Prosa  zu  Regm.)  —  sögdum  C.  — 
11)  huldi  C.  - 
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(Regm.  1)  Hvat  er  J)at  fiska, 
er  irennr  '^)  flotJi  i, 
ka^inat  ser  vitJ  viti  varaz  ? 
h^futS  |)itt  . 

leystu  ^^)  helju  or, 
ok  ^*)  finn  mer  lindar  ^*)  loga  ! 

(Regm.  2)  Andvari  ek  heiti, 

O'inn  ^^)  het  minn  fatSir, 
margan  hefik  ")  fors  of  ^®)  farit; 
anmlig  noru 
sköp  oss  ^^)  1  ärdaga, 
at  ek  skylda  ^^)  i  vatni  vatJa. 
Loki   ser  gull   {)at    er  Andvari  ätti;    en    er  hann  hafSi 
fram   reitt  guUit,    j)ä  hafSi   hann   eptir^^)    einn    bring,    ok 
tök  Loki  hann^^)  af  hänum.     Dvergrinn   gekk  i  steininn  ok 
maelti,   at   hverjum  skyldi  at  bana  vert5a,  er  Jjann  guUhring 
5   aetti,    ok   syä  allt  gullit.     Aesirnir  reiddu  HreitSmari  feit  ok 
trätSü   upp   ptrbelginn   ok   settu  ä  foetr;   {)a   skyldu    aesirnir 
blatSa  upp  bjä  gullinu  ok  bylja  ütan,  en  er  J)at  var  gert,  |)a 
gekk    Hreiömarr   fram    ok   sä   eitt  granahär  ok  batJ    bylja. 
j>ä  dro  0'8inn  bringinn   af  bendi   ser  Andvaranant  ok  buldi 
lObarit.     |>ä  kvat5  Loki: 

(Regm.  6)  Gull  er  |)er  nü  reitt «»), 
en  {)ü  gJQld  befir 
mikil  mins  bQfnSs; 
syni  f)inum 
vertJrat  ssßla  skQputS, 
|)at  er  ykkarr*^)  beggja  bani! 
SitSan  drap  Fäfnir  fQÖnr  sinn  —  segir  Reginn  **)  —  ok  myrtJi 

12)  rennur  C.  —  renn  R  der  L.  JE.  —  13)  leystu  zieht  ffild. 
zu  diesem  F.  —  14)  ok  fehlt  Z.  E.  —  15)  So  B,,  lionar  C.  linar  R 
d.  Tj.U.;  linar,  linnar  («.  liöar?)  lindar  Hrgh.  der  L,  E,  (lönar  BU 
zu  Norr*  Fornkv.)  vgl.  Eild,  —  16)  So  R  d.  X.  E.,  O'fiinn  C.  —  17) 
So  B.,  hefi  ek  C  m.  R.  —  18)  um  X.  E,  —  19)  sköpumk?  B.  So 
schreibt  Og,  —  20)  Gg,  skyldak  —  21)  eptir  fehlt  C,  wurde  aber  nach 
Prosa  vor  Regm.  5  ergänzt,  —  22)  f>ann  Prosa  vor  Regm.  5  (-S*.)  —  23) 
C.  M.  Ausg,y  r.  fehlt  Z.  E.,  vgl,  Hild,  —  24)  So  {doch  ykkar)  C. 
-arr  Z.  E,  —  {)at  verör  y.  b.  b.  Z,  E,  —  25)  Für  seg.  Reg.  bieten 
die  Paphss,  Hrei^mar.  — 
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hann,  ok  naSa  ek  0nga  af  fenu.  Hann  gerSizsvä  illr,  at 
hann  lagSiz  üt,  ok  unui  0Dgam  at  njöta  fjärins  nema  ser  ok 
vartS  sitian  at  inum  versta  ormi  ok  liggr  nü  a  J)vi  fe.  SiSan 
för  ek  til  konungs  ok  gertSumz  ek  smitSr  hans,  ok  er  f)essi 
roetJa  til  minnar  sQga,  at  ek  inissa  ^^  f^tJurarfsins  ok  brotiur-  5 
gjaldanna.  [Gallit  er  siBan  kallat  otrsgJQld  ok  her  doemi  af 
tekin^'^).]  Sigurör  svarar:  mikit  hefir  f)u  lätit,  ok  storillir 
hafa  f)inir  fraendr  verit.  Ger^^)  nü  eitt  sverö  af  J)inum 
hagleik ,  f)at  er  ekki  se  jafngott  gert ,  ok  ek  mega  vinna  ^^) 
störverk,  ef  hugr  dugir,  ef  |)ü  vilt,  at  ek  drepa'®)  |)enna  10 
inn  tnikla  dreka.  Beginn  segir:  f)at  geri  ek  meS  trausti, 
ok  muntu  mega  drepa  Fäfni  niet5  f)vi  svertJi. 

XV  ^).  Reginn  gerir  nü  eitt  sverö  ok  fser  i  h^nd  Siguröi. 
Hann  tok  vi8  svertSinu  ok  maelti:  |)etta  er  J)itt^)  smiSi,  Reg- 
inn! ok  li0ggr  1  steöjanu,  ok  brotnaöi  svertJit;  hann  kastarlS 
brandinum^)  ok  batj  hann  smitSa  annat  betra.  Reginn  gerir*) 
annat  sverö  ok  fser  SigurBi,  hann  leit  ä;  —  |)etta  mun  |)er 
lika,  en  vant  mun  y!5r  at  smifSa.  SigurfSr  reynir  [)etta  svertS, 
ok  brytr  sem  it  fyrra.  J)a  mselti  SigurtJr  til  Regins:  fü 
muut  likr  vera  inum  fyrrura  fraendum  {)inum  ok  vera  6trür;20 
gekk  nü  til  moBur  sinnar,  hon  fagnar  hanum  vel,  talaz  nü 
viö  ok  drekka.  J)ä  mselti  Sigurör:  hvärt  hQfum  ver  rett  til 
spurt,  at  Sigmundr  konungr  seldi  y8r  svertSit  Gram  i  tveim 
hlutum?  Hon  svarar:  satt  er  fat.  SigurBr  maelti:  fä  mer  i 
hQnd,  ek  vil  hafa!  —  Hon  kvatJ  hann  likligan  tilframaok25 
fser  hänum  sveröit.  SigurfSr  hittir  nü  Regin  ok  baö  hann 
j)ar  gera  af  svertS  eptir  efnum.  Reginn  reiddiz  ok  gekk  til 
smitSju  meö  sverBsbrotin ,  ok,  {)ykkir  SigurSr  framgjarn  *) 
um    smiBina.     Reginn    gerir  nü  eitt  sverS,    ok  er  hann  bar 


26)  So  verbessert  nach  Bt,  missi  C.  —  27)  Die' Worte  GuUit  u. 
iv,  wären  nach  Ba,  Interpolation.  —  28)  Gjor  C.  mit  rothem  G  und 
mit  der  Cap\  Ueherschr,  Reginn  gerdi  Gram ,  vgU  C,  XV  ^).  —  29) 
mega  metS   vinna   vermuthei   B\  —     30)  So  C.  nach  Bt,  — 

XV.  1)  JEine  üeberschr.  ßndet  sich  nicht  hier  ^  sondern  schon 
vorher ,  vgl  XIV  ")•  —  2)  So  C. ,  die  Aenderung  B's.  ilt  (für  {)itt) 
ist  ujol  kaum  nötig;  es  scheint  vielmehr  ein  ironischer  Ausdruck  anzu- 
nehmen, wie :  das  ist  nun  dein  Meisterstück !  —  3)  brotunum  vermuthet 
Bt,  wol  ohne  Not.  —  4)  gerit  C.  —  5)  So  die  Ausg.  —  C.  scheint  fram 
grajarn  zu  bieten,  — 
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or  aflinum,  syndiz  smitJjusveinum ,  sem  eldar  brynni  or 
eggjunum;  bitSr  nü  SignrtJ  vitS  taka  svertSinu  ok  kvez  eigi 
kunna  svertJ  at  gera,  ef  f)etta  bilar.  SigurtJr  hjo  i  stetJjann 
ok  klanf  niSr  i  fötinn,  ok  braz  eigi  ne  brotnatSi ;  hann  lofatSi 
5  svertSit  mJQk  ok  for  til  ärinnar  metS  uUarlagtS  ^)  ok  kastar 
i  gegn  straumi,  ok  tok  i  sundr,  er  hann  brä  viS  svertSinu; 
gekk  Sigurör  fä  glaör  heim.  Reginn  msßlti:  efna  mnni-f)er 
heit  ytSur  nü,  er  ek  hefi  gert  sverBit,  ok  hitta  Fäfni.  Sigurör 
svarar:   efna  munum  ver,    ok  |)6  annat  fyrr,  at  hefna  f^tSur 

lOmins.  SigurtSr  var  J)vi  astsaelli,  sem  hann  var  ellri,  af  qIIu 
folki,  svä  at  hvert  barn  unni  hännm  hugastum. 

XVI  ^).  Gripir  ^)  het  matJr  ok  var  mötJurbrötSir  SignrtS- 
ar;  en  litlu  siöar,  en  svertJit  var  gert,  for  hann  ä  fund 
Gripis,  |)vi  at  hann  var  framviss  ok  vissi  fyrir  orlpg^)  manna. 

15Sigurt5r  leitar  eptir,  hversu  ganga  man  aevi  hans;  en  hann 
var  {)6  lengi  fyrir  *)  ok  sagöi  {)ö  loksins  vitJ  äkafliga  boen 
SigurtSar  9II  forl^g  hans,  eptir  f)vi  sem  eptir  gekk  siBan. 
Ok  |)ä  er  Gripir  haföi  [)essa  hluti  sagtJa,  sem  hann  beiddi, 
|)ä    reitJ    hann    heim.      Ok    brätt     eptir    |)at    finnaz    feir 

20 Reginn;  {)ä  maelti  hann:  drep  Fäfni,  sem  |)er  hetutJ!  SigurtSr 
svarar :  gera  skal  [)at,  ok  |)6  annat  fyrr,  at  hefna  Sigmnndar 
konnngs  ok  annarra  frsenfSa  värra,  er  |)ar  fellu  1  {)eiri 
orrostu. 

XVIP).     Nü  hittir  SigurSr  konunga  ok  msßlti  til|)eira: 

25  her  h^fum  ver  verit  um  hritS,  ok  eigum  ver  ytSr  ästsemd  at 
launa  ok  mikla  virfJing;  en  nü  viljum  v^r  or  landi  fara  ok 
finna  Hundingssonu ,  ok  vilda^)  ek,  at  J)eir  vissi,  at  V9IS- 
ungar  vseri  eigi  allir  dautSir;  viljum  ver  hafa  {)ar  til  ytJarn 
styrk.     Konungar  kväöuz  allt  vilja  til  fa,  |)at  er  hann  beiddiz. 

30  Er  nü  büit  lit5  mikit  ok  allt  vandat  sem  mest,  skip  ok  allr 
herbünatSr,  svä  at  hans  fertS  vseri  J)ä  vegligri  en  ätSr.  Sigurör 
styrir  dreka   |)eim    er  mestr   var  ok  äga3tligastr ;   segl  J)eira 


6)  auUar  1.  C.  — 

XVI.  1)  Die  Ueberschr,  ist  undeutlich  geworden.  —  2)  Grffir 
hier  C,  sonst  auch  Grfp.  —  Gripir  B»,  vgL  Hild.  zu  Orip.  {pros.  Ein- 
gang.) —    3)  aurlaugh  C.  —    4)  tregr  fyrir  schreit  Bj,  {nach  Ba»)  — 

XVIL  1)  Ueberschr.i  Sigurdr  drap  Lyngha  ok  Hjorvard  ok  {)ä 
klla  ...  -    2)  So  B.,  vildi  C.  — 
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y&ni  mJQk  yQndutS  ok  itarlig  at  sjä.  Sigla  |>eir  nu  gotJan 
byr,  ok  er  f&  doegr  varu  liBin,  J)ä  kom  a  vetJr  mikit  meS 
stormi,  en  syä  var  sjärinn,  sem  irötJrii  ssei.  Eigi  batS  SigurtJr 
BYipta  seglunmn,  {iött  rifnutSu«),  heldr  ba»  bann  bsera  setja 
en  ä8r.  5 

Ok  er  {)eir  sigldn  fram  fyrir  bergQQs  nQkkara,  ^&  kall- 
atJi  matJr  upp  ä  skipit  ok  spyrr,  hverr  fyrir  litSinu  eigi  at 
räSa.  Hanum  var  sagt,  at  f)ar  yar  b^fSingi  SigurSr  Sigmnnd- 
arson,  er  nü  er  frsegstr  ungra  manna.  MaSrinn  svarar: 
allir  segja  |>ar  eitt  frä  hänum ,  at  eigi  ^)  megi  konungasynir  10 
jafaaz  vitJ  bann;  vilda^)  ek,  at  fer  felditJ  seglin  a  n^kkuru 
skipinn,  ok  t(Bki-{)er  vitS  mer.  feir  spurtJn  bann  at  nafni. 
Hann  svarar: 

(Regm.  18)  Hnikar  betn  mik, 

|)ä  er  ek  bugin  gladdi^), 

V^lsungr  ungi! 

ok  vegit ')  bafBi  ^) ; 

nü  mättu  kalla 

karl  af  bjargi  ^) 

Feng  etJa  FJQlni, 

far  vil  ek  t^iggja. 
I»eir  vikn  at  landi  ok  toku  karl  ä  skip  sin ;  f>ä  tok  af  vetJrit, 
ok    fara   unz  j[)eir   koma   at   landi  1   riki  Hundingssona ;    f)al5 
bvarf  Fj^lnir.     feir   lata  f)egar  geisa  ^®)  eld  ok  jarn,   drepa 
menn,  en  brenna  bygtJina,  ok  eytSa  |)ar  sem  f)eir  fara ;  st0kkr 
fj^ldi  undan  a  fund  Lyngva^^)  konungs  ok  segja,  at  berr  er 
kominn  i  landit  ok  ferr  me8  meira  geysingi,  en  doemi  finniz 
til;    kvätSn   Hundingssona   eigi  langsyna,  |)ä  er  f)eir  SQgtSaz20 
eigi   mundu    brsBtSaz   V^lsanga  —  en   nü  styrir  fessum  ber 
SigurtJr  Sigmundarson.    Lyngvi   konungr  Isßtr  nü  foera  um 


3)  5*.  bemerkt:  man  erwartet  rifiia^i.  —  4)  B',  fragt:  vielleicht 
engir?  —  5)  vildi  C.  —  6)  So  C,  gladda  B.  —  huginn  gladdak  R 
der  i.  E.  —  Vgl.  Hild. ,  der  auch  gladdi  {sowie  F.  4  haföi)  schreibt^ 
aber  Yöls.  ungi  nicht  als  Parenthese  {wie  sonst  alle  Ausg,)  sondern  als 
Nom,  zu  nehmen  scheint  —  Freilich  ist  Yölsungr  Sigkv.  in  sk.  1  und 
3  u,  13  Sigurör.  —  7)  äo  R  d,  X.  E,  u,  NorngJ).  C.  V,  Ausg.  — 
veghat  C.  —  8)  haföi  C  u,  alle  Hss.  y  haföa  B.  —  9)  Nach  bjargi 
(bergi)  interpung.  einige  Ausg.  —  10)  So  und  Jiernach  geyaingi  C.  — 
11)  Lynga  C.  w.  öfter  ,  vgl.  XII  ^).  — 

Prosaiflche  Edda.  -^^ 
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allt  sitt  riki  herboS,  vill  eigi  ä  flotta  leggjaz;  stefnir  til  sm 
Qllum  feim  mcjnnum,  er  hänum  vilja  litJ  veita^  kemr  nü 
ä  mot  SigurtJi  metS  allmikiun  her,  ok  broeBr  hans  metJ  hännm, 
tekz  f)ar  in  harSasta  orrosta  metS  [)eim;  mätti  j[)ar  ä  lopti 
5sjä  mart  spjot  ok  Qrvar  margar,  0xi  hart  reidda,  skJQldu 
klofna  ok  brynjur  slitnar,  hjälma  skiftSa,  hausa  klofna  ok 
margan  manu  steypaz  til  jaröar.  Ok  er  orrostan  hefir  svä 
statJit  mJQk  langa  hritS,  soekir  Sigurör  fram  um  merkin  ok 
hefir  1  hendi  sverSit  Gram ;  hann  h0ggr  bsetSi  menn  ok  hesta 

10  ok  gengr  i  gegnum  fylkingar  ok  hefir  bät5ar  heudr  biotJgar 
til  axlar,  ok  stQkk  uudan  fölk,  f)ar  sem  hann  for,  ok  heiz 
hvarki  vitJ  hjälmr  ue  brynja,  ok  engi  matJr  |)6ttiz  fyrr  set 
hafa  t>vilikau  mann.  f»essi  orrosta  stöS  leugi  met$  mikla 
maunfalli  ok  akafri  soku ;  ferr  Jiar,  sem  sjalduar  kann  heuda 

15  [)ä  er  laudherrinu  scekir  til,  at  |)at  kom  fyrir  ekki ;  feil  |)ar 
svä  mart  fyrir  Hundiugssonum,  at  engi  maör  vissi  t^l  ä.  Ok 
er^^  Sigurör  var  framarla  i  fylkingu,  j)ä  koma^*)  ä  mot 
hänum  synir  Hundings  konungs.  SigurtSr  h0ggr  til  Lyngva 
konungs   ok    klyfr   hjälm    hans  ok  h^fuö  ok  brynjatSan  buk, 

20 ok  siiSan  h0ggr  hann  HiQrvartJ,  brotJur  hans,  sundr  i  tvä 
hluti,  ok  f)ä  drap  hann  alla  Hundingsonu,  er  eptir  liföu,  ok 
mestan  hluta  litSs  |)eira.  Ferr  SigurtJr  nü  heim  metJ  fpgrum 
sigri  ok  miklu  fe  ok  ägseti,  er  hann  hafBi  fengit  i  |)essi  ferB ; 
väru  nü  veizlur  gervar  i  mot  hänum  heima  i  rikinu.     Ok  er 

25Sigurt$r  hefir  skamma  stund  heima  verit,  kemr  Regiun  at 
mäli  vis  Sigurt5^^)  ok  segir:  nü  munu-|)er  vilja  steypahjälm- 
inum  Fäfnis,  svä  sem  j[)er  hetutS,  fvi  at  nü  hefir^ü  hefnt 
fQÖur  I)ius  ok  annarra  frsenda  {)inna.  SigurSr  svarar:  efna 
munu-ver  |)at,  sem  ver  h^fum  j)ar  um  heitit,  ok  ekki  fellr  oss 

30f>at  or  minni. 

XVIII  ^).  Nü  riöa  {)eir  SigurSr  ok  Reginn  upp  ä  heitjina 
ä  J)ann  farveg,  er  Fäfnir  var  vanr  at  skritSa,  er  hann  for  til 
vatns,  ok  f)at  er  sagt,  at  sä  hamarr  var  f)ritugr,  er  hann  lä 
at  vatni,    |)a  er  hann  drakk.     f>ä  ma)lti  Sigurör:  [)at  sagöir 

35f>6,  Reginn,  at  dreki  sjä  vaeri  eigi  meiri  en  einn  lyngormr, 
en  mer  synaz  vegar  hans  »far  miklir.  Reginn  mselti:  ger 
gr^f  eina  ok  set  {>ar  i,    ok  |)ä   er   ormrinn  skriör  til  vatns, 

12)  er  ist  ergänzt  von  Fas.  u,  B,  —  13)  kama  C.  —  14)  Sigurdr  C.  — 
XVIU.     1)  üeberschr,  Nu  rlda  t>eir  Regiun  ok  Sigurdr.  — 
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legg  {>a  til  hjarta  Mnum  ok  vinn  häuum  svä  bana ;  |)ar  fyrir 
faer  ^)    fü    mikinu    frama.     SigurtSr    maelti :    hversu   man   |)ä 
veita,  ef  ek  vertS  fyrir  sveita  ormsins?     Reginn  svarar:  eigi 
ma   |)er   rätS    rä8a,    er  [)ü  ert   viö    hvatvetna  ^)  hraddr,    ok 
ertu  olikr    J)inum   frsendum  at  hughreysti.     Nu  ritSr  SigurtJrS 
ä  heiSina,    en   Reginn  hverfr  i  brott  yfrit  hrseddr.     SigurtSr 
gertSi  gr9f  eina,  ok  er  hann  er  at  {)essu  verki,  kemr  at  hänum 
einn  gamall  maör  me!5  siBu  skeggi  ok  spyrr,  hvat  hann  gerir 
|)ar,  hann  segir;    j[)ä  svarar  inn  gamli  maör:    {)etta  er  örätJ, 
ger   fleiri  grafar   ok   lät  f)ar  i  renna  sveitanu,    en  {)ü  sitt  ilO 
einni    ok   legg   til    hjartans   orminum!  —  fä  hvarf  sa  ma8r 
ä  brottu,  en  SigurfSr  gerir  grafar  eptir  {)vi,  sem  fyrir  var  sagt. 
Ok  er  ormrinn  skreiö  til  vatns,  vartJ  svä  mikill  landskjälfti  *), 
svä  at  9II  j^rtJ  skalf  i  iiaud,  hann  fnysti  eitri  alla  leitS  fyrir 
sik  fram,    ok   eigi  hrseddiz   Sigurör  ne  ottaz  viö  fann  gn> .  15 
Ok  er  ormrinn  skreiö  yfir  gr^fina,  j)a  leggr  Sigurt5r  svert5inu 
nndir   boexlit  vinstra,    sva  at  vitS   hJQltum  nam.     fa  hleypr 
SigurtJr  upp  or  gr^fiuni  ^)  ok  kippir  at  ser  sveröinu  ok  hefir 
allar  hendr  bloiSgar  upp  til  axlar^).     Ok  er  inn  mikli    ormr 
kendi    sins   banasärs,    f)ä  laust   hann  h^fSinu  ok  sportSinum,  20 
svä  at  allt  brast  i  sundr ,   er  fyrir  varö.     Ok  er  Fäfnir  fekk 
banasär  ^),  spurtJi  hann:  hverr  ertu,  etSa  hverr  er  j)inn  fatJir, 
etJa  hver  er  sett  j)iu,  er  {)ü  vart  sva  djarfr,  at  j)ü  j)orir  ^)  at 
bera   väpn   ä   mik?     SigurtJr    svarar:    sett  min  er    m^nnum 
ökunnig ,    ek    heiti  gpfugt   dyr ,    ok  ä  ek  engan  ^)   f^tSur  ne  25 
mötJur  ^^),  ok  einn  saman  hefi  ek  farit.     Fäfnir  svarar :  ef{)ü 
ätt  engan  feSr  ne  möSur,  af  hverju  undri  ertu  alinn?   ok  j[)6tt 
|)ü  segir  mer  eigi  {)itt  nafn  ä  banadcegri  minu,  [)ä  veiztu,  at 
|)ü   Ijgr  nü.     Hann   svarar:   ek  heiti  SigurtSr,  en  fatJir  minn 
Sigmundr.     Fäfnir    svarar:    hverr  eggjatJi    {)ik   J)essa   verks, 30 
eSa  hvi  lettu  at  eggjaz?  hafSir  {)ü  eigi  frett  [)at,  hversu  allt 
folk  er  hrsett  vit5  mik  ok  vitS  minn  oegishjälm?  inn^^)  frän- 
eygi  sveinn,    j)ü  ättir   fetSr  skarpan!  —    SigurtJr  svarar:    til 


2)  So  Fas.  B.,  ferr  oder  fserr  C.  —  3)  hvartvetna  C,  —  4)  land- 
skjafte  C.  —  5)  grafinne  C.  —  6)  Rassmann  {Heldensage  I,  123)  u, 
JB^,  halten  die  Stellung  dieses  Satzes  ([)ä.  hleypr  u.  to.)  für  unpassend^ 
und  verweisen  ihn  hinter  den  nächsten,  —  7)  y^Man  sollte  erwarten :  sdr 
banamann  sinn«  B,,  vgl,  %  —  8)  /So  C  u,  Fas.  —  {)oröir  B.  —  9)  So 
Fas.,    B,  —  eingum  C.  —     10)  mödr  C.  —     11)  en  C,  enn  B,  — 

VI* 
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^essa  hvatti  mik  inn  hart$i  hugr  ok  sta%at$i  til,  at  gert  yrSi, 
f»essi  in  sterka  h^nd  ok  ftetta  it  snarpa  svertS,  er  nü  kendir 
fü,  ok  fär  er  gamall  hartJr,  ef  hann  er  i  bernsku  blautr. 
Fäfnir  segir:  veit  ek,  ef  [)ü  vex^*)  upp  metJ  frs6ndam  {>iduid, 
5  at  {>ü  mundir  kunna  at  yega  reiSr ;  eu  |>etta  er  meiri  farOa, 
er  einn  bandingi  hertekinn  skal  f)orat  hafa  at  vega  at  mer, 
0€,  I>vl  at  fär  "ternuminn  er^^)  fri^^n  til  vigs.    SigurtJr   maelti*: 

bregiJr  {)u  mer,  at  ek  vsera  fjarri  minum  frsBndum  ^*)  ?  en 
{)6tt  ek  vsera  hernuminn,   [)ä  var  ek  |)6  eigi  heptr,   ok  |)at 

lOfanntu,  at  ek  var  lauss.  Fäfnir  svarar:  heiptyrtJi  tekr  |>ü 
hvetvetna  |)at  ^^)  er  ek  mseli ;  en  gull  |)etta  mun  f>er  at  bana 
veröa,  er  ek  hefi  ätt.  SigurtSr  svarar:  Hverr  vill  fe  hafa 
allt  til  ins  ^^)  eina  dags  ^') ,  en  eitt  sinn  skal  hverr  deyja. 
Fäfnir  mselti:  fätt  vill  f)ü  at  minum  doemnmgera,  en  drukna 

ISmuntu,  ef  f>ü  ferr  um  sjä  ovarliga,  ok  bitS  heldr  k  landi, 
unz  logn  er.  SigurtJr  mselti:  seg  J)ü  j)at,  Fäfnir,  ef  pu 
ert  fröBr  niJQk:  hverjar  eru  fser  nornir,  er  kjösa  mQgu  frä 
moetSrum^®)?  Fäfnir  svarar:  margar  eru  J)8ßr  oJc^^)  sundr- 
lausar,    sumar  eru    äsa-aettar,  sumar  eru  älfa-settar,    sumar 

20  eru  doetr  Dvalins.  SigurtJr  maelti:  hve  heitir  sä  holmr,  er 
blanda  hJQrlegi  Surtr  ^^)  ok  sesir  saman  ?  Fäfnir  svarar : 
hann  heitir  O'skaptr  *^).  Ok  enn  maelti  Fäfnir:  Reginn  brotSir 
minn  veldr  minum  dautJa,  ok  f)at  hlcegir  mik,  er  hann  veldr 
ok  j[)inum   dautSa,    ok  ferr  |)ä,    sem  hann  vildi.    Enn  maelti 

25  Fäfnir:  ek  bar  oegishjälm  yfir  9IIU  folki,  sitSan  ek  lä  ä  arfi 
mins  bröSur,  ok  svä  fnysta  ek  eitri  alla  vega  frä  mer  i  brott, 
at  engi  f)ort5i  at  koma  i  nänd  *^)  mer,  ok  engl  väpn  hrsedd- 
umz  ek,  ok  aldri  fann  ek  svä  margan  mann  fyrir  m^r,  at 
ek  f)(Bttumz   eigi  miklu   sterkari ;    en  allir  väru  hrseddir  vitJ 

30 mik.  SigurtJr  maelti:  sä  oegishjälmr,  er  |)ü  sagtJir  fra,  gefr 
fäm  sigr,  f)vi  at  hverr  sä  er  metJ  m^rgum  kemr,  mä  |)at 
finna    eitt  hvert   sinn,    at   engi   er  einna  hvatastr.     Fäfnir 


12)  So  Fae.  B.  nach  C.  —  B',:  vielleicht  vexir  =  yxir.  —  13) 
er  ist  ergänzt.  —  14)  Wol  ah  Fragesatz  zu  fassen,  so  in  Fas.  — 
15)  So  (oder  hvervetna  1  |)vi)  vorgeschlagen  vonB',,  hvetvetna  |)vf  C.  w. 
Fas.  —  16)  So  (ens)  JB.,  enn  C.  —  17)  endadags  h,  w.  181, 11  Paphss.  — 
18)  So  B, ,  maugr  fr4  mednim  C ,  vgl,  F4fn.  12,  6  —  19)  ok  ist 
ergänzt.  —  20)  Surt  C.  —  21)  So  (oder  ü'skaptr)  C,  ü'sk.  B.,  auf 
O'sköpnir  (FÄfh.  15)  als  richtigere  Form  verweist  B^.  — .   22)  üiadC  — 
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svarat:  |iat  raetJ  6k  [)6r,  at  f)ütakir  best  j^inn  okritSir  &  brott 
sem  skjötast  ^),  j[)vi  at  |>at  hendir  opt,  at  sä  er  banasär  faer, 
hefair  sin  själfr.  SigurtSr  segir:  {)etta  era  f)iii  rä8,  en  annat 
mun  ek  gera;  ek  man  ri8a  til  fiins  böls  ok  taka  |iar  {)at 
it**)  mikla  guU,  er  frsendr  finir  hafa  ätt.  Fäfnir  svarar:5 
n8ä  muntu  {>ar  til,  er  f)ii  finnr  svä  mikit  giiU^  at  gert  ^^)  er 
um  {)ina  daga,  ok  {>at  sama  guU  yertJr  [)inn  bani  ok  hvers 
annars,  er  j^at  ä.  SigurtSr  stöS  upp  ok  ma3lti:  heim  mnnda 
ek  rifSa,  {lött  ek  mista  f)essa  ins  mikla  fjär,  ef  ek  vissa,  at 
ek  skyldi  aldri  deyja;  en  hverr  froekn  matSr  vill  fe  rätJa  alltlO 
til  ins  eina  dags  —  en  {)ü,  Fafnir,  ligg  i  fJQrbrotum,  J>ar  er 
J>ik  Hei  bafi!  —  ok  {)ä  deyr' Fäfnir. 

,  '  XIX  ^).  Eptir  |>etta  kom  Reginn  til  Siguröar  okmaelti: 
belli,  berra  minn!  mikinn  sigr  befir  {)u  nnnit,  er  t>ü  befir 
drepit  Fäfni,  er  engi  vartS  fyrr  svä  djarfr,  at  ä  bans  gQtulS 
{>or8i  sitja,  ok  [»etta  fremdarverk  man  uppi,  meSan  ver^ldin 
sIendr.  Nu  stendr  Reginn  ok  sör  niSr  i  jprtSina  langa  bri8, 
ok  f>egar  eptir  f)etta  msßlti  bann  af  miklum  mö8i :  brötJur 
niinn  befir  {)ü  drepit,  ok  varla  mä  ek  |)essa  verks  saklauss 
veta!  —  Nu  tekr  SigurtSr  sitt  sverö  Gram  ok  J)errir  ä20 
grasinu  ok  maßlti  til  Regins:  fjarri')  gekk  {)ü  {>ä,  er  ek 
vann  f>etta  verk,  ok  ek  reynda  fietta  snarpa  svertS  me8  minni 
hendi ,  ok  minu  afli  atta  ek  ')  viiS  orms  megin ,  metSan  f>u 
lätt  1  einum  lyngrunni,  ok  vissir  J)ü  eigi^)^  bvärt  it  ^)  var 
biminn  etJa  JQrtJ.  Reginn  svarar:  jiessi  ormr  msetti  lengi25 
liggja  i  sinu  boli,  ef  eigi  beflSir  f)ü  notit  svertSs  J>ess  er  ek 
gertJa  J>er  minni  bendi,  ok  eigi  beftSir  pü  ®)  f)etta  enn ')  unnit 
ok  engi  annarra.  SigurtSr  svarar,  f)ä  er  menn  koma  tilvigs, 
{)ä  er  manni  betra  gott  bjarta,  en  bvast^)  sverS.  f>ä  maßlti 
Reginn  vitJ  SigurtJ  af  äbyggju  mikilli :  f)ü  drapt  minn  brötSur,  30 


23)  skjöast  C.  —  24)  ed  C.  —  25)  gert  ist  unsicher.  — 
XIX.  1)  üeberschr.  Reginn  drack  blöd  Fäfnis.  —  2)  C.  ferri, 
was  nach  B ,  {der  jedoch  ferri  in  den  Text  setzt)  =  flarri,  vgl.  auch 
Fafn.  28.  —  3)  So  B.  unter  Hinweis  at^f  F4fn,  28  —  ä,tta  ek  Fas.  — 
4)  eigi  ergänzen  Fas.  u,  B,  .—  5)  G  e6,  was  in  Fas.  ausgelassen  ^  von 
B,  =  er  gefasst  ist,  doch  vgl,  oben  XVIII,  **)  ed  =  eö  =  it  w.  e6  = 
it  XXX,  ")  u.  «^).  —  6)  So  ergänzen  Fas.  u,  B.  ^  7)  So  C.  w.  J?., 
einn  Fas.     Vgl.  *®).  —    8)  haust  (3.  — 
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ok  varla  mä  ek  |)essa  verks  saklauss !  |>ä  skar  Beginn  ^) 
hjartat  or  orminum  metJ  |)vi  sverfJi,  er  Riöill  het;  |)ä  drakk 
Reginn  bl6t5  Fäfnis  ok  mselti:  veit  mer  eina  bcen,  er  j)er  er 
litit  fyrir:  gakk  til  elds  metJ  hjartat  ok  steik,  ok  gef  mer 
5at  eta!  —  SigurtSr  for  ok  steikti  ä  teini,  ok  er  freyddi  or, 
|)ä  tok  hann  fingri  sinum  ä  ok  skynjaöi,  hvärt  steikt  vseri; 
hann  bra^®)  fingrinum  i  mann  ser,  ok  er  hjartablöö  ormsins 
kom  ä  tungn  bänum,  |)ä  skildi  hann  fuglar^dd;  hann 
heyr?5i,  at  igtSur  klokufSu  ä  hrisinu  hjä  hänum  ^^) :  [)ar  sitr  ^^) 

10  Sigurör  ok  steikir  Fäfnis  hjarta,  |)at  skyldi  hann  sjalfr  eta, 
|)ä  mundi  hann  veröa  hverjum  manni  vitrari.  —  Onnur 
segir:  |)a  liggr  Reginn  ok  vill  vela  fiann  sem  hänum 
trüir.  —  |>ä  mselti  in  f)ri?5ja^^):  hQggvi  hann  |)a  h^fufS  af 
hänum,  ok  mä  hann  |)ä  räöa  gullinu  f)vi  inu  mikla  einn !  — 

15  fä  msßlti  infjoröa:  |)ä  vaeri  hann  vitrari,  ef  hann  heföi.J)at, 
sem  f)8er  hQfBu^^)  rä8it  hänum,  ok  ritSi  sitSan  til  bols  Fäfnis  ^*) 
ok  tceki  |)at  il  mikla  guU,  er  [)ar  er,  ok  ritSi  sitSan  upp  ä 
Hindarfjall,  |)ar  sem  Brynhildr  sefr,  ok  mun  hann  nema  |)ar 
mikla  speki,    ok  j^a  vaeri  hann  vitr,  ef  hann  hefBi  ytJur  rätJ 

20  ok  hygtJi  hann  um  sina  fiyrft,  ok  J)ar  er  mer  ülfsins  vän, 
er  ek  eyrun  sä.  —  |>ä  mselti  in  fimta:  eigi  er  hann  svä 
horskr  ^^),  sem  ek  setlaBa "),  ef  hann  vsegir  hänum,  en  drepit 
ä8r  brötSur  bans.  |>ä  mselti  in  setta:  f)at  vseri  snjallrsetSi, 
ef  hann    draepi   hann   ok   retii   einn^^)   fenu.   —     fä  mselti 

25Sigur8r:  eigi  munu  J)au  osk^p,  at  Reginn  se  minn  bani,  ok 
heldr  skulu  feir  fara  bätJir  broetJr  einn  veg!  —  bregör  nü 
svertJinu  Gram  ok  h0ggr  h^futJ  af  Regin ;  ok  eptir  f)etta  etr 
hann    suman    hlut   hjartans   ormsins,    en  sumt   hirSir  hann; 


9)  sk.  Sigurdr  C.  w.  Ausg.  —  sk.  Reginn?  B',  —  Diese  Aende- 
rung  ist  freilich  durch  die  Nennung  des  nicht  Sigurö  gehörigen  Schwertes, 
u,  durch  F4fn.  Prosa  vor  Str,  27  geboten,  —  10)  So  C,  nach  Prosa 
vor  Fäfn.  Str.  32  ergänzt  B,  brann  ok  vor  brä.  —  11)  Das  fg.  {)  sehr 
gross  f  auch  findet  sich  hier  in  C.  die  Ueberschr.  Sigurör  ät  hjartat5 
or.  ...  (ormsins  ?  B\)     Hier  hätte  also  ein  neues  Cap,  zu  beginnen,  — 

12)  8.  {)ü  Sig.  C.  —  f)ü  von  B,  aus  Rücksicht  auf  das  fg.  h^nn  getilgt,  — 

13)  enn  J)rit5e  C.  —  14)  {)^r  höföuö  vermuthet  B',  —  Im  Vorherg, 
wäre  für  heföi  wol  ein  vollerer  Ausdruck  (etwa  h.  gert)  zu  vermuthen.  — 
15)  Fämnes  C.  —  16)  hoskr  C.  —  17)  So  B. ,  etla  C.  —  Im  Fg. 
ii?äre  drepit  hefir  deuüicher,  —     18)  Äo  Fas.  u,  j&.,.enn  C.  — 
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hleypr    sitSan  ä  best  sinn   ok  reiS   eptir  sloö  Fäfnis  ok  til   V 
hans  herbergis  ok  fann ,    at  |)at  var  opit ,  ok  af  järni  hurtJ- 
irnar  allar  ok  J)ar  me8  allr  dyra-umbüningrinn,    ok  af  järni 
allir  stokkar  i  hüsinu,    ok    grafit  i  JQrtJ  nitSr.     Sigurör  fann 
f)ar  stormikit  gull  ok  svertSit  Hrotta,  ok  |)ar  tok  bann  oegis-  5 
bjälm   ok   guUbrynjuna    ok   marga  dyrgripi.     Hann  fann  j^ar 
sva  mikit   gull,    at  bänum   j[)6tt]   yän,   at  eigi  mnndi  meira 
bera  tveir   bestar  etJa  |)rir;   fat  gull  tekr  bann  allt  ok  berr 
I  tvsBr  kistur  miklar*^),    tekr  riü  i  tauma  bestinum  Grana; 
bestrinn  vill  nü  eigi  ganga,  ok  ekki  tjär   at  keyra.     SigurtJrlO 
finnr  nü,    bvat    bestrinn   vill,    bleypr   bann  a  bak  ok  ly'str 
bann    sporum,  ok  rennr  sjä  bestr,  sem  lauss  Tseri. 

XX*).     Sigurör    ritSr  nü  langar  leiBir,   ok  allt  til  Jiess, 
er   bann  kemr  upp  ä  Hindarfjall,   ok   stefndi  ä  leiS  suSr  til 
Frakklands;  a  fjallinu  sä  bann  fyrir  ser  Ijos  mikit,  sem  eldrlS 
brynni,  ok  IjomatJi  af  til  bimins;  en  er  hann^)  kom  at,  stotJ 
f)ar  fyrir  bänum  skjaldborg  ok  upp  or  merki.     SigurtSr  gekk 
1  skjaldborgina   ok   sä,    at   f)ar   svaf  maSr  ok  lä  me8  Qllum 
berväpnum ;   bann  tök  fyrst  bjälminn  af  b^föi  bänum  ok  sä, 
at    |)at    var  kona;   bon  var  i  brynju,   ok  var  svä  fQst,  sem  20 
b6n  vseri  boldgröin;   f)ä  reist  bann  ofan  or  bQfuSsmätt  ok  i 
gegnum ')  nitSr,  ok  svä  üt  i  g0gnurD  *)  bätJar  ermar,  ok  beit 
sem  klaetSi.     SigurtSr  kvatS   bana  belzti  lengi  sofitbafa.    Hon 
spurtSi,    bvat   svä  var  mättugt,    er  beit  brynjuna  —  ok  brä 
minum  svefni,   eöa  man   ber  kominn  SigurBr  Sigmundarson,  25 
er   befir    bjälm   Fäfnis    ok  bans    bana   i  bendi?     ^ä   svarar 
SigurtSr:   sä  er  VQlsuuga  settar,  er  {)etta  verk  befir  gert,  ok 
{)at  befi   ek  spurt,    at  fü   ert  riks  konungs  döttir,    ok  |)at 
sama  ^)  befir  oss  sagt  verit  frä  y?5rum  vsenleik  ok  vitru ,   ok 
J)at   skulu-ver   reyna.     Brynbildr   segir,    at  tveir  ^)  konungarSO 
bQröuz,  bet  annarr  Hjälmgunnarr;   bann  var  gamall  ok  inn 
mesti  bermatJr  ok  beffJi  O'tJinn  bänum  sigri  beitit ;  en  annarr 


19)  B',  bemerkt:  nach  miklar  sollte  folgen  ok  kly§ar  ^ar  me^ 
Grana  oder  etwas  AehnL  — 

1)  üeberschrtft:  Frä  Sigurde.  —  2)  hann  wurde  von  B,  ergänzt 
nach  der  prosaischen  EM.  zu  Sigrdrifm.  die  bekanntlich  diesem  C.  der 
Völs.  sehr  nahe  steht.  Vgl,  darüber  Vorbem,  §  9.  —  3)  Hier  C.  gegn- 
um. —  4)  Hier  C.  gaugnum.  —  5)  Für  ^at  sama  vermut?ist  B,  svä 
it  sama.  —     6)  tuerr  C.  — 
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Agnarr  eSa  AutJar  brötSir  ^) ;  ek  felda  Hjalmgunnar  i  orrostu^ 
en  O'iSinn  stakk  mik  svefnfiorni  i  hefnd  ^ess  ok  kvatS  mik 
aldri  siSan  skyltSu  sigr  hafa  ok  kva9  mik  giptaz  skulu;  en 
ek  strengda  f)ess  heit  {lar  i  möt  at  giptaz  engnm  ^eim  6r 
ShrsetJaz  kynm^)  —  SigurtJr  mselti:  kenn  oss  rat5  til  storra 
hlnta!  Hon  svarar:  f>er  manuS  betr  kunna,  en  meS  t>9kknm 
vil  ek^)  kenna  ytJr,  ef  fess  ^^)  er  D^kkut,  er  ver  kannum, 
f)at  er  ytSr  msetti  lika,  i  rünum  eSa  QtSrnni  hlutum,  er  liggja 
til  hvers  hlutar,  ok  drekkum  bsetSi  saman,  ok  gefi  gutSin  okkf 
10  gotJan  dag,  at  |)er  vertJi  nyt  ok  frsegtS  at  minmn  vitrleik  ok 
j)ü  munir  eptir,  J>at  er  vit  roetSam.  Brynhildr  fyldi  eitt  ker 
ok  foertSi  SiguriSi,  ok  mselti: 

(Sigrdr.  5)  Bjor  foeri  ek  f)er, 

brynf)inga  valdr^*)! 

magni  blandinn 

ok  metgintiri  ^*) ; 

ftillr  er  IjotJa  ") 

ok  Iiknstafa, 

gö8a  galdra 

ok  gamanruna  ^% 

(Sigrdr.  6)  Sigrunar  skalta  knnna, 
ef  tu  vilt  snotr  vera, 
ok  rista^^)  ä  hjaiti  hJQrs; 
&  vettrimum/^ 


7)  Auöabr.  C.  w.  Ausg,  —  Dom  aicr  Audu(öl5u?)bröÖir  <it«  ncÄ- 
tigere  Form  und  eöa  entbehrlich  sei,  zeigte  B',  unier  Hinweis  auf  Sigrdr. 
Prosa  zwischen  Str.  2  w.  3  {Hild,)  u,  Helr.  Brynh.  Str.  8.  An  letzterer 
Stelle  hat  freilich  nur  B  Au^o,  dagegen  Fiat.  b<5k  Audar  ti.  S  Auda  {vgl. 
die  Str,  in  Ngf>.  IX.).  So  scheint  eine  Aenderung  in  Aut$u  kaum  gera- 
then,  —  8)  kunni  C. ,  kynni  JB.  nach  Z.  E,  —  9)  vil  ek  ist  ergänzt 
von  Fas.  u,  B,  —  10)  » Vielleicht  hat  C.  eher  J)at«  Bt.  —  11)  So 
(valldr)  C.  w.  Bttm,,  auch  von  Gg,  empfohlen  (oder  bryn|).  baldr)  gegen 
die  sonst  übliche  im  R  der  L,  E.  überlieferte  Schreibung  brjnf>iiigs 
apaldr.  —  12)  meginn  tfre  C.  —  13)  Ijöna  C,  Ijö^a  R  d,  L.  E.  (f. 
er  hann  Ijööa).  —  14)  So  die  Ausg,  nach  X.  E,  gamanre^na  C.  — 
15)  rfst  C.  rlsta  L,  E,  u,  Ausg.  —  16)  So  Ausg,  nach  L.  E.  (somar  4 
yettr.  —  ävett  rünum  C.  — 
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ok  a  valb9stum  *^), 
ok  nefna  tysvar  Ty. 

(Sigrdr.  10)  Brimrtinar  skaltu  g0ra, 

ef  J)ü  vilt  borgit  hafa 
ä  sundi  segltnQram; 
ä  stafni  skal  |)a3r  ^^)  rista 
ok  ä  stjömarblatSiy 
ok  leggja  eld  i  är; 
^t  «  '^K^V  .         felli^^^)  8vä  brattr  breki 

ne  blär  annir  ^®), 
{)6  k0mstu  **)  heill  af  hafi. 

(Sigrdr.  12)  Malrunar  skaltu  kunna, 

ef  J>ü  vilt,  at  mangi*^)  {)er 

heiptum  gjaldi^')  härm; 

|)8er  um  vindr, 

j)aer  um  vefr, 

[>8er  um  setr  allar  saman 

ä  {)yi  {»ingi, 

er  f)jö8ir**)  skulu 

i  fulla  döma  fara. 

(Sigrdr.  7)  pirunar  skaltu  kunna, 

ef  f)ü  vilt,  at  annars  kvsen^^) 

velit  j)ik  1  trygtS*^,  ef  |)ü  truir; 

a  horni  skal  |)8er*'')  rista 

ok  ä  handar  baki, 

ok  merkja  ä  nagli  Nau8. 


17)  So  {doch  bystum)  C,  ßumar  ä.  valb.  L.  B,  —  18)  fiaer 
/«Ä/<  L.  E,  —  19)  Äo  J?.,  fallat  C. ,  era  X.  ^.  —  20)  nd  sva  blär 
unnir  L,  E.\  undir  C.  —  21)  So  L,  E,  u,  Ausg,,  kernst  C.  ■—  22) 
att  mage  C,  at  magni  B  der  L,  E,  nach  B.  N.  F.;  Ausg,  mangi  oder 
manngi.  —  23)  So  L,E.  u,  Ausg.,  gjalda  C.  —  24)  er  menn  sk.  C, 
{>j.  Ausg,  nach  L,E,  Die  mittleren  drei  Verse  der  Str.  sind  mit  Ettm, 
vielleicht  zu  verwerfen.  —  25)  So  vermuthet  von  B\  nach  villt  a  annaz 
kuena  C.  (vilta  Fas.)>  viU  annars  kvssn  R  der  X.  E.  —  26)  So  Ausg. 
nach  L.  E.,  veli  {>ik  eigi  trygt5  C.  —     27)  So  Ausg.  nach  L.  E.,  |>at  C,  — 
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(Sigrdr.  8)  Äill  ^s)  skaltu  signa 
ok  vitJ  färi^'-')  sjä 
ok  verpa  lauk  i  l^g; 
[)ä  ek  |)at  veit»»), 
at  j)er  vert5r  aldri 
meinblandinn  mJQÖr. 

(Sigrdr.  9)  Bjargrünar  skaltu  nema, 
ef  J)ü  vilt  borgit  fä 
ok  leysa  kind  frä  kouu; 
ä  löfa  skal  |)8er  rista®*) 
ok  um  litSa  speuna 
ok  bitJja  disir  duga. 

(Sigrdr.  11)  Limrünar  skaltu  kunna, 

ef  j)ü  vilt  Iseknir  vera 
ok  kunna  sär  at  sjä; 
ä  berki  skal  {)8er  rista 
ok  ä  barri  ^^)  vi!5ar 
j^ess  er  '^)  lüti  austr  liniar. 

(Sigrdr.  13)  Hugrünar  skaltu  nema^), 

ef  |)ü  vilt  hverjum  vera 
getShorskari '^)  guma; 
fser  of  retS, 
|)ser  of  reist, 
[)ser  of  hug?5i  Hroptr  ^^). 


28)  So  Ausg.  nach  i.  J5.,  aul  C.  ohne  Bez.  neuer  Str.  —  29)  So 
Z.  E.  u.  Ausff.f  fare  C.  —  30)  Die  drei  Schlussverse  fehlen  (wol  ohne 
Grund)  im  ^  der  L,  E,  —  31)  Vgl,  die  Var.  der  L.  E,  bei  Hild.  — 
32)  bat5mi  X.  E,  —  33)  {)eim  er  i.  E. ,  doch  folgen  Be.  u.  Gg.  der 
Völs.  (Hild.)  —  34)  Für  nema  hat  hier  u.  in  Str.  9, 1  die  L.  E»  kunna.  — 
35)  So  (-hosk.)  C. ,  geösvinnari  L.  E.  —  36)  Die  L.  E.  bietet  als 
Schluss  der  Str.  noch :  af  {)eim  legi ,  er  lekit  haföi  ||  or  hausi  Heid- 
draupnis,  ök  or  horni  Hoddrofnis.  —  Dann  folgt  die  in  Völs.  ganz  feh- 
lende Str.  14  A'  bjargi  stöö  met5  Brimis  eggjar,  haföi  sör  ä.  höföi 
hjälm ;  ^ä.  mselti  Mims  höfu^  frö^likt  it  fjrsta  orl5 ,  ok  sagtSi  sanna 
stafi.  —  Diese  ist  aus  verschiedenen  Gründen  verdächtig.  — 
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■4 

(Sigrdr.  15)  A  skilBi  varu  *')  ristnar, 

{)eim  er  stendr  fyr  «kinaüda  guöi  ^^), 

d  eyra  Arvdkrs 

6k  ä  Alsvinns  hofi'^), 

ok  ä  {)vi  hveli,  er  stendr*^) 

undir  reiö  ^^)  R9gnis, 

ä  Sleipnis  tQnnuni**) 

ok  ä  sleQa  fJQtrum; 

(Sigrdr.  16)  A'")  bjarnar  hrammi  ^*) 

ok  ä  Braga  tangu, 
&  ülfs  klöm 
ok  ä  arnar  nefi  ^^) ; 
ä  blö'3gum  vsBngjam 
ok  ä  brüar  sporöi, 
a  lausnar  lofa 
ok  ä*^)  liknar  spori; 

(Sigrdr.  17)  A'  gleri  ok  ä  guUi 

ok  ä  goBu  silfri*^), 
i  vini  ok  i*®)  virtri 
ok  a  vqIu  sessi*^); 


37)  kvaö  Z.  j&.  —  38)  got5i  L.  E,  —  Dte  /(jr.  cursiv  gesetzten 
Worte  fehlen  in  C  und  sind  nach  dem  R  der  L.  B.  ergänzt,  —  39) 
So  die  Ausg.  nach  L.  JS,,  Alsvins  höföi  C.  —  40)  ä  ^vl  hv.  er  sn^sk 
lautet  der  Vers  in  der  L,  E,  —  41)  hreiö  Hild.,  hei  dem  die  verschied, 
Schreibungen  der  fg,  Namen  zu  vergleichen  sind,  Hrungnis  vermutete  ^, 
vgl,  aber  N.  F.  417.  —  42)  So  die  Ausg,  nach  L,E,,  taumum  (richtig'^) 
C.  —  43)  Der  Strophenanfang  ist  weder  in  C  noch  R  (der  L,  E,) 
markirt,  vgl,  auch  Hild.  zu  Str.  17.  —  44)  rame  mit  iibergeschrieb.  h 
C.  —  45)  neQu  C.  —  46)  ä.  fehlt  in  C.  —  47)  Für  diesen  Vers  bietet 
die  L.  E,  ok  ä.  gümna  heillum ,  vgl,  *^)  —  48)  Bas  i  fehlt  hier  in  R, 
doch  stellen  es  die  Ausg,  vielfach  her.  —  49)  So  C,  ok  yilisessi  R, 
vgl,  N.  F.  417.  —  Nach  diesem  Verse  bietet  C  noch  i  guma  holdi 
(hollde),  was  nach  dem  Stabreim  zu  schliessen  wol  als  Var,  zu  dem 
zweiten  Verse  der  Str,  gehört,  wo  i,  gumna  heillum  (R)  oder  höUum 
(J5c.)  von  JB.  als  die  ursprünglich  richtige  Les.  bezeichnet  wird.  Jedenfalls 
stehen  die  Worte  i  g.  holdi  nicht  an  richtiger  Stelle ,  und  sind  daher 
hier  aus  dem  Texte  verwiesen,  —  Sie  könnten  auch  Var,  zu  V.  5  sein,  — ^ 
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ä  Gungnis*®)  oddi 
ok  ä  gygjar^*)  brjösti, 
ä  nornar  nagli 
ok  ä  nefi  uglu. 

(Sigrdr.  18)  Allar  väni  af  skafnar, 

{)8er  er  a  väru  ristnar, 
ok  hroeröar^^)  viö  inn  helga  mj^B 
ok  sendar  ä  vitJa  vegu^^); 
J)8er'  ru^)  meö  älfum, 
sumar  meö  äsum^'^) 
ok  metS  Visum  v^num^^), 
sumar  hafa  menskir  menn. 

(Sigrdr.  19)  f>at  eru  bökrünar 

ok  bjargrünar 
ok  allar  9lrünar^^) 
ok  msBrar  meginrünär  ^**), 
hverjum  ^^)  er  |)86r  knä  oviltar  ®®) 
ok  ospiltar 

ser  at  heilum^*)  hafa.  — 
Njöttn  ^^),  ef  fü  namt, 
unz  rjüfaz^')  regln! 

(Sigrdr.  20)  Nu  skaltu«*)  kjosa, 


50)  So  Aus  ff.  nach  L.  JS»,  ok  Gaupnis  oddi  C.  —  51)  Grana  B, 
was  It.  richtiger  nennt  {vgl,  jedoch  nornar  Z,  7.)  —  52)  So  B,,  hreöar 
C,  hverföar  R.  —  53)  So  C,  vega  R.  —  54)  So  (ro)  R,  eru  G.  — 
55)  Das  Verspaar  lautet  in  der  L.  JB, :  ^SBr  'ru  meB  äsum,  ^8Br  'ru  me6 
älfam.  —  56)  vanum  G.  snmar  m.  v.  vönmn  R.  —  Die  letzte  Zeile 
wird  ebenso  wie  die  vierte  von  Ettm.  getilgt,  um  eine  Str.  in  ljöt5a  h.  zu 
erhalten.  —  57)  So  Ausg.  nach  L,  E.,  alrunar  G.  —  58)  ok  merar 
ok  meg.  G.,  ok  metar  mag.  R  der  L.  E.,  vgl.  N.  F.  417.  —  59)  hveim 
L  E,  ^  60)  So  G.  w.  R,  darauf  folgt  wiG  of  viltar,  tn  R  ok  ospiltar, 
welche  Worte  wol  als  besonderer  Vers  aufzufassen  sind,  lieber  Ettm,'s 
Versuche  die  Str.  zu  corrigiren  vgl.  Hild.  Vielleicht  ist  mit  Süd. 
umzustellen:  hv.  er  ^sBr  öviltar  ok  ösp.  knä.  u.  w,  —  Auch  das 
scMiessende  Verspaar  der  Str.  ist  metrisch  auffällig  (a:  a  =  b:  b) 
und  steht  wol  eigentlich  ausserhalb  derselben,  — *  61}  So  R,  G  heilum.  — * 
62)  So  G,  Djöttu  R.  -    63)  So  R,  ijüfa  G.  —    64)  sk.  steht  in  G  zweinuü.  — 
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alls  f>er  er  kostr  of  boSinu, 
hvassa  väpna®*^)  hlynr! 
S9gn^^)  eöa  |)9gn 
haf  {)ü  |)er  själfr  of  hug  ^^) ! 
9II  eru  maH®)  of  metin.  — 
SigurtSr  svarar  ^^): 

(Sigrdr.  21)  Munkat^«)  ek  flyja") 

|)6tt  mik  feigan  vitir, 
emkat  ek  metS^*)  bleyöi  borinn; 
asträS  f)in 
vil  ek  9II  of  hafa 
svä  lengi  sem  ek  lifi!  — 

XXP).  SigurBr  majlti:  aldri  finnz  f)er  vitrari  kona  1 
yer9ldu,  ok  kenn^)  enn  fleiri  spekiräS!  Hon  svarar:  heimilt 
er  ^at  at  gera  at  yörum  vilja  ok  gefa  heilraeöi  fyrir  ytSra 
eptirleitan  ok  vitrleik.  f>ä  maßlti  hon:  ver  vel  vitS  fraendr 
fjina  ok  hefn  litt  motgeröa  viö  f)ä,  ok  her  vitJ  |)ol,  ok  tekrS 
J)u  |)ar  viö  langasligt  lof.  Se  viö  illum  hlutum,  bsetJi  vitJ 
meyjar  äst  ok  manns  konu,  |)ar  stendr  opt  illt  af.  VertJlitt 
mishugi  vitS  ovitra  menn  ä  fJ9lmennum  mötum;  |)eir  msela 
opt  verra,  en  {)eir  viti,  ok  ertu  fiegar  bleyöimatSr  kallatJr 
ok  aßtlatSr  *) ,  at  {)ü  ser  ^)  89nnu  sagtJr ;  drep  hann  annars  10 
dags  ok  gjalt  hanum  svä  heiptyröi.  Ef  f*ü  ferr  {lann  veg, 
er  vändar  vsettir  byggja,  ver  varr  um  f)ik;  tak  f)er  ekki 
herbergi  nasr  g9tu,  t)6tt  |)ik  nätti,  |)vi  at  opt  bda  J)ar  illar 
vsBttir ,  |)8Br  ^)  menn  villa.  Lät  eigi  taela  J)ik  fagrar  konur, 
f)6tt  |)ü  sjäir  at  veizlum ,  svä  at  {lat  standi  {)er  fyrir  svefni  15 
etSa   flu   fair  af  f)vi  hagarekka,   teyg   ^ser   ekki  at  f)er  metS 


65)  vöpna  C.  —  66)  So  R  saungh  C.  —  67)  i  hug  X.  JS,  —  68) 
mein  L.  E.  —  69)  Die  beiden  Worte  fehlen  L,  E,  —  70)  Munkat5 
C.  —  71)  So  Rk.f  fleyja  C.  —  Die  Ausg.  meist  flceja  mit  R  der 
X.  E,  —  72)  met5  ist  nach  der  L,  E,  ergänzt.  Der  Schluss  lautet 
dort:  ästr.  ^.  ek  vil  öU  hafa,  sv.  1.  s.  e.  1.  —    V.  2  läge  vita  nahe. 

XXI»  1)  Ueherschr,  in  C :  Speki  rä.t5  Brynhillda(r).  —  2)  Nach 
kenn  vermutet  S,  ein  ausgefallenes  mör  oder  oss.  —  3)  So  Bj.  u.  B,  — 
sßtlar  C  tt.  Fas. ,  setlat  bringt  B",  in  Vorschlag.  —  4)  sert  C,  auch 
Fapierhss.  u,  Bj. ,  vgl,  oben  C.  IX,  ^).  ^  5)  »  Ursprünglich  wol  ^ser 
er«  (B'.)  — 
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kossum  eöa  annarri  blitSu,  ok  ef  |)u  heyrir  heiraslig  or?5 
drukkiuna  manna,  deil  eigi  viö  f)ä  er  vindraknir  eru  ok 
tapa  viti  sinu,  slikir  hlutir  veröa  nKjrgum  at  miklum  moö- 
trega^)  eöa  bana.  Berz  heldr  vitJ  ovini  J)ina,  en  {)ü  ser 
5  brendr  '^),  ok  sver  eigi  rangan  eitJ,  |)vi  ab  grimm  ®)  hefnd  fylgir 
gritSrofi.  Ger  roekiliga  viö  dauBa  meiin,  sottdautJa  eöa  sse- 
dauöa  etJa  väpndaiit5a,  büöu  vandliga  um  lik  |)eira;  ok  trü^) 
ekki  {)eim  er  |)ü  hefir  feldan  fjrir  fc^tSur  eöa  brotSur  e8a 
aiinan  nafrseDda,  ^ött  UDgr  se : 
{vgl.  Sigrdr.  35,  6)  opt  er  ülfr 

1  ungum  syni! 

10  Se  vandliga  vitJ  velrätSum  vina  |)inna,  en  litt .  megu-ver  sjä 
fyrir  um  yöart  lif,  en  eigi  skyldi  mäga  hatr  a  |)ik  koma. 
Sigurör  mailti :  eugi  finnz  {)er  vitrari  matSr  ^®),  ok  f)ess  sver 
ek  at  |)ik  skal  ek  eiga,  ok  f)ü  ert  viö  mitt  oetSi.  Honsvarar: 
|)ik  vil  ek  heizt  eiga,    {)6tt   ek   kjosa  um  alla  menn!  —  ok 

15f>etta  bundu  |)au  eiöum  meö  ser.  — 

XXIP).  Nu  riör  Sigurör  a  brott;  bans  skJQldr  varsva 
markaör:  laugaör^)  i  rauöu  gulli  ok  skrifaör  ä  einn  dreki; 
bann  var  d0kkbrüua8r  it  efra,  en  fagrrauör  it  neöra  ok  f)ann 
veg  var  markaör  bans  hjälmr  ok  sqBuU  ok  vapnrokkr;  bann 

20ta'ft5i  gullbrynjuna ,  ok  9II  bans  väpn  väru  gulli  büin;  ok 
|)vi  var  dreki  markaör  ä  bans  väpnum  Qllum,  at  bverr  er 
bann  sä'),  mä  vita,  bverr  |)ar  ferr,  af  (^llum  |)eim  er  frett 
bafa,  at  bann  drap  f)ann  mikla  dreka,  er  Vaeringjar*)  kalla 
Fafni;    ok   fyrir   |)vi    eru  väpn  bans  9II  gulli  büin  ok  brün 

25  at  lit,  at  bann  er  langt  umfram  aöra  menn  at  kurteisi  ok 
allri  boefersku  ok  näliga  at  Collum  blutum;  ok  f)ä  er  taldir 
eru  allir  inir  stoerstu  ^)  kappar  ok  inir  agseztu  b9fdingjär, 
f)ä  mun  bann  jafnan  fremstr  taldr,  ok  bans  nafn  gengr  i 
(jllum^)    tungum   fyrir  noröan  Grikklands  haf,    ok  sva  man 


6)  möthtrega  C.  —  7)  So  C,  Faa.,  JB.,  blauör  Bj.  —  8)  grim  C.  — 
9)  trü  wurde  von  Fas.  (ti.  B\)  nach  Sigrdr.  35,  2  ergänzt,  vgl,  übrigens 
B.  —     10)  kona  Bj,  nach  Papierhss.  — 

XXII.  1)  Ueberschr.  in  C.  Frä.  yfirlitum  Sighurdar.  —  lieber 
das  ganze  Cap.  vgl.  Vorbem,  §.11.  —  2)  So  B,  nach  I>it5r8.  S.  181  — 
var  sva  margfaldr  ok  laugaör  Fas.  nach  C.  —  3)  So  Papierhss.,  ähnL 
tiÖrs.  {)ä.  mä.  vita  hverr  {)ar  riör,  C  (Faa.  u,  B.,  doch  vgl,  B,)  at,  er 
bann  er  s^nn,  mÄ  vita  u.  to.  —  4)  Vseringar  C,  Vseringjar  B.  nach 
pj5r8.  —     5)   Vgl.  B.  —    6)  allum  C.  — 
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Vera,  meBan  ver9ldin  stendr.  Här  haos  var  brÜDt  at  lit  ok 
fagrt  at  Uta  ok  för  i  störlokka,  skeggit  var  |)ykt  ok  skamt 
ok  metS  sama  lit;  hdnefjaör  var  hann  ok  haföi  breitt  andlit 
ok  storbeinött;  augu  hans  väru  sva  sn^r,  at  färr  einn  |)or8i 
at  lita  undir  hans  bryiiu '') ;  hertSar  hans  väru  svä  miklar,  5 
sem  tveir  menn  vseri  &  at  sja.  Hans  likami  var  skapaör 
allr  vitJ  sik  ä  haetS  ok  digrleik  ok  |)ann  veg,  sem  bezt  ma 
sama,  ok  er  f)at  mark  um  haus  hseQ,  at  f)ä  er  bann  gyrQi 
sik  sveröinu  Gram  —  en  {)at  var  sjau  spanna  hätt  —  ok  er 
hann  6t5  rugakrinn  fullvaxinn,  f)ä  tök  niör  d9ggsk6rinn  10 
ä  sverSinu  akrinn  uppstandanda ;  ok  hans  afl  er  meira  en 
vQxtr.  Vel  kann  ^)  hann  sverSi  at  beita  ok  spjöti  at  skjota 
ok  skapti  at  verpa  ok  skildi  at  halda ,  boga  at  spenna  etSa 
hesti  ^)  at  riöa,  ok  margs  konar  kurteisi  nam  hann  i  oesku. 
Hann  var  vitr  maör,  svä  at  hann  vissi  fyrir  öort5na  hluti,  15 
hann  skildi  fugls  rcjdd,  ok  af  slikum  hlutum  komu  hänum 
fair  hlutir  ä  ovart.  Hann  var  langtalaCr  ok  mälsnjallr,  svä 
at  ekki  tok  hann  {)at  erendi  at  msela,  at  hann  mundi  fyrr 
hsetta,  en  svä  syniz  ^llum,  sem  enga  leiö  muni  eiga  at  vera 
nema  svä,  sem  hann  segir;  ok  f)at  er  hans  skemtan,  at  veita20 
litS  sinum  m^nnum  ok  reyna  själfan  sik  i  störraBÖum  ^^)  ok 
taka  fe  af  sinum  ovinum  ok  gefa  sinum  vinum  ").  Eigi  skorti 
hann  hug,  ok  aldri  varC  hann  hraeddr. 

XXHPJ.  Sigurör  riör  nu  |)ar  til,  er  hann  kemr  at 
einum  miklum  boe;  J)ar  reo  fyrir  einn  mikill  h^föingi,  sä  er  ^)  25 
Heimir  het;  hann  atti  systur  Bryuhildar,  er  Bekkhildr  het, 
|)vi  at  hon  haföi  heima  verit  ok  numit  hannyröi  ^),  en  Bryn- 
hildr  for  meö  hjälm  ok  brynju  ok  gekk  ä  *)  vigum,  var  hön 
J)vi  k(jllu?5  Brynhildr.  Heimir  ok  Bekkhildr  attu  einn  son, 
er  AlsvitSr  het,  manna  kurteisastr.  J>ar  leku  menn  üti,  okSO 
er  j[)eir  sjä  reiö  mansins  at  boenum,  hajtta  [)eir  leiknum  ok 
undraz  manninn,  |)vi  at  peir  hcjfBu  engau  slikan  set,  gengu 
1  möt  hänum  ok  f^gnutSu  hänum  vel.    AlsviCr  byör  hänum  metS 

7)  So  nach  Bt.,  brun  C.  —  8)  So  C,  Fas.  B.  —  kunni  Bj.  nach 
Paphss,  —  9)  So  Fas.  u,  B.,  best  C.  —  10)  st(5ret5um  C.  —  11)  ok 
g.  s.  V.  fehlt  in  allen  Paphss,  — 

XXIII.  1)  Ueherschr.  in  C:  Sigurdr  kom  til  Heimis.  —  2)  er 
wurde  von  Fas.  w.  B.  ergänzt  —  3)  So  B,,  hanurde  C.  hannurfSi 
Fas.  —    4)  So  C,  BJ,  at,  was  auch  B',  empßehlU  — 
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ser  at  yera  ok  af  ser  at  f)iggja  slikt,  er  bann  vill ;  hann  f)iggr 
|)at,  hänum  er  ok  skipat  vegliga  at  f)j6na,  fjorir  mennhofu 
güllit  af  hestiunm,  inn  fimti  tök  yiS  hänum.  f>ar  mätti  sjä 
marga  göSa  gripi  ok  fäsena,  var  f>at  at  skemtan  haft  at 
5  sjä  brynjur  ok  hjälma  ok  stora  hringa^)  ok  undarliga  mikil 
gullstaup  ok  alls  kouar  herväpn.  SignrSr  dvelz  fiar  lengi  i 
mikilli  soemd,  spyrz  ®)  nü  |)etta  fraBgtJarverk  um  9II  l^nd,  er 
hann  hafSi  drepit  f)ann  inn  ögurliga  dreka.  jj^eir  unda  ser 
nü   vel,    ok   var  hvarr   (jörum  hollr;   |)at  hqf6u  |)eir  ser  at 

10  skemtan,  at  büa  väpn  sin  ok  skepta  ^rvar  sinar  ok  beita 
bauknm  sinum. 

XXIV  ^).  f  ä  var  heim  komin  til  Heimis  Brynhildr, 
fostra  bans,  hon  sat  1  einni  skemmn  vi8  meyjar  sinar;  hon 
kunni  meira  hagleik  en  aSrar  konur;    hon  lagSi  sinn    borSa 

15me8  guUi  ok  sanmat^i  ä  |)au  störmerki,  er  SignrtJr  hafBi 
gert:  drap  ormsins  ok  npptQka  fjärins  ^)  ok  dautSa  Begins. 
Ok  einn  dag  er  frä  fivi  sagt,  at  SignrCr  reiS  &  skög  vitS 
hnndam  sinum  ok  haukum  ok  mikia  fj^lmenni,  ok  er  hann 
kom  heim,    fiö   bans  haukr  ä  hävan  tnrn  ok  settiz  viS  einn 

2.0glugg«  SigurSr  for  eptir  haukinum,  f)ä  ser  bann  eina  fagra 
konn  ok  kennir,  at  f)ar  er  Brynhildr;  hänum  f>ykkir  um 
vert  allt  saman  fegrö  hennar  ok  J)at  er  hon  gerir;  kemr  i 
bQÜina  ok  vill  0nga  skemtan  viS  menn  eiga.  p&  maelti 
AlsvitJr:  hvi  eru-J)er  svä  fälätir?  ^essi  skipan  |)in  harmar  oss 

25  ok  f>ina  vini,  eSa  hvi  mättu  eigi  gleSi  balda?  haukar  f)inir 
hnipa  ok  svä  bestrinn  Grani,  ok  |)essa  fäm  ver  seint  bot. 
Sigurör  svarar :  götJr  vinr,  heyr,  hvat  ek  bugsa !  minn  haukr 
fio  ä  einn  turn,  ok  er  ek  tök  hann,  sä  ek  eina  fagra  konu; 
hon  sat  vitS  einn  guUigan    borSa  ok  las  f)ar  ä  min    liSin  ok 

SOframkomin  verk.  Alsviör  svarar:  |)ü  hefir  set  Brynhildi 
ButSla  dottur,  er  mestr  skQrungr  er.  SigurtJr  svarar:  J)at 
mun  satt  vera,  e8a  hversu^)  kom  hon  her?  AlsvitJr  svarar: 
f)es8  var  skamt  i  milli   ok  f)er  kvämuS.     SigurSr  segir:   f>at 


B)  hingha  C.  —  allz  skonar  C.  Z,  6  u,  öfter,    6)  spyrt  C,  spyrst 
die  Ausg,  — 

XXIV.     1)   Ueberschr,  in  C:  Vidrtal  Sigurdar  ok  Brynhilldar.  — 
j^  fjarrins  C.  —     d)  So  C  u.  Fas.,  hv.  löngu  sehr,  B,  im  Hinblick  auf 
^'''^e  fß^edene  uintwort.  — 
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vissu-Ter  fyrir  fäm  dQgnm,  su  kona  hefir  oss  bezt^)  s^nz  i 
yerQlda.  AlsviSr  mselti:  gef  ekki  ganiu  at  einni  konn  {ivi- 
Hkr  xnatSr;  er  f>at  illt  at  syta,  er  matir  fser  eigi.  —  Hana 
skal  ek  hitta,  sagSi  SigurtSr,  ok  gefa  henni  guU  ok  na  hennar 
gamni^)  ok  jafDa8arf)okka.  AlsviSr  syarar:  Engl  fannz  sä  5 
enn  um  aldr,  er  hon  leCi  rums  hjä  ser  eSa  gaefi  q1  at  drekka, 
hon  vill  sik  £  herskap  hafa  ok  alls  konar  frsegS  at  fremja. 
SigurSr  maelti:  ver  vitum  eigi,  hvart  hon  svarar  oss  e8a  eigi, 
eVa  1er  oss  sess  hja  ser.  — -  Ok  annan  dag  eptir  gekk 
SigurCr  til  skemmunnar,  en  AlsviSr  stöS  hjä  skemmunni  utilO 
ok  skepti  Qrvar  sinar.  SigurSr  maBlti :  sitheilfrü!  eSahversu 
megi-J)er?  Hon  svarar;  vel  megu-ver,  fraendr  Ufa  ok  vinir, 
en  hättung  er  i,  hverja  giptu  menn  bera  til  sins  endadags. 
Hann  sez  hjä  henni.  SitSan  ganga  f>ar  inn  fjorar  konurmeS 
störum  borSkerum  af  gulli  ok  meS  inu  bezta  vini  ok  standal5 
fyrir  f)eim ;  f>ä  maelti  Brynhildr :  f)etta  sseti  man  fäm  veitt 
yera,  nema  faCir  minn  komi.  Hann  svarar :  nü  er  veitt  f)eim 
er  OBS  likar.  Herbergit  var  tjaldat  af  inum  dyrstum  tJQldum, 
ok  ^akit  klaeSam  allt  golfit.  SigurSr  mselti :  nü  er  f>at  fram 
komit,  er  |)er  hetuS  oss.  Hon  svarar:  j>er  skulutS  her  vel- 20 
komnir!  —  SiSan  reis  hön  uppok  fjorar  meyjar  me8  henni, 
ok  gekk  fjri^  hann  meS  gullker  ok  baS  hann  drekka.  Hann 
rättir  1  möt  h^ndina  kerinu  ok  tök  hQnd  hennar  meS  ok  setti 
hana  hjä  ser;  hann  tok  um  hals  henni  ok  kysti  hana  ok 
mselti :  engi  kona  hefir  f)er  fegri  foez !  Brynhildr  mselti :  vitr-  25 
ligra  rä8  er  {)at,  at  leggja  eigi  trünaS  sinn  ä  konu  vald, 
{»VI  at  f)ser  rjüfa  jafnan  sin  heit.  Hann  mselti:  sä  koemi 
beztr  dagr  yfir  oss,  at  ver  msettim  njotaz!  -  Brynhildr  svarar: 
eigi  er  f)at  skipat,  at  vit  büim  saman;  ek  em  skjaldmser,  ok 
ä  ek  meS  herkonungum  hjälm,  ok  f)eim  man  ek  at  liSiSO 
verSa,  ok  ekki  er  mer  leitt  at  berjaz.  SigurCr  svarar:  {>ä 
frjöumz  ^)  ver  mest,  ef  ver  büam  saman,  ok  meira  er  at  f)ola 
{lann  härm,  er  her  liggr  ä,  en  hvQss  ^)  väpn.  Brynhildr 
svarar:  ek  man  kanna  li8  hermanna,  en  f)ü  munt  eiga  6u8- 
runu  Gjüka  döttur.    SigurSr  svarar :  ekki  tsBlir  mik  eins  kon-  35 


4)  frföust  Papierhas.   —      5)  gafne  C.  --    ^^  So  ^ ,  Wjcssssösä^ 

(=:  fremjumz)  alle  Paphss,  —     7)  8o  die  Hrgb,  Vn^%ä  ^.  — 
PromUsche  Edda,  \^ 
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tings  döttir  ®) ,  ok  ekki  1er  mer  tveggja  huga  um  ^etta,  ok 
f>ess  sver  ek  viV  guSin,  at  ek  skal  Jiik  eiga,  etSa  enga  konu 
ella.  —  Hon  mselti  slikt.  —  Sigurt5r  J)akkar  henni  [>essi 
umm86li  ok  gaf  henni  guUhring,  ok  svc^röu^)  nü  eiöaaf  nyju, 
5ok  gengr  bann  i  brott  til  sinna  manna  ok  er  fiar  um  hriS 
metJ  miklum  blöma. 

XXV  ^).  Gjüki  het  konungr;  hann  haflSi  riki  fyrir  sunnan 
Ein.  Hann  ätti  f)rjä  sonu,  er  svä  hetu:  Gunnarr,  HQgni, 
Gutthormr;   GutJrün  het  dottir  hans,  hon  var  frsegst^)  mser, 

10  bäru  f)au  bQrn  mJQk  af  QSrum  konungabQrnum  um  alla  at* 
gervi,  bastSi  um  Y86nleik  ok  vQxt.  |>eir  väru  jafnan  i  hernatSi 
ok  unnu  m^rg  ägsstisverk.  Gjüki  ätti  Grimhildi  ina  fJQl- 
kunngu.  BuVli  het  kouungr,  hann  var  rikari  en  Gjüki,  ok  f)6 
baöir   rikir.     Atli   het   brötJir   Brynhildar;   Atli  var  grimmr 

15ma8r,  mikill  ok  svartr  ok  |)ö  tiguligr,  ok  inn  mesti  hermaSr. 
Grimhildr  var  griramhugu?5  kona.  Rat5  Gjükunga  stotJ  metJ 
miklum  blöma,  ok  mest  fyrir  sakir  barna  hanS;  er  mJQk 
väru  umfram  fiesta.  Eitt  sinn  segir  GuSrün  meyjum 
sinum,  at  hon  mä  eigi  glQtS  vera;  ein  kona  spyrr  hana,  hvat 

20  henni  s^  at  ogletJi,  hön  svarar:  eigi  fengum  ver  tima  i 
draumum,  er  f)vi  harmr  i  hjarta  mer;  rätS  drauminn^  fiar  er 
J)ü  frettir  eptir  *).  Hön  svarar :  seg  mer  ok  lät  J)ik  eigi 
hryggja,  pYi  at  jafnan  dreymir  fyrir  veiJrum.  GuiJrün  svarar: 
f)etta  er  ekki  vetSr  ^) ;  f)at  dreymdi  mik,  at  ek  sä  einn  fagran 

25hauk  mer  ä  hendi,  fjatSrar  hans  väru  meS  gulligum  lit. 
Eonan  svarar:  margir  hafa  spurt  af  ySram  vaenleik,  vizku  ok 
kurteisi;  uQkkurs  konungs  son  mun  bitSja  f)in.  GuSrün  svarar: 
engi  hlutr  {)ötti  mer  haukinum  betri,  ok  allt  mitt  fe  vilda 
ek  heldr  lata  en  hann.     Eonan  svarar:    sä  er  {)ü  faer,    mun 

30  vera  velmentr^),  ok  muntu  unna  hänum  mikit.  GuSrün 
svarar:  f)at  angrar  mik,  at  ek  veit  eigi,  hverr  hann  er,  ok 
skulum  ver  hitta  Brynhildi,  hön  mun  vita.  —     t^^er  bjugguz 


8)  B',  hält  den  Ausdruck  für  verderbt  (eins  üriks  konungs  döttir? 
;    nö  eins  k.  d.?)  ein  kon.  d.  JBj.,  Fas.  wie  C.  —    9)  svaröu  C.  — 

XXV,     1)   Ueherschr,  in  C:    Frä  Gjuka  konghe  ok  sonom.  —     2) 

fegrst  vermutet  B,  wol  mit  Recht,  —     A)  So  Q  nach  B,f    wenn  auch. 

nicht  völlig  sicher;  er  {)vf  h.  £  h.  m^r  (of)  drauminn,  {)ar  ti.  to.  Fas.  — 

Fie/letcA^  sind  du   Worte  er  \ii  harmr  u.  u;.    Überhaupt  nur  Ztutatz, 

^te^eÄ/en  in  aUen  Paphss.  —     5)  fyrir  ve15rum  alle  PapKw.  — 
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metS  gulli  ok  mikilli  fegrö  ok  foru  meö  meyjum^)  sinum, 
unz  J)8er  kömu  at  hQll  Brynhildar;  sü  HqU  var  büin  metJ 
gulli  ok  st68  ä  einu  bergi.  Ok  er  sea  er  fert5  ^eira,  J)ä  er 
Brynhildi  sagt,  at  inargar  konur  öku  at  borginni  meS  gyltum 
vQgnum').  —  jj^ar  man  vera  Guörün  Gjüka  döttir*);  mikS 
dreymdi  um  hana  i  nött,  ok  g^ngum  üt  i  mot  henni!  ekki 
soekja  oss  fritSari  konur  heim !  —  fser  gengu  üt  i  moti  J)eim 
ok  f9gnutiu  vel,  |>SBr  gengu  inn  i  |)ä  ina  fQgru  h9ll,  salrinn 
var  skrifa^r  ^)  innan  ok  mjcjk  silfri  büinn,  klseiJi  yäru  breidd 
undir  ^®)  foetr  J)eim  ok  J)j6nut5u  allir^^)  |)eim;  |)8er  liQfBulO 
margs  konar  leika.  —  GutJrün  var  faortJ,  Brynhildr  maelti: 
hvi  megi-{)er  eigi  gleSi  bella?  —  ger  eigi  t>at^*)!  skemtum 
oss  allar  saman,  ok  roeSum  um  rika  konunga  ok  fieirastör- 
virki!  —  Gerum  |)at!  segir  Guörün  —  eöa  hverja  veiztu 
fremsta  konunga  verit  hafa?  Brynhildr  svarar:  sonu  Hdm-lS 
undar  ^^) ,  Haka  ok  Hagbarö ;  |)eir  unnu  mQrg  frsegSarverk 
1  hernatSi.  GutSrun  svarar:  miklir  varu  {)eir  ok  agsetir,  eu 
f)ö  nam  Sigarr  systur  |)eira,  en  hefir  aöra^*)  inni  brenda, 
ok  eru  f)eir  seinir  at  hefna;  e9a  hvi  nefndir  f)ü  eigi  broeSr 
mina,  er  nü  |)ykkja  fremstir  mann?  Brynhildr  segir:  f)ater20 
1  gotJum  efnum,  en  eigi  eru  J)eir  eun  mjc^k  reyndir,  ok  veit 
ek  einn  mJQk  af  fieim  bera;  en  fiat  er  SigurSr,  sonSigmundar 
konungs;  hann  var  f)a  barn,  er  hann  drap  sonu  Hundings 
konungs  ok  hefndi  f^öur  sins  ok  Eylima,  mötSurf^Bur  sins. 
GutSrün  maelti:  hvat  var  til  merkja  um  |)at?  segir  |)ühanu25 
borinn^^),  |)ä  er  faöir  hans  feil?  Brynhildr  svarar:  mötJir 
hans  gekk  i  valinn  ok  fann  Sigmund  konung  säran  ok  bautS 
at  binda  sär  hans,  en  hann  kvez  of  gamall  siSan  at  berjaz, 
en  batS  hana  vi3  fiat  huggaz,  at  hon  mundi  oeztan^^)  son 
ala,  ok  var  f)ar  spä  spaks  geta  ^^),  ok  eptir  andiät  Sigmundar  30 
konungs  for  hön  metJ  Alfi  konungi,  ok  var  SigurtSr  [>ar  upp 


6)  meyum  C.  —  7)  vagnum  C.  —  8)  Pas.  w.  B.  ergänzen  hier 
segir  hön.  —  9)  So  Fas.  u.  B,,  skrifat5ar  C.  —  10)  undr  C.  —  11) 
allar?  vgl,  hernach  oss  allar  eamau.  —  12)  g.  e.  ^.  fehlt  in  allen 
Faphss.  —  \S)  So  B.f  C.  {ohne  Häm.)  nur  ss.  (=  sonu),  sonu  H.  ok 
Hagbar^s  Bj. ,  sonu  Hermundar  eine  Paphss.  —  14)  B*.  den/ct  an  eine 
Verderbnis  der  Stelle,  —  Z,  20  {)eir  eru  (=  {)at  er)  Faphss.  —  l^\ 
BJ,  u,  B',    denken   an   öborinn.  —     16)  öfttau  0,  —    W^  Ozl  u.  \n%  5 
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foeddr  i  mikilli  virtSingu,  ok  vann  bann  niQrg  afreksverk 
&  hverjum  degi,  ok  er  hann  ägaeztr  maSr  i  ver^ldu.  Gutirün 
ma^lti:  af  äst  hefir  f>ü  frettnm  til  bans  haldit,  en  af  fivikom 
ek  her,  at  segja  f)er  drauma  mina,  er  mer  fengu  mikillar 
Bähyggju.  —  Brynhildr  svarar:  lät  pik  eigi  slikt  angra!  ver 
metS  fraendum  [iinum,  er  allir  vilja  {)ik  gletJja.  —  f>at^^) 
dreymdi  mik,  sagtSi  GutSrün,  at  ver  gengum  frä  skemmu 
margar  saman  ok  säm  einn  mikinn  hJQrt;  hann  bar  langt  af 
QtSrum  dyrum,    bar  bans  var  af  gulli;  ver  vildnm  allar  taka 

10  dyrit,  en  ek  ein  näöa,  dyrit  |)ötti  mer  Qllum  ilutum  betra;  siSan 
skaaztu  dyrit  fyrir  knjäm  mer,  var  mer  {)at  svä  mikill  barmr, 
at  ek  mätta  trautt  bera,  sitSan  gaftn  mer  einn  ülfbvelp,  sä 
dreißi  mik  blööi  brceöra  minna.  Brynbildr  svarar:  ek  mnn 
rätSa,    sem  eptir  man  ganga;    til  ykkar   man  koma  SignrSr, 

15  sä  er  ek  kaas  mer  til  manns,  Grimbildr  gefr  bänam  mein* 
blandinn  mJQtS,  er  Qllam  oss  kemr  i  mikitstritS;  bann  manta 
eiga  ok  bann  skjottmissa;  f)a  mant  eiga  Atlakonnng;  missa 
mnnta  broeöra  |)inna,  ok  |)ä  manta  Atla  vega^^).  GuSran 
svarar:  ofrbarmr  er  oss  J)at,  at  vita  slikt!  —  ok  fara^^)  |)a5r 

20nu  1  brott  ok  beim  til  Gjüka  konungs. 

XXVI  ^).  Signrör  riör  nü  f  brott  metS  |)at  mikla  gall, 
skiljaz  f)eir  nü  vinir;  bann  riVr  Grana  metS  ^llum  sinam 
berbünaBi  ok  farmi.  Hann  ritJr  {)ar  til,  er  bann  kom  at 
bQll    Gjüka    konaugs;    riör   nü  i  borgina,    ok   |)at  ser  einn 

25  af  konangs  mQnnnm  ok  mselti:  f)at  bygg  ek,  at  ber  fari  einn 
af  goSanam;  f)essi  mafSr  er  allr  viS  gall  büinn,  bestr  bans 
er  miklu  meiri  en  aörir  bestar  ok  afbarSarvsenn  väpna- 
bünaSr,  bann  er  langt  am  atSra  menn  fram,  en  själfr  berr 
bann   |)6   mest    af  (^öram    m9nnum.     Konnngrinn   gengr  at 

SOmetS  birtJ  sina  ok  kvaddi  manninn  ok  spyrr:  bverr  erta,  er 
ritJr  1  borgina,  er  engi  |)orCi  nema  at  leyfi  sona  minna? 
Hann  svarar:  ek  beiti  Sigarör  ok  em  ek  son  Sigmundar 
konangs.  Gjüki  konungr  mselti:  vel  skalta  ber  kominn  meS 
oss   ok  f)igg   ber  slikt   sem    pu  vilt.     Ok  bann  gengr  inn  i 


18)  p  sehr  gross  in  C,  zum  Zeichen  des  netten  Abschnittes  (Capitels), 
der  die    Ueberschr.  fährt:    Draumr  Gudriinar  rädinn  af  Brynhildi.  — 
J^J  själf  A.  drepsL  Faphss.  —    20)  C.  far.  — 

XXVI.     1)     Ueberschr.  in  C:  Sigurdi  va.T  \)\a.Ti^«A.  ^mvoSawjX,-- 


C.  XXV,  XXVI.  197 

h^Uina,  ok  yärn  allir  lägir  hjä  hännm  ok  allir  f)j6nn6a 
hänum,  ok  var  hann  |)ar  i  miklu  yfirlaeti.  J>eir  riöa  allir 
saman  SigurtJr  ok  Gunnarr  ok  H^gni,  ok  ^6  er  SigurtSr  fyrir 
|)eim  um  alla  atgervi,  ok  eru  {)6  allir  miklir  menn  fyrir  ser. 
jj^at  finnr  Grimhildr,  hve  mikit  SigurtJr  ann  Brynhildi,  ok5 
hve  opt  ^)  hann  getr  hennar;  hugsar  fyrir  ser,  at  |)at  vseri 
meiri  gipta,  at  hann  statSfestiz  f)ar  ok  a^tti  döttur  Gjüka 
konungs,  ok  sä,  at  engi  mätti  vitS  hann  jafnaz;  s4  ok  hvert 
traust  at  hänum  var ,  ok  haföi  ofr  *)  fjär ,  miklu  meira ,  en 
menn  vissi  doemi  til.  Konungr  var  vitJ  hann  sem  vitJ  10 
sonn  sina,  en  |)eir  virtSu  hann  framar  en  sik.  Eitt  kveld,  er 
f)eir  sätu  viö  drykk,  riss  dröttning  upp  ok  gekk  fyrir 
SigurtS  ok  kvaddi  hann  ok  mselti:  fQgnutSr  er  oss  ä*)  f)inni 
hervist,  ok  allt  gott  viljum  ver  til  yöar  leggja,  tak  her  viS 
horni  ok  drekk !  Hann  tok  vitJ  ok  drakk  af.  Hon  mselti :  15 
|)inn  faöir  skal  vera  Gjtiki  konungr,  en  ek  möBir,  brcetSr 
|)inir  Gunnarr  ok  H9gni  ok  allir,  er  eiöa  vinniB,  ok  munu 
(j)ä  eigi  ytSrir  jafningjar  fäz.^ —  Sigurör  tok  |)vi  vel,  ok  vit5 
f)ann  drykk  mundi  hann  ekki  til  Brynhildar,  hann  dvaldiz 
pRY  um  hritJ.  Ok  eitt  sinn  gekk  Grimhildr  fyrir  Gjüka  20 
konung  ok  lagSi  hendr  um  hals  hänum  ok  mselti:  her 
er  nü  kominn  inn  mesti  kappi,  er  finnaz  man  i  verQldu, 
va3ri  at  hänum  mikit  traust;  gipt  hänum  dottur  f)ina  meS 
miklu  f^  ok  sliku  riki ,  sem  hann  vill ,  ok  msetti  hann  her 
yndi  nema!  konungr  svarar:  fätitt  er  f)at,  at  bjoba  fram25 
doetr  sinar,  en  meiri  vegr  er  at  bjoBa  hänum,  en  aörir  Biöi.  — 
Ok  eitt  kveld  skenkir  Gut5rün;  SigurSr  ser,  at  hon  er  vsen 
kona  ok  at  qIIu  in  kurteisasta.  Fimm  misseri  var  SigurQr 
J)ar ,  svä  at  J)eir  sätu  meß  frsegtJ  ok  viugan,  ok  roetSaz  kon- 
UDgar  nü  viö.  Gjüki  konungr  mselti:  mart  gott  veittir  j)ü30 
oss,  SigurSr!  ok  mJ9k  hefir  |)ü  styrkt  värt  riki.  Gunnarr 
maelti :  allt  viljum  ver  til  vinna,  at  per  dveliz  her  lengi,  baetSi 
riki  ok  vära  systur  meö  boBi,  en  eigi  mundi  annarr  fä,  |)ött 
bseSi.  SigarSr  svarar :  hafiS  pqkk  fyrir  ytSra  soemd !  ok  {)etta 
skal  {)iggja.  f>eir  sverjaz  nü  i  broetSralag,  sem  J)eir  se  sanj-  35 
bornir  brcBÖr.  Nü  er  ger  ägsetlig  veizla  ok  stöö  marga  daga; 
drekkr    Sigurör   nü   brüBlaup    til   GuBrünar,    mätti  |)ar  sjä 


2)  opp  a  -    3)  of?  vgl,  Wh.  -     4^  SoG.u,B>,^'iBj.,^H.^^^— 
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margs  konar  gleöi  ok  skemtan,  ok  var  hvern  dag  veitt 
(jtirum  betr.  f  eir  foru  nu  viöa  um  l^nd  ok  vinna  m9rg 
frsegBarverk ,  drapu  marga  konungasonu  ok  engir  menn 
gertiu  slik  afrek  s^ra  [leir,  fara  nn  heim  metJ  miklu  herfangi. 
5Sigur?5r  gaf  GuSrünu  at  eta  af  Fäfnis  hjarta,  ok  sitSan  var 
hon  miklu  grimmari  en  atJr  ok  vitrari;  f)eira  son  het  Sig- 
mundr.  Ok  eitt  sinn  gekk  Grimhildr  at  Gunnari  syni  sinnm 
ok  mselti:  yBart  rät?  stendr  meö  miklum  bloma  fyrir  ütan 
einn  hlnt,    er  t)er  erut5  kvänlausir;  biöiW  Brynhildar!  fiat  er 

lOgQfgast  rätJ,  ok  mun  SigurSr  riöa  raeö  yör.  Gnnnarr  svarar: 
vist  er  hon  vasn  ok  eigi  em  ek  fiessa  ofdss!  —  ok  segir  nü 
fetir  sinum  ok  broeörum  ok  Siguröi,  ok  eru  allir  fysandi. 

XXVII  ^).     |>eir  bua  nu  ferö  sina  listuliga,  riöa  nü  fj^ll 
ok  dali  til  ButJla  konungs,  bera  upp  bonorBit;  hann  tok  t)vi 

15vel,  ef  hon  vill  eigi  nita^),  ok  segir  hana  svä  stora,  at  f)ann 
einn  mann  mun  hon  eiga,  er  hön  vill.  pa  riöa  |)eir  i  Hlym- 
dali«);  Heimir  fagnar  Jieim  vel,  segir  Gunnarr  nü  erendin. 
Heimir  kvaö  hennar  k0r*)  vera,  hvern  hon  skal  eiga;  segir 
fiar  sal  hennar  skamt  frä  ok  kvaz  f)at  hyggja,  at  fiann  einn 

20mundi  hon  eiga  vilja,  er  ritJi  eld  brennanda,  er  sleginn  er 
um  sal  hennar.  f>eir  finna  salinn  ok  eldinn  ok  sja  |)ar  borg 
guUi  bysta^),  ok  brann  eldr  um  ütan.  Gunnarr  reiö  Gota, 
en  Hi^gni  H^lkvi.  Gunnarr  keyrir  hestinn  at  eldinum,  en 
hann  hopar.    Sigurör  maelti:  hvihoparf)ü,  Gunnarr?    Hann 

25 svarar:  eigi  vill  hestrinn  hlaupa  {)enna  eld;  ok  bitJr  SigurtJ 
Ijä  ser  Grana  —  heimilt  er  ^at!  segir  SigurtSr.  Gunnarr 
riör  nü  at  eldinum,  ok  vill  Grani  eigi  ganga.  Gunnarr  raä 
nü  eigi  riöa  |)enna  eld  ^) ;  skipta  nü  litum ,  sem  Grimhildr 
kendi  feim  Siguröi  ok  Gunnari.     Siöan  riör  Sigurör  ok  hefir 

30  Gram  i  hendi  ok  bindr  guUspora  ä  foetr  ser.  Grani  hleypr 
fram  at  eldinum,  er  hann  kendi  sporans.  Nü  verör  gnyr 
mikill,  er  eidrinn  tok  at  oesaz,  en  JQrÖ  tok  at  skjälfa,  loginn 
stoö  viö  himin;  f>etta  {loröi  engi  at  gera  fyrr,  ok  var 
sem  hann  riöi  i  myrkva;  fia  laegSiz  eidrinn,  en  hann  gekk 
af  hestinum  inn  i  salinn.     Svä  er  kveöit : 


XXVII.  1)  Ueherschr.  in  C:  Sigurdr  reif5  vafurloghan  Bryn- 
hildar Budla  döttnr.  —  2)  So  C  nach  S, ,  neita  Fas.  -r-  3)  \.  r.  ^. 
heim  i  Hlynd.  Papierhss.  —  4)  So  B,^  kjor  C,  kjör  Fas. —  5)l;^8ta 
aüe  Paphss,  —  6)  Gtinnarr  hia  eld  /.  Paphss.  —  7)  So  Äusg.y  lagdizt  C.  — 
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(y)  Eldr  nam®)  at  oesaz, 
en  JQrS  at  skjälfa, 
ok  här  logi 
vitS  himni  gnaefa  ^) ; 
fär  treystiz  f)ar 
fylkis  rekka 
eld  at  ritSa 
Ji6  yfir  stiga. 

(?)  SigurtSr  Grana 

svertii  keyrtJi, 

eldr  sloknaSi 

fyrir*®)  081ingi, 

logi  allr  IsßgCiz 

fyrir  lofgJ9rnüm, 

bliku  reitJi  ") 

er  Regiun  ätti. 
Ok  er  Sigurör  kom  inn  um  logann,  fann  hann  f)ar  eitt  fagrt 
herbergi,  ok  fiar  sat  i  Brynhildr;  hon  spyrr,  hverr  sä  mat5r 
er.  En  hann  nefndiz  Gnnnarr  Gjükason :  ertn  ok  8Btlu8  min 
kona  meö  jäyröi  fet5r^^)  J)ins,  ef  ek  ritJa**^)  |)inn  vafrloga, 
ok  föstra  {iins  me?5  ytSru  atkv8e?5i.  —  Eigi  veit  ek  gerla,  5 
hversu  ek  skal  jiessu  svara  ^*).  —  SigurtSr  sto??  rettr  i  golf- 
inn  ok  studdiz  ä  svertJshJQltin  ok  mselti  til  Brynhildar:  per^^) 
1  möt  skal  ek  gjalda  mikinn  mand  i  gnlli  ok  goSnm  gripum. 
Hon  svarar  af  ähyggju  af  sinu  sseti,  sem  älpt  af  bäru,  ok 
hefir  sverB  i  hendi  ok  hjälm  ä  h^ffJi  ok  var  i  brynju:  Gunn-10 
arr!  segir  hon,  roeö  ekki  slikt  vit5  mik,  nema  {)d  ser  ^^)  hverj- 
um  manni  fremri,  ok  {)ä  skaltu  drepa,  er  min  hafa  betJit, 
ef  I)ü  hefir  tränst  til ;  ek  var  i  orrostn  meö  GartSakonnngi, 
ok  varu  väpn  var  lituB  i  mannablöBi,  ok  {)ess  girnnmz  ver 
enn.  —    Hann  svarar:    m^rg  storvirki    hafi-J)6r   nnnit,    enl5 


8)  So  nach  Papierhss»^  Fas.  u.  B,  man  C,  tök  Bj,  nach  Papier^ 
hss,  —  9)  So  (himne)  C,  Fas.,  B.;  himin  BJ.  —  gntefa,  Fas.,  C  -va 
B.  —  10)  So  hier  u,  V.  6  C,  nach  N.  F.  336  —  0dl.  Htld.,  ödl. 
B.  ~  V)  So  B.,  rei«  C,  Fas.  —  12)  fedurs  C.  —  13)  So  B.,  ri« 
&  Fas. ,  ridaa  C.  —  14)  segir  hon  (hun)  ergänzen  hier  B.  u,  Fas.  — 
15)  ^ar  Bj\  —     16)  C  hier  (wie  öfter)  sert.  — 
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minniz  nü  ä  heit  ySar^  ef  fiessi  eldr  vaeri  riSinn,  at  f)er  mnnd- 
«5^  metS  {)eim  raanni  ganga,  er  [mtta  gertii.  —  Hon  finnr 
nü  her  sQnn  sv^r^^)  ok  nierki  ^essa  mäls,  stendr  npp  ok 
fagnar  hänum  vel.  f>ar  dvelz  hann  t^rjär  nsetr,  ok  büa  eina 
5  rekkju  ^^).  Hann  tekr  svertSit  Gram  ok  leggr  i  metSal  |)eira 
bert.  Hon  spyrr,  hvi  Jiat  saetti;  bann  kvatJ  ser  |)at  skipat, 
at  sva  gerCi  hann  brütSlaup  til  konn  sinnar  eCa  fengi  ella 
bana.  Hann  tök  f)ä  af  henni  hringinn  Andvaranaut,  er  hann 
gaf  henni  ^^),  en  fekk   henni   nü  annan  bring  af  Fäfnis  arfi. 

10  Eptir  {>etta  riSr  hann  brott  i  {»ann  sama  eld  til  sinna  felaga, 

ok  skipta   Jieir  aptr  litum,   ok  riBa  sitJan  i  Hlymdali*®)  ok 

segja,   hvi  farit  hafSi.    jj^ann  sama  dag  for  Brjnhildr  heim 

'  til  fostra  sins  ok  segir  hänum  af  trünaSi ,  at  til  hennar  kom 

einn  konungr  —  ok  reitS  minn  vafrloga  ok  kvaz  kominn  til 

15  räSa  viS  mik  ok  nefndiz  Gunnarr ;  en  ek  sagSa  ^^),  at  f)at  mnndi 
SigurSr  einn  gera,  er  ek  vann  eiSa  ä  fjallina,  ok  er  hann 
minn  frumverr.  Heimir  kvatJ  nü  svä  büit  vera  mundn. 
Brjnhildr  mselti:  döttur  okkar  SignrtSar  A'slangu  skal  her 
upp  foeöa  metS  [)er.  —     Fara  konnngar  nü  heim,    en  Bryn- 

20  hildr  för  til  fetJr  sins.  Grimhildr  fagnar  {leim  vel  ok  fiakkar 
SigarSi  sina  fylgtJ;  er  |)ar  büiz  vifS  veizlu,  kom  {)ar  mikill 
mannfJQlVi;  ^ar  kom  BuSli  konungr  meS  döttur  sina  ok 
Atli  son  bans,  ok  hefir  f)essi  yeizla  staCit  marga  daga;  ok 
er  lokit  er  |)e8si  veizlu,    minnir'SigurtJ  allra  eitSa  vit5  Bryn- 

25  hildi,  ok  Isetr  p6  vera  kyrt.  Brynhildr  ok  Gunnarr  säku  vi8 
skemtan  ok  drukku  gott  vin. 

XXVni^).  jj^at  er  einn  dag,  at  |)8Br  gengu  til  ärinnar 
saman  ^)  at  f)vä  ser,  f)ä  öS  Brynhildr  lengra  üt  ä  äna.  Gutlrün 
spyrr,  hvi  fiat  gegndi ;  Brynhildr  segir :  hvi  skal  ek  um  f»etta 

30  jafnaz  viS  f)ik  heldr  en  um  annat  ?  ek  hugSa,  at  minn  faSir  vseri 
rikari  en  j[)inn  ok  minn  maSr  unnit  mQrg  snildarverk  ^)  ok  riCi 
eld  brennanda,  en  f>inn  böndi  var  f>rsell  Hjalpreks  konungs.  — 
GutJrün  svarar  metS  reitSi:  |)k  va3ri  |)ü  vitrari,  ef  ^egöir  *),  en  last- 

17)  säur  0.  —  18)  reykkju  C.  —  19)  er  h.  g.  h.  fehU  tu  allen 
Paphs.  —.    20)  Lymdale  C.  —     21)  hugtSa?  — 

XXVni.  1)  Ueberschr,  in  C :  Deilld  drötthninganna  Brynhilldar 
ok  Gudrünar.  —  2)  So  Fas.,  B,,  der  G.  scJieint  nach  JB',  eher  samar  zu 
bieten;  til  ä.r  Büiar  die  Faphas.  —  3)  fleiri  frsBgöarverk  Faphsa.  — 
4)  So  0.  nach  BU,  ef  ^ü  ^.  Fas.  B.  —  Im  Fff.  en  ^  ^yrt^ir  at  lasta 
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aSir  mann  minn;  er  ^at  allta  manna  mal,  at  engl  hau  slikr 
komit  i  verQldina  fyrir  hversvetna  sakir,  ok  eigi  samir  f)er  vel 
at  lasta  hann,  {)vi  at  hann  er  f)inn  frumverr ,  ok  drap  hann 
Fafni  ok  reitJ  vafrlogann,  er  J)ü  hugöir  Gunnar  konung,  ok 
hann  lä  hja  per  ok  tok  af  hendi  |)er  hringinn  Andvaranaut,  5 
ok  mättu  nu  her  hann  kenna.  —  Brynhildr  ser  nü  fienna 
hring  ok  kennir,  f)a  fQlnar  hon  sem  hon  dautS  vseri;  Bryn- 
hildr for  heim  ok  mselti  ekki  orS  um  kveldit.  Ok  er  Signrt5r 
kom  1  rekkjn,  spyrr  Guörnn :  hvi  er  Brynhildr  svä  okät? 
Sigurör  svarar:  eigi  veit  ek  gl0gt,  en  grunar  mik,  at  verlO 
munum  vita  brätt  n9kkuru  gerr.  —  Guörün  mselti:  hvi 
unir  hon  eigi  aa6  ok  sselu  ok  allra  manna  lofi,  ok  fengit 
{)ann  mann,  sem  hon  vildi?  SignrSr  mselti:  hvar  var  hon 
f)ä  er  hon  sagtSi  f)at,  at  hon  f)(Bttiz  inn  oezta  eiga  eSa  {)ann 
er  hon  vildi  heizt  eiga?  GuBrün  svarar:  ekskaleptir  spyrjalS 
ä  morgin,  hvern  hon  vill  heizt  eiga.  SignrtSr  svarar:  f)es8 
let  ek  [>ik,  ok  it5raz  ^)  muntu,  ef  |)ü  gerir  j)at.  Ok  um  morg- 
ininn  satu  {)8er  i  skemmu  sinni  ok  var  Brynhildr  hljotS. 
J>a  mselti  GutSrün:  ver  kät,  Brynhildr!  angrar  f)ik  okkart 
vitJrtal?  et5a  hvat  stendr  J)er  fyrir  gamni?  Brynhildr  svarar: 20 
illt  eitt  gengr  fer  til  f)essa,  ok  hefir  {)ü  grimt  hjarta.  — 
VirtS  eigi  svä,  segir  Gut5run,  ok  seg  heldr!  Brynhildr  svarar: 
spyr  fiess  eina,  at  betr  ^)  se  attu  vitir,  |)at  samir  rikum  konum; 
L  ok  er  gott  gotSu  at  una,  er  yör  gengr  allt  at  oskum.  — 
GuCrün  svarar:  snemt  er  |)vi  enn  at  hcela,  ok  erf)ettan9kkur25 
Bu  forspä;  hvat  reki-J)er  at  oss?  ver  geröum  yör  ekki  til 
angrs.  —  Brynhildr  svarar :  |)ess  skaltu  gjalda ,  er  |)ü  ätt 
Sigurö,  ok  ek  ann  per  eigi  hans  at  njota  ne  guUs  ins  mikla.  — 
GuSrün  svarar:  eigi  vissa  ek  y8ur  ummseli,  ok  vel  msetti 
fatSir  minn  sjä  rätS  fyrir  mör,  {)6ttu  vserirekki  at  hitt.  Bryn-30 
hildr  svarar:  ekki  hQfum  ver  launmseli  haft,  ok  f)ö  hQfum 
vit  eii5a  svarit,  ok  vissu-|)er  fat,  at  |)er  veltuf5  mik,  ok  |)ess 
skal  hefna!  —  GuSrün  svarar:  f)ü  er  betr  gefin,  en  makligt 
er,  ok  fiinn  ofsi  man  illa  sjatna,  ok  f)ess  munu  margir  gjalda.  — 
üna  mundu-ver,  segir  Brynhildr,  ef  eigi  settir  |)6  gQfgara35 
mann.  Gudrun  svarar :  ättu  sväg9fgan  mann,  at  ovist  er,  hvärr  ^ 


die  Faphss.y   vgl,  auch  Ba,  —     5)  ydrazt  C.  — -    6)  So  C.   nach  Bt,, 
bezt  Fas.  —    7)  So  tfermatet  B\  für  das  hverr  des  C*  -^ 
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nieiri  konungr  er,  ok  gnott  fjär  ok  rikis.  Brynhildr  svarar: 
Sigurör  vä  at  ®)  Fafni ,  ok  er  f>at  meira  vert  en  allt  riki 
Gunnars  konungs,  svä  sem  kveöit  er : 

(o)  SigurtSr  vä  at  ormi, 

en  f)at  siSan  man 

engum  fyrnaz, 

meSan  Qld  lifir; 

en  hlyri  f>inn 

hvärki  f)ort5i 

eld  at  ritSa 

ne  yfir  stiga  ^)! 

Guörün  svarar:    Grani  rann  eigi  eldinn   undir  Gnnnari  kon- 

5ungi,   en  hann  f)ort5i  at  ritJa,    ok  |)arf  hänum  eigi  hugar  at 

frjja.    Brynhildr  svarar:    dyljumz^'')  eigi  vitS,  at  ek**)  hygg 

Grimhildi   eigi   vel.     GuBrün   svarar:   ämsßl   henni  eigi,   [)vi 

at  hon  er  til  {)in,    sem  til  dottnr   sinnar.     Brynhildr  svarar: 

hon    veldr    Qllum  npphQfum  ^*)  fiess  b^ls ,   er  oss  bitr ;    hon 

10  bar    SigurtSi   grimt   (jl,    sva   at    eigi   mundi  hann  mitt  nafn. 

GuBrün  svarar:   mart  rangt  orB  mselir  f)ü,    ok  mikil  lygi  er^ 

slikt.    Brynhildr  svarar:  njöti-|)er  svä  SignrtJar,  semf)er  hafiö 

mik   eigi   svikit,    ok  er  yöart  samveldi   ömakligt,    ok  gangi 

jfir   svä,    sem   ek   hygg!  —     GuBrün   svarar:    betr  mun  ek 

ISnjota,  en  |)ü  mnndir  vilja,    ok  engi  gat  f)ess,    at  hann  setti 

ofgott  vit5    mik   ne   eitt   sinn.     Brynhildr  svarar:   illa  mselir 

|)u  ok  er  af  f)er  rennr   mantu  iöraz,  ok  hendum  eigi  heipt- 

yröi.     GutSrün  segir:   {)u  kastaöir  fyrri  heiptarortSum  ä  mik; 

Isßtr  {)u  nü,  sem  f)ü  mnnir  yfir  boeta,  en  |)6  byr  grimt  undir.  — 

20Leggjnm   niör   önytt    hjal  —   segir   Brynhildr  —  ek   ^g8a 

lengi  yfir  minum  harmi,   |)eim  er  mer  bjo  i  brjosti,    en  ek 

ann  {)inum  brotJur  at  eins,  ok  tQkum  annat  tal!   —  Guörun 

segir:    langt  ser    hugr    f>inn    umfram.  —     Ok   f>ar    af  stoö 

mikill  öfagnaSr,  er  {)8er  gengu  ä  äna,  ok  hon  kendi  hring- 

25inn,  ok  f>ar  af  vartS  f>eira  viörcetSa. 


8)  vann  ä.  die  Paphss,  —  9)  Nach  JB.  (Norr.  Pornkv.  p.  336)  gehört 
diese  Strophe  vielleicht  zu  Brot  af  SigurÖarkvitSu.  —  10)  So  B., 
dylizt  C.  dylimBt  Fas.  —  deilumBt  Paphss,  —  11)  Äo  Fas.,  B,,  nach 
B',  scheint  C.  at  et  ek  su  Ueten,  ~     12)  upp  anfam  CL  — 
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XXIX*).  Eptir  fietta  tal  legz  Brynhildr  i  rekkju  ok 
köma  J)essi  tiöindi  fyrir  Gunnar  konung,  at  Brynhildr  er 
sjük;  hann  hittir  haua  ok  spyrr,  hvat  henni  se,  en  hon 
svarar  engu  ok  liggr,  sem  hon  se  dantJ.  Ok  er  hann  leitar 
eptir  fast,  {)a  svarar  hon:  hvat  geröir  pn  af  hring  {)eim  er 5 
ek  selda  f>er,  er  ButSli  konnngr  gaf  mer  at  efsta  skilnaCi, 
er  {)er  Gjuknngar*)  komuö  til  hans  ok  hetutJ')  at  herja  eöa 
brenna,  nema  per  nsetJitS  mer;  sitJan  leiddi  hann  mik  a  tal 
ok  spyrr,  hvern  ek  k0ra  af  {)eim  sem  komnir  väru ,  en  ek 
bnöumz  til  at  verja  laiidit  ok  verahQfSingi  yfir  {)ri8jungili8s;  10 
värn  {)ä  tveir  kostir  fyrir  hendi,  at  ek  munda  f)eim  vertJa  at 
giptaz,  sem  hann  vildi,  eöa  vera  än^alls  fjärokhans  vinätta, 
kvaiS  [)6  sina  vinattu  mer  mundu  betr  gegna  en  reiBi;  |)ä 
hngsatSa  ek  metJ  mer,  hvärt  ek  skylda  ....*)  hans  vilja 
e8a  drepa  margan  mann;  ek  f)6ttumz  vanfoer  til  at  {)reytal5 
viö  hann,  ok  |)ar  kom,  at  ek  hetumz  f)eim  er  riöi  hestinum 
Grana  meö  Fäfnis  arfi  ok  riöi  minn  vafrloga  ok  drajpi  pi, 
menn,  er  ek  kvatJ  ^)  ä ;  nu  treystiz  engi  at  ri8a ,  nema  Sig- 
urör  einn;  hann  reiö  eldinu ,  J)vi  at  hann  skorti  eigi  hug 
til;  hann  drap  orminn  ok  Regin  ok  fimm  konunga ,  en  eigi  20 
j[)ü,  Gunnarr!  er  [)ü  f^luaBir  sem  nar,  ok  ertu  engi  konnngr 
ne  kappi;  ok  f)ess  strengSa  ek  heit  heima  at  feSr  mins,  at 
ek  mnnda  {)eim  einum  nnna,  er  ägseztr  vsßri  alinn,  en  {)at 
er  Sigurör;  nu  erum  ver  eiörofa,  er  ver  eigum  hann  eigi, 
ok  fyrir  f>etta  skal  ek  räöandi  |)ins  ^)  dauBa ,  ok  eigum  ver  25 
Grimhildi  illt  at  launa ;  henni  finnz  engi  kona  huglausari '') 
ne  verri.  Gnnnarr  svarar,  svä  at  fair  heyrtJu :  m9rg  flseröarorö 
hefir  f>u  mselt,  ok  ertu  illüöig  kona,  er  pu  äraaßlir  |)eiri 
konn,  er  mj^k  er  um  {)ik  fram,  ok  eigi  undi  hon  verr®) 
sinn ,  svä  sem  |)ü  gerir  et5a  kvaldi  dauöa  menn  ok  engan  30 
myrtJi  hon  ok  lifir  viö  lof.  Brynhildr  svarar:  ekki  hc^fum 
ver  laun{)ing^)  haft  ne  ödäöir  gert,  ok  annat  er  värt  etJIi, 
ok  fusari  vsßrim  ver  at  drepäTyör.  —     Siöan  vildi  hon  drepa 


XXIX.  1)  Ueberschr.  in  C:  Harmr  Brynhildar  vöx  at  eins.  — 
2)  So  JB.,  Gjüki  kongr  C. ,  G.  konnngr  Pas.  —  3)  heitud  C.  —  4) 
hlyt5a  ergänzen  Fas.  u,  B.  —  gera  at?  —  5)  kvceöi  Bj,  —  6)  hans 
die  Paph88,  —  7)  haugl.  C.  —  8)  yndi  h.  ver  s.  C.  —  9)  launung 
Paphss,  — 
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Gunnar  konung,  en  H^gni  setti  hana  i  fj(jtra.  Gunnarr 
mselti  {)ä:  eigi  vil  ek,  at  hon  büi  i  fJQtrum.  Hon  svarar: 
hirö  eigi  |)at,  {)vi  at  aldri  ser  {)ü  mik  glaöa  sitSan  i  f>inni 
hgll  eöa  drekka  ne  tefla  ne  hugat  msßla  ne  gulli  leggja  g6!5 
5  klaeöi  ne  yör  ratJ  gefa  — ;  kvatJ  hon  ser  {)at  mestan  härm, 
at  hon  atti  eigi  Sigurö.  Hön  settiz  upp  ok  slo  sinn  bortJa 
svä  at  sundr  gekk,  ok  baö  svä  lüka^^)  skeramudyrum ,  at 
langa  leiö  msetti  heyra  hennar  harmt^lur.  Nu  er  harmr 
mikill,  ok  heyrir  um  allan  boeinn.  —     GutJrün  spyrr  skemmu- 

lOmeyjar  sinar,  hvi  {)8er  se  svä  okgjar  et5a  hryggar  —  et5a 
hvat    er  yör,    eöa    hvi   fari-{)er    sem    vitlausir    menn ,     etJa 

\ .  hverr  gyzki  er  yör  oröinn?  J)ä  svarar  hirtSkona  ein,  er 
SvafrlQÖ  het:  J)etta  er  otimadagr,  vär  h^ll  er  füll  af  harmi. 
|>a  maelti  GuBrun  til  sinnar  vinkouu :  stattu  upp !  ver  hQfum 

15  lengi  sofit ;  vek  Brynhildi,  gQngum  til  boröa  ok  verum  katar !  — 
l>at  geri  ek  eigi,  sagöi  hoo,  at  vekja  hana,  ne  vitS  hana 
msela;  ok  mQrg  doegr  drakk  hon  eigi  mJQÖ  ne  vin  ok  hefir 
hön  fengit  gotJa  reiöi.  —  |>a  maelti  Gutirün  til  Gunnars:  gakk 
at  hitta  hana,  segir  hon,  ok  seg  oss  illa  kunna  hennar  meini.  — 

20  Gunnarr  svarar :  {)at  er  mer  bannat,  at  hitta  hana  eöa  hennar 
fe  at  skipta.  —  |>ö  ferr  Gunnarr  at  hitta  hana  ok  leitar 
marga  vega  mälsenda  viö  hana  ok  fser  ekki  af  um  svQrin^*); 
gengr  nü  a  brott  ok  hittir  H^gna  ok  biSr  bann  finna  hana, 
en  hann  kvez  vera  ofüss  ok  ferr  {)ö  ok  fekk  ekki  af  henni; 

25 ok  er  hittr  SigurSr  ok  beSinn,  at  finna  hana;  bann  svarar 
eugu,  ok  er  svä  buit  um  kveldit.  Ok  annan  dag  eptir,  er  hann 
kom^^)  af  d/raveiöi,  hitti  hann  GuBrünu  ok  maelti:  {)ann  veg 
hefir  fyrir  mik  borit,  sem  f)etta  muni  til  mikils  koma  hroUr  **) 
sjä,  ok  mun  Brynhildr  deyja.     Guörün   svarar:   herra  minn! 

30  mikil  kynsl  fylgja  henni,  hön  hefir  nü  sofit  sjau  doegr,  svä 
at  engl  i)ort5i  at  vekja  hana.  Sigurör  svarar:  eigi  sefr  hön, 
hön  hefir  störrsetJi  meö  h^ndum  viö  okkr.  |>ä  maelti  GutJrün 
metJ  gräti:  {)at  er  mikill  harmr,  at  vita  f>inn  bana,  far  heldr 
ok  finn  hana  ok  vit,  ef  sjatni  hennar  ofsi,  gef  henni  guU  ok 

35  myk  svä  hennar  reiöi!  —  Sigurör  gekk  üt  ok  fann  opinn  salinn ; 


10)  1.  upp   schreibt   Bj.   —     11)  Äo  Fas.,  -B.,  auarinn  C*  —     12) 
Si?  ^,  oAns  Bemerkung,  Ir,  heim  Fas.  —     13)  hjallr  (=  hjal)  sä  Faf- 
Ms,,  m  arniern  fehlen  die   Worte,  — 
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hann  hugSi  hana  sofa,  ok  brä  af  henni  klseSum  ok  mselti: 
vaki  |>ü,  Brynhildr!  sol  skinn  um  allan  boeinn  ok  er  oerit 
sofit;  hritt  af  |)er  harmi  ok  tak  gleöi!  Hon  majlti:  hvissetir 
fiin  dirfB^*),  er  J)ü  ferr  mik  at  hitta,  mer  var  engl  verri  i 
|)e8sum  svikum.  —  Sigurör  spyrr :  hvi  maelir  {)ü  eigi  vit5  5 
menn**),  eöa  hvat  angrar  {)ik?  Brynhildr  svarar:  {)er  skal 
ek  segja  mina  reitJi.  —  Sigurör  maelti:  heillui5  ertu,  ef  J)ü 
aetlar  grimman  minn  hug  viö  {)ik,  ok  er  sjä  {)inn  maör,  er 
|>ü  kaust.  —  Neu  segir  hon,  eigi  reitS  Gunnarr  eldinn  til 
vär,  ok  eigi  galt  hann  mer  at  mundi  feldan  val;  ekundruö-10 
umz  {)ann  mann ,  er  kom  i  minn  sal  ok  {)öttamz  ek  kenna 
yöur  augu,  ok  fekk  ek  |)6  eigi  vist  skilit  fyrir  |)eiri  huldu, 
er  la  ä  minni  hamingju.  —  Sigurör  segir:  ekki  erum  ver 
gQfgari  menn  en  synir  Gjuka;  |)eir  dräpu  Danakonung  ok 
mikinn  h^föingja,  bröBur  Buöla  konungs.  Brynhildr  svarar:  15 
mart  illt  eigum  ver  {)eim  upp  at  inna ,  ok  minn  oss  ekki  ä 
barma  vara;  |)ü  Sigurör  vätt  ^^)  orminn  ok  reitt  eldinn  ok  of 
mina  SQk^®),  ok  väru  {)ar  eigi  synir  Gjuka  konungs.  Sigurör 
svarar :  ekki  varö  ek  |)inn  maör  ok  ekki  ^'^)  vartu  min  kona, 
ok  galt  vit5  [)er  mund  agsetr  konungr.  —  Brynhildr  svarar :  20 
eigi  sä  ^®)  ek  svä  Gunnar,  at  minn  hugr  hlseja  viö  hänum, 
ok  grimm  em  ek  viö  hann,  f>6tt  ek  hylma  yfir  fyrir  (jtJrum.  — 
J>at  er  ogurligt,  segir  Sigurör,  at  unna  eigi  slikum  konungi ; 
eöa  hvat  angrar  {)ik  mest?  mer  syniz,  sem  äst  se  |)er  gulli 
betri.  Brynhildr  svarar:  |)at  er  mer  särast  minha  harma,  at25 
ek  faß  eigi  {)v£  til  leiöar  komit,  at  bitrt  svertJ  vsßri  rotJit  i 
^inn  blötJi.  —  Sigurtir  svarar:  kviö  eigi  |)vi!  skamt  mun 
at  bitJa ,  ätSr  bitrt  sverB  man  standa  i  minu  hjarta  ok  ekki 
muntu  |)er  verra  bitJja,  {)vi  at  {)ü  munt  eigi  eptir  mik  Ufa, 
munu  ok  fair  värir  lifsdagar  hetJan  i  frä.  —  Brynhildr  svar-  30 
ar :  eigi  standa  ^^)  |)in  orö  af  litlu  färi,  sitJan  f)er  svikutJ  mik  frä 
qllu  yndi,  ok  ekki  hiröi  ek  um  Iifit  ^^).  Sigurör  svarar:  lif 
{)ü  ok  unn  Gunnari  konungi  ok  mer,   ok  allt  mitt  fe  vil  ek 


14)  So  £j\  u,  B,j  {>inni  d.  C.  u,  Pas.  —   15)  viö  mik  JBj,  —  15)  vanst 
Bj,  nach  Paphss.  —     16)  ok  of  m.  b»  fehlt  in  Fapfiss.—     11)  So  Paphss, 
ekki  fehlt  C.  u.  Ausg.  —     18)  ^So  C,  Fas.  —  P.  schreibt  sä^  wol  vj«^ww 
des  fy,  Präs,  GonJ.  —     19)  ßtat5a  C.  —    ^^)  Dem  Slnue  ua.<iK  w«iaT\Ä\. 
ma^  (wie  B',  bemerkt)    ok    ekki  hir^i  ek  um  \ÄV,,  «ÄÄ^XL^fet  u.  >»•  - 
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til  gefa,  at  J)ü  deyir  eigi.     Brynhildr  svarar :  eigi  veiztu  g0rla 

mitt  etJli ;  |)ü  berr  af  Qllum  m^nnum,  en  f)^r  hefir  engl  kona 

orSit  leitSari  en  ek.    SigurSr  svarar:  aunat  er  sannara;  ek  unna 

|)er  betr  en  mör,  {)6tt  ek  yrtJa  fyrir  {)eim  svikum,  ok  ma  f>vi 

5  nu  ekki  bregSa,  {)vi  at  ävalt,  er  ek  gäSa  mias  geSs,  f>ä  harm- 

aöi   mik  |)at,    er  |)ü  vart  eigi  mm  kona;  en  af  mer  bar  ek, 

sem  ek  matta,  {)ä  er*^)  ek  var  i  konungs  hijU,  ok  unda  ek 

[)vl  [)ö,    at  ver  värum  9II  saman;    kann   ok    veröa,    at  fram 

veröi    at   koma   {)at    sem   fyrir    er  spät,    ok    ekki   skal    |)vi 

lOkvitJa.     Brynhildr  svarar:    ofseinat  hefir  {)ü  at  segja,  at  f)ik 

angrar   minn    harmr,    en   ninäm    ver   enga   likn.     SigurBr 

svarar:  gjarna  vilda  ek,  at  vit  stigim^^)  ä  einn  betJ  bseöi,  ok 

*^*^V8erir  ^ü  mm  kona.     Brynbildr  svarar :  ekki  er  slikt  at  msela, 

ok  eigi  man  ek  eiga  tvä  konunga  i  einni  LqU,  ok  fyrr  skal  ek 

151if  lata,  en  ek  svikja  Gunnar  konnng  — ;  ok  minniz  nüä{)at, 

er  {)au  funduz  ä  fjallinu  ok  söruz  eiöa  —  en  nü  er  |)vi  (jUu 

brugtJit   ok   vil   ek   eigi   lifa.  —     Eigi   munda   ek  {)itt  nafn, 

sagBi   SigurtJr,    ok  eigi  kenda  ek  |)ik  fyrr,  en  |)ü  vart  gipt, 

ok  er  |)etta  inn  mesti  harmr.     J>a  mselti  Brynhildr :  ek  vann 

20 eis  at  eiga  |)ann  mann,  er  ritJi  minn  vafrloga,  en  {)ann  eiö 

vilda  ek  halda  etJa  deyja  ella.  —     Heldr  en  {)ü  deyir,  vil  ek 

f>ik  eiga,  en  fyrirläta  GuBrünu,  segir  Sigurör,  en  svä  {)rütn- 

utJu   bans  sitJur,    at  i  sundr  gengu   brynjuhringar.  —     Eigi 

vil  ek  {)ik,    sagtJi  BrynhiltJr,  ok  0ngan  annarra!  —    SigurtJr 

25gekk  i  brott;  svä  sesir  1  SigurtJarkvitJu : 

(n)  U't  gekk  SigurSr 

andspjalli  ^*)  frä 

hollvinr  loföa 

ok  hnipnaöi  **), 

svä  at  ganga  nam 

gunnarfüsum 

sundr  of  siöur 

serkr  järnofinn. 
Ok  er  SiguriSr    kom  i  h^Uina,    spyrr  Gunnarr,    hvärt  bann 
viti,  hverr  meintregi  ^^)  henni  vaeri,  etJa  hvärt  hon  hefir  mal 

21)  So  JBJ,  u.  zweifelnd  B\,    {>at  er  C.  «.  Fas.,   {>at  zu  streichen 
denkt  Bt.  —    22)  stigim  Fas.  —     23)  So  B.  anspjalle  C,  annspjalli  Fas., 
^dspilli  vermutet  £'.  —     24)  hnfpatSi   Fas.  mit  C.  —  hnipnaöi ,  was 
7fi  ^:  scÄrüd,  nahm  B.  auf,  —     25)  mi\ttegi  Bj.  — 
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sitt;  SigurSr  kvaS,  hana  msela  mega.  Ok  nu  ferr  Gnimarr 
at  hitta  hana  i  annat  sinn  ok  spyrr,  hvi  gegndi  hennar 
mein  *®),  etJa  hvärt  n^kkur  bot  mundi  til  liggja.  Ek  vil  eigi 
Ufa,  sagSi  Brynhildr,  |)vi  at  SigurtSr  hefir  mik  velt  ok  eigi 
siSr  {)ik,  {)a  er  {)ü  lez  bann  fara  i  minasseng;  nuvil  ekeiglt5 
tva  menn  eiga  senn  i  einni  hQll,  ok  {)etta  skal  vera  bani 
SigurSar  etSa  f)inn  e8a  minn,  |)yi  at  bann  beür  f>at  allt  sagt 
GutJrünu,  en  hön  brigzlar  ^'^)  mer. 

XXX  ^).  Eptir  fietta  gekk  Brynhildr  üt  ok  sez  undir 
skemmuveg  sinn  ok  baflSi  margar  harmt^lur,  kvat5  ser  allt  10 
leitt  bajtJi  land  ok  riki,*  er  hon  ätti  eigi^)  SigurtJ,  ok  enn 
kom  Gunnarr  til  hennar.  f>ä  maelti  Brynhildr :  {)ü  skalt  lata 
bsßöi  rikit  ok  feit,  lifit  ok  mik,  ok  skal  ek  fara  beim  til 
fraenda  minna  ok  sitja  {)ar  brygg,  nema  {)ü  drepir^)  Sigurö 
ok  son  bans;  al  eigi  upp^)  ülfhvelpinn!  —  Gunnarr  varölS 
nü  mJQk  hngsjukr  ok  f>6ttiz  eigi  vita,  hvat  heizt  lä  til,  alls^) 
bann  var  i  eitSiim  viB  SigurtJ ,  ok  lek  ymist  i  hug ;  f)6tti  |)at 
|)6  mest  sviviröing,  ef  konan  gengi  fra  hänum.  Gunnarr  maelti: 
Brynhildr  er  mer  qUu  ^)  betri ,  ok  frsegst '')  er  hön  allra 
kvenna,  ok  fyrr  skal  ek  lif  lata  en  t)'na  hennar  ast!  —  ok20 
.kallar  til  sin  HQgna,  broöur  sinn,  ok  majlti:  fyrir  mik  er 
komit  vandmajli  mikit!  —  segir,  at  bann  vill  drepa  SigurtJ, 
kvat5  hann''  hafa  velt  sik  i  trygö  —  rätJum  vit  |)ä  gullinu 
ok  qIIu  rikinu.  —  H^gni  segir :  ekki  samir  okkr  soerin  ®) 
at  rjufa  metS  öfritSi;  er  oss  ok  mikit  traust  at  hänum,  eru25 
engir  konungar  oss  jafnir,  ef  sjä  inn  hynski  konungr  lifir, 
ok  slikan  mag  fäm  ver  aldri,  ok  hygg  at,  hversu  gott  vseri, 
ef  ver  settim  slikan  mag  ok  systursonu^);  ok  se  ek,  hversu 
|)etta  stenz  af,  {)at  hefir  Brynhildr  vakit,  ok  hennar  rät?  koma 
oss  i  mikla  svivirtSing  ok  skaSa.     Gunnarr  svarar :  ()etta  skal  30 


26)  So  Bj.,  £.,  meini  C.  w.  Fas.  —  27)  brigslar  Fas.  — 
XXX.  1)  TJ eher  sehr,  in  C:  Svikinn  Sigurör.  —  2)  eigi  ergänzen 
Fas.  u.  B.  —  3)  drepir  in  C.  doppelt  —  4)  So  C,  Fas.,  BL  —  5) 
So  B,  nach  Sigkv.  III,  13  (=  Sigkv.  in  sk.  14  Bild.)  alls  sik  ...  . 
vissi  firöan.  —  la  til  alls,  hann  Fas.  —  Q)  B,  weist  auf  öUum  betri 
Sigkv.  III,  15  (Sigkv.  in  sk.  16)  hin.  —  7)  So  C.  nach  B,,  fegrst 
Fas.  —  8)  sÄrinn  C.  —  9)  Die  Worte  von  ok  hygg  at  bis  systuraoiLXk 
sind  im  Grunde  eine  müssiye  Wiederholung  des  VorheT^eKeTv^ft'«.  ^  »«"«^^ 
taären  vielleicht  besser  zu  streichen,  —  syatwtaoii  Paplvsa.  — 
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fram  fara,  ok  se  ek  raüit;  eggjum  til  Gatthorm,  brotinr 
okkarn,  hann  er  nngr  ok  fäs  vitandi  ok  fyrir  utan  alla  eiSa. 
H9gni  segir:  f)at  räS  Iiz  mer  illa  seit,  ok  fiött  fram  komi, 
{>a  munu-yer  gJQld  fyrir  taka  at  svikja  slikan  mann.  — 
5Granuarr  segir  SigarS  deyja  skulu  —  e8a  man  ek  deyja 
ella!  —  Hann  biör  Brynhildi  upp  standa  ok  vera  kata;  hon 
stötJ  upp  ok  segir  {)ö,  at  Gunnarr  mnn  eigi  koma  fyrr  i 
sama  rekkju^®)  henni,  en  |)etta  er  fram  komit.  Nu  roeSaz 
|)eir  viö  brceSr;  Gunnarr  segir,  at  f)etta  er  gild  banasQk,  at 
10  hafa  tekit  meydöm  Brynhildar  —  ok  eggjum  Gutthorm  at 
gera  fietta  verk !  —  ok  kalla  hann  *til  sin  ok  bjoSa  hänum 
guil  ok  mikit  riki  at'^)  vinna  fietta  til,  fieir  töku  orm  einn 
ok  af  vargsholdi  ok  letu  sjöSa  ok  gafu  hänum  at  eta ,  sem 
skäldit  kvaö: 

(q)  Sumir  ")  vitSfiska  ")  toku, 

sumir  vitnishrse  skiftJu ; 

sumir  Gutthormi 

gäfu  ^*)  Gera  hold 

vit5  mungati; 

ok  marga  hluti 

atJra  i  tyfrum 

—  ") 

15  Ok  viö  {)essa  foezlu  vartJ  hann  syä  aefr  ok  ägjarn  ok  allt 
saman  ok  fort9lur  GrimhiltJar*^),  at  hann  het  at  gera  {)etta 
verk:  t>eir  hetu  hänum  ok  mikilli  soemd  i  m6ti.  SigurSr 
vissi    eigi    vän    [leira^^)   v^lrsßtSa,    mätti   hann   ok   eigi  vitJ 


10)  C  hier  (w.  öfter)  reyckju.  —  11)  Äo  Bj\  u.  B.  —  ok  vinna 
C,  Fas.  —  12)  So  C.  nach  B\  -  Svipir  Fa8.—  13)Äo  C,  Fa8.,vit5- 
fisk  ß;  fiskviöar  Bj,  —  14)  Die  Versteilung  mit  Fas.;  gera  schreiben 
alle  Hrgb,,  vgl,  Wh,  —  15)  B^,nimmt  nicht  nur  den  Ausfaü  einer,  Vers- 
Zeile ,  sondern  starke  Verderbnis  der  ganzen  Str,  an.  Bei  g&fu  gera 
hold  erinnert  Ders.  an  af  gera  deildu  (Brot  af  Sigkv.  4)  und  hält  die 
letzten  Zeilen  für  ursprünglich  wol  dem  Sinne  nach  übereinstimmend  mit 
Brot  af  Sigkv.  4:  ä.t5r  ^eir  msetti  meina  um  lystir  &  horskan  hal  hendr 
um  leggja.  —  Norr.  Fornkv.  S.  337  findet  sich  fg.  Vermutung :  Äör 
f».  m.  mortSs  um  1.  &  hal  t^frömum  h.  u.  1.  —  Andere  Conjeeturen  {so 
dfföo  BJ.  =  tyfrum)  übergehe  ich,  —  16)  Brynhildar  alle  Paphss,  — 
I7J  a  mü  etner  Mkürzung,  die  auch  ^eaaata  («o  Fas,,  Ä)  geUsen  wer- 
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8k9pam  vinna  ne  sina  aldriagi,  SigurCr  vissi  sik  ok  eigi  vela 
verCan  fra  J)eim.  Gutthormr  gekk  inn  at  SigurtJi  eptir  um 
morgininn,  er  hann  hvildi  i  rekkju  sinni;  ok  er  hann  leit 
vitJ  hänum,  J)or8i  Gutthormr  eigi  at  veita  hänum  tiJraeäJi  ok 
hvarf  üt  aptr,  ok  svä  ferr  f  annat  sinn;  augu  SigurtJar  varu5 
svä  snQr,  at  far  einn  fiorBi  gegn  at  sjä,  ok  it  ^^)  [)rit5ja  sinn 
gekk  hann  inn  ok  var  Sigurör  {)ä  sofnatSr.  Gutthormr  brä 
svertJi  ok  leggr  ä  SigurtJi  ^^),  svä  atblotJrefillinn  stoß i  djnum 
undir  hänum.  Sigurör  vaknar  vi8  särit,  en  Gutthormr  gekk 
üt  til  dyranna,  [)ä  tok  SigurBr  sveröit  Gram  ok  kastar  eptir  10 
hänum  ok  kom  ä  bakit  ok  tok  i  sundr  i  mitSju;  feil  annan 
veg  fötahlutr,  en  annan  h^faSit^®)  ok  hendrnar  aptr  i 
skemmuna,  Guörün  var  sofnutS  i  fatJmi  SigurtJar,  en  vaknatSi 
vit5  oumroeöiligan  härm,  er  hon  flaut  i  hans  bloöi,  ok  svä 
kveinatJi  ^^)  hon  metJ  grät  ok  harmtQlur,  at  Sigurör  reisupplS 
vioEoSgendit  ok  mselti:  grät  eigi!  sagtJi  hann,  j)inir  broetJr 
Ufa  |)er  til  gamans,  en  |)ess  tiP^)  ungan  son  ä  ek,  er  kann 
eigi  at  varaz  fjändr  sina,  ok  illa  hafa  f>eir  fyrir  sinum  hlut 
set;  ekki  fä  [)eir  ser  likara^^)  mag  at  ritJa  i  her  metJ  ser  ne 
systurson ,  ef  sjä  nseöi  at  vaxa ,  ok  nü  er  f>at  fram  komit,  20 
er  fyrir  l9ngu  var  spät,  ok  ver  hQfum  duliz  vitS,  en  engl  mä 
viö  skQpum  vinna ;  en  f)essu  veldr  Brynhildr,  er  mer  ann  um 
hvern  mann  fram ,  ok  |)ess  mä  ek  sverja ,  at  Gunnari  geröa 
ek  aldri  mein,  ok  l)yrmda  ek  okkrum  eitJum,  ok  eigi  var  ek 
ofmikill  vinr  hans  konu  ;  ok  ef  ek  heföa  vitat  |)etta  fyrir,  ok  25 
stiga  ek  ä  mina  foetr  metJ  min  väpn,  |)ä  skyldu  margir  tyna 
sinu  lifi,  ä8r  en  ek  fella,  ok  allir  |)eir  broeör  drepnir,  ok  tor- 
v^ldxaL-  mundi  f>eim  at  drepa  mik  en  inn.mesta  visund  e?Ja 
villigglt.  —  Konungrinn  ^*)  let  nü  lif  sitt.  —  En  GutJrün 
blses  moeöiliga  qndunni,   J)at  heyrir^*)   Brynhildr  ok  hlo,  er  30 


18)  et5  C.  —  19)  So  kann  die  Abkürzung  des  Namens  nach  Bt 
ai^gefasst  werden,  —  20)  So  C,  höfuö  Fas.  —  B\  bemerkt,  dass 
natürlicher  der  untere  KUrpertheil  in  die  Stube  zurückßel,  wie  dies  auch 
Sigkv.  m,  22  (=  Sigkv.  in  ek.  23  Hild,)  berichtet  wird,  —  21)  So 
Fas.,  B,',  C.  undeutlich,  —  22)  Die  Worte  {>es8  til,  die  allen  Paphss, 
fehlen,  scheinen  wenig  passend ;  B> ,  denkt  daran,  nur  {)ess  zu  streichen,  — 
23)  So  C  nach  Ä,  der  jedoch  {>.  slikan  schreibt  nach  Sigkv.  III,  27; 
während  Fas.  in  rfkara  ändern;  vgl,  Vigf*  ^,  '^,  ^\i^ixW.,^.  —  ^^^i  ^^ 
C  naifh  Bl.,  Konungr  Fas.,  B.  —  25)  So  C  u.  B.,  V^s^x^^^'öä»  — 
Proß&ieche  Edda.  \b^ 
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hon  heyröi  hennar  andvarp.  |>a  mselti  Gunnarr:  eigi  hlser 
f>ü  af  {)vi,  at  |)er  segTatt  um  hjartaroetr,  etJa  hvi  hafnar 
|)ü  |)inum  lit?  ok  mikit  foraö  ertu  ok  meiri  vän,  at  |)ü  ser 
feig,  ok  engl  vseri  makligri  til  at  sjä  Atla  konung  drepinn 
5  fyftr  augum  |)er,  ok  settir  ^u  j)ar  yfir  at  standa ; .  nü  veröum 
ver  at  sitja^^)  yfir  mägi  värum  ok  broBurbana.  —  H6n 
svarar :  engi  fryr,  at  eigi  se  fuUvegit,  en  Atli  konungr  hirtJir 
ekki  um  höt  yUür  etJa  reitJi,  ok  hann  mun  yör  lengr  lifa  ok 
hafa   meira   vald.  —     H9gni    mselti:   nü  er  fram  komit   {)at 

10  er  Brynhildr  spätJi,  ok  {)etta  it  ^')  illa  verk  fäm  ver  ^®)  aldri 
bcett.  GutJrun  maelti:  frsendr  minir  hafa  drepit  minn  mann ; 
nü  munu-|)er  ritJa  i  her  fyrst,  ok  er  {)er  komitJ  til  bardaga, 
J)ä  munu-|)er  finna,  at  Sigurör  er  eigi  ä  aöra  hQnd  yiSr,  ok 
munu-t)er  {)ä  sjä,  at  Sigurör  var  yiSur  ^^)  gsefa  ok  styrkr,  ok 

15  ef  hann  aetti  ser  sKka  sonu,  |)ä  m8etti-|)er  styrkjaz  vit5  hans 
afkvsemi  ok  sina  ^^)  frsendr. 

XXXI  ^).  Nü  |)öttiz  engi  kunna  at  svara  ^),  at  Brynhildr 
beiddi  {>ess  hlaejandi,  er  ^)  hon  harmatJi  meö  gräti.  |)ä  mselti 
hön:    |)at  dreymdi  mik,    Gunnarr,  at  ek  ätta*)  kalda  saeng, 

20  eil  |>ü  riBr^)  i  hendr  ovinum  {)inum,  ok  9II  sett  yt5ur  man 
illa  fara,  er  |)er  eruö  eiörofa,  ok  mundir  {)ü  {)at  ögl0gt^), 
er  |)it  bl9ndu8uö  blöBi  saman  SigurtJr  ok  j)ü,  er  |)ü  rett 
hann  '^) ,  ok  hefir  {)ü  hanuni  allt  illu  lauuat  {)at  er  hann 
gertJi  vel   til  j)in   ok    let    |)ik   fremstan  vera;    ok  {)ä  reyndi 

25t)at,  er  hann  kom  til  vSr,  hve  hann  helt  sina  eiSa^  at  hann 
lagöi  okkar  1  milli  it  snarpeggjaöa  sverö,  |)at  er  eitri  var 
hert;  ok  snemma  re8u-f)er  til  saka  viö  hann  ok  vitS  mik.  J)ä^) 
er  ek  var  heima  meS  fetSr  minum  ok  hafSa  ek  allt  {)at  er 
ek  vilda,  ok  setlatJa  ek  engan  yöarn  minn  skyldu  veröa,  {)ä 
er  [)er  riSuö  |)ar    at   gariSi  {)rir    konungar;    siöan  leiddi  Atli 


26)  So  C,  Fas.  w.  5.,  in  Fas.  wird  Jedoch  syta  vermutet,  —  27) 
C.  eö.  —  28)  So  B,  vor  fam  C,  er  v.  f.  Fas.  {wol  am  besten)  —  boett 
in  C.  bot  ffeschr.  —  29)  So  B,,  yöar  Fas.,  {)eirra  C.  —  30)  Für 
sfna,  das  hier  mit  hans  gleichsteht^  vermutet  B .  svd.  — 

XXXI,  1)  In  C.  keine  Üeherschr,  oder  Absatz,  —  2)  So  nimmt 
B,  die  Abkürzung  in  C,  die  in  Fas.  {irrig)  durch  sär  wiedergegeben  ist, 
sj4  die  Paphss,  —  3)  So  B,,  C.  e6.  —  4)  So  C,  Fas.,  sßtta  B.  — 
5)  So  C,  Fas.;  riöi  B,,  vgl,  B',  —  6)  üglaukt  C.  —  ok  langt  er  eigi 
sit5an/w^e»  Faphss»  zu . —  7)  er  {)ü  Uzt  drepa  h.  BJ,  —  8)  {»ö.  die  Ausg,  — 
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mik  a  tal  ok  spyrr,    ef  ek  vilda   {)ann  eiga,    er  ritJi  Grana, 
sä  vär  ytJr  ekki  likr,  ok  f)ä  hetumz  ek  syni  Sigmundar  kon- 
ungs  ok  engum  QtJrum ,    ok  eigi   mun  ytJr  faraz  ^) ,   |)6tt  ek 
deyja.     |)ä  reis   Gunnarr  upp   ok  lagöi  hendr  um  hals  henni 
ok  baiS,  at  hon  skyldi  Ufa  ok  {)iggja  fe,  ok  allir  aBrir  l^ttuö 
hana  at  deyja ;  en  hon  hratt  hverjum  ^®)  fra  ser,  er  at  henni 
kom,    ok  kva8  ekki  tjöa  mnndu  at  letja   hana   {»ess   er  hon 
setlaSi.     SiSan  het   Gunnarr  a  H^gna    ok    spyrr   hann  ra8a 
ok  baö  hann  til  fara  ok  vita,  ef  hann  fengi  mykt  skaplyndi 
hennar  ok  kvoS  nü  oerna  t>9rf  vera  ä  h^ndum,  ef  sefaz  msettilO 
hennar   harmr,    f>ar  til  er  frä  liöi.     H^gni  svarar:    leti  engi 
maör  hana  at  deyja,  f>vi  at  hon  vartj  *^)  oss  aldri  at  gagniok 
0ngum  manni,   sitJan  hön  kom  higat.  —     Nü  baö  hon  taka 
mikit   gull    ok    batS  f)ar  koma    alla   {)ä    er  fe   vildu  {)iggja; 
sitJan  tok  hon  eitt  sverö   ok  lagöi   undir   hcjnd  ser  ok  hneigl5 
upp  vis  d^njjr  ok  mselti:    taki    her   nu  gull  hverr  er  {)iggja 
vill!   —     Allir   i)9g8u;    Brynhildr   mselti:    {)iggi8   guUit  ok 
njotitS  vel!  —     finn  majlti  Brynhildr  til  Gunnars:   Nü  man 
^k   seggja    f)er  litla  stund    f)at    er  eptir  mun  ganga:    saettaz 
munu-|)it   GutJrün    brätt   meö   räöum    Grimhilöar  innar  fJ9l-20 
kungu ;  dottir  GutJrünar  ok  SigurtSar  man  heita  Svanhildr,  er 
V8Bnst   man  foedd   allra  kvenna;   verdr^^)  GutJrün  gefin  Atla 
at  sinum  ovilja ;  Oddrünu  mantu  vilja  eiga,  en  Atli  mun  J)at 
banna;   {)ä  munu-f)it  eiga  launfundi,  ok  mun  hon  {)er  unna; 
Atli  man  f)ik  svikja  ok  1  ormgartS  setja,   ok  siSan  man  Atli  25 
drepinn  ok  synir  hans,  GuSrün  man  f>ä  drepa;   siSan  munu 
hana  störar.barur  bera  til  borgar  Jönakrs  konungs  j  f)ar  man 
hon  foeSa  ägseta  sonu ;  Svanhildr  mun  or  landi  send  ok  gipt 
jQrmunreki  konungi,  hana  munu  bita  Bikka  räS;    ok  {)a  er 
farin   9II   sett   yöar,    ok   eru   GutJrünar   harmar  at  meiri.  — 30 
Nü  *^)  bitJ  ek  t>ik,  Gunnarr!    efstu   boenar:    lät  gera  eitt  bäl 
mikit  ä  slettum   velli   Qllum   oss,    mer  ok  SigurtJi   ok  {)eim 
sem  drepnir  väru   metJ   hanum;    lat  Jiar  tjalda  yfir  af  rautJu 
mannablöSi  ok  brenna  mer  {)ar  ä  aSra  h^nd  t)enna  inn  hjnska 


9)  famast  wird  in  Fas.  vermuthet  —  10)  hverum  C. —  11)  So 
C,  Bn,  verör  Fas.  —  12)  vert5r  ist  ergänzt  nach  Fas.  w.  B,  —  Im 
Fg,  schreibt  Bj\  vilja  für  övilja.  —  13)  In  C  grosser  rother  Anfangs- 
buchstabe u,  die   üeberschr,  Ben  (=  bcen)  Brynhildar.  — 
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konung,  en  a  at5ra  h^nd  hänum  mma  menn,  tvä  at  hqftJi, 
tya  at  fötum  ok  tvä  hanka;  f)a  er  at  jafnaSi  skipt;  lätitS 
|)ar  i  milli  okkar  brugöit  sverö,  sem  fyrr,  er  vit  stigum  ä 
einn  beS  ok  hetum  ^*)  f)ä  hjona  ^^)  nafni  ok  eigi  fellr  hänum 
5  |>ä  hurt5  ä  hsela,  ef  ek  fylgi  hänum,  ok  er  vär  leizla  f)ä  ekki 
aumlig,  ef  hänum  fylgja  fimm  ambättir  ok  ätta  |)j6nar,  er 
faöir  minn  gaf  mer,  ok  |)ar  brenna  ok  [)eir  er  drepnir  väru 
meö  SigurtSi;  ok  fleira  munda  ek  maela,  ef  ek  vajra  eigi  sär, 
en  nü  [)ytr  undin*^),  en  särit  opnaz^"^),  ok  sagtJa  ek  j[)6  satt. 

10  Nü  er  büit  um  lik  Siguröar  at  fornum  sitJ  ok  gertmikit 
bäl ,  ok  er  j)at  er  mJQk  i  ^^)  kynt ,  {)ä  var  {)ar  lagt  ä  ofan 
lik  SigurtSar  Fäfnisbana  ok  sonar  hans  t>revetrs  ^^),  er  Bryn- 
hildr  let  drepa,  ok  Gutthorms.  Ok  er  bälit  var  allt  loganda, 
gekk  Brynhildr  {)ar  ä  üt  ok  mselti  vitJ  skemmumeyjar  sinar, 

15  at  {)ser  toeki  gull  {)at  er  hon  vildi  gefa  f)eim,  ok  eptir  {)etta 
deyr  Brynhildr  ok  brann  |)ar  meiJ  SigurtJi  ok  lauk  svä  {>eira 
SB  vi. 

XXXIP).     Nu  segir  fiat  hverr   er   |)essi  titSindi  heyrir, 
at  engi  matJr  mun  f)vilikr  eptir  i  veroldunni,   ok  aldri  man 

20si'5an  borinn  slikr  ma8r,  sem  SigurBr  var  fyrir  hvershvetna 
sakar,  ok  hans  nafn  man  aldri  fyrnaz  i  {)yverskri^)  tungu 
ok  ä  NortJrlQudum,  meöan  heimrinn  stendr.  —  |>at  er  sagt 
einnhvern  dag,  {)ä  er  GutJrun  set  i  skemmu  sinni ,  f)ä  mselti 
hon:  betra  var  {)ä  vart  lif,  er  ek  ätta  Sigurö;  svä  bar  hann 

25  af  (jllum  m9nnum,  sem  gull  af  järni  eöa  lau^r  af  QÄrum 
gr^sum  etJa  hj^rtr  af  QtJrum  dyrum,  unz  brceör  minir  fyrir- 
muifidu  mer  sliks  manns,  er  Qllum  var  fremri;  eigi  mattu 
[)eir  sofa,  äör  {)eir  dräpu  hann ;  mikinn  gny  gertJi  Grani,  f>ä 
er  hann    sä   säran    sinn    länardröttinn;    siSan   roedda  ek  vi8 

30 hann,  sem  vit5  mann,  en  hann  hnipti  i  JQrtSina  ok  vissi,  at 
SigurtJr    var    fallinn.  —     SitJan    hvarf^)    GutJrün*)    brott  ä 


14)  So  B.  nach  Sigkv.  III,  68  (Sigkv.  in  sk.65JSr»W.)  —  heitum 
C,  Pas.,  viell.  =  hätum,  vgl,  IX  ").  —  15)  So  C,  B.,  der  nach 
Sigkv.  III,  68  nafni  ergänzt.  —  16)  So  (undinn)  C  nach  B.,  öndin 
Fas.  —  17)  So  Fas.  B, ,  optazt  C.  —  18)  i  fehlt  in  Paphss,  u.  bei 
BJ.  —     19)  -vetz  C.  — 

XXXn.  1)  üeberschr.  in  C:  Brott  haurf  Gudrünar.  —  2)  So 
C.  w.  Fas. ;  B,  {nach  der  Thidr^,)  {>yöver8kri  —  ^yzkri  alle  Pahpss.  — 
3)  haurf  C.  —     4)  C.  Gudrun  am  Bande,  Grane  im  Text.  — 
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skoga  ok  heyrtJi  alla  vega  frä  ser  varga  jyt^  ok  |)6tti  {)ä 
bliöara  at  deyja.  Guörün  ^)  for ,  unz  hon  ^)  kom  til  hallar 
Hälfs  '^)  konungs,  ok  sat  [)ar  meö  f)öru  Häkonar  dottur  ®)  i  Dan- 
DdQrku  sjau  missen  ok  var  {)ar  i  miklum  fagnatJi,  ok  slo  ^)  boröa 
yfir  henni  ok  skrifatJi  [)ar  ä  mcjrg  ok  stör  verk  ok  fagraS 
leika,  er  tiöir  väru  i  |)anii  tima,  sverö  ok  brynjur  ok  allan 
konungs  bünatS,  skip  Sigmundar  konungs,  er  skritJu  fyrir 
land  frani;  ok  |)at  byrt5u  {)8Br,  er  ^eir  b^rfSuz  Sigarr  ok 
Siggeirr  ä  Fjöni^^)  su^r;  slikt  var  {)eira  gaman,  ok  hugg- 
aöiz  Guörün  nu  n^kkut  harms  sins.  l>etta  spyrr  Grimhildr,  10 
hvar  Guörun  er  niör  komin,  heimtir  ä  tal  sonu  sina  ok  spyrr, 
hverju  {)eir  vilja  boeta  Guörünu  son  sinn  ok  mann,  kvatS 
[)eim  {)at  skylt.  Gunnarr  segir,  kvezt  ^^)  vilja  gefa  henni  guU 
ok  boeta  henni  svä  harma  sina ;  senda  eptir  vinum  sinum  ok 
büa  hesta  sma,  hjälma,  skj^löu,  sverö  ok  brynjur  ok  allslS 
konar  herklseöi,  ok  var  {)essi  fertJ  büin  it  kurteislista  ^^), 
ok  engi  sä  kappi,  er  mikill  var,  sat  nü  heima;  hestar  f)eira 
väru  brynjatJir,  ok  hverr  riddari  hafSi  annathvärt  gyltan 
hjälm  et5a  skygtJan.  Grimhildr  rsez  i  ferö  meö  j)eim  ok  segir 
fjeira  erendi  svä  fremi  fullgert  munu  veröa,  at  hon  siti  eigi20 
heima.  |>eir  h^föu  alls  fimm  hundruö  manna ;  {)eir  hQföu  ok 
ägseta  menn  metS  ser :  |)ar  var  Valdamarr  *^)  af  Danm^rk  ok 
Eymoör  ^*)  ok  Jarisleifr.  J>eir  gengu  inn  i  h^U  Hälfs  ^^) 
konungs ;  {)ar  väru  LangbartJar,  Frakkar  ok  Saxar ;  J)eir  foru 
metJ  (jUum  herbünatSi  ok  hQföu  yfir  ser  lo8a  rauBa,  sem25 
kvetJit  er: 

(GuiSrkv.  II,  20^)  stuttar  brynjur, 

steypta^^)  hjälma, 

skälmum  gyröir, 

hijfSu  ^'^)  skarar  jarpar. 


5)  Auch  hier  C.  Grana,  ohne  Corr,  —  6)  C  hann  {auf  Gv&ni  bezj 
7)  Hjälpreks  Bj\  —  8)  föra  Hä.kunar  döttir  C.  —  9)  ok  hön  slö 
vermutet  B,  —  10)  B.  weist  am/ Fi  vi  in  Guör.  II,  16  (=  II,  15  Hild,}, 
doch  vgl,  Hild,  a.  a.  O.  —  Für  Sigarr  hat  Bj.  Sigmundr.  —  11)  Äo 
C.  u.  Ausg.f  doch  wäre  segir  wol  zu  entbehren.  —  12)  So  C,  kurteis- 
ligsta  Pas.  u.  B.  —  13)  ValdamarC.  —  ^'.  ää7<  Valdarr  (Gu«r.  ü,  19) 
fär  die  echtere  Form,  —  14)  So  C,  auch  R  der  L,  E,,  Eymat5r  Pap,- 
hss,  —  etwa  Eymundr?  —  15)  Hjälpreks  Bj,^  vgl,  ').  —  ")  stepta 
C .  —    17)  ok  h.  C.  —  Streichung  von  ok  empfiehlt  B,  nach  Guör.  II,  20.  ■?— 
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feir  viltSu  selja  systur  sinni  goBar  gjafir  ok  msßltu  vel 
vitJ  hana,  en  hon  trnSi  engum  |)eira.  SitJan  foeröi  Grim- 
hildr^®)  henni  meinsamligan  drykk,  ok  varö  hon  vitJ  at  taka 
ok  nmndi  siöan  engar  sakar;  sa  drykkr  var  blandinn  metJ 
Sjaröar  magni  ok  sse  ok  dreyra  sonar*^),  ok  i  |)vi  horni  väru 
ristnir  hvers  kyns  stafir  ok  roCnir  meö  blotJi,  sem  her 
segir : 

(Guörkv.  II,  23)  Väru  i  |)vi  horni 

hvers  kyns  stafir 
ristnir  ok  roönir, 
rä8a  ek  ne  mättak; 
lyngfiskr  langr^®), 
lands  Haddiugja 
ax  öskorit, 
innleiö  d;^ra. 

(GutSrkv.  II,  24)  Varu  |>eim  bjori 

bQl  m^rg  saman; 
urt  alls  vitJar 
ok  akarn  brnnnin  ^% 
umd9gg^^)  arins, 
itJrar  blotnar^), 
svins  lifr  sotJin, 
[)vi  at  sakar  deyftSi. 

Ok  eptir  j[)at  er  vili  f)eira  kom  saman,  geröiz  fagnaör  mikill. 
i>a  mselti  Grimhildr,  er  hon  fann  GutJrünu:  vel  vertJi  f)er, 
lOdöttir!  ek  gef  {)er  gull  ok  alls  konar  gripi  at  {)iggja  eptir 
J>inn  fetJr ,  dyrliga  hringa  ok  ärsal  hynskra  meyja,  {)eira  *^) 
er  kurteisastar  eru,   {)a  er  j)er  boettr  {)inn  maSr;   sitJan  skal 


18)  So  B,  nach  Gu«r.  H,  21  (=  22  Hüd.);  Gunnarr  C, 
Fas.  —  19)  Dass  so  der  Sinn  9ei  nach  Gut5r.  II,  22  wies  auch  Ba, 
nach ,  dr.  sonar  hennar  C. ,  Fas.  B.  —  20)  So  B, ,  lagar  C.  —  22) 
akamn  brunninn  C.  —  23)  C.  vin-  (vin-  Fas.)  oder  um-d.;  letzteres 
wurde  von  B.  wegen  der  Ueber einstimm,  mit  R  der  L,  JE,  {vgl,  die  Var. 
für  beide  Str,  bei  Hild,  a.  a.  0.)  vorgezogen.  —  24)  So  B.  nach 
L.E,  ftrar  blötna  C.  und  Fas.  —  25)  B^,  bemerkt:  es  sollte  vielleicht 
heissen :  h;fnskar  meyjar,  ^»r  wie  Gut5r.  II,  26  (27  Hild.)  — 
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j^ik  gipta  Atla  konungi  inura  rika,  f)a  muntu  raBa  haus 
auöi,  ok  lät  eigi  frsendr  {)ina  fyrir  sakir  eins  manns  ok 
ger  heldr,  sem  yer  biöjnm.  GutSrün  svarar:  aldri  vil  ek  eiga 
Atla  konung,  ok  ekki  samir  okkr  aett  saman  at  auka.  Grim- 
hildr  svarar:  eigi  skaltu  nu  ä  heiptir  hyggja,  ok  lät, 5 
sem  lifi  Sigurör  ok  Sigraundr,  ef  {)u  ätt  sonu.  GuBrün 
segir :  ekki  mä  ek  af  ^^)  hanum  hyggja ,  hann  var  Qllum 
fremri.  Grimhildr  segir:  j[)eiiiia  konung  man  f>er  ski{)at  at 
eiga,  en  engan  skaltu  elligar  eiga.  Guörun  segir:  bj6öi-J>er 
mer  eigi  {)enna  konung,  er  illt  eitt  man  af  standa  [)essi  sett,  10 
ok  mun  hann  sonu  f)ina^')  illu  beita,  ok  {)ar  eptir  man 
hänum  grimmu  hefnt  vera.  Grimhildr  *^)  var8  vit5  hennar 
fortQlur  illa^^)  ok  mselti:  ger,  sem  ver  beiöum,  ok  muntu 
|)ar  fyrir  taka  mikinn  metnaö  ok  vära  vinättu  ok  f)essa 
staöi,  er  sväheita:  Vinbj^rg'^ök  ValbJQrg.  Hennar  orö  stöBuz  15 
sva  mikit,  at  |>etta  varö  fram  at  ganga.  Guörün  mselti: 
{)etta  mun  verfSa  fram  at  ganga  ok  t>ö  at  minum  ovilja, 
ok  mun  {)at  litt  til  ynöis,  heldr  til  harma.  SitJan  stigaj)eir 
ä  hesta  sina,  ok  eru  konur  {)eira  settar  i  vagna,  ok  foru 
svä  fjora  ^^)  daga  ä  hestum,  en  aöra  fjora  a  skipum,  ok  ina  20 
{)riöju  fjora  enn  landveg,  |>ar  til  er  {)eir  komu  at  einni  häri 
hijll ;  henni  gekk  {)ar  i  mot  mikit  fJQlmenni,  ok  var  f)ar  buin 
ägaetlig  veizla,  sem  äör  hc^föu  ortJ  i  milli  farit,  ok  for  hön 
fram  metS  soemd  ok  mikilli  pryöi.  Ok  at  {)essi  veizlu  drekkr 
Atli  brüBlaup  til  GuBrünar,  en  aldri  geröi  hugr  hennar  viB  25 
hänum  hlseja,    ok  meö  litilli  bliöu  var  |)eira  samvista. 

XXXIII  ^).  Nu  er  f>at  sagt  einhverja  nött,  at  Atli  kon- 
ungr  vaknar  or  svefni,  mselti  hann  viö  GutJrünu:  [)atdreymdi 
mik,    segir   hann,    at  |)ü   legöir  a  mer  sveröi.     GutSrun  retJ 


26)  af  von  Fas.  u.  B,  ergänzt,  —  27)  So  JB.  nach  Guör  II,  31 
(32  H,),  sina  C,  Fas.  —  28)  C.  Grimh.  mit  einem  Abkürzungszeichen^ 
die  Auflösung  örimhildi  schlägt  B ,  vor;  Grimhildr  Fas.,  B.  —  29} 
So  die  Au8g,f  C  bietet  nach  illa  noch  vit5  sonu  sfna,  toas  {nach  jB',) 
zwar  allenfalls  auf  fortölur  sich  beziehen  Hesse,  gemäss  dem  Vorherge- 
henden  u,  Gu^r.  II,  32  (33  Hild.),  aber  doch  jedenfalls  der  Umstellung 
bedürfte.  —  30)  So  C,  Fas.  hier  u,  im  Fg.  {B.  hier  u,  im  Fg,  sjau 
nach  Gu«r.  11,  35.)  —   Vgl  Symons  bei  Paul  III,  239.  — 

XXXni.    1)   lieber  sehr,  in  C:  Gut5run  reist  rünar.  — 
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drauminn  ok  kvatJ  |)at  fyrir  eldi,  er  järn  dreymdi  —  ok  dul 
f)eiri  ^)  er  {)ü  setlar  l)ik  ^llum  fremra.  Atli  mselti :  enn 
dreymdi  mik,  sem  her  vajri  vaxnir  tveir  reyrteinar,  ok  vilda 
ek  aldri  skeöja  ^) ;  sitJan  väru  {)eir  rifnir  upp  metJ  rotum  ok 
5ro8iiir  i  blötJi  ok  bornir  ä  bekki  ok  boflnir  mer  at  eta*); 
enn  dreymdi  mik,  at  haukar  tveir  flygi  mer  af  hendi  ok  vseri 
brätJalausir,  ok  foru  til  Ijieljar;  |)6tti  mer  fieira  hj^rtum  viö 
hunang  blandit  ok  f)öttumz  ek  eta;  siQan  f)ötti  m^r,  sem 
hvelpar  fagrir   Isegi   fyrir  mer  ok   gullu  vitJ  hätt,    ok  at  ek 

10  hr®  |)eira  at  minum  ovilja.  —  GutJrun  segir:  eigi  eru 
draumar  göBir,  en  eptir  munu  ^)  ganga ;  synir  |)inir  munu  vera 
fwgir,  ok  margir  hlutir  tS.'^-S^^  munu  oss  at  hendi  koma.  — 
fs^  dreymdi  mik  enn,  segir  bann,  at  ek  laegi  i  kijr  ®)  ok  vseri 
räöinn  bani  minn.  —    Nu  Hör  |)etta,    ok  er  fieira  samvista 

ISfälig.  Nu  ihugar  Atli  konungr,  hvar  nit5r  man  komit  {)at 
mikla  guU,  er  att  haföi  Sigurör,  en  {)at  veit  nü  Gunnarr 
konungr  ok  J)eir  brceör.  Atli  var  mikill  konungr  ok  rikr, 
vitr  ok  fj^lmennr,  gerir  nü  räö  vi8  sina  menn,  hversu  meS 
skal  fara;   hann  veit,  at  {)eir  Gunnarr  eigu  miklu  meira  fe, 

20  eil  De  einir^)  menn  megi  viö  {)ä  jafnaz;  tekr  nü  [)at  rat?  at 
senda  menn  ä  fund  |)eira  broeöra  ok  bjoöa  {)eim  til  veizlu 
ok  at  scema  {)ä  m^rgum  hlutum;  sä  matJr  var  fyrir  |>eim, 
er  Vingi  er  nefndr.  Drottningin  veit  nü  {)eira  einmseli  ok 
grunar,  at  vera  muni  velar  viö  broeör  hennar..    Guörün  ristr 

25rünar  ok  hön  tekr  einn  gullhring  ok  knytti  i  vargshär  ok 
fair  |>etta  i  hendr  sendim9nnum  konungs.  Siöan  foru  J)eir 
eptir  konungs  boöi,  ok  äSr  l)eir  stigi  ä  land,  sä  Vingi  rünar- 
nar  ok  sneri  ä  aöra  leiB  ok  at  Guörün  fysti  i  rünum,  at  |)eir 
kvaemi   ä   hans    fund.     SiiSan    komu   {)eir  til  hallar  Gunnars 

30  konungs,  ok  var  takit  vitJ  {)eim  vel  ok  gervir  fyrir  {)eim  eldar 
storir ;  ok  sitJan  drukku  |)eir  meö  gleöi  inn  bezta  drykk.  fä 
mselti  Vingi:    Atli  konungr  sendir')  mik  hingat  ok  vildi,  at 


V 


2)  So  Fas.,  B.  —  C  {»erri,  vielleicht  {»essarri  zu  lesen,  fessi  alle 
Paphss,  —  3)  So  JB.,  C.  tcol  skeöja,  sksetSja  Fas.  —  4)  Es  kann  nach 
J5'.  das  etha  in  C  als  BstB.  gefasst  werden,  eta  Fas.,  B,  —  5)  mun?  — 
6)  So  C  nach  J5.,  i  baöi  Fas.  ohne  Bemerk»  —  7)  So  C,  Fas.  —  sendi 
B.  nach  Atlakv.  3,  1  —  auch  durch  das  fg,  vildi  empfolen,  aber  nicht 
gefordert,  — 
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J)it  scettit5  ^)    hann  heim    (iiieC  miklum  soma)  ^)  ok  J)aegi8  af 
hänum  mikinn  soma,   hjalma  ok   skJQlCu,    sverö  ok  brynjur, 
gull  ok   g68    klaeöi,    herli?5    ok  hesta  ok  mikit  len,  ok  ykkr 
lez   haim    bezt    unna    sins   rikis.     f>a  bra  Gunnarr  hQftJi  ok 
maelti  til  H^gna:    hvat  skulum  vit  af  ()essu  boBi  {)iggja^®)?5 
hann  byör  okkr  at  |)iggja  mikit  riki,  en  enga  kouunga  veit 
ek   jafnmikit   gull  eiga    sem    okkr,    {)vi    at   vit    h9fum   ()at 
gull  allt,    er  ä  Gnitaheii5i  lä,    ok  eigum  vit  storar  skemmur 
fullar   af  gulli  ok   inum  beztum  hijggväpnum  ok  alls  konar 
herklsetJum;  veit  ek  minn   hestinn  beztann  ok  sveröit  hvass- 10 
ast,  gullit  ägffitast.  —    HQgui  svarar :  umdrumz  ek  boö  hans, 
t)vi  at  |)at  hefir  hann  sjaldan  gert,  ok  6räi51igt  man  vera  at 
fara   ä  hans   fund,   ok  |)at  undrumz  ek,    er  ek  sä  gersimar 
|)ser   er  Atli   konungr  sendi  okkr,    at  ek  sä  vargshäri  knytt 
1  einn  guUhring,  ok  mä  vera,  at  Gui5rünu  ^ykki  hann  ülfshug  15 
vi?5  okkr  hafa,  ok  vili  hon  eigi,  at  vit  farim.  —     Vingi  synir 
nü  hänum    rünarnar   [)8er    er  hann  kvatJ  Gut5rünu  sent  hafa. 
Nu  gengr  al{)y8a  at  sofa,  en  f)eir  drukku  vitJ  nQkkuramenn. 
fä  gekk  at  kona  HQgna,  er  het  Kostbera,  kvenna  friöust^^), 
ok  leit  ä  rünarnar;  kona  Gunnars  het  GlaumvQr  ^^),  sk9rungr20 
mikill;    [)8ßr    skenktu,      Konungar   geröuz    allm]9k   drukuir, 
J)at  finnr  Vingi  ok  mselti:  ekki  er  f)vi  at  leyna,  at  Atli  kon- 
ungr er  |)ungfoerr  mjok  ok  gamlaSr  mjijk  at   verja  sitt  riki, 
en  synir  hans  ungir   ok   til  engis   foerir;    nü  vill  hann  gefa 
ytJr  vald  yfir  rikina,    meöan  |)eir  eru  svä  ungir,  ok  ann  yi5r25 
bezt  at  njota.  —     Nü  var  baßtJi,  at  Gunnarr  var  mJQk  drukk- 
inn,    en  bo8it    mikit  riki,    mätti  ok  eigi  viC  skQpum  vinna, 
heitr  nü  ferCinni  ok  segir  HQgna,  Woiiur  sinum ;  hann  svarar:    {y 
y?5art  atkvaetJi  mun  standa  hljota,' ok  fylgja  mun  ek  |)er,  en 
öfüss  em  ek  |)essarar  fertSar.  30 

XXXIV  ^).     Ok   er   menn   hQftSu  drukkit  sem  likatJi,  ()ä 

8)  sektiö  C.  —  9)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  vielleicht 
irrige  Voraufnahme  des  bald  dar,  fg*  mikinn  söma;  umgekehrt  scheint 
Bj,  diese  letzteren  Worte  (und  mit  ihnen  auch  ok  {)8egiÖ  af  honum) 
für  Zusatz  zu  halten.  —  10)  f).  irrig  aus  Z.  6?  göra?  —  11)  .B'. 
denkt  an  frööust,  doch  deutet  das  fg,  skörungr  auch  nur  auf  ein  epi- 
theton  Omans  der  Erzählung  hin.  —     12)  Glaunvor  C.  — 

XXXIV,  1)  Ein  neuer  Abschnitt  beginnt  in  C  nicht  hier  (wo  Fas. 
u,  B.  ihn  ansetzen),  sondern  erst  bei  den  Worten  der  Kostbera:  fat 
dreymdi  mik,  vgL  *).  — 
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foru  J)eir  at  sofa,  tekr  Kostbera  at  Iita  ä  rünarnar  ok  inti 
stafinai  ok  sä,  at  aniiat  var  a  ristit,  en  nndir  var,  ok 
viltar  varu  rünarnar;  hon  fekk  {)ö  skilit  af  vizku  sinni; 
eptir  f)at  ferr  hon  til  rekkjn  hjä  bönda  sinum.  Ok  er  t)an 
Sv^knutJu,  maelti  hön  til  H9gna:  heiman  aetlar  |)ü  ok  er  J)at 
öraiiligt,  far  heldr  i  annat  sinn !  ok  eigi  mantu  vera  gl0gg- 
rynn,  ef  f)er  t)ykkir,  sem  hon  hafi  i  |)etta  sinn  bot5it  |)er 
systir  {)in;  ek  rei5  rünarnar,  ok  undrumz  ek  um  sva  vitra 
konn,    er   hon    hefir  vilt  ristit,   en  svä  er  undir,    sem  bani 

lOyöarr  liggi  ä,  en  |)ar  var  annathvart,  at  henni  varS  vant 
stafs,  etSa  elligar  *)  hafa  ai5rir  vilt,  ok  nü  skaltu  heyra  draum 
minn.  —  f  at  ^)  dreymdi  mik ,  at  mer  f)6tti  her  falla  inn  ä 
harSla  strQng,  ok  bryti  upp  stokka  i  h9llinni.  —  Hann 
svarar:  |)er  erutS  opt  illüögar,  ok  ä  ek  ekki  skap  til  |)ess  at 

ISfara  illu  ^)  i  mot  viö  menn,  nema  {)at  se  makligt;  mnnhann 
oss  vel  fagna.  —  Hon  segir :  {)er  munnö  reyna,  en  eigi  mun 
vinatta  fylgja  boSinu.  Ok  enn  dreymdi  mik,  at  9nnur  ä 
felli  her  inn  ok  |)yti  grimniliga^)  ok  bryti  upp  alla  palla  i 
hQllunni    ok   bryti   foetr  ykkra  beggja  broeöra,    ok  mun  |)at 

20 vera  uQkkut  ^).  —  Hann  svarar:  ()ar  munu  renna  akrar,  er 
f)ü  hugöir  äna ,  ok  ver  gQngum  akrinn ,  nema  opt  storar 
agnir  foetr  vara.  —  f  at  dreymdi  mik  ^),  at  blseja  |)in  brynni, 
ok  hryti  eidrinn  upp  af  hQÜunni.  —  Hann  sTEtrar:  j)at  veit 
ek  g0rla,    hvat  fiat  er:    klaeiii  var  liggja  her  litt  roekt^),  ok 

25  munu  ()au  {)ar  brenna,  er  f)ü  hugiiir  blsejana.  —  BJQrn 
hugSa  ek  her  inn  koma,  segir  hon,  ok  braut  upp  konungs 
häs8gtit  ok  hristi  svä  hrammana  ^) ,  at  vor  urtSum  9II  hrsßdd, 
ok  haföi  oss  9II  senn  ser  1  munni,  svä  at  ekki  mättum  ver, 
ok  st6i5  ()ar  af  mikil  qgn.  —    Hann  svarar ;  |)ar  man  koma 

30ve8r  mikit,  er  |)ü  setlaöir  hvitabJ9rn.  —  Orn  |)6tti  mer  her 
inn  koma,  segir  hon,  ok  eptir  h9llunni,  ok  dreiftSi  mik  bloSi 
ok^®)  oss  9II,  ok  mun  |)at  illt  vita  |)vi  at  mer  J)ötti,  sem  |)at 
vaeri  hamr  Atla  konungs.  —    Hann  svarar :  opt  slätrum  ver 


2)  C.  acheint  ellegar  zu  bieten,   doch  vgl.  ^).  —     3)  Ueherschr.  in 

C. :    Haugne  r^d   drauma  konu  sinnar.  —     4)  So  C.  nach  JBt.  —     5) 

^imligha  C.  —     6)  C.   nakuat.  —    7)  segir   hon   (hiin)   ergänzen  B., 

Fas.  —     8)  So  B  (lit  rekt  C.)   litrekt  Faa.  —  B'.  verweist  auf  Atlm. 

/^  ^  (IS,  6  IT.)  —     9)  hramana  C.  —  \^  dt.mwwft».\>\A  die  Pa^>«%,  — 
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Qrliga  ok  h^ggum  stör  iiaut  oss  at  gamni,  ok  er  |)at  fyrir 
yxnum,  er  9rnu  dreymir,  'ök  mun  heill  hugr  Atla  viö  oss. — 
Ok  DU  haetta  f)au  {)essu  tali. 

XXX V^).     Nu  er  at  segja  frä  Gunnari,   at  {)ar  er  sams 
dcBmi^),    er   f)au   vakna,    at   GlaumvQr   kona  Gunnars  segir5 
drauma  sina  marga,   f)ä  er  henni  f)6ttu  Iikligir  til  svika,  en 
Gunnarr  retJ    alla   |)vi  &  moti.  —     f^essi   var   einn  af  f)eiiD, 
sagSi  hon,  at  mer  f)6tti  bloBugt  sverö  borit  her  inn  I  h9llina, 
ok  vartu  sveri5i  lagSr  i  gegnum ,   ok  emjuBu   ülfar  ä  bäi5um 
endum   sverSsins.     Konungrinn    svarar:    smäir   hundar   viljalO 
oss  j)ar  bita,  ok  er  opt  hundagnQÜ  fyrir  väpnum  meS  bl6i5i 
lituSum.  —     Hon  mselti :  enn  j)6tti  mer  her  inn  koma  konur, 
ok  väru  daprligar,   ok')  {)ik  kjosa   ser  til  manns;    mä  vera, 
at  f)inar   disir  hafi   |)at  verit.  —     Hann  svarar:   vant  geriz 
nü  at  rä8a7~~bk   md  ekki  fortJaz   sitt  aldrlag;    en  eigi  olikt,  15 
at  ver  veröum  skarama^ir.  —     Ok  um  morgininn  spretta  J)eir 
upp  ok  vilja  fara,  en  atJrir  Iqttu.    Siöan  maelti  Gunnarr  vitS 
j[)ann  mann,  er  FJ9rnir  het:  statt  upp,  ok  gef  oss  at  drekka 
af  storum  kerum  gott  vin ,  |)vi  at  vera  niä,  at  sjä  se  vär  in 
sitSarsta   veizla,    ok    nü   mun   inn   gamli   ülfrinn    komaz    at20 
guUinu,  ef  ver  deyjum,  ok  svä  *)  bJQrninn  mun  eigi  spara  at 
bita   sinum   vigt9nnum!  —     Sit5an    leiddi    li8it    f)ä  üt    meö 
gräti.     Son  H9gna  maelti:  fariS  vel  ok  hafit5  goSan  tima^)!  — 
Eptir  var  meiri  hlutr  lit5s  f)eira.     Solarr  ok  Snsevar^),  synir 
H9gna,   foru  ok  einn  kappi  mikill,  er  Orkningr  het;   hann 25 
var  brotJir  Bern.     Folkit  fylgöi  |)eim  til  skipa,  ok  l9ttu  allir 
|)ä  fararinnar,  en  ekkitjoatJi.  —     J>a  mselti  GIaumv9r:  Vingi, 
segir  hön ,   meiri  van '') ,    at  mikil  ohamingja  standi  af  f)inni 
kvämu,    ok   munu   stortiöindi   geraz   i  f9r  f)inni.  —     Hann 
svarar:    f)ess  sver  ek,    at  ek  lyg  eigi,  ok  mik  taki  härgälgiSO 
ok   allir  gramir,    ef  ek  lyg  n9kkut  orB!    ok  litt  eirtJi  hann 
ser  1  slikum  orSum.    J>ä  mselti  Bera:   farii5  vel  ok  meS  g68- 
um  tima !    H9gni  svarar :   veriS  kätar ,    hversu  sem  meö  oss 


XXXV,  1)  Ueherschr.  in  C:  Heimann  fer^  f>eirra  breöra.  — 
2)  samdsegris  (unr.)  Paphss.  —  3)  Bt  vermutet  nach  Atlam.  28, 4  (27  H.) 
ok  vildu  f)ik  kj.  —  4)  So  JB.,  C.  sä.  —  5)  Nach  B\  ist  hafit$  in  0 
ausgestrichen  und  darauf  ein  Einschaltungszeichen  gesetzt;  darnach  B': 
far.  vel  ok  met5  göt$um  tüna  {wie  u,nUn^  —  ^^  C  ^^^K^^^t.^  v>oxv  "B 
nacÄ  Drip  Niä.  u,  Atlam.  herichtigU  —    T\  n^tv  C,  — 
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ferr!  —  jj^ar  skiljaz  |)au  me?5  sinum  forlQgum.  —  SiSan 
reru  ^eir  svä  fast  ok  af  miklu  afli,  at  kJ9lrinii  gekk  undan 
skipiuu  mJQk  svä  hälfr ;  |)eir  knüöu  fast  arar  meS  storum 
bakf(^llum,  sva  at  brotnuCu  hlumir  ok  häir^),  ok  er  f)eir 
5k6mu  at  lanöi,  festa  ^eir  ekki  skip  sin.  Siöan  rii5u  |)eir 
sinum  ägsetum  hestum  myrkan  skög  um  hriö,  nü  sjä  {)eir 
konungsboeinn  ^),  |)angat  heyra  |)eir  mikinn  gny  ok  väpnabrak 
ok  sjä  {)ar  niannfJ9lt5a  ok  mikinn  vif5rbüna8,  er  |)eir  h9f8u, 
ok  9II  borgarhliö  väru    füll  af  m9nnum.     jj^eir  riöa  at  borg- 

10  inni,  ok  var  hon  byrgö ;  H^gni  braut  upp  hliSit,  ok  rif5a  nu 
1  borgina.  |>ä  maJltH^ingi:  [)etta  msettir  |)ü  vel  ögert  hafa, 
ok  biBitJ  nü  her,  meöan  ek  soeki  yCr  gälgatre;  ek  ba?5  y8r 
meö  bliSu  her  koma,  en  flätt  bjo  undir ;  nü  man  skamt  at  biöa, 
ä8r   |)er   niunuf5    upp  festir.     HQgni   svarar:    eigi   munu-ver 

15  fyrir  {)er  ^^)  vaegja,  ok  litt  hygg  ek ,  at  ver  hrykkim  |)ar  er 
menn  skyldu  berjaz,  ok  ekki  tjoar  |)er  oss  at  hrajöa,  ok  |)at 
man  [)er  illa  gefaz!  —  hrundu  hänum  sii5an  ok  b^röu  hann 
0xarh9mrum  til  bana. 

XXXVI  ^).     jj^eir  rifJa  nü  at  konungs  h9llinni ;  Atli  kon- 

20ungr  skipar  liSi  sinu  til  orrostu,  ok  sva  vikuz  fylkiugar,  at 
gartJr  n9kkurr  var?5  1  millum  f)eira.  —  «VeritJ  vel  komnir 
met$  oss^),  ok  fäiö  mer  gull  |)at  it  mikla,  er  ver  erum  til 
komnir,  f)at  fe  er  SigurtSr  ätti,  en  nü  ä  GuBrün.»  —  Gunn- 
arr  segir:    aldri  fser  f)ü  ()at  fe,   ok  dugandi  menn  munu-|)er 

25  her  fyrir  hitta,  äi5r  ver  lätim  lifit,  ef  J)er  bjöÖiS  oss  ofriS; 
kann  vera,  at  |)ü  veitir  {)essa  veizlu  stormannliga  ok  af  lit- 
illi  eymd  viS  9rn  ok  ülf.  —  «Fyrir  l9ngu  haföa  ek  |)at  mer 
1  hug^),  at  nä  yt5ru  lifi,  en  räöa  guUinu  ok  launa  ytSr  j)at 
niBingsverk,  er  f)er  svikuö  yi5arn  inn  bezta  mag,  ok  skal  ek 

30hans  hefna.  —  H9gni  svarar:  f)at  kemr  ySr  verst  at  haldi, 
at  liggja  lengi  ä  |)essu  räöi,  en  eru8  *)  f)6  at  engu  bünir.  — 
Nü  slser  i  orrostu  harSa,  ok  er  fyrst  skothriB ;  ok  nü  koma 
fyrir  GnfJrünu  ti?5indin,    ok  er  hon   heyrir  J)etta,    verfJr  hon 


8)  Für  hlumir  gehen  alle  Paphss.  das  üblichere  hlummar,  für  häir 
här  oder  ärar.  —    9)  k.  herinn  Fas.  —  10)  fyr.  |)at  Fas.  {irrig).  — 

XXXVI.  1)  üeberschr,  in  C:  Orrosta  ä  borginne  ok  s.  —  2) 
Fas.  u,  JB.  ergänzen  hier  segir  hann.  —  3)  segir  Atli  ergänzen  Fas.  u, 
B.  —  4)  So  B.  nach  Atlam.  43  (42),  0.  eru.  —  Auffällig  ist,  dass  die 
fSf.   Verse  dieser  Str,  unbenutzt  geblieben  sind,  die  den  Kampf  einleiten,  — 
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viö  gneip^)  ok  kastar  af  ser  skikkjunni.  Eptir  t)at  gekk 
höu  uT^ok  heilsatSi  |)eim  er  komnir  vara,  ok  kysti  broefJr 
sina  ok  syndi  t)eiin  äst,  ok  {)essi  var  |)eira  kvet5ja  in  si8- 
arsta;  J)ä  maelti  hon:  ek  |)6ttumz  raö  hafa  viö  sett,  at  eigi 
k(Bmi-t)er,  en  ^).  engl  mä  viö  sk9pum  vinna!  —  f>ä  mseltiS 
hon:  mun  n9kkut  tjöa  at  leita  um  saettir?  en  allir  neituöu 
|)vi  |)verliga.  Nu  ser  höu,  at  särt  er  leikit  vi8  broeör  henn- 
ar,  hyggr  nü  ä  harSraeiii,  for  i  brynju  ok  tok  ser  svert5  ok 
barSiz  metS  broeBrum  sinum  ok  gekk  svä  fram  sem  inn 
hraustasti  karlmaör,  ok  t)at  s^giiu  allir  a  einn  veg,  at  varlalO 
saei  meiri  v^rn  en  |)ar.  Nü  geriz  mikit  mannfall,  ok  berr 
|)6  af  framganga  |)eira  brceöra;  orrostan  stendr  nü  lengi 
fram  allt  um  mifJjan  dag.  Gunnarr  ok  H^gni  gengu  i 
gegnum  fylkingar  Atla  konungs,  ok  svä  er  sagt,  at  allr  v^llr 
flaut  1  bloöi.  Synir  HQgna  ganga  nü  hart  fram;  Atli  tön- 15 
ungr  maslti :  ver  h9f8um '')  liö  mikit  ok  fritt  ok  stora  kappa, 
en  nü  eru  margir  af  oss  fallm'r,  ok  eigum  ver  yBr  illt  at 
launa,  drepit  nitjän  kappa  mina,  en  ellifu  eiuir  eru  eptir ;  — 
ok  verör  hvtld  ä  bardaganum^).  po,  maelti  Atli  konungc: 
fjorir  ^)  varu-ver  broefJr ,  ok  em  ek  nü  einn  eptir ;  ek  hlaut  20 
mikla  msegt$,  ok  hugöa  ek  mer  |)at  til  frama ;  konu  ätta  ek 
vsena  ok  vitra,  störlynda  ok  haröüöga,  en  ekki  mä  ek  njota 
hennar  vizku,  |)vi  at  sjaldan  väru-vit  satt;  J)er  hafitJ  nü 
drepit  marga  mina  frsendr,  en  svikit  mik  frä  rikinu  ok  fenu, 
räfJit  systur  mina  ok  {)at  harmar  mik  mest.  -—  H^gni  segir :  25 
hvi  getr  J)ü  sliks?  |)er  brugSufJ  fyrri  friöi;  J)ü  tokt  mina 
frsendkonu  ok  sveltir  f  hei  ok  myrSir  ok  tokt  feit,  ok  var 
bat  eigi  konungligt;  ok  hloegligt  J)ykkir  mer,  er  bü  tinir 
J)inn  härm  ok  gotSunum  vil  ek  [)at  ^akka,  er  [)er  gengr 
illa.  —  30 

XXXVII  ^).    Nü  eggjar  Atli  konungr  liöit  at  gera  hertSa 
sokn;    berjaz    nü   snarpliga  ok  soekja  Gjükungar  at  svä  fast. 


5)  So  auch  Ba,  wie  C.  —  6)  /w  C  zweimal  enn  geschrieben,  — 
7)  höfum  0.  höföum  änderte  B,  nach  Atlam.  54  (51).  —  8)  In  Fas. 
scheinen  die  letzten  Worte  noch  dem  Atli  zugetheilt.  Für  ellifu  [so  B. 
nach  'Atlm.  54  =  51)  hat  C.  wol  irrig  sex;  doch  bietet  der  Stabreim, 
der  auch  Aenderungen  erträgt ,  keine  volle  Gewähr  der  Richtigkeit,  — 
9)  In  Atlam,  sind  es  fünf  (jB'.)  — 

XXXVII.     1)   Ueberschr.  in  C:  Haogni  band  tekinn»  — 
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at  Atli  konungr  hr0kkr*)  inn  i  hQllina,  ok  berjaz  nü  inni 
ok  var  orrostan  allh^rtJ.  Sja  bardagi  varS  meö  miklu  manu- 
spelli  ok  lykr  svä ,  at  fellr  allt  liS  |)eira  broetSra,  svä  at  ^eir 
standa  tveir  upp,  ok  for  äör  margr  ^)  mafSr  til  helju  fyrir 
5  ()eira  väpnum.  Nu  er  sott  at  Gunnari  konungi  ok  fyrir 
sakir  ofreflis  var  hanu  hQndum  tekinn  ok  i  fJQträ  settr. 
Siöan  baröiz  ÜQgni  af  mikilli  hreysti*)  ok  drengskap  ok 
felda  ina  stoersta  kappa  Atla  konangs  tattagu;  bann  bratt 
m^rgum  i  J)ann  eld,   er  J)ar  var  gerr  i  hQllunni;    allir  urtJu 

10  a  eitt  sättir,  at  varla  saei  slikan  mann^);  en  ^6  varS  bann 
at  lyktum  ofrlifJi  borinn  ok  h9udum  tekinn.  Atli  konungr 
mseftiT' mikil  furCa  er  |)at,  hve  margr  matSr  her  befir  farit 
fyrir  bänuni;  nü  skeri  or  bänum  bjartat,  ok  se  ^at  bans 
bani!    H^gni   ma^lti:    ger^),    sem  ^er  likar;    glaöliga    mun 

15  ek  her  bitJa  fiess  er  [)er  viliö  at  gera,  ok  j)at  muntu 
skilja,  at  eigi  er  hjarta  mitt  brsett,  ok  reynt  befi  ek  fyrr 
baröa '')  bluti,  ok  var  ek  gjarn  at  {)ola  mannraun ,  f)ä  er  ek 
var  ösarr,  en  nü  eru-v^r  mj^k  särir  ok  mantu  ®)  einn  ^)  räSa 
värum  skiptum.  —     |>ä  mselti  räögjafi  Atla  konungs:  se  ek 

20betra  t&5:  t^kuin  beldr  J)r8elinn  Hjalla,  en  forSum  H^gna; 
{>rsell  f)essi  er  skapdaut^i,  bann  lifir  eigi  svä  lengi,  at  bann 
se  eigi  däligr.  —  fraellinn  beyrir  ok  oepir  bätt  ok  bleyprj^^) 
undan,  bvert  er  bänum  f)ykkir  skjols  vän,  kvez  ilit  bljota 
af  öfri?5i  [)eira  ok  väss  at  gjalda,  kveSr  j)ann  dag  illan  vera, 

25  er  bann  skal  deyja  frä  sinum  gotJum  kostum  ok  svina  geym- 
8lu>  peir  f)rifu  bann  ok  brugVu  at  bänum  knifi;  bann  oepti 
bätt,  äSr  bann  kendi  oddsins.  ^a>  mselti  HQgni^  sem  fsßrum 
er  titt,  j)ä  er  i  mannraun  koma  ^^),  at  btnn  ärnaSi  |)r8elinum 
lifs  ok  kvez  eigi  vilja  skrsektun  päheyra^^)]  kvaö  ser  minna 


2)  So  B.,  hraukr  C.  —     3)  So  Fas.,  B.  —  margh  C.  —    4)  So 

die  Ausg.y    C.    hreiyst.  -^     5)  B^.  vermuthet,    dass  {ähnlich  wie  oben  0 

XXXVI)  slfka  vorn  vielmehr  gemeint  sei,  —     6)  geri  C  w.  B,j  doch  vgl, 

B",  gar  Fas.  u,  B,  N.  F.  301.    Ist  geri  ConJ.  wie  skeri  Z.  13  oder  dort 

skeri^  zu  sehr,  nach  Atm.  56?  —     7)  B*,  vermutet  har^ari  nacA  Atlam. 

60  (=  57  Hild,)  brattara.  —    8)  ff,  bemerkt:  vielleicht  mättu.  —     9) 

So  B,,  einn  C,  Fas.  —     10)  So  B.,  hleypir  C,  Fas.  —     11)  Für  diese 

Worte  scheint  sich  nichts   Entsprechendes  in  der  L,  E,  zu  ßnden ;    die 

Ergänzung    der   Lücke   vor  bann  ist  nach  B',  —     12)   heyra  (nicht  in 

C,  Fas.)  ergänzte  schon   Bj,,  nach    Paphss, ,    ^i  h.  B.   nach  Atlm,  64 

r^J  H.),  8.  — 
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fyrir  at  fremja  [)enna  leik ;   j)r8ellinn   varS  *^)  .  .  ,  f)a  fJQrit. 
Nu  eru  j)eiFba?5ir  i  fJQtra  settir,  Gunnarr  ok  Hogni^%    J>ä 
mselti   Atli   konungr   til   Gunnars    konungs,    at  bann  skyldi 
segja  til  gullsinS;  ef  hann  vill  lifit{)iggja;  hann  svarar:  fyrr 
skal  ek  sjä  hjarta   H^gna    broiiur  mins  blotSagt.  —     Ok  nu5 
J)rifu  {)eir  Jjrselinn  i  annat  sinn  ok  skäru  ^^)  or  hänum  hjartat 
ok  barü  fyrir  konunginn  Gunnar,  hann  svarar :  hjarta  Hjalla 
inä  her  sjä  ins  blautJa,  ok  er  olikt  hjarta  ÜQgna  ins  froekua, 
j)vi    at  nü   skelfr    mJ9k,     en    halfu   meir,    J)ä   er    i    brjösti 
hanum  lä.  —     Nü   geugu   |)eir    eptir   eggjun  Atla  konungs  10 
at   H^gna   ok    skäru    or    hänum    hjartat    ok   svä  var  mikill 
{)r6ttr   bans,    at   hann   blö,  meöan   hann  beiS  {)essa  kv^P^), 
ok   allir   undruSuz  {)rek   hans,    ok   f)at  er  sit^an  at  minnum 
haft.    J>eir  syndu  Gunnari  hjarta  HQgna,   hann  svarar:    her 
nui  sjä  hjarta  Hpgna'^'^)  ins  froekna,  ok  er  olikt  hjarta  Hjalla  15 
ins  blautSa,  |)vi  at  nü  brcBriz  litt,    en    miBr  meöan  i  brjosti 
hänum  lä;    ok   svä  mantu,  Atli,  lata  f)itt  lif  sem  nü  lätum 
ver;    ok   nü    veit    ek    einn,    hvar   guUit   er,    ok    mun    eigi 
H^gni  segja   {)er;  mer  lek  ymist  i  hug,   |)ä  er  vit^^)  liföum 
bäöir,  en  nu  hefi  ek  einn  räöit  fyrir  mer :  skal  Ein  nü  räöa  20 
guUinu,  fyrr  en  Hynir  beri  J)at  ä  hQndum  sör.     Atli  konungr 
maelti:    faritü   i   brott    meö    bantJingjann !    ok    svä    var   gert. 
GuBrün    kveör    nü   metJ  ser  menn  ok  hittir  Atla  Jconung^^): 
gangi  |)er  nü  illa  ok  eptir  f)vi  sem  f)er  helduö  orö  vifJ  mik  ok 
hroedr  mina^^)\  —     Nü    er    Gunnarr   konungr   settr  i  einn 25 
ormgarS;    Jjar   varu   margir   ormar  fyrir,    ok   väru  hendr^^) 
bans  fast   bundnar;    GuBrün  sendi  hänum  hQrpu  eiwa,  en^^) 
hann  sy'ndi  sina  list  (ok  slo  h^rpuna  meC   mikilli  list)*^),  at 


13)  Die  Ergänzung  der  Lücke  nach  var^  (Nggja«  -^O  **^  8chwt&- 
rig,  —  14)  ok  H.  ergänzte  nach  Paphss.  schon  JBj\  ,  auch  B,  {nicht 
Fas.  —  15)  ßköru  C.  —  16)  C.  kaul.  —  17)  Die  curstv  gesetzten 
Worte  ergänzt  B,,  während  Bj.  nach  Paphss,  setzte :  f).  s.  G.  hj.  H.  ins 
fr.,  ok  hann  segir:  |)at  er  ülfkt  u,  w,  —  18)  So  C.  ruich  Bt,^  vor 
Fas.,  B.  —  19)  JFür  konung,  das  sonst  dem  Namen  A.  in  der  Erzäh- 
lung zu  folgen  pflegt,  ergänzen  Fas.  ok  mselti,  B,  ok  segir.  —  20)  So 
nach  jB'.  ,  während  B.  Gunnar  ergänzte ;  in  Fas.  wird  ok  mit  dem  fg, 
nü  verbunden.  —  21)  h.  ergänzen  nach  Paphss,  Fas.,  B,  —  22)  So 
liest  B,  mit  Ergänzung  einer  kleinen  Lücke,  die  in  Fas.  (hörpu^  en.  bi. 
8.)  nicht  angegeben  ist,  —  23)  Die  sehr  entbeKrXicKcu  "Worte  0«.  ^^  * 
list/ehien  in  allen  Paphss,  u,  bei  Bj.  — 
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hann  drap  strengina  mefi  tänum,  ok  lek  srä  vel  ok  afbragB- 
liga,  at  fair  Jiöttuz  heyrt  hafa  avÄ  meB  h(;ndum  slegit,  ok 
(tar  tu  lek  hann  {lessa  i^rött,  at  allir  sofnutSu  ormarnir,  nenia 
ein  naSra  mikil  ok  illilig  skreiti  til  hans  ok  grof  inn  sinnm 
Srana,  {lar  til  er  hön  hjo  hans  hjarta,  ok  f>ar  let  hann  sitt 
lif  mefi  mikilli  hreysti.  — 

XXXVIII ').  Atli  konungr  j)6ttiK  ni  hafa  unnit  mikinn 
sigr  ok  sagSi  GnSrönti  svä  sem  melS  n^kkuru  *)  spotti  e?ia 
avä  sem  hann  hceldiz:    Gutirun,  segir  hann,  mist  befir  |>ü  nü 

lObrcetSra  f)inna,  ok  veldr  [iii  f)vi  sjalf.  Hon  svarar:  Tel  likar 
Jier  DÜ,  er  jui  Ij'sir  ^fgum  ))easnm  fyrir  mer;  en  vera  mä, 
at  ^n  iCriz,  t>ä  er  ]iü  reynir  [tat  er  eptir  kemr,  ok  su  man 
erföin  lengst  eptir  lifa  at  ty'na  eigi ')  grimdinni,  ok  muu  fier 
eigi  vel  ganga,  metian  ek  lifl.  —     Hann  svarar:   vit  sknlam 

15nü  gera  okkra  sfett,  ok  vil  ek  boeta  \>4r  broeör  Jiina  metS 
gnlli  ok  dyrum  gripum  eptir  ftfn um  vilja.  H6n  svarar:  lengi 
hefi  ek  eigi  verit  hceg  vitSreignar  ok  mätta*)  um  hraefa, 
meSan  Hqgni  lifSi ;  muntu  ok  aldri  bceta  mer  brueSr  mina 
svä  at  mer  hugni,  en  opt  verBu-ver*)  konurnar  riki*)  bornar 

20  af  ytiru  valdi;  n6  eru  miüir  fraendr  allir  danBir,  ok  munto 
nd  einn  viS  mik  rktSa;  mun  ek  nü  |»enna  kost  npp  taka,  ok 
Idtnm  gera  mikla  veizln,  ok  vil  ek  nü  erfa  broeÖr  mina  ok 
svä  |)iua  frieudr ').  —  Gerir  hon  sik  nü  bliSa  i  orönm,  en  |»6 
var  samt  undir  raunar ;  hann  var  talhlj'Binn  ok  trüSi  a  hennar 

25  orö ,  er  hon  gertSi  ser  lett  um  roeBur.  GuÄrün  gerir  nü  erfi 
eptir  sina  brteSr,  ok  svä  Atli  kouungr  eptir  sina  menn,  ok 
ftessi  veizla  var  meB  mikla  sv^rfnn^).  Nü^)  hyggr  GuBrün 
ä  harma  sina  ok  sitr  um  fiat,  at  veita  konungi  nijkkura  mikla 
ek^mm;    ok    um  kveldit  t6k  hön   sonn   {leira   Atla  konungs, 

30  er  |>eir  leku  vitS  stokki;  sveiuarnir  ginpnuöu  okspurISu,  hvat 
(leir  skyldu.  —  Hön  svarar:  spyhil  i'igi  at !  bana  skal  ykki 
bätünm!  —    feir  svi^rnSu:  raÖa  nnuitu  bijruum  (tmiu 


XXXVni.     1)   Ueberschr.   in   C.   ViJi-tal    Atta 
2)  So  (nockuru)  C  nach  B'.,  miklii  Faa.  —    3}  C. 
So  B.,  mätti  C.  Fas.,  —    5)  vor  C  nach  B.,  vi» 
verdient  die  Lei.  ofrriki  einiger  Paphis,  —     7) 
f.  fr.  —    Wärdt  der  Ansehiaaa  an  vi]  ek  nich' 
pü  vis  p.  hj  —    8)  So  B.  nach   Atlam 
na^  £l.,  sreipan  Faa.  —     9)  ^li  mit  gre 
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ftä  vilt,  fiat  man  engi  banua  ^'')  t>er;  en  t>er  er  sk^mm  i  at 
gera  {letta.  —  Sitian  skar  bön  }>ä  ä  hals.  Konangrinn 
spnröi  eptir ,  hvar  synir  hana  vseri ;  GnBrüa  Bvärar :  ek  mun 
})at  segja  fier  ok  glaSa")  {litt  hjarta;  ftu  raktir  viS  obb 
mikinn  barm,  {la  er  fiü  drapt  broeSr  mina,  nü  skaltn  heyraS 
mioa  rceSa :  pü  hefir  miBt  fiinua  Bona ,  ok  era  }ieira  hauaar 
hör  at  borSkenim  hafiiir  •')  ok  ajdifr  drakta  {leira  blöC  vitS 
Tin  blandit;  siSan  tök  ek  hj<^rta  f)eira  ok  steikta  ek  ä  teini, 
en  ^&  äzt.  —  Atli  konungr  svarar:  grimm  ertn,  er  {»d 
mjrSir  sonn  (tiDa  ok  gaft  mer  |)eira  hold  at  eta,  ok  skamtlO 
Isetr  {»ü  illsimilli.  GuSräneegir:  vseri  miuvili")  tilatgera 
{»er  miklar  skammir,  ok  verSr  eigi  fulliUa  farit  Tiö  sllkan 
konnng.  Konongr  maslti:  verra  hefir  {>n  gert,  en  menn  viti 
dtemi  til,  ok  er  mikil  övizka  i  slikum  harSreeSam,  ok  mak- 
ligt,  at  {))i  YEerir  ä  bäli  brend  ok  barin  äSr  grjöti  i  hei,  15 
ok  hefßir  {»ü  {»ä  {tat  er  j>ü  ferr  ä  leiS").  Hon  avarar:  fnÜ 
apär  {»at  ])er  sjalfnm,  en  ek  man  hljöta  annan  dauSal  — 
|>aa  mseUuz  viS  m{jrg  heiptarorö.  —  H^gni  ätti  aon,  eptir, 
er  Niflangr  het ;  hann  hafSi  mikia  heipt  vi6  Atla  konnng  ok 
sagt!!  GuVrünu ,  at  hann  vildi  hefna  fetir  sins ;  h6u  tök  {»vi  20 
Tel  ok  gera  rätS  sin;  hon  kvaö  mikit  happ  i,  ef  jiat  yriSi 
gert.  Ok  of  kveldit,  er  konungr  hafVi  drukkit,  gekk  hann 
til  Bvefna,  ok  er  hann  var  BofnaSr,  kom  Guörün  {»ar  ok  son 
HQgna.  GuBrün  tök  eitt  sverS  ok  leggr  fyrir  brjöst  Atla 
konnngi,  vela  fau  um  bseSi,  hön  ok^')  son  H^gna.  Atli  25 
konungr  vaknar  viQ  sarit  ok  mtelti:  eigi  mau  her  {»nrfa 
um  at  binda  eüa  umbüS  at  veita;  eSa  hverr  veitir  m6r  {lenna 
äverka?     Gufin'm  aegir:   ek  veld  -u  »m,  en  sumn  son 

Atli  koEUugr   mse'  ,  remdi  {ler  {»etta  at 

vartu   mer  gipt  at30 
irjä  tign  göSra  ridd- 


/.  ein   llüversländnia  von 

I  liegün.  —    11)  eigi  glaSa 

T.  m6r:  enc  v.  vermutet  B, 

i),  ä  —  bä-Sir  C,  Fas.  —    U) 

.  leit  (m  BJ.)  in  Antchlag.  — 

a.,   da  ti   nad>.  S  iv.  ^.  J<UX 

Peutlichkeit  «je^|sn  yeselil-  — 
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ara  ok  ^^)  soemiligra  meyja  ok  marga  menn  aBra,  ok  ^6  leztu 
t)er  eigi  at  hofi,  nema  {)ü  reöir  iQndnm  J)eim  er  att  haffJi 
BuSli  konungr  ok  |)ina  svseru  leztu  opt  meS  grati  sitja.  — 
GuSrün  mselti:  mart  hefir  [)ü  mselt  ösatt  ok  ekki  hiröi  ek 
5[)at,  ok  opt  var  ek  ohoeg  i  minu  skapi,  en  miklu  jok-J)u  a; 
her  hefir  verit  opt  mikil  styrjgld  *^)  i  |)inum  garSi,  ok  bQrtJuz 
opt  fraendr  ok  vinir,  ok  yfBiz  hvat  vitS  annat;  ok  var  betri 
sevi  var,  J)ä  er  ek  var  mefJ  SigurBi,  dräpum  konunga  ok 
reSum    um   eignir  |)eira  ok  gafum   griH  f)eim   er   svä   vildu; 

10  en  hQflSingjar  gengu  ä  hendr  oss,  ok  letum  j)ann  rikan,  er 
sva  vildi;  siSan  mistum  ver  hans  ok  var  J)at  litit  at  bera 
ekkju  nafn,  en  {)at  harmar  mik  mest^  er  ek  kom  til  {>in,  en 
ätt  atSr  inn  ägsezta  konung,  ok  aldri  komtu  svä  or  orrostu, 
at  eigi  bserir  J)ü  inn  minna  hlut.     Atli  konungr  syarar :  eigi 

15  er  |)at  satt,  ok  viö  slikar  fort^lur  batnar  hvärigra  hluti,  J)vi 
at  ver  h^fum  skarSan^®);  ger  nü  tiTmin  somasamliga  ok 
lät  büa  um  lik  mitt  til  ägaetis!  —  Hon  segir:  J)at  mun 
ek  gera,  at  lata  per  gera  vegligan  grQft  ok  gera  |)er  virSu- 
liga  stein|)r6  ok  vefja  J)ik  i  f^grum  dükum   ok  hyggja  per 

20hverja  f)9rf.  —  Eptir  [)at  deyr  hann,  en  hön  gerSi,  sem 
hon  het  ^^) ;  sitSan  löt  hon  slä  eldi  i  h^Uina.  Ok  er  hirBin 
vaknaBi  viB  ottann,  |)a  vildu  menn  eigi  f  ola  eldinn  ok  hjugguz 
själfir  ok  fengu  svä  bana;  lauk  far  aevi  Atla  konungs  ok 
allrar  hirBar  hans.     GuBrün  vildi  nü  eigi  lifa  eptir  fiessi  verk, 

25  en  endadagr  hennar  var  eigi  enn  kominn.  —  V^lsungar  ok 
Gjükungar,  at  [)vi  er  menn  segja,  hafa  verit  mestir  ofrhugar  ^^) 
ok  rikismenn,  ok  sva  finnz  i  (jUum  fornkvaeBum;  ok  nu 
st^BvaBiz  fiessi  ofriBr  meB  fieima  ^^)  hsetti  at  liBnum  J)essum 

^^tiBindum. 

30  XXXIX  ^).  GuBrün  atti  döttur  viB  SigurBi,  erSvanhildr 
het;  hon  var  allra  kvenna  vsenst  ok  hafBi  sn^r  augu,  sem 
faBir   hennar ,    sva   at  fär  einn  ^)  J)orBi  at  sja  undir  hennar 

16)  Nach  ok  ist  die  Zahl  XX  in  G  durchstrichen  ohne  JSrsatz, 
dieselbe  ßndet  sich  auch  in  den  Paphss.  —  B\  verweist  auf  Atlm.  95 
(92  mid.),  too  7  Mägde  erwähnt  sind.  —  17)  So  Fas.,  ^.  —  C  un- 
deutlich. —  18)  So  JB.  nach  Atlm.  102  (99  H.),  4.  —  In  Fas.  war  die 
Abkürzung  des  C.  als  skarBat  oder  -it  aufgefasst,  —  19)  C.  hdtt.  — 
20J  höföfngjsLT  £j\  —    21)  Ä'o  C,  ^eim  die  Paphss.  — 

XXXIX.  1)  Ueberschr.  in  C :  Fr§.  Gudrünu.  —  ^  So^^,,B.^\fli^.~ 
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brjnn ;  liion  bar  svä  mJQk  af  Q^rum  konum  um  vsenleik,  sem 
sol  af  QtSrum  himiutunglum.  GutSrün  gekk  eitt  sinn  til  ssevar 
ok  tök  grjot  1  ^)  fang  ser  ok  gekk  ä  sseinn  üt  ok  vildi  tapa 
ser;  ^&  höfu  hana  störar  bärur  fram  eptir  sjanum,  ok 
fluttiz  hon  met$  fieira  fulltingi  ok  kom  um  siiSir  til  borgar  5 
Jonakrs  konungs;  bann  var  rikr  konungr  ok  fJQlmennr,  bann 
fekk  Gui5rünar;  J)eira  bQrn  varu  J)eir:  Hamdir  ok  S^rli  ok 
Erpr.     Svanhildr  var  [)ar  uppfoedd.  — 

XL^).     J^rmunrekr  befir  konungr  heitit,  bann  var  rikr 
konungr  i  J)ann  tima,   bans  son  bet  Randverr*).     Konungr  10 
beimtir  a  tal  son  sinn  ok  mselti:  {)ü  skalt  fara  mina  sendif9r 
til  Jonakrs  konungs ;   ok  minn  räSgjafi,  er  Bikki  beitir;  |)ar 
er  uppfoedd  Svanbildr,  dottir  Siguröar  Fäfnisbana,  er  ek  veit 
fegrsta  mey  undir  beimsölu;   bana  vilda  ek  beizt  ^)  eiga,  ok 
bennar  skaltu   biSja  til  banda   mer.    Hann  segir:    skylt  er  15 
[)at,    berra,   at  ek  fara  ytSra  sendif^r!  —  Isetr  nü  büa  ferfJ 
})eira  soemiliga.    Fara  f>eir  nü,  unz  {»eir   koma  til  Jonakrs 
konungs ,   sjä   Svanbildi ,    ok  f)ykkir  mikils   um  vert  bennar 
fritSleik.     Randverr*)  beimti   konung  ä  tal  ok  ma^lti:   J^rm- 
unrekr  konungr  vil   bjoöa  yör  msegi  sitt;  befir  bann  spurn20 
til  Svanbildar,   ok  vill  bann  kjösa  bana  ser  til  konu^  ok  er 
osynt,  at  bön  se  gefin  rikara  manni,  en  bann  er.  —     Kon- 
ungr segir,  at  t)at  var  virSuligträö:  ok  er  bann  mj^k  fraBgr. — 
GuSriin   segir :    valt  ^)   er    bamingjunni   at  treystaz ,    at  eigi 
bresti  bönl  —    ^n  meS  fysing  konungs  ok  ^Uu  j)vi  er  &  lä25 
er  [)etta  nü  räfJit,  ok  ferr  nü  Svanbildr  til  skips  meS  virfJu- 
ligu  f^runeyti  ok  sat  i  lyptingu  bja  konungs  syni.    I>a  mselti 
Bikki   til    Randvers:    sannligt^)  vaeri  I)at,    at  J)er  aettiS  svä 
frlBa   konu,    en   eigi   svä  gamall  maör.  —    Hänum  fellz  [)at 
vel  i  skap,  ok  maelti  til  bennar  meö  bliöu  ok  bvärt  til  ann-30 
ars;    koma  beim  i  land  ok  bitta  konung.    Bikki  mselti:  {)at 


3)  i  ist  nach  B',  zweimal  geschrieben',   es  könnte  also,    wenn  dies 
sonst  sieh  empföhle,  grjöti  gelesen  werden.  — 

XL*     1)   Ueberschr.  in  G:  Gipt  Svanhilldr  ok  trotSin  undir  hrossa 
fötum  til  bana.  —    2)  So  Fas.,  C  Randuerr  (w.   weiter  hin)  Randverr 
—  Randver  B.  —    3)  So  Fas. ,  B, ,  hellt  C.  ~     4)  So  hier  C,  vgl.  ») 
w.  10).  _    5)  So  Fas.,  B.,  vatt  C  (vant?).  —  li<Stt  d\e  Pa^'\vüs.  —    ^^ 
ssamihgt  Bj\  — 
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samir,  herra,  at  vita,  hvat  titt  er  um,  {>6tt  vant  se  upp  at 
bera,  en  J)at  er  um  velar  J)ser  er  sonr  J)mn  hefir  fengit  fuUa 
äst  Svanhildar  ok  er  hon  hans  frilla,  ok  lät^)  slikt  eigi 
ohegnt^)!  —  M^rg  ill  räS  haföi  hann  hänum  äör  kent, 
5j>6  at  f)etta  biti  fyrir  of  haus  räö  ill.  Konungr  hlyddi  hans 
HKjrgum  vändum  raöum ;  hann  mselti  ok  matti  eigi  stilla  sik 
af  reiöi,  at  Randve^®)  skyldi  taka  ok  ä  gälga  festa.  Ok  er 
hann  var  til  leiddr  gälgans,  f)ä  tok  hann  hauk  einn  ok  plokk- 
afJi  af  hannm  allar   fjaörirnar  ok  majlti ,  at  syna  skyldi  fei5r 

10 hans;  ok  er  konangrinn  sä,  mselti  hann:  f)ar  mä  nü  sjä,  at 
hännm  ^ykki^^)  ek  |)ann  veg  hnngginn^^)  soemdinni,  sem 
haukrinn  fj^Srunnm !  ok  bitSr  hann  taka  af  gälganum.  Bikki 
haföi  |)ar  um  velt  ä  met5an,  ok  var  hann  dauBr.  —  Enn 
maelti  Bikki:   engum  manni  ättu  verri  at  vera  en  Svanhildi, 

ISlät  hana  deyja  metJ  skQmm!  Konungr  svarar:  j)aträ8munu- 
ver  taka!  Siöan  var  hön  bundin  i  borgarhliöi  ok  hleypt 
hestum  at  henni.  En  er  hon  brä  i  sundr  augum,  {)&  |)ori5u 
eigi  hestarnir  at  sporna  ^*)  hana ;  ok  er  Bikki  sä  t)at,  mselti 
hann,  at  belg  skyldi  draga  ä  h^futJ  henni,  ok  svä  var  gert, 

20  en  sitSan  let  hön  lif  sitt. 

XLI^).  GutJrün  spyrr  nü  liflät  Svanhildar  ok  maelti 
vitS  sonu  sina:  hvi  siti-fer  svä  kyrrir  e?5a  mselitS  gleSiorö, 
t)ar  sem  jQrmunrekr.  drap  systur  ykkra  ok  traö  ^)  undir  hesta- 
fotum    meö   sviviröing?     ok  ekki    hafiö   |)it    Hkt   skaplyndi 

25  Gunnari  etJa  H^gna ;  hefna  mundu  [)eir  sinnar  fraendkonu.  — 
Hamdir  svarar:  litt  lofai5ir|)ü  Gunnar  ok  H^gna,  {)äerj)eir^) 
dräpu  SigurB,  ok  J)ü  vart*)  rofJin  f  hans  bl68i,  ok  illarvaru 
|)inar  broeörahefndir,  er  t)ü  drapt  sonu  [)ina,  ok  betr  msettim 
ver  allir  saman  drepa  Jormunrek  konung,  ok  eigi  munu-ver 

SOstandaz  fryjuorS,  svä  hart  sem  ver  erum  eggjaöir!  —  GutJ- 
rün  gekk  hlaejandi  ok  gaf  J)eim  at  drekka  af  störum  kerim  ^), 


8)  lät  ergänzen  Fas. ,  B,  —  9)  So  C  —  lihefnt  die  Paphas,  — 
10)  So  hier  C,  wegen  der  Flexion  des  Wortes  vgl,  Wh,  —  11)  ^ikkir 
C.  —     12)  So  B,,  hniginn  C.  —     13)  spora  C.  — 

XLI«    1)  Ueberschr.  in  C:    Gudrun   eggjar    sonu   sfna  at  hefna 

Svanhilldar.  —    2)  B'.  bemerkt^  dassfür  traö  traddi  zu  erwarten  wäre,  — 

3)  So  Fas.,  B,  {)ä  er  |)eir  {)dr  draput  C  {etwa  |)eir  f)är  dr&pu?)  —    4) 

var  C.  —     5)  Ba,  vermutet,  dass  hier  nur  ein  Mißverständnis  von  Gut5- 

rünarbv.   7,  3—4  vorliege.  — 
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ok  eptir  |)at  valdi  hon  f)eim  störar  brynjur  ok  gotSar  ok 
Qnnur  herklsetJi.  I>ä  mselti  Hamdir:  her  munu-ver  .skilja 
efsta  sinni,  ok  spyrja  muntu  tiöindin,  ok  muntu  J)ä  erfi  drekka 
eptir  okkr  ok  Svanhildi.  —  Eptir  [)at  foru  |)eir;  en  GutJ- 
rün  gekk  til  skemmu  harmi  aukio  ok  mselti:  t>rimr  m^nnum  5 
var  ek  gipt;  fyrst  Siguri5i  Fäfnisbana,  ok  var  hann  svikinn, 
ok  var  |)at  mer  inn  mesti  harmr;  siöan  var  ek  gefin  Atla 
konungi,  en  sva  var  grimt  mitt  hjarta  viö  hann,  at  ek  drap 
sonn  okkra  i  harmi,  siSan  gekk  ek  ä  sjäinn,  ok  höf  mik  at 
landi  meö  bärum,  ok  var  ek  nü  gefin  f)essum  konungi ;  siöan  10 
gipta  ek  Svanhildi  af  landi  i  brott  meö  mikla  fe,  ok  er  mer 
f>at  särast  minna  harma,  er  hon  var  troSin  undir  hrossa 
fotum,  eptir  SigurS^);  en  f)at  er  mer  grimmast,  at  Gunnarr 
varö  1  ormgarS  settr;  en  |)at  haröast,  er  or  H9gna  var  hjarta 
skorit;  ok  betr  vseri,  at  SignrSr  kcemi  mer  ä  moti  ok  foeralS 
ek  meS  hänum;  her  sitr  nü  eigi  eptir  sonr^)  ne  dottir  mik 
at  hugga;  minstu  nü,  SigurBr,  ^ess  er  vit  msBltum,  f)ä  er  vit 
stigum  &  einn  beü,  at  f)ü  mundir  min  vitja  ok  or  helju 
bitSa  *)  ?  —    Ok  lykr  f)ar  hennar  harmtQlur  ^). 

XLII  *).  fat  er  nü  at  segja  frä  sonum  GutJrünar ,  at  20 
hön  haföi  svä  büit  |)eira  herklsßöi,  at  ^ä  bitu  eigi  järn,  ok 
hon  baS  |)ä  eigi  skeöja^)  grjoti  ne  <;j8rum  storum  hlutum  ok 
kvaS,  f)eim  at  meini  munu  veröa,  ef  eigi  geröi  [)eir  svä.  Ok 
er  J)eir  väru  komnir  a  leiö,  finna  fieir  Erp^),  broiiur  sinn, 
ok  spyrja,  hvat  hann  mundi  veita  f)eim.  Hann  svarar:  slikt25 
sem  h^nd  hendi  eöa  fötr  foeti.  —  |>eim  j^otti  |)at  ekki  vera 
ok  dräpu  hann.  SiBan  foru  J)eir  leiCar  sinnar  ok  litla  hriö, 
aör  Hamdir  rataöi*),  ok  stakk  niSr  hendi  ok  mselti:  Erpr 
man  satt  hafa  sagt;  ek  munda  falla  nü,  ef  eigi  styddumz  ek 


6)  JB,  erinnert  an  Guörunarhv.  17,  denkt  aber  auch  an  Verderbnis 
der  Stelle,  Einen  erträglichen  Sinn  liefert  der  überlieferte  Text  denn 
doch:  und  dies  ist  mir  der  schmerzlichste  meiner  Verluste,  dass  sie  von 
Rossen  zertreten  wurde,  (nämlich)  nach  dem  Tode  des  Sigurd,  —  7)  ^. 
bemerkt,  dass  Gudrünhv.  18  (19  H.)  snör  nä  döttir  steht,  —  8)  bj<5t5a 
Bj.,  leiöa  Paphss,  —  Auch  an  beita  (Guörünhv.  19)  wäre  allenfalls  zu 
denken,  —    9)  harmtölum  ? /ra^^  B\  — 

XLII*     1)  üeberschrr.   Frä  sonun  Gudninar  cap(itulum.)  —    2) 
skefga  0.  skjdta  Bj,   nach   Paphss,  —    Z)  Eti^^  Cj.  —    *fe\  ^^äis^^^  "Bv 
ffac^  Paphss,  —  | 
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vis  h^ndina.  Litlu  siSar  ratar^)  S^rli  ok  bräz  ä  fötinn  ok 
fekk^  staBiz  *)  ok  maelti :  falla  munda  ek  nü ,  ef  eigi  stydda 
ek  mik  vi8  ba8a  foetr;  —  kväöuz  f)eir  nü  illa  hafa  gert 
vi8  Erp,  brotSur  sinn.  Foru  nü,  unz  [)eir  komu  til  J^rm- 
Sunreks  konungs  ok  gengu  fyrir  bann  ok  veittu  hännm 
j)egar  tilrseöi;  bjo  Hamdir  af  hänum  bendr  bäSar,  en  SQrli 
foetr  bäi5a.  fä  maelti  Hamdir:  af  mnndi  nü  h^fuBit,  ef  Erpr 
lifBi,  broSir  okkarr,  er  vit  vägum  &  leitSinni,  ok  sam  vitf)at 
of  si8;  sem  kvetJit  er: 
^^      ^     (Hamd.  27»)  Af  vaeri  nü  bQfuSit  ^), 

ef  Erpr  lifl5i, 

broSir  okkarr  inn  b^Bfrcekni  ®), 
er  vit  ä  braut  vägum! 

10  r  ^vi  h^ftJu  t)eir  afbmgSit  boBi  motJur  sinnar,  er  f)eir  hqtSn 
grJQti  skatt  ^).  Nü  soek ja  menn  at  j)eim,  en  |)eir  VQrBuz  vel 
ok  drengiliga  ok  nrSu  mQrgum  manni  at  skai5a;  J)ä  bitu 
eigi  järn.  ^sl  kom  at  einn  matSr  hdr  ^®)  ok  elliligr  meS  eitt 
auga  ok  maelti:   eigi  ern-f)er  visir  menn,  er  J)er  kunniS  eigi 

15{)eim   mQnnnm  bana   at  veita.     Konnngrinn  svarar:    gef  oss 
räS  til,  ef  ()ü  kant!  Hann  maelti:  |)er  sknlnö  berja  |)ä  grjöti 
1  hei.  —    Svä  var  ok  gert,  ok  t)ä  flugu  or  (jllum  attum  steinar 
at  |)eim,  ok  vartJ  |)eim  |)at  at  aldrlagi. 
"         [XLIII  ^).     Heimir  I  HlymdQlum  ^)  spyrr  nü  |)essi  tiSindi, 

20  at  dautSr  er  SigurtJr  ok  Brynhildr;  en  Äslaug,  döttir  [leira, 
en  föstra  Heimis,  var  f  ä  |)rivetr ;  veit  hann  nü,  at  eptir  mun 
leitat  at  tyna  meyjunni  ok  aett  hennar ;  er  hänum  svd  mikill 


5)  Bj,  auch  hier  rasar.  —  6)  ok  f.  st.  fehlt  in  einigen  Paphss.  u, 
hei  Bj,,  sollte  vielL  ok  f.  st.  vi6  annan  das  Ursprüngliche  sein^  —  7) 
So  (höfdit)  C,  höfuö  R  der  L.  JE.  —  8)  h.  boöfr.  wird  in  Fas.  irrig 
als  eigene  Verszeile  hingestellt.  —  9)  So  C,  skaöat  Bj\ ,  einige  Paphss. 
skagt.  —  10)  här  ergänzt  B,  nach  C.  III,  vielleicht  ist  auch  mjök  mit 
Bj.  u,  einigen  Paphss,  zu  recipiren,  da  es  sich  C  III  gleichfalls  ßndet,  — 
Im  Fg,  eldiligr  0.  — 

XLni.  1)  Ueherschr,  in  C:  Sagha  Raghnars  lodbrökar,  darauf 
die  Anfangsworte  Heimir  w.  s.  w,  (2.  Th.  ahbrevirt);  der  wirkliche  Text 
beginnt  dann  wieder  Heimir  w.  w.  —  Fas.  «.  B,  ziehen  das  C,  noch  zur 
Völsungasaga,  die  es  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  offenbar  mit  der  Ragoars 
saga  lotSbr.  zu  verbinden  bestimmt  ist,  —  2)  So  B, ,  i  hlym-  d.  C, 
e^fif//,  blymr-  oder  hJymz-  d.  zu  lesen  {vgl.  Hlimrdölum  einer  PapTiss.) 
nacÄ  ^.,  EljmBd,  auch  Fas.  — 
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harmr  eptir  Brynhildi,  fostru  sina ,  at  hann  gaetti  ekki  rikis 
sins  ne  fjär;  ser  nü  at  hann  fser  eigi  meyjunni  |)ar  ieynt; 
IsBtr  nü  gera  eina  h^rpu  svä  mikla,  at  f>ar  let  hann  meyna 
Aslangn  i  koma  ok  margar  gersimar  i  gulli  ok  silfri'),  ok 
geügr  ä  brott  siBan  viSa  um  iQnd,  en  um  siöir  hingat  &  NorBr-  5 
iQnd.  Svä  var  harpa  haus  hagliga  ger,  at  hana  mätti  taka 
i  sundr  ok  saman  at  fellingum,  ok  var  hann  f)vi  vanr*)  um 
daga,  [)ä  er  hann  for  i  hjä  vatnfQllum  ok  hvergi  i  nänd  boejum, 
at  hann  tok  h^rpuna  i  sundr  ok  J)6  meyjunni,  ok  hann  hafBi 
vinlauk  ^)  einn  ok  gaf  henni  at  eta;  en  [)at  er  nättüra  |)esslO 
lauks,  at  maSr  mä  lengi  Ufa,  {)ött  hann  hafi  enga  aSra  foeSu. 
Ok  {>ä  er  maerin  gret,  slö  hann  hQrpuna  ok  f)agnaSi  hon  {)ä, 
fyrir  f)vi  at  Heimir  var  vel  at  ifirottum  büiun,  f)eim  er  |)ä 
väru  titSar;  hann  haftSi  ok  mQrg  klseöi  dyrölig  hjä  henni  i 
h^rpunni  ok  mikit  guU.  Ok  nü  ferr  hann  f)angat  til,  unzl5 
hann  kemr  i  Noreg  ok  kemr  til  eins  bjär  ^  iitils ,  f)ess  er 
heitir  ä  SpangarheiSi ''),  ok  bjo  |)ar  karl  sä  er  A'ki  het ;  hann 
ätti  konu  ^)  ok  het  hon  Grima ;  |)ar  var  eigi  fleira  manna 
en  [)au;  |)ann  dag  var  karl  farinn  i  skog,  en  kerling  var 
heima,  ok  heilsar  hön  Heimi  ok  spyrr,  hvat  manna  hann  20 
vseri.  Hann  kvez  vera  einn  stafkarl  ok  batJ  kerlingu  hüsa, 
hön  segir,  at  eigi  koemi  |)ar  fleira  en  svä,  at  hon  kvez 
mundu  vel  viö  hänum  taka,  ef  hann  t>cettiz  J)urfa  f  ar  at  vera. 
En  er  ä  leitJ,  {)ä  segir  hann,  at  hänum  |)oetti  J)at  mest  beina- 
bot,  at  eldr  vaeri  kveyktr  ^)  fyrir  hänum  ok  siöan  vseri  hänum  25 
fylgt  til  svefnhüss,  f)ar  er  hann  skyldi  sofa.  Ok  f)ä  er  kerl- 
ing hafBi  kveykt  eldinn,  |)ä  setr  hann  hQrpuna  upp  i  set*®) 
hja  ser,  en  kerling  var  oSamälug ;  opt  varS  henni  litit  til  hQrp- 
unnar,  fyrir  j)vi  at  trefr  ^^)  ä  einu  dyrligu  klaßBi  kömu  üt 
or  hQrpunni;  ok  er  hann  bakaSiz  viB  eldinn,  J)ä  ser  hon  einn  30 
dyrligan  gullhring  koma  fram  undan  tQtrum  hans,  {»vi  at 
hann  var  illa  klseddr.  Ok  er  hann  hafBi  bakaz,  sem  hann 
kunni  ser  fxjrf  til,  f  ä  hafBi  hann  nättverB,  en  eptir  J)at  baB 

3)  sylfri  C.  (auch  sonst  öfter  j  =  i  oder  £):  —  4)  So  Pas.,  B,, 
vaanr  C.  —  5)  So  JB.,,  C.  ahbrevirt,  vimlauk  Fas.  —  6)  C.  biar.  — 
7)  So  C.  {auch  Ragnars  s.  C.  IV)  Fas.,  SpangareiBi  JB.  —  8)  eina 
Ijöta  kerlingu  JBj,  (nach  Paphss.i)  —  9)  So  Ausg.,  vgl  «8).  —  10) 
So  B.,  set  C,  sBBti  Fas.  —  11)  So  C,  JB.,  trefxix  "E^^,  ^  Hx^'C^^ä  "B^.  — 
Jm  Fff.  üt  or  C.  nach  £t,,  üt  k  Ea».  —  ^ 
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hann  kerlingu  fylgja  ser  {)aiigat  til,  sem  bann  skyldi  sofa 
um  nottina.  f>ä  sagSi  kerliiig,*at  hänum  mundi  betra  vera 
uti  en  inni  —  j)vi  at  vit  karl  minii  erum  opt  mälug,  er 
,  hann  kemr  heim.  —  Hann  biör  bana  räöa ;  gengr  nü  üt 
5  ok  svä  hon ;  bann  tekr  bQrpuna  ok  befir  ^^)  meß  ser.  Kerling 
gengr  ut  ok  ferr  far  til,  er  byggblaöa  ein  er,  ok  fylgir 
hänum  far  til  ok  mselti,  at  hann  skyldi  fiar  um  büaz, 
ok  kvez  fess  vsenta ,  at  hann  mundi  ^^)  |)ar  njöta  svefns 
sins  ^*) ;  ok  nü  gengr  kerling  i  brott  ok   annaz  |)at   er   hon 

10[)urfti^^);  en  hann  gerir  ser  svefn.  Karl  kemr  beim,  erapt- 
aninn  lÖJr,  en  kerling  befir  fätt  unnit  t)at  er  hon  t)urfti  ^*) ; 
en  hann  var  moBr,  er  hann  kom  heim,  ok  illr  viBskiptis, 
er  allt  var  öbuit  {)at  er  hon  skyldi  annaz  hafa;  sagt^i  karl, 
at   mikill  va^ri  munr  sailu,  er  hann  vann  hvern  dag  meira, 

15  en  hann  mätti,  en  hon  vildi  til  enkis  taka  f)ess  er  gagn^^) 
var  at.  —  Ver  eigi  reiSr,  karl  minn!  segir  ^^)  hon  —  fyrir 
f>vi  at  f>at  kann  at  vera,  at  |)ü  msettir  nü  skamma  stund  vinna 
til  f)ess,  at  vit  vaerim  ssel  alla  sevi.  — -  Hvat  er  |)at?  segir 
karl.  —     Kerling  svarar :  her  er  kominn  til  herbergis  okkars 

20  einn  maBr,  ok  setla  ek,  at  bann  bafi  allmikit  fe  meS  at  fara, 
ok  er  bniginn  a  efra  aldr  ok  mun  verit  hafa  inn  mesti  kappi 
ok  er  nü  j)6  moBr  mj^k  ok  eigi  f)ykkjumz  ek  bans  maka 
set  hafa,  ok  f)ö  setla  ek  bann  moeddan  ok  syfjaSan.  f>a 
segir  karl:    |>at   syniz   mer   oratJligt   at   svikja   J)ä  ina^^)   fä 

25  sem  her  koma.  —  f>vi  muntu  lengi  litill  fyrir  t)er,  at  j)er  vex 
allt  1  augu  ok  ger  *®)  nü  annathvärt ,  at  t)ü  drep  bann ,  efla 
ek  tek  bann  mer  til  manns,  ok  manu-vit  reka  j)ik  i  brott, 
ok  segja  kann  ek  \kx  \i,  roeSu,  er  bann  ma;lti  viS  mik  i 
gaerkveld,   en  Ktils  mun  J)er  {>ykkja  um  vert;    bann  mselti 

30 kvennsamliga  viB  mik,  ok  f)at  mun  mitt  rätJ  vera  at  taka 
hann  mer  til  manns,  en  reka  |)ik  i  brott  etSa  drepa,  ef  fü 
vill  eigi  eptir  J)vi  gera,   sem  ek  vil.  —     Ok  er  f)at  sagt,  at 

12)  So  C.  5.,  hefr  Fas.  —  13)  So  J?.,  mundu  C,  Pas.  —  14) 
So  Fas.,  B,^  doch  könnte  nach  B*,  auch  svefnsins  gemeint  sein,  —  15) 
C.  ^yrfti  {wie  geto,,  auch  ^yrfa  u.  ähnL)  —  16)  Die  nach  dem  obigen 
er  h.  f.  {vgl,  **))  bis  hieher  fg,  Worte  fehlen ,  wol  atts  Versehen ,  bei 
Bj,  —  17)  So  Fas.,  B,  —  gang  {vielleicht  richtig y  s,  gang  n.  bei 
Frii&ner)  C.  —  18)  So  C.  nach  Bt,,  sagöi  Fas.  —  19)  iSo  (ena)  B., 
ena  C,  Fas,  —  I>ie  fg,  Worte  des  Weibes  leiten  Fas.  «.  B,  durch  ein 
^^ä'nzees  Eon  svarar  ein.  —    20)  So  Faft.,  B.,  gett  Ci,  — 
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karl  hafBi  kvanriki,  ok  telr  hon  um  [langat  til,  er  hanu  Isetr 
at  eggjan  hennar,  tekr  0xi  sina  ok  snarbrynir  mj^k;  ok  er 
hann  er  büinn,  fylgir  kerling  hänum  f)ar  til,  er  Heimir  sefr, 
^k  var  far  hrytr  mikill.  fä  maelti  kerling  til  karls,  athann 
skyldi  lata  vertJa  tilraitJi  sem  bezt:  ok  skunda  brott  meöS 
hlanpi ,  f»vi  at  ekki  mättu  standaz  lät  haus  ok  6p ,  ef  hanu 
fser  t)ik  hQudum  tekit;  hon  tekr  h^rpuna  ok  hleypr  ä  brott 
metJ.  Nu  gengr  karl  |)ar  til,  er  Heimir  sefr;  hann  h0ggr 
til  hans,  ok  verör  |)at  mikit  sär,  ok  verör  hanum  laus  0xin; 
hanu  hleypr  |)egar  i  brott,  sem  hann  mätti  hradast  ^^).  Nu  10 
vaknar  Heimir  ^^)  vitJ  Äverkann,  ok  vannz  hänum  at  fuUu, 
ok  [)at  er  sagt,  at  svä  mikill  guyr  vartJ  i  hans  fj^rbrotum, 
at  undan  geugu  sülur  i  hüsinu,  ok  ofan  feil  husit  allt,  ok 
yarö  landskjälfti  mikill,  ok  lykr  |)ar  hans  sevi.  Nu  kom 
karl  j)ar  sem  kerling  var;  segir  nü,  at  hann  hefir  drepit  15 
hann:  ok  J)6  var  J)at  of  hritJ,  er  ek  vissa  eigi,  hve  fara 
mundi ;  ok  |>essi  matJr  var  furtSu  mikill  fyrir  ser,  en  [)6  vsentir 
mik,  at  hann  se  nu  i  helju.  Kerling  ma3lti,  at  hann  skyldi 
hafa  t)9kk  fyrir  verkit:  ok  vaentir  mik,  at  nü  hafim  vit  cerit 
fe  ok  skulum  vit  reyna,  hvärt  ek  hefi  satt  sagt.  Nü  kveykja  *^)  20 
J)au  eld,  en  kerling  tekr  h^rpuna  ok  vildi  upp  koma,  ok 
mätti  eigi  annars  kostar,  en  hon  varS  at  brjöta,  |)yi  at  hon 
hafSi  eigi  hagleik  til;  ok  nü  fser  hon  upp  komit  h^rpunni, 
ok  [lar  s^r  hon  eitt  meybarn,  at  hon  {)öttiz  ekki  slikt  set 
hafa,  ok  ^6  var  mikit  fe  i  h^rpunni.  Nü  maelti  karl ^*): 25 
f)at  mun  nü  verSa  sem  opt,  at  illa  man  gefaz  at  svikja  {)ann 
er  hänum  trüir ;  syniz  mör,  sem  komin  muni  6meg8  ä  hendr 
okkr.  Kerling  ^^)  svarar:  eigi  er  f)etta  eptir  |)vi,  sem  ek 
setlatfa  ^®),  en  |)6  skal  nü  ekki  um  sakaz.  Ok  nü  spyrr  hon, 
hverrar  aettar  hon  vseri;  en  })essi  in  unga  mser  svarar  0ngu,  30 
svä   sem  hon  hefCi  eigi  mal  numit.  —     Nü  ferr,    sem  mik 


21)  So  vermuthet  Bt,  für  das  {überdies  unsichere)  har^ast  in  C, 
(w.  Fas.)  —  22)  C  nach  Bt  nur  h  mit  Strich  =  bann;  doch  ist  hier 
eine  genauere  Bezeichnung  der  Person  kaum  zu  enthehren :  Heimir  auch 
Fas.  —  23)  kveikja  die  Ausg.  —  C.  nach  B*.  hier  kveqva  oder  kvekja, 
vgl.  oben  N,  ®).  —  24)  So  J5.,  C.  kerling,  kellfng  {immer)  Fas.  — 
25)  Die  Abkürzung  in  C.  ist  nach  Bt  ketVin^ ,  nicKt  VwcV  V^o  ^'^>s  '«w. 
/esm.  —    26)  So  JB.f  sötla  C  w.  Fas.  --  % 
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variSi ,  at  okkart  räö  mundi  illa  fara  ^'^) ;  vit  hQfum  unnit 
glcep  mikinn;  hvat  skulum  vit  sjä  fyrir  barni  j)essu^®)?  — 
Auövitat  er  |>at,  sagöi  Grima,  hon  skal  eptir  m6t5ur  minni 
heita  Kräka.  —  Nu  maelti  karl:  hvat  skulum  vit  sjä  fyrür 
5  barni  |>essu?  Kerling  svarar:  ek  se  gott  rä8  til;  vit  skulum 
segja  hana  okkra  dottur  ok  upp  foeBa.  —  j)vi  man  engi  trüa, 
sagtJi  karl ,  miklu  er  barn  ^etta  gezligra  *^) ,  en  vit  erum 
allovsen  bseBi,  ok  munu  engi  likindi  ä  J)ykkja,  at  vit  munum  ^®) 
eiga  |)vilikt  barn,  svä  endemiig  sem  vit  erum  bsetJi.  —     Nu 

lOmselti  kerling:  eigi  veiztu,  nema  ek  hafa  i  uQkkur  brQgtJ, 
at  J)etta  megi  eigi  övsent  ^ykkja;  ek  man  lata  gera  henni 
koU  ok  rit5a  i  tJQru  ok  (jSru,  er  vsenst  er,  at  sizt  komi  här 
upp ;  hon  skal  eiga  hQtt  '^)  sitJan,  eigi  skal  hon  ok  vel  klaedd 
Vera,  mun  t)ä  saman  draga  värn  ^^)  yfirlit ;  mä  vera,  at  menn 

IStrüi  |)vi,  at  ek  hafa  mjqk  vsßn  verit,  |)ä  er  ek  var  ung;  hon 
skal  ok  yinna  |)at  er  verst  er.  —  En  |>at  hugtJu  [lau  karl 
ok  kerling,  at  hon  msetti  ekki  maela,  er  hon  svarar  J)eim  aldri. 
Nu  er  f)at  gert,  sem  kerling  hefir  fyrir  hugat;  nü  vex  hon 
|>ar  upp  i  miklu  fätoeki.] 


27)  Fas.  M.  B,  ergänzen  hier  segir  karl.  —  28)  Derselbe  Aus- 
druck kehrt  bald  darauf  wieder j  B*.  vermutet  hier  {etwa) :  welchen  Na- 
men sollen  wir  dem  Kinde  gebenl  —  29)  So  oder  gezl.  C.  nach  JB*., 
gerfiligra  die  Paphss.  —  30)  Dass  munim  richtiger  sei,  bemerkte  B*.  — 
31)  hatt  C.  —    32)  So  Pas.,  £.  —  var  C.  — 


S^gu-f  ättr 
af 

Nornagesti. 

I  *).  Svä  er  sagt,  at  a  einam  tima,  |>ä  er  O'läfr  konungr 
sat  i  f>röndheimi ,  bar  svä  til,  at  einn  matSr  kom  til  bans 
at  äliSnum  degi  ok  kvaddi  bann  soemiliga.  Konungr  tok 
bänum  vel  ok  spurtJi,  bverr  bann  vaeri,  en  bann  sagtSiz  Gestr 
beita,  Konungr  svarar:  gestr  muntu  ber  vera,  bversu  sem5 
J)ü  beitir.  Gestr  svarar:  satt  segi  ek  til  nafns  mins,  berra, 
en  gjarna  vilda  ek  at  ytJr  gisting  |)iggja,  ef  kostr  vaeri. 
Konungr  sagtJi  bänuni  f)at  tjl  reiöu  vera.  En  metJ  fivi, 
at  älitJinn  var  dagr,  vildi  konungr  ekki  tala  vitJ  gestinix, 
J)vi  at  bann  gekk  |)ä  skjott  til  aptansQngs  ^*)  ok  sitJan  til  10 
borös,  ok  })ä  til  svefns  ok  nät5a.  Ok  ä  J)eiri  s^mu  nott 
vakti  O'läfr  konungr  Tryggvason  i  saeng  sinni  ok  las  boenir 
sinar*^),  en  atJrir  menn  allir  sväfu  i  |)vi  berbergi^);  {)ä  {)6tti 
konungi  einn  älfr  etJa  andi  uQkkurr^)  koma  inn  i  büsit  ok 
|)6  at  luktum  dyrum  Qllum^);  bann  komfyrir^)  rekkju  bvers  15 
manns,   er  |)ar  svaf,    ok  at  lyktum^)  kom®)  bann  til  saengr 


I«     Ueherschr,  in  F :  Hdr  hefr  {laatt  af  Nornagesti.  —    2^)  afbanss. 
F.  —    2^)  S  bietet  von  Anfang  an  nur  Fg,i   pat  var  ä  einni  nött,  at 
O'läifr  konungr  Tryggvason  vakti  ä  boen  i  sseng  sinni.  — -    3)  en  allir 
m.  SV.  a«rir  1  f  vi  h.  S.  —     4)  n.  fehlt   S,  —    ^^  ^»  JeKXt  ^,  —    ^ 
So  8,  fyri  F.  -    7)  ok  um  sltSir  B.  -    «^  Vwä  ^,  —  .  M 
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eins  manns  ^)  er  fiar  ^®)  lä  ütarliga.  f  ä  nam  alfrinn  staSar 
ok  mselti^^):  furtJu  sterkr^^)  läss  er  her  fyrir  tomTi  hüsi,  ok 
er  konungr  eigi  jafnviss  um  slikt  ^^),  sem  atJrir  ^**)  lata,  at'^^) 
hann  se  allra  manna  spakastr,  er  hann  sefr  nü  svä  fast  ^^).  — 
5  Eptir  |)at  hverfr  sä  ^®)  ä  brott  at  luktum  dyrum.  En  snemma 
um  morgininn  eptir  ^')  sendir  konungr  skosvein  sinn,  at  verBa 
viss,  hverr  |>essa  sseng  hafSi  bygt  um  nättina^^);  profatJiz 
svä,  at  |)ar  haf?5i  legit  gestrinn^^).  Konungr  let  kalla  hann 
fyrir  sik^^)   ok  spurtJi,    hvers   son  hann  vseri.  —     En  hann 

lOsvarar^^):  fortJr  het  faBir  minn  ok  var  kallatJr  J)ingbitr  ^^), 
danskr  at  kyni,  hann  bjo  ä  f)eim  boe  i  Danm9rk,  er  Groen- 
ingr  heitir.  —  frifligr  matJr  ertul  segir  konungr.  —  Gestr 
sjä  var  djarfr  i  oröum  ok  meiri^***),  en  flestir  menn  a8rir, 
sterkiigr  ok  n^kkut  hniginn  f  efra^^)  aldr;    hann   bit5r  kon- 

15  ung  ^^),  at  dveljaz  |)ar  lengr  metJ  hirBinni  ^^).  Konungr  spuröi, 
ef  hann  vseri  kristinn^');  Gestr  lez'^^)  vera  primsigndr,  en 
eigi  skirtJn  Konungr  sagBi  hänum  heimilt  at^^)  vera  meS 
hirtSinni  —  en  skamma  stund  muntu  met5  mer  oskirtJr  ^®).  — 
En  J)vi  hafSi  alfrinn  ^^)  svä  til  orSs  tekit  um  läsinn,  at  Gestr 

20signdi  sik  um  kveldit,  sem  atJrir  menn,  en  var  fxi  reyndar 
heitSinn.  —  Konungr  mselti  '*) :  ertu  n^kkurr  **)  ifirotta- 
ma8r?    Hann  kvaz  leika  h^rpu  eöa  segja  sQgur^*),  svä  at 


9)  at  einum  manni  S.  —  10)  ^B,r  fehlt  S.  —  11)  F:  ^am.  älfr. 
ok  Q.  st.  ok  maelti,  Fas. :  ^ä.  m.  ä.lfr.  ok  n.  st.;  f>ä.  m.  hann  ok  n.  st. 
S,  B.  —  12)  sterkiigr  S.  —  13)  um  sl.  fehlt  S.  —  U»)  s.  a.  menn 
1.  g.  ^  14b)  So  S,  er  F.  -  15)  svä  fast  /.  S.  —  16)  E.  ^etta  hv. 
sjä  S  nach  Bt.  —  17)  eftir  (auch  oben)  F.  —  18)  skösv.  sinn  at  vita, 
hvat  komit  vseri  S.  —  19)  Sveinn  (Bt.)  kemr  ok  segir  ^ar  kominn 
ökunnan  mann  mikinn  S.  —  20)  Kon.  mselti:  far  enn  ok  kalla  hann 
til  min  S.  —  21)  Svä  var  gert,  kemr  fessi  maör  fyrir  konung  ok 
kvaddi  hann  vel,  ok  (dafür  B,  konungr)  spurtJi,  hvat  hann  hat;  hann 
kvezt  Gestr  heita.  Konungr  msölti:  hvers  son  ertu?  hann  sv.  S.  — 
22)  |)inghüsbftr  S.  —  23)  ok  var  hann  meiri  vexti  B,  nach  S.  — 
24)  efra  /.  S.  —  25)  So  auch  F  nach  V,  V.  —  26)  So  F,  doch  \k  1.  — 
at  dv.  |)ar  um  hrlt5  S.  —  27)  Kon.  sagt5i  |)ä :  ertu  kristinn  ?  S;  krist- 
inn  auch  F.,  Fas.  Bkirt$r.  —  28)  sagtSist  S.  —  29)  at  /.  S.  —  30)  en. 
Bk.  st.  mantu  vera  här  öskirör  S.  -  31)  Ok  haföi  älfr.  f  vi  S.  —  32) 
Kon.  spjrrr  Gesi  5.  —  33)  So  (-ur)  F,  nökkut  Bt.  nach  S.  —  84)  So 
aucÄ  £.  mit  F.,  8ögu  S.  — 
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g^man  fioetti  at.  Konungr  sagtJi  ^^)  f)ä :  illa  gerir  Syeinu 
konungr  f»at,  at  hann  laetr  oskirSa  menn  fara  or  rfki  sinu 
landa  ä  metJal.  Gestr  svarar*^):  ekki  er  |>at  Danakonungi 
at  kenna,  J)vi  at  miklu  *')  fyrr  for  ek  brott  or  ^*)  DanmQrk, 
en  Otto^^)  keisari  let  brenna  Danavirki  ok  kugatJi  Harald  5 
konung  Gormsson  ok  Häkon  blotjarl,  at  taka  vit5  kristni.  — 
Margrä  hluta  spyrr*®)  konungr  Gest,  en  hann  leysir*^)  flest 
vel  ok*^)  vitrliga.  Svä  segja  menn,  at  Gestr  |)essi  koemi  ä 
j)ri8ja  äri  rikis  O'lafs  konungs  til  hans  *^).  A'  |)vi  äri  komu 
ok  til  hans  fieir  menn**),  er  Grlmar  hetu**),  ok  väru*^)10 
sendir  af  GuBmundi  af  GlasisvQllum.  feir  foertJu  konnngi 
hörn  tvau,  er  GutJmnndr  gaf  hännm*''^),  |)au  kQllutJu  ^eir  ok 
Grima.  feir  hQföu  ok  fleiri  erindi  til  konungs*®),  sem  siöar 
mun*^)  sagt  verSa.  Nu  er  fat  at  segja,  at  Gestr  dvaldiz^^) 
meö  konungi;  er  hänum  skipat  ütar^^)  frä  gestum;  hann  15 
var  siösamr  matSr  ^^)  ok  lätatSr  vel,  var  hann  ok  [lokkasamr 
af  flestum  mQnnum  ok  virBiz  vel. 

IP).  Litlu  fyrir  jol  kom  U'lfr  heim^)  inn  rauSi  ok 
sveit  manna  meö  hänum;  hann  haföi  verit  um  sumarit  i^) 
konungs  erindum,  en*)  var  settr  til  landgsezlu  um  haustit20 
1  Vikinni  vitJ  ählaupum  Dana ;  var  hann  ^)  jafnan  vanr  at 
vera  metJ  Olafi  konungi  um'  hävetri.  U'lfr  haföi  at^)  foera 
konungi  marga  götSa  gripi,  er  hann  hafSi  aflat  '^)  um  sumarit, 
ok  einn  gullhring  hafSi  hann  aflat,  er  Hnituör  het  ®) ;  hann  ^) 
var  hnitaBr  saman  i  sjau  stQÖum  ^®),  ok  var  metJ  sinum  lit  ^')  25 


35)  So  F. ,  8.  (segir  B.)  S.  —  36)  Äo  F. ,  S  wie  s«).  —  87)  So 
S,  myklu  F.  —  38)  So  {doch  burt)  F.,  af  ==  or  S.  —  39)  So  F,  Ottu 
Paphss,  nach  Fas.,  Otta  S  (allein),  Fas.,  B,  —  40)  So  F.,  spuröi  B. 
(spur.  S).  —  41)  leysti  S.  — ,  42)  vel  ok  /.  S.  —  43)  So  F  (doch 
ksBmi,  |)ridea),  at  ^.  G.  k.  til  O'l.  kon.  ä.  {>r.  ari  rikis  hans  S.  —  44) 
So  F.,  4  |)vf  äri  er  ok  sagt,  at  |).  m.  koBmi  til  konungs  S.  —  45)  So 
F.,  n.  =  nefndust  (B,)  S.  —  46)  väru/.  S.  —  47)  konungi  S.  — 
48)  til  O'lafs  kon.  S.  —  49)  sföan  man  B.  nach  S.  —  50)  at  G.  er 
S.  —     51)  So  F,  üt  S.  —     52)  Das  Fg,  fehlt  in  S.  — 

n.     1)  Ueherschr,  in  F:  Vedjun  Gests  vid  hirdmenn;  in  S:    h^r 
s.  af  ringinum  Hnitud.  —    2)  k.  heim  U'.  S.  —     3J  Äo  F,  af  S.  — 
4)  So  S,  f)vf  at  hann  v.  F.  —    5)  ok  h.  var  S.  —    6)  So  S,  af  F.  — 
7)  So  F,  aflaöi  B.  nach  S.  —    8)  ok  e.  guUhr.  ^a.iwv  ^t  "5LXi..V.'^.  — 
9)  pvi  at  h.  S.  -     10)  hlatum  S.  --    \V)  So  ^,  \i\NÄ  ^ .  —  ^ 
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hverr  hlutrinn;  miklu^^)  var  hann  guUbetri  en  aörir  hringar. 
{>ann  bring  haflJi  gefit  ^^)  Ulfi  einn  böndi ,  er  ^*)  LoSninndr 
bet,  en  fienna  bring  bafCi  ätt^^)  Hälfr  konungr,  er  Hälfs- 
rekkar  eru  ^®)  vitJ  kendir,  er  fieir  bQföu  kügat  fe  af  Hälfdani 
ökonungi  Ylfing^');  en  LotJmundr  beiddi  ü'lf  i  möti,  atbann 
mundi  balda  boenum  fyrirbänum  metJfuUtingi  Olafs  konungs; 
Ulfr  jätatSi  bännm  {)vi.  Heldr  konungr  nü  jol  sin  rikuliga  ok 
sitr  i  fröndbeimi  ^®*) ;  en^^^)  inn  ätta  dag  jola  gefr  U'lfr 
inn  rau8i   bringinn   HnitufS  ^^)   O'lafi  konungi.     Konungr  *°) 

10{>akkar  bänum  gJQfina  ok  alla  sina  trülynda^^)  f)j6nustu,  er 
bann  befBi  jafnan  veitt  bänum  **).  Ferr  J)essi  bringr  vi8a 
um  berbergit ,  |)ar  er  menn  drukku  inni  ^®) ,  })vi  at  f)ä  väru 
eigi  ballir  smi8at5ar  i  |)ann  tima^*)  i  Noregi;  synir  nübverr 
QÖrum  ok  j)ykkjaz  menn  eigi  set  bafa  jafngott*^)  guU,    sem 

15  i  bringinum  yar,  ok  at  lyktum  kemr*^)  ä  gestabekk  ok  svk 
fyrir  gest  inn  okunna;  bann  litr  ä  ok  selr  aptr  bringinn 
yfir  pvera  bQndina,  f)ä  er  hann  belt  äör  ä  kerinu*');  finnz 
bänum  fätt  tiP®)  ok  talar  ekki  til  j)essa^^)  gripar,  en  befir 
gamanroeöur,  sem  ät5r,  viS  siua  felaga.    Einn  berbergis-sveinn 

20skenkti^®)  ütar  ä  bekkinn  gestanna^^);  bann  spyrr:  liz  ytJr 
vel  ä  bringinn?  —  AUvel,  S9gt5u  t)eir,  ütan  gesti  inum 
njkomna'*);  bänum  finnz  ekki^*)  til,  ok  Jiat  byggju- 
ver**),  at  bann  kunni  ekki'*)  til  at  sjä,  er  hann  ansar  ekki 
um   slika    bluti  '^).      Herbergis-sveinninn   gengr   innar  fyrir 

25konung   ok    segir  bänum  fessi  in'')  SQmu  ortj  gestanna,  ok 


12)  So  S ,  myklu  {öfter)  F.  —  13)  gaf  S.  —  14)  sä  er  S.  — 
15)  ätt  äör  Fas.  u,  B.  nach  S.  —  16)  So  S,  eru  frä,  komnir  ok  F.  — 
17)  So  S,  i  Ylf.  F.  (inum  Ylf.?)  —  18a)  So  B,  frandh.  die  Hss.  — 
18b)  en  fehlt  S.  —  19)  So  S,  ^etta  {{)enna  JB.)  bring  S.  —  20)  So 
S,  in  F.  ausgefallen,  —  21)  Äo  F,  ^k  tnSliga  S.  —  22)  So  F,  er  hi 
veitti  hon.  jafnan  S.  —  23)  So  Fas,  m.  (herbergi)  F  —  um  herbergit  |)at 
er  (|>eir)  drukku  B.  nach  S.  —  24)  i  ^.  t.  /.  in  ^(aber  enn  eigi).  —  25) 
So  auch  J?.,  hafngott  S.  —  26)  k.  hann  S.  —  27)  So  auch  F  nach 
U.  F.,  hominu  Fas.  —  28)  So  auch  F  nach  U,  V.  —  29)  So  S, 
Kessar  F.  —  30)  So  F,  skenkir  S.  —  31)  k  gesta  bekkinn  Fas.  — 
32)  nur  komna  S.  —  33)  eigi  S.  —  34)  So  F.,  hyggjum  v.  S.  —  35) 
So  auch  B.,  ekki  /.  S.  —  36)  So  F  {doch  at  h.  ans.)  er  hann  ansar 
sUkam  JbJutum    ekki  B.    nach  S,  er  h.  ans.  aungu  til  um  sl.  hluti 
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f)essi  inn  komni  gestr  hversu  bann  ansaSi  litt  til  |)essa  gripar, 
er  hänum  var  synd  slik  gersimi  ^^).  Konungr  sagtJi'^)  |)a: 
gestr  inn  komni*®)  mun  fleira  vita,  en  |)er  munut  setla*^), 
ok  skal  bann  koma  til  mm  i  morgin  ok  segja  mer  nQkkura 
SQgu*^).  Nü*^)  talaz  feir  viö  gestirnir  utar  äbekkinn;  J)eir5 
spyrja  inn  nykomna  gest  **),  bvar*^)  bann  befir*^)  set  jafn- 
goBan  bring  eöa  betra*').  —  Met5  })vi,  at  ySr  |)ykkir*®) 
undarligt,  at*»)  ek  tala  svä  ö<>)  fätt  til,  |)ä  befiel)  ek  vist 
set  j)at  gull,  at  0ngam  mun  er  verra,  nema  betra  sjniz.  — 
Nu  blaeja  konungsmenn  mJQk  ok  segja,  at  t)ar  borfiz^^)  tillO 
gamans  mikils ;  ok  muntu  vilja  veCja  viS  oss,  at  pu  bafir  set 
jafngott  gull  sem  t)etta  ^^),  svä  at  f)ü  megir  |)at  sanna;  skulu- 
ver  vis  setja  fjörar^*)  merkr  gangsilfrs  ^^) ,  en  J)ü  knif  finn 
ok  belti,  ok^^)  skal  konungr  um  segja,  bvärir  sannara  bafa. — 
Gestr  sagtJi  |)ä:  eigi  skal  nü  bvärtveggja  ^')  gera  vera  il5 
kalsi^^)  metJ  ytJr,  enda  balda  eigi  ummaeli  t)au^»)  sem  |)er 
bit5i8,  ok  skal  vist  veSja  ber  um  ok  svä  mikit  vitS  leggja^®), 
sem  t)er  bafit  um  maelt  ^^) ,  en  konungr  skal  um  *^)  segja, 
bvärir  sannara  bafa  ^^).  Haetta  j)eir  nü  sinn  ^*)  tali,  tekr  Gestr 
b^rpu  slna  ok  slser  vel  ok  lengi  um  kveldit  ®^),  svä  at  Qllum  20 
j)ykkir  unaö  i^^)  ä  at  beyra^  ok  slser  {)6  Gunnarsslag^*^)  bezt, 
ok    at   lyktum   slser  bann   GutJrunarbrQgtS  in^)  fornu,    |)au 

38)  So  F  (gess.)  —  ok  hv.  hinn  komni  g.  andsvaraöi  Iftt  til,  er 
honum  var  s^nd  konungs  gers.  B.  nach  S.  —  39)  segir  B,  nach  s. 
in  S.  —  40)  ökunni  S.  —  41)  setlit  S.  —  42)  So  F.  —  segja  mär 
(sögu  mär  S)  sögu  nockora  met5  ^tL  at  bann  fxSttist  f>at  kumia  B, 
nach  S.  —  43)  N.  jafnfram  S.  —  44)  tal.  ^.  viö  utar  ä.  bekk, 
gestir  ok  h.  komni  g.,  ^.  spyrja  hann  B,  nach  S.  —  45)  So  Fas., 
B,  —  hv&rt?  —  46)  hefdi  S.  —  47)  Hann  s.  (svarar  B.)ßndet8ich 
hier  in  S.  —  48)  {)ykk.  |)at  und.  S.  —  49)  er  S.  —  50)  her  S,  vgl  iihr. 
Fas.  —  51)  Äo  S,  hefir  F.  —  52)  ok  segja  sva:  här  horfist  B,  nach 
S.  —  53)  So  F.,  at  |)ii  mant  (muntS)  jafng.  gull  (eigi  jafng.  g,  S)  set 
bafa  J?.  nach  S.,  vgl.  Ba,  —  54)  setja  vit5  sjau  B,  nach  S.  —  55)  So  Fas., 
gangssilfrs  F,  S,  B,,  der  nach  S  zusetzt  svä*  at  |»ü  skalt  eignast.  --- 
56)  ok  /.  S.  —  57)  b8B«i  B.  nach  S.  —  58)  kallsi  B.  —  at  vera  i 
kalsi  Fas,  —  59)  |)au  fehlt  S.  —  60)  viö  setja  S.  —  61)  So  nach 
F  (hafum  msellt)  vgl.  B\  —  hafit  talat  S.  —  62)  So  auch  B.  nach 
F,  til  S.  —  63)  So  auch  B,  nach  F;  sann,  segja  S,  vgl.  Bt,  •—  64) 
So  F,  f»esBU  S.  —  65)  So  F  —  ok  siö  um  kv.  tekr  G.  hörpu  sina 
ok  sl.  vel  ok  lengi  B.  nach  S.  —  66)  i  fehlt  S.  •—  ^1^  -^SÄisg^'^.  — 
68)  So  S,  binu  £.¥.--  ^ 
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hQfSu  menn  eigi  fyrr  ^^)  heyrt;    ok  eptir  f)at  sväfu'^^)  menn 
af  um  nottjna. 

IIP).  Konungr  stendr  snemma  upp*)  um  morguninn 
ok  hlytJir  titJum  ^) ;  ok  er  J)eim  er  *)  lokit,  gengr  konungr  til 
oborBs  naetJ  hirtS  sinni^);  ok  er  bann  er  kominn  ^)  i  bässeti, 
gengr  gestasveitin  '^)  innar  fyrir  konung  ok  Gestr  metJ  J)eira, 
ok  segja  bänum  sin  ummseli  9II  ok  veöjan  |)a®)  sem  |)eir 
bQfBu  haft  atJr  ^).  Konungr  svarar  ^^) :  litit  er  mer  um  veöjan 
yöra,  |)ö  at  ^^)  |)er  setitJ  penninga  yöra  vi8 ;  get  ek  t)ess  til  ^^), 

10  at  yt5r  bau  drykkr  1  bQfuö  fengit,  ok  j)ykki-mer  ^^)  rät5,  at 
|)er  hafitJ  at  0ngu,  allra  beizt,  ef  Gesti  |)ykkir  ^*)  svä  betr.  — 
Gestr  svarar  ^^):  {)at  vil  ek,  at  baldiz  9II  ummseli  var!  — 
Konungr  mselti:  svä^®)  liz  mer  ä  |)ik,  Gestr,  at  minir 
menn  muni   bafa  mselt^'^)  sik  i  f)aular  um  J)etta  mal  meir 

15en  [)u,  en  |)6  mun  |)at  nü  skjott  reynt  vertJa.  Eptir  |)at 
gengu  |)eir  1  brott  ok  foru  menn  at  drekka,  ok  er  drykkjuborö 
väru  upptekin,  Isetr  ^®)  konungr  kalla  Gest  ok  talar  svä  til  bans  ^^) : 
nü  vertSr  t)ü  skyldr  til  ^^)  at  bera  fram  gull  n^kkut,  ef  |)ü  befir 
til^^),   svä   at  ek  megi  segja  um  veBjanina    meö  ytSr^*),  — 

20j>at  munu-|)er  vilja,  berra!  sagöi  Gestr;  bann  |)reifar  *')  J)ä 
til  sjoös  eins^^),    er  bann   bafSi  vitJ  sik,   ok  t6k"J)ar  upp*^) 


69)  fyri  S.  —  70)  So  (suofu)  F,  sofa  S.  Nach  nöttina  gtebt  B. 
(nach  S)  noch  ok  er  fä  kyrt  um  sit5ir  um  |)ä.  bekkjunautana.  — 

IIL  1)  Das  Fg,  ah  C,  III  mit  Fas.  bezeichnet,  hei  B,  noch  zu 
C,  II  gehörig,  weil  die  Hss,  hier  keine  Ueberschrift  darbieten,  —  2)  u. 
sn.  S.  —  3)  hlyöir  morgintföum  ok  aörir  menn  met5  honum  B*  nach 
S.  —  4)  ok  er  tit5um  er  S.  —  5)  sfna  S.  —  6)  ok  er  h.  hefir  sezt 
S.  —  7)  Äo  F,  S  —  g.  sveinninn  andere  Hss,,  vgl  herbergissveinn- 
inn  C,  II ;  für  meö  |)eim  (ok  svä  gestr  h.  komni  m.  {>.  S)  me{)  honum 
im  Fg,  —  8)  ok  fehlt,  segja  {)eir  honum  sina  vedjan  ok  öll  ummseli 
^au  S.  —  9)  ä.  h.  S.  —  10)  segir  S.  —  11)  svä,  at  S.  —  12)  |). 
t.  fehlt  S.  —  13)  f)ykkir  S.  —  14)  likar  S.  —  15)  segir  B.  nach  S.  — 
16)  Kon.  segir,  at  svä.  skal  vera,  en  svä  1.  S.  —  17)  sem  m.  m.  haß 
sik  i  p,  m.  S.  ({)<5  im  Fg.  /.)  —  18)  E.  |).  ganga  |)eir  allir  saman  utar 
at  sitja  ok  drekka  nü  slika  stund,  sem  f>eim  Ukar.  Eptir  ^at  vorn 
boröin  uppt.,  f»ä  1.  S.  —  19)  kalla  ä  Gest,  hann  gengr  fyrir  konung : 
S  —  20)  skyldugr  at  S.  —  21)  segir  konungr  fügt  S  hier  ein,  — 
22)  s.  um  meö  yt5r  um  veöjunina  S.  —  23)  S  nach  '*):  Hvat  man 
annat  helär  til,  segir  Gestr,  {»reifar  hann  u,  w.  —  24)  til  fösjöös 
sjlhs  Ä  —    25)  ok  tekr  or  S.  — 
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eitt  knyti,  ok  leysir  til  ^^)  ok  faer  i  hendr  konungi.  Konungr 
ser,  at  |)etta  er  brotit  af  SQÖulhringju,  ok  ser^''),  at  j)etta 
er  allgott  guU ;  hann  bi8r  {)ä  taka  *®)  hringinn  HnituB  2^), 
ok  er  svä  var  gert  ^^),  berr  ^^)  konungr  saman  gnllit  ok  hring- 
inn ^^)  ok  maelti  siBan^^):  vist  Hz  mer  f)etta  betra  gull,  er  5 
Gestr  hefir  fram  borit,  ok  svä  mun  litaz  fleirum  nKjnnum^^), 
J)ö  at  sjäi;  s^nnuSu  {)etta  |)ä  margir  menn  meS  konungi  ^^); 
siöan  sagöi  hann  Gesti  veöfeit  ^^),  fiöttuz  gestirnir  J)ä  osvinnir 
vitJ  orönir  um  |)etta  mäP'^).  —  Gestr  maelti  ^®)  |)ä:  takiö 
fe  yBvart  själfir,  |)vi  at  ek  f)arf  eigi  at  hafa,  en  ve8it5  ekki^^)  10 
optar  vi8  okunna  menn,  {)vi  at  eigi  vitu-{ier ^®) ,  hvern  j)er 
hittiB**)  |)ann  fyrir,  at  bseSi  hefir  fleira  set  ok  heyrt  en 
|)er*^);  en  J)akka  vi!  ek  ytJr,  herra,  orskurBinn*^)!  — 
Konungr  mselti^^)  [)ä:  nu  vil  ek*^J,  at  {lü  segir  hvaSan  t)ü 
fekt  gull  |)at  er  |)ü  ferr  met5.  Gestr  svarar^^):  trauBrlS 
em*'')  ek  |)ess,  f)vi  at  |)at  mun  flestum  J)ykkja  otrüligt,  er 
ek  segi  |)ar  til.  J>6  viljum  ver  heyra*^),  segir  konungr*^), 
metS  [)vi  at  ^\\  hefir  oss  äör  heitit  ^^)  sQgu  |)inni.  Gestr 
svarar^"^^):  ef  ek  segi  ytJr,  hversu  farit  er  um  gullit,  |)ä  get 
ek  ^^) ,  at  f)er  vilitJ  heyra  aöra  sQgu  her  nie?)  ^^).  Vera  mä  20 
f)at,  segir  konungr,  at  rett  getir  [)ü  J)essa^*).  — 

IV  ^).    J>ä  mun  ek  segja  frä  f)vi,  er  ek  för  su8r  1  Prakk-  (III  ^.) 
land;    vilda   ek   forvitnaz   um   konungs  si8u  ok  mikit  ägseti, 
er  for  frä  Siguröi  Sigmundarsyni  um  vaenleik  hans  ok  |)roska. 


26)  0.  1. 1.  vor  ok  tök  .  .  .?  —  27)  Kon.  sdr  hier  (Z.  1  hann)  S.  — 
28)  ok  bad  t.  S.  —  29)  S  fügt  hinzu  ok  vita,  hvä,rt  {)at  er  fegra  gull  en 
hringjubrotit.  —  30)  ok  er  svä  gert  S.  —  31)  b.  ^  S.  —  32)  gullin 
(ok  hr.  /.)  S.  —  33)  ok  segir  svä  S.  —  34)  m.  fehlt  S.  —  35)  f  etta 
sanna  ok  aörir  meö  konungi  J?.  u.  S.  —  36)  Eptir  |)at  doemir  O'l. 
kon.  vedjunarf^  Gesti  S.  —  37)  fikkjast  gest.  ösv,  v.  orön.  um  p.  m. 
JB.  n,  S.  —  38)  s.  (=  segir)  S.  —  39)  eigi  S.  —  40)  So  auch  B.,  viti-  S.  — 
41)  ^o  F,  Bt,  finnitS  mit  S.  —  42)  at  mart  hafi  set  eöa  heyrt  JB.,  S.  — 
43)  ok  f  akka  ek  konungi  orskurö  f  ann  er  hann  haföi  ä  väru  mäli  B., 
S.  -  44)  segir  S.  —  45)  Gestr  fügt  S  ein,  —  46)  s.  S.  —  47)  So  S,  er 
F.  —  48)  tö  ßkaltu  nü  segja  S.  —  49)  S  fügt  hinzu :  ok  man  j^at 
vel  fallit.  —  50)  m.  {).  at  f)ü  hezt  mär  S.  —  51)  s.  S.  —  52)  g.  e. 
|»ess  S.  —  53)  h.  met5  B,,  S  nach  viliö.  —  54)  at  r.  g.  |).  p.  fehlt 
in  S.  — 

IV.     1)  Ueherschr.  in  F:  Frasogn  Geatsü»  CÄ.^\tv\\Mxa.« —  lu%\^^ 
8.  Nornagestur  fm  Sig»  Fäfn — 

ProB&iache  Edda,  \<^ 
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Varö  |)a  ekki  til  tiSinda,  fyrr  en  ek  kom  til  Prakklauds*) 
ok  til  mots  viö  Hjälprek  konung^);  hann  haf8i*)  mikla*) 
hirS  um  sik.  J>ar  var  f)ä  Sigurör  Sigmundarson  VQlsungs- 
sonar  ok  HJQrdisar  Eylimadottur.  Sigmundr  feil  i  orrostu 
Sfyrir  Hundings  sonum,  en  HJQrdis  giptiz  A'lfi®),  syni  Hjälp- 
reks  konungs.  Vex  Sigurör  |)ar  upp  i  barnoesku')  ok 
allir  synir  Sigmundar  konungs ;  väru  |)eir  ®)  umfram  alla 
menn  um  afl  ox  vQxt  SinfJQtli  ok  Helgi,  er^)  drap  Hunding 
konung   ok  |)vi   var   hann   Hundingsbani  kallaBr,   fritJi  het 

lOHamundr.  Sigurt5r  var  Jxi  allra  f>eira  broeöra  framast^®); 
er  mQunum  t)at  ok  kunnigt  ^^),  at  SigurtJr  hefir  verit  gQfgastr 
allra  herkonunga  ok  bezt  at  ser  i  fornum  ^^)  sitS.  J>ä  var  ok 
kominn  til  Hjälpreks  konungs  Reginn,  son  HreitJmars;  hann 
var   hverjum    manni    hagari   ok    dvergr   ä  vQxt,   vitr   matJr, 

15grimmr  ok  fjcjlkunnigr;  Reginn  kendi  SigurBi  marga  hluti  ^') 
ok  elskaöi  hann  mJQk.  Hann  sagöi  |)ä  fra  foreldrum  sin- 
um^*),  ok  svä  atburBum  undarligum,  er  j)ar  hQfSu  gerz^^); 
ok  er  ek  haftSa  ^^)  skamma  stund  |)ar  verit ,  gertJumz  ^'^)  ek 
J)j6nustumatJr    Siguröar,    sem  margir  atJrir^®);    allir  elskuöu 

20  hann  mj^k,  |)vi  at  hann  var  baeöi  bliör  ok  litillätr,  ok  mildr  ^^) 
af  f^  vitS  oss.  — 
(IV  jB.)         V  ^).    I>at    var   einn    dag ,    at  ^)   ver ')   komum  til  husa 
Regins  ok*)  var  SigurSi  J)ar^)  vel  fagnat.     fä  kvatJ  Reginn 
visu  f)essa^): 

(Reginsm.  13)  Eominn  er  hingat 

konr^)  Sigmundar, 


2)  sudr  i  Frakkland  S.  —  3)  ok  kom  ek  fiä.  til  Hjälpreks  (H. 
konungs  J5.)  S.  —  4)  hafdi  hann  S.  —  5)  mykla  P.  (gewUhnl.)  — 
ö)  So  (doch  Hälfvi)  F ,  |)egar  A'lfi  S.  —  B'.  verweist  auf  {)ä,  A'lfi  in 
der  eddischen  Prosa:  Fril  dauöa  Sinfjötla.  —  7)  Vgl.  O'x  Sig.  |>ar 
npp  i  barn.  ehendort.  —  8)  ^.  fehlt  S.  —  9)  So  F.,  ok  annarr  Helgi 
er,  er  S  (Helgi,  er  B,)  —  10)  So  F  w.  S.  Fas.:  framastr.  —  11)  er 
mönnum  |>at  eigi  ökunnigtS.  —  12)  iheidnumS.  —  13)  martS. — 
14)  Beg.{)ä  frä,  forellri  sinu  S.  —  15)  er  {>.  h.  g.  (georst  F) /ßA/<  S. — 
16  So  B.,  hafde  (-i)  F,  S.  —  17)  ^  g.  S.  —  18)  ok  margir  menn 
adrir  Jvjöna  honum  S.  —     19)  ok  örr  af  f^  B,  n.  S.  — 

V,  1)  TJeherschr,  in  F:  »Vidrtal  |>eirra  konungs  ok  Gestz.  —  in 
S:  her  s.  af  sverdi  Gram  er  R*  gjordi.  -—  2)  er  S.  —  3)  ver  Sig- 
ur&r  ^.,  S.  —  A)  6k  /.  S.  —  5)  So  E  u.  S  nacÄ  ^,  {f'ür  F  hieUn 
^.  F.  pä.)  —     6)  p.  fehlt  S.  —     7)  So  ^  u.  L.  E.,  ^Qia  ^^  — 
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seggr  inn  snarräSi 

til  sala  värra; 

megn^)  hefir  meira^) 

en  ek  ^®)  maör  gamall, 

er  mer^^)  fangs  van 

at  ^^)  frekum  ülfi. 
Ok  enn  kvaö  hann^*): 

(Regm.  14)  Ek  mun  froetJa  ^*) 

folkdjarfan  gram, 

DU  er  Yngva  konr' 

meS  oss  kominn; 

sja  mun  rsesir 

rikstr  und  solu, 

fraegr  um  iQnd  9II 

af  ^^)  lofi  sinu! 
SigurSr  var  {)ä  jafnan  meS  Regin,  ok  hann  sagSi  hänum 
mart  frä  ^®)  Fäfni ,  er  hann  la  ä  GnitaheitJi  ^'^)  i  orms  liki, 
ok  ^®)  at  hann  var  undarliga  mikill  vexti.  Regiun  gerSi  Sig- 
ur8i  sverö,  er  Gramr  het;  [)at  var  svä  snarpeggjat,  at  hann  5 
brä  |>vi  1  äna  Rin  ok  let  reka  ofan^^)  at  uUarlagtJ  fyrir 
strauminum  ok  tok  1  sundr  lagöinn  ^®).  SitSan  klauf  SigurSr 
stetJja  Regins  meö  sverSinu^^).  Eptir  f)at  eggjaiSi  Reginn 
SigurS,  at  drepa  Fafni  broöur^^)  sinn,  ok  kvaö  SigurtJr*^) 
VISU  f)essa:  10 

(Regm.  15)  Hätt  munu  hlaeja 

Hundings  synir, 

|>eir  er  Eylima 

aldrs  vQrnutJu^*), 

ef  mik  teygir 


8)  iSo  F  S,  möö  X.  K  —  9)  So  X.  E,,  mikit  FS.—  10)  ek 
fehlt  S  u.  L.  E.  —  11)  ok  er  me'r  X.  E.y  vgl,  Hild.  —  12)  af  F,  at 
S,  i.  E.  —  13)  Ok  e.  k.  h.  fehlt  S.  —  14)  So  F,  S,  Fas.,  fce«a  B, 
mit  L,  ^.  —  15)  So  S,  med  F.  —  Ber  Schluss  lautet  in  L.  E,:  ^rymr 
um  öll  lönd  örlögsimu.  —  16)  frä  S,  af  F.  —  17)  Äo  Bj.  B.  —  Gnipah 
S,  F.  —  18)  ok  /.  S.  —  19)  of.  fehlt  S.  —  In  der  Prosa  nach  Reginsm. 
Str.  14  steht  ofan  vor  i  Rin.  —  20)  In  ¥  fehlen  hier  die  in  S  {so  auch  Prosa 
Regm.)  fg.  Worte  sem  vatnit.  —  21)  /n  S  steht  m.  sv.  vor  st.  R.  — 
22)  brödr  F.  —  23)  Sig.  ist  nach  S  ergänzt^  wo  es  Keml\  ^\^.  ^k^ -\^ 
visu,  —     24)  syiyuöu   Z.  E,  — 
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meir  at  soekja^^) 
hringa  rauSa 
en  hefna^^)  fQÖur")! 
Eptir  {»etta  by'r  SigurtJr  ferW  sina  ok  aetlar  at  herja  a  Hund- 
ings  SODU,    ok    faer  Hjälprekr  konangr   hänum  mart   litS  ok 
nQkkur  herskip.     T  fiessi  ferö^^)   var  metJ  SigurtJi  Hämundr, 
broBir  hans,  ok  Reginn  dvergr ;  ek  var  ok  |>ar,  ok  kQlluöu  J)eir 
5  mik  |)a  Norna-Gest.     Var  Hjälpreki  konungi  kunnleiki  ä  mer, 
|)ä    er  hann  var  i   DanuiQrk   metJ    Sigmundi    V^lsungssyni. 
I>a  ätti  Sigmundr  Borghildi  *^)  ok  ^®)  skildu  J)au  svä,  at  Borg- 
hildr   drap  Sinfj^tla,    son   Sigmundar  ^^^3 ,    meS  citri.     Siöan 
fekk   Sigmundr   sutSr  i    Frakklandi   Hj^rdisar    Eylimadottur, 

10  er  Hundings  synir  dräpu,  ok  ättiSigurör  bsetSi  at  hefna  fQtSur 
sins  ok  moöurf (jöur.  Helgi  Sigmundarson  ^^) ,  er  Hundings 
bani  var  kallaör,  var  brotSir  SigurBar,  er  siöan  var  kallaBr 
Fäfnisbani  ^^).  Helgi,  broBir  SigurBar^*),  haföi  drepit  Hund- 
ing  konung  ok  sonu  hans  ()rjä:  Eyjüif,  Hervart5^^),  HJQrvarB. 

ISLyngvi  komz  undan  ok  tveir  broetJr  hans,  A'lfr  ok  Hemingr  ®^). 
Väru  |)eir  inir  fraegstu  ^'^)  menn  um  alla  atgervi  ok  var 
Lyngvi  fyrir  |)eim  broeBrum;  |)eir  väru^^)  mJQk  fj^lkunnigir; 
|)eir  hQföu  kugat  marga  smäkonunga  ok  marga  kappa  drepit 
ok  margar    borgir    brent,    ok   geröu   it  mesta^^)   hervirki  i 

20 Spänlandi *®)  ok  Frakklandi;  en  |)ä  var  eigi  keisarariki 
komit   nortSr   hingat   yfir   fjallit*^).     Hundings   synir  h^fSu 


25)  So  nach  F,  S  —  doch  bietet  S  tregar,  was  B,  aufnimmt  {da- 
bei bemerkend  f  dass  es  hier  ohne  rechten  Sinn  siehe)  F  nach  U,  F. 
tegar,  nach  Fas.  {ebenso  wie  G)  teygir.  Dies  Verb  scheint  der  in  FS 
vorliegenden  Constr,  allein  angemessen ;  die  L.  E,  bietet :  ef  meirr  tiggja 
munar  at  soekja.  —  26)  So  F,  hefnd  S  u.  L.  E.  —  27)  Für  fööur 
{so  auch  L.  E.  u.  JB.)  bietet  S  fedr.  —  28)  V  ^eire  for  S.  —  29)  So 
S  (w.  X.  E.)  Bergh.  F.  (immer).  —  /n  S  ist  hinzugefügt  at  Brälundi.  — 
30)  ok  /.  S.  —  31)  s.  S.  sUht  in  S  erst  nach  m.  eitri.  —  32)  Sigm. 
fehlt  S,  folgt  aber  vor  bröt5.  Sig.  hernach  (var  Sigmunds,  ok  br.  Sig.)  — 
33)  F.  kall.  S.  —  34)  Nach  U.  V.  würde  F  hier  fälschlich  Sigmundar 
haben,  —  35)  So  mit  Bt,  verbessert  für 'RQrrxxd^,  (Hj.HerrudS),  t?^^.  aticÄ 
Helg.  Hund.  II.  —  36)  Nach  S  lautet  der  Satz:  en  aörir  ^rfr  broeör 
kömust  undan,  Lyngvi,  A'.  ok  Hern.  —  37)  So  F  {doch  undeutlich) 
frsegustu  S.  —  38)  väru  menn  S.  —  39)  So  F,  mikit  S.  —  40) 
Spdnlandi  JB,  nach  S.,  Spanial.  Fas.  nach  F.—  41)  So  F  ((gemeint  ist 
das  Mandlajgall,  vgl.  C.  IX  Anf,)  —  fjaU  ^,  — 


C.  V,  VI.  245 

tekit  undir  sik  {)at  riki,  er  Sigurt5r  ätti  i  Frakklandi,  ok  väru 
|)eir  |)ar^^)  mJQk  fJQlmennir. 

VP).     Nu  er  at  segja    fra  f)vi,   er»)    Sigurör  bjöz  til(VJ?.) 
bardaga  i  mot*)  Hundings  sonum;    hann  hafSi  mikit  118  ok 
vel  väpnaö.     Beginn  hafBi  mj^k  rätSagertS  fyrir  liöinu;   hann  5 
hafBi  svertJ,  |)at  er  RitSill  het,  er  hann  hafSi  smiBat     SigurBr 
bat5  Regin  Ija  ser*)  sverBit;  hann  gertSi  avä^)  ok  baöhann^) 
drepa  Fafni,   |)ä   er   hann    koemi    aptr   or   j)essi   ferö;    Sig- 
urör  het  hänum  |)vi'').  —     SiSan  sigltSu-ver  sut5r  metJ  landi; 
{»ä  fengu-ver  g0rningavet5r  ^)  stör  ok  kendu  ()at  niargir  Hund- 10 
ingssonum  ^).     SiSan  sigldu-ver  n^kkuru  landhallara ;  {)ä  säm 
ver   mann  einn  ä  bjargsuQS   n^kkurri^®),    er  gekk    fram  af 
sjovarhQmrum ;  hann  var  i  heklu  groenni  okbläm^^)  brokum, 
ok  knepta  sko  ä  fötum  upphäva,  ok  spjot  i  hendi^»).     fessi 
ma8r  ljöt5ar^^)  ä  oss  ok  kvatJ:  15 

(Regm.  16)  Hverir  ritSa  her 

Raefils^*)  hestum 

hävar  unnir  ^^), 

haf  ^®)  glymjanda? 

eru  segl  yt5r 

sjovi  stokkin, 

munut  ^'^)  väpnaöir 

vind  of  standaz. 
Reginn  kvaS  i  moti: 

(Regm.  17)  Her  eru-ver  ^®)  SigurtJr 

42)  ok  far  v.  j^eir  S  nach  Bt.  — 

VI.  1)  Ueherschr,  in  F:  Saga  Gestz;  in  S:  her  kvedr  O'dinn 
margar  visur.  —  2)  So  F,  at  S  n.  Bt.  —  3)  möti  S.  —  4)  So  (leä) 
P,  Ijä.  m^r  S.  —  5)  Reg.  g.  svä,  bar  ek  f>etta  sverö  ^.,  S.  Die  letzteren 
Worte  stehen  in  Bezug  auf  die  Worte  Nornagests  (geg.  Ende  des  Cap.) 
tök  Reg.  j^d  viö  sveröi  sinu  af  mer.  —  6)  Reg.  baö  Sigurt5  JB.,  S.  — 
7)  han.  fehlt  S,  {)vf  in  F  |)i  geschr.  (nach  B.)  —  8)  So  (gjorn.)  F, 
{)ä  fingu  (fengu  B.)  ve'r  gern.  B,  nach  S.  —  9)  |)at  k.  menn  ^  Hund. 
S.  —  10)  nökk.  fehlt  S,  über  die  Schreib,  bjargsnös  vgl.  B\  u. 
Norr.  Fornkv.  216»  Anm.  zu  Z.  1.  —  11)  i  bl.  S  nach  Bt.  —  12)  So 
F  (doch  knefta),  S  bietet  nach  brökum:  upphava  sküa  ok  knepta  at 
legg,  laufsprota  i  h.  —  13)  Äo  auch  B.  mit  F,  hlj.  S.  —  14)  Rsev. 
S.  —  l.*i^  So  L.  JB.,  hafri  unnar  F  S  (verlesen.)  —  16)  So  S  u.Z.  JB., 
hafi  F.  —  17)  So  (munu  at)  F,  mun  at  S,  muiia.t  B.u.  L,Ei,—  VcjV.. 
iiie    Var.    der  L.E.    hei  Hild.  —     1^^  So  ^  u,  ^^XQ^  1..B,,  '^:^^-  — 
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ä  sjä  ^^)  komnir, 
er  oss  byrr  gefiun 
vit5  bana  själfan; 
fellr  brätt^o)  breki 
brcjndum^^)  hserra^^), 
hlunnvigg  hrapa  — 
hverr  spyrr  at  fivi? 

Heklumaörinn  ^^)  kvaö : 

(Regm.  18)  Hnikar  hetu^^)  mik, 

{)ä  er  elc  Hiigiii^^)  gladdi^^), 

VQlsungr!  viöa^''^) 

ok  vegit  hafBi^^); 

nü  mattu  kalla 

karl  ä  bjargi^^) 

Feng  etJa  Fjolni; 

far  vi!  ek  |)iggja! 

f ä  viku-ver  at  landi,  ok  laßgtJi  skjott  veörit,  ok  batJ  Sigurör 
karl  ganga  üt  ä  skipit;  hann  geröi  svä,  J)ä  feil  |)egar  vetJrit 
ok  geröi  inn  bezta  byr^^).  Karl  settiz  niör  fyrir  kne  Siguröi^^) 
5  ok  var  mJQk  makräör  ^^) ;  hann  spurtJi,  ef  SigurtJr  vildi  nQkkut 
rät$  af^*)  hänum  J)iggja.  Sigurör  kvez*^)  vilja,  sagtJiz  |)at 
hyggja'^),  at  hann^''')  mundiverBa  räBdrjügr '®),  ef  hann  vildi 
niQnnum^^)   gagn  gera.     SigurBr  kva8  til  heklumanns: 

(Regm.  19)  Segöu  mer  j)at,  Hnikarr! 


19)  Äo  F  S,  sjö  B.  —  20)  iSo  F  S,  brattr  B,  nach  L.  JE.  — 
21)  So  F  u.  L.JS,,  hömrumS.—  22)  SoF,  hgeri(heri)  L.  E.  u,  Ausg., 
h.  fehlt  S.  —  23)  Heklumat5r  B.,  S.  —  Vgl.  für  diese  Str.  auch 
Völss.  C.  XVII.  —  24)  So  S  u.  L.E.,  h^tom  F,  viell.  urspr.  Hn.  hdt- 
umk  («.  Bild.)  —  25)  So  (h.)  L.  E.,  huginn  S,  hug  F.  —  26)  gladdak 
X.  E.,  gladdi  F  S,  ek  gl.  Völss.  —  27)  So  F  S,  ungi  B.  mit  L.  E.  u, 
Völss.  —  28)  So  alle  Hss.,  vgl.  Bild.  u.  Völss.  XVII  «)  his  »).  —  gladda- 
haföa  B.  in  Völss.,  hier  gladdak,  haföak.  —  29)  Einige  Ausg.  der 
L.  E.  interpungiren  nach  bjargi;  ä.  bj.  F,  S,  af  bj.  Völss.,  af  bergi 
L.E.  —  30)  So  F,  skip  S.  —  31)  So  F,  S  nach  svä  nur  ^4  var« 
in  bezti  byr,  darnach  B.  —  32)  Nur  S.  in  FS.—  33)  mäldjarfr  S.  — 
34)  Äo  F  S  nach  Bt.  —  35)  sagdiz  S.  —  36)  hyggja  S,  fehlt  F,  setla 
er^äfizen  U.  V,  —  37)  S  nach  vilja:  ok  kvezt  {)at  hyggja,  at  karl 
u.  w.  •—     38)  veröa  nach  rÄÖdr.  B.  u.  ^.  —    ^^^  m.  }cWl  ^.  — 
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alls  t)ü*^)  hvärttveggja  veizt 
goBa  heill  ok  guma: 
hverjar  eru  beztar*^), 
ef  berjaz  skal, 

heillir*^)  at  sverBa  svipan*^)? 
Hnikarr  kvaö: 

(Regm.  20)  Mcjrg  eru  göö, 

ef  gumnar  vitu**), 

heill  at  sveröa  svipan; 

dyggva*^)  fyigju 

hygg  ek*^)  ins  d0kkva  vera 

at  hrottameiSi  hrafns*'). 

(Regm.  21)  fat  er  annat, 

ef  |)ü  ert  üt  um^®)  kominn 
ok  til  brottfertJar  *^)  büinn; 
tvä  f>ü  litr 
ä  täi  standa  ^^) 
hrotJrfulla^^)  hali  *«). 

(Regm.  22)  fat  er  it  f)riöja, 

ef  |)ü  |)j6ta  heyrir 
Ulf  undir  askinum  ^') ; 
heilla  aat$it 

verBr  J)er  af  hjälmstQfum, 
ef  f)ü  litr»^)  |)ä  fyri^s)  fara. 


(Regm.  23)  Engi  skal  gumna 

i  gegn^^)  vega 


40)  So  P  u.  L.  E.,  allztu  S.  —  41)  So  P,  S  (voru  S)  hver  bözt 
eru  X.  E.  —  42)  Äo  F,  S  —  heill  L,  E.  —  43)  -So  F  S  hier  w.  fg. 
Str. ,  X.  E.  svipon.  —  44)  So  B,  u,  {doch  vita)  F,  S  —  ef  gumar 
vissi  L,E.  —  45)  So  mit  P  auch  B,  dyggja  S  u.  L.E,  —  46)  ek 
(so  L,  E.)  fehlt  P ,  h.  ek  at  ins  S.  —  47)  So  mit  L.  E, ,  af  hrotta 
meida  hrapi  SP.  —  48)  lit  {so  X.  E.)  fehlt  F ,  um  vin  kom.  S.  — 
49)  Äo  P,  S  —  ok  ert  ä  braut  b.  i.  E.  —  50)  So  L.  E.,  S;  ä.  rä.  i 
st.  P.  —  51)  Äo  P,  S  —  hröörfüsa  B  nach  L.  E.  —  52)  So  F  (hale) 
u,  L,E,j  halli  S.  —  53)  Äo  P  S,  und  asklimum  B,  nach  L.  E,  — 
54)  So  P,  S,  ser  X.  E.  —  55)  fyrri  X.  J^.,  fyri  S  nach  Bt.,  fyrr  P,  — 
56)  gegn  F  S,  gogn  X.  E.  — 
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siö  skiuandi  ^'^) 
systur  Mäna; 
|)eir  sigr  hafa, 
sem^^)  sjä  kunuu, 
hJQrleiks  hvatir 
eSa^^)  hamalt  fylkja. 

(Regm.  24)  I>at  er  fär  mikit, 

ef  f)ü  foeti  drepr, 
|)ä  er  at  vigi  veBr  ^^) ; 
tälardisir 

standa  per  ä  tvser  hliöar 
ok  vilja  |)ik  säran  sjä. 

(Regm.  25)  Kembdr^^)  ok  [)veginn 

skal  kennaz  ^^)  hverr 

ok  at  morni  ^^)  mettr ; 

|)vi  at  ovist  er, 

hvar  at^*)  aptui^^)  k0mr; 

illt  er  fyrir  ^^)  heill  at  hrapa. 
Ok  ^^)  eptir  |)at  sigldu-vör  sut5r  fyrir  Hollsetuland  ok  fyrir 
austan  Frisland  ok  |)ar  at  landi.  |>egar  fregna  Hundings 
synir  um  ferf5  vära  ok  safna  ^^)  liöi  ok  verSa  brätt  fJQl- 
mennir,  ok  er  ver  finnumz,  tekz  harSr  bardagi.  Var  Lyngvi 
5  {)eira  broetSra  fremstr  ^^)  i  allri  framgQngu ,  sottu  |)6  'allir 
fast  fram ''^).  SigurfJr  soekir  i  moti  svähart,  at  allt  hrQkk '^) 
fyrir  hänum,  |)vi  at  svertJit  Gramr  verör  |)eim  skeinuhsett; 
en   SigurSi    |)arf   eigi   hugar    at   fr)ja.     Ok    er   f)eir  Lyngvi 


57)  So  L.  E.  u.  ^,  sitjande  F.  —  58)  So  F,  er  X.  E.  u.  S.  — 
59)  Für  e«a  schreiben  U.  F.  eör  {Str.  18,  7.),  vgl.  Wh.  —  Str.  23 
wird  von  U.  V*  als  sechszeilige  {wie  die  übrigen)  abgesetzt.  —  60)  So 
nach  L.E.,  vegr  F,  S.  —  61)  So  B.,  kemdr  S  F.  —  62)  So  F  S, 
kcBnna  B.  nach  L.E.  —  63)  Äo  j5.  wacA  X.^.,  af  minnlF,  afminnum 
S.  —  64)  So  L.E.  M.  S  —  hvat  er  F.  —  65)  So  S,  apni  L.E., 
aftnni  F.  —  m)  So  (firir)  FS,  fyr  B.  mit  L.  E.  -  67)  Ok  /.  S 
(eftir  F).  ~  68)  So  F  (safnna)  u.  S  nach  Bt.  —  69)  fr.  {>.  br.  S.  — 
70)  1  allri  framg.  fehlt  S,  wo  das  Fg.  lautet:  en  allir  eeneu  t)eir  fast 
J^am,  ok  B.  S.  b.  i  m,  sv.,  at  u.  w,  —  71)  So  (hrok)  F,  lir0kkr  B. 
nac^  8,  — 
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fiüuaz,  skiptaz  {)eir  m^rgum  hQggum  vit5  ok  berjaz  alldjarf- 
liga;  vertJr  {)ä  hvild  ä  bardaganum,  {)vi  at  menn  horfa  ä 
J)etta^^)  einvigi;  f)at  var  langa  hrlö,  at  hvärrgi  {)eira  kom 
säri '^)  ä  annan,  svä''*)  väru  f)eir  vigfimir.  SiSan  soekja 
broeSr  Lyngva  fast  ^^)  fram  ok  drepa  margan  mann,  eu  sumir  5 
flyja.  f>ä  snyr  Hamundr,  brötSir  Siguröar,  i  moti  [)eim  ok 
ek  metJ  hänum  ^^).  Verf5r  |)ä  '^^)  nokkur  mottaka  ''^),  en  svä 
l>kr  mef5  |)eim  SigurSi  ok  Lyngva,  at  SigurSr  gerir  hann 
handtekinn ,  ok  var  bann  setr  i  järn.  Eu  er  SigurSr  kom 
til  var,  |)ä  verBa  skjott  umskipti;  falla  |)ä  Hundings  synir  oklO 
allt  liö  |)eira,  enda  myrkvir  '^^)  |)ä  af  nött.  Ok  f)ä  er  lysti  '^^) 
um  morgiuinn  ^®),  var  Hnikarr  horfiun  ok  säz  eigi  sitSau; 
hyggja  menn  ^^) ,  at  {)at  hafi  ®^)  O'Sinn  verit.  Var  |)ä  um 
J)at^^)  talat,  bvern  daufJa  Lyngvi  skyldi  hafa;  Reginn  lagtSi 
|)at  til  rätJs,  at  rista  skyldi  blotS^rn  a  baki  hänum  ^*).  T6kl5 
Reginn  f)ä  vi8  sverBi  sinu  af  mer  ok  reist  ^^)  metJ  |)vi  bak 
Lyngva  svä  at  hann  skar  rifin  frä  hrygginum  ok  dro  |)ar 
üt  lungun.  Svä  do  Lyngvi  mef5  mikilli  hreysti;  {)ä  kvaB 
Reginn : 

(Regm.  26)  Nu  er  bloBugr  Qrn 

breifJum®^)  hJ9rvi 

bana  Sigmundar 

ä  baki  ristinn. 

Fär^'^)  var  fremri, 

sä  er  fold  rytJi  ^®), 

hilmis  hnefi  *^), 

ok  Hugin^®)  gladdi! 
f  ar  var  allmikit  ^^)  herfang ;  töku  liösmenn  SigurSar  {)at  allt,  20 
|)vi  at  hann  vildi  ekki  af  hafa;  var  |)ar®2^  mikit  fei  kla^Sum 


72)  {)eirra  S.  —  73)  höggvi  S.  —  74)  /So  S,  su  (verschr.)  F. — 
75)  hart  S.  —  75)  honum  irrig  zweimal  in  F.  —  76)  So  nach  Bt, 
F  w.  S,  verhör  ^k  enn  Fas.  nach  andern  Hss,  —-  77)  viötaka  J?.,  S.  — 
78)  So  auch  £,  mit  F,  myrkir  S.  -  79)  So  F,  lysir  S.  —  80)  So 
F  S  nach  B.  —  81)  So  Y  ^  nach  Bt.  ~  82)  So  (t/ocÄ  hafvi)  F,  {)ar 
h.  S.  —  83)  Var  {)ä  til  tal.  S.  —  84)  ok  svd  var  gert  «e^z<  S  Atwzw. — 
85)  So  auch  B.  risti  S.  —  86)  So  F,  bitrum  S  w.  L.  E.  —  87)  So 
(färr)  F,  S.  —  88)  So  S  u.  L.  JE.,  ridur  (=  ry«r  oder  ri«r?)  F.  -  89\ 
So  F,  nefi  S  u.  B.,  arfi  L.  E.  —  90)  So¥  «.  L.  E,,  -yoq.'^.—  ^^^  ^^ 
S,  ahn.  R  —    92)  So  auch  B.  mit  F,  \^i  S>,  — 
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ok  väpnum.  SiSan  drap  SigurtSr  |)a  Fafni  ok  Regin  ^^),  J)vi 
at  hann  vildi  svikja  hann;  tök  SigurSr  |)ä  gull  Fafnis  ok 
reiS  ä  brott  ^)  me8 ;  var  hann  sitSan  kallatJr  Fafnisbani. 
Eptir  f)at  reitJ  hann  upp  ä  HindarheitJi  ^^)  ok  fann  f>ar  ®^) 
5  Brynhildi ,  ok  foru  ^'^)  {)eira  skipti  sem  segir  i  SQgu  SigurtSar 
Fäfnisbana. 
(MB.)  VIP).  SitJan  fser  Sigurör  GutSrünar  Gjükadottur;  var 
hann  |)a  um  hriö  metJ  Gjukungum  mägum  sinum.  Ek  var 
meS  SigurtJi  eSa  norBr^)  i  DanmQrk^);  ek  var  ok  mef5  Signröi, 

10]>ä^)  er  SigurSr  konungr^)  Hringr  sendi  Gandälfs  sonn,  mäga 
sina,  til  mots  vitJ  Gjükunga  Gunuar  ok  HQgna  ok  beiddiz^), 
at  |)eir  mundi  lüka'^)  hänum  skatt  eöa  |)oIa  her  ella ;  en|)eir 
vildu  verja  land  sitt.  f  ä  hasla  Gandälfs  synir  Gjükangum 
vqU  vi8  landafeiseri  ok   fara  aptr  sitSan,    en  Gjükungar  biSja 

ISSigurtJ  Fäfnisbana  fara  til  bardaga  met5®)  ser;  hann  sagBi, 
svä  Vera  skyldu  ^).  Ek  var  |)ä  enn  meö  SigurtSi ;  sigldum  ^®) 
ver  |)ä  norSr  til  HoUsetuIands  ok  lendum  f)ar  sem  Järna- 
moBa  heitir^^),  en  skamt  frä  h^fninni  varu  settar  upp^^) 
heslistengr ,    |)ar  sem  orrostan   skyldi  ^^)  vera ;   sjä-ver  **)  |)ä 

20  ™9^g  skip  sigla  norBan  ^^) ,  väru  Gandälfs  synir  fyrir  |)eim, 
soekja  f)ä  hvärirtveggju  ^^).  Sigurör  Hringr  var  eigi  |)ar, 
J)vi  at  hann  varB  at  verja  land  sitt  Svif)j6B,  |)vi  at  Kürir  ok 
KvsBnir  herjuBu  |)angat;  SigurSr  var  |)ä  gamall  mJQk.  SiiSan 
lystr  saman  liSinu,  ok  ^'^)  verör  |)ar  mikil  orrosta  *^)  ok  mann- 

258k(BÖ.  Gandälfs  synir  gengu  fast  fram,  J)vi  at  |)eir  väru 
baBÖi^^)    meiri   ok  sterkari  en  aörir  menn.    V  |)eira  litSi  säz 


93)  Sig.  Päfni  ok  svä  Reginn  S  (Regin  B,)  —  94)  So  S,  burt  P.  — 
95)  So  P,  Hindarfjall  S  (so  auch  L.  E,  w.  Völss.)  —  96)  So  P,  ok  {>ar 
f.  h.  S.  —     97)  fara  S.  —     98)  Fäfn.  fehlt  S.  — 

VII.  1)  Ueberschr,  in  F:  Gestr  sagdi  frä,  Starkadi;  in  S:  h^r 
berst  Sigurdr  vid  Gandälfssono  —  2)  eöa  /.  P.  —  Ek  var  ymiz  m.  Sig. 
eda  n.  S.  —  3)  So  P,  -kum  S,  -ku  B.  —  4)  {)ä  in  S  vor  met5.  — 
5)  kon.  fehlt  S.  —  6)  So  S,  beiddi  F.  —  7)  gjalda  S.  —  8)  meö 
in  S  ausgefallen.  —  9)  S  nach  sdr:  hann  gerir  svä.  —  10)  So  P, 
siglu  S.  —  Nach  |)ä  wiederholt  P  (wol  irrig)  enn.  —  11)  ^So  {doch 
Järnnamödir)  P,  s.  h.  Järnamöda  S.  — -  12)  reistar  upp  S.  —  13)  So 
(skyllde)  P,  skillde  S.  —  14)  sjäm  S.  —  15)  n.  s.  S.  —  16)  ä  land 
oppjffgi/e/  steh  noch  in  S.  —  17)  ok  fehlt  S.  -—  18)  orr.  mik.  S.  — 
W)  h.  /eAU  S,  -^ 
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einn  ^®)  mafJr  mikill  ok  sterkr ,  drap  |)essi  maSr  menn  ok 
hesta  svä  at  ekki  st68  vifS,  f)vi  at**)  hann  var  likari  j^tnuni 
en  m9nnum.  Gannarr  *^)  baB  SigurfJ  soekja  i  moti  mann- 
skelmi  |)essum^^),  |)vi  at  hann  kvatJ  eigi  svä^*)  mundu  duga. 
SigurtJr  rez  nü  i  moti  |)eim  mikla  manni  ok  n^kkurir  menn  5 
metJ  hanum ,  ok  väru  {)ö  ^^)  flestir  |)ess  ofüsir.  Finnum  ver 
|)ä  ^^)  skjott  inn  mikla  mann,  segir  Gestr  ^'^),  ok  fretti  SignrSr 
hann  at  nafni  ok  hvaSan  hann  vseri.  Hann  kvaz  ^^)  Stark- 
a8r  heita  Storverksson  ^^),  noröan  af  Fenhring  or  Noregi  ^®). 
SignrfSr  kvaz,  hans  heyrt  hafa  getit,  ok  optast  ^^)  at  illu;10 
eru^^)  slikir  menn  eigi  sparandi  til  6fagnat$ar.  Starkat$r 
maelti:  hverr  er  J)es8i  maör  er  mik  lytir  svä  mjcjk  i  ortJura? 
Sigurör  sagöi  til  sin '^);  StarkatJr  mselti:  ertu  kallafJr  Fäfn- 
isbani?  Svä  er!  segir  SigurBr.  StarkatSr  vill  f)a  undan  leita, 
en  SigurtJr  snyr  eptir  ok  foerir  ä  lopt  sverBit  Gram  ok  lamdi  15 
hann  meö  hJQltunum  jaxlgaröinn  ^^)  svä  at  hrutu  or  hänum  ^^) 
tveir  jaxlar;  var  f)at  meizlah^gg.  SigurSr  baö  |)ä  mann- 
hundinn  brott  dragaz  |)a8an^^);  Starkaör  snaraz  f)ä  i  brott 
Jiaöan^'^),  en  ek  tok  ^^)  annan  jaxlinn  okhefi^^)  ek  meö  mer; 
er  sä  nü  haf8r*°)  i  klokku-streng  *^)  i  Lundi  i  Danm^rk^^)  ok  20 
vegr  sjau*^)  aura.  fykkir  mQnnum  forvitni,  at  sjä  hann  |)ar. 
Eptir**)  flotta  StarkaBar  flyja  Gandälfs  synir;  toku-ver  f)ä *5) 
mikit  herfang  ok  föru  siBan  konungar  heim  i  riki  ok  setjaz 
J)ar  um  hriB*^). 

VIII  ^).     Litlu  siBar   heyrBura  ^)   ver   getit  niSingsvigs^)  25  (VII J?.) 


20)  ok  e.  S.  —  21)  {>vf  at  fehlt  S.  —  22)  G.  konungr  S.  — 
23)  {)eim  S.  —  24)  kv.  ella  eigi  S.  —  25)  {)ö  S,  {>ä.  P.  —  26)  {>.  fehlt 
S.  —  27)  So  (s.  G.)  S ,  ok  seg.  G.  F.  —  28)  So  nach  F,  kvez  B. 
nach  S.  —  29)  So  auch  JB.  mit  F ,  forv.  S.  —  30)  n.  or  F.  af  N. 
S.  —  31)  So  (oft.)  F ,  optar  S.  —  32)  Äo  S ,  er  F.  —  33)  Sig. 
8.  nafh  sitt  S.  —  34)  m.  hj.  tanna  jaxlg.  S.  —  35)  So  F,  at  or 
hrutu  S  (vgl  Bt.)  —  36)  f»a«.  fehlt  S.  —  37)  St.  snyr  {>ä  undan 
g.  _  38)  So  F,  tek  Bt,  mit  S.  —  39)  Richtiger  scheint  haföa,  so 
Fas.  {nach  A?)  —  40)  h.  nü  S.  —  41)  Äo  S,  klukustr.  F  («acÄ  ^.) — 
42)  i  Lupdi  fehlt  (durch  Ueherspringen)  in  F.  —  43)  So  nach  F,  sex  B, 
nach  S.  —  44)  So  (doch  eftir)  F,  en  eptir  F.  -  45)  f»ar  S.  —  46) 
So  nach  F;  S  nach  herfang:  eptir  {>etta  halda  konungar  h.  i  rfki  sin 
ok  setjast  nü  um  kyrt.  — 

Vni.     1)   Ueberschr.  in  F:  Gestr  aagd\it§)u^\%\Ä^\,w%\  V^^^^^^s^ 
Gestur sodalbringjunA,-'  2)heyrt5u  B.nacKS.  —  ^^V,^,xvV$C\\i52,«^«^'^---  ^ 


2  S.  af  Nornagesti 

StarkatJar ,  er  hann  haföi  drepit  *)  A'Ia  *)  konung  i  laugu. 
Var  f)at  ^)  einu  dag,  at  Sigurör  Fäfnisbani  reiö  til  einnar- 
hverrar  stefnu ;  f^ä  reit$ ')  hann  i  eina  ®)  veisu ,  en  hestrinn 
Grani  ^)  hijöp  upp  svä  hart,  at  i  sundr  st^kk  brj6stgert5in  *®) 
5ok  feil  nitJr  hringjan;  en  er  ek  sä,  hvar^^)  hon  glöaBiileir- 
inuni,  tok  ek  upp")  ok  foertJa  ek  SigurtJi,  en  hann  gafmer; 
hafi-|)er^*)  nü  fyrir  litlu  set  |)etta  sama  gulP*).  fä  st^kk 
SigurSr  af  baki,  en  ek  strauk  best  bans,  ok  |)6  ek  leir  af 
hänum  ok  ^^)  tok  ek  einn  lepp  or  tagli  bans  til  synis  vaxtar 

10  bans  ^^).  Syndi  Gestr  {)ä  leppinn  ok  var  bann  sjau  alna  bär. 
O'lafr  kommgr  maelti:  gaman  mikit  f)ykki-mer  ^^)  at  sQgum 
|)inum;  lofut5u  nü  allir  fräsagnir  bans  ok  froeknleik.  Vildi 
konungr,  at  hann  segBi  miklu  fleira  um  atburöi  frsenda^®) 
sinna.     Segir  ^^)    Gestr  f)eim   marga  gamansamliga  bluti  allt 

15  til  aptans;  foru  menn  {)ä^®)  at  sofa,  en  um  morgininn  eptir 
let  konungr  kalla  Gest**)  ok  vil  enn  fleira  tala  vit5  Gest. 
Konungr  mselti  ^^) :  eigi  fae  ek  skilit  til  fuUs  um  aldr  |)inn  *^), 
hver  likindi  |)at  megu^*)  vera,  at  |)ü  ser  maör  svd  gamall, 
at  |)ü  bafir   verit   vit$    staddr  ^^)  f)essi  tiBindi ;    verBr  |)ü  at 

20segja   sQgu   aBra,   svä  at  ver  verBim   sannfroöari   um  slika 

atburSi.     Gestr  svarar^^):    vita  |)6ttumz  ek  |)at  fyrir,  at  J)er 

mundiB^'^)   beyra  vilja  aSra   sQgu  mina,   ef  ek  segBa  ^®)  um 

guUit,  hversu  farit  vseri.     Konungr  mselti:   segja  skaltu  vist. 

(VIII Ä)         IX  ^).    fat^)  er  nü  enn  at  segja,  segir  Gestr,  at  ek  för 


4)  er  h.  drap  S.  —  b)  So  Fas.  {mit  A?),  was  nach  Yngls.  C.  29 
richtiger  scheint  {vgl,  Ba.);  F,  S,  B.  A'rmöB.  —  6)  {>at  var  S.  —  7)  Jn  F 
verschr,  (rsed).  —  8)  So  wol  richtiger  S,  eina  hverja  F.  —  9)  So  S, 
Granr  F.  —  10)  So¥,  bl.  upp  haröla  snart  ok brä, svä vi6,  ätbrj.  st.  i 
sundr  B.  nach  S.  —  11)  So  S,  bvar  at  F  nach  B.  —  12)  upp  fehlt  S.  — 
13)  So  (hafui)  F ,  hafid  S.  —  14)  h.  {).  {»etta  s.  g.  nü  f.  1.  s.  S.  — 
15)  ok  /.  S.  —  16)  til  s.  um  mikilleika  bestsins  B,  nach  S.  —  17) 
So  {nach  B,)  F,  -ir  S.  —  18)  ferdu  S.  —  19)  Sagdi  S.  —  20)  sidan 
föru  menn  S.  —  21)  k.  ä  Gast  S,  vgl.  C.  III  ").  -  22)  So  auch 
B.  mit  F,  wegen  S  vgl  B.  u,  Bt.  —  23)  u.  a.  f>.  t.  f.  S.  —  24) 
So  B,f  mega  S,  mä  F.  —  25)  So  {doch  fehlt  hafir)  F,  at  ^.  hafir  v. 
st.  ver.  S.  —  26)  So  auch  B  mit  F  {doch  s.  {)ä  mit  S)  s.  =  segir 
Ä  —    27)  mundut  S.  —    28)  So  S,  segdi  F.  — 

IX,      Ueberschr,  in  F:  Gestr  sagdi  M  Btynhilldi  ok  gygi;  in  S: 
redskapar  Brynh{ild&,r)  daudrax.    2)  So  ^  nacH  B.,\^^-  — 
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norSr  til  Danmerkr,  ok  settumz  ek  f)ar  at  fQ^arleifS  miani, 
^yi  at  hana  andatJiz  skjott;  ok  litlu  siSar  fretta  ek  daufSa 
SigurBar  *)  ok  svä  Gjükunga,  ok  ^ofcti  mer  {)at  mikil  titSindi. 
Konungr  ma^lti:  hvat  vart5  SigurBi  at  bana?  Gestr  svarar  *) : 
sü  er  flestra  manna  SQgu  *) ,  at  Guthormr  Gjükason  legSi  5 
hann  sveröi^)  i  gegnum  sofanda  i  sseng  GuSrünar^);  en 
f)yverskir  ®)  menn  segja  Sigurö  drepinn  hafa  ^)  verit  üti  a  ^^) 
skogi;  en  i  GuörünarroeBu  segir^^)  svä,  at  Sigurör  okGjüka 
synir  h^föu  riöit  ^®)  til  |)ings  nQkkurs ,  ok  ^ä  draepi  ^eir 
hann ;  en  f)at  er  alsagt,  at  f)eir  vägu  at  hänum  liggjanda  10 
at  ^*)  övQrum  ok  sviku  hann  i  trygB.  —  En  hirSmaBr  einn 
spyrr:  hversu  for  Brynhildr  ^&  meB?  Gestr  svarar^*):  |)ä 
drap  Brynhildr  sjau  firsela  sina  ok  fimm  ambättir,  en  lagBi 
sik  sverBi  i  gegnum  ok  baB  sik  aka  meB  f)essa  menn  til 
bäls  ok  brenna  sik  dauBa.  Ok  ^^)  svä  var  gert,  at  hennilS 
var  gert  annat  bäl,  en  SigurBi  annat,  ok  var  hann  fyrri 
brendr  en  Brynhildr.  Henni  var  ekit  ^^)  i  reiB  einni  ok  var 
tjaldat  uQi  guBvef  ok  purpura  ok  gloaBi  allt  viB  guU, 
ok  svä  var  hon  brend.  I>ä  spurBu  menn  ^^)  Gest ,  hvärt 
Brynhildr  hefBi  n<jkkut  kveBit  dauB;  hann  kvaB,  [)at  satt  20 
Vera  ^®).  J>eir  bäBu  hann  ^^)  kveBa,  ef  hann  kynni ;  f)ä  mselti 
Gestr:  f)ä  er  Brynhildi  var  ekit  til  brennuunar  ä  helveg,  ok 
var  farit  meB  hana  nser^^)  hQmrum  n^kkurum,  ^ar  bjö  ein 
gygr ;  hon  stöB  ^^)  üti  fyrir  hellisdyrum  ok  var  i  skinnkyrtli 
ok  svQrt  yfirlits  ^^) ;  hon  hefir  ^^)  i  hendi  ser  ^)  skögarvQnd  25 
langan  *^)  ok  maelti :  |)essu  vil  ek  beina  til  brennu  ^innar, 
Brynhildr!  ok  vaeri  betr,  at  |)ü  vserir  lifandi  brend  fyrir 
odäBir  ^inar  |)8Br,  at  |)ü  ^^)  lezt  drepa  SigurB  Fäfnisbana,  svä 

3)  Sig.  konungsS.  —  4)  segir  S.  —  5)  sögn  fl.  m.S.  —  6)  So 
auch  B,  med  sv.  S.  nach  BU  —  7)  sof.  hjä  Guörünu  -B.,  S.  —  8)  {)ydv. 
S.  —  9)  h.  dr.  S.  —  10)  £  S.  —  11)  /So  S  (gemeint  ist  Q^xifixvLTi^xkv, 
n,  4  fg ,  vgl  B.)  —  en  igdurnar  sögdu  P.  —  12)  So  F  {doch  hofd)  — 
Gj.  synir  ok  g.  (=  Gestr?)  rit$i  S  u.  {ohne  ok  g.)  B.  —  13)  So  F, 
ok  S.  —  14)  s.  (segir)  S.  —  15)  Ok  fehlt  S.  --  16)  So  ¥  --  B. 
{nach  en  annat  Siguröi)  ok  brendu  {)eir  hann  fyrri.  En  Brynhildi  v. 
ekit  w.  w,  nachB.  —  17)  sp.  {)eir  S.  —  18)  B,  nach  S  Gest:  er  {)at 
nökkut  satt,  at  Brynhildr  kvsßBi  dau6,  {)ä.  er  hön  var  ekin  til  bälsins? 
G.  kv.  {).  8.V.  —  19)  h.  tat  kv.S.  —  20)  iSo(nserr)F,  inändS.—  21) 
stöB  (S)  fehlt  F,  var  ergänzen  U.  V.  —  22^  a.Ä^ü'ivÄ  ^.  —  ^^  V^^^ 
S.  —  24)  ser/.  S.  -    25)  sk,  einn  logmöi^  ^.  —    "iS^  t^x\^^.— . 
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ägsetan    mann,   ok   opt  var  ek  hänam  sinnuS,  ok  fyrir  ^at 
skal  ek  Ijööa  *^)  ä  |)ik  metS  hefndarortSum  ^®)  ^eim ,   at  Qllum 
ser  |)ü  at  leiöari,    er   slikt   heyra  frä   |)er   sagt.     Eptir  |)at 
IjotJaz^^)  {)8er  ä,  Brynhildr  ok  gygr.     Gygr  kvatS: 
(Helr.  Brynh.  1)  Skaltu  i  gegnum^®) 

ganga  eigi 

grjoti  stadda 

garSa  mina; 

betr  soemdi  ^^)  |)er 

bort5a  at  rekja, 

heldr  en  at  vitja 

värra  ranna  ^^) ! 

(Helr.  Br.  2)  Hvat  skaltu  vitja 

vä  alandi^^), 
hverflynt  ^)  h^futS, 
hüsa  minna? 
I>ü  hefir  v^rgum^^), 
ef  |)in  vitja  '^), 
m^rgum  til  matar  ^'), 
manns  bloö  gefit*^)! 

fä  kvaö  Brynhildr: 

(Helr.  Br.  3)  BregtSu  mer  eigi^^), 

brüör  or  steini, 
|)6tt*^)  vserak")  fyrr*^) 
1  vikingu! 
ek  man  okkar*^) 


27)  So  S  hl.,  F.  -  28)  hermdar-  S.  -  29)  So B.,  hl. FS.—  30) 
SoF  B.  —  31)  So  (soemdi)  F  u,  B.,  somdi  S,  ßemf»i  R  der  L.  E.  — 
32)  So  auch  Hild,  mit  F  S;  vers  annar(r)ar  R  der  X,  E,  —  33)  So  oder 
vä  ä  landi  F  S,  af  Vallandi  X.  E.  u.  Ausg.,  doch  vä,  af  landi  Bj\,  vir 
&  landi  A ,  G.  —  Vgl  Vigf.  s.  v.  ala  I  /S.  —  34)  So  F ,  auch  B., 
hvarfl.  S  —  hvarfdst  X.  E,  —  35)  /So  F  S,  die  Abweichungen  der 
L.E.   vgl  hei  Hild.  —  36)  Äo  F,    ef  {)ik   vita  lystir  S  mit  L.  E.  — 

37)  So  F  u,  Fas.,  meini  Mandate.  7nit  S  —  mild,  afhöndumX.J^. — 

38)  So  F  Sf  (tool  besser  manns  hold  g.  Fas.  nach  A)  —  {)vegit  L.  E.  ^^ 

39)  So  (doch  bregtu)  F  —    br.    eigi   m.  S  u,  X.  E.  —     40)  So  F  w. 
-Z:  ^,  ^(^  at  S.  —    41)  vsera  ek  F  S,  ec  verac R  d.  L.E.  ~   42)  So F, 

^  /S; ^/J//  Z.  JE.  —     43)  iSo  S  ti.  (-axi) ¥,  o\L\LOt  L.  E.  u.  V^^Ä^  B,  - 
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ceöri  {)ykkja 

f)eiin  er  eBli  mitt**) 

um  kunna*^). 
Gygr  kvatS: 

(Helr.  Br.  4)  J>ü  ert,  Brynhildr 

BaSladottir, 

heilli  verstu 

i  heim  borin; 

|)ü  hefir  Gjüka  ^^) 

of  glatat  bQrnum, 

ok  büi  f)eira 

brugtJit  göBu! 
Brynhildr  kvatJ: 

(Helr.  Br.  5}  Ek  mun  segja  |)er 

sanna  roeöu*''), 

velgjarnt  h^futS^^), 

ef  |)ik  vita  lystir, 

hve  geröu  mik 

Gjüka  arfar 

ästalaasa 

ok  eiörofa! 

(Helr.  Br.  7)  Let  mik  af  harmi^») 

hugfuUr  konungr 
Atla  systur 
undir  eik  büa^^); 
var  ek  vetra  tolf, 
ef  |)ess  ^^)  vita  lystir, 
f)ä  er  ek^')  ungum  gram 
eit5a  svaröak**). 

(Helr.  Br.  8)  Ek  let  ^^)  gamlan 


44)  So  Fy  {)ar  er  eÖli  mann  S,  hvars  mann  a{)li  R.  —  45)  So 
Fy  okkat  kunnu  S  —  occart  kunna  R.  —  46)  Gj.  ist  in  P.  aus- 
gefallen.  —  47)  svinn  or  rei{)0  R.  —  48)  vitlaussi  mjoc  —  49) 
So  F  S.  Löt  hami  vdra  X.  JS.  —  50)  ä.tta  systra  L.  JS.  -^  51)  für 
büa  bietet  die  L,  E,  borit.  —  52)  Äo  F,  ef  {)ik  v.  1.  S ,  L.  E.  — 
53)  So  auch  B.  mit  P,  {)ar  ek  S,  ex  ek  L.  E.  —  ^»^  ^o  ^  '^^  's^sSäsä 
E.  -     55)  So  auch  B.  mit  F,  Ok  16t  ^,  ^i.\€\.  ^V  L.:E.  —  \ 
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gjgjar  broöur^^) 

Hjälmgunnar  nsest^'^) 

heljar  gauga; 

gaf  ek  ungnm  sigr 

AuBar  ^^)  brotSur, 

{)ar  ^»)  varö  ^O)  mer  O'tJinn 

ofgreypr  fyrir  ^^). 

(Helr.  Br.  9)  Lauk  bann  mik  skj^ldum 

i  Skatalundi, 
rauSum  ok  hvitum, 
reyndar  sveeföa  ^^); 
f)ann  baS  bann  slita 
svefni  minum, 
er  hvergi  lands 
hraeöaz  kynni. 

(Helr.  Br.  10)  Let  bann  um  sal  minn 

sunnanveröan 
bävan  brenna 
brottgarm  vitSar^^), 
{)ar  baB  bann  einn  {)egn  ^*) 
yfir  um  ^^)  ritSa 
|)ann  er  foerSi  mer 
Fäfnis  dynu  ^% 

(Helr.  Br.  11)  ReiS  gotJr  Grana 

guUmiSlandi, 
^ar  er  ^'^)  föstri  minn 
fletjum  styrSi ; 
einn  f)ötti  bann  |)ar 


56)  So  F  {vgl.  u.  Z.  6)  a  goö  ^oy^u  S,  a  GoÖ{>jöt5u  £,  nach 
L.E.  —  57)  In  F  nest  geschr.  —  58)  So  F,  Aada  S,  Ööu  B.  nach 
L.  E,  vgl  Völss.  XX  ''),  —  59)  So  F  w.  i.  J5;.,  S  undeutlich,  vgl  Bt.  — 
60)  So  S  w.  i.  E,,  var  F.  —  61)  Äo  F  S.  —  62)  Äo  F,  S  —  svseföi 
Fas. ,  anders  L.  E,  —  63)  -So  F  S ,  her  allz  vi{>ar  R  —  64)  So 
X.  ^.  u.  B,f  ^.  einn  S.  —  {)egar  einn  F.  —  65)  So  F  S,  at  X.  X7.  — 
^^  xS*^  F;  panns  mär  foert5i  gull ,  ^az  und  Fdfni  lä,  B,  nach  X.  J^, 
r^>^/?/.  S:  pat  er  undir  F.  \L)  ~    61)  ¥  ^^  \«Äa  B.  mit  L.E,  — 


C.  IX,  257 


Qllum  betri 
yikingr  Dana 
i  virCingu  ^•), 

(Helr.  Br.  12)  Sväfu-vit«»)  ok  undum  ^o) 

1  sseüg  '^)  einni, 
sem  bann  bröfSir  minn 
of  borinn  vseri; 
hvärtki  7«)  knätti  ^«) 
hQnd  yfir  annat 
atta  nöttum 
okkarf*)  leggja! 

(Helr.  Br.  13)  f  vi  bri  m&  Guörün, 

Gjüka  dottir, 
at  ek  SigurtSi 
svsefak'^)  ä  armi; 
|)ä'^)  vart5  ek  |)ess  vis'^), 
at  ek  ^^)  vildigak  ''^), 
at  ^au  veltu  mik 
1  verfangi. 

(Helr.  Br.  14)  Munu  viö  ofstritS 

alls  of  ^^)  lengi 
konar  ok  karlar 
kvikir  um  ^*)  fortJaz  ®^) ; 
yit  skulum  okkrum 
aldri  slita, 


68)  So  F,  S,  f  ver«ungu  B.  mit  L.  E.  —  69)  So  (-fa)  F,S,  Z.  E. 
{auch  Hild,)  sväfum  B.  —  70)  /So  F,  S  —  unt5um  j5.  mt<  i.  E.  — 
71)  BSBing  ^.  mii  L.  E.  —  72)  Äo  X.  j&.,  hvärki,  hvorki  S,  F.  — 
73)  So  S  ti.  L.  E,,  m&tti  F.  —  74)  So  B,  u.  L,E.,  enn  at  F,  S; 
vgl,  B.  —  75)  So  i.  JS?.  w.  (-ag)  S ;  svsefa  F.  —  76)  So  F,  fiar  S  u. 
L.  E,  —  77)  Das  s  «n  F  {wie  öfter)  ohne  Not  verdoppelt  —  78)  So 
(at  =  |»ö  at)  F;  er  i.  ^.  u.  S.  —  79)  /So  B.  mit  L.E.,  vilda  ei 
{oder  eigi)  F,  S.  —  80)  So  F,  til  ].  S.  u.  L.  E.  —  81)  So  F,  kvikar  S, 
kvikvir   Z.E.   (kvikv.  f.)   «.  B.  —    82)  Äo    F,  fcßtS^%>t  B.  m%\'^  >fc. 

i.  ^.  - 

ProBBiBohe  Edda*  Y\ 
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Sigurör,  ss^msin  '-^ 
s0kkstu  ®8)  xxi,  gygr  ^*) ! 
f  ä  oepti  gygr  ogurligri  rQddu  ok  hl jöp  ®^)  inn  i  bjargit.  — 
f&  sQgSu  hirSmenn  konungs:  gaman  er  f)etta',  ok  segSu  en 
fleira!  Konungr  mselti:  eigi  er  nauöayn,  at  segja  fleira  frä 
f>vilikum^^'^)  hlutum.  —  Konungr  gpyrr  ®^):  varta  n^kkut  meö 
SLoöbrökarsonum?  Gestr  svarar:  skamma  stund  var  ek 
meö  |)eim ;  ek  kom  *'')  til  |)eira ,  |)ä  er  f)eir  herjutSn  suör  at 
Mundiafjalli  ®^)  ok  brutu  Vifilsborg  ®^) ;  f)ä  var  allt  vit$  j^ä 
hrsett,  ^vi  at  f>eir  hQföu  sigr,  hvar  sem  |)eir  komu  ^^) ;  ok  |)ä 
astluSu   |)eir   at  fara  til  Romaborgar.     fat  var  einn  dag,  at 

lOmatSr  n^kkurr  kom  fyrir  Bj^rn  konung  JärnsitSu  ok  heilsar 
hänum^^);  konungr  tekr  ^^)  hänum  vel  ok  spuröi,  hvat5an 
hann  vseri  at  kominn  ^^).  Hann  sagfSiz  ^*)  kominn  sunnan 
fräBömaborg;  konungr  spuröi^^):  hve  langt  er  t)angat?  Hann 
svarat5i^^)r  her  mättu  sjä,  konungr,  sküa^^  er  ek  hefi^®)  ä 

ISfotum  —  tekr  hann  f)ä  järnskua^^)  af  fotum  ser,  ok  väru  all- 
|)ykkir  ofan,  en  mj^k  sHtnir  neSan  —  svä  er  l9ng  leiö  heBan 
til  Romaborgar ,  sem  ^er  megutJ  ^^^)  nü  sjä  ä  sköm  minum, 
hversu  hart|)eir  hafa  at^®^)  J)olat!  Konungr  maelti:  furtJul^ng 
leiö  er  |)etta  ^°^)  at  fara  ok  ^®^)  munu-ver  aptr  snüa  ok  herja 

20  eigi  ä  Romariki.  Ok  svä  gera  f)eir^°^),  at  |)eir  fara  eigi 
lengra,  ok  f)6tti  hverjum  f)etta  ^®*)  undarligt,  at  snüa  svä 
skjott  sinu  skapi^®^  vitS  eins  manns  or8,  er  |)eir  hqfOu  äf5r 
allt   räö  fyrir  g0rt^°'').     Foru  Lo8br6karsynir  vit5  f)etta  aptr 


83)  -So  P,  S  —  seycstu  R  d.  L,  E.  —  84)  So¥;  nü  rög  gy^gr  S  u. 
B. ;  sökkstu,  gygjarkyn  ?  X.  ^.  —  ( Vgl.  Hüd,)  —  85a)  hlit5ar  Fas.  {nach 
A?).  —  85^)  slikum  S.  —  86)  So  S,  in  F  auch  hier  mselti.  -  87)  ok 
kom  ek  S.  —  88)  So  F,  Mundiufj.  S  u,  BL  {vgl,  til  Romaborgar 
Z,  17.)  —  89)  So  auch  B.  mit  F,  Vfvileb.  S.  —  90)  So  S,  kvomuF.— 
91)  So  P,  konungi  Bt,  nach  S.  —  92)  So  P;  hanÄ  tök  B.  nach 
S.  —  93)  Für  at  kom.  (F)  bietet  S  edr  hvat  hann  Wti.  —  94)  So 
P,  qz  (=  kvez)  S  nach  JB*.  —  7n  S  folgt  noch  Sönes  heita  ok  (kom. 
Z.  17.)  —  95)  Äo  F,  8.  (=  segir)  S.  —  96)  So  F,  Sönes  &.  S.  — 
97)  So  S,  skö  F.  —  98)  So  B.,  F,  S :  hefir.  —  99)  So  S,  vgl.  »').  — 
100)  megit  F,  S  —  B,  stellt  die  ältere  Form  megnö  her.  —  101)  So 
F  {doch  at  vor  f»eir) ,  at  fehlt  S.  ~  102)  |iat  S.  —  103)  ok  ^vf  m. 
g.  —     104)  {>.  broedrS.  —     105)  FiirhY.  {)etta  W«^c<  S  nur  herinum. — 

JOdJ  at  snüa   aptr  8.  —     107)  So  F,  {doch  rädr  nach  B'.)  er  —  gört 

^a4//  S.  — 
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ok  heim  norBr  ^®*)  ok  herjuBu  eigi  lengra  *^^)  suCr.  Konungr 
segir  *^®) :  auCsynt  var  j[)at,  at  helgir  *^^)  menn  1  Borna  vildu 
eigi  yfirgaDg  fieira  ftaugat,  ok  man  sä  andi  af  gutJi  sendr 
verit  hafa,  at  svä  skiptiz  skjott^^^)  ^eira  fyriraetlan  ^"),  at 
gera  ekki  spillvirki  ^^^)  inam  helgasta  staS  Jesu  Eristi  i 
Romaborg  "*). 

X*).    Enn   spuröi   konuDgr   Gest:    hvar   hefir  f)ü  f)ess(IxJ9.) 
komit  til  konunga,  er  f>er  hefir  bezt  |)6tt?    Gestr  segir:  mest 
gleSi   [)ötti   mer  meö    SigurBi^)   ok   Gjükungum;    en  |>eir  •) 
LotSbrokarsynir  varu  menn  själfraBastir  *)  at  Ufa,  sem  menn  10 
vildu ;  en  meö  Eireki  ^)  at  UppsQlum  var  saöla  mest ;  en  Har- 
aldr  konungr  Härfagri  var  vandastr  at  hirßsiöum  *)  allra  fyrr 
nefndra')   konunga.     Ek   var   ok    meß®)   Hl^Cvi  konungi  ä 
Saxlandi  ok  ^ar  var  ek  primsigndr,   f)vi  at  ek  mätta  ^)  eigi 
|)ar  Vera  elligar  ^®),  |)vi  at  |)ar  var  kristni  vel  haldin,  ok|)arl5 
f)ötti  mer  at  qIIu  bezt.    Konungr  mselti:  m^rg  titJindi  muntu 
segja  kunna,  ef  ver  viljum  spyrja.     Konungr  frettir  nu  margs 
Gest,  en  ^^)  Gestr  segir  |)at  allt  greiniliga,  ok  um  sifSir  talar 
hann   svä:   nu  mä  ek  segja  y8r,   hvi  ek  em  ^*)  Nornagestr 
kallaSr.     Konungr  sagBiz*')  |)at  heyra  vilja.  —  20 

XI  ^).     Gestr  mselti  ^) :  f)at  var,  |)ä  er  ek  var  foeddr  upp  (X  JB.) 
meS    f9t5ur   minum  i  |)eim  staC,  er  Groeningr  heitir  —  fatSir 
minn  var  rlkr  at  peningum  *)  ok  helt  rikuliga  herbergi  sin  — 


108)  So  F;  föru  v.  {>.  Loöbr.  h.  norör  5.  «.  S.  —  109)  So  auchB. 
müF,  in  S  seheint  lengr  gemeint,  vgl.  B'.  —  110)  So  F  {doch  spnrde  ^ 
segir);  O'läfr  konungr  s.  S.  —  111)  heilagir  S.  —  112)  Äo  {doch 
skift.)  F ;  B.  nach  S :  ok  man  sä.  andi  s.  h.  v.  af  gutSligum  msBtti,  er 
svä.  skiptist.  —  113)  So  P,  setlun  S.  —  114)  So  (spell-)  F,  ülvirki 
S.  —     115)  Der  Schluss  lautet  in  S:  i  hinum  helg.  staö.  — 

X.  Ueberschr,  in  F:  Af  spumingum  konungs  vid  Gest.  —  In 
S :  Frasagnir  Nornagestz.  —  2)  Sig.  konungi  S.  —  3)  {).  brcöt5r  Loöbr. 
B.  n,  ß.  —  4)  F  scheint  nach  B'.  seälfrädzfitir  zu  bieten.  —  5)  Eir. 
konungi  S.  —  6)  at  hättum  ok  hirösiöum  B.  n.  S.  —  7)  f.  nefnd- 
ra  fehlt  S.  —  8)  So  S,  met5  ist  in  P  ausgefallen.  —  9)  So  S,  mÄtti 
P.  —  10)  So  F,  ella  S.  —  11)  Gest,  en  fehlt  in  S.  -  12)  So  S, 
hvi  at  {vielleicht  richtig,  aber  ungewöhnlich,  {)vf  at  Pas.)  ek  er  F.  — 
13)  So  auch  B.  mü  F.,  s.  (=  segir)  S.  — 

XI.     üeberschr,  in  F:  Nornagestr  var  skfrdr  med  rftdi  konungs ; 
in  Si  H^r  segir  fr&  J)vi,  hvat  nornir  spädo  um  aldr  ok  Itf  (Q-ests?),  ». 
BT.  —    2)  So   (ö.  m.)   S,   a.  m.  f^hli  F.  -     ^^  So  auti>v  B.  -«sx^^^ 
penningum  8.  — 
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|)ar  foru  f>ä  um  landit  *)  VQlvur  %  er  kallatJar  väru  späkonur, 
ok  spafSu  mQnnum  aldr®);  [)vi  butJu  margir'^)  menn  |)eini 
heim  ®)  ok  g0r8u  ^)  |)eim  veizlur  ok  gäfu  |)eim  gjafir  ^^) 
at  skilnaSi.  Fat$ir  minn  gertSi  ok  svä,  ok  komu")  |)8ör 
Stil  hans  met5  sveit  manna  ok  skylda^^)  {)8er  spä  mer  orlQg; 
lä  ek  f)ä  1  vQggu,  er^')  f)8er  skyldu  **)  tala  um  mitt  mal; 
j^ä  brunnu  yfir  mer  tvau  kertisljos  ^^).  J>8er  mseltu  {)ä^^) 
til  min  ok  sQgSu  mik  mikinn  auSnumanu  verSa  mundu  ok 
meira,  en  aöra  mina  foreldra  eöa  h^fBingja  syni  {)ar  i  landi^') 

10  ok  s^gfSu  *®)  allt  svä  skyldu  ^^)  fara  um  mitt  rätJ  2®).  In 
yngsta  nornin  f)6ttiz  oflitils  metin  hjä  ^^)  inum  t\reim,  er  |)8er 
spuröu  hana  eigi  eptir  slikum  spam,  er  svä  väru  mikils 
veröar^^);  var  f)ar  ok  mikil  ribbalda  sveit,  er  henni  hratt 
or  saöti  sinn*'),  ok  feil  hon  til  jarBar  ^*).     Af  f)essu  varS  hön 

15  äkafa  stygg^^);  kallar  hon  |)ä  hätt  ok  reiöiliga,  ok  baB*^) 
inar  hsetta  svä  goSum  ummsßlum  vitJ  mik  —  |)vi  at  ek  skapa 
hänum  t)at,  at  hann  skal  eigi  lifa  lengr  en  kerti  f)at  brennr, 
er  upp  er  tendrat  hjä  sveininum.  Eptir  {)etta  tök  in  ellri 
VQlvan  ^')  kertit  ok  sl0kti  ^*)  ok  bif5r  möBur  *^)  mina  varSveita 

20  ok  kveykja  eigi  fyrr  *®)  en  ä  sitJasta  degi  *^)  lifs  mins.  Eptir 
|)etta  föru  späkonur  1  brott**)  ok  bundu  ina  ungu  norn  ok 
hafa  hana  svä  1  brott  ^%  ok  gaf  faöir  minn  {)eim  goöar  gjafir 
at  skilnaBi.  j>ä  er  ek  er  ^*)  roskinn  matJr ,  faep  mööir  min 
mer   kerti   |)etta  til  vartSveizlu ;    hefi  ^^)   ek   {)at  nü  met5  '^) 

25  mer.  —     Konungr  msßlti:  hvi  förtu  nti  hingat  til  var?  Gestr 


4)  So  F  ,   land  S.  —    5)  Äo  F,  S ;   auch  £.  —    6)  örlög  S.  — 

7)  -So  S ,  margir  /.  F.  —    8)  Äo  S ,  heim  fehlt  F.  —     9)  So  (geordu) 

F,   gerdu  S.  -     10)  göda  gripi  (=  gj.)  S.  —    11)  Äo  S,  kvomu  F. — 

12)  So  auch  B  mit  F,  i  =  y  in  S.  —     13)  ok  er  S.  —     14)  vgl ").  — 

15)  So  F,  k.  II  S.  —     16)  So  F,  vel  S.  —     17)  So  (doch  synir)  F,  ok 

meira  —  i  landi  fehlt  S.  —     18)  So  nach  S,  F  hat  {nach  B,)  hier  irrig 

sagde.  —     19)  So  B, ;  skilldu  S,  skillde  (nach  B\)  F.  —     20)   Vgl.  JBinl. 

C.3  ö»)  und  Örv.  0.  s.  C.  2.  —    21)  SoF,  af  S.  —    22)  slfkum  u,  w. 

fehlt  S.  —    23)  Blnu  s.  S.  —    24)  ok  feldu  t.  j.  S.  —    25)  v.  h.  skap- 

stygg  S.  —    26)  ok  fehlt  S.  —    27)  So  F,  völvan  sü  en  ellri  S.  — 

28)  So  F,  slöckir  S.  —    29)  So  auch  B.  mit  F,  mödr  S.  —    30)  So  F, 

5.,   fyr  S.  —    31)  Äo  F,    &  Bföastum  dögum  B,  n.  S.  —    32)  brott 

S,  /  bur(t)  F.  —    33)  So  S,  i  burt  F.  —    34)  So  F,  S  var  nach 

-Ä  —    S5)  So  Ff  B.  —  hefir  S.  -    %^\  Wt  m*^,  — 
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svarar^^):  ^essu  sveif  mer  i  skap'^):  aetlatSa  ek  mik  af  |)er 
üQkkura  auönu  hljota  mundu  *^) ,  f)vi  at  per  hafit  fyrir  mer 
verit  mj^k*®)  lofatSir  af  göSam  m^ünum  ok  vitrum.  Kon- 
ungr  sagöi**):  viltu  nü  taka  helga  skirn*^)?  Gestr  svarar; 
f>at  vil  ek  gera  at  ytSru^')  rätSi.  Var  nu  svk  gert  ok  tökS 
konungr  hann  **)  i  kserleika  vit5  sik  ok  geröi  hann  hirtJmann 
sinn.  Gestr  varö  trümaBr  mikill*^)  ok  fylgöi  vel  konungs 
siSam;  var  hann  ok  vinssBll  af  mQnnum. 

XIP).     fat  var  einn  dag,   at  konungr  spurtSi*)  Gest:  (XI J?.) 
hversu   lengi   vildir  |)ä  nü  lifa,    ef  \m  reöir?     Gestr  svarar:  10 
skamma')    stund    heSan    af,    ef   guö   vilöi  ^at*).     Konungr 
maelti :    hvat  mun  lit5a ,    ef  f)ü  tekr  nü  kerti    ^itt  *)  ?     Gestr 
tok   nü    kerti    sitt    or   h^rpustokki  sinum,    konungr  baS  f)ä 
kveykja  ok  ®)  svÄ  var  gert;    ok  er  kertit  var  tendrat,  brann 
|)at  skjott.     Konungr   spurtSi  '^)   Gest :    hversu  gamall  maSr  ®)  15 
ertu?     Gestr   svarar^):    nü   hefi    ek   [)rjü  hundruö  vetra.  — 
Allgamall    ertu !    sagt$i  ^^)    konungr.     Gestr  lagtJiz  J)ä    nitJr, 
hann   baB    {)ä  ^^)  ölea  ")  sik;  {)at  let  konungr  ^^)  gera,  ok  er 
f)at  var  gert,  var  litit  öbrunnit  af  kertinu.     j>at  fundu  menn 
|)ä,   at  leiö   at  Gesti;    var  fiat  ok  jafuskjött,    at  brunnit  var  20 
kertit,  ok  Gestr  andatSiz,  ok  f)6tti  QÜum  merkiligt  hans  andiät ; 
f)6tti    konungi   ok   mikit^*)    mark   at  sQgum   hans  ok  f)6tti 
sannast  um  lifdaga  hans  svä^^)  sem  hann  sagSi. 


37)  So  F,  B.  —  G.  s.  S.  —  38)  So  P,  hug  S.  —  39)  So  F,  setl. 
ek  mik  nökkut  ant5nabragB  af  yt$r  hl.  m.  JB.  nach  S.  —  40)  ^v.  f>är 
eruö  mj.  B.  nach  S.  — -  41)  segir  S.  —  42)  hör  sk.  S.  —  43)  J).  vil 
ek  nü  g.  eptir  yt5r.  B,  nach  S.  —  44)  hann  nü  S.  —  45)  mik. 
fehlt  S.  - 

XII.  1)  Ueberschr.  in  F:  Andlät  Gestz.  —  In  S:  Hör  andaz 
Nomage8t(r).  —  2)  spyrr  S.  —  3)  So  F,  B,  —  skamaS.  —  4)^at 
fehlt  S.  —  5)  tekr  kerti  ^at  er  [)ü  hefir  frfi,  sagt  S.  —  6)  ok  fehlt 
S.  —  7)  So  F,  B,  —  spyrr  (?)  S.  —  8)  maör  fehlt  S.  —  9)  So  B.  — 
G.  8.  S.  ~  Die  Worte  fehlen  F.  —  10)  s.  =  segir  S.  —  11)  p&  f. 
S.  —  12)  So  B.,  Fas.,  ölia  F,  S.  —  13)  {)egar  g.  S. .—  14)  mikit 
fehlt  S.  —    15)  So  nach  S,  svÄ  fehlt  F.  — 


Prosaische  Wortfolge  der  Skaldenstrophen. 

(a)  S.  3:  Gefjon  gl9tJ  dro  frä  Gylfa  (inum)  djüpr^tSul- 
061a  auka  Danmarkar,  sva  at  rauk  af  renuirauknum ;  0xn  bäru 
fJ9gur  hijfatS  ok  ätta  ennitungl,  |)ar  er  (|)eir)  gengu  fyrir 
viöri  valrauf  vineyjar. 

*)  Für  diese  Auffassung  von  öt^la  vgl.  ausser  Egilssons  Ueberseiz. 
in  AM  I,  83  auch  die  Paraphrase  Yölsr.  I,  33,  4:  ötSlingr  komst  at 
raunum;  eine  andere  Erklärung  s.  hei  Jonsson  p.  236. 

(b)  S.  4:  Seggir  (inir)  hyggjandi  letu  ä  baki  blikja 
Svafnis  salnsefrar;  väru  (fieir)  grjoti  barSir. 

**)  Als  Sir.  IIa  der  Haraldsmäl  bei  Möbius  Edda  Ssem.  p.  229, 
cf.  ib.  p.  VIII. 

c)  S*  113:  Ek  ätta  f)aun  f)ri8ja  oniSraSan  vin,  verstan 
vazt-undirkuIu-Äla-r^dd,  en  mer  baztan. 

***)    Vgl,  die  im  Texte  selbst  folgende  Erläuterung, 

(d)  S,  123:  J>ä  er  VQleunga-drekku- hr9kkTi-äll  hrokkinn 
of  hekk  ä  Qngli  forns-Litar-fangboSa. 

(e)  S.  139:  ÜUr  imunlauks!  (ver)  bärum  Fyrisvalla-frse 
ä  bauka-fJQllam  of  alla  Häkonar  (konongs)  aefi. 

(f)  Ä  140:  ^i  er  ek  rauö  Rsefnis-raefr-vita  (Rsefnis  = 
Eeifnis)  fyrhr  SvQld  til  auSar,  bar  ek  saman  baugam  haug- 
f»ak  herfylgias  HQlga. 

(g)  S.  145  bedarf  keiner  Umstellung. 


Ueber  das  {in  f)  einmal  von  mir  angewandte  bragarmäl  (raut$k 
=  rauö  ek)  vgL  Vorrede  zur  Eyrb.  ed.  Vigf.  p.  XL VII;  dies  hätte 
vielleicht  in  noch  weiterem  Umfange  geschehen  dürfen.  —  Ueber  die 
metrische  Gestalt  der  altnordischen  Poesie  im  Allgemeinen  vgl.  zunächst 
1%.  Möbius  Anal.  Norr.  •  S.  27S  fg.  — 


Berichtignngen  und  Zusätze. 

A.    Im  Teit6. 

8.  6,  Z.  4  l  t)ri»ja  —  Z.  12  sipiCaCi 

»  7,  Z.  7  ?.  Ijöss 

»  16,  Z.  5  2.  f)a0an 

»  28,  /wr  Grimn.  49^  l  Grimn.  49,  8—10 

»  29^  Z.  12  2.  fra  segja 

»  36,  (Grimn*  13)  l.  Himinbjijrg 

»  48,  für  Grimn.  14  Z.  Grimn.  19 

»  54,  in  V9I.  29  Z,  r9k8t61a 

»  59,  Z.  8  l  I)örr 

»  73,  Z.  1  l  I)6rr 

»  83,  Z.  5  Z.  fylking 

>  102,  Z.  21  ?.  drepa 

»    103,  Z.  23  l  of  /wr  af 
»    113,  Z.  3  Z.  t>ä 

>  120,  Z.  3  Z.  sver»i 

»  122,  Z.  4  l.  dröttning 

»  124,  Z  5  l  ^^)  für  10) 

>  137,  Z.  20  i^^  die  Zahl  am  Bande  nachzutragen. 
»  150,  Z.  1  ^iZgfc  at  BreBi 

»  155,  Z.  29  l  hQndum 

>  156,  Z.  9  für  at  vita  l,  ok  t;fB  vi^a 
»  157,  Z.  32  %e  1 

>  158,  Z.  12  ?.  er,  13  ballatSr,  16  Sigmundar,  26  aptr 
»  165,  Z.  16  ist  rflJr  wwdfewflicÄ 

>  170,  Z.  12 — 13  ist  ger-simar  £iu  theilen 

>  177,  Regm.  18,  2  l  Hugin 

>  178,  Z.  12  l  ne 

»  179,  Z.  33  Z.  snarpan 

»  181,  Z.  ^8  Z.  svarar: 

>  184,  Z  5  Z.  kynni»).  —    Z  9  Z.  go«in 
»  193,  Z.  12  l  svarar: 

»    207,  Z  1  Z.  Gunnarr;   Z  5  ek  eigi 

»    211,  Z  19  Z.  segja 

»    215,  Z  8  Z.  skipat,  Z.  15  VinbJQrg^  Z  18  yndis 

»    218,  Z.  10  J.  liggi  a; 

1 
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S.  222,  Z.  4  l  til  heljar 

»  224,  Z.  2  l  slegit; 

»  227,  Z.  8  w.  13  ?.  npp  foedd 

>  239,  Z.  15  l.  gera,  vera 

>  340,  Z.  3  am  iJawde  (TL  B.) 

Die  bisweilen  vorkommende  Anwendung  des  gravis  statt  des 
acutus  ist  nur  als  typographische  Ungenauigkeit  zu  beurteilen.  —  Ver- 
einzelte Inconsequenzen  in  der  Schreibung  wird  das  Wb.  ausgleichen, 

B.    In  den  Anmerkungen. 

Die  Zeilen  sind  hier  stets  von  unten  gezählt. 
S.  3,  Z.  5  l  9)  So  {nach  R)  AM,  Eg,  —  Z.  2  tilge :  vielleicht  —  e.  v. 

>  9,  Z.  3  l.  Frä  {) vi  —  Z.2  l.  S  für  Sp ;  -umbla  für  —  umbia 

(Dtc  Zeichen  -  wnc^  —  ««rf  ^fer  vertauscht) 
»  10,  Z.  5  nach  B  /%e  zu  O'röfi  B  der  X.  ^.  nacA  Bt, 

Z.  4  ttfiel  3  fallen  die   Verweisungen  auf  Zun,  u,  w,  fort, 

>  15,  Z.  9  /.  IjötSahättr  —  Z.  2  /.  ssBgr) 
»  20,  Z.  8  l  Fjalarr,  Z.  1  Gjallarhorni 
»  27,  Z.  12  l,  SvalbrjöstatSr 

>  31,  Z.  2  /.  («.  -Bwi.  C.  3) 

»  57,  Z.  1  /.  das  Cap,  mit  Bösku. 

»  80,  Z.  1  /%c  zu :  Zw  Z.  14  fg,  vgl  JSinl.  C  3  {Schluss,) 
»  130,  Z.  15/ä^a  als  Schluss  von  33)  su:  12,  8  hali 
»  137,  Z.  7  /.  elldana  at 

>  144,  Z.  1  /.  Ausg.  nach  ü. 

»  159,  Z.  4  /.  Anrede  des  Sigm. 

»  160,  Z.  1  {als  Schluss  von  A.  13):  f»eir  f»ä  Paphss. 

»  164,  Z.  2  /.  Hoddbr. 

»  170;  Z.  2  (a^  iScA/u««  von  12)  /%«  2t<:    Bafn    (Nord.  Fort,  sag.) 

übersetzt  {nach  Fas.) :  meget  tidlig  i  morgenstunden.  —  Vgl. 

Wb,  s.  V.  mjök. 
»  182  für  Z.  3,  die  zu  tilgen,  l, :  ist  hef^i  «.  w,  mit  Z.  19  «ti  vgh  — 

Z.  1  /.  deutlicher^  vgl,  Fä.fn.  36,  7. 
»  184,  Z.  13  l.  Aut5u  /.  Audu 
»  185,  Z.  1  ;.  väli 

»  205,  Z.  5  füge  zu  A*  ^^) :    hvat  s.  [>inni  d.  Wrc?  von  Ba,  vermutet. 
»  209,  Z.  4  /%e  2tt  -4.  ") :   Vgl  Sigkv.  sk.  26. 
»  213,  Z.  7  l  Ffvi 
»  216,  Z.  5  streiche;  wol  ske^ja 
»  227,  Z.  2  /.  «)  für  '') 
»  236,  Z.  3,  4,  5,8  (/«r  S)  /.:  B.  nach  S 
»  239,  Z.  6  /.  viö  setja  B.  nach  S 
>  240,  Z,  1,  3,  5,  U  (für  S)  /.  B.  nach  S;  Z.  19  U  svofu 
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Vorwort 


In  Bezug  auf  die  Eeihenfblge  der  Buchstaben  ist  zu  erinnern, 
dass  ich  im  Ganzen  der  nordischen  Anordnung  gefolgt  bin,  also  |>. 
86,  oe  kn  den  Schluss  des  Alphabetes  setze.  —  Der  kurze  Vokal  ist 
überall  vor  dem  langen  behandelt,  und  o  vor  e;  die  beiden  Zeichen 
iundj  sind  als  gleichwertig  angesehen,  darnach  folgt  z.B.  gleöi- 
orÖ  auf  gleöja;  Ö  folgt  dem  einfachen  d.  —  Bei  der  Ausarbeitung 
des  Glossars  ist  die  in  neuerer  Zeit  so  erfolgreich  angebauete  ety- 
mologische Seite  nicht  unberücksichtigt  gelassen,  doch  konnte  nach 
dem  ganzen  Plane  der  Sammlung  nur  beiläufig,  namentlich  durch 
häufige  Verweisung  auf  das  bekannte  indogerman.  Wb.  von  A.  Fick^) 
(nach  der  dritten  Aufl.,  in  der  Spezialausg.  der  german.  Sprachein- 
heit) eine  Erläuterung  oder  Anregung  zur  weiteren  Umschau  gegeben 
werden. 

Weit  schärfer  ist  die  grammatische  Seite  ins  Auge  gefasst  nnd 
schien  es  nicht  überflüssig,  die  Anfänger  durch  möglichst  genaue 
Analyse  des  vorhandenen  Sprachstoffes  (Nsf.  =  Nom.  mit  suffigiertem 
Pronomen,  Gsf.  =  Gen.  u.  w.)  an  eine  gewissenhafte  Lektüre  zu  ge- 
wöhnen. Von  grammatischen  Hilfsmitteln  ist  ausser  der  deutschen 
Grammatik  J.  Grimms  vor  Allem  die  bekannte  altnord.  Grammatik 
von  W immer  in  der  deutschen  Bearbeitung  von  Sievers  (Halle  1871) 
herangezogen^),  wobei  freilich  einzelne  Versehen  dieses  sonst  so 
schätzbaren  Handbuches  nach  den  neueren  dän.  und  schwed.  Aus- 
gaben zu  berichtigen  sind.^) 


1)  Im  Gl.  mit  F.  bez. 

*)  Wo  im  Gloßs.  ein  §  citiert  wird,  ist  die  betr.  Gr.  gemeint. 

^)  Der  Anfanger  bemerke  namentlich  Folg.  —  S.  108,  §  125  ist  unter  B 
nicht  a,    sondern  oggY  anzuführen,    entsprechend  dem  Beis^ial  V^.^'^^^'^w 
S.  110.  —  S.  123,  125  ist  in  §  148  a)  und  \bQ  Öl^?»^^«X..  m^V\.  \^  '^vs^'^-  ^' 


VI  Vorwort. 

Auch  die  gehaltvolle  Einleitung  zu  VST'immers :  Oldnordisk 
Lsesbok  ist  mehrfach  herangezogen  nebst  einigen  Aufsätzen  ver- 
schiedener Verfasser  in  Zeitschriften^);  für  die  Syntax  konnte  viel-' 
fach  auf  die  schätzbare  Arbeit  von  Lund:  „Oldnordisk  ordfejnings- 
Isere"  verwiesen  werden,  neben  der  natürlich  auch  hier  in  Betracht 
kommenden  Grimmischen  Arbeit. 

Eine  genauere  sachliche  Erklärung  konnte  nur  kurz  im  An- 
schluss  an  die  bekannten  (deutschen)  Arbeiten  von  K.  Weinhold ^) 
(Altnord.  Leben,  D.  Monatsnamen)  und  Konr.  Maurer,  und  an  die 
norwegischen  von  Munch  und  Keys  er  gegeben  werden.  In  ein- 
zelnen Fällen  ist  durch  Vergleichung  anderer  Stellen  der  altnord. 
Litteratur  ein  Erklärungsversuch  unterstützt  worden;  mit  „Einl."  ist 
auf  die  „Untersuchungen  zur  Snorra-Edda,  als  Einleitung  u.  s.  w." 
Paderb.  1878,  verwiesen. 

Dass  dieses  Spezial-Glossar  im  wesentlichen  auf  den  umfassen- 
den, rühmlichst  bekannten  lexikographischen  Werken  von  Sv.  Egils- 
son.  Fritzner,  Cleasby-Vigfsson  beruht,  ist  leicht  ersichtlich; 
der  erstgenannte  ist  auch  durch  die  treffliche  lat.  Übersetzung  in 
der  AM.  Ansg.  um  die  Erklärung  der  prosaischen  Edda  hochverdient. 

Die  Verzögerung  des  Druckes,  sowie  einzelne  Mängel  in  der 
Ausführung  (z.  B.  den  Mangel  eines  grossen  f ),  bitte  ich  zu  ent- 
schuldigen; Berichtigungen  zu  Text  und  Wörterbuch  finden  sich  am 
Schlüsse  des  Buches. 

Ostern  1883.  jj^  Wilken. 


Plur.,  sondern  in  Ind.  u.  Conj.  zu  sondern.  —  Ö.  128  lies  S.  3  Pers.  von 

lA  und  IB. 

dcemir,  by,ggvir,  byggir; 

im  Imper.  von  m  lies:  vaki. 

S.  133,  §  155b  im  Parad.  muna  lies: 

PI.  i    munuö, 
mnniö 
PI.  3    munu, 
muna. 
Im  Parad.  munu  u.  skulu  tilge  im   PI.  3   die  Nebenformen  manu 
und  skalu.  —  (Ausserdem  vgl.  S.  160  Druckf.). 

*)  unter  P.  oder  Paul  sind  die  Beiträge  von  Paul  und  Braune  zu 
verstehen. 

^)  Wh.  meint  das  altnord.  Leben  von  Weinhold. 


A. 


-a  negat.  S^fix,  s.  -at. 

af  {q,  af,  F.  18)  jpräp.  c.  Dat.  und 
aav.,.YOTk,  —  1)  räumlich  und 
zeitlich  a)  zu/r  Bezeichnung  des 
Ausgangspunktes:  kalt  stoÖ  af 
Niflheimi  8,  12;  sjä  mä  af  J9rÖu 
15,  8;  vgl.  16,  5,  7;  32,  13;  ^'j  5; 
g,l;  ähnlich  auch:  af  rennirauknum 
rauk  a,  3;  lysir  af  hänum  31,  6; 
lysti  af  h^ndum  hennar  46,  7;  af 
hans  V8eng3um  Vaf.  37, 4;  zeitlichen 
Ausgang  s.  u,  7).  —  h)  zur  Bez. 
der  Trennung:  tök  af  J9rÖunni 
15,  b;  gekk  af  hanum  57,  23;  l^sti 
af  hänum  72, 19;  etit  af  beinum  62, 
22;  af  |)6r  104,  24;  af  Sif  110,  2; 
hoggva  af  hänum  1^^,  12;  brunni 
af  {)eim  137,  18;  ähnlich  auch  af 
kaupinu  (vera)  53,  1,  21;  54,  1. 
2)  von  Herkunft,  Abstammtmcf, 
Vermittlung  gehratbcht:  af  hverju 
hann  kom  52,  5;  af  äsa-SBtt  3, 4;  eru 
af  teim  komnar  10,  17;  vgl.  24,  9; 
af  I^essum  mundi  standa  37,  18; 
ästsselli  af  qIIu  folki  (da  die  Liebe 
vom  Volke  ausgeht)  176,  10;  vgl. 
237,  17;  261,  8;  ähnlich  ctuch:  af 
(nach)  hennar  nafni  34,  S;„43,  6; 
af  hänum,  af  hans  nafni  u.  A.  35, 8 ; 
36,  7;  37,  18,  19;  38,  1;  liö  af  hesti 
sinum  53,  3;  gera  af  trünaöi  (v^l. 
trünaör)  17,  4;  af  henni  (ihrerseits, 
mit  ihr)  gerdi  hann  13,  18;  afollu, 
miklu  afli  (aus  Leibes  Kräften  60, 
19;  93,23;  220,2;  ähnlich  B,i  mskgni 
k,  1 ;  vgl.  auch  af  bragöi  Grott.  19,6 ; 
eine  scharfe  Grenze  gegen  3)  ist  hier 
nicht  zuziehen.  —  3)  den  Grund 
bez.  -*-  af  hans  krapti  13,16;  af  eÖli 
själfra I>eira  4,4;  af  teim  kvikudrop- 
um  8,  16;    af  faxi  14,  14;     af  mel- 

GloeMT  z.  pros.  Edda, 


dropum  14,12;  aftessismiö  17,6; 
af  harmi  (aus,  vor  Schmerz)  76,  1, 
vgl.  181 ,  30;  Helr.  7,  1;  af  mööi 
V9I.  58,7;  181i  18;  af  sinum  br^gö- 
um  157,  32;  vgl.  auch  175,  8;  af 
mikilli  äst  (aus  grosser  Zuneigung) 
171,  16;  vgl.  196,  3;  af  veiÖi  sinni 
(wegen  ihrer  Beute)  173,  24;  af 
ähyggju  199,  9  neben  zwiefachem  lo- 
kalen af;  af  lofi  sinuBgm.  14,  S;  af 
tessi  s^k  139,  5;  af  J)essu  98,  15; 
af  l>vi  196,  8;  vgl.  auch  18,  3,  8; 
35,1,2;  39,5;  46,8;  71,12;  112,6; 
115,  13;  117,  3;  Fäfn.  33,  5.  — 
4)  den  Stoff  bez.  —  af  (av^)  gulli 
18,  2;  vgl.  11,  4b,  5b,  6b,  7,  8; 
12,10;  25,3,4;  35,15;  39,19,20b., 
21t.;  82,  8;  120,  28;  193,  18;  ähn- 
lich oMch  gerir  af  ter  65,  10;  (vgl. 
gera).'—  5)  den  Gegenstand  im 
weiteren  Sinne,  auch  das  Mittel  bez. 
—  tiÖinda  af  fleirum  äsunum  31, 3; 
vgl.  auch  7).  — ;.  Besonders  av^ch  bei 
fuUr,  fylla  u.A.:  fuUr  af  visindum 
20,  15;  fuUr  af  harmi  46,  10;  füllt 
af  gulli  i38, 4;  fyllt  af  slätri  62, 20; 
fylla  af  rauÖu  gulli  115,8;  ähnlich 
173,  27.  —  V^L  auch  mildr  af  fe 
=  freigebig  mtt  Geld  242,  21.  — 
6)  Zfu/r  *Bez.  eines  grösseren,  theil- 
baren  Ganzen:  af  settinni  15,  24; 
af  äsum  33,  6;  95,  21;  af  äsynjum 
33,  9;  mest  af  skäldskap  35, 2;  (vgl. 
mest  s.  V.  mestr);  fylli  af  uzanum 
93, 10;  af  vargs  holdi  =  de  la  viande 
de  loup  208, 13;  verör  af  teim  ^llum 
V9L  41,  5;  hverr  er  —  af  ^llum 
190,  22.  Hierhin  wol  auch  drekkr 
(or  brunninum)  af  horninu  20,  16 
(vgl.  eins  drykkjar  af  brunninum 
20,  .17;  af  veöi  Valf98rs  V9I.  24,  7) 
u.  A.,  wo  einmal  der  Brunnen^  <£a.w^ 
das  JECorti  aU  Moä»  OiiCT  d.a-rva  er^V 


^. 


afar  —  ala 


haltenen  Flüasiakeit  (vgl.  nhd,  ein 
halbes  Glas  Wein)  anaesehen  zu  sein 
scheint.  So  atLch  ai  horni  I^essn 
{von  dem  Inhalte  dieses  Homs) 
64,  8.  Von  der  Flüssigkeit  selbst: 
er  af  drekkr  97,  15.  —  Endlich 
7)  adverbiell  oder  doch  vom  Ca- 
stis  getrennt  in  den  verschiedenen 
Beziehungen,  vaL  zu  1)  a):  I>a5an 
af  27,  23  (zeitlich),  l)a8aii  af  24,  7 
(räumlich);  zu  1)  b):  beit  af  34,  20; 
plokkaSi  af  121,23;  af  mnndi  nü 
122,  26;  gengr,  gangi  af  (atis,  zu 
Ende  geht)  64, 9, 11 ;  drekka  af  (aus) 
64,  6,  9;  ähnL  166,  30;  197,  15; 
SYafu  af  =  schliefen  atis,  schliefen 
tüchtig  240, 2;  zu  2):  tat  er  af  stoö 
eitrinu  8,  6;  I>a5au  af  komu  9,  8 
ills  af  van  37,  19;  geröi  af  96,  10 
105, 14;  eru  tar  af  orÖin  104,  14 
(in  den  d/rei  letzten  Fällen  wäre 
weniger  gut  an  4)  zu  denken);  gerÖ- 
uz  l>a5aii  af  13,  8;  61z  I>a5aii  af 
13,  4;  hvaöan  af  97,  1;  taöan  af 
(darnach)  11,  20;  zu  3):  I>adaii  af 
(in  Folge  davon)  lö,  3;  tar  af  (da- 
von) 24,  8; '  taöan  af  Vaf.  45,  6; 
tar  af  (da/von,  darum)  13,  19;  zu 
4):  geröu  af  12, 10;  sk^puÖu  af  13, 1 ; 
zub):  tar  af  at  segja  11,  3;  zuß): 
af  at  taka  61,  11;  ok  sja  ekki  af 
fleira  95,  21;  beidduz  af  (n9kkurs) 
116,  12;  af  drekkr  97,  15.  —  Im 
Allgem,  vgl  noch  Art.  frä  und  or. 

afar,  adv,  (vgl,  ausser  Gr.  II,  709, 
Lumd  p.  246,  aueh  F.  19.  s.  abra), 
sehr,  iiheraus;  afar  breitt  20,  9; 
a.  fagr  115,  20.    *   Vgl.  «far. 

af bragbliga ,  adv,  (aloragÖ  n.  zu 
bregöa)  ausgezeichnet.  •—  224,1. 

afbur^aryflBnn,  adj.  (afburöj*^^  bera 
af  =5  hervorragen;  vsenn)  ausneh- 
mend schön.  —  N.  196,  27. 

afhüfi,  n.  (vgl,  hüs  u.  af  1)  b)  der 
wrspr,  abgesonderte  Bau,  Anbau. 
—  Wh,  222.  —  Nsf.  59,  5;  A.  58, 16. 

afkTSBmi,  n.  (vgl.  koma  u,  af  2)  die 
Nachkommenschaft.  —  N.123,3. 

afl,  m.  die  Schmiede-Esse,  (vgl, 
afln.),  Dsf.  110, 14;  Asf.  110,  12.  — 
PI.  A.  17,  21. 

afl,  n.  (vgl.  F.  20)  die  Kraft,  Leibes- 
stärke. N.  13, 19;  G.  56,  1;  D,  39,  5; 
mit  präpos.  117,  3;  Grott.  8,  5;  af 
9IIU  afli  60, 19  (vgl,  af  2  u,  allr); 
A.  38,  20. 

Afla^  «cAir.  («.  afl  n,)  ausfuhren,  er- 
werben.   Inf,  169,  9;   173,  28.  — 


Pass.  Part,  aflat  237,  23,  24;  =  aus- 
führen, mit  Dat.,  =  erwerben  mit 
Acc.  oder  Gen.  part.  (vgl,  Fritzn., 
Lund  p.  78,  167. 
afrek.  n.  und  afreksTerk,  n.  (vgl, 
afrek  Y igf .,  verk)  die  Heldenthat. 

—  PL  A.  196,  1;  198,  4. 
aftaka,  f.   (v^,  taka  u,  af  1)  b)   die 

Abnahme,  Finbusse,  der  Schade. 
N.  75,  S,  —  In  dieser  Bedeut,' uberh, 
nv/r  hierl  vgl.  Vigf.  s.  v. 

agnsax,  n.  (vgl,  sax  Messer  und  agn 
Kbder)  —  culter  escarius  Eg.  — 
Dsf.  {instrumental)  72,  16.  —  Fine 
Bez.  auf  Köder  scheint  weder  hier 
noch  Fas.  I,  489  vorzuliegen,  auch 
wird  in  Gylf.  der  Köder  ßir  Fische 
richtig  mit  beita  (vgl.  Vigf.  s,  v. 
agn),  nicht  mit  agn  bezeichnet;  jeden- 
falls ein  kurzes,  wol  am  Gurt  be- 
festigtes Waidmesser,  dasY9>&,\, 
489  zu/m  Abschneiden  der  Fisch- 
köpf» dienen  soll, 

aka,  stv,  (lat.  agere,  F.  8)  fahren, 
'zunächst  mit  Fuhrwerk  oder  Last- 
pferden (54,  2),  dann  au^ch  von 
rascherer  Beweguna  überhaupt  ge- 
braucht (wie  nhd.  torfahren)  ,  vgl, 
fara,  ganga,  riöa.  —  §121.  —  Inf. 
253,  14.  Pr.  S.  3.  ekr  30,  7;  34,  2; 
Über  den  Dat.  vgl,  Inmd  p.  88;  auch 
die  gefahrene  Ferson  steht  im  Dat. 
oder  Acc.)  Prset.  S.  3  6k  76,  8;  6k 
üt  (54,  2).  PI.  3  6ku  195,  4.  Pass, 
Part,  absol,  ekitj  HJQrÖisi  vane.  168, 
16  =  Bß,  wv/rde  zu  Wagen  in  den 
Wald  geschafft;  vgl,  253,  17. 

akam,  n.  (g.  atran)  urspr,  wol  Feld- 
frtLcht  (so  got.),  dann  die  essbare 
Bamnfrucht,  Eichel,  Fcker;  etwas 
anders  bei  F.  8.  aufgrfasst.  —  N. 
60,  11;  PI.  N.  Guörkv.  11,  24,4. 

akr,  m.  ^(g.  akrs)  1)  der  Acker,  ver- 
wandt' mit  aka  (F.  8).  —  Asf.  218, 
21.  -  PL  N.  akrar  89,  4;  218,  20. 

—  2)  die  Feldfrucht,  die  Ähren. 

—  Asf.  191,  11. 

al-  verstärkendes  Präfix,  s.  allr  **, 
albüin,  alsell,  alvapnaSr. 

ala,  stv,  (vgl,  g.  alan  u.  F.  26),  ge- 
bären, ernähren.  —  §  120.  Part, 
alandi  vgl,  va  f.  —  Inf.  151,  18; 
195,  30  =  zwr  Welt  bringen;  vgl, 
Pass.  Part.  N.  m,  alinn  179, 21  \  n. 
alit  151,23.  —  ala  upp  at^ziehen\ 
Imper.  S.  2.  al  207,  15.  Med.  alaz 
1)  erzeuat  sein,  abstammen;  Pr.  PL  3 
alaz  Vaif.  45,  6;  (Prses.  im  Sinne  des 


aldarfar  —  allhr»ddr 


Fui ;  Dasoentur  Eg.)  Prset.  S.  3  ölz 
13,  4.  2)  sich  nähren  Pr.  PI.  3  alaz 
Grm.  18,  6.  3)  aufwachsen  Part. 
(Pass.)  PL  f.  alnar  Grott.  11,3. 
aldarfar,  n.  {von  far  =  Lauf  u.  ^Id 
Zeit,  Weif)  der  Weltlauf  (selten). 

—  Asf.  ,90,  6. 

aldinn  {verwandt  mit  ala,  aldr)  alt, 
nur  poet.  —  Schw.  N.  f.  in  aldna 
(sc.  kona)  V9I.  dl,  1. 

aldr^  m.  {vgL  ala  4*.  ^Id)  die  Lebens- 
zeit, das  Alter.  —  N.  144,  3.  G. 
aldrs  Kegm,  15,  4;  D.  135,  2;  150, 
21;  A.  22,  8, 10  {Lebensdauer,  viel- 
leicht überhaupt  LebensschicJcsal, 
wofür  22,  IS  fg.  spricht),  allan  aldr 
alle  Zeit  84,  7.  —  IHe  Bedeutung 
hohes  Alter,  lange  Zeit  hat  aldr  in 
aldrdagar  (q.  v.)  und  in  der  adverb. 
Wendung  um  aldr  (Acc.)  =  eine 
{denkbar  lange)  Zeit  über  =  jemals 
193,  6. 

aldrdagar,  m.  PI.  {von  aldr  u.  dagr) 
die  lange  Zeit,  Ewigkeit.  —  A. 
trni  aldrdaga  filr  ewige  Zeiten  V9I. 
66,  7. 

aldri,  adv.  (l)dki,vo7i  aldr,  verschmol- 
zen m,it  negat.  gi,  eigentl.  aldrigi), 
im  Leben  nicht,  niemals.  —  6, 14; 
48,  4. 

aldrlag,  n.  (aldr,  lag)  die  Lebens- 
schickung,  mit  besonderer  Mück- 
sicht avf  des  Lebens  Ende.  —  D. 
209,  1;  A.  (=  Tod)  219,  15. 

aldmari,  m.  {von  aldr,  vgl.  Vigf.)  der 
Lebensnahrer,  da^  Feuer,  nur  poet, 

—  N.  V9I,  59,  6. 

alin,  f.   (F.  28;   vgl.  §  37  A.  5.)  die 

Elle.  —  PL  G.  alna  252,  10. 
all-  verstärkendes  Bräßx,  s.  allr.  ** 
allr  {zu  ala,  v^l.  F.  26)  adj.  all,  ganz, 
jeder.  —  Smg.  Nom'.  m.  20,  2;  115, 
25;  V9L  49,  3.  —  Gen.  alls  konar 
73,  10,  11  {vgl.  konr);  alls  hattar 
152,  11;  so  at^cA  alls  yiba,r  jedes  = 
jedesmoglichen  Bawme^  von  allerlei 
Bäumen  GuÖr.  11, 24, 3.  —  Acc.  allan 
84,1;  141,  le.  —  Nom.  f.  oll  Grm. 
29, 8.  --  Dat.  allri  iO,  14;  Acc.  alla 

6,  12;   124,  10.  —  Nom.  n.  allt  8, 

7,  13;  17,  18;  Vaf.  31,  6  {oder  hier 
adv.?  s.  Acc).  —  Gen.  13,  16;  auch 
adv.  alls  ekki,  gar  Nichts  122,  16; 
alls  of  lengi,  gar  zu  lange  Helr.  14, 2, 
conjunkt.  (füfr  alls  er  =  si  qui- 
dem,  quum,  s.  Fritzn.  s.  v.  alls  6) 
Kegm.  19,2;  &,  2;  Sigdr.  20,  2.  — 
Dat.  9IIU  6,  10;    at  9IIU  in  Allem 


2 59, Iß;  A.  allt  100,9;  174,5  (a.  gullit 
das  Gold  überhaupt)  allt  um  221,13 
val.  um;  allt  =  überall  (Fritzn.  s.  v. 
alt  2)  22,5;  V9L29, 5;  auch  adv. 
allt  til  58,4;  IrfO,  13;  252,  14;  {ver- 
stärktes til  =  ganz  hin);  PL  N.  m. 
allir  36, 16;  37, 1;  42,  \;  allir  hlutir 
4,^;  allir  samt  89,  8  vgl.  samt; 
Gen.  allra  tiu  vetra  {vgL  *)  158,  15. 
D.  9llum  5,  14;  6,  10;  A.  alla  15, 
23;  N.  f.  allar  35,  14;  allar  saman 
Vaf.  31,5  t^^rZ.  saman;  HyndL33,l; 
A.  allar  6, 10;  Häv.  1, 1;  N.  n.  o\l; 
G.  allra  gudanna,30,  2;  adv,  allra 
heizt  =  allermeist  153,  34  vgl.  heldr. 
A.  9II  gu5in  7,  12;  vgl.  über  den 
Art.  bei  allr  Lund  p.  499.  —  *  Der 
Unterschied  der 'Re^^MtViTi^tTi  ist 
aus  folgend.  Beispielen  ersichtlich: 
alls  konar  von  ')eder  Art  73,  10; 
allir  =  alle  42,  1;  af  9IIU  afli  60, 
19  aiw  {mit)  aller  {ganzer)  Kraft-, 
allr  madr  10,  2  =  e%1i  ganzer,  voll- 
ständiger Mann,  ähnlich  115,  25, 
u.  PL  G.  allra  tiu  vetra  158,  15; 
adv.  G.  n.  alls  ganz  und  gar  122, 
16;  =  in  Allem  213,  21;  conj. 
ganz  zu  der  Zeit,  gemide  als,  d&  &, 
2;  rein  catisal  207,  16;  A.  n.  allt 
ganz  hin,  verstärkend:  allt  til  {ganz) 
bis  58,  4;  181,  10.  Vgl.  auch  oben 
die  Beisp.  —  allt  saman  s.  saman. 
**  Bei  Adjekt.  u.  Adverb,  tritt  ein 
verstärkendes  Präfix  al-  und  all- 
{vgl.  Gr.  II,  650^.,  Vigf.  s.  t.  al- 
u.  all-)  mit  dem  Unterschiede  auf, 
dass  al-  völlig,  ganz  und  gar  be- 
deutet, all-  nur  eine  tmbesümmte 
Verstärkung  (=  sehr)  ausdrückt 
{vgl.  auch  Lnind  p.  245),  doch  steht 
allitill  {vgl.  §  24  B,  a)  für  alMitilL 
Darnach   ist  angesetzt: 

albüinn,  adj.  {vgl.  büa)  völlig  be- 
reitet, vorbereitet.  —  N.  f.  152,26. 

alldjarfllga,  adv.,  recht  kühn;  249, 
1—2. 

allfagr,  adj.,  recht  schön;   Nom. 
n.  17,  20. 

allf rsegr ,  adj.,  sehr  berühmt;  Nom. 
f.  103,  10;  n.  95,  17. 

allgamall,  adj.,  sehr  alt.  —  N.  261, 
17. 

allgöt^r,  ac^.,  rechtgut,  vortrefflich; 
Nom.  n.  87,  7. 

allhart^r,    adj,,    sehr   heftig;   Nf. 
222,  2.  —  Plur.  Nom.  f.  67,  5. 

allhrieddr,  adj.,   sehr  furch.t&a.is!L\ 
N.  m.  104  \. 


al(l)litill  —  annarr 


al(l)litill,  adj,,  sehr  klein,    Nom. 

m.  64,  16. 
allmikilL  adj.,  recht  gross,  Nom. 

m.  52,4;  sehr  mächtig  51,5;  Nom. 

f.  55,  13;  N.  n.  48,  1,  2;  D.  Tl.  78,5; 

A.  m.  allmikinn  178, 3;  A.  n.  35, 8; 

73,  4. 
allmj^k^   adv.y   in  recht  reichlichem 

Masse.  —  217,  21. 
allögrurligrr,  adj,,   recht  schreck- 
lich, N.  m.  82, 17;  Plur.  f.  A.  72, 10. 
allökätr  (vgl.  kätr),  adj.,  sehrmiss- 

'vergnügt,  N.  m.  71,  19. 
allÖTSBiiA  (vgl.  vaenn),  arf;.,  *eÄr  un- 
erwünscht,   namentlich   von   häss- 

lichem  Aeussern.    —  PI.  N.  n. 

(^comm.)  234,  8. 
ällreit^r,  adj.,  sehr  zornig,  N.  m. 

102,  13. 
allsterkr,  adj.,   sehr  stark,  A.  m. 

38,  19. 
allstörr,  adj.,  sehr  gross,  Plur. D. 

allstorum  adv.  =  mächtig;  vgl.  Land 

p.  138;  64,  13. 
allyegligr,   adj.,    sehr  stattlich, 

N.  m.  42,  15. 
allyel,  ac^t?.  (=  very  wellVigf.);  sehr 

wol,  .unb«lingt.  —  171,  29;  = 

recht  aut  238,  21. 
allj^arfliga,  adv.,   sehr  dringend 

(dg.  hedikftig)  94,  5. 
allj^r^ngr,  adj.,  sehr  enge,   N.  n. 

50,  13. 
allj^ykkr,  adj.,  sehr  dick.  PI.  Nm. 

258,  15.    • 
alr,  m.  (vgl.  F.  28)    die  Ahle,   der 

Pfriem;  N.  113,  6;  sf.  113,  7. 
alroskinn,  a^^'.  (t?^^.  roskinn  F.  309) 

völlig  rei£  —  N.  151,  34. 
alssell,    ad).,     ganz    (vollkommen) 

glücklich.    A.  m.  Grott.  5,  2. 
alYäpnat^r^  adj.,   ganz  (völlig)  ge- 
rüstet.   A.  m.  138,  8.    PI.  N.  m. 

155,  18. 
alsagt,  adj.  n.  (allr,  segja)  N.  l>etta 

er  alsagt  =   das  wird  ganz  allge- 
mein gesagt  253,  10. 
alp;^t)a9  f.   (allr,  ^j69)   das  Volk  im 

Ganzen,  das  niedere  Volk.-   N. 

217,  18, 
ambätt,  f.  (vgl.  g.  andbahts  m.  u.  F. 

16)  die  Magd,  Dienerin.  —  N.  38, 

11;  A.  168,  16;   Gsf.  169,  29;  Plur. 

N.  171,  2;  G.  Grott.  2,  8;  A.  125,  1; 

sf.  125,  7. 
ambättarmöt,  n.   («.  ambätt,  möt  n. 

Vigf.  p.  436  b)  da^  Zeichen,  Wesen 
emer  Magd.  —  N.  170,  23. 


anda,  schw.v.,  athmen;  Med.  andaz 
aushauchen,  sterben.  (F.  14,  15) 
Praes.  PI.  3  andaz  43,  1.  —  Praßt. 
S.  3.  andaSiz  war  gestorben  253,  2; 
starb  261,  21. 

andi,  m.,  l)  der  Geist,  die  Seele 
(F.  14,  vgl.  anda);  Dat.  anda  39,  21. 
2)  der  persönlich  gedachte  Geist, 
Elementargeist.  —  N.  235,  14. 
So  auch  von  einem  Sendboten  Gottes 
nach  christl.   Vorstellung  N.  259,  3. 

andiät,  n.  (^nd,  lät  Vigf.)  da^  Auf- 
hören des  Athmens,  der  Tod.  —  A. 
195,  30. 

ütndlit,  n.  (vol.  g.  vlits  m.  u.  F.  310) 
da^  Gesicnt,  Antlitz.  —  A.  80, 15; 
156,  18. 

andspjall,  n.  (and-  F.  16;  hier  u. 
in  andlit,  andsvar;  spjall,  spell  = 
Rede  F.  355)  die  Gegenrede,  Un- 
terhaltung, poet.  —  D.  TT,  2. 

andsT^ar,  n.  (vgl.  g.  svaran,  F.  362) 
die  Gegen "ede,  Antwort.  —  Plur. 
A.  145,  3  —  Von  feierlichen  oder 
förmlichen  Entscheidungen  u.  gern 
imVlvLT.  gebrav^dht,  vgl.  Fr.  Vigf. 

andyarp,  n.  (anda,  ^nd;  varp,  F.  295 
zu  verpaß  das  tigere  Athemholen, 
der  Seufzer.  —  A.  210,  1. 

angan,  wol  n.  (f.  vhach  Vigf.,  der  „  Wol- 
geruch"  als  urspr.  Bedeutung  afi- 
setzt),  die  Wonne,  der  Liebling, 
nur  poet.  —  N.  Friggjar  angan  V9I. 
54,  8  (vgl.  Frigg.). 

angT)  m.  (F.  12),  der  Verdruss.  — 
G.  201,  27. 

angra,  schwv.  (zu  angr)  bekümmern, 
—  Inf.  196,  5.  —  Praes.  S.  3  angrar 
194,  31. 

anna,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.)  arbeiten, 
m>eist  i9»Med.  =  sich  zu  thun  machen, 
besorgen.  —  Prass.  S.  3  annaz 
232,  9.  --  Part,  absol.  annaz  232, 13. 

annarr,  adi,  pron.  (§  99,  d)  1);  F.  16, 
g.  an{>ar)  ander;  s»  lAind  p.  522. 
Sing.  Nom.  m.  9,  8;  Gen.  annars 
41,  7;  D.  QÖrum  40,  17;  A.  annan 
94,  18;  Plur.  N.  aörir  121,  12;  G. 
annarra  29,  13;  D.  oÖrum  — ;  A. 
aöra  34,  13.    —   S.  Nom.  f.  ^nnur 

20,  10;  42,  15;    A.  aÖra  173,  9 

Plur.  N.  f.  aörar  16, 10.  —  S.  Nom. 
n.  annat  6,  4;  G.  annars  170,  8; 
D.  9Öru  5, 8;  A.  annat  8,1.  —  Plur. 
N.  n.  9nnur  17,  16;  58,  17. 
«  Der  Bedeutung  na^ih  folgende 
Unterschiede: 
1)  ein  anderer,  so  annarr  ma5r 


annat  —  ari 


149,2;  197,  33;  annat  (A.  n.)  ein  An- 
deres, etwas  Anderes  49,  13;  vildi 
ekki  annat  Ib'S,  34;  annat  sinn  ein 
ander  Mal  69,  16;  aörar  smiöir 
andere  Kunstwerke  16,  10. 

2)  der  ändere,  so  annarr  ülfrinn 
82,  1;  9Örum  (S.  D.)  124,  11  dem 
Anderen;  annan  den  Anderen  94, 
18;  99ru  dem  Anderen  5,  8;  annat 
(A.  n.)  8,1;  at  (jÖrum  kosti  56, 15; 
103,  4.  Die  Verbindung  von  engl, 
hvärr  und  hverr  (vgl.  hvärr  b)  und 
hverr*)  mit  einem  cas.  obl.  von  an- 
narr ist  hier  besonders  zu  beachten 
(vgl.  auch  171,  20:  hvern  mann  an- 
narra  ==  Jeden  von  den  andern 
Männern);  ähnl.  auch  aöra  s^gu 
die  andere  (=  den  anderen  Theil 
der)  Geschichte  242,20;  252,20,22, 
sowie  Fälle,  wo  von  paarweise 
vorhandenen  Dingen  die  Rede  ist: 
viÖ  9Önim  (fceti)  9,  8;  en  Logi  at 
9Örum  (enda)  62,  20;  annarr  endir 
68,  22.  Diese  Fälle  leiten  über  zu 
Bedeut 

3)  der  zweite,  als  Zahlwort 
(vgl,  §  100):  annat  (sc.  nafn)  6,  4; 
ann.  (sc.  liö)  164,  b;  i  annat  sinn 
79, 15  zum  zweiten  Male;  tat  annat 
=  zweitens,  femer  74, 13  vgL  Ijund 
p.  60;  i  9Örum  (drykk)  100,  9;  ä 
oÖru  leiti  (vol.  leiti)  102,  1;  engi 
annarr  kein  ^Zweiter  729,18;  annat 
jafn  gott  47,  9.  —  Auch  bezeichnet 
ann.  den  Zunächstfolgenden :  ä  ^Öru 
leiti  101,  11  vgL  oben;  so  auch  ann- 
an dageptir  den  andern  (zun,  fol- 
genden) Tag  172,  Q;  295,  9;  annars 
dags  189,  10. 

4)  der  eine,  so  namentlich  in  der 
Verbind,  annarr — annarr,  der  eine, 
der  andere  (insofern  der  Beginn 
der  Zahhmg  eben  so  gut  hier  wie 
dort  gemxicht  werden  kann),  so  ann- 
arr hlutr  —  (annarr  hlutr)  104, 13 
—14;  vgl,  2Ö2,  26;  268,5—6;  183, 
31;  253,  16;  at  ^Örum  enda  —  (en 
at  ^Örum)  62,  20.  —  Bei  paar- 
weise vorhandenen  Dingen  kann 
annarr  azM^A  alleinstehend  so  ge- 
braucht werden:  (tveim  h^ndum) 
^Örum  fceti;  mit  dem  einen  Fuss 
60,  1 ;  ähnlich  122,  20;  210,  13  =  zur 
Seite;  251, 19  vgl,  251, 17.  —  I>nd- 
lich  beachte  man 

5)  eine  adverbial  wiederzuge- 
bende Anwendung  wie  in:  aSrir  l^rir 
vetr  ebenfalls  (eig.  zweite,  andere) 


drei  Winter  81,  1;  I>at  er  sseti 
teira  tolf  standa  i,  ^nnur  (saeti)  en 
häsaetit  27, 16  =  ausser  dem  Hoch- 
sitze. Vgl.  Hkr.  Halfd.  s.  Sv.  C.  5 : 
hann  let  h^nd  sina  ok  haföi  I^rjü 
sär  <^nnur  (ausserdem), 

annat  hyärt,  adv.  (annarr  4),  hvärr). 
Eines  von  zwei  Dingen,  entweder 
. .  (eöa  =  oder)  213,  18;  218,  10. 

ansa  oder  anza,  schw,  (nach  Vigf.=s 
andsvara)  sich  um  Ftw,  (til  c  G., 
um  O.A.)  kümmetn.  —  Praes.  S.  3 
ansar  238,  23;  Praet.  S.  3  ansadi 
239,  1, 

apaldr,  m.  (F.  18;  vgl.  Sievers  in 
Pauls  Beitr,  V,  h2^fg,)  zunächst  der 
Apfelbaum;  252,  3  wol^  Frucht- 
baum, Baum  (vgl,  bamstokkr,  eik 
u.  Fritzn.  s.  v.  apaldr). 

api,  m,  (P.  18)  der  Affe,  auch  als 
Schelte  von  einfältigen  Wesen,  so 
(PL  G.)  Grm.  34,  3. 

aptan  (so  Vigf.,  Fritzn.)  oder 

aptann^  m,,  der  spätere  (eig,  hintere!) 
Theil  des  Talges,  der  Aoend  (vgl, 
aptr.  —  N.  aptan  144,  5;  G.  aptans 
149,  11;  D.  apni  (§  37,  A.2)  48,  6; 
aptni  Regm.  25,5;  ^.  aptan  70,  13; 
(vgl.  auch  kveld);  siÖ  um  aptan  spät 
'  Abehds  (nach  Sonnenuntergang)  154, 
25;  Asf.  aptaninn  149,  12;  sld  um 
aptaninn  spät  an  diesem  (demselben) 
Abend  157,  11. 

aptan89ngrr,  m.  (aptann,  sQngr)  der 
Abendgottesdienst,  die  Vesper.  — 
G.  235,  10. 

aptr  9  adv.  (vgl.  af  u.  eptir)  entfernt. 
zurück,  hinten,  —  koma  aptr  49,  2; 
Grm.  20,  5;  settu  aptr  61,  19;  vgl. 
setja;  leit  a.  139,  2;  föru  a.  119,  10; 
anjz  a.  63,  11;  lykr  a.  44,  5  u.  lokin 
a.  62,  1;  161,  25  vgl.  lüka.  —  sendi 
aptr  200,17  =  per  posticum  ejiceret. 
(Eg.)  —  In  einzelnen  Fällen  etwa 
mit  „wieder"  zu  übersetzen  (vgLYigi, 
s.  V.  II);  so  hvarf  üt  aptr  (hinau^s 
zurück = wieder  hin,)  209,  5. 

aptri^Jör,  adj,  (vgl,  mjör  u,  aptr) 
hinten  schmal  (schmal zulaufend) 
80,  5. 

arfl,  m.  (F.  25)  der  Erbe;  poet.  = 
Sohn.  —  PL  N.  arfar  Helr.  5,  6. 

arfr,  m,  (F.  25),  die  Hinterlassenschaft, 
Erbschaft.  —  N.  120,  22;  D.  96, 
15;  A.  119,  20;  (vgl.  taka). 

ari,  m.  (F.  21),  dev  AdJLw^  ^^^\^^ 
N(^\.  51,  ^, 


arinn  —  at 


arinn,  m.  (F.  24),  die  Feuerstätte, 
der  Heerd.  —  G.  arins  GuÖr.  II,  2i,  5. 

armr,  m.  (F.  22),  der  Arm,  Ober- 
Arm ;  meist  poet.  —  (In  Frosa  gew. 
hQnd;  q.  v.)  J).  Helr.  13,  4. 

amarhamr,  m.  vgl,  hamr  u,  Qrn),  die 
Adlerhülle,  Adlergestalt.  —  D. 
arnarham  94, 14;  A.  26, 12;  100, 11; 
Af.  95,  7. 

arnsdgrr,  m.  {vgl,  Vigf.),  rfcwAdler- 
rauschen,  der  Adlerflügelschlag; 
A.  95,  8  (sonst  nur  poet,,  u.  selten), 

aska^  f.  (F.  29),  die  Asche,  der  Statih, 
D.  at  Qskn  6,  5. 

askr,  m.  (F.  29),  <^ie  E  s  c  h  e.  —  N.  2Ö,  7 ; 
V9I.  48a;  Gsf.  22,  3;  D.  20,  4;  Dsf. 
22,  6;  A.  V9I.  24,  1;  Asf.  24,  2. 

«at,  -a^  negat,  Suffix  (vgl,  auch  -t  u, 
J)6tt,  Vigi.  ^  V.  A.)  —  nicht.  Fast 
nur  poet,,  in  Prosa  archaistisch, 
vgLMnl.  8,20  Anm,  —  l)  fiyrat  237, 
20;  verÖrat  Regm.ö,  5;  fellrat Sigrdr. 
20,  7;  varat  —  ne  —  ne  V9I.  6,  3—4 
(weder  —  noch  —  noch),  —  eigut 
(=  eigu  at)  isdT  Fäfn.  13,  3.  —  Mit 
suffigiertem  Pronomen  (^l.  j)u) :  lezk- 
attu  Loks.  47,  3  (G.  XX);  varattu 
Grott.  8,  1 ;  munattu  Grott.  20, 1 ;  — 
2)  vara  Grott.  14,  b\   muna  Grott. 

,  27,  5;  varka  ß,  2;  nautka  rj,  5; 
koemia  Grott.  20,  1;  eruma  ib.  20,  7. 
vildigak  =  vildi-ek-a-ek  Helr.  13, 6. 

at,  präpos,  u,  adv,  (F.  13),  zu,  bei, 
in,  auf.  1)  nur  scheinbar  mit  dem 
Gen.,  vgl.  Fritzner  s.  v.  at  18  u. 
hier  u,  2  a),  so  at  Heimis  (sc.  hüsi) 
123,  4;  vgl,  at  Frööa  Grott.  2,  5; 
ib.  2Ö,  8;  at  feör  203,  22.  —  2)  mit 
dem  Dat.  a)  lokal  (a.  d,Fr,:wol 
aber  auch  wohin?  ij^^. hnykkir  at  ser 
256,  26):  at  aski  l^gdr.  20,  4;  vgl, 
Grm.  29,6;  at  üröarbrunni  24, 12;  at 
Noatünum  32, 12;  at  borginni  52, 16; 
at  ValhQll  Grm.  23,  3;  vgl.  137,  17; 
so  auch  bei  heita= A^^^yi,  z.  B.  heitir 
at  Gnipalundi  s=  Gnipalund  heisst 
164,  14;  vgl.  mhd,  diu  (burc)  was 
ze  Santen  genant = hiess  Santen  (n^Jid, 
Wb,  III,  855)  Nibel  20,  4.  Ähnl, 
atLch  264, 16 ;  vgl.  Lundp.Sß  Anm,S; 
at  meldri  Grott.  24,  6;  at  hanum 
(an  ihm)  70,18  vgl,  122,  14;  at  borÖ- 
inu  72,  7;  at  ösi  207, 11;  vgl.  103,  1; 
ß2,20zwm.--B,t  h<?föi  43,  2  (an,  auf 
dem  Kopf);  lauss  at  fötum  an  den 
Füssen  67,  4;  at  h^fÖi  —  at  fotum 
J2i2,  1  — 2  =  zu  JELäupten,  zu  Füssen. 
J^reter:  vel  at  ser  (an  sich,  für  sich)  1 


büinn  63,  5;  bezt  at  ser  242,  12  vgl. 
bezt;  hverr  at  (bei,  nach)  9Örum 
138,  2;  logit  at  {>er  (an  dir,  gegen 
dich)  40,  2;  I)iggja  at  ^(^f  (vgl.  f) 
at  mer  m^einerseits  253, 9;  bött  V9IS. 
8Btt  se  at  ier  272,  31;  ills  van  at 
[bei,  von  —  her)  |)6r  203, 12;  nyt  ok 
fraegÖ  at . . .  284, 10;  h^fd  at  minn- 
um  (=  h9f5  uppi)  36,  5;  oder  dies 
Beispiel  zu  c?  — 

b)  von  der  Zeit  (a.  d.  Frage 
wannt):  at  kveldi  am  Abend  20, 11 ; 
at  momi  24, 11;  at  apni  48,  6;  vgl. 
49,  2;  at  miÖri  nott  225,  17;  at  vetri 
im  Winter  99,  14;  vgl,  146, 1,  Ober- 
haupt von  der  Gelegenheit:  at  kaupi 
(bei  dem  Contrakf)  53,  9;  at  beiri 
veizlu  120,  24;  at  (^Örurn  kosti  im 
andern  Falle  56,  15;  103, 4.  — 
Vgl,  auch  ungr  at  aldri  (an  Alter) 
135,  2.  — 

c)  vom  Ziele  (zunächst  einer  Be- 
wegung, dann  au/ch  sonst)  hljöp  at 
hestinum  (auf  das  Pferd  zu)  54,  3 ; 
komit  at  nott  67,  9;  gangaathan- 
um  (auf  ihn  zu)  222,11;  koma  at 
ber  (an  dich)  104,1;  kom  at  heim- 
boÖi  97,  10;  komuz  jer  at  miÖi  98, 
22;  tok  at  herfangi  (zur  Beute) 
240, 6;  töku  at  gislingu  (zur  Geissei) 
32,  Q(oder  diese  beiden  Fälle  zu  et), 

—  brenni  at  ^sku  6,  15;  fraus  at 
hrlmi  8,  6;  uröu  at  jami  80,  13; 
bat  varÖ  at  saett  32,  6;  v<fL  98,  13; 
loeÖir  at  sonum  25, 23;  baru  at  syni 
35,  13;  sendir  at  erindum  44,  14; 
reiÖ  at  hringinum  138,  16;  spuröi 
at  nafni  4,  15;  vgl.  Grott.  8,  7; 
biggja  at  gj^f  138,  16;  hvat  vard 
Siguröi  at  bana  253,  4  =  was  wurde 
dem  Suf.  (Grund)  zwm  Tode  =  wie 
kam  Sw.  zu  Tode?  komit  mj^k  at 
(bis  an)  borghliöi  53,  14;  sekkr 
upp  at  skaptinu  60,  20;  vgl.  153,  6. 

—  skutu  at  Baidri  74,  3;  vgl.  16, 
17;  vä  at  104,  18;*vägu  at  121,  4; 
vgl.  au4;h  V9L  54,  6;  56,  4.  —  at 
nachgestellt:  vigi  at  (ztim>  Kampfe) 
Vaf.  28,  2. 

d)  zur  Bezeichnujtg  des  mass- 
gebenden Gegenstandes,  Men- 
schen u,  s,  w.  (den  man  so  zu  sagen 
im  Auge  hat,  ähnlich  dem  Ziele) 
vgl.  I/und  p.  132:  gerÖuz  at  (»acÄ) 
{>eira  vilja  4,  3;  at  vilja  =  nach 
(seinem  eigenen)  WuiMch  Grott.  5, 7 ; 
at  tilyisun  Loka  74, 17;  hierher  wol 
muiK  at  \ix\i  mall  (u.  Sprache  ge- 


at  —  atburdr 


mäs8)  in  unserer  Sprache  6,  2;  at 
^Uu  in  jeder  Hinsicht  197,  28;  at 
illti=w  übler  Art  165,  8;  252,  10; 
at  visu  {sicherem  Urteil  gemäss) 
skilja  40,  7 ;  at  {ivi  er  menn  mseltu 
149,  5;  gildir  at  Sßttum  ok  rettum 
fnllum  143,  14;  fJQlbreytinn  at 
hättum  37,8;  kjosa  at  fotum  95,21 
vgl.  Grott.  8, 5/6;  at  k9ppum  kennd- 
ar  ib.  i5,  3;  okunnr  at  syn  i5d,  1; 
at  saklausu  ohne  Grrund  154,  7. 

e)  ZV/r  Bezeichnung  des  äußerli- 
chen Gegenstandes  einer  JBe- 
sch  äft  igung,  unterschieden  von 
dem  eigentlichen  inneren  Ziele  der- 
selben.  J)er  Gegenstand  kann  in 
diesem  Falle  öfter  auch  als  Mittel 
oder  Werkzeug  bezeichnet  werden: 
lek  at  (mit)  hands^xum  4,  14. 

f)  (als  innerlich  zum  Ziele  genom- 
men) zur  Bezeichn.  des  Zweckes: 
gaf  at  launam  d,  2;  lagöi  at  veÖi 
21,  1;  34,  18;  fä  at  vistam  48,  1; 
fä  At  nättstaÖ  56,  21  vgl,  fa;  badu 
at  ^-firbot  57,  21;  vgl.  116,  11.  — 
In  diesem  Falle  berührt  sich  at 
mit  til  c.  Gen.  4)  und  einem  freieren 
Objektsaccitsativ,  s.  Lund  ja.  öl. 

3)  mit  dem  Aöc.  vgl.  Fritzn.  s. 
V.  1).  — 

4)  als  trennbares  Präfix  oder  Ad- 
verb steht  at  in  Fällen  wie  hvat 
hafdiz  bann  äÖr  at  6,  19;  val.  11,  l\ 
17,  11 ;  29,  14,  und  sonst  sehr  häufig 
in  den  verschiedenen  Beziehungen, 
die  unter  2)  dargelegt  sind;  vgl. 
z.  B.  kom  at  (herzu)  227, 13;  knuoiz 
fast  at  (an,  gegen)  39,  12;  stoÖ 
at  (dabei)  76,  2;  at  (daran,  dabei) 
}>7kkja  96,  13;  at  fremja  dahei  auf- 
führen (nicht  etwa  vill  —  at  fr.)  2  93, 

7;  var  at  war  dabei,  la^  vor  47,  12; 
hugöi  at  116,  1;  at  var  gert  dabei 
geschah,  vorgertomm^en  wurde  73, 17 ; 
at  gert  dabei  gethan^  ausgerichtet 
257,  IH;  at  gera  zu  (Wege)  bringen, 
anfertigen  27ö,  3;  at  kominn  herbei- 
gekommen 258,  12.  —  Besondere 
Bea^h^u/na  verdient  noch  at  beim 
Comp.,  eigentlich  at  (eo)  —  at  (quo) ; 
vgl.  ekki  manni  at  nser  (s.  nser), 
bott  («  f  6  at)  257,  2 L  In  einfachem 
Satze  (vgl.  Fritzn.  s.  v.  at  20  b):  ok 
eru  Guörunar  barmar  at  meiri  = 
desto  grösser  211,  30;  at  lei^ari 
254,  3.  — 

*  Die  sehr  häufige  Verbindung 
von  at  mit  dem  Itifin.  lässt  sich  am 


besten  wol  hier  an  die  präp.  at  an- 
reihen, da  in  solchen  FäU-en  ver- 
wandte Sprachen  den  Dat.  des  flek- 
tierten Infin.  (oder  das  Geruncuum) 
zeigen.  Man  vgl.  also  at  soekja  4, 
17;  at  sjäbann  5,.2;  at  eta  121, 1; 
at  herja  27,  2  u.A.  mit  (up)te  ku- 
mani[ie  Hdl.  3299;  zi  ezanne  imAhd. 
u.  Ahnl.  —  Vgl.  Übrig.  Land  p. 
360  fg.  (u.  359  Anm.)  Im  Lessb.  u, 
sonst  häußg  wird  at  c.  Infin.  als 
Conj.  gefasst 

at.  ConjunkHon.  dass,  sowol  in  Ver- 
bindung mit  andern  Partikeln,  wie 
allein  gebrau^cht,  \)in  Verbindung 
mit  |)vi,  s.  J)vi;  mit  bo,  *.  |)ö;  mit 
{)ä,  s.  {)ä;  mit  sva,  s.  sva.  Bei  vorauf - 
gehendem  l)vi  at  u.  m.  kann  auch 
blosses  at  in  demselben  Sinne  folgen, 
so  74,  13  at  ek  em  väpnlauss.  — 
Bei  voraufg.  Negat.  kann  at  mit 
Conj.  =  ^  at  (gesetzt  auch)  sein,  so 
25, 12;  vgl.  Lund  p.  336;  424.  Bei 
na^hfolg.  Neg.^ob  auch  Helr.  13,  6. 
—  2)  allein  stehend,  im  Nachsatz 
(mit  Ergänzung  ein^r  Part,  im  Vor- 
dersatze?) mit  Ind.  u.  Conj.  s^nn 
dcemi  (sc.  |>ess),  at  eigi  er  logit  40, 
2.  Set  muntu  hafa  (sc.  Pat),  at  konan 
hefir  40,  3;.at  veÖi  (sc.  bess),  at 
betta  s^  41,  6  u.  oft.  —  Scheinbar 
heim  Imperat.  232,  26,  wo  aber  da^s 
at  als  überflüssig  gelten  kann  nach 
Anal,  von  den  bei  Vigf.  s.  v.  V  be- 
sprochenen Fällen. 

*  Über  den  Wechsel  von  at  u.  er 
vgl.  er.  —  Im  Übrigen  vgl.  Lund 
p.  271^.,  301^.;  iiber  den  Wechsel 
von  at  u.  Acc.  c.  Inf.  p.  381  fg.; 
ferner  415  fg.  —  Etymmog.  ist  die 
Conj.  at  (für  |)at?  vgl.  u.  A.  Lund 
p.  416  Anm.)  viell.  von  der  Präpos. 
(=g.  at)  zu  trennen.  Paul,  Beitr. 
VI,  218  setzt  erstere  =  g.  ei. 

atall  (F.  14),  adj.  wild,  schrecklich 
(eig.  zehrend?)  —  N.  n.  atalt  Vaff). 
31,  6.  —  (poet.) 

atbarj$r,  m.  (vgl.  bera  u.  at),  etwas 
sich  Zutragendes,  ein  Ereignis, 
Anlass.  —  Dat.  af  beim  atburöi  (ob 
causam  Eg.)  29,  6;  Acc.  atburÖ  98,  3; 
allan  atbiirÖ  den  ganzen  Verlauf 
156,  35.  —  Plur.  N.  atburöir  (An- 
lässe, occasiones  Eg.)  29,  3;  Dat. 
atburSum  5^,10;  A.  atburöi  (rationes 
Eg.)  52;  '5;  «  Begebenheiten  252, 
IS,  ^V. 
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atferd  —  austrrüm 


atferd,  f.  (s.  ferÖ  u.  at),  das  Beneh- 
men, die  Lebensart.  —  A.  171,  15. 

atgrangra,  f.  {val.  ganga  u.  at),  das 
feindliche  Merangehen,  der  An- 
griff. —  A.  atg^ngu  53,  22. 

atgrerri,  f.  vgL  gera  u.  at),  die  Fer- 
tigkeit, die  Geschicklichkeit,  — 
D.  26*2,  34.  —  A.  36,  14;  i73,  7. 

athcßfi,  n.  {vgl.  hefla  u.  at),  rfa*  -4w- 
hebeuy  Vornehmen,  von  Geschäften 
u.  dergl.  —  A.  73,  11. 

atkY<et)i,  n.  (vgl.  kveÖa  u.  at),  der 
Ausspruch,  die  Entscheidung.]  — 
N.  111,  16;  2i7,  29;  D.  18,  9. 

atseta,  f.  (v^^.  sitja),  (^er  Wohnsitz. 
A.  124,  2. 

attu  =  at,  pü,  s.  fü.  — 

autJigTy  ö<^*.  (vgl.  auör),  reich.  — 
N.  32,  2;  i73,  5. 

autJinn,  adj.part.  (F.  7),  besehe  er  t, 
bestimmt;  namentl.  im  n.  auÖit  {mit 
Nom.  oc?.  Gen.,  lMndjp.Vll)\  heilla 
auÖit  Regm.  22,  4. 

autikendr,  cw;?;.  (i;^Z.  kenna  u.  auÖ-, 
c?flw  a^  Präfix  bei  Adj.  den  Gegen- 
satz von  tor  =  schwer  bezeichnet,  vgl. 
Vigf.  s.v.  auÖ-,  Land  p.  247)',  leicnt 
zu  erkennen.  —  Nom.  f.  auökend 
38,  14. 

autimildingr^  m.  {v.  mildingr  =^  frei- 
gebiger Mann  u.  auÖr),  Plur.  A. 
auömildinga  142,  15. 

autJna,  f.  {vgl.  auöinn),  das  Geschick, 
spec.  dojS  günstige:  das  Glück.  — 
Ä.  261,  2. 

anl^numat^r,  m.  (auöna,  maör),  der 
Glücksmensch,  dcts  Glückskind. 
A.  260,  8. 

aut5r,  m.  (F.  7,  val.  auöigr),  c^^Reich- 
t  u  m ,  die  MUte.  —  Gen.  til  auÖar  f.  2. 
D.  ä  au9i  Grott.  5,  5  u.  auö  (§  47) 
201,12;  A.  auö  Gr.  5,  1;  170,  11; 
32,  2  {mit  abhäng.  Gen.=  an  fg.). 

autJsinn,  adj.  {v.  synn  sichtbar,  u. 
auö-,  s.  auÖkendr),  leicht  sicht- 
bar; Nom.  n.  auösynt  er  leicht  zu 
sehen  ist  56,  17. 

autisaer.  a^.  {v.  -saer  sichtbar  u.  auÖ, 
«.auÖKenSr),leicht  zu  sehen.  Nom. 
n.  auösaett  er  nü  66,  16. 

autJyitat,  n.  part.  (auÖ-,  vita),  leicht 
gewttsst,  leicht  zu  bestimmen. 
—  N.  234,  3. 

augra^  n.  (F.  6  unten),  das  Auge.  — 
N.  155,  33.  D.  augu;  |>er  vex  allt 
i  augu  232,  26  =  dir  wächst  Alles 
im  Auge  =  du  siehst  Alles  zu  ge- 

fMrlicA  an.  —  A.  22,  1.  —  PI.  N. 


augu  i9/,  4;  Gen.  augna  23,  3;  Gsf. 
augnanna  57,  18  {vgl.  sjä) :  Dat.  82, 
15;  A.  96,  9;  khf.  57,  .17;  111,  8. 

auglit,  n.  {s.  auga,  Uta),  das  Gesicht, 
der  Gesichtskreis.  —  t).  or  augliti 
150,  1. 

auka,  stv.  (F.  6),  vermehren,  zu- 
fügen. —  Inf.  £ett  saman  at  auka 
=  zus.  ein  Geschlecht  fortzupflanzen 
215,  4.  Pr.  S.  3  eykr  82, 10.  Imprt. 
PI.  1  aukum  737,  16;  Impf.  S.  3 
jok  8,  6  ihier  ini/rans.  =  fügte  sich, 
schob  sich).  Pass.  Part,  absol.  aukit 
166,  10;  mit  instru/m.  Dat.  erfüllt 
von  Etw.  {vgl.  Eg.  Lex.  Poet.)  Nf. 
harmi  aukin  229,  5. 

auka  9  schw.  v.  {erst  allmählich  aus 
dem  stv.  entwickelt,  vgl.  Vigf.  s.  v.). 
Med.  Prs&t.  Sing.  3 :  aukaÖiz  sich  ver- 
mehrte 8,  1. 

auki,  m.  (vgl.  auka),  die  Vermeh- 
rung, der  Zuwachs.  —  Danmarkar 
auka  a,  4. 

aumligr,  a^^'.  (=  aumr  Vigf.),  un- 
glücklich. —  N.  f.  Regm.  2,  4; 
212,  6  ■=  armselig. 

aura  s.  eyrir  m. 

anrr,  m.  (F.  7,  Vigf.  s.  v.),  ei7ie 
feuchte,  auch  sandige  Erde,  Feuch- 
tigkeit, Nässe.  —  N.  aurr  Grott. 
iß,  5;  D.  auri  V9I.  22,  4  {vgl.  hvitr). 
Asf.  aurinn  {Schlamm?)  24,  1;  vgl. 
auch  Einl.  S.  89. 

ausa,  stv.  (F.  7),  schöpfen,  sprengen. 
—  PrsBs.  PI.  3  ausa  24,2;  Part.  Pass. 
Praet.  ausinn  V9I.  22,  3  {besprengt). 
vatni  ausinn  i7I,  14  =  heidnisch  ge- 
tauft, vgl.  Wh.p.  262  u.  X.  Maurer: 
Di-e  germanische  Wasserweihe  p.  6 
fg.\  die  chmstlich^  Taufe  =  sorn. 
Vgl.  auch  meÖ  3). 

anstan,  adv.  (F.  7,  8),  von  Osten 
her.  VqI.  51,  1;  ib.  52,  1.  fyrir 
austan  mit  Acc.  im  Osten  von  {vgl. 
fyrir);  15,  20;  Grott.  19,  2. 

austr,  adv.  (F.  8),  ostwärts,  im 
Osten  58,  4;  Vol.  41,  1.  —  i  austr 
in  östlicher  Sichtung  61,  12.       ■   • 

austrrüm,  n.  {vgl.  rum  u.  ausa),  eia. 
der  Schöpf  räum,  d.  h.  der  flache 
Boden  eines  offenen  Fahrzeuges,  wo 
das  eingednmgene  Spülwasser  sich 
sammelt  und  dann  ausgeschöpft  wird, 
namentlich  wird  der  in  der  Nähe 
des  Steuers  befindliche  Platz  so  ge- 
nannt, doch  nicht  ausschliesslich 
{vgl.  Vigf.).  —  A.  i  austrrüm  7i,  10. 
Auch  hier  ist  wol  an  •  das  hintere 


austrregr  —  ä 
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Ende  des  Bootes  zu  denken,  da 
Hymir  im  vordm^en  [vgl.  71,  12) 
Platz  nim/mt. 

austryegr,  m.  (vgl.  vegr  u.  austr), 
eig.  der  {östliche)  Weg,  die  Ost- 
gegend. A.  i  austrveg  nach  dem 
Ostlande  53,  11;  PI.  A.  i  austrvega 
101,  2;  um  austrvega  (vgl.  vegr) 
145,  7. 

ax,  n.  (=  got,  ahsa  f.),  die  Ähre.  — 
N.  Guörun.  II,  23,  7. 


L 


ä  (Praes.  S.  1  u,  3)  s.  eiga. 
ä  präp.  u.  adv.  (g.  ana,   F.  16)  auf, 
an,  in,  zu. 

1)  mit  Dat.  a)  räumlich:  ä 
himni  am  Simmel  22,  3;  ä  hliÖu 
Grm.  35,  5;  ä  hendi  ii9,  24;  ä 
Qnglid2;  nachgestellt:  sjävar  be9j- 
um  ä  y.  12.  Vgl.  Inind  p.  195. 
ä  baki  at^  <2«m  Bücken  b.  1 ;  ä  9x1- 
um  15,  6;  a  fleti  Häv.  1,  6;  ä  J9rÖu 
27,17;  ä  sanöum  35,  20;  ä  ssBnum 
69,  2;  ä  eldinum  79,  6;  —  ä  skög- 
inum  iw  Walde,  eig.  auf  dem  W. 
(vgl.  nhd.  auf  dem  J^^elde)  68,  b;  ä 
mQrkum  164,  27;  ä  lopti  in  der 
Luft  oben  4,  15;  ä  Gimle  87,  7; 
a  pjoöi  iiö,  25;  änorörl9ndum  228, 
9.  —  ä  9Öru  leiti  101,  11  vgl.  leiti, 

helt  ä  laerleg^  ^^»t?»  *•  ^*^^*'  "~ 
b)  zeitlich:  ä  (m)  Peirinött  222, 4; 
225,  13;  ä  hverjuia  tveim  doegrum 
2i,  10;  ä  l>rim  misserum  52^  9;  ä 
einum  vetri  52,  15;  ä  Priggja  män- 
aÖa  fresti  auf  eine  Frist  von  = 
nach  Ahlauf  von  3  Monden  109,  1; 
154,  13.  —  c)  in  freierem  Gebrauche, 
an  a)  angelehnt.  —  ferr  ä  (awf,  mit) 
skiÖum  33,  2;  ä  hestinum  auf,  mit 
dem  Ff  erde  53,  6;  vald  ä  mer  (an 
mir,  über  mich)  69, 17;  ä  feörum  — 
I>eira  ihren  (eig.  an  ihren)  Vätern 
30, 11.  —  ä  hans  griÖum  in  seinem 
Schutze  202, 18;  spretti  ä  knifi  57, 8 
s.  spretta;  seÖja  ä  hrsei  I>inu  an  (mit) 
deinem  Leichnam  sättigen   165,  12. 

2)  mit  Accus.  —  a)  räumlich: 
brä  ä  (an)  sik  4,  6;  setr<&  munn 
64,  21 ;  settu  ä  foetr  attf  die  Füsse 
274,  6;  kemr  ä  mina  foetr  an  m.  F. 
40,22;  ä  hallarvegginn  206,8;  bl^s 
ä  bann  84,  i;  kvsemi  a  Pa  bera 
123,  9;  skutu  eldi  ä  h9llina  121,  6; 
segl  kom  a  lopt  (an  die  Luft  »  in 


die  HöJie)  222,  21;  ä  ana  auf  den 
Fliiss  zu,  in  den  Fluss  119,  14, 16; 
a  saeinn  80,,  1;  ä  I>ingit  94,  20;  ä 
Gautland  254,  12  nach  G.  —  kom 
ä  (auf)  h9fuö  Sif  222,  21;  ä  hals 
222,3;  äh9nd  220,16;  ä  aöra  hliö 
82,  17;  ä  fingrinn  227,  18;  a  jxl 
207,6;  ä  tunguna  227,  20;  ä  eldinn 
137,  12,  18;  ä  sseinn  (ä  ssb)  98,  5, 
11  (Äier  anders  als  80,  1);  ä  egg 
auf  die  Kante  80,  8;  ä  hsBla  5,  4; 
ä  Kne  67,  6;  ä  stolinn  207,  19;  leit 
ä  bekkina  66,  14;  skjöta  ä  hann 
73,  15;  gekk  a  grindina  (a/uf —  zu) 
62,  1;  ri5u  ä  hana  222,  5;  ä  skog- 
inn  150,  1.  —  b)  in  etwas  freie- 
rer Verwendung:  dkh&n^  (vgl.  nhd. 
„auf  den  Hals**  u.  h9nd)  225,  12; 
ähnl.  herja  ä  Hundingssonu  244, 1 ; 
l9gdum  a  fä  legten  ihnen  auf  173, 
26;  kjosa  feigÖ  ä  menn  (der  Tod 
wie  eine  Last  aufgelegt,  vgl.  Vigf. 
p.  38  A.  Vn.)  45, 8;  kallaÖi  ä  menn 
sina  (rief  seine  Leute  an,  herbei) 
122,  25;  kallar  ä  141,  7;  k9lluöu  ä 
|>6r  54,  12;  ä  hann  skal  heita  32, 
1,  3;  kalla5i  ütär  ä  bekkinn  (d.  h. 
die  auf  der  Bank  sitzenden)  62, 17; 
k9lluöu  ä  (zu)  einmaeli  97,  11;  for 
ä  fund  140,  14;  —  minnaz  ä  (an) 
runar  sinar  89,  9;  ä  hverjan  veg  in 
jeder  Bichtung  \2ki.  18,  b;  ä  fleiri 
vega  (vgl.  vegr)  28, 4;  har^ir  ä  hüd- 
ina  (an  der' Haut)  123,  S;  ä  V9xt 
(an  Wuchs)  135,  2;  ä  härslit  222, 
12;  a  här  ok  ä  liki  32,  9;  a  tva 
bekki  (auf  zwei  Bänke  vertheilt) 
62,  5;  vgl.  bekkr.  —  ä  I>ä  lund  (in 
der  Weise)  97,  4;  ä  ovart  unerwar- 
tet 292, 17,  vgl.  nhd.  „aufi  Unge- 
wisse*'; ä  Pat,  at  da/rauf  hin,  dass 
32,  11;  svä  Hz  mer  a  l>enna  dregil 
(in  Bezug  auf,  wn^  40,  19;  treytir 
ä  drykkjuna  (vgl.  Preyta)  64,  22;  ä 
braut  (brott)  vgl.  braut;  ä  samt  s. 
äsamt. 

*)  Die  Grundbedeutung  der  präp. 
ist  (vgl.  griech.  «v«,  aVw)  auf,  cUe 
aber  mit  der  Zeit  vielfach  abge- 
schwächt eine  Verstärkung  dAiurch 
upp  ertragen  kann,  u/m  die  BedetL- 
tung  „auf,  hinanif**  deutlicher  zu 
bezeichnen,  for  upp  ä  10,  16;  setti 
upp  a  24,  9,  20;  22,  2  u.  w.,  vgl.  upp. 

**)  Als  Adv.  gelangt  ä  zv/r  Ver- 
wend/ung  sowol  m  lokalem  Sinne: 
varka  elc  lengi  ä  ^,  2  (=  a  fi,c^U»ss\S\ 


\ 


10 


ä  -  ähyggja 


auf  den  Schiffen,  die  gekommen  sind 
—  befinden  sich  164,  5;  stoÖ  a 
(sc.  skildinum)  104,  8;  at  I>at  molz 
ä  (darauf)  i25,  5;  kom  ä  (herauf 
sc.  am  Simmel)  177,  2;  wie  in 
freierer  Verwendung:  sigr  fengit 
a  (dabei)  56,  5 ;  —  at  engl  vissi  t^l 
ä  in  Ißezug  darauf  178,  16.  Auch 
vordem  Verbwm:  ä  vera  (vorhanden 
sein)  41,1  \  ä  vera  (dabei  sein)  40, 
16;  ä  (dabei)  fengiz  65,  14;  ä  leiÖ 
(aufging,  zu  Ende  ging)  53,  12;  ä 
heföi  komit  (dara/tj^  gekommen,  ge- 
troffen hätte)  68, 10;  a  festa  (darauf 
heften  122,  9;  ä  lä  (vgl/Yigf.  älög) 
außag,  vorlag  (als  liast,  bestimmtes 
Verhängnis)  227,  25.  Ausserdem 
als  Präfix  in  äbita,  äkyeÖa,  ägirni 
u.  a.  JV,  —  In  Verbindung  mit  Ver- 
bis  ist  die  Trennung  stets  zulässig: 
ä  bita  oder  äbita;  vgl,  nhd.  auf- 
essen neben  Praet.  a^ss  auf  Die 
meisten  Hrgb,  nordischer  Texte 
pflegen  (gegen  den  Gebrauch  der 
Mss,)  diese  Trennung  durchzufuh- 
ren, wodurch  die  Auffassung  des 
logischen  Zusammenhanges  nicht  sel- 
ten erschwert  wird. 

ä,  f.  (g.  ahva,  F.  10),  eig.  das  Wasser, 
der  Fluss.  N.  42,  5;  218,12,11; 
Nsf.  107,6;  G.  är  107,  3;  Gsf.  76, 
17;  D.  ä  114,  3;  Dsf.  änni  79,  20; 
114,  4;  A.  ä  107,  11;  Asf.  79,  4; 
218,  21.  —  Plur.  Nom.  är  7,  4;  8,1; 
G.  ä  107,  S;  A.  är  i7,  3. 

äbita,  stv,  (vgl,  bita  u,  ä),  anbeissen, 
amfesBen,  geniessen.  —  Inf.  35,6. 

äbyTgrt$9  f.  (vgl,  bjargaw.  ä),  die  Ver- 
antwortlichkeit, Bwrgschaft, — 
hafä  mikit  i  äbyrgÖ  für  Viel  ein- 
zustehen hohen,  sehr  bedacht  sein 
müssen  103, 11. 

älJr,  a>dv.  u.  conjunkt.  (F.  30),  eher, 
früher;  ehe,  bis, 

1)  adv,  hvatvaräÖr?6,22;  40,1; 
43,  17;  64,  17;  äÖr  ganga  vorher 
gehen  81,  7.  —  Wegen  49,  12  vgl, 
JLnmd  p,  289. 

2)  conj.,  vollständ.  äÖr,  en  (vgl, 
en  =  aÜ)  —  sowol  mit  Indik,: 
31,  1;  61,  19  (vgl,  YsLT,);  75,  23; 
u,  ö.  —  wie  auch  mit  ConJ.:  6, 19; 
7,  14;  12,  1  u,  o,  —  Vgl.  Inind 
p.  283,  337.  —  äÖr  allein,  mit  Ind, 
94,  10;  102,  19;  V9I.  46,  10;  mit 
ConJ,  55,  13;  125,  12;  Häv.  1,  2; 
VaiT  ^7,3;  Vaf.  35,2;  Grott.  14,6. 

—   Fielfaeh  kann  aSr  auch  durch 


„bis^'  (vgl,  unz)  übersetzt  werden, 
so  u.  A,  110,  4;  125,  18;  beachte 
noch:  ekki  lengi,  äÖr  70,  10;  eigi 
lengi,  äÖr  en  67,  5;  mundi  brjota, 
ädr  en  (wenn  nicht)  75,  23;  s.  auch 
Lund  p.  283.  —  In  der  Stelle  Grott. 
2,  7;  aÖr  en  heyrÖi  scheint  äÖr  mit 
der  vorhergehenden  Neg,  zu>s,  die 
Bedeutung:  nicht  ehe  als,  nur  so 
lange  wie  (vgl,  125, 10)  zu  haben. 
(Doch  übersetzt  Eg.:  prins  quam 
audisset.) 

äfenginn.  acM.  (vgl,  äfengr),  stark, 
berauschend,    IS.  93, 4, 

äfengr,   adj,  (vgl,  äfenginn),  stark, 
berauschend,     A.  121, 3. 
*  Beide  Bildungen  eig, «  anpa^ckend, 
überwältigend,  von  fä  (Part,  fenginn 
hier  im  akt,  Sinne)  u,  ä. 

ägjam,  adj,  (ä,  gjam  F.  101),  begierig, 
verwegen  (aueh  habsüchtig).  N. 
208,  15. 

ägirni,  f.  (vgl,  §  74;  ägjarn),  die  Be- 
gierde, Habgier.    G.  ägirni  81,9. 

ägseti,  n.  (s.  ägaetr),  der  Kuhm.  — 
G.  til  ägsetis  z>ur  JEhre,  in  ehren- 
voller Art  226,  17;  D.  178,23;  A. 
166,  5.  —  PI.  berühmte  2%«fe». 

—  PL  Dat.  ägaetum;  at  äg.  gera 
laut  u,  allgemein  rühmen  152,  8. 

ägaetisverk,  n.  (ägseti,  verk),  eine 
rühmliche  That.  —  PI.  A.  194,12. 

ägsetligr^  adj,  (vgl,  ägsBtr)  erwähnens- 
wert, stattlich.  S.  D.  m.  163,16. 
D.n.  164,19.  Nf.  ägaetlig  197,  36. 
Superl.  N.m.  176,32. 

ägsetr,  adj.  (von  geta  =  im  Gedächt- 
nis haben,  u,  ä  vgl,  Vigf.),  berühmt. 

—  N.  35, 1;  A.  m.  39,  5;  A.  f.  152, 
12.  —  Plur.  N.  m.  145, 14.  —  Sup. 
N.  ägaetastr  117,3;  134,3;  ztis.gez. 
ägseztr  196,  2;  203,  23;  schw,  inn 
ägsetasti  33,  6 ;  A.  ä^aeztan  (=äg8ßt- 
astan)  10, 9;  N.  f.  agsetust»  33, 9.  — 
Plur.  N.  m.  schwacher  Flex.  inir 
ägflBstu  menn  171,17;  190,27. 

äheit,  n.  (vgLhsit»,  u,  ä),  die  Anru- 
fung (einher  Gottheit),   G.  PI.  34S- 

ählanp,  n.  (ä;,  hlaup),  der  plötzliche 
Einfall,  Überfall  (auch  mit  Schif- 
fen). —  PI.  D.  237,  21. 

änngi9  m.  (vgl,  hugr,  hugi  F.  77;  «.  ä), 
die  Andacht;  der  Gedanke,  die 
EinMcht.  —  D.  151,  6. 

Ähyggja,  f.  (ä-  u,  hyggja,  val,  ähugi), 
die  Sorgfalt,  die  Sorge,  der  Kum- 
mer. —  G.  196,5.  D.  181,30;  Auf- 
rcgung  199,9. 


akafd  —  äsa-ol 
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äkafa,  odA).  {vgl,  äkafliga),  heftig,  sehr. 

—  2Ö0, 15.' 

äkafligrft)  ^v<  {vgl.  Yigf.  s.  v.  äkafr), 
heftig,  schneit  15,13;  39,15.  — 
Sup.  sem  äkafligast  so  schnell  tote 
möglich  100,11;  sem  äkafligast  mä 
hann  so  stark  wie  er  kann  65, 12. 
Vgl,  sem  c). 

äkafligr^  adj.  (als  adj.  häufiger  äkafr, 
vgl.  äkafliga),  eifrig,  instänMg.  — 
A.  f.  äkafliga  176, 16. 

äkafr,  adj.  (vgl.  Yigf.  s.v.),  heftig. 

—  D.  f.  äkafri  178, 14. 

äkall,  n.  (vgl.  kalla  u.  &),  der  Anruf, 
die  Anrufung  (vql.  aheit).  G.  til 
äkalls  29,  9. 

Akyeta,  stv.  (vgl.  kveÖa  u.  ä),  ansagen, 
bestimmt  angeben,  bestimmen.  — 
Inf.  114,  19.  —  Pass.  Part.  Prset. 
äkveÖinn  bestimmt;  Dat.  f.  at  äkv- 
edinni  stefnu  94, 10;  at  äkv.  stundu 
(so  auch  R  94, 10)  154,  22. 

älarendi,  m.  (=  endi  älar,  von  äl,  f. 
=  Band,  vgl,  Vigf.  s.  v.),  das  Rie- 
men-ende,  Asf.  59,18. 

älfa-iBtlfcy  f.  (s.  älfr,  8Btt),  das  Ge- 
schlecht der  Elbe.  —  G.  180, 19. 

älfkunnigr,  adj.  (vgl.  kyn,  u.  älfr), 
von  Elbengeschlecht.  Plur.  N. 
f.  älfkungar  (§  80  B)  Fäfn.  18, 5. 

Älfr,  m.  (F.  28),  der  Alp,  Elbe  (Mfe) 
spec.  Lichtelbe,  vgl.  Ijosälä'.  — 
Flur.  G.  22,11;  Dat.  49,2.  —  In 
christlicher  Anffasswng  etwa  —  Ko- 
bold, so  N.  älfr  235,14;  Nsf.  236,19. 

älit^inn,  adj.  (eig.  P.  Part,  von  ä-  liöa), 
aufgegangen,  zu  Ende  gegangen. 

—  V.  at  äliönum  degi  spät  Abends 
235, 3. 

Älit,  n.  (vgl.  lita^^.  ä),  das  Ansehen, 

Aussehen.  —  D.  äliti  158, 14.  —  Plur. 

D.  älitum  10,  3;  31,  6;  33, 5;  Grott. 

8,6. 
älpt,  f.    (F.  28),   der  Sehwan;    vgl. 

svanr.  —  N.  199,  9  vgl.  bära. 

ämättigr  (wol  von  mättigr  u,  ä  intens., 
wie  äjötr  =  Ijotr;  als  am  —  ättigr 
von  Vigf.  aufgefasst),  übermäch- 
tig, ungeheuer,  Nom.  «cAtü.,  sä  inn 
ämätki  (§  80  B)  Grm.  11,  3. 

ämaela,  schw,  v,  (ä,  mselä),  vorwerfen, 
tadeln,  mit  Dat.;  Xw7^c?  p.  104.  — 
PrsBs.  Imper.  S.  2  ämael  W2, 7. 

an,  präpos.  mit  Gen^,  Dat.,  Acc.  (F.  15) 
ohne.  —  Mit  Gen.  203, 12;  t;^^. 
Land  p.  165. 

är,  f.   (F.  22),  das  Ruder.  —  A.  är 


Sigrdr.  10,%,  —  Plur.  A.  ärar  7i,ll; 
Asf.  71, 19. 
är,  n.  (F.  243),  (iow  Jahr.  —  N.  144,^, 

—  Auch  =  gtttes  Jahr  (Fritzn.), 
Jahresertrag,  so  G.  ärs  33, 8.  —  D. 
äri  237,  9. 

Är,  aä/o,  (g.  air,  F.  30),  frühe,  foe- 
tisch  auch  mit  fg.  Gen.  (vgl.  Vigf.) 
är  var  alda  V9I.  6, 1. 

äratal,  n.  (von  tal  t^.  är  n .),  die  Jahres- 
Zählung,  Jahresrechnung.  Plur. 
N.  12,21. 

ärbakki,  m.  (s.  ä  f.,  bakki.sri«  bekkr 
F.  201),  das  Flussufer  (eig.  die 
Flussbank,  cf,  Sandbank).  —  Dsf. 
173,  22. 

ärdagar,  PI.  m.  (s.  är  adv.,  dagr),  die 
Tage  der  Vorzeit  (?)  —  VergL 
wird  gew.  ags.  geär-dagas.  —  A.  i 
ärdaga  Regm.  2, 5  in  Tage  der  Vor- 
zeit (zurückblickend),  vor  Zeiten. 

ärla,  adv.  (vgl.  är  adv,),  frühzeitig. 

—  144^b\  hier  tote  auch  sonst  m^- 
stens  =  mane,  also  =  ärla  morgins. 

ärna,  schw.  v.  (vgl.  Yigf. ),  zu  Wege 
bringen;  zu  Ei/was  verhelfen,  mit 
Gen.  der  Sache  (Lund  p.  167).  — 
Prset.  S.  3  (Conj.  ?)  222, 28. 

ärsali  u.  ärsalr,  m.  (vgl.  Gr.n,  311; 
Schade,  Ad,  Wb,  s.  v.  arah),  da>s 
Gewebe,  der  Vorhang,   das  Zelt, 

—  N.  38, 13  (vgl.  U  in  der  Anm.)\ 
A.  ärsal  hynskra  meyja  21  i,  11  be- 
ruht wol  auf  irriger  od.  ungenav^er 
Wiedergabe  von  GuÖr.  II,  2Ö,  7— 8; 
27,  1—4;  vgl.  auch  B. 

*  Auch  der  Bettvorhang,  vgl. 
Wh.  234. 

ärT9xtr,  m.  (vgl.  V9xtr  u.  ä  f.),  das 
Anwachsen,  Anschw'ellen  eines 
Flusses.  —  Asf.  107,  9. 

ärsel^isMlr,  adj.  (ärsBÖi  n.  Entschlos- 
senheit von  theoret.  äräÖr;  vgl.  ä  u, 
räÖ*;  fullr),  rasch  entschlossen. 

—  N.  m.  151,32;  159,20. 
äsa-fölk,  n.  (s.  folk  u.  äss),  das  Asen- 

volk.  —  N.  4,2. 

äsamt,  adv,  (ä  samt,  vgl.  samt)  auf 
dasselbe  hin,  üb  er  ein.  Vgl.  Lund 
p.  124.  I>at  kom  äsamt  med  ^llum 
53,19;  vgl.  koma.  —  vera  ä  samt 
vom  ehelichen  Zusammenleben  151,5; 
152,  3. 

äsa-sett,  f.  (s,  aßtt  t^.  äss),  das  A sen- 
geschlecht. —  Gen.  14,6;  32,4; 
Dat.  3, 5.  —  Plur.  A.  äsa-asttir  13,13. 

äsa-91,   n.  (s.  q1  w.  äaa'^,  da%  k'%»'^^- 
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äsbrd  —  band 


äsbrüy  f.  (g.  brü  u.  äss),  die  Äsen- 
brücke  (vgL  Bifr^st);  N.  Grm.  29,7. 

äsgrrind^  f.  (s.  grind  u.  äss),  eig.  die 
^sennürde,  das  Asenthar,  wol  = 
AsgarÖr.  —  Plur.  A.  äsgrindir 
(-pindr  R)  102,2. 

äsjona,  f.  («.  sjon  u.  ä).  Aussehen, 
Äusseres.  —  A.  13,2. 

*  Viell.   spec.   der    Gesichtsaus- 
druck,  so  Pf.  —  (vultum  Eg.). 

äskannigrr  (s.kynu.iss)  von  As  en- 
geschlecht.   Plur.  N.  Fäfn.  i3,4. 

äsmegin,  n.  (s.  megin  u.  äss),  die 
Asenkraft.  N.  30, 13.  G.  i,  2;  A. 
72,  8. 

äsmolJr.y  m.  (s.  möÖr  u.  äss),  der 
Asenzorn.  —  D.  i  asmoöi  104,10, 

äss,  m.  (F.  18)  der  Gott,  Ase.  —  N. 
31,  14;  Nsf.  36,  2.  A.  äs  27,  18.  — 
Plur.  N.  aesir  4,  7;  Nsf.  34,  7;  G. 
50,9;  Gsf.  2i,  7;  D.  20,  10;  33,6; 
Dsf.  31,4. 

♦  Vgl.  Einl.  p.  92  fg. 

äst 9  f.  (^.  ansts,  F.  18),  die  Liebe, 
Gunst.  —  Dat.  äst  171, 17.  —  Plur. 
Gen.  til  ästa  34,  5;  43, 13;  D.  /9ö,3; 
207,20;  A.  75,5.  Im  nhd.  Sing., 
vgl.  hylli  f. 

ästalausSy  (X«^'.  (äst,  lauss),  liebeledig, 
der  Liebe  beraubt.  —  Af.  Helr. 
5,  7. 

ästrät,  n.  {s.  äst,  räÖ),  der  geneigte 
oder  wolgerneinte  Eatschlag.  — 
PL  A.  Sigrdr.  2i,  4. 

ästsemd,  f.  (vgl.  äst,  semd  s.  liös., 
vegs.),  die  Gunst.  —  A.  i7ö,  25. 

ästssell,  adj.  (s.  ssell  u.  äst),  liehebe- 
glückt, beliebt.  —  N.  77,12.  — 
Compar.  N.  ästsaßlli  §88b)  i7ö,10. 

äsynja,  f.  (F.  18.),  die  Asinn,  Göttin 
{eig.  Asenfreundin?'  äsvinja,  von  äl- 
terem vinja  =  vina?  s,  F.  286).  — 
Plur.  N.  27,12;  33,9;  N^f.  42,13; 
Dat.  45,2.  vV 

ät  s.  eta;  ätt,  f.  s.  sett,  f.     > 

ätta,  zahlw.  (F.  11),  acht.  —  21,8; 
a,  5;  Grm.  23,4. 

ätti,  zahlw.  (=  ättandi,  §  100,  vgl. 
atta),  der  achte.  --  Nm.  21, 10. — 
Nf.  ätta  43, 15;  Nn.  ätta  6,  6. 

ätjän,  zahlw.  {eig.  ätt-tjän,  s.  tiu  u. 
ätta),  achtzehn.  —  A.  145,10. 

ättnngr,  m.  {vgl.  sett),  der  Geschlechts- 
genosse, Genosse.   Plur.  N.  27, 7. 

äyalt,  adv.  (=  of  allt,  vgl.  Vigf.  s.  v.; 
of  3);    allr),    in  Allem,   überall, 
immer.  —  166,16;  206,5. 
ärant,  n.  adj.  (s.  i  te.  vanr  =  g,  yans 


F.  279),  nur  in  der  Wendung:  eins 
er  vant  e«  fehlt  aw  £twas.  —  enkis 
tcetti  mer  äv.  an  Nichts  schiene  es 
mir  zu  fehlen  169,18. 
äyerki,  m.  {vgl.  ä,  verk  =  verkr 
Schmerz,  vgl.  Vigf«,  Fr.)  die  durch 

fewaltsamen  Angriff  bewirkte  V  e  r  - 
etzung  oder  Beschädigung.  —  A. 
225,28;  Asf.  2^3,11. 
äY9xtr,  m.  (vgl.  vaxa  u.  ä)  der  Auf- 
itmchs,  Fflanzentvuchs,  die  Frucht 
=  Feldfrucht.  —  Dat.  ävexti  35,7. 


B. 


balJmr  (g.  bagms,  F.  199),  der  Baum 
(vgl.  tre).  —  N.  Grm.  40,  5;  V9I. 
22,  3. 

baggi,  m.  {vgl.  nhd.  Pack,  Vigf.  s.  v.), 
die  Last,  der  Bündel,  Sack,  —  A. 
59,  10. 

bak,  n.  (F.  198),  der  Eücken  {eig. 
abgewandter,  hinterer  Theil),  spec. 
auch  des  Pferdes:  steig  af  baki 
(vom  Ff  erde)  77, 8;  viÖ  bak  amarins 
'^4,  2.  —  Vom  menschlichen  R.  ä 
baki  6,  1;  105,  11;  249,  15;  ä  bak 
(A.)  59,  11;  160,5  {hier  i7om  Sigm. 
in  Wolfsgestalt) ;  vom  Pferde  1 72, 1 3. 

baka,  schw.  v,  (F.  197),  1)  backen. 
—  Inf.  158,  26.  —  2)  erwärmen, 
nam.  Med.  bakaz  sieh  wärmen.  — 
Pr»t.  S.  3  bakaöiz  231,  30;  Part. 
ahsol.  bakaz  230,  32. 

bakfall,  n.  (bak,  fall),  eig.  das  auf 
den  Rücken  Fallen;  im  Pl.D.  stomm 
bakfoUum  =  mit  heftigem  Zurück- 
lehnen {des  Oberkörpers). 

bana,  schw.  v.  (bani),  todten,  mit 
Dat.;  Land  p.  86.  —  Inf.  224,  31. 

banadagr,  n.  {s.  bani,  dagr),  der  T  0  - 
destag.  —  D.  179,  28. 

banamat^r,  m.  {s.  madr  u.  bani),  der 
Mörder  (=  bani  2).  N.  135,  15. 

banaord  {s.  orS  u.  bani),  die  Todes- 
bot Schaft.  —  A.  84,  2,  wo  bera 
ban.  af  einum  =  den  Sieg  über  Jem. 
davontragen,  als  überlebender  die 
Kunde  von  dem  Tode  des  Andern 
bringen  können  {vgl.  Fritzn.  s.  v.) 

banasar,  n.  {s.  bani,  sär),  die  tod- 
liche Wunde.  —  G.  179,  20.  A. 
181,  2. 

banas9k.  f.  (bani,  s^k),  <2i>  Ursache 
zum  Tode.  —  N.  208,  9. 

band,  n.  {s.  binda),  das  Band.  Nsf. 
41,  16.  —  A,  40y  20,  24.  —  PL  A. 


bandingi  —  bäöir 
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i  b^nd  reknir  in  Banden  gelegt  (in 
JB.  getrieben,  festgemacht,  155,  27. 

bandingri)  m.  (s.  band),  der  Gefan- 
gene. —  N.  180,  6. 

bani,  m.  (F.  196),  der  Tod,  Mörder. 
1)  Tod.  —  N.  83,  IS;  116,1;  120, 
15;  121,  b  {üherall  hier  eigentlich 
mors  ==  oausa  mortis).  G.  bana  68, 
10;  122,  6;  Grott.  6,  4.  —  Gsf.  til 
banans  49,  13.  —  D.  at  bana  {zur 
Ursache  des  Todes)  42,  12;  gekk 
nser  bana  ging  dem  Tode  nahe,  g. 
ihm  fast  ans  Leben  (JEdz.)  167,  4. 

-  A.  bana  15,  12;  151,  21;  155,  5; 
Regm.  17,  4.  —  2)  Todschläger, 
Mörder  (=  banamaör).  N.  i35, 15; 
141,  11;  D.  Regm.  26,  3;  A.  Grott. 
6,  7;  bans  (sc.  Fäfris)  bana  lS3,2ß 
vom  Schwerte  Gramr  gesagt.  —  Plur. 
Dat.  V(^l.  46,  2. 

banna,  schw.  v.  (F.  201),  bei  Strafe 
verbieten.  —  Inf.  271, 24. —  Praes. 
Conj.  S.2  bannir  h&nvLm^  ihm  wehrst 
163,  24.  Part.  Pass.  N.  n.  bannat 
43,  17. 

bardagrama^r,  m.  («.  bardagi,  madr), 
der  Krieger.  —  PI.  N.  165,  28. 

bardagi,  m.  [s.  berja,  -dagi  =  dagr 
F.  144),  der  Kampfestag,  Kampf. 

—  A.  155,  17. 

barki,  m.  (vgl.  engl,  to  bark  u.  F.  206), 
die  Luftröhre,  Kehle.  —  Asf.  160, 
4,  8. 

bam,  n.  (F.  202,  or.  bam),  das  Kind. 
N.  ißO,  1.  —  G.  barns  22,  9;  Gsf. 
bamsins  151,  26;  D.  barni  151,  17; 
A.  barn  151,  5;  Asf.  161,  5.  PI.  N. 
b^rn  15,  8;  D.  barna  252,7;  A.i4,17; 
Asf.  160,  34. 

*  verame9barni25/,17  =  «cÄtraw^er 
sein.  Im  weiteren  Sinne  ist  barn  = 
Menschenkind,  Mensch 'ySohy^rt  barn 
(every  living  creature  Vigf.)  27i,  21 ; 
176,  11. 

bamaeign,  f.  (s.  eign  u.  barn),  der 
Kinder  besitz,  Kindersegen.  —  A. 
42,  7. 

bamsaldr,  m.  {s.  barn,  aldr),  da^ 
Kindesalter,  die  Kindheit.  —  D. 
173,  1. 

bamstokkr,  m.  {vgl.  barn,  stokkr), 
rfcr  Kinderbaum,  vgr^.Ba.  —  Wenn 
die  Lesart  richtig,  so  wäre  an  einen 
Apfelbaum  zu  denken,  der  atis  den 
Kernen  des  fruchtbringenden  Apfels 
der  Walkyre  (vgl.  151,  13—15)  ge- 
zogen. Aber  hierzu  nötigt  der  Aus- 
druck apaldr  152,  30  neben  eik  152, 


13  nicht,  gemeint  ist  wol  in  beiden 
Fällen  nur  „Fruch^aum" ,  und  es 
wird  dieser  Bawn  wol  kaum  anders 
als  die  auch  sonst  bezeugten  Hallen- 
bäume (vgl.  namentl.  Fas.  I,  p.  85) 
anzusehen  sein.  Die  einfachere  Les- 
art der  Rimur  (val.  Vorbemerk,  p. 
XI N.  9)  bötstokk  wird  auch  von 
Vigf.  angezogen,  und  würde  „Baum 
der  Hilfe"  hedeuten  (vgl.  das  spä- 
tere värdträd  bei  Mannhardt,  Baum- 
kultus p.  54  fg.).  —  Die  Lesart 
branstokkr(*o  Fas.)  Hesse  sich  allen- 
falls durch  brandr  =  Schwert,  also 
Schwertstamm  (wegen  des  hineinge- 
stossenen  Schwertes)  erläutern. —  Dsf. 
753,  3—4;  A.  i52,  15. 

barnoeska,  f.  (bam,  oeska  =  Jugend), 
die  Kindheit.  —  D.  242,  6. 

barr>  n.  (zu  bera?  vgl.  Vigf.),  Spross, 
Laub;  gewöhnlich  vom  Grrün  des 
Nadelholzes  gebraucht.  —  N.  109, 
15.  —  D.  barri  Sigrdr.  77,5.  —  A. 
23,  6;  49,  14. 

barüii,  m.  (vgl.Yigf.),  der  Baron.  — 
Plur.  N.  743,  8. 

*  Der  eig.  fremde  Titel  tritt  in 
Norwegen  seit  1276  für.  das  ältere 
hersir  (q.  v.)  ein,  vgl.  Keyser  Eft. 
Skr.  II,  115. 

batna ,  schw.  v.  (zu  betr,  F .  1 99),  besser 
werden,  meist  T/^t^Dat.  d^  Person 
u.  Gen.  der  Sache  (Lund  p.  103, 168); 
doch  aujch  persönlich.  —  Prajs.  S.  3 
batnar  hvärigra  hluti  (s.  hluti) 
226,  15. 

batt  s.  binda. 

baugr,  m.  (F.  213),  der  Ring  von 
gebogenem  Goldd/raht,  namentlich 
um  den  Oberarm  getragen,  vgl, 
hringr.  Fin  goldner  Fingerring  (s. 
fingrgull)  wird  115,10  als  litill  gull- 
baugr  u.  weiterhin  kurzweg  als  baugr 
bezeichnet.  N.  775,  15;  Dsf.  775,  13; 
A.  779,  8;  Asf.  775,  11,  12.  —  Plur. 
Gen.  Fäfn.  32,  6;  Dat.  Plur.  /.  4. 

baztr  s.  beztr. 

bälJir,  (F.  196,  g.  bajöjs),  beide.  —  i 
Nm.  baÖir  72,6;  b.  saman  767,35; 
G.  beggja  Regm.  ö,  6;  D.  bäÖum 
72,  8;  161,  21  (hier  auf  das  vor- 
hergeh.  ^eim  bezogen);  A.  bäöa-ö7,l; 
Nf.  bäöar  Grott.  22,  8;  A.  f.  768,  29. 
Nn.bsBÖi  727,19;  739,10  (in  beiden 
Fällen  ist  das  neutrum  als  commune 
für  Masc.  u.  Fem.  gebraucht^  vqL 
Gr.  IV,  21^  i.Y    Vgl.  ^'^^  ^^^^  ^ 
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bäl  —  bella 


son  Hogna  («b,,  hon  ok  s.  H.)  225, 
2b vgl.  ok*—  A.  bsBÖi  93,  21. 
*  Ahnlich  dem  mhd.  beidiu  (beide) 

—  unde  vertritthsdtii  —  ok  nhd.  sowol 

—  als  atich;  11,  16;  IS,  18  u.  öfter, 

—  Ähnlich  bsBÖi  at . . .  en  . . .,  mätti 
ok  =  sowol  {dies),  dass . . .  {dazu)  aber 
... .  auch  konnte  u.  w.  217,  26 — 27.  — 
Ursprünglich  viell.  wie  mhd.  beide 

—  unt  {s,  Lexer  s.  v.  beide)  von  drei 
Gegenständen,  von  denken  zunächst 
zwei  du/rch  beide  (baoÖi)  vereint,  und 
das  dritte  mit  unde  (ok)  angeschlos- 
sen wird,  doch  nur  ein  Bei-spiel 
derart  hei  Vigf.  s.  v.  bseÖi. 

bäly  n.  (F. 208),  ^Scheiterhaufen, 
namentlich  zur  Leichenverbrennung; 
vgl.  Wh.  481.  N.  253,  16;  G.  253, 
15;  Asf.  76,  2,  3. 

bälf^r^  f.  («.  f 9r  w.  bäl),  (£*e  Leiche n- 
bestattung,  Gang  oder  Fahrt  zum 
bäl.  —  A.  75, 14;  Asf.  76,  2,  3.  Plur. 
A.  bälfarar  {vgl.  f^r)  jy,  3. 

bära^  f.  {vgl.  bar  schlagen  u.  bar  wallen 
F.  204),  die  Woge.  —  sem  älpt  af 
bäru  1^9,  9.  —  Hier  ist  wol  mehr 
an  die  äu>ssere  Erscheinung  des  in 
erregter  ßtim/mwng  von  der  Welle 
sich  halb  aufschwingenden  Schwa- 
nn (af  bäru  :  af  sinu  ssßti)  als  an 
die  mythol.  Beziehungen  des  Schwa- 
nes zu  denken.  —  PL  N.  211,  27. 

bätr,  m.  (F.  200),  das  Boot.  —  D. 
bäti  167,  6. 

bet5r,  m.  (^r.badi,  n.,  F.  200,  Vigf.  s.  v.), 
das  Bett,  namentlich  Unterbett, 
Polster;  m^eist  poet  {vgl.  saßng).  — 
Acc.  beÖ  20Ö,  12.  Plur.  D.  sjävar 
beÖjum  ä  y,  2  am,  Meeresbett  {vgl. 
nhd.  Flv^sbett),  am  Strande. 

bei^a,  «cÄtr.v.(^.baidjan),  F.201),  ver- 
langen, nötigen,  vgl.  biöja.  *— 
{Av^h  — hetzen,  vgl.  Vigf.  bei9a  11.) 

—  Mit  Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der 
Sache,  Inind  p.  174.  Inf.  beiöa  hann 
orÖa  46,  14  (=  anreden),  beiÖa 
griÖa  {s.  griÖ)  Baldri  Schutz  ver- 
langen fwr  B.  73,  9.  —  PrsBs.  S.  1 
sem  ek  beiöi  yÖr  (Acc.)  wozu  ich 
Phbch  auffordere  154,  33.  Ahnt,  sem 
v^r  beiöum  275,  13.  Praet.  S.  3. 
beiddi  (bestim/nUe)  i7, 13;  verlangte 
176,  18;  238,  5;  C.  G.  des  Obj.  99, 
14;  106,11  {vgl.  46, 14);  =  verlangt 
hatte  210,  18.  —  Plur.  1  beiddum 
{hetzten)  bjornu  Grott.  13,  5.  — 
Plur.  3  beidau  mit  dopp.  Gen.  Grott. 
2,  4  s=  und  verlangten  des  grauen 


.  Gesteines  Bewegung,  setzten  dcts  gr. 
Gestein  in  Bew.  Vgl.  Ohr.  Bugge 
Till.  442.  Med.  beioaz  sich  atuSe- 
dingen,  verla/ngen.  —  Inf.  71,  1. 
Praet.  Sing.  3  beiddiz  4,  16;  20,  17 
(c.  G.);  53,  3;  77, 10;  Plur.  3  beidduz 
114,  11;  136,  16;  116,  11  (c.  G.). 

beln,  n.  (F.  197),  X)  der  Knochen, 
das  Gebein.  —  A.  110,  4.  Plur. 
Dat.  11,  7;  Grm.  40,  4;  Dsf.  11,  5; 
57,  7.  Asf  02,23.  —  2)  rföw  Bein, 
der  Schenkel.  —  D.  at  beini  153,  3. 

beina,  schw.  v.  {vgl.  beina  F.  1^7), 
1)  einrichten,  sich  zu  etwas  an- 
schicken. —  Praes.  Sing.  3  beinir 
flug  26, 12,  ähnlich  106, 12.  —  2)  mit 
Dat.  {Lund  p.  69)  beisteuern. — 
Inf.  253,  26. 

*  beina  einu  wol  eigentl.  „mit  Et- 
was zu  Hilfe  komm^en." 

belnaböt,  f.  (beini,  bot),  Pflege,  Er- 
frischung. ~  N.  231,  24. 

beini,  m.  {s.  beina),  die  Aufwartung, 
Pflege.  —  A.  158,  5. 

beita,  f.  {vgl.  bita),  der  Köder,  na- 
mentlich fwr  Fische.  (Vigf.)  Plur. 
D.  71,  5;  A.  71,  6. 

beita,  schw.  v.  {vgl.  bita  u.  F.  210), 
beissen  lassen;  füttern  {vom  Vieh), 
schwingen  {von  einer  Waffe),  so 
Inf.  i  91, 12;  vgl.  Znind  p.  89.  beita 
haukum  sinum  {vgl.  VigL  s.  IV)  mit 
ihren  Habichten  zu  beizen  192,  11 
—  auf  die  Ja^gd  zu  gehen  m.  i.  H.; 
vgl.  192,  17 — 18.  —  illu  beita  einn 
Jem,  übel  zu/richten  {eig,  mit  Übel 
verfolgen)  215,11,  vgl.  o.  br9gÖum 
lAind  p.  89, 

hekkr^  m. (F. 201),  die  Bsrnk,  vgl.  Wh. 
220.  —  Asf.  62,  17;  66,  15.  Plur.  A. 
ä  tvä  bekki  62,  5,;  bezieht  sich  auf 
die  beiden  Bankreihen  in  der  Halle 
(=ä  bäöa  bekki  bei  Vigf.  s.  v.).  Vgl. 
auch  ütar.  —  bornir  ä  bekki  216,5 
m^eint:  zu  den  Bänken  {der  Speisen- 
den) in  der  Halle  getragen,  =  nhd. 
aufgetragen. 

belgr,  m.  {g.  balgs,  F.  2Ö8),  der  B  alg, 
das  Pell  und  daraus  Gefertigtes. 
1)  Balg  {vgl.  otrbelgr)  A.  273,24; 
Asf.  115,  3.  —  2)  Blasebalg.  — 
Nsf.  lli,  9.  —  3)  Schlauch,  Leder- 
sack {vgl.  mJQlbelgr).  —  A.  158,  25; 
überh.  Sack  228,  19. 

bella 9  schw.  V.  {vgl.  Vigf.),  mit  Dat. 
etwa^  treiben,  einer  Sache  sich 
hingeben.  —  Inf.  gleÖi  bella  295, 12. 


belti  —  bergn^s 
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belti  9  n.  (/.  balteus,  vgl.  Vigf.),  der 
Gurt.  —  D.  98,  25;  A.  ^39,  14. 

ben,  f. jC^r.  banJÄ,  vgl.  auch  bani,F.  196), 
die  Wu n d e.  Plur.  D.  benjum  Grott. 
15,  7. 

bera,  siv.  (g.  bairan.  F.  202),  zpm 
Vorschein  kommen;  tragen,  ge- 
bären. —  1)  tragen,  sich  tra- 
gen =  erscheinen,  sich  zeigen,  a) 
eigentlich.  —  Inf.  bera  i  h<^ind 
ser  /79,  15  (der  Acc.  i  h^fuÖ  wie 
b.  tjoru  i  h.  ser  bei.  Vigf.  s.  v.  bera 
B,  III,  vgl.  aber  auch  h^fuÖ), 
45,  5  {zutragen,  bringen);  bera  inn 
{hereinbringen)  109,  6.  —  Prass.  S.  2 
berr  ^06,  2  v^l.  bar  163,  15.  —  S.  3 
hon  berr  eski  43,  3;  berr  heim  160, 
5.  —  hvärt  af  QÖrum  berr  {vgl.  bar 
163,  15)  163,  29  =  wer  den  Andern 
iiherragt.  Plur.  3  bera  Grm.  36,  9 ; 
149,  11;  162,  3  w.  Conj.  Plur.  3  beri 
Grm.  36,  vgl.  zu  beiden  Stellen  45, 
5.  —  Praßt.  S.  1  ek  bar  180,  25; 
bar  ein  af  Qllum  £ine  hob  sich  von 
Allen  ah,  ragte  vor  Allen  hervor 
163,  15;  bar  166,  ^6  vgl.  45,  5.  bar 
fram  {vor,  herbei)  ii5,  8;  bar  =  trug, 
tragen  konnte  167,  8.  —  Plur.  1 
bärum  e,  1;  Plur.  3  bäru  a,  5;  38, 
20;  95,  11;  15,  6;  bäru  fram  {wie 
bar  fr.)  111,  15.  —  Part.  Act.  be- 
randi.  —  er  nu  gott  berandi  {besser 
-a  Ü)  borö  ä  horninu  65,  4;  hier 
ist  berandi  als  Verbaladj.  zu  be- 
trachten {ein  sich  gut  tragender 
üafid);  vgl.  JLund  p.  400;  vgl.  auch 
göÖr.  Part.  Pass.  haföi  borit  105, 
11;  var  borit  inn  62,  19;  borit  üt 
{von  einer  Leiche)  75,  24  vgl.  borin 
ä  bälit  76,2;  bornir  ti]  kemls  57,2. 
b)  im,  freieren  Sinne,  zunächst 
vom  überbringen  einer  Botach Skft: 
berr  (;>fundarorÖ  {s.  s.  v.)  23,  5;  berr 
banaorö  {s.  s.  v.)  84,  2;  af  mer  bar 
ek  ich  trug  über  mich  davon  (sc.  den 
Sieg)  =  ich  überwand  mich  206,  6. 
at  eigi  b«erir  I)ü  inn  minna  hlut= 
dass  d/u  nicht  den  schwächeren  Teil 
davon  getragen,  den  Kürzeren  ge- 
zogen 226,  14.  bera  upp  tragen  vor, 
bringen  vor  bonorÖit  198;  14;  vom 
Vororingen  übler  Kunde  228,  2.  — 
Auch  vom  geduldigen  Ertragen  (Imp. 
S.  2  ber  189,  5)  oder  dem  Trafen 
eiTies  Verlustes:  bar  verst  (aegemme 
tulij;)  75,  2  oder  allgemeiner:  hverja 
giptumenn  bera  =  davontragen, er- 
fahren 193,  13;    saman  bera  (con- 


ferre).  berr  r^ng  orÖ  saman  Fäfn. 
33,  5,  6  (congerit  injustas  causas 
Eg.);  bäru  saman  räÖ  sin  (consilia 
inter  se  contulerunt  Eg.)  73,  8;  bera 
saman  ok  in  (cum  illis  comparare 
Eg.)  94, 13.  Weiterhin  in  der  öonstr. 
bera  einn  einu  {eigentl.  Jemand 
durch  JEtwas  belasten,  beschweren: 
vgLYigf.  s.  V. A.  11,  2)  s=Jemd.  durch 
£tw.  üherwältigen ,  so  bera  bann 
ofrliöi  150,  25;  ofrl.  bornir  161  y  10. 
riki  (=ofriki)  bornar  224,  19.  Vgl. 
auch  c).  —  c)  imperson.  —  bar 
hann  {es  trieb  ihn)  at  landi  107, 12, 
vgl.  Vigf.  s.  V.  bera  C  I ;  eigi  berr 
naudsyn  (Acc.)  til  =  es  brinat  keine 
Nötigung  mit  sich,  ist  nicnt  nötig 
172,  34.  bar  svä  til  trug  es  sich  so 
zu  235,  2..  at  störu  bar  dass  es  {um) 
ein  Bedeutendes  auftrug,  erheblich 
war  150,  11  val.  Vigf.  s.  v.  C,  11, 5). 
bera  af  c.  D.  (so  a/uch  194, 10;  206, 
2)  =  sich  abheben  von,  überragen  s. 
u.  1  a).  —  So  auch  221,  12.  |)ann 
veg  hefir  fyrir  mik  borit  so  ist  es 
mir  {in  einer  Vision)  vorgekom/men 
204,  28;  vgl.  Vigf.  s.  v.  C,  I,  2.  — 
So  auch  70,  1:  ef  saman  msetti  bera 
fundi  {s.  fundr)  beira  =  ob  sich  zu- 
sammenbringen liesse  eine  Begeg- 
nung u.  s.  w.  Für  den  Dat.  bei 
saman  bera  {neben  Acc.)  vgl.  Fritzn. 
u.  Mob.  s.  V.  —  d)  Ähnlich  das 
Med.  beraz  in  der  Medensart  hann 
let  I)at  viÖ  beraz  71,  4  »  Hess  es 
vorbei,  vorüber  {eig.  zurück?)  gehen, 
kam  davon  zurück;.  Vgl.  Vigf.  u. 
Fritzn.  s.  v. 

2)  zur  Welt  bringen,  gebären. 
—  PrsBs.  S.  3  berr  Va^r.  47,  2; 
PraBt.  S.  3  bar  hann  (Loki  als  Stute) 
54, 18.  Plur.  3  bäru  35, 13.  —  Part, 
borinn  {geboren)  Vafjr.  35,  3  vgl. 
124,  8;  212,  20;  borit  verör  22,  .9; 
Plur.  bornir  145,  10;  bornar  Grott. 
9,8;  wegen  des  Dat.  vgl.Jjwnd  120. 

berfcettr,  adj.  {s.  berr,  fotr),  bar- 
füssig,  barbeinig,  —  N.  153,  2. 

berg,  ji.  {s.  auch  bjarg,  F.  206),  der 
Berg,  Fels.  —  Nsf.  99,  22;  Gsf. 
39,  20;  Dsf.  40,  4;  Asf.  99,  21. 

bergn9S,  f.  {s.  berg,  n^s  F.  162,  eig. 
Nase),  der  Felsvorsprung,  das 
Vorgebirge  177,  6. 

*  V  igf.  führt  die  häufige  Schrei- 
brnig  bergsn^s  atf  berg-  u.  sn^s 
(=  n^s)  zurück  u/nd  findet  diese 
Schrdhart  fcorrefcter. 
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bergrisi  —  biÖja 


bergrisi,  m.  {s.  risi'  u.  berg),  der 
Bergriese.  —  N.  54,  11;  Plur.  N. 
bergrisar  22,  3;  30,  9.  —  G.  46,  2; 
Grott.  9,  7;  Dat.  35,  18. 

Ibeija,  *cW  V.  (F.  204),  schlagen, 
werfen.  —  Inf.  berja  troll  53,  12; 
101,  2,  Miesen  durch  Sammerwurf 
tödten.  berja  grjöti  mit  Steinen  wer- 
fen 73,  16;  123,  1  {so  auch  im 
Part.  Pass.  Nf.  barin  225,  15.  PI. 
baröir  väru  grjoti  h,  2).  Praet.  PI.  3 
\i(^t6vi= schlugen  220,  VI,  Med.benaz 
sich  schlafen,  kämpfen,  —  Inf.  Y9I. 
46,  1;  '83,  16.  —  Prses.  S.  3  berz 
83,  17.  Praes.  PI.  3  berjaz  51,  9.  — 
Imper.  S.  2  berz  190,  4.  .—  Praßt. 
S.  3  barÖiz  47,  6;  b.  m.  kämpfte 
neben  221,  9.  PI.  3  b9rÖuz  5,  6; 
141, 16.  —  Part.  Med.  ek  hefi  bariz 
ich  hohe  mich  geschlagen  155,  8. 

bernska,  f.  {vgl.  barn),  die  Kindheit, 
Jugend.  —  D.  i  bernsku  180,  3. 

berr,  adj,  {vgl.  Lexer  s.  v.  bar  a>dj.), 
bloss,  bar.  —  Nom.  n.  bert  {vom 
Schwerte)  141,  12;  A.  200,  6.  — 
Plur.  A.  m.  ä  I)ä  bera  {an  ihren 
blossen  Leib)  123,  9, 

berserkr,  m.  {s.  serkr  u.  vgl.  Vigf.  s.  v.), 
der  Berserker,  Kämpe  {u/rspr.  in 
BärenfellT).  Plur.  N.  berserkir  136, 
16.  —  A.  berserki  75,  18;  136,  10. 

betr,  adA).  (F.  199),  besser  (§  162). 

—  mun  J)ä  betr  (sc.  vera)  69,  14; 
miklu  betr  99, 1;  hugaÖan  betr  119, 
16;  betr  fallit  121,  18;  betr  vaeri 
122,  22.  —  |)e8s  b.  pykki-mer,  er  |>eir 
J)ola  verra  wm  so  besser  gefällt  es 
mir,  je  Schlimmeres  sie  erdulden 
155,  37.  —  annan  dag  ^örum  betr 
168,  6  vgl.  Lund  p.  135. 

betriy  adj.  compar.  {s.  betr  u.  §  89), 
besser.  —  Nm.  113, 6,  mit  compar. 
Dat.  {Limd  p.  135)  i72,  16.  Gen. 
betra  49,\1\  k.  betra  (sc.  I)ann  kost) 
öi,  11;  N.  n.  betra  165,  13;  A.  n. 
153,  10. 

beygja,  *cAw.  v,  {vgl.  bjüga,  F.  213), 
beugen.  —  Praet.  S.  3  beygÖi  66,  6. 

h^zt^adv.  {s.  betr,  §  162),  am  besten. 

—  17,  17;  34,  11;  i50,  23.  bezt 
hafa  es  am  besten  hohen  =  die  beste 
Aussicht  haben  153,  13.  bezt  at  s^r 
242, 12  bezeichnet  ähnlich  wie  mikill 
fyrir  ser  {vgl.  fyrir  1  d)  die  persön- 
liche Tüchtigkeit  in  einem  hervor- 
ragenden  Grade;  vgl.  Vigf.  s.  v.  at 
C,  IV,  5  und  oben  at*2  a).  bezt  at  ser 

1  fomum  sid  bezeichnet  das  Muster 


eines  Melden  nach  dem  Ma^ssstahe 

des  Heidentums. 
beztr  oder  baztr  {s.  bezt  u.  %  89),  der 

beste.  —  Nom.  m.  20,  7  beztr;  21, 

7  baztr.    A.  beztan  30,  12;  baztan 

c,  2;  schw.  FL  inn  bezta  246,  4.  — 
,     N.  n.  bazt  Grm.  18,  4.  —  PI.  Nf. 

beztar    Eegm.    79,   4;    D.   beztum 

166,  25. 

*  Der  Superlativ  ist  nicht  selten 
als  Elativv^  zu  verstehen,  so  30, 12; 
193,  15. 

bjarg,  n.  {s.  berg),  der  Berg,  der 
Saufe.  —  PI.  Nom.  bj^rg  Grm.  40, 4. 
Nsf.  /i,  5.  —  D.  bj^rgum  164,  10. 
A.  bj^rg  {vom  Schnee)  53,  7. 

bjarga,  siv.  (F.  206),  retten,  bergen; 
mit  Dat.;  Irnnd  p.  70.  —  Pass.  Part, 
borgit  =  geborgen  Sigrdr.  10,  2. 
borgit  fä  vom  glücklichen  Entbinden 
Sigrdr.  2,  2. 

bjargrdnar,  PI.  f.  {s.  bjarga,  r.),  hel- 
fende Kunen,  spec.  mit  Bez.  auf 
Geburtshilfe.  —  A.  Sigrdr.  9,  1. 

bjargrsn98,  f.  (bjarg  n.,  sn^s  =  Vor- 
sprung s.  Vigf.),  das  Vorgebirge, 
aer  jFelsvorsprtmg.  —  D.  245,  12. 

*  Vgl.  bergn9s,  das  jedenfaUs  nur 
eine  andere  Schreibung. 

bjartr,  adj.  {g.  bairhts,  F.  206),  hell, 
glänzend.  —  Nn.  3i,  6.  —  Nf.  bj^rt 
83,  5.  —  Plur.  Nn.  bj^rt  92,  7.  Comp, 
bjartari  25, 11;  ad/v.  bjartara  82,  20. 

bi^i*  s  bflßi* 

bit5ja,  stv.  {vgl.  §  117,  F.  200),  bitten, 
werben;  doch  auch  von  bestimmder 
Aufforderung  =  heissen,  befehlen, 
vorschlagen;  vgl.  engl,  to  bid,  mhd.* 
Wb.  I,  168/.;  mit  Gen.  des  Zieles 
{so  biÖja  bin  um  dich  werben)  194, 
27;  die  JPerson,  fü/r  welche  man 
bittet  oder  wirbt,  steht  im  Dat.  {Jjund 

LI 75),  sonst  auch  mit  fyrir  c.  D.  — 
f.  34,  8  {vgl.  boen);  46,  21  u.  118, 
18;  121, 15;  205,  29.  PraBs.  S.  1  biö 
ek  154,  29;  fv/r  155,  35  vgl.  N.  4) 
u.  Vorbem.  IX  N.  5.  —  S.  2  bidr 
155,  35.  S.  3  biÖr  friöar  {um  Fr.) 
94,  5;  biÖr  {befiehlt)  64,  5.  —  Plur.  3 
biÖja  98, 11.  —  Conj.  S.  1  biÖja  i55, 
10;  PI.  3  biÖi  i97,  26.  Imper.  S.  2 
biö  171,  35.  Praet.  S.  3  baö  46, 13; 
47,  2;  115,  12  {bat)  nehen  baö  {^e- 
bot)  725,  11.  In  letzterer  Bedeut. 
auch  106,  15;  110,  12;  722,  25;  725, 
8;  Grott.  3,  7.  =  bat,  warb  152,  18 
vgl.  oben  118,  18  u.  166, 13.  —  Plur. 
3  baÖu  {forderten  auf)  38,20;  so  auch 


bifa  —  bita 
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40,  15;  baöu  friÖar  57,  21  u.  75,  23. 
Vom  Atissprechen  einer  Wunsch- 
formel 160,  15  vgl,  baö  160,  ß;  162, 
20  u.  oft.  Conj.  S.  3  beedi  {werben 
sollte)  197,  34.  Plur.  3  bseöi  61,  16 
vom  Aussprechen  eines  bestimmten 
Wunsches  ( =  optare  Eg.).  Pass.  Part. 
Nom.  beÖinn  204,  25;  absol.  be^it 
299,  12. 

Mfa,  schw,  V,  (F.  211),  m  Med.  bifaz 
sich  bewegen,  erbeben,  —  Praes. 
S.  3  bifaz  153,  16. 

blk,  n.  {l,  pix,  vgl,  Vigf.),  das  Pech.  — 
Dat.  biki  (=  en  bik,  s,  Var.)  24,  17. 

ML  n.  (v^^.  Vigf.),  c^cr  Augenblick. 
D.  i  fvi  bili  58,  24. 

Mla^  schw,v.  {vgl.  hil),  fehlen,  ver- 
fehlen. Inf.  103,  6;  112,  10.  — 
Prses.  S.  3  bilar  141, 12;  fehlschlägt, 
nichts  tätigt  176,  3. 

Mit  verÖr  emum  =  Jemand  wird 
mutlos  {bei  Vigf.  zu  blla  gestellt, 
richM^er  wol  bei  Fritzn.  als  neutr. 
{zu  etilem  adj.  bilr);  at  |)6r  var5 
büt  {adü.)  58,  25.  Vgl,  obilt. 

Mnda,  stv,  (F.  200,  g.  bindan),  bin- 
den.   1)  eigentlich,  —  Praes. Plur. 

2  41,  1\  Plur.  3  79,  16;  114,  17.  — 
Prset.  (§133)  S.  3  batt  59,  10;  96, 
4  absolut = knüpfte  ein  Band;  Plur. 

3  bundu  80,  11;  b.  |>au  eidum  meÖ 
ser  beschvmrensie  gegenseitig  190, 15. 
Part.  N.  m.  var  bundinn  41,  14; 
b.  er  83,  20;  A.  m.  bundinn  124, 12; 
A.  n.  fä  bundit  59,  16;  haf  ak  b. 
68, 7.  —  Plur.  N.  f.  bundnar  120, 17. 

2)  -^reier  und  übertragen,  — 
Inf.  =  Verband  anlegen  225,  27.  — 
Part,  bundit  versichert  svard^gum 
115,  1. 

bjöt)a,  stv,  (F.  213),  bieten,  anbieten, 
einladen;  m.  Dat.  der  Person,  Lnmd 
p.78.  —  Inf.  49,8;  75,7;  05,21.— 
Praes.  S.  3.  byör  hann  upp  65,  14 

•  {s,  u,  *);  bietet  an  153, 19;  166,  20. 
Plur.  3  bjoöa  98,  12;  'ii4,' 18.  — 
bj.  üt  her  (Dat.)  h^en  ein  Seer 
.  anis  163,  9  vgl,  Vigf.  s.  v.  III.  — 
Conj.  S.  2  bjöÖir  viö  153,  13.  Imper. 
PI.  2  bjöai-per  bietet  215,  9.  Praet. 
S.  2  sf.  bauötu  i4/,  9.  —  S.  3  band 
(6oQ  i4i,  1;  ii7,  14;  bau3  bot  an, 
erbot  sich  52,  8;  59,  9;  99,  9;  112, 
17;  bauö  {lud  ein)  57,  3;  i08,  16; 
102,  18;  754,  11.  —  Plur.  3  buöu 
57,  21;  95,  20;  97,  18—19  (18  = 
luden  ein,  19  schlugen  vor);  102,  3. 
—  Pass.  Part.  N.  m.  boöinn  Sigdr. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


20,  2;  PI.  Nm.  bodnir  angeboten 
216,  5;  Nn.  boÖit  =  angeboten  217, 
27;  absol,  bodit  geboten  156,  19; 
b.  ber  dich  gelad^  218,  7.  Med. 
bjooaz  sich  anbieten;  bur^umz  {eig, 
Praet.  PI  3)  auch  als  Praet.  S.  1 
gebraucht;  ek  bu^umz  ich  erbot  mich 
203,  10  vgl,  Wigf.  s.  v. 

*  Die  Grundbedeutung  des  Verb, 
ist  wol  ausstrecken,  darreichen,  ge- 
ben, so  bjöÖa  upp  65,  14  zurück 
reichen  {vgl,  nhd.  aufgeben  ^fahren 
lassen),  ähnlich  wie  g.  biuds  =  ai«- 
gestreckter  Gegenstand,  Tisch,  — 
Gewöhnlich  aber  im  Übertragenen 
Sinne  =  bieten,  anbieten,  erbieten, 
entbieten  {= einladen)  u.s.w.  Vgl. 
Pf.  s.  V. 

1.  bjorr,  m.  {vgl.  Vigf.),  das  Bier, 
m>eist  poet.  —  D.  väru  feim  bjori 
=  (iflw  B.  enthielt  Guör.  II,  24,  1. 

2.  bjorr,  m.  (F.  211),  eig.  Biber, 
Biberfell,  dann  der  -Leaerstreif 
iiberhaupt.  —  Plur.  N.  84,  8;  D, 
84,  9;  Ä.  bjor  ^igrd.  5,  1. 

Mrta  {g.  bairhtjan)  erhellen,  zeigen. 

—  Inf.  64, 1.  -T  Praet.  S.  3  birti  ok 
lysti  109,  6.  Med.  Imp.  PI.  3  birtuz 
46,  8  {im  pass.  Sinne). 

bitr,  adj.  (F.  210;  vgl.  bita)  beissend, 
scharf.  —  N.  n.  bitrt  205,26,28. 

bjorg,  f.  {zu  bjorga  =  bergen),  die 
Kettung.  —  N.  207,14. 

bjorn,  m.  (F.  205),  der  Bär.  —  G. 
Djarnar  Sigdr.  16,1;  Gsf.  bjamarins 
39, 21.  —  A.  218,  25.  A.  PI.  bj^rnu 
Grott.  73,5. 

hit&^stv.  (F.  211).  1)  erwarten,  mit 
Gen.;  Ijwnd  p.  168.  —  Inf.  biÖa 
ragnarekrs  {vgl.  ragn.)  142,6;  min 

—  biÖa  {unsicher,  vgl.  GuÖrhv.  20, 
5—8)  229,19.  biöa  eigi  I>ess,  er  153, 
32.  er  eigi  langt  at  biöa  es  dauert 
nicht  lange  155, 18,  vgl.  205,  27—28. 
Imper.  S.  2  biÖ  180, 15.  —  Praet.  S.  3 
beiö  103,  23.  —  2)  geduldig  ertra- 
gen, c.  Acc.  —  "Praet.  S.  3  beiÖ 
223, 12.  ■ 

bita,  stv.  {vgl.  äbita,  F.  210),  beissen, 
e  ssen;  schneiden.  —  Inf.  42, 2; 
99,1  {hier  —  schneiden);  =  hrftig 
schädigen  211,  29.  —  Praes.  S.  3  bitr 
38,  4;  Grm,  35,4;  99,  21  =  eindringt; 
=  zerschneidet  161,  S2  {vgl.  bitu  229, 
21);  50,  3,  5  (=  fressen,  weiden); 
bitr  =  quält  202,  9.  Plur.  3  bita 
23,6.  —  Praet.  S.3  beit  34,20;  113, 5 
(vgl.  oben  99 ,  \^.    ^^^iv  '^^  '^  ^^^ 
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168,11  (bita  f.  den  Aussehlaa  geben 
ifgl.  Fritzn.  s.  v.  6,  Vigf.  II,  E;  Petta 
meint  natürlich  die  fehlgeschlagene 
Werbung),    ÄhnL  228,6. 
.    blat$,  n.  (F. 219),  das  Blatte  G&toäehs, 

—  A,  190,9;  Asf.  iÖO,  11. 

blanda,  stv.  (^.  blandan,  F.  221), 
mischen,  mtlDat,;  vgl.  Zwwrfp.89. 

—  PrsBs.  PI. 3  blanda  nJ9rlegi  saman 
den  Schwertthau  (das  JBlut  der 
Wwnden)  vermischen  =  sich  be- 
kämjjfen  180,21;  das^rms.  wol  im 
Sinne  des  Fut.   vgl.  Lund  p.  296. 

—  Praßt.  PI.  3  blendu  97, 14;  Pass. 
Part.  A.  m.  blandinn  Sigrdr.  5,  3; 
absol.  blandit  V^l.  29,  6;  120,  25; 
216,  S. 

Manda,  schw.  v.  =  blanda  siv.  — 

PrsBt.  PL  2  bl9nduÖuö  210,  22. 
Maut^r,  ac^'.  (F.  220),  zaghaft,  feige. 

—  Gm.  schw.  Flex.  ins  blauÖa  223,8. 
Mautr.  adj.  (F.  220),  schwach,  weich. 

—  N.  40, 10;   180,  3. 

War,  adj.  (F.  221)  oft  —  schwarz; 
dvmJcetf arbig,  blau.  —  F.  blä  3S,13. 

—  PI.  Nf.  blar  {fwr  blaar  §  81) 
Sigrdr  iO,  8.  —  D.  blam  V9I.  22,  8; 
hier  =  schwarz,  —  blau  245, 13. 

Mäsa,  stv.  (F.  220).  1)  blasen;  mit 
Dat.  =  schnauben,  Jumchen.  —  Inf. 
iiO,  12.  —  PrflBS.  S.  3  blaess  oder 
blflßs  ^2, 16;  100,1;  blses  ^ndnnni 
=  holt  Atem  209,  30;  Plnr.  3  88,  7. 

—  PraBt.  S.  3  bles  72,  12;  iOO,3; 
110, 15.  —  2)  blasen,  vm  musikal. 
Sinne.  —  Praes.  S.  3  blaess  i  Gjallar- 
hom  83,  7.  —  Pass.  Part,  absol.  var 
Pä  bläsit  i  IdÖra  zv/m  Zeichen  des 
Angriffs  168,20: 

*  In  syntaJct.  Bezieh,  s.  Land  p.  89. 

Mästr,  m.(§51,b.  F.220),  das  Blasen 
auf  einem  Home  35,  22  (A.,  vgl. 
heyraz),   q,t^  dem  Blasebalg  (Alsf. 

*  Der  Acc.  bläst  35,  22  scheint 
zulässig  nach  Atial.  der  übrigen 
Doppelformen,  und  das  r  überhaupt 
nwr  irrig  in  die  cas.  obl.  einge- 
drtmgen  (ahd.  pläst  =  blästr),  vgl. 
aber  a.  a.  O.  die  Var. 

Ueil[Ja,  schw.v.  (F.  222),  bleichen. 
Inf.  119,  13;  vgl.  Grimm  Wb,  s.  v. 
bleichen  2). 

Mcy«l,  f.  {SM  blauör  F.220),  die  Feig- 
heit. —  D.  Sigdr.  2i,3. 

MeytJimatJr,  m.  (*.  bleyöi),  ein  Feig- 
ing.  —  N.  189,9. 


blindr,  adj.  (F.  221),  blind.  —  N.36,2. 

bllt^a,  f.  («.  blidr),  die  Freundlich- 
keit. —  D.  190,  1. 

blf«r,  adj.  (F.  222,  g.  bleibs),  milde, 
anädig.  —  N.  n.  27,  5;  Plur.  N.  n. 
bliö  Grm.  41, 2.  Compar.  adv.,  bliÖ- 
ara  leichter,  besser  213,2. 

blOja, «^. (F.227),  blinken.  —Inf. 
b,  1.  —  Praet.  PI.  3  bliku  ^.  7. 

bl6t$.  n.  (F.  222),  das  Blut,  sowol  vom 
Blutstropfen  (111, 8),  wie  vom  Blut- 
strom (10,  13)  gebraucht,  vgl.  auch 
dreyri.  —  N.  iO,  13;  Nst  iii,8; 
G.  bloös  (vgl.  suga)  164,  30;  Dat. 
bloÖi  i/,4,  8;  42,11;  instrwm.  Dat. 
16,  2;  Acc.  97, 12;  Asf.  97, 14. 

Mot^igT  oder  blol^nsT  («.  bloö),  blu- 
tig. —  N.  bloÖugr  9m  =  bl6Ö9m 
(q.  V.)  Eegm.  26, 1.  —  PI.  A.  f.  bloö- 
gar  768,29. 

blo^refiU,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  refill), 
die  Schwertspitze  poet.  —  Nsf. 
42, 4.  —  Dsf.  161,%!.  —  Ast  161,  33. 
*  Vgl.  w.  u.  refilstigr  u.  BefiU. 

bl61}9rii,  m.  (blöÖ,  9m),  der  Blut- 
Aar,  ein^  martervolle  Todesart, 
beschrid)en  249,1b  -  18.  —  A.  249,15. 

blom,  n.  (F.  223),  die  Blume;  nach 
Fritzn.  auch  das  frische  Laubwerk-, 
meist  im  Sing,  üblich.  —  PI.  D.  blom- 
um  i52, 14. 

bl^mi,  m.  (vgl.  blom),  (?tc Blüte;  das 
Glück,  Ansehen.  —  D.  bloma  194, 
6    17 

blot,  n.  (F.  223),  das  0^ fei.  —  A. 
145,  1. 

blota^  gew.  schw.  v.,  wrspr.  aber  stark, 
siehe  §  128  t£.  Anm.  (vgl.  g.  blotan, 
F.  223),  opfern,  durch  Oyfer 
verehren.  —  Praßt.  S.  3  blotaöi 
til  tess  opferte  mit  dem  Wtmsche 
(oder  Gebete)  145,2;  Plur  3  Hötuöu 
verehrten  4,  5;  Part.  Pass.  varu 
blotuÖ  (N.n.)  139, 10 =ivurd€n  durch 
Opfer  geehrt;  vgl.  Lund  p.  38,  nach 
starker  Flex.  blotinn;  PI.  Nf.  blot- 
nar  GuÖrkv.  11,  24,6  vgl.  iÖrar. 

blötf^9  n.  (v^rZ.  fe  w.  blöt),  (^  Opfer- 
schatz, da^  Opfergeld.  —  Nsf. 
139,  11. 

bl^tjarly  m.  (blot,  jarl),  Opferjarl; 
Beiname  des  dem  heidnischen  Opfer- 
wesen  noch  stark  ergebenen  jarl 
Häkon  (q.  v.).  -—  A.  237,  6. 

blunda,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.,  wol  zu 
blindr),  die  Augen  halb  schliessen, 
blinzeln.  —  Part.  Praßs.  blundandi 
li4,5. 
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bla^a.  f.  (vgl,  Vigf.),  eine  farbfye 
JDecice  von  feinerer  Arbeit,  z.  J5, 
eine  Bettdecke,  so  N.  918,22, 

blser,  m.  (vgl,  Virf.,  F.  219),  der 
Hauch,   sanfte   Wind,  — N.  8,15. 

bot5,  n.  (vgl,  bjöÖa  u,  F.  214).  1)  die 
Botschaft.  —  PI.  N.  167,20  vgl, 
fara.  —  2)  die  Eiijladung,  Auf- 
forderung,  —  G.  102,  19;  D.  154, 
22;  Dsf.  i5i,  11;  in  beiden  Fällen 
concret  =  Gastgebot,  geladene  Ge- 
Seilschaft,  297,  33  meÖ  boÖi  =  ver- 
mittelst freien  Angebotes  (von  un- 
serer Seite),  A.  gerum  boÖ  machen 

.  wir  ein  Aufgebot  165, 25.  —  3)  das 
Gebot.  —  D.  eptir  boöi  218,27; 
230,  10; 

bot^i,  m.  (vgl,  BoÖn),  die  Untiefe, 
Brandung.  —  A.  boÖa  98, 1 

boIJsmalJr,  m.  (s,  boÖ  2),  madr),  der 
eingeladene  Gast.  —  PI.  N. 
152,26. 

bogi,  m.  (F.  213),  der  Bogen.  —  D. 
boga  33,  2;  Dsf.  22,  2;  A.  boga 
191,  13.  • 

bogmat^r,  m.  (vgl,  maÖr  u,  bogi),  der 
Bogenschütze.  —  N.  36,17. 

bora,  schw,v,  (F.  204),  bohren.  — 
Inf.  99,21.  —  PrsBt.  S.3  boraöi  100,3. 

—  Part.  Pass.  borat  99,22. 
1rorJ$9  n.  (g,  baurd,  F.  203),  der  Bord, 

Band,  Tisch.  —  1)  Rand  am 
TrinJcgrfäss.  N.  65,  4  vgl,  bera  1)  a). 

—  2)  Mand  eines  Schims,  Bord.  — 
Dat.  ä  boröi  72,  17;  Dsf.  72,  7.  — 
A.  72, 1  vgl,  fyrir  c.  A.  —  PI.  Dsf. 
boröunnm  164,  9  vgl,  gn^ja.  \ — 
3)  Tisch.  — -  G.  tu  borÖs  235,  11. 

—  D.  48,  12.  —  A.  67,  13.  —  PI. 
G.  til  borÖa  zu  Tische  204,  15. 

borSbünat^r,  m.  (vgl,  büa,  bord),  das 
Tischzeug,  das  Tischgerät.  Wh, 
233.  —  G.  45,  5. 

bordhald,  n.  (vgl,  halda,  borÖ),  der 
Unterhalt  bei  Ühche,  die  Verpfle- 
gung. —  Asf.  48,11. 

bortJi,  m.  (vgl.  Vigf.),  der  Stickrah- 
men. —  A.  192, 14,  29  vgl,  guU.  — 
In  der  Wendung  slo  boröa  (204,  6; 
213, 4)  wird  wol  die  Einrichtang 
für  das  feinere  Sticken  (vgl,  213, 
5  fg.)  gemeint;  man  übersetze  etwa: 
begann  am  Stickrahmen  zu  arbeiten 
oder  dergl,  —  Diese  Arbeit  ge- 
schieht 204,  6  in  leidenschaftlicher 
Erregung,  deren  Erfolg  204, 7  schil- 
dert. 


bordker,  n.  (tw/.ker,  borÖ),  rfie  Tisch- 
kanne (d,h,  grösseres  Gefäss  zum 
Einschenken  in  die  Trinkbecher, 
vgl,  Fritzn.).  —  Plur.  D.  120,  25.  — 
A.  120,  23. 

borg,  f.  (g,  baurgs,  F.  207),  der  Hügel, 
die  Burg.  —  G.  borgar  12,8;  Gsf. 
17,14;  D.  borg  68,11;  Dsf.  17,15; 
52, 16;  A.  12, 7;  Asf.  4, 10.  -  PI. 
A.  borgir  244, 19. 

borgarblit),  n.  (s,  borg,  hliö),  das 
Burgthor.  —  D.  165, 18.—  PI.  N. 
220,  9. 

borgarsmit)  9  f.  (s,  smiÖ,  borg),  der 
Burgbau.  —  Nsf.  63,12. 

borgarreggr,  m.  (s,  veggr,  borg)^  die 
Burgmauer.  —  Asf.  95,12. 

borghlllJ«  n.  (vgl,  borgarhl.),  das 
Burgthor.  —  D.  53, 15;  Dsf.  62,1. 

bogr,  m.  (F.  214),  rf^  Bug,  Ober- 
arm u,  (bei  liieren)  Oberschenkel 
der  Vorderbeine,  vgl,  lasr.  —  Plur. 
D.  bogum  15^  2;  Asf.  boguna  93, 22. 

bokrdnar,  PI.  f.  (s,  bok  Buch,  vgl. 
auch  beyki  =  boeki  Busche  F.  198), 
entweder  Eunen  at^Buchenholz 
oder  in  einen  kostbaren  S  t  o  f  f  (vgl, 
Vigf.  s.  V.  bok  I)  eingestickte,  — 
N.  Sigdr.  19, 1. 

böL  n.  (vgLYigf,),  das  Lager  eines 
Wildes,  Wohnung  eines  McTischen, 

—  N.  118,6.  —  G.  bols  118,8.  ^ 
A.  116,23. 

b61stat)r,  m.  (*.  staör,  böl),  der  Wohn- 
raum. —  Plur.  A.  bölstaÖi  38,  8. 

b<>ndi,  m.  (vgl,  büandi,  F.  212).  1)  der 
Bauer,  vgl.  holdr.  —  Nsf.  57, 6.  — 
G.  56,  21.  — '  2)  der  Haustvirt, 
Gatte.  —  N.  200, 32.  —  G.  155, 13. 
D.  218,4. 

b<>iior8  (bön  =  boen;  orö)  das  Bitt- 
wort, spec,  die  förmliche  Werbung, 

-  Asf.  198, 14. 

bot,  f.  (^.  bota,  F.  199),  die  Busse, 
der  Ersatz.  —  N.  207,  3;  A.  bot 
192,  26.  —  Plur.  Dat.  at  botum 
141,8. 

bragt$,  n.  (vgl,  bregÖa),  1)  die  schnelle 
Bewegung,  der  Augenblick.  — 
D.  af  bragÖi  Grott.  19,  6  im  Augen- 
blick =  sofort  (adv.).  —  2)  der 
Kunstgriff,  die  List,  —  A.  bragÖ 
154,  33.  —  PI.  G.  leita  til  bragöa 
67,  4.  —  D.  br9gÖum  157,  32.  — 
A.  br9gö  234,  10.  Vgl,  auch  GuÖ- 
runarbr^gÖ. 

bragr,  m.  [vgl,  Vigf.  u,  Bragi).  1)  der 
Fürst,  die  k^x^  ^xt^%^^^^  ^  ^^- 
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son  (ags.  brego)  36,4.  —  2)  =  skäld- 
skapr  (Vigf.  s.  v.  III,  vgl,  ib.  11) 
35,  3.  —  Fast  nu/r  jpoet.  in  beiden 
Bez. 

brandr,  m.  {vgl  Vigf.  s.  v.  II,  F.  205), 
rfie  Schwertklinge.  —  Dsf.  brand- 
inum  275,  16;  A.  Grott.  i5,8.  — 
PI.  brandar  (Vigf.  B)  das  spitz 
zulaufende  Vorder-  u.  JBtnterteil 
des  Schliffes,  etwa:  die  Schiffs- 
schnäbel. —  Dat.  Regm.  27,6. 

brattr,  adj.  (F.  216),  steil,  hoch.  — 
Nm.  Sigrdr.  10,1,  —  Nsf.  i57, 17. 
—  D.  i58,  31. 

braute,  n.  {vgL  Vigf.  s.v.),  das  Brot. 
Nsf.  157,  17.  —  D.  158,  31.  —  A. 
157, 13. 

braiit$gert$9  f.  {s.  brauÖ,  gera),  die 
Brotbereitung.  —  Asf.  157,16. 

braut,  f.  (F.  218,  vgl.  brjota),  der  ge- 
bahnte {eig.  gebrochene)  Weg; 
TFÄ.364.  —  D.  a  braut  (=  brautu) 
=  ä  leiÖinni  Sand.  27,  4.  —  Plur. 
A.  Vaf  I>r.  47, 6. 

*)  Als  adv.  wird  der  S.  A.  braut 
und  D.  brautu  (brottu)  allein  u.  in 
Verbindtmg  mit  Präpos.  (ä,  i)  ge- 
braucht,  vgl.  auch  w.  u.  brott.  — 
braut  (=  fort,  weg)  67,  12, 16;  br. 
nä  {vgl.  nä)  /05,8.  —  ä  braut  59,3.  — 
i  braut  46, 10.  —  Vgl.  Lund  p.  235. 

brä,  f.  (F.  226),  das  Augenlid,  die 
Wimper  (nicht  Braue  an  der 
Stirn  =  brun  vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  s. 
brun  f. ;  aber  urspr.  wol  =  Wimper- 
haar, gras  hvarma,  *.'Fritzn.).  — 
G.  brär  31,  8.  —  Plur.  D.  bräm 
Grm.  47,1;  A.  brar  12,8. 

brät^alauss,  adj.  (bräÖ  f.  =  Jagd- 
beute, Fleisch  F.  216;  lauss),  ohne 
Atzung,  ohne  Beute.  —  PI.  N.  215,  7. 

brät^na,  schw.  v.  {vgl.  bräö  n.  bei  F.  216), 
schmelzen  (intrans.).  —  Praet. S.  3 
braÖnaÖi  8,  15. 

brätt,  adv.  {eig.  n.  von  bräör.  vgl. 
Vigf.  Ä.  braör)  schnell.  —  94,11; 
Regm.  27, 4  vgl.  Var. 

bregt^a,  stv.  (F.  215;  vgl.  §113),  schnell 
bewegen,  ändern;  schwingen, 
werfen,  ziehen  {das Schwert),  meist 
mit  Dat.;  s.  Land  p.  89.  —  Inf. 
mä  tvi  nü  ekki  bregöa  =  m^n  kann 
es  nun  nicht  ändern  206,  5; 
bregöa  tvi  da^  vorwerfen  155,  4; 
so  auch  Praet.  S.  3  bra  Helr.  13, 1 
und  Praes.  S.  2  bregÖr  tu  mer  180, 8 
(t>^Z.Imper.S.3  Helr.3, 1);  Praes.S .  3 
breg^r  schmngt  ö9, 18;  br.  minum 


svefni  =  verscheucht  183,  24;  br. 
sverÖinu  /53,  5;  vom  Herausziehen 
br.  or  153,  8.  —  br.  viö  \56,  25  vgl.' 
brä  V.  72, 6.  —  PI.  1  bregdum  {vgl. 
A.)  169, 17.  —  Imper.  PI.  1  bregö- 
um  eigi  af  tessu  halten  wir  hieran 
fest!  159, 18  vgl.  154,  5,  8.  —  Praet. 
S.  1  brä  ek  warf  ich  68,  IS;  S.  3 
brä  99,  5;  brä  niör  nieder  senkte 
217,6;  br.  i  sundr  augum  225,17 
=  die  Augen  weit  öffnete  {vgl. 
„die  Augen  aufreissen**);  brä  upp 
(schwang  in  die  Höhe  =  holte 
au^)  57,11;  vgl.  brä  upp  geirinum 
fyrir  hänum  schwang  ihm  (=  hielt 
ihm  plötzlich)  in  der  Höhe  den  Speer 
vor  (=  entgegen)  168,  32;  bra  viö 
7^,  6  =  s^g  zurück,  zog  an;  brä 
viö  sverÖinu  da>s  Schwert  anhielt, 
dagegen  hielt  176,%;  brä  zog  sverÖ- 
inu 218, 10;  brä  hann  viÖ  zog  heftig 
zurück  7^,  6;  brä  or  zog  heraus 
'  153,  11;  oft  von  Gestaltentatisch: 
brä  ser  warf  pch,  verwandelte  sich 
i  konu  liki  74, 1,  vgl.  78,  12;  95,  5. 

—  brä  ä  sik  zog  sich  an,  nahm,  an 

4,  %;  251,  11.  —  brä'  fingrinum 
18^,  1  vgl.  drap  f.  117,  19;  brä 
h9fÖi  ^17, 4  =  h.  vatt  (vinda)  Atlkv. 
6, 1  =  wandte  das  Haupt.  —  Plur.  2 
brugÖuÖ  (=  S.  2)  friÖi  =  du  brachst 
den  Frieden  221,  26;  PI.  3  brugöu 
(tuie  brä  95,5)  80,  9.  —  Pass.  Part.  A. 
n.  brugöit  sverÖ  ein  aezogenes 
Schwert   212,  3;   dbsol.   et  eigi   er 

•  brugöit  I^;  räöahag  154,  5  wenn  diese 
Heiratnicht  aufgel.  wird,  vgl.  154,S: 
ef  tessu  er  br.  wenn  dies  nicht  ge- 
halten wird,  vgl.  auch  206, 17  i^  af 
brugöit  230,  10,  sowie  Helr.  4,  8 
brugöit  =  aufgelöst,  zerstört.  — 
hafi  brugdit  ä  sik  t>essu  liki  156, 30 
diese  Gestalt  angenxym/men  habe  vgl. 
74, 1,  252, 11  u.  8.  w.  —  Med.  Praes. 

5.  3  bregz  (=  bregöz)  viö  h9ggit 
gerät  in  heftige  Bewegung  bei  dem 
Stoss  94,1;  vgl.  Yigt.  s.  v.  B.  II; 
so  auch  Praet.  S.  3  bräz  ä  fötinn 
warf  sich  (stemmte  sich  plötzlich) 
auf  den  (andern)  Fuss  230, 1 ;  bräz 
ekld  viö  blieb  ganz  ruhig  158,  19; 
bräz  warf,  wandelte  sich  200,  4, 11 ; 
anders  tat  br.  hänum  =  da^  schlug 
ihm  fehl,  vgl.  Vigf.  A.  II,  3. 

breit3a,  schw.  v.  (breiör),  ausbreiten. 

—  Pass.  Part.  PI.  Nn.  breidd  195, 9. 
breit3r,  adj.  (F. 215),  breit.  —  N.  m. 

203, 15;  Dm.  breiöum  Regm.  26, 2. 
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An.  breitt  292,  3;  adv,  in  die  Breite 
3y  7  (vgl.  djüpt);  standa  br.  reichen 
weithin  20,  9. 

breki,  m.  (=  breaker  Vigf.),  der  Sint- 
del,  die  S^turz welle;  poet  —  N. 
Sigrdr.  20,7;  Regm.  i7, 5. 

brenna,  stv.  (g.  brinnan,  F.  205),  bren- 
nen, verbrennen  (intrans.).  Inf. 
Grott.  29, 1;  Praes.  S.  3  brennr  (auch 
brenn)  22;  1;  Grm*  29,8;  Plur.  3 
brenna  82,  15.  Conj.  S.  3  brenni 
ö,  lö;  Prset.  S.  3  brann  79,2;  137, 
19;  (verbrannte  sich)  227,19;  (ver- 
brannte) 76,  5;  121,  6;  212,  16; 
==  brannte  at^  261, 14. —  PI.  3  brunnu 
af  Peim  iknen  abbrannten,  an  ihrem 
Leibe  verbrannten  137,  13.  —  Conj. 
S.  3  brynni  283, 16;  228,22;  PL  3 
brynni  27ö,  1.  Part.  Pr»s.  brennandi 
7,  8;  22,  2;  Part.  Pass.  n.  haföi 
brünnit  gebrannt  hatte  79,  7;  PI.  N. 
akam  t)runnin  gebrannte  (nicht 
verbr.)  Eicheln  Gudrkv.  II,  2i,  4. 

brenna,  schw,  v.  (g.  -brannjan,  F.  205), 
verbrennen  (trans,).  Inf.  7,12; 
Grott.  29,  7;  203,8;  222,34;  237,5; 
253,15.  Praes.  S.  3  brennir  2ö,  1; 
8i,  14.  —  PrflBs.  PI.  3  brenna  160, 
15;  277, 17.  Prset.  S.  3  brenndi  68, 
17.    Part.  Pass.  m.  brendr  21,  11; 

-  f.  brend  120,4:;  absol.  brent  244, 
19.  —  Nicht  auf  die  gewöhnliche 
Leichenverbrennung,    sondern    das 

■  Umkommen  in  J^lge  von  Brand- 
stiftung bezieht  steh  190,  5  vgl. 
Sigdr,  31,  5  —  6.  Ahnl.  auch  inni 
brenda  (incendio  interfectam  oder 
ine.  interfectos  ?)  295,  18  an  einer 
inhaltlich  nicht  ganz  klaren  Stelle. 

brenna.  f.  (F.  205),  die  Verbrennung, 
Leienenbestattung. —  Gsf.  253, 
22;  D.  76,6. 

bresta,  st^.  (F.  217),  brechen,  ge- 
brochen (vgl.  Gebresf).  —  PrsBs. 
Conj.  S.  3  bresti  227,  25.  Praßt.  S.  3 
brast  204,14;  270,4. 

brestr,  m.  {^gl.  bresta),  das  Brechen, 
der  Krach.  —  N.  107, 19. 

breyta,  schw.v.  («w braut,  f.?  vglJVigi.), 
verändern  m.  Dat.;  vgl.  Lwnd 
p.  90.  Inf.  29,  8;  hier  =  übersetzen, 
lautlich  aJckomm^dieren. 

brigr^a,  schw.  v.  (= bregÖa,  namentlich 
in  der  Bechtssprache,  vgl,  Vigf.), 
verändern,  verletzen.  —  Inf. 
brigda  t>essu  hierin  wortbrüchig 
werden  154,1.  Praßs'.  Plur.  3  brigöa 
wortbrüchig  werden  44,2, 


brigzia,   schw.v.  (vgl.  brig5,  brig^a; 
Vigf.),  vorwerfen,  mit  Dat.  (toie 
bregÖa).  —  Praes.  S.  3  brigzlar  mer/ 
^207,  8.  .  6A>VH^ 

«HDrimrunar,  PI.  f.  (brim  =  Brandung, 
Meer  F.  21*6),  die  Brandungs- 
runen, Zaubersprüche  gegen  Un- 
fälle zur  See.  —  PL  A.  Sigrdr.  10, 1. 

brjJst,  n.  (F.  217),  die  Brust.  —  D. 
Sigdr.  27,  6;  A.  225,24. 

brj6stgert3,  f.  (bijost;  gerö  =  gjord 
F.  102),  der  über  die  Brust  des 
Fferdes  gehende  Gurt.  —  Nsf. 
252,  4. 

bijota,«^^.  (F.218),  brechen.  —  Inf. 
69,21;  75,22  (zer schmettern). ■  Vgl. 
Land  p.  123  wegen  dieser  undähnl. 
Stellen.  —  Praes.  S.  3  brytr  175, 19. 

—  Praßt.  S.  3  braut  39,  8, 12;  57,  9 
(braut  sc.  laerle^g);  braut  af  105, 14; 
at  uppi  braut  ä  qxI  (hier  wol  im- 
personell, vgl.  Var.  in  U,  Vigf.  s.  v. 
III),  da>ss  es  (das  Wasser)  sich 
oben  auf  der  Achsel  brach  107,  6. 

—  Plur.  1  brutum  Grott.  23,  6.  — 
Plur.  3  brutu  gebrochen  (zerstört) 
hatten,  258,1;  Conj.  S.  3  bryti  upp 
(aufbräche)  218, 13, 18;  bryti  ib.  19. 
Part.  Pass.  m.  brotinn  57,  14;  n. 
(u.  indeklin.  Form)  brotit  40,  24; 
208,2.  —  Plur.  n.  brotin  22,7.  — 
Med.  brjotaz  um  wol  eig.  sich  um- 
herwerfen, sich  heftig  sträuben. 
Praes.  S.  3  br^z  (=  brftz)  ekki  vi^ 
tvi  =  widersetzt  sich  dem  nicht 
158,  d.  —  Praet.  S.  3  brauz  um  41, 
16  =  obluctabatur  Eg. 

brisinga-men,  n.  (^^^.  men  t«.  Freyja, 
Vigf.  s.  V.  brisingr  in  Add.),  ein 
kostbarer  B.&l88chm\ick.  A.  43,11. 

—  Vgl.  Wh.  187. 
brosa,    schw.v.    (zu  bars  F.  207?), 

lächeln.—  Praet.  S.  3  brosti  2  70, 30. 
brot,   n.    (vgl.  brjota),    das  Stück, 

Bruchstück.  —  Plur.  Nsf.  39, 13. 
brotna,  schw.  v.  (vgl.  bij  öta),  brechen 

(intr.).  Inf.  27, 5;  Praes.  S.  3  104, 13. 

Praet.   S.  3   brotnaöi  39,  2.    PL  3 

brotnuöu  220,  4. 
brott,  adv.  (=  braut  adv.,  s.  braut  f.), 

ioxi,  weg.   ~    84,3,9;   220,15;  ä 

brott  43, 1;    i  brott  37, 1;    165,  16. 

—  So  auch  ä  brottu  (=  ä  brautu) 
279,  12. 

brottfert$9  f.  (brott,  ferö),  die  Weg- 
fahrt, Beise.  —  G.  Eegm.  22,3. 

brot^ir,  m.  (Gesch.  d.  d.  Spr.  ISb  fa., 
F.  204,  ^.»brotar,  vgl.  ai«?Ä  §61),  der 
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Bruder.  N.  110,  10.  G.  brodur 
ii3,6;  Grott  6,1;  D.  brödur  99, 16; 
A.  broÖur  77,  9.  —  Plur.  N.  broeÖr 
10,  7;  Grott.  9,  7.  —  G.broeÖra  /56,9. 
D.  brceÖrum  i  55, 35.  A.  broe^r  154, 
27.     , 

brot^urbani,  m.  (vgl.  bani  2)  w.  broÖir), 
der  Brudermörder.  —  A.  -bana 
124,  12. 

br6tiirgJ9ld,  Plur.  n.  (vgl.  gjalda  u. 
brödir),  die  Bruderbusse,  das 
Sussgeld  fü/r  einen  erschlagenen 
Bruder.  —  Gsf.  /75,5;  A.  ii 6, 12, 

brok,  f.  (F.  219),  die  Bruch,  eine  Art 
Beinkleid  zur  Bekleidung  der 
Oberschenkel,  mit  einem  Leibgurt 
befestigt  (Wh.  p.  163).  —  Plur.  D. 
246,  13. 

brnllaup,  n.  s.  brütlaup. 

braniir,  m.  (F.  206)   der  Brunnen. 

—  N.  7,  3;  D.  brunni  15,  6;  Dsf. 
20,16,17;  Asf.  2ö,  15. 

brü,  f.  (F.  218),  die  Brücke.  —  N. 
27,7;  Nsf.  70,21;  G.  bruar  Sigdr. 
26,8;  Gsf.  35, 18;  A.  2Ö,  7;  Asf. 
27, 4.  —  Plur.  Gen.  brua  Grm.  44, 6. 

brüarsport^r  (vgl.  sporör  u.  brü)  eig. 
der  Brückenschwanz,  das  Brücken- 
en  d  e.  —  A.  25, 5. 

brütlaup,  n.  (oder  brullaup,  vgl. 
hlaup  u.  bruÖr,  F.  218),  der  Braut- 
lauf, die  Hochzeit. —  Wh.2^bfg. 

—  Dat.  ganga  at  brullaupi  47,  4; 

tekk  at  bruölaupi  229,  3.  —  A. 
rekkr  brüdlaup  tii  Guörünar  feiert 
seine  Hochzeit  mit  G.  2  97, 37 ;  21 5, 25. 

brütlanpsgert^,  f.  (s.  brtiölaup,  gerö 
zu  gera^  die  Veranstaltung,  Feier 
einer  Hochzeit.  —  Asf.  254, 16. 

brütJr,  f.  (F.  217),  die  Braut  (aber 
im  engeren  Sinne  als  nhd.,  vgl, 
Vigf.  s.  V.),  junge  Frau;  auch  Juna- 

'  frau,  Mädchen  in  der  jpoet.  Spracrve 
(vgl.  maer).  —  N.  brüÖr  =  JBratU, 
Gattin  Grm.  22,  5;  =  Mädchen, 
Tochter  (jTott.  24,2.  —  Voc.  bruÖr 
or  steini  Felsen -Mädchen,  Miesin 
Helr    3  2 

brün,*f.'(F.  216),  die  Stirnbraue, 
(vgl.  brä),  eig.  Kante,  Band.  —  PL 
br^nn  (§  58  c).  —  PI.  A.  brynn;  lita 
undir  brynn  eins  292,  5  =  Jemand 
fest  ins  Äuge  schauen.  —  Asf. 
brynnar  57, 16  (§  96  b  A  1). 

brUnn,  adj.  (F.  218;  Vigf.'  s.  v.), 
braun,  aber  stets  dunkelbraun, 
schwarzbraun.  —  PI.  N.  n.  brun 
790,  24. 


brynjja,  f.  (F.  205,  g.  brunjö),  die 
Brünne,  der  Brusthamisch.  — 
Wh.  209.  —  N.  168,  24;  D.  2<55, 19; 
A.  83,13;  95,18;  228,9;  Asf.  118, 
10;  Plur.  A.  122,  8;  260,30;  Gudrkv. 
n,  20  b.  (ergänze  h^fÖu). 

*  Häufig  neben  hjälmr  als  Haupt- 
schutzwaffe erwähnt.  Vgl.  auch 
20^19;  265,19;  278,5—6;  s.  auch 
brynja  schw.  v. 

bryiga ,  schw.  v.  (s.  brynja  f.) .  in  eine 
Brimne   schliessen ,    umpanzern. 

—  Pass.  Part.  A.  m.  brynjaöan  buk 
278, 19;  hier  ist  an  eine  der  länge- 
ren, bis  auf  den  Unterleih  gehenden 
Brü/nnen  zu  denken,  vgl.    WTi*  210. 

brynjahringr,  m.  (brynju,  hringr), 
der  Panzerring.  —  PI.  N.  206,23. 

bryn^ing,  n.  (s.  brynja,  Jjng),  eig.  die 
Versammlung  in  der  Brünne,  poet. 
=  Schlacht.  —  PI.  G.  Sigrdrf.  5,2. 

br^na,  schw.v.  (F.  216,  zu  brun  = 
Band)  eig.  kantig,  scharf  manchen, 
wetzen.  —  Conj.  S.  3  bryni  98, 24. 
Prset.  S.  3  br^ndi  98,  25, 

br^nn,  s.  brün  f. 

brcet^raheftad,  f.  (brööir,  hefhd)  die 
Rache  ^r  die  Brüder.  —  PI.  N, 
228,  28. 

brcet^ralag,  n.  (vgl.  lag  u.  brodir), 
die  Brüderschaft,  d.  h.  das  ge- 
nauer fostbroe^ralag  jrewannfe  engste 
FrewndschaftsbimdMts,   Wh.  2Slfg. 

—  soruz  i  broeÖralag  (A.)  viÖ  Sigurö 
228,17;  ähnl.  297,35. 

bnt^lungr,  m.  (vgl.  bjööa,  BuÖli),  der 
Gebieter,  Fürst;  poet.  —  D.  buÖ- 
lungi  Grott.  19,  8. 

bugTy  ni.  (vgl.  bjüga,  Vigf.  s.  v.),  die 
Biegung,  g^ogener  Gang?  (vgL 
Lim.)  Plur.  1).  bugum  Grm.  24,  3. 

—  Das  Wort  ist  zwar  sonst,  nicht 
aber  in  Bez.  auf  Gebäude  ganz 
deutlich;  vielleicht  bogum  mit  U  zu 
schreiben.,,von  bogi  =  Bogen,  Bogen- 
gang. Übr.  sott  der  Zusatz  meö 
bogum  wol  m>ehr  dem  Stabreime  als 
dem  Sinne  dienen. 

bnrr,  m.  (vgl.  Burr,  zu  bera,  barn 
Vigf.),  der  Sohn, poet.  Grott.  22, 1. 

barst,  f.  (F.  207),  c^öw  Borstenhaar, 
der  emporstehende  Haarwuchs  am 
Bücken  des  Schweines  (wie  m^n  am 
JPferde),  vgl.  auch  nhd.  Bürste;  also 
nicht  das  einzelne  Haar.  —  Nsf.  110, 
18.  Dsf.  112,  8. 

bü,  n.  (F.  212,  val.  büa),  der  Haus- 
halt, die  Wonming.  —  G.  til  büss 
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(=  büs)  sins  94,  15;  D.  büi  Helr. 
'  4,  1  =s  Hausioeeen,  Zusammenleben, 
büay  siü,  (F.  212,  g,  banan),  wohnen, 
hcmen, ausrüsten.  —  l)a)  wohnen; 
sich  befinden,  Inf.  Helr.  7,  4.  — 
PrsBs.  S.  3  byr  31,  11;  V9I.  41,  1; 
b.  undir  20^,  19  s,  undir.  —  PI.  1 
buum  793, 32  vgl,  Conj.  PL  1 ;  PL  3 
büa  iÄ,  10;  bua  eptir  bleiben  zurück 
(sc.  an  Bord)  155,  14  vgl,  Ba.  — 
Conj.  PL  1  büim  saman  vom  ehe- 
lich, Zusammenleben  1 93, 29. — Prffit. 
S.  3  bjö  92,  2;  Grm.  7/,  2.  — 
b)  =  bewohnen  in  der  Wendung 
setr  büa  {vgl.  setr)  163,  26;  =  «w- 
nehmen,  besteigen  (ein  JSett)  200,  4. 
2)  bereiten,  Anstalten  treten, 
ausrüsten;  rüsten  zu  (til  eins,  vgl. 
Vigf.  s.  V.  B  2)  ^);  büa  um  lik 
226,  17.  —  Inf.  bua  väpn  sin  =  in 
Stand  setzen  192,  10;  til  b^ls  büa 
Böses  anstiften  Grott.  6,  3;  Praes. 
S.  3  byr  richtet  aus  166,  25;  Imper. 
S.  2  mit  stMx.  Pron,  büÖu  190,  7; 
PL  2  büit  til  59,  14.  —  PL  3  büa 
ferÖ  sina  treffen  ihre  Beisevorberei- 
tungen  198,  13.  vgl.  213,  15;  244,  1. 

—  So  namentlich  auch  im  Med.  Inf. 
büaz  sich  rüsten,  bereit  m,achen  141, 
6;  755,  17;  J)ar  um  b.  sich  da  ein- 
richten 232,  7;  Praes.  S.  3  byz  759, 
10.  —  PraBt.  S.  3  bjoz  59, 8;  70,  15; 
Plur.  3  bjogguz  122,  8;  bjugguz 
79^  32.  —  Part.  Pass.  büinn  be- 
reit, fertig.  —  Nrn.  62, 14;  108,  16; 
70, 16;  vel  at  ser  buinn  of  eitt  wol 
versehen  mit,  ausgezeichnet  in  einer 
Solche  63,  5;  at  i})r6ttum  b.  in 
Kunstf^ertigJceiten  erfahren  231,  13. 

—  silfri  b.  mit  Silber  geschmückt 
795,9;  vgl  viÖ  gull  b.  796,26.  Nf. 
büin  med  gulli  {vgl.  PL  N.  n.)  mit 
Gold  aeschmückt  {bez,  der  Dach- 
bekleidung)  195,  2;  büin  273,  16  = 
ausgerüstet.  —  Plur.  m.  bünir  39, 
11  ;60,S;  viö  bünir  {bereit zu)  62,11; 
at  engu  b.  in  Nichts  bereit  220,  31. 
N.  n.  büit  {fertig)  79,  10;  757,  17; 
var  büit  naXe  daran  wa/r  77,  2;  nü 
svä  büit  yera  mundu  dass  es  so  {so 
bestellt)  bleiben  werde  200,  17 ;  vgl, 
er  svä  büit  ist  so  bestellt  =  bleibt  so 
204,  26.  —  Von  der  Ausrüstung 
eines  Heeres  176,  80;  von  der  I^ei- 
chenbesorgvm^  212,  10  (büit  um  = 
verfahren  mit),  A.  svä  büit  da^  so 
Liegende,  die  Sachlage  (Pf.)  737,  5. 
Vgl.  Lwnd  p.  395  Anm.  —  PL  N.  n. 


büin  790,  20:  gulli  b.  mit  Gold  ver- 
ziert. —  Med.  Part,  büiz:  er  I)ar 
büiz  viÖ  veizlu  =  es  wird  dort  sich 
aerüstet  zu/m  Festmahl^e,  200,  21. 

l^iuiiidi,  m.  (Part,  zu  büa,  vgl.  bondi), 
der  angesessene  Mann,  Bauer.  N. 
114,  10;  Nsf.  57,  16.  —  G.  57,  4; 
Dsfl  57,  4;  A.  779,  16  {hi^^^  Haus- 
wirt, Gemahl).  —  Plur.  N.  büendr 
743,  13. 

biikr,  m.  (F.  212),  der  Bauch,  Leib. 

—  A.  buk  178,  19. 

bünatSr,  m.  {vgl,  büa)  =  bdulngr*  ~ 
A.  77Ö,  21. 

büningr,  m.  (vgl.  büa),  die  Auf- 
rüstung in  Kleidern,  der  Anzug. 

—  D.  763,  16;  A.  753,  1. 
blisgr9grii,  PL  n.  {s,  Yigi,  s.  v.  gagn 

n.  5.  u,  bü),  das  Hausgerät.  — 
N.  büsgQgn  {vgl.  Var.)  78,  2. 

büstat^r,  m.  {s,  stadr  u,  bü),  der 
Wohnort.  —  A.  büstaö  32,  8. 

bygU,  f.  {vgl  byggja),  die  Woh- 
nung, Ansiedelung,  Gegend, — 
N.  118,  6  {hier=h6\);  Nsf.  73,5.  — 
G€n.  til  bygdar  72,  5.  —  A.  52,  7 
{vgl  ^ndverÖr);  Asf.  bygöina  die 
(bewohnte)  Gegend,  das  fjiltwrland 
777,  17.  —  Plur.  A.  bygöir  50,  9. 

bygghlatJa,  f.  (bygg  n.  =  Gerste, 
hlaÖa  f.  =  Scheuer  F.  87),  die 
Kornscheuer.  —  N.  232,  6. 

byggja,  schw,  v.  {vgl  byggva  u.  büa), 
anbauen,  bewohnen;  wohnen. 

—  Prass.  Plur.  3  72,  14,;  Praet.  S.  3 
bygöi  {nahm  Wohnung,  wohnte)  9, 
11;  Plur.  3  bygöu  73,  7.  Pass.  Part, 
bygt  hafa  73,  13;  atich  vom  Ein- 
nehmen eines  Platzes,  Lagers;  so 
236,  7. 

byggva,  schw.  {vgl  byggja'  u.  büa), 
Nebenform  von  b  y  g  gj  a.   Inf.  54, 1 5. 

—  Praes.  S.  3  byggvir  24, 14.  Conj. 
Plur.  3  byggvi  26,  5.  Med.  S.  3 
byggviz  {passiv)  89,  16. 

*  Für  büa,  byggva,  byggja  vgl 
Vigf.    s.   V.    büa   u.  byggja;   au^h 
§  143. 
bylgja,  f.  (F. 209),  dieWoge.  PLN. 
164,  9. 

hjT^B>9Schw.v,{zu  borÖi),  durchStickerei 
darstellen.  -  Praet.  Plur.  3  byröa 
273,  8. 

byrör,  f.  (F.  203,  byröi  jüngere  Form, 
vgl  §  42,  A,  1),  die  feürde,  Last, 
der  Haufen.  N.  778,  6.  —  Plvjx. 
A.  b^T^^Ät  ^^,  W. 
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byrgja^  schw,  v,  {vgl,  Vigf.),   ver- 

schliessen.    —    rass.    Part.   Nf. 

byra  220,  10. 
byrja,  schtov.  (zu  bera,  vgl,  Vigf.),  eig. 

anheben;   beginnen.'    Prast.  S.  8 

byrjaöi  4,  5. 
byrr,  m.  (F.  205),  der  Fahrwind. 

—  N.  Regm.  17,  8;  A.  byr  55,  7 ; 
^la  g65an  byr  segeln  ah  mit  gutem 
Winde  177,2  vgl,  Lund  p.  44  w.  61. 

bystr,  adj.  {nach  Ba.  zu  burst,  bust 
=  £oost,  spec.  auch  Dachgpitze ;  von 
Vigf.  Äw  byrsta,  bysta  „mit  Borsten 
oder  Spitzen  versehen"  gestellt).  — 
Af.  gmli  bysta,  mit  vergoldeter 
Dachspitze  198,  22. 

*  Die  Lesung  ist  nicht  völlig  ge- 
sichert {vgl,  Var.) ;  atieh  da/rf  man 
nicht  den  Stabreim  borg  bysia  her- 
stellen wollen,  da  gulli  betont  sein 
müsste,  vgl,  Grm.  6,  S;  9,  4—6; 
15,  2—3. 

byfluga,  f.  (*.  fluga,  hy  =  JBiene  F. 
211),  die  Biene.  Plur.  N.  by- 
liugur  24,  8. 

*  fluga  hier  =  fliegendes  Insekt. 
hfeti  s.  bädir. 

b9l$fr€ekinii.  adi,  {\)^tS=KampfF.  196, 
froekinn),  künn  im  Kampf ,  beherzt, 
=N.  schw.Fl,  inn  b^Öfroekni  Hamd, 
27,  3. 

lb9lL  n.  (F.  209),  c?öw  Übel,  Böse,  — 
G.  til  b^Is  Grott.  6,  3  {vgl.  büa).  — 
meira.  b.  mehr  von  Übel,  ein  grösse- 
res Ü,  1&5,  36.  —  PI.  N.  bol  Gtjlöt, 
n,  24,  2. 

bplTasmitr  {vgl,  smiör  u.  b^l),  der 
Unheilstifter  {vgl,  nhd,  Lügen- 
schmied). —  N.  Fäfn.  33,  7. 

*  In  b^lva  erscheint  Plur.  Gen. 
von  b^l. 

b9rkr,  m.  {niedd,  borke),  die  Kinde. 

—  D.  berki  Sigrdr.  II,  4. 

l>€Bn,  f.  {tm  banna?  F.  201),  die 
Bitte,  das  Gebet.  Gsf.  hverjar 
boenarinnar  34,  9  in  jeder  Bitte  = 
in  jedem  Falle  des  Bittens,  vgl,  U  in 
Var.,  Lund  p.  158.  —  A.  boen 
151,  7.  Plur.  G.  29,  9.  —  A.  boenar 
235,  12=   Gebete, 

boer,  m.  (w^  Vigf.  s.  v.  =  byr,  von 
büa),  (iI^e  Wohnung,  der  Wohn- 
ort. —  G.  bjär  231,  16;  Gsf.  {val, 
§  41,  b  A  2)  boejarins  169,  5.  —  D. 
boe  46,  5;  160,  20;  Dsf.  boenum  191, 
31 ;  238,  6.  A.  bce  33,  9.  Asf.  boeinn 
i^Äjf;  Ä  —  FL  D.  bGßjum  231,  8. 


*  boer  kann  auch  die  Stadt  { =  dän, 
by)  bedeuten,  so  viell.  236, 1 1 ;  wenn 
hier  nickt  auch  ein  einzelner  Sof 
gemeint  ist. 

bceta,  schw.v^  {vgl,  hot  f.),  büssen, 
Ersatz  leisten;  b.  einum  eitt  = 
Einem  fwr  JEtw,  Ersatz  geben,  — 
Inf.  162,  9;  166,20;  yfir  boeta  202, 
19;  vgl.  gfir.  —  Auch  mit  instrv/m. 
Dat.;  vgt.  Lund  p.  100;  mit  Gen. 
des  Obj.  bei  Krankheiten  {heilen  van, 
s,  Fritzn.,  Vigf.)  —  Pass.  Part.  Nm. 
boettr  264,  12;  absol.  boett  =  gebüsst 
(d,  h,  für  seinen  Todschla^  Busse 
bezahlt)  166,  22;  wahrscheinl,  rich- 
tiger mit  allen  Pajphss.  zu  lesen 
Jott  bann  heföi  engum  fyrri  boett 
mann  =  obwol  er  Keinem  früher 
Busse  für  ein  Menschenl^en  be- 
zahlt habe  {vgl,  vorher  boeta  henni). 
boett  =  gebüsst,  in  seinen  schlimmen 
Folgen  beseitigt  210,  11. 

bcexl^  n.  {vgl.  bogr),  der  Bug  bei 
grösseren  Tieren.  —  Asf.  boexlit 
179,  17. 


B. 


daga, schw,v,  {vgl. dagr), impers., Tag 
werden,  tagen.  {iMnavi,  23.)  — 
PraBs.  S.  8  dagar  i55,  15.  PrsBt.  S.  3 
dagaöi  67,  11;  142,  3. 

dagan,  f.  {vgl.  daga,  dagr),  dkis  Tag 
werden,  <^*eMorgendämmerjing; 
vgl.  otta.  —  D.  at  dagan  58,  20; 
A.  i  d.  49,  1;  fyrir  d.  60,  17. 

dagr,  m.  (F.  143),  der  Tag;  vgl,  auch 
Dagr.  —  N.  144,  5;  G.  dags  61,  18; 
D.  degi  168,  25.  —  A.  dag,  3,  4; 
20,  5;  33,  5;  godan  dag  einen  guten, 
glücklichen  Tag  184,  10;  Asf.  54,  8 
(um,  of  daginn  =  den  Tag  über,  s, 
of,  um),  adverb.  einn  dag  eines  Ta- 
ges 46,  3;  fyrra  dag  {den  vorigen 
Tag)  Tags  vorher  144,  6;  ähnlich 
inn  fyrra  dag  76,  20;  in  fyrsta  dag 
9, 16;  annan  d.,  J)riöja  10, 1—2  vgl, 
Lund  p.  58;  neesta  dag  eptir  den 
darauffolgenden  Tag  153,  30;  var 
I)ar  annan  dag  ^drum  betr  veitt  da 
wurde  den  einen  Tag  {an  dem  ein. 
y^  Tag)  besser  (=  nocJio.)  betoirtet  als 
an  dem  andern  168,  5  vgl,  oben  10, 
1—2.  Plur.  N.  dagar  53,  14.  D. 
dogum  193,  1.  —  A.  um  daga  die 
Tage  über,  (jedesmal)  den  Tag  über 
78,  12;  gert  er  um  Jina  d.  181,  7 
vgl.  gera. 


dagveröarmäl  —  dis 


25 


*  £in  schwachformiges  -dagi  (F. 
144)  findet  sich  in  Compositis,  vgl, 
bardagi. 

dagrvert^armäl ,  n.  {vgL  dagrerdr  u, 
mal,  auch  d9gurÖarm.),  die  Früh- 
stückszeit.    D.  at  dagveröarmäli. 

dagrertr^  m.  {von  verör  Speise,  Wirt- 
schaß),  das  Frühstück,  hei  Ta- 
gesanbruch genossen,  • —  A.  59,  8. 

dalr,  m.  (g,  dal  n.,  F.  146),  das  Thal. 
—  A.  93, 100.  —  Plur.  {vgl.  §  46  ^  1) 
A.  dala  76,  16;  dali  68,  12;  Vol. 
22,  6. 

danskr,  adj,  {vgl,  Vigf.  s.  v.  u.  E^. 
Lex.  Poet.  p.  XIX  seq.).  1)  dä- 
nisch. —  N.  d.  at  kyni  236, 11. — 
2)  nordländisch.  —  A.  um  alla 
danska  tungu  {vgl,  tnnga)  724,  10. 
Hierher?  oder  zu  1)  143,  7:  i  danskri 
(Dat.  f.)  tungu;  vgl,  JEinL  S.  34. 

dapr^  adJ,  {vgl,  nhd,  tappen,  täppisch), 
traurig.  —  N.  n.  daprt  Grott.  16, 8. 

daprligr,  adj,  (dapr),  von  traurigem 
Äussern.  —  PI.  NJ,  219,  13. 

dant^i,  m.  (F.  143,  vgl,  deyja,  daudr), 
der  Tod.  —  G.  53,  21;  D.  ISO,  23, 
24;  A.  161,  13.  —  Neben  dräp  192, 
16  scheint  dauÖi  die  Tötung  {ohne 
eigentlichen  Kampf)  zu  heweuten. 

dan%r,  adj,  (F.  143,  vgl.  deyja)[,  tot. 
~  Nm.  74,  18;  N.  fem.  dauö  123,  2; 
253,  20.  —  Gen.  m.  dauÖs  ri,  4; 
Dat.  m.  136,  15.  —  Af.  dauöa  263, 
15  (br.  dauöa  zu  Tode  verbrennen? 
es  scheint  .253, 14  nur  eine  todliche 
Verwundung  gemeint).  Plur.  Nm. 
dauöir  77,14;  Nn.  dauÖ  S7, 3.  Gen. 
daudra  76,  20,.22.  Am.  daudai 90, 6. 

*  daudr  bezeichnet  wol  auch  = 
dem  Tode  nahe,  so  253,  20;  vgl, 
Vorbem.  XCV,  N,  28. 

däligr,  adj.  {s.  Vigf.;  vgl,  auch  da 
n,  F.  43),  elend.  —  N*.  hann  lifir 
eigi  sva  lengi,  at  hann  se  eigi  däligr 
222,  22  SS  er  lebt  nicht  so  lange  {kei- 
nen Augenblick),  dass  er  nicht  elend 
sein  sollte  =  er  lebt  in  dem  elende- 
sten Zustande, 

deila,  schw.  v,  (F.  143),  teilen,  o^c- 
teilter  Ansicht  sein,  zanken,  fnf. 
165,  12.  —  Imper.  S.  2  deil  190,  2. 

deili^  n.  {zu  deila  =  zuteilen),  das 
Kennzeichen,  namentl,  im  Plv/r. 
gebr.,  A.  deili  52,  5  (kunna  deili  ä 
einum  von  ihm  Bescheid  wissen). 

deyfa,«cÄw.«7.  (F.  151),  betäuben,  ab- 
stumpfen, vergessen  machen. — 
Praßt.  S.  3  deyfdi  GuÖr.  II,  24,  8. 


deyja,  stv,  (F.  143,  vgl,  dauör,  dauÖi), 
sterben,  vgl.  §.  122.  —  Inf.  155, 
5,  6.  —  d.  frä  —  von  Etwas  fort- 
sterben t  Etw,  durch  den  Tod  ver- 
lieren 222,  25.  Praßs.  S.  3  deyr  82,  9; 
Plur.  3  deyja  16, 1 ;  Vafl>r.  47,  5.  — 
Conj.  S.  2  deyir  206,  1,  21.  Praet. 
S.  3  do  76,  1;  96,  14;  i20,  20.  — 
Conj.  S.  3  dcBi  151,  29. 

djarfleikr,  m.  {vgl.  djarfr  u,  leikr), 
die  Kühnheit.  —  A.  34,  15.  \ 

djarfr,  adA.  (F.  151;   nach  Vigf.  zu  ^'• 
dars  =  I\  145),  kühn,  verwegen,  — 
N.  36,  10.  —   Superl.  N.  djarfastr 
34,  10. 

digr,  adj,  (F.  147),  dick,  stark,  — 
PI.  D.  259,  10. 

digrleikr,  m.  {von  digr,  leikr),  die 
Dicke.  —  G.  40,  16;  A.  191,  7. 

dirfQ,  f.  {vgl.  djarfr),  die  Dreistig- 
keit. —  N.  205,  4;  vgl.  aber  Var. 
u.  saeta. 

diskr,  in.  {vgl.  Vigf.),  der  Teller, 
auch  die  bewegliche  Tischplatte,  — 
N.  38,  10. 

djüp,  n.  (*..  djupr;  vgl.  auch  nhd, 
dial.  das  Tief),  eine  tiefe  Stelle. 
—  A,  272,  11. 

djüpr  (F.  150),  tief.  —  Plur.  A.  m. 
djüpa  76,  11.  Nm.  schwach  inn 
djüpi  sjar  22,  5;  A.  m.  inn  djüpa 
sja  38,  3;  A.  n.  hafit  {>at  it  djüpa 
58, 5.  Superl.  A.  m.  djüpastan  68, 12. 

djüprpt^ulet^li, m.  {von r^ÖuU  —Sonne, 
djüp  =  Tiefe,  ztis.  djüpr^Öull  = 
Sonne  der  Tiefe  =  Gold,  vgl,  Sk. 
XXXn  gull=eldr  allra  vatna  u,  Sk. 
LXIV,  g,  2:  Rinar  söl  =  gull; 
eÖli  wol  gleich  eölingr  angesessener 
Herr,  Fürst,  vgl.  Pros.  Edda  S.  262) 
poetisch  =  Goidfürst,  goldspen- 
dender Fürst.  Dat.  a,  2,  (auri 
munifico  Eg.) 

djüpt,  adv.  {zu  dj  üpr),  tief.  —  3,8 ;  öO,  9. 

dis,  f.  (F.  148),  1)  die  Göttin.  — 
N.  43,  12.  —  2)  von  weiblichen 
Schutzgottheiten  niederer  Art 
gebraucht;  PL  N.  219,  14.  A.  disir 
Sigrdr.  9,  6. 

*  Das  Erscheinen  der  Schutz- 
gottheiten {auch  fylgjur  genannt)  vor 
dem  Tode  ihres  Schützlings  und  eine 
Art  Abschied  von  diesem  ist  auch 
sonstiger  Auffasswng  gemäss,  vgl, 
z,  B,  Anal.  Norr.  p.  184,  185^  ¥%. 
p,  114. 
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dölgr,  n.  (F.  152),  die  Feindschaft. 

—  Gen.  dolgs  sJQtul  (vgl.  sJQtnll) 
Grott.  16,  1. 

dömandi  (vgl.  domr  u.  doema,  wozu 
domandi  als  eine  Art  Participial- 
hUd,  sich  stellt,  v^L  Fritzner;  min- 
der häufig  als  domari  n^ch  Vigf.), 
der  Richter.  —  Plur.  N.  domendr 
92,  9. 

•  *  An  dieser  Stelle  ist  nicht  daran 
zu  denken,  als  'ob  eine  Ausübung  des 
Michteramtes  bei  jenem  Gelage  in 
Betracht  käme,  es  wird  vielmehr 
nur  die  sonst  übliche  Stellung  der 
Sauptgötter  als  Richter  (vgl.  17, 13) 
nebenbei  erwähnt. 

dömari,  m.  (vgl.  domr  u.  domandi), 
der  Richter. —  Plur.  N.  domarar 
143,  9. 

dömr,  m.  (F.  151),  das  Urteil,  Ge- 
richt. —  N.  31,  11;  112,  15;  Gsf. 
dömsins  21, 12.  —  Plnr.  N.  143, 3.  — 
A.  18,  5;  20,  5.  i  fulla  doma  zvm 
vollständigen  Gericht  Sigrdr.  12,  9. 
*  -doinr  in  konungdomr  u.  sonst 
zu/r  Bezeichn.  eines  rechtlichen  Ver- 
hältnisses oder  Standes;  vgl.  nhd. 
-tum  in  Königtum,  u.  s. 

dömstat^r^  m.  (s.  stadr,  domr),  die 
Gerichtsstätte.  —  N.  37,  2.  — 
A.  21,  5. 

dömstöll,  m.  (s.  domr,  stoll),  derO^^- 
richtsstuhl.  —  Plur.  A.  53,  15. 

döttir,  f.  (F.  149),  die  Tochter.  - 
N.  10,  5;  13, 12.  —  G.  dottur  117,  2; 
D.  dottur  141,  4;   A.  dottur  14,  2. 

—  Voc.  dottir  lb4,  5.  —  Plur.  N. 
A.  dcetr  Fäfn.  13,  6;  197,  26.  D. 
dcetrum  16b,  5. 

dötturson,  m.  (s.  dottir,  sonr),  der 
Sohn  d&r  Tochter.  —  N.  262, 14. 

dragra,  stv.  (F.  152).  1)  ziehen, 
schleppen.  —  Inf.  draga  {Jiier 
vom  Seraufziehen  an  der  JLeine  = 
angeln,  fischen)  77,  14.  —  S.  3  dregr 
99,  20  (dregr  fram  zieht  hervor)  \ 
dr.  yfir  särit  160,  11.  dr.  veörit 
zieht  die  Witterung  ein  156,  22; 
dr.  fast  zieht  heftig,  von  der  Bewe- 
gung beim  Sägen  gebraucht  (vgl. 
jEdz.)  Jöi,'32.  PL  1  ar(?gum  (drehen, 
in  Bewegung  setzen  Pf.)  Grott.  16, 
7.  PI.  3  draga  (vom  Ziehen  des  Wa- 
gens) 30,  7.  Pr»t.  S.  3  dro:  drö  or 
slidrum  119,  4;  drö  fram  116,  3 
»grZ.  dregr  fr.  99,20;  dro  npp  72,9; 
drö  (vom  Lastpferde)  53, 8  vgl.  53,  6 : 
dro  hann    (der  JSatimeister)  til  ä  ' 


hestinum;  drö  frä  Gylfa  zog  (mit 
dem  Pfluge)  von,  gewann  von  G.  a,  1 ; 
drö  saman  168,  Ib  vgl.  154,  28.  drö 
arnsüg  (vgl.  arnsügr)  95,  8 ;  ähnlieh 
drö  (setzte  in  Bewegung,  rührte) 
svan^aÖrar  Velkv.  2,  6.  —  Plur.  3 
drögu  (von  Stieren)  3, 8;  (von  JPfer- 
den)  14,  21.  Conj.  Plur.  3  droegi 
upp  aufreissen  (mit  dem  Pfluge), 
umpflügen  könnten  3,  8.  — .  Pass. 
Part,  absol.  dregit:  upp  dr.  55,  8; 
dregit  or  sliÖrum  741, 10  vgl.  119,4; 
dregit  ä  braut  (fortgeschleppt)  59,  3; 
at  dregit  gaeti  (vgl.  geta)  124,  4; 
gemeint  ist  hier  das  Drehen  der 
Mühlsteine,  vgl.  Grott.  16,  1.  — 
dregit  saman  zusammengezogen,  ge- 
saymnelt  154,  28 

2)  impers.  —  draga  saman  sich 
zusammenziehen ,  sich  ausgleichen 
(in  Bezug  anfJßtw, «  Acc. :  vgl.  saman 
drö  kaupmala  med  ^eim  bei  Mob. 
Gl.  s.  V.  draga)  mun  f>ä  s.  dr.  väm 
yfirlit  =  es  wird  sich  dann  unser 
Äusseres  (der  TJjiterschied  in  unse- 
rem Äussern)  ausgleichen  234,  14. 

—  Med.  dragaz  sich  ziehen;  Inf. 
brott  dr.  {)aÖan  sich  davon  machen 
251,  18. 

dräumr,   m.  (F.  152),   der  Traum. 

—  Plur.  N.  draumar  216,  11.  A. 
drauma  73,  7;  Asf.  73,  8. 

dräp,  n.  (s.  drepa),  der  Mord.  —  A. 

162,  11. 
dregill,  m.  (v/rspr.  Zzigriemen,  Zua- 

band?),  das  Band.  —  A.  dregil  40,  9. 
dreifa ,  schw.  v.  (g.  draibjan,  zu  drifa 

F.  154),  treiben,  ausbreiten,  be- 
'     sprengen.  —   Prses.  S.  3   dreifir 

82, 16.  —  Praet.  S.  1  dreifÖi  196,  13. 

—  Med.  sich  ausbreiten.  —  Praes. 
Plur.  3.  dreifaz  20, 8. 

dreki,  m.  (vgl.  Vigf.;  zu  lat.  draco). 
1)  der  Drsushe.  —  2)  das  Kriegs- 
schiff, nach  den  Verzierungen  am, 
Vorder-  u.  Hinterteil  so  benannt; 
vgl.   Wh.  p.  136.  —  176,  32. 

drekka 9  f.  (vgl.  drekka  stv.),  d-er 
Trank.  —  G.  drekku  d,  4.  —  A. 
drekku  98,  16. 

drekka,  stü.  (F.  153),  trinken.  — 
Inf.  49,  9;  64,  6;  92,  6;  102,,  10 
(hier  ^  austrinken)  \  137, 11.  —  Über 
drekka  meira  drykk  64,  19;  inn 
|)ridja  drykkinn  65,  8  vgl.  Lund  p. 
44.  Praes.  S.  3  drekkr  20,  16 ;  97, 
15;  Plur.  3  drekkau.5J,  7;  64,  9.  — 
Imp.  S.  2  drekk  166^  28,  32;  PI.  1 
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drekknm  184,  9.  —  Praßt.  S.  2  drakkt 
68,  20  vgl.  draktu  225,  7;  S.  3  drakk 

46,  11;  223,  6;  iö6,  30.  Plur.  3 
drukku  55,  5;  200,  26.  —  Part, 
drukkinn  (=  trunken)  iö2,  6;  267,  2; 
er  drnkkit  (wird  getrunjcen)  49,  7; 
ü^r^.  64, 8\  93,  4.  —  PL  N.  drukknir 
227, 21;  G  drukkinna  manna  190, 2. 

drekkja,  schw.  (vgl.  drekka  stv.),  er- 
tränk en,  m.  Dat.;  t;>^^.  Zti^k)^  p.  86. 
Imp.  PI.  3  drekktu  10,  14. 

drengriligra,  adv.  (vgl.  drengr,  dreng- 
iligr  mannhaft),  in  mannhafter 
Weise.  —  vel  ok  dreng.  262,9. 

drengrr,  m.  (vgl.  Vigf.),  c?^ Bursche, 
Jüngling.  —  N.  70,  13. 

drengskapr,  m.  (drengr,  -skapr  = 
-Schaft  F.  331),  das  mannhafte 
Wesen.  —  D.  222,  7. 

drepa,  sto.  (F.  153),  stossen,  schla- 
gen, erschlagen  (drap  med  citri 
tötete  durch  Gift  244,  8).  —    Inf. 

47,  13.  —  Praes.  S.  2  drepr  (an- 
stossest)  Eegm.  24,  2;  S.  3  drepr 
V(jl.  58,  1  vgl,  möÖr;  259,  23.  — 
PL  3  drepa  159,  3.  Conj.  S.  1  drepa 
275,  10;  Ö.  2  drepir  207,  14.  S.  3 
drepi  (man  sich  schlage  vgl.  drap 
hann  sik  39,  \^  u.  drepa  imperson. 
hei  Vigf.  s.  v.  HI)  39,  14.  —  Conj. 
PL  2  drepid  161,  2.  Imper.  S.  2 
drep  257,  23;  232,  26  vgl.  at  conj.  2). 

—  Praßt.  S.  2  drapt  265,  8;  S.  3 
drap  47,  7  (erschlug);  117,  19  (stiess, 
stechte  eilig)  \  drap  hann  sik  or  Dr. 
schlug  er  sich  aus  =  riss  er  sich  los 
aus  Dr.  39,  13;  vom  Schlagen  der 
Saiten  224, 1 ;  PL  3  dräpu  20, 13 ;  95, 
16  (beide  M.  =  erschlugen),  —  Part. 
Pass.  drepinn  (erschl.)  114,  15;  dr 
(sc.  Vera)  211,  26;  drepit  117,  14; 
dr.  :=  dr.  hefir  182,  22,  ahnl.  221, 18. 
PL  N.  drepnir  (=  skyldu  dr.  vera) 
209,  27.  Med.  Praßs.  Flur.  3  drepaz 
81,  8.  Med.  Part.  Praßt.  h^fÖu  drepiz 
(sich  erschl.)  99,  8. 

dreyma,  schw. v. (¥.1^2),  träumen; 
impers.  (dreymir  mik  =  ich  träume). 

—  Praßs.  S.  3  jafnan  drieymir  fyrir 
veörum  stets  träu/mt  man  vor  Un- 
wetter (in  fyrir  liegt  sowol  zeitlicher 
wiecau^saler  Bezug)  194,  23.  —  Dass 
sich  Träume  imm^er  auf  Unwetter 
beziehen  (so  £dz.),  soll  natürlich 
nicht  gesagt  sein,  vgl.  auch  bei  Vigf. 
dreyma  fyr.  daglätunum,  und  die 
verschiedenen   Tränim^  in  Atlamäl. 

—  Den   Acc.    des    Uraum-objektes 


beachte  219,  2:  er  ^mu  dreymir 
wenn  man  von  Adlern  träumt,  irraßt. 
S.  3  dreymdi  73,  7;  194,  24.  —  Vgl 
Lund  p.  24,  47. 

dreyri,  m.  (F.  155),  die  Flüssig- 
keit, das  Blut.  —  Dat.  dreyra 
VqL  42,  4. 

*  Urspr.  bez.  dr.  das  aus  der 
Wunde  ,Jliesse7ide"  Blut,  wird  aber 
nicht  scharf  von  bloÖ  u/nterschieden, 
das  mehr  auf  die  rote  (eigenM.  blü- 
hende) Farbe  hinweist, 

drjüpa,«^.(F.155),  triefen,  tröpfelnd 
ßiessen.  —  Inf.  80,  15.  —  Praßs.  S  3 
80, 18.  Praßt.  S.  3  draup  8, 15;  9, 12; 
Plur.  3  drupu  76,  18. 

drffa,  s^.  (g.  dreiban,  F.  154),  trei- 
ben (intrans.).  —  Praßs.  S.  3  drifr 
81,  4. 

drogi,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  drogr),  eig. 
der  Streif,  vielleicht  auch  spec. 
Name  fü/r  die  Ausschwitzung  am 
Hirschgeweih;  oder  mit  W,R  zu 
schreiben  dropi?  —  N.  50,  6. 

dropi,  m.  (F.  155,  vgl.  drjüpa),  der 
Tropfen.  —  G.  dropa  99,  17. 

drott,  f.  (g.  gadraühts,  m.  Krieaer, 
F.  154),  urspr.  die  Krieger sohar, 
dann  das  Gefolge,  die  Schar.  — 
Plur.  N.  drottir  66,  6. 

drottlnhollr,  adj.,  dem  Herrn  (drof^- 
inn)  treu.  —  N.  n.  drottinholt  141, 14. 

drottning,  f.  (vgl.  drott),  die  Gefolas- 
herrin,  Königin.  —  N.  122,  4.  Nsf. 
161,  27.  —  G.  151,  15;  D.  166,  18; 
Asf.  167,  11. 

drnkna,  schw. v. (vgL  drekka),  ertrin- 
ken. —  Inf.  180,  14. 

dryklija,  f.  (vgl.  drykkr),  das  Trin- 
ken, der  l^anJc.  —  G.  drykkju  52, 
11;  102,  3,  18;  A.  drykkju  45,  5; 
64,  4;  92,  8.  Asf.  64,  22. 

drykbjubort$9  n.  (dryklna,  borÖ),  der 
Trinktisch;  vgl.  Wh.  p.  233.  — 
PL  N.  240,  16. 

dryklgumat^r,  m.  (t^^^.maör  w.drykkja), 
der  Trinker.  —  N.  64,  10. 

drykkr^  m.  (F.  153,  val.  drekka, 
drykkja),  der  Trank,  der  Trunk. 
N.  5,  14  (Trank).  —  Nsf.  166,  29, 
32. '—  G.  drykkjar  (Trunk)  20,  17. 
—  D.  at  drykk  49, 6;  i  einum  drykk 
in  einem  Zuge  64,  9;  Dsf.  drykkinum 
64,  15  (vgl.  liÖa);  drykkni^m  167,  1 
vgl.  §  96,  b  Anm.  1.  —   A.  drykk 

64,  19;  Aßf.  65,  8.  Plur.  N.  drykkir 

65,  ?0;    D.   drykkium.  64,\-^%  W, 
dr^lski  100,  ^. 
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drygja,  schw.v.  (ö.driugan  stv.,  F.  154), 
Üben,  aushalten,  ertragen.  — 
Praßs.  S.  3  drygir  Grm.  35,  2. ' 

dugra,  schwv,  {g,  dngan  anom..  F.  149), 
van  Nutzen  sein,  taugen.  Inf. 
83,  16;  156,  12;  =  helfen  Sigrdr. 
9,  6.  =  gut  gehen ,  glücklich  enden 
257,  4.  —  PrsßS.  S.  3.  dugir  175,  10. 

—  Part.  PL  Am.  dugandi  (vgl,  §  32) 
tüchtige  menn  220,  24. 

dul,  f.  (F.  155),  die  blinde  Wert- 
schätzung, der  Wahn.  —  D.  226,  1. 

duna,  schw,  (F.  149,  vgl.  dynja),  dröh- 
nen, wiederhallen.  Prses.  S.  3  dunar 
60,  7. 

dukr,  m.,  das  Tuch,  Gewebe  aus 
Wolle  oder  Leinwand,  Seide  u.  s.  w, 

—  A.  dük  55,  11.  —  PI.  D.  dukum 
226,  19. 

dünn,  m.  (F.  148),  dieJyvLne,  Daune 
(weiche  Flaumfeder).  D.  ä  düni 
(d.  h.  hier  eiTtem  Daunenlager)  Grott, 
5,  6. 

dyelja,  schw.v.  (F Abb),  aufhalten. 
— »M.  dveljaz  zögern,  verweilen,  sich 
aufhalten  236, 15.  —  Inf.  32, 1  (hier 
=isich  hinziehen)}  —  Praes.  S.3  dvelz 
54,1;  Plur.  3  dveljaz  67,10;  Conj. 
PI.  2  dveliz  797,  32.  —  Prset.  S.  3 
dvaldiz  57,  9. 

dvergr,   m.   (F.  155),   der    Zwerg. 

—  N.76,3;  Nsf.  112,11;  G.  dvergs 
115,  5;  A.  dverg  11,  14.  Plur.  N. 
dvergar  18,  Q;  Nsf.  18,1;  G.  dverga 
22,  11;  Gsf.  96,  10. 

*  Vgl,  au^h  svartälfr.  —  JEin 
alphabetisches  Verzeichnis  der  nord. 
2Avergnam&n  bietet  MogJc  bei  PavJ. 
Beitr,  VII,  249  fg. 

dyggrr,  adj.(zu  duga),  tüchtig,  t  u  g  e  n  d  - 
haft.  —  Asf.  (hier  =  heilbringend) 
Kegm.  20,  4.  Plur.  N.  f.  dyggvar 
V9I.  66,  5. 

dylja,  schw.v,  (wol  zu  dy&l,  dul,  dvali 
F.  155),  verbergen.  —  dulinnPart. 
Pass.  =  unwissend  27,  3  mit  Gen., 
vgl,  lAind  p.  178.  Med.  dyljaz.  — 
PrsBs.  Imper.  PI.  1  dyljumz  eigi  vid 
=  ich  will  es  nicht  (bei  mir)  zurück- 
halten 202,  6;  den  Plur.  beurteile 
nach  Lu/nd  p.  9;  val.  201,  26;  Prset. 
S.   3   duldiz    (verbarg   sich,   suchte 

.  sich  zu  verbergen)  4,  7.  —  dyljaz 
viÖ  eitt  £tw,  vor  sich  selbst  ver- 
bergen, es  zu  bezweifeln  versuchen; 
Part,  ok  ver  (==  ich)  h^fum  duliz 
vid  209,  21. 


dynja,  schw.  v.  (vgl.  dynr,  duna  F.  149), 

dröhnen. —  Praes.  S.3  dynr  76,  21. 

dynr,  m.  (F.  149),  der.  Schall,  L  arm. 

—  N.  40, 3.  —  D.  dyn  39,  20.  Plur. 
A.  dyni  90,  8. 

dyra-umbüningr,  m.,  oder  dura-umb. 
(vgl,  dyrr^  um,  büningr),  die  Thür- 
ausrüstung,  das  Thür -Gerüst 
(door-frame  Vigf.).  —    Nsf.  183,  3. 

dyrr,  Plur.  f.  (auch  n.,  vgl,  Vigf.,  F. 
151),  die  Thür,  urspr.  vielleicht 
nur  Thüröffiiuna,  doch  bald  auch 
auf  den  Verschluss  derselben  be- 
zogen, —  N.  50,  15.  G.  dura  44,  5; 
dyra  Grm.  23,  1 ;  Gsf.  209,  10.  — 
D.  dyrum  50,  14;  109,  16;  Grm. 
23,  5  A.  dyrr  78,  11;  Asf.  dymar 
58,  17;  98,  1, 

*  Bez,  der  Formen  dyra,  dyrum 
vgl.  die  Var.  u.  d,  Text;  «t.  §  bSd, 

d^na,  f.  (vgl.  dünn),  die  Daunen- 
decke (als  Unterbett),  —  PI.  D. 
209, 8 ;  A.  \id  dynvLT  gegen  die  Kissen 
(unter  dem  Kopfe)  211,  16. 

*  In  derpoet.  Sprache  ist  Fäfnis 
dyna  =  F-Lager  =  Gold,  so  Helr. 
iö,  8;  vgl.  düni  (dünn  m-  =  dyna) 
Grafvitnis  AM.  I,  402,  2. 

d;^r,  n.  (F.  148),  «^öwThier,  nament- 
lich wildes,  jagdbares  Land-Her. 

—  N.  gofugt  dyr  279,25  etwa  „Edel- 
ivild".  —  Nsf.  u.  Asf.  dyrit  von  einem 
Edelhirsch  196,  10.  Plur.  Nsf.  73, 
12;  Gen.  dyra  Guör.  11,24.  D.  dyrum 
196.  9.  —  A.  dyr  33,  2. 

d^raveitr,  f.  (s.  dyr;  veiöi,  veiör),  die 
Jagd;  spec.  auf  grössere  Here 
(höhere  Jagd).  —  D.  149,  10. 

d:^röligrr  =  d^rligr.  —  PL  An.  dyrölig 
231,  14. 

dyrgrripr,  m.  (s.  dyrr,  gripr),  die  wert- 
volle Schmucksache,  das  Kleinod. 

—  PL  A.  183,  6. 

dyrligr,  ac^,=  dj^rr.  —  PL  A.  22  4, 11. 

dyrr,  adj,  (F.  146),  teuer,  kosä^ar, 

—  schw,  Flex,  dyri,  A.  dyra  98,  13. 

—  Superlat.  N.  m.  dyrstr.  —  PL 
D.  n.  dyrstum  193,  18. 

dj^horn,  n.  (vgl.  hom  u.  äfr),  das 
Hörn  eines  wilden  Tieres,  spec, 
wol  Auerochsen.  —  A.  138,  4. 

d^rt,  adv.  (vgl,  dyrr),  teuer.  — 
dyrt  kaupa  49,  11. 

dsßlligr,  adj,  («  daell,  nach  Vigf.  zu 
deila  F.  142),  umgänglich,  gut  auf- 
gelegt.  N.  103,  24. 
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dpgrg,  f.  (F.  146),  N.  24,  IderTh&VL. 

—  Plur.  N.  d^ggvar  Thautropfen 
(Pf.)  V9I.  22,  6. 

d9grgrsk6r,  m.  (dQgg,  skor),  der  Thau- 
*cÄwÄ  =  (^t>  Schwertscheide,  wa- 
TtienÜ.  die  untere  Spitze  derselben 
(Vigf.,  Myth.  p.  359).  —  Nsf.  191, 10. 

dpgurSarmäl,  n.  {val.  dagveröarmäl, 
die  vollere  Form),  die  Frühstücks- 
zeit. —  D.  51,  10. 

degrgra,  schwv,  {vgl.  d9gg),  mit  Thau 
feuchten.  —  Fraes.  S.  3.  deggvir 
14,  12. 

d«kkä.lfjr,  m.  (v^^.  älfr  u,  dekkr),  der 
Dunkelelbe,  Schwarzelbe.  —  PI. 
N.  dekkälfar,  2<^,  15,  17.  -  Vgl, 
Eint,  p.  90  Ä,  101. 

d^kkbranatr,  adj.  (dekkr,  hrdnadr 
= brunh),  dunkelgebräunt,  dunkel- 
braun. —  Nm.  190,  18. 

d^kkr^  adj,  (vgl,  ahd.  tunkal;  dies 
mit  mhd,  tunken  u.  tüchen  ver- 
wandt?), dunkel.  —  N.  f.  dekk 
14,  2.    Plur.  A.  m.  dekkva  76,  16. 

—  In  schw,  Flex,  Grm.  ins.  dekkva 
(hrafns)  Kegm.  20,  5—6. 

dcegr^  n.  {vgl.  dagr,  F.  144),  eine  Zeit 
von  zwölf  Stunden,  Tag  oder 
Nacht,  —  A.  it  tiunda  hvert  dcegr 
immer  nach  zehnmal  zwölf  Stunden 
159,  12.  —  Plur.  N.  11,  20.  —  D. 
12,  13;  14,  10.  A.  204,  17. 

dcegrrfar^  n.  (*.  dagr,  fara),  der  Ver- 
lauf von  Tag  und  Nacht  {vgl.  aldar- 
far),  die  Zeitrechnung.  —  A. 
170,  26. 

dcema^  schw,  v,  {vgl.  dömr),  richterlich 
entscheiden,  richten.  —  Inf.  17, 13; 
143, 1.  —  Praßt.  PI.  3  doemdu  112, 17. 

dcemif  n.  {vgl,  dömr,  doema),  der  Ent- 
scheidungsgrund, das  Beweismit- 
tel, Beispiel,  die  JErzähluna, 
{Vgl,  dcemisaga  im  Reg,  d.  JEinC,) 

—  N.  at  Jar  er  sams  doemi  dass 
da  ein  Beispiel  desselben  ist,  dass 
es  dort  ebenso  geht  219,  b,  Plur.  N. 
52,  1;  175,  6;  Gen.  doema  40,  8.  — 
A.  29,  3  {vgl,  skyn);  s^nn  d.  40,  2; 
en  menn  vissi  doemi  til  =  als  man 
{sonsf)  Beispiele  dafwr  wüsste  197, 
10.  —  Wof  geradezu  =  Lehre  {s, 
Fritzn.  s.  v.  7)  im  Dat.  eptir  minum 
doemum  180,  40. 

E. 

etJa  oder  et5r,  qonj,  {in  den  Hss,  m^eist 
ahbreviert,    vgl,   Vigf.,  g,   ai{){)au. 


F.  4),  oder.  —  \)  Zur  Verbindung 
von  zwei  Worten  6,  1;  30,  1  u, 
oft;  eör  27,  6.  —  168,  6  verbind^ 
betr  eöa  m.  meira  kappi.  —  2)  Zur 
Verbind,  von  Fragesätzen:  4,  4 
(hvärt  —  eöa);  29,  19  (hver  —  eÖa 
hvat)  u,  oft,  —  hvat  titt  er  —  eöa 
hvärt  156,  34.  —  3)  Einzeln  stehend 
in  der  Frage  zur  Hervorhe^ng 
eines  neuen  Gegenstandes  oder  Ge- 
sichtspunktes, s,  Lund  p.  434,  =  ahert 
denn;  so  eÖa  eru  34,  9;  eÖa  hvat 
51,  6;  vgl,  60, 11;  62, 10;  eÖa  hvärt 
70,  7;  78,  7.  eöa  hvers  k.  96,  11; 
eöa  hvi  165,  20;  173,  1.  eÖa  man 
her  kominn  ...  i83,  25  =  oder  wird 
hergekommien  sein  =  oder  vermute 
ich  recht,  dass  u,  s,  w.  So  wol 
auch  in  der  formelhaften  W^nd/ung: 
vituÖ  er  enn  eöa  hvat?  wisst  i%r 
aber  noch  was?  {was  das  bedeutet, 
was  darauf  folgt?)  V9I.  24,  8;  ^2,  8 
u,  Ö,  —  Ettoa^  abweichend  Inind  p. 
434  (eöa  hvat?  =  eÖa  eigi?)  —  Fwr 
diesen  freieren  Gebrav^sh   vgl.  lat. 

'  autem  neben  aut;  auchg.  ai{){>au  im 
Gloss.  bei  Heyne* 

etJli,  n.  (F.  14,  *.  athala),  die  natürL 
Anlage,  Natur,  Abstammung.  — 
N.  45,  2;  annat  er  värt  eÖli  =  von 
anderer  Art  ist  meine  Natur  203,  32. 

—  D.  edli  4,  4.   A.  206,  1. 
etr  s.  et^a. 

ef,  com.  {vgl.  Vigf.,  g.  ibai,  F.  20). 
1)  ob  5,15;  59,6.  In  Erwartungs- 
sätzen auch  =  ob  nicht:  vit,  ef  = 
siehe  zu  erfahren,  ob  nicht  204,  34; 
221,9.-2)  wenn  11,2  {oder  hier 
er  mit  ü  zu  lesen?)  22,  3,  13;  26, 
21;  49,  11  u.  ö,  nü  .  .  .  ef  211,  10 
=  jetzt  {in  diesem  Falle)  .  .  .  wenn 
nämlich  {vorausgesetzt,  dass  .  . .).  — 
In  synt.  Bezieh,  vgl,  Lnind  p.  308^.; 
339;  421/^. 

^tnVL^ schw,  V.  (F.  19),  ausführen. — 
Inf.  155,  1.  —  Pr»s.  S.  2  efnir 
62,  16. 

eftai,  n.  (F.  19,  vgl,  efna),  der  Stoff. 

—  A.  82,  10  (eykr  mikit  efni  til 
etwa  =  beschleunigt  sehr  die  Voll- 
endung, s,  auka).  rl.  efni  =  die]  Um- 
stände, das  Vermögen.  —  D.  eptir 
efnum  n^xch  Verm,  175,  27.  Jat  er 
1  godum  efnum  das  ist  in  hojffnun^s- 
vollem  Zustande  =  dazu  ist  gute  Aus- 
sicht 195,  21. 

efri,  adj,  comp,  (=  efri,  §  90),  der 
•   Obere;   vgl,  neÖri.  —  N.  82,  13; 
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D.  efra  42,  4;  A.  efra  84,  11.    An. 

adv.  ^it  efra  an  der  oberen  Hälfte 

,     190, 18.  —  Zeitlich  =  höher  232,  21. 

efstr,  adj,  swperlat.  {vgl,  efri),  (?«•  I 
oberste,  letzte.  —  i)at.  schwache  ' 
i^a;.  at  efsta  skilnadi  203,  6;  I 
229,  3. 

egg,  f.  (F.  10),  <£tc  Spitze,  Ucke.— 
A.  egg  80,  8.  PL  Dsf.  eggjannm 
176,  2. 

eg^9ijschw.v.(zu  egg  f.),  ^^.  schärfen, 
antreiben.  Pr»s.  S.  2  eggjar  173, 
2;  S.  3  i55,  20.  Pr«t  S.  3  eggjaÖi 
117,  5;  122,  6;  Plnr.  3  eggjuöu 
119,  29.  Med.  l^ttu  at  eggjaz  (Inf.) 
liessest  du  dich  anreizen  179,  31. 

*  Constr.  mit  til  oderhlossem  Gen. 
(iiwrf  p.  175);  i?5r^.  173,2;  779,  30. 
So  Imp.  eggjum  til  208, 1  riehen  e. 
at  gera  20S,  10. 

eggjan  o<ier  eggjun,  f.  (eggja),  die 
Anreizung.  —  D.  22Z,  10. 

eggskum,  n.  («o?»  egg  m^M  F  13; 
sknm  Schale  sm  skera?),  die  Eier- 
schale. —  A.  24,  6. 

eggsteinn,  (von  steinn  u,egg  f.),  ein 
spitziger  oder  scharfer,  behaltener 
Stein.  —  Plur.  A.  80,  12. 

eggtit,  f.  {von  egg  11,= M  u,  tiö),  die 
Eierzeit;  der  Mai;  vgl.  Wh.  377; 
d.  Monatsnamen  p.  36.  —  N.  144, 12. 

elt5r,  m.  (F.  4)  der  Eid.  —  Gsf.  eiÖs- 
ins  74,  8;  A.  eiö  110,  4.  ~  Plur. 
D.  eidom  190,  15;  i  eiöom  veraviÖ 
einn  (==  eiösvari  vera  eins)  207, 17; 
Dsf.  eiÖnnum  54,  12;  A.  ei5a  43, 
19;  allir,  er  eiÖa  yinniÖ  Alle,  die 
Ihr  Schwurbrüder  werdet  197,  17, 
vgl.  197,  35  u.  Ba. 

eit^rofi,  m.  {zu  rjüfa  u.  eiÖr),  der  Eid - 
brüchige,  auch  von  Frauen,  so 
M.  eiörofa  Helr.  5,  8.  —  Plur.  N. 
eiarofar  88,  8.  —  Als  Adj.  {vgl.  §  85) 
PI.  N.  eiörofa  203,24;  220,21. 

eil^STari,  m.  {zu  sverja  u.  eiÖr),  der 
durch  JEidschwv/r  mit  Anndern  Ver- 
bimdene,d€rSclLWXiT\)T\i.deT,  vgl. 
soruz  i  broeÖralag  128, 17.  —  Plur. 
N.  eidsvarar  119,29. 

eiga,  prät  präs.  (g.  aigan,  F.  3), 
haben,  vgl.  §  155.  —  \)  im  All- 
gemeinen: Prffis.  S.  1  ä  ek  179,  25; 
S.  2  I>ü  ätt  löJ,  24;  S.  3  ä  14,  13. 
—  Plur.  1  eigum  154,  7;  Plur.  3 
eigu  7,  9;  160,  25;  mit  suff.  Negat. 
eigut  {vgl,  -at)  Fafn.  13,  3;  eiga 
83,  8  {jimgere-Form);  163,  10.  — 
Conj.  S.  3  eigi  177,  7.    Prsßt.  S.  1 


ätta  c,  1;  S.  2  ättir  179,  33;  S.  3 
ätti  4, 17  {vgl.  Var.);  6,  8;  V9I.  8, 
6,  8;  Plur.  3  ^ttu  17,  20;  V9I.  8, 
10.  —  Conj.  PL  1  aßttim  207,  28.  — 
Pass.  Part,  ahsol.  hafdi  ätt  168,20. 

2)  spec.  von  der  Ehe,  sowol  was 
das  Fingehen  derselben  (eiga  = 
heiraten  118,  20;  152,  3;  163,  23), 
als  auch  die  weitere  Fortführung 
betrim.  Vgl.  fä  2).  er  H  ätt  201, 
27;  a  I>ä  konu  32, 8;  ätti  hana  14, 6; 
136,2;  at  hon  ätti  büanda  119,16, 
18;  vgl.  er  ek  ätta  bann  ihn  zum 
Gatten  hatte  162, 18;  so  auch  Conj. 
S.  3  setti  {heiratete,  vom  Manne) 
121,  19;  Inf.  eiga  {vom  Mädchen) 
118, 20.  —  Part.  Pass.  Acc.  f.  ätta 
{vom  Manne)  120,  8;  absoL  ätt  (sc. 
bafÖa;  von  der  Frau)  226,  13.  — 
In  Bezug  auf  Kinder-,  ätti  b^m 
{vom  Manne)  119,11;  37,13;  Plur. 
ättu  {r)on  Mann  und  Frau)  120,  8 
u.  Ö.;  eigu  b^m  160,  25.  —  Vgl. 
auch  179,2b,  33;  196,  17  {ziem.). 

3)  In  einigen  leichtverständlichen, 
eigentl.  elliptischen  Wendwngen,  wie 
eiga  at  vera  zu  sein  {das  Recht) 
haben  =  richtig  sein  191,  19;  vgl. 
auch  ättu  skamt  til  bans  =  kurz 
{zu  gehen)  hatten  zu  ihm  =  ihm 
ganz  nahe  waren  79,  2;  eigu-ter 
(=  eiguöl>.).nü  ekki  langa  leiö  fram 
til  borgar  61,  4.  ätti  viö  =»  {zu 
thun,  zu  kämpfen)  hatte  gegen  105, 
21,  vgl.  150,S0;  151,34;  attuz  (Med. 
Praßt.)  I>eir  vid  =  sie  hatten  es  bei 
sich  {zu  thun)  mit,  sie  hielten  sich 
an  93,  5.  —  eiga  2)  u.  3)  findet 
sich  244,  7, 10. 

'  *  Besondere  Beachtung  verdient 
endlich  das  Verhältnis  von  eiga  und 
hafa.  Entsprechend  dem  g.  aigan 
wnd  haban  {vgl.  Grimm  Vorrede 
zu  Schutzes  Got.  Glossar  p.  XlII) 
ist  auch  eiga  zunächst  das  recht- 
liche Haben,  das  Eigentum,  auch 
wo  es  sich  nur  um  Anspruch  {s.  ä 
220,  23)  oder  VerpflichtuTtg  {so  settir 
210,  5)  handelt;  nafa  dagegen  ein 
äusseres  an  sich  Hohen,  Halten, 
allenfalls  auch  Besitzen;  darnach 
ist  ojt,  aber  nicht  im^ner  nur  eines 
der  beiden  Verba  zulässig.  —  Man 
vgl.  ä  margar  orrostur  {hat  zu  be- 
stehen viele  K.)  ok  hefir  {erhält, 
trägt  davon  ävalt  sigr  166, 15;  ä 
son  150,  18;  ä  hafra  30, 6;  ä  best 
101, 5  {vgl.  hafa  best  101, 8);  ä  kost- 
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gripi  30, 8;  ä  I>ann  boe  33,  9;  hälfan 
yal  dd,  11;  eigum  trünad  undir  han. 
(tüol  nach  Anal,  von  eiga  fe  u.  ein- 
um  =  Geld  bei  Jemd,  deponieren) 
Ansjynich  auf  Treue  bei  Jemd.  haben 

'  154,1\  ätti  8Btt  t  14,^  vgl.  sett^  ätti 
s^r  hatte  (nach  Lage  der  Verhält- 
nisse) 150,21;  ätti  hjarta  W3,  18; 
vgl.  107,2;  115,9;  er  ätti  der  Eigen- 
tümer war  116,%)  ä  traßl  149,  5; 
at  hann  ätti  da^s  er  Anspruch  hätte 
auf  113,  3;  ähnlich  Conj.  ffltti  ved- 
feit  222,  17;  astti  vän  zu  erwarten 
hätte  141,  3;  vom  wirklichen  Be- 
sitze 174,  5;  setti  ofgott  viÖ  mik 
vgl,  eiga  viÖ  einn  Vigf.  s.  v.  A.  III) 
es  allzugut  mir  gegenüber  gehabt 
habe  W^,lb  vgl,  ofgöÖr;  ättujing 
94, 17  vgl.  Int  eiga  doma  sina  (ju- 
dicia  exercere  Eg.)  20,  b;  eiga  undir 
gSBzln  35,  9  s,  trünaÖr;  Sk.  vill  bü- 
staÖ  hafa,  {)ann  er  ätt  haf5i  32,9; 
haföi  ätt  705,  3;  hoföu  ätt  89,  12 
vgl,  137,2;  hieher  att  159,  28?  — 
Im  Allgem.  vyl,  noch  hafa. 

eiga,  f.  (vgl.  eiga  prät,  präs.),  die 
Habe,  der  Besitz,  —  D.  272,5. 

eigi  (von  ei  =  ae  und  negat,  8uff,  gi, 
vgl,  Vigf.),  nicht.  5,16;  7,9  u.  ö, 

—  eigi  (namentlich  an  der  Spitze 
des8atzes)involviert  'öfter  eine  etwas 
stärkere  Verneinung,  wie  nhd.  also 
nicht,  gar  nicht  u.  w.  Vgl.  52,  4 
eigi  kantu  deili  =  nullam  igitur 
notitiam  habes  (Eg.) ;  eigi  ^i  (da- 
mals noch  nicht)  =  nondnm  (Eg.) 
63,21;  eigi  =  wol  nicht  164, '60; 
vgl,  auch  292,22.  — Im  Nachsätze 
vertritt  at  eigi  zunveilen  lat.  quin, 
quominuB  (Lund^,S2ß,A.2);  aldri 
svä  mikill,  at  eigi  48, 5;  engl  er  svä 
IIMU  dryklqumaÄr,  at  eigi  gangi  af 
i  Primr  64, 10  vgl.  222,  22;  ähnlich 
wol  auch  67,  19  at  eigi  hafi  hann 
farit  mit  nur  ergänzender  Negation 
wie  bei  mhd,  ne  (Mhd.  Wo.  Ha, 
p.  325),  also  =  dass  er  erlebt  habe, 

—  Vgh  av^h  158, 27  eigi  er  mer 
grunfaust,  at  eigi;  Eb.  66, 14  hirti 
eigi,  töat  .  .  .  yrÖi  eigi  viÖ  varir 
ob  auch  gewahr  wurden,  wnd  Fs. 
160,  2:  enga  vän  1,  at  hann  hrykki 
eigi  viÖ  =  dass  er  zurückweiche,  — 
S,  auch  üL 

eign,  f.  (vgl,  eiga  u,  eigin  n.  bei  F.  3), 
der  Besitz,  die  Habe,  —  A.  6, 13. 
Gemeint  ist  hier  bei  alla  eign  fieira 
Alles,  was  Himmel,  Erde  und  Ijuft 


in  ihrem  Machtgebiet  umschliessen, 
PL  A.  eignir  226,  9. 

eigna^  schw,  v,  (vgl,  eiga),  als  Eigen- 
twm  zuschreiben.  —  Med.  eignaz, 
sich  aneignen,  besitzen.  Inf.  52, 
12, 14;  136, 8.  —  PrsBS,  S.  3  eignaz 
252, 1;  Praet.  S.  3  eignaÖiz  nahm  in 
Besitz  150,  28. 

elk,  f.  (F.  3,  doch  nicht  Gen.  eiks,  l, 
eikar  oder  eikr,  vgl,  §  56,  A.  1),  die 
Eiche.  —  D.  59, 13;  Helr.  7,  4;  A. 
60,  5;  Asf.  93, 16. 

*  In  vielen  Fällen  ist  die  allge- 
meinere Bedeutung  =  Baum  anzu- 
nehmen, vgl,  Vigf.  s.  V. 

elmi,  m.  (oder  eimr,  vgl,  Vigf.  s.  v. 
u,  s.  eimyrja),  der  Kau  eh.  —  N. 
Vol.  59,  5. 

elng),  s,  engl. 

einhendr,  adj,  (vgl,  hond  u,  einn), 
einhändig.  —  N.  34,  21. 

einher!,  m.  (vgl.  herr  m.  u,  einn),  ent- 
weder ein  Einzelkämpfer  (d,  h. 
im  Zweikanmf)  oder  ein  ausge- 
zeichneter Kampfer,  Vorkämpfer 
(so  Vigf.,  vgl,  s.  V.).  —  Plur.  ein- 
herjar  die  Einherjer,  himmlische 
Kämpfer  in  Odhins  Halle.  —  N. 
28,  3;  Nsf.  83, 12;  G.  einherja  Grm. 
23, 4;  Gsf.  52,  7.  D.  einherjum  Grm. 
36,9. 

einhTeA*.  s,  eimüiyerr. 

einkamäly  n.  (vgl)  mal,  einn),  die 
Einzel-verhandlung,  ein  geheimes 
Abkommen  oder  Versprechen.  — 
Plur.  A.  43, 19. 

einmänut^r,  m.  (vgl.  man.,  u.  einnP), 
der  Einzelmonat,  März,  letzte 
Wintermonat,  vgl.  Vigf.,  Weinh.  d. 
MoTUitsnamen  p.  36.  —  N.  144, 12. 

einmaeli,  n.  (vol.  mal  u.  einn),  ein 
Einzelgespräch  oder  nach  nhd.  Aus- 
druck Zwiegespräch,  vgl,  ein- 
vigi.  —  A.  97,11;  254,27. 

einn,  zahlw.,  adj.,  prm.  (F.  30,  §  99  a 
1)  M.  100),  einer,  allein;  irgend 
einer;  Lund  p.  502  fg.  —  Nm. 
einn  2ö,  5;  207,16;  sä  einn  der 
eine,  derjenige  15,  25;  f)u  einn  du 
allein  27, 1 ;  als  umbestimmter  Art, 
(quidam)  66,  4;  92,  1;  auch  mit 
best,  suffw,  Art,  einn  ässinn  36,2; 
vgl,  inn  *  a).  fär  einn  =  nv/r  We- 
nige 191, 4i,  —  G.  eins  20,17;  als 
wnbest.  Art.  70, 13;  95,  22,  —  G. 
schw.  Elex,  ins  eina  dags  180,  13 
vgl.  eindagi  =  bestimmter  Tag, 
Termin,  hier  vom  Tode,   D.  einum 
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einna  —  eiträ 


52,15;  unbest.  Art.  46,  b,  A.  einn 
59,  10;  eiga  I>ann  einn  maqn  den 
allein  zum  Manne  zu  nehmen  {vgl. 
eiga)  118,21  vgl,  Helr.  20, 5;  urätest. 
Art,  46,  S;  70,13;  95,4.  —  PI.  m. 
N.  einir  (soll)  26,  5;  hafa  einir 
ser  (für  sich  allein)  83,  5;  = 
irgena  welche  216,20  vgl,  ne  a).  — 
S.  Fem.  N.  ein  3,4;  20,  9;  allein 
95,5;   296,10.     D.  einni  3, 2;    192, 

13.  —  A.  eina  Vaffr.  47, 1.  Plur. 
Fem.  D.  or  einum  dyrum  aus  einer 
Thür  Grm.  23, 5 ;  A.  einar  (solas)  ß,  3. 
S.  Neutr.  N.  eitt:  svä  sem  gull  eitt 
wie  Gold  allein,  wie  lauter  Gold 
17, 18;  illt  eitt  =  nur  Böses  201,  21; 
225,10;  unbest,  Art.  32,7;  70,19; 
Gen.  at  eins  wol  nur  scheinbar;  vgl, 
eins.  Dat.  i  einn  landi  243,4;  einn 
sinni  einmal  t,  1;  A.  eitt  (unum) 
3,3;  268,31;  274,8;  =  dasselbe 
272, 15;  sitt  eitt  nur  d^s  Seifie  (vgl, 
kalla)  173, 15.  eitt  sinni  einmal  (= 
einu  sinni  Var.)  58,  25;  eitt  sinn 
(desgl,)  27,  2;  35,  10;  viÖ  vin  eitt 
(allein)  Gnü.  29,4.  eitt  plogsland, 
|>at  er  3,  3  =  ein  solches  (so  grosses), 
dass  ,  ,  ,  vgl.  Lwnd  p.  339. 

*  Zu  dem  Superlativ,  der 
sonst  im  Altnord,  häufig  nur  als 
JElaiivus  zu  fassen  ist,  tritt  einn 
oder  einna  [vgl,  s.  v.)  auf,  wm 
den  ausschliessenden  Superl,  (Lumd 
p.  156,  251)  zu  bezeichnen,  so  sä 
einn  mättkastr  =  der  (allein,  ent- 
schieden) kraftvollste  15,  25;  einna 
hvatastr  der  unbestritten  Tüchtigste 
180,  32. 

**  In  Aufzählunaen  vertritt 
einn,  ein,  eitt  häufig  die  Stelle  des 
Ordinalzahlwortes  (§  104),  so  einn 

—  annarr  —  triöi  80,  12—13;  96, 
17;  245,11;  —  ein  (die  eine  =  die 
erste)  2(),  9;  eitt  —  annat  6, 3;  37, 

14.  —  Ähnlich  auch:  eitt  mark  (ein, 
das  erste  beste  m.)  134, 4;  vgl,  dazu 
annat  mark  (ein  anderes,  ein  zwei- 
tes) 135, 18. 

***  Das  nhd,  „allein**  kann  auch 
durch  den  Zusammenhang  selbst  aus- 
gedrückt werden,  so  222,  3  — 4:  teir 

—  tveir  =  diese  Zwei  allein, 
einna  oder  eina,  adv,  (eig.  Plur.  Gen. 

von  einn  vgl,  atush  Lund  p.  156  1), 
allein,  besonders;    einna  n^kkurr 

—  unus    aliquis    (Eg.)  Vol.  41,  6. 

—  ok  samir  bat  einna  at  halda 
af   värri    hendi    254,  10   wol   mit 


Ita^sm.  zu  übersetzen:  und  es  ziemt 
sich  iiMonderheit  von  unserer  Seite 
dies  zu  halten  (im  Hinblick  .auf 
den  Glanz  des  Geschlechtes),  Bei 
der  übers,  „allein"  (so  Mullenh., 
JBdz.)  bleibt  der  Zusatz  af  v.  h.  ohne 
Gewicht.  —  einna  hvatastr  180,  32 
*.  einn*),  spyr  tess  eina  202,23. 
einnhTerr,  jpron.  adj.  (attch  einhverr, 
aus  einn  u,  hverr.  Über  die  Flex, 
vgl,  %99  d)2u,  Vigf.),  irgend  einer, 
wer  auch;  irgend  wer,  irgend  ein. 

—  Nm.  39, 15;  41,  5;  Gm.  einshvers 
stadar  irgendwo  156,  3;  Gf.  einnar 
hverrar  252,  2—3,  Am.  einhvern 
63,  3;  160,  20.  —  An.  eitt  hvert 
sinn  249,9;  257,28;  259,  8;  280,32. 

einn  saman,  pron,\  adj,  (v,  saman  u, 
einn),  allein  zv^a/mmen,  einsam 
(von  der  einzelnen  Person),  für 
sich,  allein  (von  Mehreren),  — •- 
N.  173,  14;  179,  26.  Plur.  D.  fyrir 
sjönunnm  einum  saman  vor  den 
Blicken  allein  57,  19. 
*  Vgl,  av>ch  allr  samt  s.  v.  samt. 

eins  in  der  Verbind,  at  eins  wocAFritzn. 
s.  V.  nicht  Gen.  von  einn,  sondern 
veraltete  (ursprünglich  superlati- 
vische) Form,  =  at  einastu  =  in  ^dem 
einzigen  (sc.  imglichen  Wege)  = 
ganz  allein,  adv.  —  Zu  202,  22 
vgl,  übrigens  Vorbemerk,,  i^,  LI  j^. 
116;  doch  halte  ich  eine  Änderung 
von  at  eins  jetzt  nickt  für  nötig, 

eins;^nn9  adj,  (s,  einn;  synn  zu  sehen 
brfähigt  F.  315),  einäugig.  —  N. 
153,  5. 

einTfgiy  n.  (von  vigi  =  vig  n.,  einn), 
ein  JEinzelkampf  im  Gegensalze  zur 
Feldschlacht,  also  =  Zweilcampf. 

—  G.  einvigis  103,  6;  D.  einvigi 
36,  14;   145,  7;  A.  249,  3. 

eira,  schw,  v.  (F.  4),  schonen  (eig, 
ehren,  befriedigen: "mit  D&t.vgl,Lund 
p.  70).  —  Inf.  73, 11.  VgLEiT,  Praet. 
S.  3  litt  eirdi  hann  ser  i  sl.  ordum 
219,  31  =  er  gebrauchte  die  stärk- 
sten Ausdrücke  derart. 

eitr.  n.  (F.  4),  urspr.  wol  die  wallende 
od.  kochende  Flüssigkeit,  der  Schaum 
(vgl.  Grimm  Myth.  p.  528,  Firil,  p. 
73,  ^.23),  das  Gift.  —  N.  123,  8; 
Nsf.  73,  12;  D.  citri  84,  4;  Dsf.  8, 
6  (hier  eitr  =  Schaum?) \  A.  223,6; 
258,  33. 

eiträ 9  t  (von  af.  t^.  eitr),  der  Gift- 
strom.  —  Plur.  N.  eiträr  88,  7. 


eitrdropi  —  en 
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eitrdropi^  m.  (dropi  u,  eitr),  der  Gif  t- 

tropfen,  Schaumtropfen.  —  PI. 

N.    eitrdropar  Vijl.   39,  5;    Vafjr. 

3U  2;  A.  80,  16. 
eitrkTika,  f.  (eitr,  vgl.Vigf.  s.  v.,  kvika 

u.   kvikva),    der  flüssige  Schavm, 

Gischt.  —  N.  8,  3. 

*  Vgl,  wwch  kvikr,  kvikudropi. 
eitrormr,  m.  (ormr,  eitr),  der  Gift- 

wurm,  cüte Schi ange.  —  A.eitrorm 
80,  14;  258,  32. 
ek,  jyron,  (F.  36),   ich.  —   5,  2  w.o. 

—  G.  min  161,  3.  D.  m^r  22,  11; 
A.  mik  41,  1.  —  Vgl.  vit  w.  ver; 
sin  w.  fü.  —  Suffig»  Formen  1)  m^ 
k==ek;  rauök  f,  2;  mundak  Ö4, 18; 
104,25;  megak  68,  \\  heyröak  135, 
5;  kveöak  Grott.  7,  6;  neyttakt,  2; 
hefik  Eegm.  2,  3;  mättak  Guörkv. 
n,  23,  4;  vserak  Helr.  3,  3;  mit  k 
u,  negat,  a  {vgl,  -at,  -a):  varka  8,  2; 
nantKa  rj,  5 ;  mit  dopp,  ek  und  J^eg. 
vildigak  =  vildi-ek-a-ek  Helr.  13,  6. 
2)  mit  mk  =  mek  =  mik,  doch  über- 
toiegend  für  den  Dat.;  vgl.  die  Sei- 
spiele beiYigf,  s.  V.  ek.  —  leiö  erumk 
(leidig  sind  für  mich)  ß,  1 ;  vgl.  eru 
s.  V.  Vera.  —  über  die  metrische 
Behandlung  von  ek  s.  Siev,  P.  V,  501 ; 
VI,  271  fg. 

ekki  s,  engl* 

ekkja,  j.  (v^^.Vigf.),  die  Witwe,  — 

G.  226,  12. 
elda^  gew.  nur  Med.  eldaz,  schw,  v. 

(vgl,  eldri),   älter  werden,   altern. 

—  Praßs.  PI.  3  eldaz  35,  6. 

*  Hierher  stellt  Vigf.  das  impers, 
nott  (Acc.)  eldir  =  die  Nacht  altert, 
nimmt  ah;  während  Fritzn.  ein  im- 
person.  elda  =  erleuchten  {zu  eldrm.) 
ansetzt,  im  Hinblick  auf  die  Mor- 
gendämmerung i  hierzu  stimmt  auch 
der  neuisländ.,  aber  von  Vigf.  (s.  v. 
elding)  beanstandete  Ausdr.  elda 
8i,^tT= wieder  hell  werden, 

elding,  f. {vgl. eldr);  em L i c h t k ö rp e r, 
Gestirn,  Meteor;  Blitz.  —  Plur. 
Dsf.  ii,  18;  A.  104,  9  {hier = Blitze), 
eldiYitJr,  m.  {s.  eldr,  viör),  Brennholz, 
eldr,  m.  (F.  27),  das  Feuer.  —  N. 
22,  1,  2;  D.  eldi  7,12;  84,  U;  Dsf. 
8,  4;  A.  eld  26,  7;  Asf.  76,  5;  162, 
20.  Plur.  N.  eldar  Mammen  82,  5; 
Feuerbrände  140,4:;  Herdfeuer  108, 
5;  so  auch  A.  137,  16;  Asf.  138,  1; 
=  Feuersbrunst  162,  5.  —  Zu  137, 
10;  152,  29;  216,  30;  231,  25  vgl. 
Wh,  p.  445. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


*  leggja  eld  i  eitt  bedeutet  ae- 
wöhnl.  JEttims  anzimden,  ist  abet* 
Sigrdr.  10,  6  wol  eher  vom  Ein- 
brennen eines  Bunenzeichens  zu  ver- 
stehen. 

eldri,  compar,  (F.  26.  vgl,  gamall), 
älter.  —  Sup.  elztr  ( = eldstr)  6, 2 ; 
27,  14.  —  Schw.  Fl.  N.  inn  elzti 
152,  5.  ' 

*,Auch  ellri,  ellztr  geschrieben, 
vgl.%  89.  —  inn  ellri  son  157,  8; 
j)vi  ästsaelli,  sera  hann  var  ellri 
176,  10. 

ella,  adv,  (F.  28),  anders,  sonst.  — 
167,  18. 

elli,  f.  (  =  eldi,t;5r^.F.  27  u.  EUi),  das 
Alter  (=  hoKe  Lehensalter).  Nsf. 
69,  13. 

ellidaut^r,  adj,  {vgl.  dauör,  elli),  an 
Altersschwäcne  gestorben.  — 
Plur.  N.  38,  8.  4 

elliftl,  ordinal.  (F.  31,  zu  aÄrf.  einlifto), 
der  eilf te.  —  N.  m.  21, 10;  f.  ellifta 
44,  5;  n.  ellifta  6,  7. 

elllfa,  zahlw.  (F.  31),  eilf.  —  159, 25. 

elllgar  adv.  =  ella;  215,  9. 

elliligr  oder  eldillgr,  adj.  {vgl.  eldri), 
ältlich.  —  N.  153,  5. 

ellri  s.  eldri. 

elska,  schw.  v,  {vgl.  Vigf.,  oder  zu  a, 
aljan  F.  242),  lieben.  —  Praet.  S. 
3  elskaSi  242,  16. 

elskngi,  m.  (=  elskhugi,  vgl,  hugr  u. 
elska),  ein  a/uf  Liehe  gewandter 
Sinn,  die  Verliebtheit.  —  Nsf. 
43,  14. 

elzti,  elztr  s.  eldri. 

embsetti,  n.  {vgl,  ambätt,  F.  17),  de^^ 
Dienst,    das   Geschäft  oder  Amt, 

—  G.  embaßttis  164,  32. 

enga,  schw,  v,  {verw,  mit  ymja? 
Fritzn.),  heulen.  —  Praet.  PI.  3 
emjuöu  219,  9. 

en,  conhmkt.  {vgl.  Wimmer  Oldn.  Laes. 
p.  XXI  und  Vigf.  s.  v.  en  u,  Add.). 

1)  aber  3,  4,  6,  7  w.  ö.  -—  oft  nur 
lose  a/nreihend  {wie  gr,  öe),  so  na- 
mentlich auch  31,  10;  720,9;  Grm. 
40,  3,  6;  41, 1,4.   Vgl.  Lwnd  1^.414. 

—  Für  68,  21  vgl.  Lund  p.  415. 

2)  als,  nach  Comjparativen und  Ver- 
gleichungsgraden :  fyrr,  en  hann  kom 
4,  8;  val,  7,  1;  21,  1;  meiri,  en  16, 
10;  ekki  annat,  en  153,  34;  litlu 
siöar,  en  176,  13;  äör,  en  6,  19;  7, 
14;  12,  1  {Lu/nd  p.  238).  en  =  als 
dass,   als  wenn   156,   36;    200,  33; 
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enda  —  eptir 


en   ne^als   dass   216,   28   vgl.  ne 
a)  ex,. 

*  über   ^nnur,    en     17,   11  vgl. 
annar  «.5) 

**  Fwr  en  2)  verweist  Vigf.  auf 
ags.  ^onne,  as.  than. 

enwi.  «cAw.  v.  {vgl.  endi),  zu  Ende 
bringen.  —  Med.  endaz  bis  ßiu 
Ende  reichen,'  ausreichen,  ge- 
nügen. Inf.  i8,  5;  68,  10;  .Praes. 
S.  3  endiz  49,  6. 

etlda^  eonj.  {vgl.  Vigf.),  und  doch,  und 
dabei  {vgl  Vigf.  IH,  2)  239,  16; 
jedoch  249,  11. 

endadagTr,  m.  (endi,  dagr),  der  Endes- 
tag,  Todestag.  —  G.  293,  13. 

endemligrr,  adj.  {zu  endemi,  PL  n. 
=  eind(Bmi=/wr  sich  stehende  Fälle, 
Unerhörtes ;  meist  euphem. = Schand- 
thaten,  Greuel),  absonderlich,  greu- 
lich. —  PL  Nn.  (comm.)  234,9. 

endi^  m.  (F.  17,  vgl.  endir),  äajEnde, 
zeitlich  und  örtlich.  —  D.  i  enda 
am  Ende  veraldar  7,  11;  ä  enda 
ami  Ende  {örtlich)  58,  12;  vgl.  62, 
20;  96,  5. 

endilangrr^  adj.  {vgl.  langr,  endi),  in 
ganzer  Ausdehnung,  bis  ans 
Ende  reichend.  —  D.  f.  eptir  endi- 
langri  hQllinni  die  Halle  in  ihrer 
ganzen  Ausdehnung  hindurch  iOS,  5; 
lb2,  29. 

endir  {vgl.  endi,  g.  andeis),  das  Ende. 
—  N.  68,  22;  94,  2. 

engl  oder  eingi^  pron.  {vgl.  einn  u. 
Vigf.  s.  V.  eingi,  §  99  e),  keiner, 
sowol  suhstantivischwie  adjektivisch: 
Lund  p.  499,  524.  —  N*.  m.  eingi 
70,  2;  engl  41,  7;  engl  sä  72,  10 
vgl.  lAind  p.  488;  engl  sä,  at  kein 
solcher,  dass  er  ö2, 15;  engl  hlutr 
er  sä  .  .  ,  er  (er  =  at)  17,  7.  — 
G.  enskis  116,  12;  engis  165,  4; 
D.  engum  53,  1;  engum  160,  15. 
A.  engan  9, 4;  i5, 14;  166, 21 ;  engan 
59,  17;  engl  44,  3;  90,  5;  166,  21. 
Plur.  N.  engir  207,  26.  G.  engra 
105, 17;  A.  enga  217,  6.  S.  N.  f.  engi 
tunga23,8;  267,17.  G.  ^ngrar2<^i,3; 
A.  enga  40,  19;  enga  235,  10.  N.  n. 
ekki  ofrefli  38,  21;  ekki  sär  141, 12; 
e.  sumar  82,  6;  e.  eitr  223,  8;  ekki 
=  Nichts  31,  12;  V9L  6,  2;  alls 
ekki  gar  Nichts,  at  I)at  var  a.  e. 
dass  davon  gar  nicht  zu  reden  sei 
122,  16;  vgl.  172,  29.  G.  einskis 
{in  Nichts,  du/rchaus  nicht)  99,  11 
{Var.  einskis  räÖs);  enkis  169,  18; 


232,15;  engis  227,24;  D.  engu  {in 
Nichts,  gar  nicht)  64,  21;  als  Obj. 
Dat.  275,  1.  A.  ekki  orö  Grott.  7,  1 
s.  u.  *);  Nichts  222,  8;  in  Nichts, 
gar  nicht  223,8;  Grott..8;8;  so  ist 
der  fa^t  adverbiale  Gebrauch  von 
ekki  {= stärkerem  eigi  vgl.  Vigf.  s. 
V.  eigi)  an  vielen  Stellen  zu  ver- 
stehen, so  34,  13,  21;  46,  11  {drei- 
mal); 65,  8  vgl.  Lund  p.  438;  191, 
18.  —  ekki  nytr  {impers.,  vgl.  njota) 
solar  82,  6.  —  PL  N.  m.  engir  198,  3. 
—  N.  n.  engi  145,  17;  A.  n.  engi 
180,  27. 

*  Für  Grott.  7,  1,  2:  en  hann 
kvaö  ekki  orö  it  fyrra  =  at  ille  non 
edidit  vocem  hac  priorem  Eg.  (vgl. 
auch  Zun.  Edda  s.  v.  fyrri)  ist  viell. 
orÖit  vorzuziehen;  der  süffig.  Art. 
tritt  in  den  Formen  ein  ginn,  eingin 
{vgl.Yigi.)  unmittelbar  an  das  Fron. 

emi^  adü.  (vgl,  en  u.  Lund  p.  238), 
noch,  ferner.  —  1)  noch  22,  9; 
60,  14;  105,  18;  V9L  42,  8;  beim 
Compar.  37,  19. 

2)  weiter  66, 16;  237, 19;  Grott. 
3,  7;  ähnlich  42, 13:  hverjar  eru  enn 
{nun  weiter,  femer)  asynjurnar? 
und  23,  10,  11;  so  auch  171,  5 
(=  weiterhin,  küitftig). 

3)  noch  einmal,  wieder:  bä9u 
enn  reyna  39,  4;  sofnar  enn  öO,  16; 
enn  vgl.  63,  20;  79, 19;  80,  2;  100,  3. 
annat  sinn  im  Wiederholungsfalle  69, 
16;  255,23;  256,33;  266,10;  225,21. 

4)  ebenso,  gleichfalls:  43,  2 
(quoqrue  Eg.). 

*  i)ass  181,  27  für  enn  mit  Fas. 
einn  (solus)  zu  lesen  sei^  ist  in  der 
Note  durch  den  Sinweis  auf  182, 
24  angedeutet. 

ennitungl,  n.  {vgl.  tungl;  enni  = 
Stime  F.  17),  das  Gestirn  der  Stifte 
«Auge  {poet).  —  Plur.  A.  a,  6.. 

epli.  n.  (F.  18),  der  ApfeL  —  Dsf. 
eplinu  151,  11;  A.  151,  10,  13,  15; 
Asf.  252,  15.  Plur.  A.  35,  6;  94,  7. 

eptir,  adv.  u.  präpos.  (F.  19,  val.  aptr), 
nach,  entlang,  gemäss.  —  1) präpos. 
mit  Dat.  a)  räumlich  =  nach  (oft 
von  Verfolgung):  gekk  eptir  henni 
119,  17;  eptir  henni  ferr  15,  16; 
vgl.  72,  18;  95,  8;  100,  5,  13;  greip 
eptir  hänum  80,  3;  kastaöi  eptir 
hänum  120,  2;  scekja  eptir  löunni 
45,  2;  var  sent  eptir  gygi  75,  15; 
6k  üt  eptir  grjotinu  nach  Sand  = 
um  S.  zu  holen  54,  2.  —  Auch  der 


eptirleitan  —  er 
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Längsrichtung  nach,  entlang,  hin- 
durch, Überhin:  rennr  upp  ok 
niör  eptir  (entlang,  an)  askinum  23, 
4 ;  veÖr  eptir  miÖri  änni  (entlang  dem 
mittleren  Fltisse  =  immer  mitten  im 
FL)  79,  20.  e.  sjänum  227,  4  über 
das  Meer  ^hin,  durch  das  Meer; 
eptir  salinum  (den  Saal  entlang, 
durch  den  S.)  renna  88,  7;  vgl.  renna 
eptir  slettum  Yelli  63,  8 ;  eptir  endi- 
langri  h^llinni  108,  5,  vgl.  218,  31, 
wo  nach  eptir  ganga  oder  fljüga  zu 
ergänzen  ish,  e.  golfinu  über  den 
Fusshoden  hin  160,  26.  b)  m^dal, 
gemäss,  nach:  eptir  faöemi  sinu 
14,1;  e.  mööur  minni  234,  3;  eptir 
hänum  (nach  seinem  Bericht)  91,  1; 
eptir  bvi  79,  9;  170,  29  (hier  =  in 
derselben  Weise)  176,  17;  eptir 
Jessi  s^gu  105,  18,  vgl.  108,  11; 
123,  10;  eptir  haetti  172,  29;  e.  boöi 
216,  27.  —    Für  152,  25  vgl.  fang. 

2)  präpos.  mit  Acc.  a)  zeitlich: 
eptir  fat  39,  15,  vgl.  i/o,  6;  117,  9; 
119,  27;  153,  10;  hvern  dag  eptir 
annan  142, 1.  —  Vgl.  auch  169, 10; 
203,1;  eptir  J)at  er  als  conj.214,S. 
b)  speciell:  nach  dem  Tode,  so: 
eptir  Sig.  svein  nach  dem  Tode  des 
Sig.  123,  3;  vgl.  124,  4,  6;  229,  13; 
ähnlich  auch  tok  arf  eptir  bä  bäöa 
beerbte  sie  Beide  119,  20;  til  nefndar 
eptir  Svanhildi  =  zwr  Bachefür  den 
Tod  der  Svanh.  122,  7.  —  Vgl.  auch 
150,  28;  162,  24;  214,  10;  224,26; 
haföi  son  eptir  (adv.,  vgl.  3)  Aa^fe 
einen  ulyerlebenden  Sohn  225,  18. 

3)  adv.  nach,  von  Baum,  Zeit 
und  Ziel:  fyrir  hänum  ok  eptir  er 
82,  19;  gekk  eptir  5,  4;  (hljop) 
eptir  54,  6  vgl.  160,21  und  freier: 
leitar  e.  176,  15;  203,  5;  l^t  eptir 
(zurück)  58,  3;  vgl.  103,  3;  hafa 
eptir  zurückbehalten  115,  14.  -4w- 
ders  hafa  (PI.  3)  f)at  eptir  siöan  = 
behält  man  seitdem  im  Gebrauch 
150,1,  graßtr  eptir  weint  (ihm)  nach 
43,  8;  büa  eptir  155,  14  vgl.  büa. 
—  Von  der  Zeit:  var  J)ar  eptir  3, 
11  =  remansit  Eg. ;  125, 19  =  exstitit 
Eg.;  J)ä  eptir  87,  2  (Eg.  hvat  verör 
|)ä  eptir  =  quid  reliquum  erit?);  er 
eptir  ist  noch  ÜbHg  156,  15,  vgl. 
212,  19;  221,  18;  hafÖi  eptir  behielt 
zurück  174,2;  vgl.ha,i&.  er  eptir  lifÖu 
noch  am  Leben  waren,  (vgl.  163, 
12 — 13)  178,  21.  —  So  meistens  dem 
lat.   re-   entsprechend  (munu  eptir 


=  recordari  184,  11),  berührt  sich  e. 
doch  aUfCh  mit  siÖan  =  lat.  postea, 
vgl.  e^tii,  (he mach)  um  dagini^  54, 
8  u.  of  sumur  eptir  V9I.  46,  6  (s. 
of  2).  —  modal  (vgl.  1  b)  j^ar  eptir 
31,  8;  eptir  gekk  erging  176,  17;. 
vgl.  196,  14;  211,  19,  vgl.  ganga. 
eptirleitan,  f.  (s.  eptir,  leita),  das 
Nachsutchen,  der  eifrigeWunsch. 

—  A.  189,  4. 

eptri,  compar.  (vgl.  aptr  u.  §  90),  der 
hintere  (unter  Zweien).  D.  eptra 
foeti  57,  12  (am  hinteren  Fuss  = 
Binterfuss).   Vgl.  Lund  p.  248. 

er,  relat.  part.  u.  conjunkt.  (vgl.  es, 
Vigf.  s.  er),  da,  als.  —  1)  relat. 
Part,  a)  beim  Pronomen  (§  97); 
sä  er  —  der  da,  welcher.  —  Bei- 
spiel: sä  er  o,  3;  sü  er  8,  3;  |)at 
er  (Acc.)  3,  3;  I)eir  er  5,  7;  j)aör  er 
8,  1;  I)au  er  (Acc.)  4,  5;  beim  er 
(Plur.  D.)  7,  8;  ]^ä  er  (Plur.  A.) 
11,  15.  —  Vgl.  Lund  p.  255;  u.  w. 
u.  sä,  sü,  fat.  —  -4««JÄ  oÄ«e  Pro- 
nomen demonstr.  vertritt  er  die  ver- 
schiedenen Casus  eines  Belativpro- 
nomens,  so  4, 14;  9,  3;  15,  5;  20,  14 
(brunnr,  er).  Vgl.  Lund  p.  257,  260, 
265  fg.  Vgl.  auch  den  volleren  Aus- 
druck er  undir  hänum  ==  cui  sub- 
142,  6—7  u.  Lund  p.  262  A.2;  er 
ä  hvärigu  =  quorum  neutri  137,  1 ; 
sä  |>vengr,  er  —  med  (quocum,  quo), 
113, 8 — 9.  In  einzelnen  Fällen  ist  die 
Beziehung  von  er  erst  aus  dem  Fg. 
ganz  klar,  so  181,15:  Päfni,  er  engi 
fyrr  varö  svä  djarfr,  at  ä  hans  gotu 
u.  w.  in  Bezug  auf  den  Keiner  bis- 
her so  kühn  wurde,  dass  er  auf 
seinem  Pfade  u.  w.  —  b)  in  Verbind, 
mit  Adverbien  u.  Partikeln,  welche 
durch  er  relativisch  bestimmt  wer- 
den, so  J)ar  er  3,  1 ;  a,  6 ;  V(jl.  6,  2. 

—  Auch  nach  Comparativen:  fvi 
haröara  er  hann  brauz  — ,  J)vi  skarp- 
ara  var  41,  16.  Vgl.  j)vi.  —  Auch 
sonst  bei  Vergleichungen :  skal  ek  nü 
deyja  meÖ  Sigg.  kon.  lostig,  er  ek 
ätta  hann  nauöig  ebenso  willig,  wie 
ich  .  .  .  162,  18. 

*  Mit  unterdrückter  Lemonstra- 
titpartikel  wird  er  als  Conjunk- 
tion=da,  als  gebraucht,  vgl.  das  Fg. 

2)  Conjunkt.  a)  als,  wie:  er 
hann  kom  inn  4,  9;  vgl.  9,  15;  10, 
13;  er  bau  gengu  15,  5;  153,  16; 
er  netit  naföi  brunnit  wie  das  Netz, 
da  wo  das  Netz  gebrannt  hatte  79, 
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;4»,    «KP»    f:?-      ^  l;ia7i   i'-it^i'«.  1^ 
';rr  'ir-»  Vtr  —  -^  ^-  ■'«r  /  -JT  r  ±. 

'..-^    i:    , /<J    ±    ,!>.*,  V^r^r,  .i-i- S- 

/?v/*«*A.    'f/'/«?    <«    ;.i.»-  4;    er  iü 

I2   >^//*  \f!k€iSk  ;    ^7,  5»;    77,  2T-  — 

/r  »<^y«  Hfr.tM  «r*5*^<  «r^/^/e  5, 12,  — 
f/^  <>rnft')vff#  44^  14^  —    A-  ?/->,  20, 

/^/,  \H,  —   2/  «^  Anb^ia,  —   X. 

*  I ;  «,  2;  ffintl  ^hfmtfUßfj,  «ro^  »«r 
//-((t  fmf.prmhrf  r^frvtartdte  l^Mv/nge-a 
t/n  hHra,^hf/ffiii  tu  1}  r//L  irr  m,  = 
//,  ütrttn  liof/i,  Ä  mt/th  fjstmh,  p.XXX 
—  //;7,  27  to^fif  *w?Ä  enndi  ai«rÄ 
m  /l^fM  Hinne  ry/n  GeMchifUerfolfj 
it^ti  /rriiidi  »  J'yrfohj  in  einer  und 
(l^fTtiM^m  Hdfihi  Baj  nwr  dann  er- 
hlwarh  w&nn  da$  w/rhertjeh,  tykkiz 
%\k  (du  lr*mifi  firfouuft  wird  Uo  Sy- 
mmiM).  JSimmi  man  dacjetjen  diu 
(ilmlt  ok  vill  bann  ok  nunfQAZ  vid 
KyL  konun^  nur  aU  erlcmtemde 
ra/rffnlhffMfi  (für  den  Jjener)  und  er- 
Inn^'rt  Huh  der  Hitte  älterer  Zeit, 
hei  wifhMfferfm  (ienchäften  (vgl.  die 
afml.  Hiüi^ä(m  Fa«.  111,  68 j  nicht 
mit  der  Tfmr  in/i  Jfaus  zu  fallen, 
MO  $imd  die  Wr/rte:  bann  (nc.  Eylimij 
|>ykkiz  HJa  auch  ohne  Ironie  völlig 
(tm  l'latzei  wedfirH'if^.  nochhyjigyi 
wird  damalti  Mchon  «eine  Absicht 
gmuMHf^rt  haben.  Nach  dem  Vor- 
bemerk,  |i}  8  wW  die  Pa/vhsti.  Be- 
merkten int  en  aurh  nickt  gleich- 
giltig  t  dann  in  den  besseren  dieser 


5In9tm   i^  -f.    IT/ ,«9*  •*ar*r.  js;  ^h^jt 

ii^  vu/Kz  tut.tpf  ^'^^"^  Fafe.  HL  5iJ 
l'jtjf^zn  -ff  .  £  tL-r:  ■srj.'L  'z*iir^A  J«szav 
K  ^JiiTtr  ttI"*  "^D^hfc  ^d. 
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2Li:iI-   Ijf^*/t>*^nfhf5't»' :  ••».'r_    Mi.  ^ijO 
/r.  —  X.  .'r-.  *4:  A-  r»'>^.  24. 
*  «iTli    i^  s*'*^r   -»»/^  ^*?  trimme- 

24;  :r2->,  ^ 
twIUij   ß,    F.  25.  7.  arfsorfs  1  .    /.fc 

M^he,   3':^-   .ir^Y.  —  A-  Gnu. 

Z.y.  2- 
crteiin,  a.f  r.   »77/.  erf  ?i .  mii  MmJk^^ 

m'ihäam.  —  s»::ui  erL  /"«i^.  9. 
ertatAf  m-  ■#.  ern  ,  ifor  Erbe.  — 

A.  erün^z^  151.  5. 
ttbM  #.  ermtf  • 
CliB^reki*  m.    ngl.  reka   ar.  erendi\ 

der  Ge^ehaftitraoer  \eia.  -hetreüferi, 

Sendbote. —  Plur.  A.  77,  22:  p7/- 

auch  77,27:  Tel  rekit  sin.  erindL" 
enar,  £.  iw/.  armn,  rf«-  ÄrmeL  — 

PI.  Dsf.  ermnnani  IbS,  21 ;  A.  ennar 

183,  22. 

es  (-S,  i^/.  Sier.  P.  V,  497;  VI,  271 
u.  ö.),  relative  Partikel,  ältere  Form 
Tf/n  er  wgL  er».  —  paers  1  =^r  es) 
V<;»1.  22,  6. 

eski,  n.  (vgl,  askr,  F.  29),  «n^  Idei- 
nere  Kiste  oder  Lade,  urspr.  aus 
Eschenholz,  vgl.  Wh.  234.  —  D. 
35,  5.  —  A.  43,  3. 

eta,  stc.  (Y.  13j,  essen.  —  Inf. 59, 8; 
158, 33.  Praes.  S.  3  etr  (frisst,  greift 
an)  Grott.  lö,  5;  verspeist  151,  15; 
etr  til  bana  i56, 14  hrachylog,  ruich 
156,  6-7.  —  Praßt.  S.  1,  3  at  (/wr 
at,  §  119)  216,  9;  Ö2,  21- S.  2  azt 
225,  9.  vgl  §  21  d).  —  Conj.  S.  3 
asti  Fäfn.  32, 8.  —  Pass.  Part.  absoL 
etit  62,  22. 

etja^  schw.  V.  (vgl.  eta),  heissen  lassen, 
aufhetzen;  in  Gang  setzen,  er- 
proben mit  Dat.,  imnd  p.  78.  — 
Praßt.  S.  1  atta  ek  181,  23. 


ey  —  falla 
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ey,  f.  (F.  10),  eig,  die  Ati€,die  Insel. 

—  D.  eyju  92,  2;  A.  ey  165,  23; 
Asf.  eyna  141,  7. 

eyl^a,  schw.  v.  (F.  5),  veröden,  ver- 
wüsten. —  Praes.  Plur.  3  eyÖa 
177,  17. 

eyt^im^rk,  f.   {vaL  m^rk,   auör  öde, 

F.  5),  die  Watdöde,  der  Urwald. 

—  PI.  A.  eyöimerkr  93,  9. 
eyktarstat^r,  m.  (staör,  eykt  s.  Vigf.), 

eine  Tageszeit \  ncbch  Vigf.  u.  Fr. 
die  Zeit  um  drei  oder  ein  halb  drei 
Uhr  Nachmittags.  —  A.  i  (gegen) 
eyktarstad  144,  8. 

eymd,  f.  (s,  aumr,  aumligr),  der  un- 
glückliche Zustand. —  D.  meö 
litilli  eymd  mit  geringer  Armselig- 
keit  =  sehr  freigebig  220,  27. 

eyra,  n.  (F.  6,  g»  auso),  das  Ohr.  — 
D.  Sigdr.  16,  3;  A.  72,  21.     Plur. 

G.  eyrna  115,  18;  A.  eyru  48,  16; 
Asf.  182,  21 

Hier  m>eint  im  sprichwörtl,  Aus- 
druck (vaL  ülfr)  eyra  ein  Meines 
Glied,  ein  geringes  Zeichen;  vgl, 
(im  lobenden  Sinne)  ex  ungue  leo- 
nem!  —  Das  Zeichen  ist  hier  die 
von  Beginn  bereits  gezeigte  Feig- 
heit und  erheuchelte  Trauer  um 
den  Bruder,  woraus  Weiteres  zu 
schliessen  ist, 
eyrir,  .m.  (vgl.  Vigf.,  "§  41  a  Anm.), 
das  Ore,  ein  Gewicht  =  Vs  niork. 

—  PL  N.  aurar;  A.  aura  251,  21. 
^1,  n.  (vgl,  Siev.  P.  VI,  281,  299),  der 

Schauer,  idas  ßegen^  oder  Schnee- 
treiben. —  N.  140,^',  hier  in  poet, 
Ausdruck. 
^r  —  j)er  s.  Jd. 

F. 

fat^erni,  n.  (vgl.  faöir),  das  väter- 
li  c  h|e  G  e  s  c  n  1  e  c  h t  (vgl,  möÖerni). 
Dat.  14,  7;  38,  1. 

fatJir,  m.  (§  61,  F.  167),  der  Vater. 

—  N,  13,  16.  —  G.  f^Öur  Grm.  11, 
6;  V9I.  56,  8;  vgl.  95,  19;  feör  152, 
2  u,  oft,;  Dat.  ü^Öur  27,  16;  81,  9; 
feör  121,  24;  Acc.  f^Öur  116,  14; 
feör  150, 28.  Plur.  D.  feörum  30, 11. 

fat^mr,  m.  (F.  173),  die  Umfassung, 
die  ausgebreiteten  Arme.  —  D. 
i  faömi  209,  13. 

fagna,  schw.  v.  (F.  170,  vgl.  fagr), 
freundlich  begrüssen,  sich 
freuen;  empfangen  mit  Dat.; 
Inind  p.  78.  —    Inf.  (=  begrüssen) 


170,24.  Praes.  S.  3  fagnar  empfängt 
17 5 i  21.  PI.  3  fagna  freuen  sich 
161,  31.  —  PrsBt.  S.  3  fagnaÖi  104, 
27;  PL  3  f^gnuöu  191,  33;  Part, 
fagnat  92,  4. 

fagnat^r,  m.  (v^r^.  fagna),  c^^e Freude, 
die  fretmdliche  ^earüssung,  der 
Empfang.  —  N.  fagnaÖr  214,  8 
(hier  viell.  =  Freude;  doch  könnte 
nach  Guör.  11,  25,  5 — 6  auch  an 
eine  gesellige  Festlichkeit  gedacht 
werden),  G.  fagnaÖar  49,  12;  Dat. 
i  gööum  fagnaÖi  67, 10  (vgl.  213, 4). 
—  A.  fagnaö  67,  14. 

fagr,  adj.  (F.  170),  hübsch,  artig, 
fein,  —  N.  m.  10,  3;  14,  7;  N.  f. 
f9gr  43,  6;  N.n.fagrt  43,1;  56,  \S, 
Dm.  f9grum  178,  22;  Am.  fagran 
194,  24:  Af.  fagra  46,  19;  83,  13; 
schw.  Flex,  f9gru  195,  8.  Plur.  N. 
m.  fagrir  22,5;  Dat.  f9grum  93,3; 
A.  m.  fagra  69,  22;  95,  22;  Af.  fagrar 
789,14.  N.  n.  f9gr  14,17;  33,5.  — 
Cirnf,  fegri  N:  m.  25,  1;  Nf.  170, 
20.  Am.  fegra  V9L  66,  2  [vgl,  Lund 
p.  243).  Plur.  N.  fegri  24,  17.  Su- 
jperlat.Nm.  fegrstr  25,11;  109,19; 
f.  fegrst  46,  3;  121,  14;  Af.  fegrsta 
227, 14;  n.  fegrst  als  adv.  vgl.  fegrst 
talaÖr. 

f agrraut^r,  adj.  (s,  fagr,  rauör),  schön- 
rot,  lichtrot  (?).  —  N.  190,  18. 

fala,  schw,  V.  (F.  180),  feilschen, 
handeln  um  Etwas ,  m,  Acc. — 
Praßt.  Plur.  3  f9luau  99,  1. 

fall,  n.  (vgl,  falla),  rf^  Fall.  —  G. 
til  falls  69,  13.  A.  fall  170,  7. 

falla,  stv,  (F.  183),  fallen,  strömen, 
entspringen  (von  Gewässern);  ^auf 
h'&ren  111,1,  —  Inf.  57,  18;  =  tm 
Kampfe  fallen,  sterben  V9L  54,  8. 
Praes.  S.  3  fellr  24,  7;  160,  3;  PL  3 
>  falla  7,  3;  50,  7.  Praet.  S.  2  feilt; 
^S.  3  feil  10,  13;  (^strömte)  126,  1; 
ähnl,  111,  8  (tropfte);  (=  starb, 
auch  ohne  eigentliches  Fallen)  120, 
2;  =  schwand,  nahm  ab  246, 3.  PL  3 
fellu  (fielen  ^starben)  123,  2;  176, 
22.  Conj.  S.  3  felli  60,  2;  (=  starb; 
stwrbe)  Grott.  14,  6;  (=  aufhörte, 
unterbrochen  würde)  111,1,  —  Med. 
Ind.  lata  fallaz  sich  fallen  lassen 
95,  12;  96,  7;  Praet.  S.  3  fellz  |)at 
vel  i  skjJJ)  gefiel  das  wol  im  Sinne 
(eia.  in  den  Sinn)  227,  30.  PL  3 
felluz  versagten,  entfielen  74,  20; 
153,  7.  Pass.  Part,  fallinn  gefallen 
74,  20;   104,  21;     absol,  er  —  hafa 
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fair  —  fara 


fallit  die  gefallen  sind  47,  17  (vgl. 
fara  Part.)  vel,  betr  fallit  =  giä, 
besser  eingetroffen,  sich  pausend: 
vaBri  betr  iallit  passender  wäre  121, 
18.  PI.  N.  fallnir  270,  15. 
fair,  m.  {zu  felaP),  das  Metallro'hr 
am  £Jnde  des  Speereisens,  in  wel- 
ches der8ch<rft  eingefügt  t*^(Fritzn.). 

—  VgL  auch  Mob.  Altn.  Gloss.  s.  v. 

—  Asf.  falinn  139,  2. 
falslauss,  adj,  (vgl.  lanss,  fals  =  tat. 

falsum),  ohne  Falsch.  —  n.  fals- 
lauBt  41,6  (^falslauliga  adv.  Fr.). 

fang*,  n.  {vgL  fä,  F.  170),  das  Fangen, 
Umfangen,  der  von  den  Armen 
umschlossene  Kaum  {Busen, 
Schooss);  so  i  fang!  ser  (Dat.)  161, 
28;  ifang  ser  (Acc.)  166,  b;  tok  grjöt 
i  fang  ser  nahm  Steine  in  ihren 
JBusen  {um  eher  unterzusinken) 
227,  3 ;  cft  auch  im  feindlichen  Sinne 
=  Eingen,  Ringkampf;  über  den 
Unterschied  von  glima  s,  Keyser  II, 
108.  —  N.  67,  2;  Dsf.  fanginu  67,  3; 
A.  fang  67,8,  vgl.  Asf.  69, 10;  taka 
fang  viö  {einen  It.  aufnehnen  mit; 
vgl.  fäz  viö)  67,  1.  —  Freier  *= 
Kampf  Überh.,  so  im  Gen.  fangs 
van  Kegm.  13,  7  u,  Acc.  füllt  fang 
hafa  vollatf  zu  thun  haben  {im 
Kampfe)',  hefir  füllt  f.  83,  16.  — 
Plur.  f^ng  =  Vorrat,  Lebensmittel; 
D.  eptir  inum  b.  f<jngum  i52,  25 
^nach  bestem  Vermögen,  vgl.  166,2b, 

fangbot^i,  m.  {v.  fang  Kampf  u.  boöi 
=  Enäneter,  Bote;  fangboöi  a= 
coUuctator  Eg.),  Gegner.  —  G. 
fangboda  d,  2. 

far,  n.  (F.  174),  das  Fahrzeug,  die 
Fahrgelegenheit.  —  A.  167,  7. 

fara  9  stv.  (F.  173).  1)  intrans.  sich 
in  Bewegung  setzen,  gehen,  laufest, 
fahren  {vom  Schiff'  und  der  Be- 
satzung). —  vel  fara  162,  20  vol. 
vel;  mundi  hann  fara  würde' es  ihm 
gehen  116,  18  vgl.  155,  24;  156, 11; 
fara  meö  damit  verfahren  39,  1.  — 
fara  ins  Feld  ziehen  136,  9;  =  ab- 
laufen 168,  25.  Inf.  7,  11;  55,  8,  9 
vgl.  111,22;  98,1;  99,12.—  Praes. 
S.  1  ek  ier  SS  bewege  mich  ^,2;  hvar 
ek  fer  158,2;  S.  2  I>ü  ferr  du  gehst 
{hier=g.  schwanger)  1 69, 20 ;  -= fahr  st 
180,  15;  er  j)ü  ferr  nßk  at  hitta 
dass  du  mich  aufzusuchen  gehst  205, 
4 ;  S.  3  er  hon  ferr  {sich  auf  den  Weg 
macht),  Ja  ekr  hon  34, 1.  ferr  hann 
til  98,10;  259,23;  ferr  (Fan renn) 


or  eldinum  8,  4.  ferr  ä  skiöum 
33,  2;  f.  heim  149,  15;  doema  ferr 
Grm.  29,  6;  ferr  vega  V9I.  54, 
3 — 4;  ferr  {vom  Schiffe)  austanV^L 
52,  1;  ferr  {von  Loki  als  Lachs, 
also  springt  oder  schwimmt)  79,  16; 
ferr  meö  boga  32, 2;  meö  sviga  laevi 
Vol.  53,  1;  freier  ferr  (cfeht  um) 
meö  velum  70,  5.  —  imperson.  {Lwnd 
p.  26)  meö  oss  ferr  es  mit  uns  geht 
255, 14;  ferr  svä,  at  es  geht,  es  kömmt 
so,  dass  159,  25;  vgl.  178,  14;  180, 
24;  209,  5.  ferr  |)essu  fram  . ,  .,  at 
es  geht  damit  {so)  fort,  es  dauert . . ., 
dass  151,  17,  22,  24.  Plur.  3  fara 
atj  vega  Grm.  23,  6;   fara  at  herja 

17,  2;  47,  15;  fara  til  Heljar  6,  17; 
fara  i  brott  37,  1;  fara  {auf  denir 
Schiffe)  fiflmegir  V9I.  52,  5;  fara 
saman  gehen  zusammen,  folgen  auf- 
einander 81,  6.  —  fara  boö  j)eira 
i  milli,  at  167,  20  =  es  gehen  Bot- 
schaften zwischen  ihnen,  dass;  es 
wird  durch  Botsch.  festgestellt,  dass 
u.w.;vgl.215,23.  Conj.S.3 fari25,13. 
—  PI.  2  faria  25^,29,30.  — Imper. 
PI.  1  f^rum  272,  9.  PI.  2  fariö  163, 

18.  —  Part.  Praes.  Dat.  f.  farandi 
konu  {vgl.  kona)  3,  2.  Praßt.  S.  1 
for  162,  12.  S.  3  för  4,  6;  10,  16; 
33,  1;  98,  23;  112,  7;  138,  2;  för 
upp  {in  die  Höhe  fuhr)  107,  18; 
laust  for  11,  IS  ^  frei  sich  bewegte; 
vgl.  for  i  storlokka  fiel  in  Locken 
nieder  292,  2;  for  i  orynju  fuhr  in 
ein  Fanzerhemd,  legte  ein  F.  an 
221,  8;  for  äkafliga  104,  10;  for  üt 
58,  4;  for  ä  lopt  5^  13;  f.  til  grunns 
72,  1;  för  Jar  til  100,  6;  för  fyrir 
{schwam/m,  sprang  vorauf)  79,  13; 
f.  meö  |>eim  fuhr  mit  ihnen,  ward 
m,  ihnen  gefahren  168,  16;  hversu 
för  Brynh.  meÖ  (sc.  ser)  wie  benahm 
sich  Br.l  253,  12;  svä  för  {lief  ab, 
verlief)  66,  10  vgl.  141,  20.  —  för 
hön  iram  sie  ging  vor  sich,  g,  von 
Statten  215,  23.  —  för  fra  ausging 
von  241,  24.  Plur.  3  föru:  lausir 
föru  11,  15  {val.  22,  8  oben);  föru 
üt  40,  13;  f.  neiman,  heim  93,  8; 
77,  26;  föru  at  kanna  114,  2.  — 
Conj.  S.  1  foera  ek  führe  ich  229, 15. 
Part.  Pass.  Praet.:  var  farinn  53, 11 ; 
101,  2;  209,  4;  var  farit  meö  hann 
80,  6;  er  drekka  var  farit  92,  6; 
hefir  eigi  lengi  farit  nicht  lange  ge- 
ganaen  ist  J  59,  24;  hversu  farit 
vaeri  wie  es  gegangen  sei  252,  23» 


farargreitSi  —  fä 
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hafi  farit  erfahren,  erlitten  habe 
67,  20  vgL  £und  p.  44.  hefir  svä 
farit,  at  ist  so  gefahren,  hat  erlebt, 
dass  55,  14;  hve  farit  hafÖi  wie  es 
geganaen  war  {vgl.oben  ferr  impers,), 
aber  nafÖi  farit  170,  3  hatte  (nhd. 
war)  gesegelt;  vgl.  Gr.  IV,  164  fcf, 
für  den  anal.  mhd.  Gebrauch,  henk 
of  farit  habe  ich  durchfahren  Begm. 
3, 3.  hafa  farit  jneö  verfahren  haben, 
umgegangen  sein  mit  57,  14;  vgl. 
167,  20;  hefi  ek  &rit  779,  26  habe 
ich  meinen  Weg  geweicht.  — Nf.  farin 
zsfortaegangen ,  tot  211,  30;  absol. 
hefir  larit  hingegangen,  gefallen  ist 
222,  12.  Med.  fiif.  faraz  (=  vel  f.) 
211,  Z=wol  gehen. 

2)  transitiv  a)  mit  Acc.  (des 
inneren  Objektes)  fahren,  gehen. 
—  fara  sendiferÖ  46,  24;  ferr  leiö 
sina  69,  22;  haföi  farit  allt  torleiöit 
(vgl.  torleiöi)  106,  11.  6)  mit  Dat. 
'S  gehen,  vergehen  machen  »ver- 
nichten; —  vgl.  E.  Bernhardt 
Beitr.  zwr  d.  Phil.  (1880)  p.  82. 
aör  henni  Fenrir  fari  (Conj.  Prses.) 
Vaffr.  47,  3.  —  Med.  faraz  =  sich 
vernichten,  umkommen.  Part. hefir 
fariz  zu  Grunde  gegangen  ist  25, 13. 
*  fara  mit  folg.  Inf.  oder  at  mit 
Inf  (BeispieCe  oben)  entspricht  etwa 
dem  franz.  aller  faire  quelque  chose ; 
vcfl.  atich  Gr.  IV,  97.  Eine  ähn- 
liche Umschreibung  wird  von  Eini- 
gen auch  in  för  skjälfandi  (geriet 
in  zittefmde  Bewegung)  Grott.  i2,'4 
a/ngenomm^en.  Vgl.  für  diese  Stelle 
auch  fyrir  als  adv. 

**  fara  wird  mit  vera  und  hafa 
umschrieben,  ähnlich  wie  dies  bei 
anderen  Verben  der  Bewegung  (so 
z.  B.  falla)  und  Buhe  in  den  alt- 
germ^an.  Sprachen  der  Fall  ist,  vgl. 
Gr.  IV,  163  ^.  —  fara  hat  die  all- 
gemeinste Bedeutung  unter  den  Ver- 
ben der  Bewegung,  vgl.  ganga  u. 
Ii5a. 

f arargreWi,  m.(f 9r ;  greiöa),  die  Fahrt- 
erleichterung,  Reisebequemlich- 
keit. —  N.  167,  23. 

fardagrir,  Plur.  m.  (vgl.  dagr  u.  fiara), 
Vigf.  s.  V.)  —  Die  Wandertage, 
ümzugtage  der  Bauern  ai^  Is- 
land, die  Ende  Mai  auf  ihre  Ireide- 
plätze  im  Gebirge  zogen.  VgL  atich 
fVh.  D.  Mon.  s.  v.  fardaga  mänuÖr. 
— -  G.  fardaga  144,  9. 

fannr^   m.   (zu  fara),   die  Ladung 


(eines  Schiffes,  Pferdes),  die  Last. 

—  D.  196,  23. 

farskostr,  m.  (vgl.  kostr  u.  fara),  das 
Foribewegungsmittel,     Fahrzeug. 

—  A.  farskost  98,  17. 

faryegr,  m.  (s.  fara,  vegr),  der  Weg, 
den  man  zugehen  oder  fahren  pflegt, 
durch  Fussspuren,  Geleise  dergl, 
kenntlich  (=  track  Vigf.).  —  A. 
178,  32. 

fasty  adv.,  s.  fastr. 

fastna,  schw.  v.  (vgl.  fastr),  durch  ein 
Gelübde  befestigen,  sjpec.  verloben. 

—  Pr8Bt.S.3  fastnaÖi  17i,21.  Pass. 
Part.  N.  f.  f^stnuö  152,  22. 

fastr,  adj.  (P.  171),  fest.  —  N.  f. 
f9Bt  94,  1.  Plur.  N.  m.  fastir  106, 
13.  —  n.  fast  als  adv.  fest,  stark; 
heftig,  eifrig  39,  12;  59,  15;  106, 
12;  161,  32;  203,  5.  —  Comp.  adv. 
fastara  67,  3. 

fax.  n.  (F.  170),  das  Haupthaar,  die 
Mähne.  —  I).  af  faxi  14,  14. 

fä,  {g.  fahan,  F.  110),fa/ngen,  ergreifen, 
erlangen.  —  1)  im  Allgem.  er- 
langen- —  Inf.  vald  fä  69,  17;  fä 
af  Svartälfnm  ilö,  5;  fä  beitur  7i, 
6;  fä  bundit  (gebunden  bekommen 
^binden  können)  39, 16;  über  diese 
häufige  Verbind,  von  fä  mit  Part. 

.  Pass.  vgl.  Gr.  IV,  128;  Limd  p.299,. 
398  u.  geta.*)  bana  fä  162,  16.  — 
PrsBS.  S.  1  at  ek  f«  (faek  R)  41,  2; 
S.  2  ef  ]^ü  faer  40,  24;  f»r  |)ü  Jat 
aldrisswtr*^  du  es  nie  erhalten  153, 
22.  S.  3  fsBr  sigr  163,  6;  hon  faer 
leyfi  43, 15.  —  faer  alit  151,  23  vgl. 
oben  fä  bundit.    PI.  1  fäm  192,  26. 

—  Conj.  S.  2  fair  189,  16;  S.  3 
(impers.)  äÖr  *svä  fäi  gert  55,  13 
vgl.  Var.;  ef  hann  fäi  fundit  75,  7. 

—  Praet.  S.  3  fekk  hann  sveita  (be- 
kam er  Schtoeis  =  kam  in  Schw.) 
9,  6;  fekk  heit  47,  2;  särit  119,  31; 
andsv^r  145,  3;  net  173,  29;  fekk 
leyst,  hroert  59,  17,  18  vgl.  62,  2; 
66,  9;  104,  20;  107,  13.  —  fekk 
(absol.)  20, 17;  138, 11.  Plur.  3  fengu 
hjarta  i03, 15;  fengu  |>at  raßfassien 
den  Beschluss  38,  18;  fengu  set, 
haldit,  komit,  sott  61,  20;  75,  19; 
104,  22;  122,  27.  Conj.  S.  3  fengi 
203,12;  52,15;  Plur.  3  fengi  99, 13. 
Part.  Pass.  eiöa  fengit  74,  5;  sigr 
fengit  56,  5.  Aiich  von  Unglück'. 
hefir  fengit  goöa  reiöi  (vgl.  goöa- 
gremi  Vigl)  hat  den  Zorn  der  Götter 
sich  zugezogen  204, 18.  —  Vgl.  auch 
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240,10:  at  ydr  hafi  drykkr  i  hofuS 
fengit  oUus  Euu:h  der  Trunk  den 
Koj^hervom/men,  Med.  Inf.  £az  {dch 
vmfangen^  ringen  mit  einem,  vgl, 
fang  n.  Lund^.  221)  viö  66,  16; 
c^A  auch  =:  sich  erla/ngen  lassen,  sich 
finden;  so  197,  18,  —  Conj.  3 
faiz  {ebenso)  66,  13.  Vgl.  Lund  p. 
304.  —  Praet.  S.  2  fekkz  69,  11; 
S,  3  fekkz  um  mj^k  strengte  sich 
gewaltig  an  {wie  im.  ßingkampf) 
42, 2.  rart.  nokkut  munr  ä  fengiz 
{vgl»  munr)  65,  14. 

2)  21^  Gattin  nehmen,  mit  Gen. 
{vgl,  eiga  s.  2j.  Inf.  166,  12-  — 
PrsBS.  S.  8  faer  250,  7.  —  Praet.  S.  3 
fekk  |)eirar  konu  10,4;  vgl.  118,15; 
120,  7;  121,  10;  i45,  «;  166,  7; 
24rf,  9.  Seltener  von  der  Frau  ^re- 
hratuiht,  die  einen  Gemahl  bekömmt 
(c.  A.),  so  Pass.  Part,  fengit  {absol. 
=a  J)vi  er  hon  fengit  hefir)  Jann 
mann  202,  12  vgl,  200,  31. 

*  fä  c.  G.  bezeichnet  hier  mshr 
das  in  die  {eheliche)  Gewalt  be- 
kommen, eiga  das  rechtliche  Vet*- 
hältnis  überhaupt,  auch  auf  Seite 
der  Frau, 

3)  faktitiv  =s  in  besitz  geben, 
geben,  verschaffen,  besorgen; 
mit  Gen.  oder  Acc,  mit  Gen.  na- 
mentlich OMch  bei  Veranlassung  einer 
Gemütsbewegung:  fä  angrs,  ähyggju 
(196,  5)  u,  w.  vgl.  Fritzn.  s.  v.  8). 

—  Inf.  fä  46,  24;  til  fa  beschaffen 
176,  29;  fä  at  drekka  102,  4;  fa  at 
vistum  47,  18;    fä  at   eta  120,  26. 

—  f.  dauda  Tod  angedeihen  lassen 
161,13.  Frm.S.d^iadT  til  {beschafft, 
stellt)  63,4;  faer  ihond  64,1;  151, 
10;  158,  24;  260,  23; 'f.  menn  150,  4. 

—  Plur.  3  fä  at  (rüsten  zu,  besorgen) 
56,  21  {vgl,  nättstaör);  fä  ser  ver- 
schafften sich  li9  ok  skipa  162,  22 
(ungewöhnlicher  Wechsel  des  Casus, 
vgl,  Lund  p.  168;  für  den  Acc.  vgl. 
150,  16.)  Conj.  PI.  2  fäiö  yör  (Dat.) 
i54,  30.  Imper.  S.  2  fä  gieb  166, 
29,  84;  275,  24.  Praet.  S.  3  fekk 
200,  9.  fekk  i  hendr  111,  13  tyl. 
122,8;  138,4.  fekk  sör  gofugt  k  van - 
fang  verschaffte  sich  eine  gute  Hei- 
ratsgelegenheit 150,  16 ;  mit  Gen.  fekk 
s^r  matar  273, 18.  Pass.  Part.  N.m. 
fenginn  til  me9  hänum  ihm  beige- 
geben, attachiert  163,  2:  —  N.  f. 
fengin  besorgt  120,  Iß;  N.  n.  fengit 

j;^e^eben  143,  10,  Med.  (Pass.)  Praes. 


S.  3  fez  (qeg^ben  wird)  56,  15. 

fiUätr,  adj,  (s.  fär,  lata),  verschlossen, 
wortkarg,  —  PI.  Nm.  fälätir  192, 24. 

fälit^r,  actj,  {s.  fär,  lid),  jnit  schwacher 
Mannschaft  versehen,  mit  schwa- 
chem Gefolge.  —  N.  250,  24. 

fäligr?  o^j'  (fär),  unfreundlich.  — 
Nf.  216,  15. 

ttlma,  schw.  v.  (F.  182):  tappen,  täp- 
pisch und  unsicher  zufahren,  mit 
instrument.  Dativ  {Lund  p.  90).  — 
Pr»t.  S.  3  fälmaöi  til  72,  16. 

fiorOr,  adj.  (fär,  orö),  von  wenig  Wor- 
ten, schweigsam.  —  N.  f.  195, 11. 

fir,  n.  (F.  175).  1)  die  Gefahr,  Nach- 
stellung. —  N.  ßegm.  24,  1;  D. 
färi  Sigdr.  8,  2.  —  2)  Aufregung, 
Gemütsbewegung  (vgl.  fär  er  reiöi 
bei  Vigf.  s.  v.  2  y).  —  eigi  standa 
^in  or3  af  litlu  färi  txm  nicht  klei- 
ner Aufregung  gehen  deine  Worte 
aus = sind  in  grosser  Aufregung  ge- 
sprochen 205,  31. 

fär  oder  firr,  adj.  (F.  183),  wenig; 
Wenige,  vgl.  §  81,  88  c?.  —  N.  m. 
180,  3.  —  fär  einn  (verstärktes  f.) 
nur  Wenige  191,4;  fär  fylkis  rekka 
kau/m  Einer  von  des  Ersten  Recken 
V,  5.  N.  n.  fätt  (wenig  oder  Nichts) 
96,  1;  ähnl.  A.  n.  180,  14  u.  adv. 
^ungenügend  232,  11.  G.  n.  fäs  in 
fäs  vitandi  =  nicht  Vieles  wissend, 
unerfahren  208,  2.  PL  m.  fair  48,  7 ; 
N.  n.  fä  277,2.  —  D.  fäm  2«0,  31. 
A.  m.  l>ä  ina  fä  232,  24.  —  Comp. 
faeri;  PL  D.  faerum  («eÄr  TFiwiigre») 
222,  27.  —  A.  m.  faeri  170,  20.  — 
Se^p.  faestr.  —  PL  A.  m.  faesta  Grm. 
12,  6. 

fäs^nn,  adA.  (s.  fär,  sjä),  wenw  ge- 
sehen, selten.  —  PL  A.  m.  ßsena 
.192,  4. 

fätitJr^  adj,  (fär,  tiör),  wenig  üblich, 
ungebräuchlich.  —  N.  n.  fätitt 
297,  25. 

fätoeki,  n.  (vgl,  fätoekr),  die  Armut, 
Dü/rftigkeit,  —  D.  234,  19. 

fätoekr  9  adj,  (vgl,  taka  u,  fär),  einer 
der  wenig  zu  nehmten  hat,  arm  ist. 

—  N.  134,  5.  * 
fävfss^    adj.  (vgl.  viss  u.  fär),  w«m^ 

wissend,  unwissend.    N.  27,  1. 
fe^gar,    Plur.    m.    (vgl,   faÖir),    die 

Vatersleute,  d,h.  Vaterv/nd  Sohn 

(oder  Sohne)  zusammen,  —  N.  2  24, 16. 
felSrbani,  m.  (s,  faöir,  bani)  =  foöur- 

bani;   vgl,  den  Gen.  feör  von  &Öir. 

—  PL  A.  150,  35. 


feginn  —  felagi 
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feginn,  adj,  (F.  170),  froh,  erfreut,^ 
mit  Dat.  ä^s  Grundes.   N.  m.  235, 
17.  —   N.  f.  fegin  iOÖ,   17;   A.  f. 
fegna  10^,  9. 

feginslüt^r,  m.  {vgl,  lüÖr  u,  feginn, 
Jüwad  p.  162),  rf*>Freuden-mühle 
(^oet.  Bez.  der  Mühle  Grotti).  — 
Dat.  ä  feginslüöri  Grott.  5,  4. 

fegr6,  f.  (tJflr^.  fagr),  c?te  S  c  h  ö  n  e.  —  N. 
i  92, 22 ;  Ä.  3 1 ,  9.  —  ^«cÄ  =  Schrmick  ; 
Ö.  i95,  1. 

fegri  s.  fagr. 

fegrst-tala13r  (v^Z.  fagr  u.  tal,  tala), 
schönst -beredt,  der  am  schön- 
sten zu  reden  weiss.  —  N. 
3i,  10. 

feigr^y  f.  (v^'^.  feigr),  c?^  Tod,  na- 
mentlich im  Kamjpfe.  —  A.  45,  8; 
Grott.  22,  3. 

feigr,  adj.  (F.  169),  dem  Tode  ge- 
weiht. —  A.  m.  feigan  Sigdr.  '21,  2. 
—  N.  f.  feig  220, 4.  Plur.  N.  feigir 
216, 12;  G.  feigra  manna  Vol.  42,  2 
{vgl.  16,  \',  allra  J>.  manna  er  deyja). 

feiknstafir^  m.  {vgl.  stafr;  feikn  = 
Bosheit  F.  168),  eiar.  Bosheitsstah, 
Unheil  oder  Bosheit  bedeutender  Bu- 
nenstab  {vgl.  Fritzn.,  Vigf.),  c^ie  Un- 
that.  —  Plur.  A.  feiknstafi  Grm. 
12,  6. 

feila,  schw.  V.  {val.  Vigf.,  Fritzn.;  zu 

fr.  faillir,  mhd.  vaalen?).  —    Med. 

feÜÄZ  in  der  Wendung :  let  ser  ekki 

feilaz  160,  4  nahm  keinen  Anstand j 

^zögerte  nicht. 

fela,  stv.  {g.  filhan,  F.  181),  anver- 
trauen, verbergen.  —  Prses.  PI.  1 
felum  96,  19.  Praet.  S.  2  falt  Vol. 
2,  8;  S.  3  fal  78,  10.  Plur.  3  fälu 
120, 10.  —  Pass.  Part,  folgit  20, 14; 
96,  21.  —  Med.  Praet.  S.  3  falz 
78,  13. 

fella,  schw.  V.  {vgl.  falla,  F.  183),  zu 
Fall  bringen,  niederlegen,  fällen. 
Praes.  S.  3  fellir  52,  8;  166,  3.  — 
Praet.  S.  1  felda  {oder  lld)  184,  1; 
S.  3  feldi  {oder  felldi)  163, 12.  Plur. 
3  felldu  42,  11  vgl.  156,  2;  Conj. 
PL  2  feldiö  277, 11  (f.  segl  die  Segel 
streichen  oder  einziehen,  vgl.  Wh.  p. 
129  A.  1).  PL  3  felldi  75, 19.  Part. 
Pass.  N.  m.  felldr  ä  foetr  mit  Ge- 
walt an  die  Füsse  gelegt  156,  2 
{v^l.  fella  von  gewaltsamem  Befe- 
stigen, Einrammen,  dgl.  Vigf.  s.  v.B, 
vgl.  auch  felldu  41,11  u.  Var.  festu); 
A.  m.  feldan  {oder  felld.)  =  occisum 
,166,  6;  190,  8.  f.  val  205, 10  vgl.  valr. 


absol.  feilt  hefir  hon  66,   18;   feit 
163,  8. 

felling,  f.  {vgl.  fella  B  Vigf.),  die 
Stelle  des  Ztisammenfallens,  die 
Fuge.  —  PL  Dat.  at  fellingum  in 
den  Fugen  231,  1. 

fengr,  m.  {vgl.  fäj,  das  Erfassen,  der 
Gewinn.    A.  reng  lOO,  20. 

ferö,  f.  {vgl.  fara),  die  Fahrt,  Reise; 
uu/ih  von  Heerfahrten  gebraucht  {so 
244, 1).  N.  67, 17;  G.  67, 15;  109,  2; 
122,  8.  Dat.  ferö  70,  3;  Dsf.  27,  3; 
A.  4,  5,  8;  92,  3;  freier  haföi  |>ä 
ferö  til  Sv.  =  eum  congressum  cum 
Sv.  habuerat  (Eg.)  54, 17;  Asf.  ferö- 
ina  58,  3.  PL  G.  feröa  252,  IS.  Var. 
zu  N.  18.  —  D.  i  feröum-  hans 
29,  10. 

ferskeyttr,  adj.  {vgl.  skaut;  fer-  zu 
fjörir,  s.  Vigf.  s.  v.  Fer-),  vier- 
eckig.   Plur.  A.  ferskeytta  68,  12. 

festa,  sckw.  V.  {vgl.  fastr,  F.  172),  be- 
festigen, fest  machen;  auch  in- 
trans.  —  haften.  —  Inf.  {intrans^ 
122,  9;  tran^.  228,  7.  —  Praes.  S.  3 
(trans.)  festi  upp  yfir  h.  80,  14 ;  in- 
trans.  137,  1;  Plur.  3  festu  saman 
zusammenschlössen,  fest  umschlossen 
22,  9;  festu  =  befestigten  220,  5.  — 
Pass.  Part.  PL  Nm.  upp  festir  in  der 
Höhe  befestigt,  aufgehängt  220,  14 

fe&tarhsßll,  m.  {vgl.hsdW,  hier^iyioclc 
Bieget  u.  festr),  e.  Ketten-schloss 
oder  -pflock,  als  Mittel  zur  Be 
fesOgung  ein^r  Kette,  eines  Bandes 

—  Asf.  41,  14. 

festr,  f.  {vgl.  fastr,  festa),  ein  Befe 
stigungsmittel ,  eirie  Pessel,  ein 
StricK.  —  Asf.  festina  41,  9. 

fet,  n.  (F.  171),  der  Schritt.  —  Plur. 
A.  84,  3. 

f^,  n.  {g,  faihu,  F.  188),  das  Vieh, 
Gut,  Geld.  —  Vgl.  §  49.  —  N.  fe 
168, 16;  G.  :Qär  143, 15;  Grott.  5,  3; 
til  flär  zum  Gelderwerb,  Lebens- 
u/nterhalt  159,  3;  vgl.  afla  ser  fj. 
159,  9.  D.  fe  166,  17,  21;  181,  10; 
Dsf.  "115,  21.  —  A.  114, 19  {=Geld- 
svmm^)\  151,  2  =  Schatz. 

f^gJ9f,  f.  {s.  fe,  gjof),  das  Geld- 
geschenk. —  PL  D.  163,  30. 

r^lagi.  m.  {vgl.  lag  u.  fe),  da>s  Mit- 
glied einer  Genossenschaft,  welche 
ihr  Geld  zusammeTigiebt,  dann  Ge- 
nosse überh.,  =  engl,  fellow.  — 
Vgl.  Fritzn.,  Vigf.  s.  v.,  Wh.  p.  289. 

—  Plur.  N.  felagar  59, 9;  Gen,  fela.^«. 
219,  ^\  I>.  i^^Yö-göLTSJL  ^1,^, 
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fesaela  —  flolbreytinn 


f^scela,  f.  (vgl.  sasla,  saell  u.  fe),  das 
Glück  in  Vermögenssachen  t  die 
Wohlhabenheit.— D.fesaelu  33,8. 

fössßll,  adj.  (vgl.  saell  u.  fe),  in  alüek- 
licher  Vormogenslage ,  w  o  n  1  h  a  - 
bend.  —  N.  32,  2. 

feyän,  f.  [s.  fe,  van),  die  Aussicht, 
Geld  u.  Gut  zu  erlangen.  —  A.  mikla 
f.  172,  20  Aussicht  viel  Geld  zu  erl. 

Qat^rlausSy  adj.  {vgl.  lauss  u.  fjoör), 
ohne  Federn.  —  N.  l'ü^,  1. 

Qall,  n.  (F.  181),  die  Hochebene,  da^ 
Gebirge; .  r^r^.  Grimm  Wh.  s.  v. 
Feld.  D.  fialli  78,  10;  Dsf.  32,  13; 
A.  33, 1 ;  Asf.  i  i  8,  23 ;  spec.  =  Mundia- 
fl.  (q.  V.)  244,  21.  Flur.  N.  fjoU 
ß,  1;  Gen.  fjalla  61, 13;  Dat.  fjollum 
32,  9;  e,  3  (v^^.  haukr);  A.' fjoU 
93,  9;  i9«,  13. 

Qara,  f.  (zu  florör?  doch  vgl.  auch 
Vigf.),  c?t«  Stfandfläche,  Ebbe. 
PI.  N.  fjorur  69,  3  (salaria  Eg.); 
Äier  sind  vsol  die  zur  Ebhezeit 
sichtbaren  Strandflächen  gemeint, 
gmoissermassen  der  (von  J>orr  abge- 
trunkene) Rand  des  Meeresbeckens, 

fjarri,  adv.  (F.  176),  fern.  —  39, 13; 
fernhin  112,  20.  —  181,  21  vgl  Note. 
Grott.  21,  7;  vgl  Bt.  (N.  F.  443).  — 
Der^Gen.  jarÖar  6Z^^  e^tra«  auf- 
fällig, ist  der  Sinn :  es  sprangen 
(stukku)  .  .  .  weithin  Zfwr  M^de^ 

Qändi,  m.  (ft'a  hassen  F.  184),  der 
Feind;  vgl.  §  60.  —  PL  A.  fjändr 
209,  18. 

Qärhald,  n.  (vgl.  halda  u.  fe),  <;?cr 
Vermögenszustand.  —  A.  99,  7. 

fi13ri,  n.  (t;^^.  fjoÖr),  da^  Gefieder. 
—  D.  fiÖri  .95,' 14. 

fimbnlyetr,  m.  (vgl.  vetr  u.  fimbul- 
bei  Vigf.,  ij^^.  av^h  fifl-),  ciw  Kraft- 
winter d.h.  strenger  Winter.  — 
N.  81,  4. 

fimm,  zahlw.  (F.  185),  fünf.  —  fimm 
fylki  76,  20;  fimm  hundrut  30,  3; 
Grm.  23,  1;  24,  1. 

fimtän,  zahlw.  (vgl.  fimm,  F.  185), 
fünfzehn.  —  162,  35. 

fimti  oder  fimmti,  zahlw,  (vgl.  fimm) 
der  fünfte.  —  N.  m.  fimti  21,  9;  Nf. 
fimta  43,  1.  —  N.  n.  fimta  6,  5- 

fingr  9  m.  (F.  185,  vgl.  dagegen  Q.  F.  32, 
p.  159  Anm.),  der  Finger.  —  D. 
fingri  171,  1;  Dsf,  fingrinum  117, 
18,  19;  Asf.  117,  19. 

fingrrgnll,  n.  (v^l.  guU  u.  fingr),  eig. 
Fingergold,  ein  goldner  Finger- 
reif,  v^l.  Wh,  186,  —  A.  77,  19. 


finna,  stv.  (F.  172,  g.  finban),  fin- 
den, aufsuchen,  besuchen;  auf- 
finden,  spüren.  —  Inf.  40,  1;  til 
finna  auffinden,  ausfindig  machen 
78,  14;  nnna  besuchen  69,  15;  164, 
23  =  aufsuchen.  Praßs.  S.  2  finnr 
aufsuchst  164,  21;  =  findest  181,  6. 
S.  3  finnr  (w^Ä:^)  25i,  16,  25.  — 
Plur.  3  finna  77,  27  (vgl.  hvar).  — 
Conj.  S.  3  finni  Grott.  6,  8.  —  Imper. 
S.  2  finn  verschaffe  Eegm.  i,  6.  — 
Praet.  S.  1  fann  ek  180,  28;  S.  2 
fannt  68, 7;  suff.  fanntu  merktest 
du  180,  10;  S.3  f Ann  fand  118,8; 
merkte  100,  2;  102,  2;  105,  8.  — 
Plur.  3  fundu  12,  15.  Pass.  Part, 
fundit  75,7;  94,12;  104,  2ß  (ange- 
troffevi).  —  Med.  finnaz  sich  finden. 

—  Praes.  S.  3  finnz  189,  1.  —  PI.  1 
finnumz  248,4;  PI.  3  finnaz  52,1; 
=  sich  treffen  157, 21.  —  Conj.  PI.  3 
finniz  til  sich  antreffen  Hessen  177, 
19.  Praet.  S.  3  fannz  Vol.  6,  5; 
PI.  1  fundumz  i70, 23;  PI.  3  funduz 
125,  2;  van  feindlicher  Begegnung 
165,  28.    Part,  hefir  fundiz  120, 11. 

—  Impers.  finnz  hänum  fätt  til  238, 
17  =  er  findet  Wenig  daran  (sc. 
zu  bewundem),  vgl.  h."f.  ekki  til. 
238,  22. 

fjöröi,  zahlw.  (vgl.  §6rir),  der  vierta 

—  N.  m.  21,8;  f.  flöröa  42,  17;  n. 
fjoröa  6,  5. 

Qörir,  zahlw.  (F.  184),   vier.  ~  N. 

m.  3,4;  23,6;  D.  fjorum  Grm.  23,^ ; 

A.  §6ra  3,  5.  —   N.  f.  §6rar  9,  13; 

A.  75,11.   —  N.  n.  fjogur.    —    D. 

florum  11,13;  A.  fjogur  a,  8. 
fiskiy  f.  (vgl.  fiskr),  der  Fischfang. 

—  G.  til  fiskjar  70, 16. 

fiskr,  m.  (F.  186),  der  Fisch.  —  N. 
115,6;  Gsf.  39,  21;  Plur.  G.  fiska 
173,19;   A.  fiska  71,  14. 

flüka,  stv.  (vgl.  Vigf.  u.  §  124),  in 
wirbelnder  Bewegung  flieg  QU,  oft 
vom  Schnee;  von  Spänen  100,4  ge- 
braucht: fuku  Praet.  Plur  3. 

fj9«r,  f.  (F.  172),  die  Feder.  —  PI. 
N.  Qaörar  194,  25;  Dsf.  228,  12. 
Asf.  Qadramar  121,  23;  Qaörimar 
223,  9. 

Q^grtindi,  zaMw.  (vgl,  fjörir),  der 
vierzehnte.  —  N.  i.  fjo^tanda 
44, 13. 

Q^l' als  Präfix  =  viel,  sehr  (F.  179). 

jQ^lbreytiiiii,  adj.  (v5rZ.breytaw.fj0l-), 
viel,  leicht  veränderlich. —  N. 
37,  8. 


fjold  —    flestr 
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jQ^ld,  f.  {vgl,  fjol-),  die  Menge.  — 
Acc.  Grott.  5,  3. 

fjoldi,  m,  =  fjold  f.  —  N.  165,  24; 
277,18. 

Q9lkiuiiiigrr9  adv,  {vgl.  kunna  u.  fjol), 
vielwissend,  au<;h  =  zauber- 
kundig. —  Nm.  4,2;  92,3;  214,11; 
Nf.  257,  30;  Gf.  '21U  20;  Af.  194,  12. 
^  PI.  N.  m.  244, 17. 

139lkyng:l9  f.  {vgL  :Qolkunnigr),  doLs 
Vielwissen,  die  Zauberkunde.  — 
N.  55,  13;  G.  fjolkyngi  56,  2;  D. 
Qolkyngi  242, 18.  —  A.  250,31. 

Q9lmargr9  adj,  {vgl.  margr  u.  f]ql-), 
sehr  viel.  —  Plur.  G.  fjolmargra 
Grott  22,4. 

Q9lmeiiiii9  n.  {vgl,  maÖr  w.  fjol),  eine 
grosse  Anzahl  von  Leuten,  Men- 
schenmenge. —  N.  48,  1,  2.  — 
D.  207,22. 

*fJ9lmeii]ir,  adj.  {vgl,  fjolmenni),  stark 
an  Zahl,  viel  Volk'  habend.  N. 
m.  252,  17;  hier  wol  zunächst  auf 
ein  stattliches  Gefolge  zu  beziehen; 
dass  es  nicht  immer  die  Landes- 
unterthanen  meint,  erhellt  aus  163, 4. 

—  PI.  D.  JS9,  8  ==  stark  besucht. 
Q9r,  n.    (F.  188),    die  Seele,    das 

Leben.  —  D.  fjorvi  16,1,  vgl.  Vol. 
42, 1 ;  an  beiden  Stellen  =  Lebens- 
kraft (Pf.)  oder  Mark  (Simrock). 
Asf.  fjorit  223,  1;  ergänze  |>iggja 
mit  B  oder  at  p.,  vgl.  214,3. 

Q9rbrot5  n.  {s.  fjor;  brot  hier  wol 
der  Island  des  Gebrochen -seins 
oder  Werdens),  der  Todeskampf, 
das  Verenden  {msist  eines  leeres, 
Vigf.).  —  Dat.  181,  11. 

Q9rör,  m.  (F.  175),  die  Bu^ht,  der 
Meerbusen.  D.  firÖi  2ö7,  5;  Dsf. 
267,9.  —  A.  264,6.     Asf.  222,8. 

Q9rlausn9  f.  {vgl.  lauss  u.  fjor),  die 
Lebenslösung,  das  Lösegeld.  — 
G.  106, 18.  —  A.  98, 18;  114,  18. 

Qorsegiy  m.  {vgl.  fjor,  segi  s.  Eg.  im 
Lex.  Poet.  s.  v.  =  Fleischma^se, 
Muskel^,  das  Herz,  poet,  — A.fjor- 
sega  Fafn.  32,  7.  (vitae  pulpam  Eg.). 

Q9turr,  m.  (F.  171),  1)  die  FesseL 
N.  39,  2;  Nsf.  40,  8,  9;  Dsf.  ^otr- 
inum  39, 11;  41,  9;  A.  fjotur  38,  i9; 
Asf.  34, 16.  —  Plur.  N.  fjotrar  82,  4; 
D.  204,2;  A.  fjotra  262,11;  204,1. 
2)  im  PI.  avA:t  die  Stifte  odet^ 
Stützen,  die  zur  Verbindung  der 
Schlittenkufe  mit  dem  eigentlichen 
Schlitten  dienen,   vgl,  Fritzn.,  Aas. 

—  PI.  D.  fjotrum  Sigdr.  15,  8. 


fifl,  n.  (F.  185),  Tropf  Ungeheuer, 
Kiese. 

fiflmegir,  PI.  m.  {vgl,  mogr  u.  fifl), 
die  Eiesensöhne  —  iJ.  Vol.  52,5. 

firar,  Plur.  m.  {oder  firarP  so  t".  188), 
die  Lebendigen,  die  Leute;^oc^.  — 
Gen.  fira  Grott.  22,  3. 

flagrbrjoska,  n.  {vgl.  Fritzn.  u.  Vigf. 
s.  V.),  gewöhnlich  als  Brustknor- 
pel verstanden,  doch  muss  derselbe 
jedenfalls  in  der  Nähe  der  Bauch- 
höhle gesucht  werden,  viell.  zwischen 
Brust  und  Unterleib,  —  Asf.  120, 18. 

flatr,  adj.  (F.  194),  platt.  —  PI.  A. 
^ata  fiska  Flatt-ßsche  {Schollen, 
Butten)  71, 14. 

flä,  stv.  (F.  193),  die  Haut  abziehen, 
schinden;  auch  =  entblössen.  .— - 
Prsßt.  S.  3  flo  hann  l>ä  af  kyrtlinum 
eniblösste  ihn  vom  Rock,  zog  ihm 
den  Rock  aus  158,  20;  PI.  3  flögu 
belg-  af  otrinum  173,  24.  —  Part. 
Pass.  fleginn  225, 1;  Plur.  N.  flegnir 
57,2. 

flär«  adj.  {vgl.  Vigf.),  trtigeris-ch.  — 
Nn.  flätt  =  Hinterlist  220, 13. 

fleiri,  comp,  adj.  {vgl,  margr  u.  F.  180), 
mehr,  vgl.  §  89,  91.  —  fleiri  und 
flestr  können  sowol  adjektivisch,  als 
a/uch  im  Neutr,  suhstant.  gebraucht 
werden,  vgl,  Land  p,  231.  —  Sing. 
N.  n.  fleira  {mit  Gen.)  5, 13;  24, 12; 
=  zahlreicher  164,5;  A.  fleira  95, 
22  {mit  af.).  Plur.  N.  fleiri  Grm. 
34,1;  9,3;  22,9;  34,9;  94,9.  Dat. 
fleirum  32,4;  67,8;  Acc.  fleiri  28, 4 
(r^r^.  vegr);  35,11;  65,17;  77,18; 
170,  12. 

*  Das  bei  fleiri  stehende  Subst. 
kann  suff,  Art,  zeigen,  vgl,  32,  4; 
34,  9  (eru  fl.  enn  guöin?  =  sind 
noch  zahlreicher  die  Götter!  ähnl, 
32,  4).  —  Vgl,  auch  flestr  u,  L/and 
p.  499. 

flekkuttr,  adj,  (F.  193),  fleckig.  — 
A.  f.  153,  2. 

*  Nach  Fritzn.  s.  v.  wäre  fl.  „ge- 
flickt",  mit  Flicken  versehen, 

flesk,  n.  (F.  180),  c?^  Speck,  das 
Fleisch  von  Schweineschinken,  — 
N.  48,  5;  D.  fleski  161,  27;  Asf.  161, 
28.  —  Plur.  G.  fleska  Grm.    18,  4. 

flestr,  adj.  superl,  {vgl,  fleiri),  meist. 
—  Vgl,  Land  p.  499.  Sing.  A.  m. 
flestan  dag  Grm.  25,  5;  Plur.  D. 
flestum  22,10;  A.  flesta  62,5;  194, 
18.  S.  N.  n.  flest  fölk  121,  3;  FtoeSa. 
man  ftest  (3iTQi\.\>.   4,  ^.    Tojl.  T-wrtv.^ 
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p.  158.  —  Dat.  flestu  53, 19.  —  Plur. 
Nrn.  flestir  251,6;  Xn.  flest  29,  6; 
223,10;  Gm.  flestra  253,5. 

Act,  n.  fF.  194),  der  Fussboden,  die 
Hausflur,  vgl  Wh.  230.  —  Dat. 
a  fleti  Häv.  i,  6.  —  PI.  D.  fletjum 
stfröi  Hau3  hielt  Helr.  ii,4. 

4JO€9  n.  {vgl.  fljotr  F.  195),  ein  weib- 
liches Wesen,  Weib,  poet.  —  Plur. 
N.  Grott.  24,  6. 

fljota,  stv.  (F.  195),  fliessen,  flott 
werden  (Pf.).   —  Praes.  S.  3.  flytr 

82.12.  —  Praet.  S.  3  flaut  i  bans 
blöÖi  i»  seinem  Blute  schtcamm 
^09  14. 

fljügra,«^.  fF.  195),  fliegen.  —  Inf. 
49,1;  i06, 10;  ii2, 12.  Praes.  S.  1 
flyg  t,l;  S.3flfgr  e,l;  94, 1-,  2. - 
Plur.  3  fljüga  Grm.  20,  2.  —  Praet. 
S.  3  flaug  i4,  22;  74,  17;  flo  (vgl. 
§  124)  192, 19.    Plur.  3  flugu  8, 11; 

39.13.  Conj.  PI.  3  flygi  216,6. 
flokkr,  m.  (mit  folk  verwj  so  Vigf.), 

die  Heerschar.  — N.  m.  iö3, 32; 
A.  flokk  166, 1. 

flotnar,  Plur.  m.  (F.  195),  die  See- 
leide,  dann  Leute,  Genossen.  PI. 
G.  flotna  d,  1. 

flö,  f.  (verw.  mit  flaga  =  Lage  und 
flagbrjöska,  s.  Fritzn.),   die  Lage. 

—  N.  i39, 11;  140,1. 

flö«^  n.    (F.  180),   der  Fluss.  —  D. 

floÖi  i  Regm.  1, 2. 
flötti,  m.  (s.  flyja,  F.  194),  rf^>  Flucht. 

—  A.  flötta  178,  1. 
Üngj  n.  s.  flagr.  m. 

flttga,  f.  (zu  fljüga,  F.  195),  die 
Fliege. —  N.  110,16;  Nsf.  111,2; 
Dsf.  111,  10. 

flugrr,  m.  (F.  195),  c?^  Flug.  —  Dat. 
104,12;  Dsf.  95,8;  A.  2ö,  16;  Asf. 
95, 15. 

*  Einzelne  Casusformen  könnten 
auch  zu  flug,  n.  gehören, 

flyija,  schw.  V.  (zu  fljöta?),  von  der 
Stelle  schaffen,  bringen.  —  Inf. 
115,18;  136,18.  —  Praes.  S.  3  flytr 
98,11.  —  Praet.  S.  3  flutti  98,  18; 
PI.  3  fluttu  11,  3.  —  Med.  Pass. 
flytjaz  befördert  werden,  da- 
von kommen.  —  Praet.  S. 3  fluttiz 
•i^l,  5.  —  Pass.  Part.  N.  n.  flutt 
befördert  167,9. 

fl^Ja,  schw.  V.  (urspr.  stark,  vgl.  F. 
194),  fliehen.  —  Inf.  155, 1  (vgl. 
137,  N.  77).  —  Praes.. S.  3  (mit  suff. 
Negat.)  flfrat  137,  20;  PI.  1  flyjum 
155,  7.    PI.  3  flyja  137,  14.    Conj. 


I     S.  1  flyja  155, 10.  —  Praet.  S.  3  flyöi 
i     116,22. 

-flserO,  f.  (v^^.  Vigf.),    der  Trug,    die 
Trugrede.  —  PI.  Gsf.  37,  4. 

flserOaror^,  n.  (flaerö,  orÖ),  ein  fal- 
sches Wort,  eine  Verleumdung.  — 
PI.  A.  W3,  27. 

flserOr,  adj.  (s.  flaerÖ),  verfälscht. 
N.  166,  33;  (hier  =  versetzt,  ver- 
giftet), 

flcefiarskery  n.  (von  sker,  n.  Klippe, 
floeör  f.  Flut,  F.  180),  die  Flut- 
klippe,  d.  h.  eine  zur  Flutzeit 
unter  Wasser  befindliche  Klippe. 
A.  98, 11. 

fn^'sa^  schw.  V.  (altere  F.  fnaesa,  zu 
fnasa  F.  189?) ,  auswerfen,  aus- 
schnauben; mit  Dat.,  ijund  p.  90; 
fn.  i  brott  zur  Bezeichn.  des  Aus- 
werfens einer  Masse  180,  26.  — 
Praet.  S.  1  fh^sta  180, 26;  S.  3  fnysti 
179, 14. 

fogl,  m.  s.  fugl. 

fold,  f.  (zu  fiall  F.  181;  ags.  folde)» 
die  ebene  Flur,  Erde.  —  N.  Vol- 
59,2;  Grott.  12,3;  A.  Regm.  26,6- 

for-,  nur  als  Präfix  =  vor  (F.  176). 

forat),  n.  (wol  zu  fara,  vgl.  Vigf.  s. 
for  u.  foraÖ),  ein  schwieriger  Ort, 
die  Schwierigkeit,  da^  Ungeheuer. 
—  N.  84,1;  ^10,  3. 

for8&9  schw.  V.  (F.  177),  vorwärts 
bringen,  entfernen,  beschützen 
mtV  Dat.;  vgl,  Lund  p.  90.  —  Inf. 
U,  10;  108,  9.  —  Imper.  Pl.  1  forö- 
um  schonen  wir  222,  20.  —  Med. 
foröaz  sich  in  Sicherheit  bringen, 
sich  retten,  —  Inf.  kvikir  um  foroaz 
sich  am  Leben  zu  erhalten  suchen 
Helr.  li,  4,  vgl.  Var.  —  Praes.  S.  3 
foröaz  44, 10.  —  Au^h  mit  Acc.  des 
(innern)  Objekts  =  sich  var  Ftwas 
schützen;  so  Inf.  219, 15. 

forOam,  adv.  (F.  177),  v<yr  (Zeiten), 
ehemals.  —  20,  10;  144,  3.  Eig. 
Dativform,  val.  Lund  p.  139. 

foreldri,  n.  (lor-,  eldri),  die  Vor- 
fahrenschcft  (vgl.  Gevatterschaft); 
meist  im  Plur.  concret  =  die  Vor- 
fahr e  n ;  auch  in  der  jüngeren  Form 
foreldrar  (m.).  —  Dat.  242,  16;  A. 
260,  9. 

*    Ben   Sing,    bietst   S    242,  16; 
vgl.  N.  14. 

forKimnar,  adv.  (eig.  Gen.  von  for- 
kuör,  forkunnr  f.  =  Wissbegierde, 
Neuaierde;  zu  kunna  gehör,  vne 
forvitni  f.  zu  vita,  for  =  ahd,  far-). 


forlog  —  fotr 
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merkwürdig,  ausserordent- 
lich.—38,  9;  50,3;  95,22.—  Vgl. 
auch  Land  p.  164. 

forl9g[9  PI.  n.  {s.  for-,  lag),  die  Vor- 
hestimmung i  das  Schicksal.  — 
PI.  Dat.  meÖ  sinum  forl^gum  in 
Übereinstimmung  mit,  nach  ihrem 
Schicksal  (vgl,  meÖ  A.  4)  220,  1. 
A.  i76, 17. 

formäli,  m.  {vgl.  mal,  for-  F.  176), 
die  Vorrede,  vorhergehende  Ankün- 
digung, Prophezeiung.  —  N. 
JJ5, 18;  A.  162,28. 

forn,  adj.  (F.  176),  alt,  oft  mit  dem 
Nehenhegriff  „  vergangen  " ;  sjpec. 
auch  von  der  heidnischen  Zeit  des 
Nordens,  äo  D.  m.  i  fornum  siÖ  167, 
13;  at  f .  siÖ  2  22, 10  =  nach  heid- 
nischem Brauche.  —  G.  m.  foms 
d,  1;  Plur.  D.  fornum  Grottj  18,  S; 
11,  20;  A.  f.  fomar  Grm.  11,  6. 
An.  fom  minni  164,  26.    schwach: 

5.  m.  fomi  u.  w.  —  D.  m.  in  um  forna 

6,  3;  A.  m.  inn  forna  13, 14.  —  PI. 
A.  n.  in  fornu  ^39, 22. 

fomeskja,  f.  {zu  forn,  F.  176),  die 
alte  {vergangene)  Zeit,  das  Alter- 
tum, d.  h.  die  vor  der  Besiede- 
lung  Islands,  der  Einführung  des 
'  Christentums  ur^d  dem  AufHühen 
litterarischer  Bestrebungen  im  Nor- 
den liegende  Zeit.  —  D.  1  forneskju 
144,  2. 

fornkonungr  (forn,  kon.),  ein  Alt- 
könig, König  der  alten  Zeit.  — 
Plur.  G.  134,3. 

fornkTse13i,  n.  (forn,  kvaeöi),  das  dAte 
Lied.  —  PI.  D.  226,27. 

fomsaga,  f.  («.forn,  saga),  die  alte 
Sage;  Sage  aus  den  Zeiten  der 
alten  mündlichen  Überlieferung, 
vgl.  forneskja.  —  PI.  D.  15'ii,  10. 

forspä,  f.  (for-,  spä),  die  Vorherver- 
kündiguna,  Prophezeiung.  — N. 
201,26;  hier  wäre  dem  Zusammen- 
hange nach  leicht  an  das  sogen. 
„Verreden"  zu  denken. 

fors,  m.  {vgl.  Vigf.),  der  Wasser- 
fall. —  N.  78,  13.  —  G.  fors  114,4; 
Gsf.  forsins  79, 15;  D.  forsi  173, 19; 
Dsf.  forsinum  78,  15;  A.  fors  173, 
19;  Asf.  79,  11. 

forskepti,  n.  {zu  skapt  Schaft,  for 
=  ahd.  fora),  der  Vorschaft,  Stiel, 
Griff.  —  Nsf.  112,  14. 

forstofa,  f.  (for-;  stofa  F.  848),  ein 
Vorplatz   im  Hause,    Durchgarfg 


{vgl  Fritzn.).  Dsf.  161,7.  —  Asf.  160, 
21,  34. 

fMiHStreymis^  adv.  {vgl.  straumr,  m.), 
stromabwärts  104,  4. 

f ortala 9  f.  (for-,  tala),  das  Vorreden, 
die  Überredung.  —  PI.  A.  for- 
tolur  208, 16  {ergänze  viÖ);  wol  = 
Vorwü/rfe  215, 13  u.  226, 15. 

forritna,  schw.  v.  (forvitni),  impers. 
mik  forvitnar  =  ich  bin  wissoegie- 
rig.  —  Med.  forvitnaz  um  =  seine 
Wissbegier  in  Bezug  auf  Etwas  be- 
friediaen.  —  Inf.  241,  23. 

forTitni,  f.  {zu  vita,  vgl.  forkunnar). 
1)  die  Wissbegierde,    Neugierde, 

—  G.  106,  5.  —  2)  Gegenstand  ders. 

—  N.  251,  21. 
fölgit^  s.  fela. 

fölk,  n.  (F.  189),  das  bewaffnete  Volk, 
die  Schar;  das  Volk  uoerhaupt.  — 
N.  5,5;  24,14;  76,11;  121,3;  D. 
folki  176,  11  (af  ollu  f.  bei  allem 
Volk);  Acc.  97,  3;  i  fölk  stigum 
Grott.  13, 8  (in  aciem  processimus 
Eg.).  2)  die  Angehörigen,  sei 
es  durch  Geburt  oder  andere  Be- 
ziehungen. —  Nsf.  fölkit  219,  26. 

fölkdjarfr,  adj.  (folk,  djarfr),  kühn 
in  der  Seerschar,  kämpf  fr  oh; 
poet.  —  A.  Regm.  14,2. 

föiksstjöri,  m.  {vgl.  folk  u.  styra), 
der  Befehlshaber  einer  Mann- 
schaft. —  Plur.  A.  142, 15.  —  Vgl, 
herstjori. 

folskuYerk,  n.  {vgl.  verk;  folska  =? 
Thorheit) ,  Thorheitswerk ,  T  h  o  r  - 
heit.  —  N.  103,2. 

föstr,  n.  (F.  168),  die  Erziehung. 
Vgl.  Wh.  285.  —  G.  117, 1. 

f6stra,  f.  {v^l.  föstr),  1)  die  Erzieherin,^ 
Pflegerin.  —  A.  föstru  66,  17. 
2)  die  Pflegetochter.  — N.  193, 
13. 

fostri.  m.  {s.  föstr),  der  Erzieher. 
—  N.  171,23. 

fötahlutr^  m.  (föstr,  hlut^,  das 
Fussstück;  der  untere  Teil  des^ 
Körpers.  —  N.  209,  12. 

föthyatry  adj.  {vgl.  hvatr  u.  fötr), 
fu^sschn^ll,  schnellfüssig.  — 
Comp,  föthvatari,  Plur.  N.  63,  15. 
Superl.  föthvatastr  N.  58,  9. 

fötr,  m.  (F.  171),  der  Fuss.  —  N. 
9,8;  D.foeti  57,16;  66,9;  Dsf.  69,6; 
A.  föt  104,19;  Asf.  104,  21;  =  Fuss- 
gestell  (stokkinn  117,8)  176,4.  - 
Plur.  N.  foetr  94, 3;  Nsf.  106, 12.  — 
Dat.  fötum  67,4;    122,  6;    er  hann 
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pykkk  Jba&  lutuiu  undir  komiz  da 
e/'  ylatvU  \die  J'ütute  utUer  »ich  pe- 
hr<i/ckt  zu  kabtu  ,   feisten   FfiM$   pe- 
fmisi  zu  }i«hen  }b6,  %\i.    Aec.  fuBtr 
Vi,  b.  —  Abf.  IVji^rna  i(>6-,26- 
lrMl.9   udt.    iF.  177,  vgl.  ird\,   Tor- 
warts,   li/crv^r,  fort.    —  titattu  tr. 
ü>^/.  »taudai  tf,  1;    Kangi  ir.  Har. 
;,  2  «v^/.  6%  Ib;     ^ekk  Ir.  75,  15; 
/74,  b."    raiUi  ii.  at   104,4:    Btt-ndr 
Ir.  ^^i*/,  12    <£a«e/¥  /J>/^.     steig   fr. 
6</,  1:  fr.  lara  6'i,  12:    bildlich  1^3, 
24;  i?(/>J,  1.    luru  fr.  ^7,  20:  BDvr  fr. 
01,^1;  tjuyz  fr.  -b^,  6;  k^mr  fr-.  Vol. 
(i^,  2;  bo-kja  fr.  >j^,  1 :  komu  fr.  i6ii, 
2b;    />^^.   fr.  k^ifiüiz  tx/rnrarU  käm^y 
r^AlfühH  würdA:  i6*^,  17.    fr.  koma 
^ie»€^}otlufti  ^fMi,h — \f;    t^jl.  '20H,  3,  8. 
Koiua  fr.  («y.  koiaa  2i  i7, 3;  li]it»p 
fr.  ««,4;    liJJ  fr.  ;(/^,15, 17;  leiddr 
fr-.  75, 10;  bratt  fr.  75,20;  kastaöi  fr. 
\w/rv:arts  =  ^k^/*  «W^i  ä//z  i  79,  4;  eiga 
Iram  «v/*  *W<  Ao/y^-z^  6/,  4.  —  bar, 
baru  fr,  lufrvor   =  Iterfjei    lll,  15; 
//2, 1;  //6,  9;   dregrr  fr.  Aerw/*  99, 
20;  t?^/,  dro  fr.  i/«,  3.  fr.  lata,  fr. 
Jii^lja    vorf/rinffen     (=   auMstrecken) 
41,  H;    vgl.    fr.    lata  vorzeigen  llß, 
U;  fr.  setja  75,14;  fr.  reida  6'9, 19 
i'f/L  (fr,  reitt  =  vorgezäßdt,   atosbe- 
zaJdi)  174,2;  üd  ttr  pat  fram  komit 
rorwärU  gebracht,    voUfjracht  193, 
19.     hytba  fr,  197, 25   =  avuMeien, 
v(/rweg  arJrieten ;   fram  heldum  bvi 
wir   hielten    ( =    netzten.)   dcis  fort 
Grott,  /5,  1    («^^r/.  nhd.  auffüllten). 

—  ry^j/.  «oe//  reri  i  bälsinam  fram 
ivorwärt»  gerichtet,   vorne)    71,  12. 

—  Selyen  Umneh reihungen  des 
Compar.  wie  lengra  fr.  90,  4,  6; 
mefr  fr.  63, 13  «teht  die  hesondere 
liildunfi  framar  =  weiter,  in 
höherem  (irade  35,4;  03,11;  70,2; 
/Ö9, 18;  (jrrott  i>/,8.  —  Vgl  auch 
^  161.  —  fyrir  —  fram  s.  fyrir  2aj, 
um  —  frain  *.  umfram. 

frftmaily    adv.   {».  framj,    von   vorn, 

vorn.  —  iöO,  4. 
fruniftr  «.  fram. 
frttiiiarla    oder    framarligray    adAs. 

[vgl,  fram),    vorn,   an  der  Spitze. 

~  17H,  17. 
framast,   adu.   (fram)   in  der  Verb. 

Vera  framast  c.  (j.  die  erste  Stelle 

(unter  ,  .  .)  einnehmen  *24'J,  10. 
framaverky  n.  {vgl,  vork  u.  frami), 

die    KuhraoHtliat.    —   Plur.    G. 

trawavorkä  0,  0. 


9  1  i«.  friuii,  giiag»  f  1,  das 
Yomrärtvoelken.  der  Ad  grill.  —  *^. 

Jiiü.20.    1).  2^4^,5- 
fna^ett^iML  cr(^;.    ie?a.  ParL  Paaa. 

tKni  framganga  forigelten,  sterben  i. 

abgeBcbiedeiL     —    Plur.    G«l 
framgenfriima  269,  27.    Acc,  fram- 

gengna  VoL  40,  b. 
frim^Mm*  adi.   ic.  frum.  gjam  Z>f^ 
gi^erig     F.   101 1.     rieZ    verlangend, 

Bcbwer  zu  befriedigen  iFTitnLS. 

—  X-  i75,2^. 
trMmLf  m-  <  rar/,  fram  i,  der  Torzug,  Tor- 

teiL  sjjec.  UuhiSL.  —  X.  73, 18:  Jtö. 

20.  —  G.  til  fr-ama  29.  15;  til  alk  fr. 

J72.  33;  D.  164,24;  A.  J€6,  22. 
traflik^aÜBB,    ad},     (fram,    komai. 

glücklich  Tollbracbt.  —  Plur. 

An.  i92?.30. 
lüramr,  adi.  i  vgl.  fram ),  vorangeheud, 

hervorragend-  —  Compar.  fremn 

tüektiger   (c  D.  =  aU\    199,  12.  — 

Bup.  frumastr  (!?<'/•  erste  29,  15.  — 

y'o»  der  älteren  Form   fremstr  X. 

m.  168,23;  PL  X.  m.  fr«mstir  J9ö. 

20;  X.  n.  fremst  152, 6;  Am.  fi^msta 

295,  15. 
framstafii,   m.   {vgl.  iram,   stain  - 

Schijffkstevens,  der  Vordersteven, 

das    Vorderteil    eines    Schiffes.   — 

A.  75,20. 
franiTisi,  f.  (*.  framvissl,  die  Kunde 

der  Zukunft,    die  Sehergabe.  — 

D.  i54,3. 
framriss,  adj.  ( viss  u.  fr^mli  vorher- 
wissend,  zukanftknndig.  —  X. 

m.  176,  14;   Plur.  X,  f.  framvisar 

Grott.  /,  3;  23,3. 
frau^,  n.   {vgl.  Vigf.  Fritzn.  s.  fi^nd 

tt.    froöa),    der  Schaum.   —  Xsf. 

117,  18. 

■  frä,  präp.  mit  Dat.  u.  adv.  (F.  177), 

von  her,  —  1)  räumlich,  von  her: 
fra  brunni  25,  6;  fra  haugi  20,  1; 
ütar  fra  eldinum  57,  6;  fra  ser  [von 
seinem  Standort)  35, 19;  hvem  veg 

■  fra  ser  90,  9  vgl.  alla  vega  fra  s. 
I  223,  1;  fra  beim  {von  ihnen  fort) 
I      Ö2,  15;  fra  Gylfa  a,  1;  vigi  fra  41, 

15;  frä  uppsprettum  8,  2;  ähnlieh 
auch  frä  veiOum  122,  3.  --  i  frä 
ist  in  der  Bedeut.  von  fra  wenig 
verschieden  {vgl.  newnortc.  ifra  = 
dnn.  fra) ,  findet  sich  aber  meist  in 
Verbindung  mit  Adverbien,  denen 
es  folgt,  so:  inn  i  frä  {vgl.  inn)  = 
ex  parte  interiore  8,  9;  innar  i  frä 
hänum  {vgl.  innar)  =  intra  eum  58, 
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17.  —  upp  frä  s.  upp;  heöan  i  frä 
vgL  3).  —  Mit  scheinbarem  Gen.  frä 
heljar  oder  Heljar  (sc.  *  hüsi)  89,  8 
neben  frä  Helju  78, 7 ;  vgl.  &tpräp.  1). 

2)  zur  Bezeichn.  der  Abstam- 
mung: frä  ViÖölfi  Hyndl.  33,  2  vgL 
ib.  4,  6,  8;  frä  komnir  224,2. 

3)  zeitlich,  von  her,  seit;  frä 
upj)hafi  heims  47,  17.  —  heÖan  i 
fra  von  jetzt  an  205,  30. 

4)  zur  Bezeichn,  des  Gegen- 
standes einer  Erzählung  frä  hanum 
er  I)at  sagt  3,  2  vgl.  9,  3;  .20,  6; 
29,  12;  30,  17;  31,  5.  —  Ahnlich 
auch  in  verschiedener  Weise  ad- 
verbiell:  frä  segja  29,  12;  segja 
frä  56,  6-.  ^?i  ersterer  Stelle  neben 
präpos.  (frä  j^eim  stört.);  vgl.Limd 
p.  111,  wo  nicht  ganz  genau  von 
einer  Wiederholung  der  präpos.  ge- 
redet wird,  —  Lokal:  far  —  skamt 
frä  eine  kurze  Strecke  davon  198, 
19.  —  Zeitlich:  Mr  til  er  frä  liÖi 
(wol  zu  ergänzen  narmr)  bis  er  {mit 
der  Zeit)  vergangen  wäre  211,  11. 

fräfall,  n.  (vgLiaXlu.  frä),  der  Fort- 
fall, das  Hinscheiden.  —  D.  i 
fräfalli  75,  3. 

fräneygrr,  adj.  («. fränn,  auga),  hell- 
äugig, mit  strahlendem  Auge.  — 
Y oc.  schw,JFlex,  279,32;  vgl.  Jjimd 
p.  37. 

frann,  adj.  {vgl.  frär  bei  Vigf.,  Fritzn.), 
von  glänzender  Farbe,  poet.  — 
Acc.  fränan  Fäfn.  32,  8  von  dem 
gebratenen  {fettglänzenden?)  Merzen 
des  Fäfnir. 

fräs9grii,  f.  {vaL  sogn,  segja  u.  frä  4), 
die  Erzählung.  —  N.  93,  8;  G. 
fräsagnar  52,  6;  205,  23.  —  PL  A. 
fräsagnir  29,  11;  134,  4—5. 

*  Vgl.  Einleit.  Reg.  s.  v.  frä- 
sagnir. 

fregrna,  stv.  (F.  189),  fragen,  durch 
Fragen  erfahren.  —  Prses.  S.  2 
iTQgn'{vgl.  §  24  C  a),  a,  2;  S.  3 
fregn  Vol.  30,  4;  PI.  3  fregna  um 
c.  A.  248,  2. 

treists^ schw,  V,  (F.  192),  versuchen, 
mit  Gen.;  vgl.  Lund  p,  169.  Inf. 
62,  17,  18;  99,  18;  63,  7.  —  Ohne 
Gen.  63,  3;  freista,  ef  75,  6;  99;  13; 
freista  of,  um  {mit  Acc.)  einen  Ver- 
such milchen  in^  mit  einer  Sache 
65, 17, 19.  —  PrsBt.  Plur.  3  freistuöu 
(at  msBla)  74,  23. 

frekr,  adj.  (F.  192),   aierig;   kühn., 
—  D.  at  frekum  üln  Regm.  13,  8. 


fremdaryerky  n.  (s.  fremd  =  frami 
F.  178,  verk),  die  Heldenthat, 
das  rühmliche  Werk.  —  N.  282, 16. 

fremi^  adn).  {vgl.  fram),  weit;  svä 
fremi  —  at  =  ijisoweit,  toie  {bis)  = 
nur  dan7i,  wenn  213,  20. 

*  fremi  ist  nwr  in  dieser  Verbind: 
üblich. 

fremja,  schw.  v.  (F.  178),  vorwärts 
bringen;  ausführen.  —  Inf.  193, 
7.  —  Med.  Inf.  vel  fremjaz  sein 
gutes  Fortkommen  hohen,  gut  ge- 
deihen 162,  32.  Pass.  Partfekk  eigi 
framit  {vgl.  fä)  ß6,  9. 

ftemri,  fremstr  s.  framr. 

frerlun  s.  frjosa. 

frermänutJr,  m.  {vgl.  mänuör^  frjosa), 
•  der  Frostmonat  d.  i.  November, 
vgl.  Wh.  376.  —  N.  144,  11. 

ftest,  n.  (F.  192),  die  Frist.  —  Dat. 
109,  1  ä  |>.  m.  fresti  in  einer  Frist 
{Zeit)  von  drei  Monden;  ebenso 
154,  13. 

fteytJa,  schw.  v,  {vgl.  frauÖ),  schäu- 
men, schmoren  (vom  Fette),  —  Praet. 
S.  3  freyddi  182,  5. 

fr^tt,  f.  {vgl.  fregna),  die  Nachfor- 
schung. —  PI.  D.  frettum  halda 
Nachf  kalten  196,  3. 

fr6tta,  schto.  V.  {vgl.  fregna),  1)  er- 
fahren. —  PrsBt.  S.  1  fretta  253,  2. 
^-  Pass.  Part.  absoL  frett  279,  31. 
—  2)  auch  {und  ursprünglicher!)  = 
fragen,  fo rs chen  m>it  Gen.  —  Praes. 
S.  3  frettir  259, 17.  Pr»t.  S.  2  frettir 
294,  22;  S.  3  fretti   252,  7. 

fri^a^  schw.  v.  {s.  friÖr),  vor  Kriegs- 
gefahr schützen.  —  Inf.  252,  20. 

fri«r,  m.  (F.  190),  der  Friede.  — 
Nsf.  124,  9.  —  G.  friöar  255,  10; 
33,  8;  D.  friöi  221,  26;  Acc.  friö 
124,  7. 

frit^stefna,  f.  {t^gl.  stefna,  friör),  die 
Friedensversammlung  {der 
Friedenskongress).  —  A.  97,  4. 

firilla,f.(/wr  friöla  F.191),  f^ieFreun- 
din;  in  derpros.  Sprache  {vgl.  Vigf.) 
m^st  =  Konkubine.  —  N.  228,  3. 

frjöa^  schw.  V.  (frjöva  Vigf.;  wol  zu 
frjo  =  frae  n.),  befruchten.  —  Med. 
frjoaz  gedeihen.  —  Praes.  PI.  1 
frjoumz  ver  193,  32. 

frjusa,  stv.  (F.  192),  frieren,  er- 
frieren. —  Praßt.  S.  3  fraus  8,  6. 
Part.  Pass.  N.  f.  frerin  (=  frorin 
§  124),  105,  13. 

fri«leikr,m.(friör,  leikr*),  (ZteÄ^^V^.^- 
\\e\t.  —  k.  'ü^T,  V^. 
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fti«r,  «<£;.  (F.  191),  gefällig,  hübsch, 

—  N.m.  37,i7.  —  N.f.  fri9i58,7; 
A.  f.  friöa  227,  29;  A.  n.  fritt  2^1, 
16.  —  PI.  N.  n.  friö  U,  17.  — 
Compar.  PI.  f.  friöari  195»  7.  Swperl. 
N.  f.  friöust  2i7,  19. 

frost,  n.  {vgl,  frjösa,  F.  192),  der 
Frost.  —  D.  frosti  77,  26.  —  PI. 
N.  frost  81,  5. 

ft6131eikr,  m.  {vgl.  leikr*  u,  fröÖr), 
c?ie Verständigkeit,  Gelehrtheit, 

—  N.  29,  2 ;  G.  97, 17  (spyrja  hann 
fröÖIeiks  ihn  in  Sezug  auf  gelehrte 
Dinge  aufragen,  sich  darin  mit 
ihm  messen),  —  A.  um  frööleik 
Ib'ii,  11. 

frotJligra,  adv,  {vgl,  froör),  verstän- 
dig,  iß,  6. 

ft6tJr,  adj,  (F.  190),  verständig, 
klug.  —  N.  m.  30,  16;  fr.  maÖr  5, 
16;  2Ö,  21.  —  Schwache  Fl,-,  inn 
froöi   jotunn  Vafl>r.    30,    6;    35,  5. 

—  Conrp.  frööari  5,  17. 
fmmkTem,  m.  {vgl,  kveöa;  frum-  zu 

g»  fruma  der  erste,  F.  177),  der 
ersteAnstifter  {eig,  Aussprecher), 

—  A.  flrumkveÖa  37,  4. 
fruniTaxti  oder  -vaxta,  adj,  {vgLirMm- 

kveöi  u,  §  85),  ausgewachsen, 
in  der  ersten  Jugendblüte,  —  N. 
160,  17. 

frumverr,  m.  (frum-,  verr,  F.  306), 
der  erste  Gemahl  odei^  Liebhaber,  die 
erste  Liebe.  —  N.  WO,  17. 

frü,  f.  (F.  178,  Vigf.  s.  v.),  die  Frau, 
eig,  Herrin,  ohne  Rücksicht  aufYer- 
mählung  gebraucht,  e^a=rikiskona. 

—  S.  Voc.  frü  =  edles  Mädchen  193, 
11.  —  Plur.  N.  frür  {vgl,  Var,  u, 
§  70  Anm,)  34,  4. 

*  Vgl.  auch  Freyr  u,  Freyja. 

fryja^  schw.  v,  {vgl,  etwa  engl,  to 
frown).  1)  mit  Dat.  der  Person 
u.  Geh.  der  Sache :  Jemand  Mangel 
an  einer  Sache  vorwerfen.  Vgl, 
Lvmd  p.  169.  —  Inf.  {ohne  Obj,) 
173,1;  mit.  Gen.  W2,  5.  Praes.  Conj. 
Plur.  2:  heldr  en  ber  firit  mer 
hugar  41,4, —  2)  Klage  führen, 
sich  beschweren.  —  Praes.  S.  3 
engl  fryr  210,  7.  Praet.  S.  3.  fr^öi 
hänum  machte  ihm  Vorwv/rfelBS,  32. 

fryjuorö,  Plur.  (fryja,  orO),  Vor- 
würfe. —  A.  228,  30. 

fr»,  n.  (F.  189),  der  Same.  —  N. 
139,  6.  —  A.  frse  e,  4. 

trsBgf>f  f.  («j^Z.fregna,  h^^),die  Kunde, 
der  Ruhm.  —  A.  40,  19. 


fraßgr^arverk,  n.  {s.  fraegÖ,  verk),  be- 
rühmte That,  Heldenthat.  —  N. 
192,  7.  —  PI.  A.  160,  16. 

fraegr,  adj,  (F.  189),  berühmt,  be- 
kannt. —  N.  m.  39,  10;  n.  103,  18. 

—  Swperl.  N.  m.  fraegastr  162,  29; 
fraegstr  166,  16;    Plur.  N.  i70,  15. 

*  liach  Vigf.  ist  fraegastr  eine 
ßcnaere  Bildung. 

frsßndi,  m.  (F.  191),  <^cr  Verwandte, 
BluUfrmnd.  —  PI.  N.  fraendr  162, 
22.  G.fraenda  i69,  26;  doch  252,  13 
lies  feröa  mit  S.  ~  D.  fraendum  30, 
11;  172,  31  vgl  fyrri;  A.  fraendr 
189,  4. 

frsendkonay  f.  (fraendi,  .kona>,  die 
Verwandte.  -  A.  22i,  27;  vgl. 
Atlm.  54,  3—6. 

frsßndroekinn,  adj.  (s,  fraendi,  roekja, 
F.  249),  um  seine  Verwandten 
besorgt,  ihnen  treu  ergeben.  — 
A.  Ib9,  6. 

frsendsemi,  f.  (*.  fraendi),  die  Ver- 
wandtschaft. A.  i50,  34. 

ftcet^a, schw. V.  (froÖr),  unterweisen. 

—  Inf.  Regm.  14,  1. 

froelJi,  n.  (F.  19Q),  die  Weisheit, 
auch  concret  =  überlieferuTM,  I^hr- 
gedieht,  —  A.  97,  9.  —  rlur.  D. 
froeÖum  15,  3. 

fr€et$ima13r  {vgl.  maör  u,  frceÖi),  ein 
Weisheitsmann,  Weiser,  Gelehrter, , 
N.  97,  15.  —   Plur.  N.  froeöimenn 
70,  9.  (j)ött  eigi  se  froeÖimenn  wenn 
m^n  auch  nicht  Gelehrter  ist,) 

frcekinn,  adj,  {vgl,  frekr  u,s,w,  F.  192), 
kühn,  verwegen  —  schwach:  froekni. 

—  G.  ins  frcekna  105,  6. 
frcekn,  adj.  =  frcekinn«  —  N.  180, 

7;  181,  10. 
froeknleikr,  m,  {vgl,  leikr  u,  frcekn), 

die  Kühnheit,  Mannhaftigkeit.  — 

Dat.  froeknleik  134,  3;  Acc.  froekn- 

leik  135,  18. 
fttgl,    m.  (au^h  fogl,    F.   187),    der 

Vogel.  —  N.35, 19.    G.fuglsy,  3; 

39,  21.  —  Asf.  106,  7.  —  Plur.  N. 

fuglar  24,  8;    foglar  60,  21;    Nsf. 

73, 12;  Dat.  fuglum  24,9;  A.  fugla 

165,  12. 
ftaglakyn,  n.  {vgl.  kyn  u.  fugl),  das 

Vogelgeschlecht,  die  Vogelart.  — 

N.  24,  10. 
fiiglar9dd,  f.  oder  taglsr^Mf  f.  (vgl. 

rodd  w.  fugl),  rfiö  Vogelsprache. 

—  A.  117,  21;  182,  8. 

füll,  n.  (F.  179),  der  Becher,  —  A. 
Sigidi.  8,  1  {3}ql,  jed.  Note). 
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falldrakkinn,  adj,  (iT^rZ.Part.drukkinn 
s.  drekka,  fullr),  volltrunken, 
vollomf  trunken,  —  Plur. '  N.  fuU- 
drukknir  50,  2. 

ftallgera,  schw.'v.  (vgl.  gera  w.  fullr), 
vollmachen,  zu  Ende  bringen,  aus- 
führen. —  Part.  Pass.  N.  n.  fuU- 
gert  13,  7;  ahsol,  213,  20.  , 

fallilla,  adv.  (illr,  fullr),  voll  übel, 
übel  genug.  —  verör  eigi  f.  farit 
es  kann  nicht  ühel  gentig  verfahren 
werden  225,  12. 

fbUmallnii)  ac^,  (eia,  Pass.  Part.; 
vgl,  mala,  fullr),  votlgemahlen,  ge- 
nug gemahlen.  —  Absol.  fullmalit 
Grott.  17,  7, 

fullr,  adj.  (F.  179),  voll.  -  N.  m. 
20,  15;  46,  10;  N.  f.  fullSO,  17; 
G.  n.  til'fuUs  völlig  252,  17;  Dat. 
n.  fuUu  41,  15;  233,  11;  Acc.  füllt 
37,  10;  138,  4.  —  Plur.  D.  fullum 
143,  14;  A.  fulla  Sigrdr.  12,  9. 

fallspakr,  adj.  (vgl.  spakr  u.  fullr), 
völlig  klug.  —  N.  f.  of  |)ik  (in 
Bezug  auf  dich,  in  deiner  Bache) 
Grott.  8,  2.     • 

fuUstat^inn,  adj.  (vgl,  fullr  u.  standa), 
vollgestanden,  genug  gestanden. 

—  Äbsol.  fuUstaÖit  Grott.  24,  5. 
fullsteiktr,  adj.  (vgl.  steikja  u.  fullr), 

voll  gebraten,  mürbe,  gar.  —  N. 
n.  fuUsteikt  117,  17. 

fulltlng,  n.  (fullr,  vgl.  Vigf.),  die 
Hilfe.  —  D.  227,  5. 

ftallyaxinn.  adj.  (fullr,  vaxa),  vollge- 
wachsen, ausgew.,  reif.  —  A.  J9i,  10. 

fallvegit,  partic.  absol.  (fullr,  vega), 
voll  getötet  =  genug  getötet.  — 
210,  7. 

Aindr,  m.  (vgl.  finna).  —  1)  das  An- 
treffen, rfie  "B  e  g  e  g  n  u  n  g.  Gen.  kom 
ek  til  fundar  viÖ  yör  begegnete 
Mich  68,  5;  vcfl.  165, 16.  Dat.  lundi 
70,  1  (von  feindl.  Begegnung,  vgl. 
150,25).  —  Acc.  ä  fund  141, 1;  151, 
15;   ä  f .  eins  oft  nur  =  zu  Einem. 

—  2)  die  E rf in d u n  g,  Entdeckung. 

—  A.  fund  100,  20.' 

funi,  m.  (F.  187),  das  Feuer.  -— 
Acc.  viÖ  funa  Fäfn.  32,  4.     - 

fort^a,  f.  (v^rZ.  Vigf.),  das  Wunder. 
N.  180,  5.  —  Gen.  furöu  adverb. 
(wie  nhd.  tvunderschön  u.  Ähnl.), 
jjwnd  p.  247.  —  furÖu  mikil  =  ge- 
waltig gross  12,  2;  f.  illa  42,  7; 
f.  gööan  101,  5;  f.  long  258,  18.  — 
Vgl.  auch  Lund  p.  164. 

• 

OJoasar  z.  pros.  Edda. 


lÜna,  schw.v.  (F.  186),  faulen,  ver- 
wesen. —    Inf.  24,  3;    PrSBS.  S.  3 
fünar  Grm.  35,  3;    Conj.  S.  3  füni   # 
6,  14. 

fdss,  adj,  (F.  173),  geneigt,  {willig. 

—  N.  eigi  fuss  etwas  unwillig  46, 
16.  —  Chmpar.  Plf.  fusari  mehr  ge- 
neigt 203,  33. 

fyl,  n.  (F.  181),  das  Fohlen,  Fül- 
len. —  A.  fyl  54,  18. 

fylgD,  f.  (vgl.  lylgja),  die  Folge,  das 
Gefolge;  die  Begleitung,  Be- 
deckung. —  G.  fylgöar  143,  17.  — 
A.  fylgö  200,  21. 

f3rlgja,f.(=  fylgö),  (iie Begleitung. 

—  A.  fylgju  Regm.  20,  4. 

fylgja,  schw.  V.  (F.  182;  n.ach  Än- 
deren zu  fullr),  folgen,  nach- 
folgen, auch  vorangehen ,  fuhren, 
mit  Dat.   (vgl.  Vigf.,  Land  ^.  76). 

—  Inf.  fylgja  führen  5,  1;  folgen 
217,  2^  \  folgen,  verbunden  sein  mit 
Etw.  135,  10;  vgl.  auch  218,  17 
(oder  hier  f.  =  vorangehen,  veran- 
lagst haben?).  —  Praes.  S.  1  fylgi 
212,  5;  S.  3  {ylgir  folgt  190,  5;  f. 
h&num  folgt  ihm,  besitzt  er  31,  10; 
fylgir  J)eim  üt  führt  sie  hinaus  67, 
15;  f.  hänum  af  landi  brott  150, 
10.  —  Plur.  3  fylgja  15,  18;  204, 
30  ixfl.  kynsl.  —  Conj.  fylgi  yör 
Euch  folgt.  Euch  zu  Gewte  steht 
(vgl.  31,  10  fylgir)  34,  7.  —  Pr»t. 
S.  3  fylgöi  8,  3;  J70,  13;  hänum 
fylgöi  13,  19  vgl.  fylgir  31,  10; 
ähnl.  76,  12;  125,  4;  fylgöi /o/gr^e 
nach  108, 1,  vgl.  f.  ermunum  blieb 
fest  an  den  Ärmeln  158,  20.  vgl.  f. 
verblieb  159, 14.  f.  siÖum  hielt  sich 
zu  den  Sitten,  Gewohnheiten  261,  7; 
f.  hänum  führte  ihn  137,9;  f.  beim 
219,  26  =  begleitete  sie.  Pass.  Part. 
absol.  fylgt  231,  25. 

f^lki,  n.  (F.  189,  vgl.  fölk),  der  grössere 
Saufe,  die  Heer  -Schar,  etwa  1000 
Mann  (M.  Ol.  1, 130).  —  Plur.  fylki 
76,  20. 

fyikja,  schw.  V.  (vgl.  fylki),  in  Scha- 
ren ordnen,  in  Schlachtord- 
nung stellen  (Inf.  Regm.  23,  8), 
mit  Dat.  Lund  p.  84.  —  Praes.  PI.  3 
fylkja  liÖinu  141,  7. 

fylking,  f.  (vgl.  fylki  u.  fylkja),   die 
Schlaohtreihe,  Heerschar.  —  D. 
155,  24.  —  A.  83,  5.  -  PI.  A.  fylk- 
ingar  255,22  (—Beihen\\  auciKvi%, 
10  siud  feiudUcKe  lLei\\ÄU  ^^w^-xA. 
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fyikir,  m.  (fylki),  der  Heerführer, 
Fürst;  poet  —  G.  fylkis  v,  6. 

fylla.  schw.v.  {vgLfüMr,  F.  179),  an- 
füllen. —  Inf.  116,  3  (f.  af  voll- 
machen  von,  füllen  mit),  —  Praes. 
S.  3  fyllir  49, 16.  -  Praet.  S.  3  fylldi 
oder  fyldi  IIb,  21.  —  Conj.  PI.  3 
fyldi  (fylldi)  173,  27.  Med.  Praes. 
S.  ä  fylliz  (mitJ>2ki,  =  Instrument.) 
Vol.  42, 1,  vgl.  fylliz  meö  florvi  16,  \, 
Liind  p.  130.  —  Praßt.  S.'3  fylltiz 
8,  8.  —  Part.  Pass.  var  fyllt  af  62, 
20;  vgl,  oben  115,  3. 

fyllr,  f.  (vgl.  fullr  u.  §  42  a),  die  Fülle, 
volle  Portion,  der  Anteil.  —  D. 
fylli  93,  20.  A.  fylli  mina  93,  18; 
fylli  98,  16. 

f^rr  (vgl.  Siev.  P.  V,  484/^.)  s.  fyrir. 

^i  adv.  8.  fyrir. 

fjrir,  fyr,  präpos.  mit  Dat.  w.  Acc, 
a<^.  (F.  176).  vor.  —  1)  präpos. 
mit  Dat.  a)  räumlich:  f.  hänum 
5,3;  99,9;  f.  henni  i5, 18;  f.  I)eim 
44,  6;  f.  ser  46,  7;  103,  22;  f.  ^er 
104,  5;  f.  viÖri  valrauf  a,  7;  f. 
dyrum  50,  14;  f.  Grindum  (vgl. 
Grindr)  iö5, 23;  f.  Hundingssonum 
auf  Seiten  der  H.  178,  16.  vera  f. 
hendi  vorhanden  sein,  vorliegen  203, 
11.  rak  f.  strauminum  (vor,  mit  dem 
Strome)  117,  7;  b)  auch  zeitlich: 
fyrir  longu  (vor  Langem,  vor  langer 
Zeit)  144,4-,  f.  litlu  vor  einer  klei- 
nen Weile,. vor  Kurzem  252,  7.  — 
c)  zur  Bezeichnung  des  Grundes: 
fugls  jarmi  fyrir  (hier  nachgestellt, 
vgl.  liund  p.  195)  ^,  3;  fyrir  hvi 
weshalb?  42,  8  vgl.  108,  14;  f.  bvi 
at  13,1b;  20,16  (darum,  weil);  fyr 
bvi  at  weil  72,  4;  fyrir  Jvi  deshalb, 
deswegen  70,  21;  119,  11;  f.  ormi 
c?^Ä  Wurmss  wegen  71,  17;  ähnlich 
f.  eitri  84, 4.  (f.  |)vi  at  *ä^  conjunkt., 
vgl.  !)vi.)  f.  ^eiri  huldu  205,  12.  — 
Ahnt,  auch  zur  Bezeichnung  des 
(verborgenen)  Grundes,  der  nedeu- 
tung  eines  Trau/mes  u.  dergl.  216, 
1-2  kvaö  Jat  f.  eldi  —  ok  dul 
J)eiri  =  spra>cJt,  es  bedeute  Feuer  — 
und  {bezeichne)  den  Wahn  u.  m. 
Ähnl.  219,  1—2.  —  d)  mit  Dat. 
commodi  und  incommodi.  — 
«)  commodi:  fyrir  Bauga  99,  10; 
räöit  fyrir  ser  für  sich,  bei  sich  be- 
schlossen 69,  24  vgl.  hugsaöi  f.  ser 
78,  14;  so  namentlich  in  Verbind, 
mit  Fersonalpron,  f.  mer  ö7,  21;  f. 
per  66,  3;   f.  ser  (Sing.)  70,  5,  6-,\ 


f.  ser  ok  sinn  liÖi  83, 10 ;  f.  |>eim  1 70, 7. 
f.  ser  (Plur.)  34,  7;  42,8;  f.  sjalfnm 
ser  29,  9.  —  sjä  f.  c.  D.  234,  2,  4. 
—  In  der  häufigen  Verbind,  mikill, 
litill  f.  ser  bezeichnet  f.  ser  (für 
sich,  an  sich)  die  persönliche, 
zunächst  körperliche  Stärke  oder 
Schwäche  (vgl.  Vigf.);  so  besonders 
deutlich  158,  33;  wie  die  persön- 
liche Tüchtigkeit  als  Vorbedingung 
des  freien  Anschlusses  Anderer  galt, 
erhellt  aus  70,  6  —  7.  —  Im  Min- 
blick auf  Vennögenstand  ist  litill 
fyrir  ber  232,  25  etwa  =  armer 
Schlucker,  —  ß)  mit  Dat.  incommodi : 
f.  öfriöi  (gegen  die  Feindseligkeiten) 
12,1;  {.=vor  35, 18;  52,  10;  73, 10; 
so  öfter  in  der  Verbindung  standa 
fyrir  (eigentl.  im  Wege  stehen)  = 
hindern,  st.  f.  svefni,  gamni  189, 
15;  201,  20.  —  e)  in  freierer, 
aber  an  a)  sich  anlehnender  Weise 
bezeichnet  f.  mit  Dat.  „vor  einer 
Sache",  sei  es  im  Sinne  des  Vor- 
stehens, Regierens  oder  des  im 
Bereiche  einer  feindlichen  Ein- 
wirkung Stehens;  so  einm>al:  rseÖr 
fyrir  31,  15;  33,  6;  124,  6;  yäru 
f.  I)eim  250,  20  (vgl.  auch  räöa); 
andererseits:  f.  öskopum  veröa 
in  Unglück'  geraten  22,  17,  na- 
msntlich  unter  dem  Finfiusse  bösen 
Zaubers,  so  159,  11  vgl.  öskop;  u. 
ähnl.  206,  4.  henni  varö  J)at  fyrir 
ihr  begegnete  es  (mit  Ironie  als 
unabsichtlich  hingestellt)  156, 6.  varÖ 
fyrir  J)eim  mork  stör  trat  ihnen  ent- 
gegen ein  grosser  Wald,  mussten  sie 
passieren  einen  gr.  W.  58,  7;  vgl. 
auch  f.  varö  im  Bereiche  war  179, 
21  u.  verafyrir  unter  3).  —  f)  zur 
Bezeichnung  des  Vorrangs.  — 
fyrir  flestum  monnum  152, 10;  162, 
33;  i97,  3. 

2) präpos.  mit  Acc.  —  a) räum- 
lich: fyrir  plög  3,  7;  f.  feör  sinn 
160,  31;  au^h  in  dem  Sinne:  vor 
Ftwas  hin,  über  Etwas:  f.  augun 
57,  17;  f.  borö  72,  1;  brä  ek  f. 
ho^gin  Ö8, 13  =  ictibus  objeci  Eg. ; 
hjo  svä  f.  flagbrjoskat  120,  18  vgl. 
225,  24;  f.  Svold  =  ad  Svoldram  (Eg.) 
/,  2.  -—  Vgl.  auch  kemr  f.  Sinfjotla 
166^  27;  kasta5i  net  f.  gedduna 
173,  30;  f.  Hollsetuland  an  Hol- 
stein vorbei,  an  H.  hin  248,  1.  — 
Freier:  hon  lagöi  räö  fyrir  J)ä  legte 
ihnen  den  Rat  vor,  gab  ihnen  den 
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JS.  mit  122,  9;  komu  J)essi  tiÖindi 
f.  Gunnar  konung  =  vor  K,  G.,  zu 
K.  Gunnars  Ohren  203,  2  vgl.  207, 
21  fyrir  mik  er  kömit  =  mir  ist  be- 
gegnet. —  Oft  mit  Ortsadverbien 
(innan,  ütan,  neÖan)  zur  Bezeichn. 
der  Richtung:  f.  austan  ostwärts 
von  25,  20;  f.  vestan  74,  7;  f.  sunnan 
194,  7;  f.  noröan  190,  29;  f.  innan 
nach  innen  22,  6;  innerhalb  95,  16; 
f.  ütan  108,  10;  ßir  198,  8  vgl, 
ütan;  f.  ne5an  unter  Grott.  11,  4; 
f.  ofan  helluna  über  das  Felsstück 
hin  161,  31,  vgl.  au^h  fyrir  land 
fram  an  dem  Lande  vorbei,  an  dem 
L.  hin  97,  20;  170,  3;  ähnl.  177,  6. 

—  f.  sik  fram  vor  sich  hin  179, 14. 

—  b)  zeitlich:  f.  vetr  144,  10;  f. 
dag  57,  10;  f.  dagan  60,  17.  — 
c)  zur  Bez.  des  Grundes:  wegen, 
hinsichtlich  {vgl.  1  c).  —  f.  J)ä  sok 
80,  5;  f.  hverja  sok  134, 1;  vgl,  atich 
166,  4.  —  fyrir  sakar  (PI.  A.  von 
sok  f.,  vgl.'  Land  p.  166)  wegen 
mit  abhäng.  Gen.  40,  16;  46,  19; 
50,1—2;  82,8—9;  200,5.  Ähnlich 
auch  fyrir  mik  m>einerseits(yTQM^.  17, 
3;  f.  yöra  eptirleitan  im  Hinblick 
auf. . .  289,  3;  f.  yÖra  soemd  297,  34. 

—  d)  zur  Bez.  des  Wechsels,  der 
Beziehung,  Anwendung.  —  f.  sik 
fm*  sich  224,18;  f.  J)au  mal  in  Be- 
zug auf  die  m.  44,  7;  f.  mat  für 
Speise,  als  Speise  89,15  vaLdA,  mat 
va^r.  45,  5;    f.  eld  an  Stelle   des 

Feuers  109,  8;  f.  j)ik  statt  deiner 
166,  31;  haldin  f.  tignarnofn  ge- 
braucht als  Ehrennamen  {Titel)  145, 
15;  ähnlich  haft  f.  orötak  39,  14; 
hofÖu  f.  festarhaBÜnn  42,14;  hafÖi 
f.  Väpn  103,  23;  fyr,  fyrir  engan  mun 
{vgl.  munr)  9,  4;  203,  6;  laun  fyrir 
J)etta  153, 28.  —  at  bat  kom  f.  ekki 
filr  Nichts{zu  gelten)  kam.  Nichts  zu 
bedeuten  hatte  278, 15;  illt  er  f.  heill 
übel  ist  bezüglich  der  Vorbedeutung = 
von  übler  Vorb.  ist  es  Regm.  25,  6. 
3)  Als  Adverb  in  den  verschie- 
denen Beziehungen;  so  räumlich: 
sitja  fyrir  vor,  gegenüber  (Pf.)  Häv. 
2,  6  {wenn  hier  nicht  zeitlich:  prae- 
occupaverint  Eg.).  —  Ausser  der 
unsicheren  Stelle  176,  11  (var  lengi 
fyrir  etwa  =  wanr  lange  im  Wege, 
sträubte  sich  lange,  vgl.  oben  \  e  u. 
Ba)  beachte  var  fynr  davor,  vor- 
handen war  79, 14  vgl.  i.  vaeri  112, 
10;    140,   14  (var   f.  tcar   zugegen. 


zur  Stelle;  vgl.  150,  24;  223,  26); 
gekk  f.  (ging  vorwuf)  59,  11;  ähn- 
lich for  f.  79, 13;  hittiö  f.  {vgl.  hitta) 
241,  12;  letu  f.  {vgl.  lata),  96,  6; 
var  f.  202,  1;  haföi  f.  120,  12  {wol 
räumlich  =  hatte  vor,  hatte  beisam- 
m,en,  anders  Eg.).  —  f.  sett  {vor- 
gesetzt, vorgeschoben  =objectam  Eg.) 
44,  8.  —  ekki  sez  fyrir  {sich  nicht 
vorsieht)  34,  14.  er  ^ar  allt  guöleg 
vorn  fyrir  22,  5.  —  zeitlich:  vissi 
fyrir  27Ö,  14;  aetlaz  I)at  fjrirfasst 
den  Vorsatz  bei  sich  {vgl.  Vigf.  s.  v. 
aetla  II  reflex)  69,  21 ;  feldan  f.  {vor- 
dem) 190,  8.  —  maßlti  f.  vorsagte, 
anaab  225,  5;  vissu  f.  {vorher)  92,  4t. 
f.  Koma  (c.  D.)  zuvorkommen  168, 
11.  —  modal:  biti  f.  vgl,  bita;  f. 
ganga  {vom  Vorrang,  vgl.  1  /)  272, 
18.  f.  raÖa  257,32.  —  causal:  svä 
at  fold  fyrir  (ut  terra  inde  Eg.) 
Grott.  12,  3.  —  J)ar  fyrir  in  Folge 
davon  179,  1;  av>ch  getrennt  j).  .  .  . 
fyrir  Helr.  8,  7—8.  Mit  2  d)  zu 
vergl,  at  j)ar  vill  hann  veöja  fyrir 
{dafwr  zu  Pfa/nde  setzen)  101,  6.  — 
An  1  e)  schliessen  sich  Fälle  tvie 
182,  4  er  J)er  er  litit  fyrir  =  in 
Bezug  auf  welches  dir  wenig  im 
Wege  steht  =  was  du  ohne  Mühe 
thun  kannst.  So  auch  minna  f.  s. 
222,  1. 

fyrirläta 9  stv,  (fyrir,  lata),  mit  Acc. 
=  verlassen,  aufgeben,  —  Inf.  f. 
GuÖrünu  206,  22. 

*  Mit  Dat.  der  Pers.  u,  Acc.  der 
Sach^  —  erlassen,  vergeben  (Vigf.). 

fyrirmuiia,  schw.  v.  (iyrir,  muna), 
mit  Dat.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache 
{Lu/nd  p.  169),  Einem  Etw.  ver- 
denken, missgönnen.  —  PrsBt.  PL 
3  -mundu  212,  26. 

fyrirrüm,  n.  {s.  fyrir,  rüm),  der  Vor- 
raum im  Schiffe,  aber  vom  Hinter- 
teile an  gerechnet,  daher  etwa  = 
Mittelschiff,  vgl.  Vigf.  u.  Pritzn. 
—  D.  270,  16. 

fyrirsetlan.  f.  (fyrir,  aetlan  Vorsatz), 
das  Vornaben.    N.  259,  4. 

fymaz,  schw.  v.  Med.  {vgl.  fom,  Vigf.), 
veralten,  vergessen  werden.  —  Inf. 
169,  24;  mit  D&t,  der  Person  (=  von, 
bei)  0,  3. 

fyrr,  adv.  (F.  177),  früher,  eher; 
=  vorhin  (oben)  45,  2;  252,30;  fyrr 
en  conj.  ehe,  als-^  bia,  — 1.  ^^'^^n 
74,  2.4-,  81,  *i\  i.  ^Ti  4,'^\  1 A  V?ö^^ 
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Eg.  ühers.  geg&n  Mob.  Altn.  Gl.  s.' 
V.  fyrr);  22,  1. 

*  fyrr  en  kann  wie  aör  mit  Ind, 
%,  Conjunkt.  verbunden  werden,  vgl. 
adr  und  Land  p.  284,  337. 
fyrri,  adj,  compar.  {vgl.  fyrr),  der 
frühere,  der  vorhergene<nde.  — 
A.  m.  fyrra  dag  =  pridie  lii,  6; 
vgl.  inn  f.  dag  76,  20;  inn  f.  daginn 
141,  20.  —  Plur.  m.  inir  fyrri  die 
früheren,  die  vorher  genannten  19,  1. 

—  D.  inum  fyrrum  frsendum  finum 
=  dei7ien  früheren  Verwandten  {d. 
Vorfahren)  272,  31.  A.  m.  ina  fyrri 
158,  17,  N.  f.  riör  Nott  fyrri  (N. 
prior  equitat  Eg. ;'  vgl.  Lund  p.  229) 
14,  11;  vgl.  Tac.  Germ.  IX:  nox  du- 
cere  diem  videtur.  N.  n.  sem  it  fyrra 
275, 19.  D.  n.  1  inu  fyrra  sinni  65, 4. 

—  A.  orÖ  it  fyrra  Grott.  7,  2  {vgl. 
ekki  s.  V.  engi). 

fyrri ,  adv.  comp.  {vgl.  Fritzn.),  lokal 
=  Yoran,  Kegm.  22,  6  (fyrri  L.  E. 
oc^.=  priores?),  eher  (=  lieher  165, 
11) ;  f.  en  {zeitlich)  253,16 ;  f.  en  bevor, 
conj.  —  104,  26;    250,  35;  163,  27. 

fyrrum,  adv.  {vgl.  fyrr,  F.  177;  auch 
foröum),  früher.  —  89,10. 

fyrst,  a3ü.  {vgLijn,  §162),  zuerst, 
zunächst.—  5,15;  35,11;  37,19; 
66,  17;  109,  2.  Vafl>r.  30,  6;  ib. 
35,  4.  —  in  erster  Linie  272,  32.  — 
Wol  nicht  lokal  210,  12;  e^va  = 
nächstens  {einmal)? 

fyrstr,  adj.  superl.  (F.  177),  der  erste. 
{stark  u.  schwa^ch).  —  N.  m.  inn 
fyrsti  13, 1 ;  D.  i  inum  fyrsta  drykk 
100,  8;  A.  inn  fyrsta  dag  9,  16; 
52,  15;  inn  f.  soninn  13,  18.  —  N. 
n.  it  fyrsta  verk  27,  15;  B.  i  fyrsta 
viöbragöi  75,  20  u.  stark  i  fyrstu 
(=fyrst)  93,21.  —  A.  l>at  it  fyrsta 
hogg  54, 15;  it  f.  sinn  39, 1;  56, 13. 
Vgl.  63,  10.  —  adv.  it  fyrsta  als 
erstes,  an  erster  Stelle  95,  20. 

f;fsa,  schw.  V.  (F.  173),  antreiben,  er- 
muntern. —  Part.  Praes.  PI  ^. 
198    12. 

f^siligr,  adj.  {vgl.  füss  u.  fysa  F.  173). 
wünschenswert. —  N,  n.fysiligt 
252,  22. 

tfBingj  f.  (f;fsa),  d^  Antrieb.  — 
Dat.  meÖ  fysing  auf  Antrieb  227,  25. 

f9t$lirarfr,  m.  {s.  faÖir,  arfr),  di>e  väter- 
liche Erbschaft,  das  Erbe  vom  Vater 
her.  —  Gsf.  275,  5. 

fpt^nrbani^  m.  (vgl.  bani  u.  faÖir),  der 
Vatermörder.  —  A.  124,  12, 


f9t$iirgJ9ld,  Plur.  n.  {vgl.  jjalda  u. 
faÖir),  die  Vaterbusse,  Busse  fwr 
die  ErmordAing  des  Vaters.  —  A. 
98,  12. 

f9t)arhefhd,  f.  {s.  faöir,  hefnd),  die 
Vaterrache,  Mache  fwr  die  Er- 
mord^ng  des  Vaters.  —  PI.  G.  160, 
18,  24. 

f9t)urleif8,  f.  (faöir,  -leifö  zu  leifa 
zurücklassen  F.  271),  die  Hinter- 
lassenschaft vom  Vater,  namient^ 
lieh  das  Erbland,  Erbgut.  —  D. 
253,  1. 

f9grnat$r,  m.  {s.  fagna)  =  fagnaör,  die 
Freude.  —  N.  297,  13. 

f9lna,  schw.  v.  {von  fplr  fahl,  F.  183), 
fahl,  bleich  werden«  Prset.  S.  3 
folnaöi  72,  13. 

f9lski,  ra.  {vgl.  folna,  F.  183),  die 
Asche  {nach  der  matten  Farbe  ge- 
nannt). —  Dsf.  folskanum  79,  10; 
Asf.  folskann  79,  7. 

f9iiii,  f.  (t)«gr/.Vigf.;  Jv.  Aasen  s.v.  fonn), 
der  Scnneehaufe,  u/rspr.  viell.  nur 
=  Schnee.  —  A.  150,  7. 

f9r,  f.  (F.  174),  die  Fahrt,  Meise. 
—  N.  203,  9;  D.  beim  er  i  forVol. 
52,  8  {denen  ist  bei  der  Fahrt  = 
deren  Fahrtgenosse  ist,  vgl.  foru- 
neyti). 

f9nmeyti,  n.  {vgl.  nautr  Genosse-,  fara, 
for),  die  Fahrtgenossenschaft,  E  e  i  s  e  • 
begleitung.  —  A.  59,  6. 

fcet^a,  f.  {vgl.  foeSa  schw.  v.  nähren), 
die  Nahrung.  —  A.  231,  11. 

fcetJa,  schw.v.  (F.  168),  gebären;  er- 
nähren, ai^ziehen.  —  Inf.  172, 15. 
PrsBS.  S.  3  KBÖir  at  sonum  =  filios 
parit  (Eg.)  25,  23;  foeÖir  sveinbam 
158,  12.  —  Imp.  S.  2  foeÖ  ziehe  auf 
169,  20.  Praet.  S.  3  foeddi  nutriebat 
9,  14;  PI.  3  foßddu  38,  15.  —  Med. 
Pass.  foeSaz  geboren  werden,  leben, 
sich  nähren.  PrsBs.  PI.  3  fceöaz 
24,  8  zweimal  im,  etwas  verschiede- 
Tier  JBedeut.  —  Prsßt.  S.  3  foeddiz 
9, 15;  f.  upp  wuchs  auf{wv/rd€  auf- 
gezogen) 222,  13;  PI.  3  foedduz  upp 
37,  17.  —  Part.  Pass.  N.  m.  fceddr 
geboren  162,  27;  upp  f.  aufgezogen 
196,  1.  N.  f.  fcedd  a/uf gezogen  123, 
4;  vgl.  Var.  —  man  f.  (sc.  vera)  = 
geboren  sein  wird  211,  22.  —  Part. 
Med.  foez;  hafa  f.  sich  genährt  hxxhen 
164,  27.  hefir  fcez  193, 25  =  iM  auf- 
gevmchsen,  lebt. 

ttersif  schw. V.  (F.  114,  vgl.  f&ra,),  füh- 
ren, bringen.  —  Inf.  38,  1;  102, 
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8;  106,  7;  121,  17.  —  Bei  177,  22 
Isetr  fcera  herboö  ist  wol  an  das 
Umhertragen  eines  Zeichens  [Pfeil, 
Stock)  zu  denken,  vgl,  M,  Cl.  1, 199. 
PrsBS.  S.  3  fcBrir  i04,ll;  208,8;  (f. 
upp,  ä  I6]^t= hochhalten,  in  der  I/uft 
schwingen),  —  Praet.  S.  3  foerÖi  72, 
16;  i73, 12.  —  PL  1  foeröum  Grott. 
11,  7;  PI.  3  foeröu  237, 11.  —  Part. 
Pass.  m.  fcerör  40,  11;  94,  20;  106, 
13;  n.  fcert  i  fräsagnir  in  JEnrzäh- 
lungen^ebra>cht  29,10;  134,4,  Med. 
foeraz  steh  in  einen  Zustand  bringen, 
geraten.  —  PrsBs.  S.  3  foeriz  54, 
10;  PrsBt.  S.  3  foeröiz  72,  8. 

fceri,  n.  (vgl,  foera,  foeraz),  der  Zu- 
stand, cUe  Lage,  Gelegenheit,  — 
A.  ef  h.  kvsemi  svä  i  foeri  wenn  er 
in  die  Loge  käme  60,  15. 

fcerr,  adj,  {F,  174,  vgl,  fara),  fahr- 
bar, zugänglich  (Pf.),  fähig.  —  N. 
m.  foerr  fähig  56,  9  vgl.  217,  24; 
n.  ef  ollum  vaeri  foert  a  ßifrost  wenn 
allen  der  Weg  frei  wii/rde  nach  B. 
22,  3;  Lund  p.  117. 

fcezla.  f.  (foeÖa),  die  Nahrung.  — 
A.  icezlu  208,  15. 


G. 


gagii9  n.  {vgl,  Vigf.;  oder  zu  gagn- 
F.  97?),  der  Vorteil.  —  N.  232, 
15.  —  D.  211,  12. 

gagüTart,  präp,  Hiit  Dat.  (F.  ^l),gegen- 
wärts,  gegenüber.  —  108,  6;  ogl, 
Lund  p.  124. 

gala,  stv,  (F.  104),  singen.  —  Prset. 
S.  3  göl  105,  6. 

galdr,  m.  {vgl,  gala,  F.  104),  die 
Zauberformel,  das  Zatiherlied, 
Lied.  —  Dat.  i  H.  galdri  36,  1.  — 
PI.  G.  galdra  Sigrdr.  5,  7;  A.  galdra 
105,  7,  17. 

gamall,  adj,  (F.  101),  alt.  —  N.  m. 
69,  13;  121,  20;  N.  f.  gomul  66, 
20.  —  G.  m.  gamals  manns  4,  6; 
at  gamals  (sc.  manns)  aldri  155,  3. 
—  D.  m.  gomlum  i72,  7.  A.  m. 
gamlan  Helr.  8,  1.  Plur.  M.  gamlir 
94,17.  schwach:  S.  N.m.  Bragi  gamli 
3,  13;  inn  gamli  hrim|).  9,  9;  f.  in 
gamla  g^gr  15,  22. 

gaman,  n.  (F.  101),  c^*«  Freude,  das 
Vergnügen,  —  N.  I)eim  er  {)at  Jykkir 
gaman  die  Vergnügen  daranfinden 
88,  1,  vgl.  237,  1;  er  J)at  hans  g. 
164,  24.  —  G.  tu  gamans  209,  17; 


D.  gamni  =  Geneigtheit  193,  5;  at 
gamni  zur  Lust  2i9, 1;  hvat  stendr 
^6r  fyrir  gamni  {vgl,  standa)  201,  20. 

gamanrünar,  PI.  f.  {s.  gaman,  rünar), 
heitere  Unterhaltung;  poet,  — 
G.  Sigrdr.  5,  8. 

gamanr<Bt$ar,  PI.  f.  =  gamanrünar. 

—  A.  238,  19, 

gamlat^r,  ac^,  part,  {vgl,  gs^msll),  ge- 
altert. —  N.  227,  23;  vgLungT  = 
til  ungr  74,  8. 

ganga,  stv,  (F.  99).  —  J)  gehen.  — 
Inf.  22,  3;  ganga  at  einum  Jemd, 
angreifen,  anfallen  122,  11;  ganga 
undir  einum  {vom  Pferd)  einen  Rei- 
ter tragen  119,  1.  —  ganga  =  ab- 
gehen, verlaufen,  sich  gestalten  176, 
15;  211, 19;  ganga  meo  einum  spec, 
aiwh  vom  Eingehen  der  Ehe,  so  200, 
2 ;  sundr  {oder  i  s.)  g.  entzweigehen, 
OAJbfspringen  n,  5—7,  vgl,  206,  23; 
eptir  ganga  =  nachfolgen;  in'  Er- 
fülluna  gehen  216, 11.  —  g.  mit  Gen. 
des  Zieles  oder  Weges  {Lund  p.  186) 
Helr.  8,  4.  —  Prses.  S.  3  gengr 
21,  12;  g.  viö  Ulf  vega  Vol.  56,  1; 
er  inn  g.  hineingeht,  hineinführt 
38, 12;  g.  af  ^eht  aus,  zu  Ende  64, 
9,  1 1  {von  Trtnfcgefässen  =  leer  wer- 
den); auch  gengr  allein  =  discedit 
{geht  hin)  80,  17.  —  gengr  at  eiga 
hana  entschliesst  sich  u,w,  152,  3; 
gengr  i  ollum  tungum  ist  bekannt  in 
allenSprachgebieten  1 90, 29 ;  vgl,  nhd, 
gäng  {und  gäbe)  =  gangbar,  bekannt, 

—  Plur.  1  gongum  akrinn  den 
Acker  begehen,  durchwandeln  218, 
21.  PL  3  ganga  51,  8;  Grm.  23,  5; 
gänge,  im  Gange  sind,  gebraucht 
werden  29,  7.  Conj.  S.  2  gangir 
{hingehest)  27,  3;  S.  3  gangi  {ßd- 
hortativ)  66,  13;  gangi  af  64,  11 
vgl,  oben  64,  9, 11.  äör  gan^  fram 
bevor  man  vorwärts  geht  Hav.  2,  2 
{vgl.  Lim,  zu  Hav.  1);  gangi  =  gehe 
es  202, 13.  —  PL  2  gangiö  254,  31. 

—  Imper.  S.  2  gakk  204, 18;  PL  1 
gongum  üt  la^st  uns  hinausgehen 
195,  6,  vgl.  204,  15.  —  Praet.  S.  2 
gekk  J)ü  {für  gekkt  ^u)  181,  21. 
S.  3  gekk  3,  7;  5,  3;  75,  15;  g. 
skykkjum  (vgl.  skykkr)  58,  14;  g. 
hann  upp  {hinauf  =  ans  Land)  58,  6; 
g.  til  66,  6;  g.  {trat)  fyrir  hann 
235,  2;  sem  eptir  gekk  siOan  wie  es 
erging  {in  Erfüllung  Sfi^^  später 
176,  17;  PL  1  gengum  Grott.  i^A\ 
PI.  %  gCÄ^  tt,  <^\  i^,\^s  ^Q<^.^^ 
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//'#,  23, —  Part,  rar  br«Ät  wtk^im 
////,  15;    JM^i  %«i^X  i  HL  ^.  -^: 

i(f«i^?  -S'?,  7.  —    r^/.  Gr.  IV.  164. 

^nn  ZV  Fvju,  S/jf:k  am^k  ron  Tie- 
re» nnd  WerkzemneA,  di^  dem  Bo- 
dem  herahrem^  n^hrawJkt-,  neUener 
im  tM^Atfffktea.  HtAAe  neken  —  Fort- 
^awj  kafßea  .  Vnl.  aka,  fara,  Ii9a,  rida. 

2-  nefteirJßar  traruntir  =  antrei- 
bei) ,  c,  liat,  //^  Fernon  u.  tiJ  c.  «jen. 

—  iJh  *riJt  ^en^rr  Ji^r  tfl  bessa  = 
(jr^Ä/  <^iV  ^/<(izu  'ZÄr  Seite  oder-  geht 
mit  dir  zu  diesem  Ziele =trei^ßt  dieh 
dfizu  an  'J0],2l,  —  Llfer  ganga  e. 
h.  =  remiekten  (vergehen  machen) 
$,  Lund.  p.  87. 

lrallip^  f.  Try/.  ^anga  ^r.,  gangr  m.j, 
<f/«r  Gang,  Lauf,  die  Bahn.  D. 
gOTign  75,4;  31,  Ib;  Dsf.  gongunni 
i5, 12. —  A^gon^  jceitum  cnrsnm 
Kg.;  /;,  19. 

HTftlMTy  m.  (r///.  ganga  f.,  F.  99j,  <2er . 
Gang,  «?i.e  Bewegung,  —  G.  gangs  j 
of  beiddu  (i?///.  beidaj  Grott.  2,  4 ;  ] 
D.  gan^  (richtiger  gangi,  vgl.  aber , 
gang  Hinnm  Alex.  65  ^'  Fritzn.) . 
14,  15.  I 

l^angflllfr  od.  gangKsilfr  (ganga,  silfri,  | 
acmffhareif  Si^lher,  landesübliche! 
Münze.  —  G.  gangsilfr» = inLandes- 1 
J/w»;r^  'JiSif,  13. 

gap,  n.  rF.  100),  die  Kluft,  c?^ 
Hchlvmd,  —  N.  gap  var  ginnunga 
Vol.  6f,  7  tJ^/.  Ginnunga-gap. 

gapa,  8chw,  r.  (¥,  100),  den  Mund 
offen  halten,  gaffen,  klaffen.  — 
Prffjt.  8.  3  gai)ti  aicafl.  sperrte  mäch- 
tig doM  maul  auf  42,  1.  —  Part. 
VrviiH.  inc5  gapanaa  munn  82,  13. 

gar^r,  m.  (F.  102),  das  Gehege,  Ge- 
höft, die  Wohnung;  seltener  = 
(iwrten.  —  D.  at  garöi  210,  30.  A. 
garö  Grott.  12,2;  Asf.  garöinn  51, 
9;  100,  14.  —  PL  N.  garöar  38,  8 
f-i  (fmfassungs-Mauem)\  D.goröum 
i,  3;  A.  garöa  iV^,  3;  Helr.  i/4. 

*    r^^.  A'sgarör,  Miögarör,   U't- 
garHr. 

gata,  f.  (P,  98),  die  Gas  He,  Strasse. 

—  1).  gotu  /^/,  15;  ä  hans  g.  sitja 
*  ihm  im  Wege  sein.  —  Asf.  got- 
una  138,  10. 


der  G^mehmtomäii.  Aprih    cy/.  if  Ä. 

d.  M^Mte  5-  T.,  5L  3^-  —  X-  '1^4.  12. 
cmakr.    m.    iF.    $1  .    i^<«7    Gamei, 

Ki;^kcek.    Xsf.  gaokmui  1^9.10; 

ifrü^r  gaukr  tni  =  sailgankr  t  tiir/.  &t.) 

Gri-tJL  r,  4. 
[^■■n;  m.  (F.  97  .  </i^  Obaeht:  gefii 

gaom  a;  e.  D.  193, 2  amf  £hcas  Sei- 
men Si^M  richte». 
ga,   tchtc.  r.  iF-  97»,   aeht    geben, 

wahrMckme»;  mit  ijen.  {Lmmd^.  169 1. 

—  Viitx.  S.  1  er  ek  gada  Diins  geös 
^#/^,  5  =  a/^  i  sobald  alsi  iek  bei  Be- 
sinnung tcar. 

gilgatre,  n.  igalgi,  tre  ,  ei»  Gaigem- 
haum.  Banm  zum  Aofhängen; 
rgl.  Fritzn.  s.  y.  galgL  —  A.  ^iu,  12. 

galgi,  m.  (¥.  105»,  der  Galgen.  — 
X.  2/9,  30;  G.  til  galga  lil,  22. 

gitt,  t  \rgL  ganga,  F.  99),  der  Ein- 
gang, die  Thür.  —  Plur.  A.  gattir 
Hav.  i,  1.  —  Sach  Vig£.  hier  = 
Thürplätze,  Plätze  an  der  Haus- 
thür.  —  Die  speciellere  Bedeut.  von 
gatt  *.  bei  Vigf.  «.  Fritzn. 

gc^,  n.  (s.  Vigf.i,  der  Sinn,  Geist. 

—  G.  geÖs  206,  5. 
gedliorsär,  adj.  1  ged  n.,  horskr),  sinnes- 
kräftig, geistestüchtig.  —  Com- 
par.  X.  gedhorskari  Sigdr.  13,  3. 

gedda.  f.  {vgl.  gaddr  Fr.  106 1,  der 
Hecht.  —  G.  geddu  173,  18;  Asf. 
173,  30. 

gefa,  sto.  (F.  100),  geben,  schenken. 

—  Inf.  32,2;  99,2;  hingehen  47,9. 

—  Pnes.  S.  3  gefr  48,  13;  g.  tu 
valds  143,6.  —  Conj.  PL  3  gefi  = 
donent  184,  9.  Imper.  S.  2  gef  J)ü 
allra  konunga  heilastr  735,  13  = 
summam  tibi,  rex,  felicitatem  pro 
munere  adprecor  (Eg.)  der  Ausdruck 
ist  wol  mit  Gr.  IV,  298  als  Anleh- 
nung an  lif  })ü  heill,  kom  ^ü  h.  u. 
Ahnl.  anzusehen,  gef  eko  gaum 
193,  2.  —  Praet.  S.  2  mit  suffig. 
Fron,  gaftu  196,  12;  S.  3  gaf  3,  2, 
10;  725,  7;  gewährte  125,  9;  gaf 
staöar  stehen  blieb  (vgl.  staÖr)  8,  5 
vgl.  Lund  p.  174,  Vigf.  s.  v.  V,  3; 
Flur.  3  gäfu  77,  17;  72,  5.  —  Conj. 
S.  3  gaefi  gegeben  hätte  193,  6.  Part. 
Pass.  N.  f.  var  gefin  73,  5;  =  an 
den  Mann  gebracht,  vermählt  201; 
33;  277,  22;  227,  22;  Acc.  hverr 
heföi  mey  gefna  Vol.  29,  8.  —  N. 
n.  (var)  gefit  ol  at  ärekka  737,  11; 
Plur.  n.  flest  fieiti  hafa  verit  gefin 
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29,  6;  unilehtiert  gefit:  hafi-I)er  g. 
^9,  1;  j)U  hefir  g.  235,  8;  u.  164, 
21  (Ä*^  =  g.  mat,  Futter  gegeben). 
Med.  Inf.  gefaz  =  mcä  geben,  aus- 
schlagen;  illa  g.  220,  17;    233,  26. 

gegn,  adv.  (P.  97),  entgegen;  gegn 
at  sjä  {sie)  gerade  anzusehen  W9,  6; 
als  Präpos.  mit  Dat.  Regm.  23,  2 — 4. 
Namentl.  als  präpos.  i  gegn  (w*^ 
Dat.)  entgegen  176,  6. 

g'egna,  schw.  v.  (F.  98),  begegnen, 
entsprechen,  bedeuten  mitDat., 
Lundvi.16. —  hverjuj)etta  mun  gegna 
was  dies  zu  bedeuten  hat  (quaenam 
huius  rei  causa  sit  Eg.)  93,  15  vgl. 
151, 14;  170, 1.  Auxih  =  bekommen, 
dienlich  sein-,  betr  gegna  mundu 
(verbinde  bu  mit  b.  g.)  203,  13.  — 
Praßt.  Conj.  S.  3  gegndi  200,  29; 
207,  2  vt>?/.  wzV  Cod.  zu  lesen  hvi 
g.  hennar  meini  wa^  es  bedeute  mit 
ihrem  Xummer;  vgl.  hyi  saetir  u.  w. 
205,  3  u.  Ba  zu  jener  Stelle.  — 
SoTist  ist  der  Nom.  bei  gegna  {bei 
Vigf.  s.  V.  3)  genügend  bezeugt. 

gegnum,  i  gegiium,  jyräpos.  mit  Acc. 
(wjr^.  gegnum),  durch.  42,10;  100, 
3;  205,  9,  10.  —  255,22  vgl.  Grott. 
13,  7. 

geirr,  m.  (F.  96),  der  S  p  i  e  s  s ,  Wurf- 
spiess.  —  Nsf.  222, 19;  Acc.  geir 
83,  14;  Asf.  110,  8.  —  Plur.  D. 
geirum  Grott.  25,  6. 

geisa,  schw.  v.  {vgl.  geysi,  geysingr), 
wüten,  rasen.  —  Inf.  277,  16. 
Praes.  S.  3  geisar  Yol.  59,  5. 

gelt,  f.  (F.  96),  die  Gfeiss,  Ziege.  — 
N.  49, 13.  —  G.  geitar  96,  5. 

geitasyelnii,  m.  {s.  geit,  sveinn),  der 
Ziegenjunge,  Zieg^nhirt.  N.  165, 
11. 

geldr,  adj.  (eig.  Part.  Pass.?  vgl. 
F.  108),  entmannt,  kastriert.  — 
N.  265,5. 

gera,  gerr,  s.  gera. 

gerla  oder  gerla  (vgl.  ger  F.  102; 
gorr),  gänzlich,  gar.  —  eigi  veit 
ek  g.,  ich  weiss  gar  nicht  199,  5. 
|)at  veit  ek  g.  das  weiss  ich  sicher 
218,  24. 

gersimi, f.  (vgl. Vigf.),  die  Kostbar- 
keit. N.  239,2.  —  PI.  A.  gersimar 
270, 12. 

gersimligr,  adj.  (vgl.  gersimi,  f.), 
kostbar.  —  N.  n.  gersimligt  43,  7. 

gerviligr,  adj.  (vgl.  gorr,  gera),  gut 
au^sgeriistet,  allen  AnioT  de  Tun  gen 


entsprechend.  —  K.  ^50,  20.  — 
Sup.  N.  270, 18. 

gestabekkr,  m.  (gestr  b,  bekkr),  die 
Bank  der  Gefolgsleute.  —  A.  238, 
15. 

gestasveit,  f.  (gestr  b;  syeit),  die 
Schar  der  gestir.  —  Nsf.  240,  6. 

gestr,  m.  (F.  166),  a)  der  Gast.  — 
b)  eine  Klasse  der  Gefolgsleute 
des  Königs,  etwa  =  Gastfreunde; 
Keyser  Ü,  86.  Zk  a)  PI.  G.  gesta 
207,  16.  —  ^  b)  N.  235,  5;  Nsf. 
236,  8.  —  PI.  D.  gestum  237,  15; 
hier  sind  die  bereits  seit  längerer 
Z^it  aufgenommenen  gestir  gemeint. 

geta,  stv.  (F.  98),  erlangen,  auch 
vom  geistigen  Erraten  oder  Y  er - 
muten,  ^Erfahren,  Erwählten,  so- 
vde  vom  Gewinnen  der  Nachkommen- 
schaft gebraucht;  mit  Gen.  u.  Acc. 
verbunden;  vgl.  *).  —  Inf.  geta  = 
erwähnen  149,  6.  —  Praßs.  S.  1  eigi 
get  ek  nicht  meine  ich,  dass  158, 
31;  wol  leicht  ironisch  =  ich  rate 
dir  nicht;  get  ek  f>ess  til  ich  ver- 
mute das  in  Bezug  hierauf  (til 
adv.)  240,  9.  --  S.  2  hvi  getr  Jü 
sliks  =  warum  erwähnst  du  das? 
221,  26.  —  S.  3  getr  vermutet  150,  3; 
erwähnt-  (c.  Gen.)  297,  6.  —  Plur.  3 
fess  geta  menn  (suspicio  est  Eg.) 
78,  3.  —  geta  at  lita  bekommen  zu 
sehen  169,  31.  —  Praßt.  S.  1  gat 
265,  3.  S.  3  gat  son  9,  8;  10,  3; 
viö  henni  gat  L.  j)rju  born  37,14, 
vgl.  ^,  6.  —  PI.  3  gätu  J)au  I)rjä 
sonu  20,  5.  —  Conj.  S.  3  at  dregit 
gaeti  (=  ut  circum  agere  possetEg., 
vgl.  fä  s.  1)  225,  4.  —  PI.  3  g»ti 
ser  {für  sich)  gewinnen  möchten 
151,1.  —  Part.  Pass.  getit:  er  sölin 
hefir  getit  döttur  90,1;  vgl.  171,1. 
—  er  f  ess  eigi  getit  (neque  memo- 
riaß  proditum  est  Eg.)  61,  15,  vgl, 
|>ess  hefi  ek  eigi  fyrr  hey^rt  getit 
81,  2;  er  (cuius)  fyrr  er  getit  252,  2; 
er  f  ess  viö  getit  252, 31. 

*  Der  Gen.  (vgl.  Lund  p.  169) 
ist  bei  dem  geistigen  Erlangen, 
sonst  der  Acc.  üblich.  —  In  Ver- 
bindung mit  dem  Pasß.  Part,  nicht 
so  häußg  wie  fä  (vgl.  fä  1),  so  125, 
4  u.  hans  heyrt  hafa  getit  252, 10. 

geymsla,  f.  (geyma  schw.  v.  zu  gaumr), 
die  Obacht,  Hut.  —  D.  222,25. 

geysa,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.).  —  M. 
geysaz,  überwallen.  —  Praßs. 
S.  3  geysiz  82,5. 
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geysi  —  glaÖr 


geysi,  o^Jr., '  =  gewaltig,  über- 
mässig {vgl,  geysa  u,  Land  p.  246). 
—  g.  ojaüit  22, 14;  g.  morg  ^9,  1. 
•  Vgl,  furÖa.  —  Zu  geysi  viell. 
das  von  F.  107  anders  gefasste  got, 
ns^eisnan. 

geyslngr^  m.  {vgl,  geysi,  geisa),  das 
Ungestüm.  —  D.  geysingi  177, 19. 

gezligr,  a^dj,  (geÖsligr  von  ge5  n., 
im,  Sinne  von  geneigter  Sinn,  Nei- 
gung), der  Neigimg  entsprechend, 
anmutig.  —  Comp.  Nn.  gezligra 
234,  7. 

•gl,  negat,  Suffix  {vgl,  -at),  z,  B,  själfgi 
s,  V.  själfr,  hvargi  s.  V;  u,  Ahnl,  — 
-gi  zu  a,  -hun? 

gjald,  n.  (s,  gjalda),  der  Ersatz,  die 
Busse,  —  A.  gjald  ok  fiorlausn 
als  Busse  und  Lösegeld  173, 26.  — 
PI.  A.  gJQld  Regm.  6, 2 ;  auch  von 
Vergeltung  =  Bestrafung  gjold  taka 
W8,  4. 

gjalda,  stv,  (F.  105),  gelten,  entgelten, 
.  bezahlen.  —  Inf.  illu  {mit  Bösem) 
oss  (Dat.)  gjalda  unsveraelten  154,9; 
gj.  i  j)vi  fat  er  a  sKorti  hierin 
{hierdurch)  gu^t  weichen,  was  fehlte 
154,  15.  gjalda  mund  Brau^ehatz 
bezahlen  viö  einni  konu  {für  eine 
Frau)  171, 6;  |>er  i  möt  (j=  viÖ  |>er) 
skal  ek  gj.  mikinn  mund  199, 8.  — 
Conj.  S.  3  gjaldi  vergelte  Sigrdr. 
1^,  3.  —  Imp.  S.  2  gjalt  {vgl,  bitt 
v<m  binda  §  108  e)  iS9, 11.  —  Praet. 
S.  3  galt  54,  13;  137,  3.  —  g,  at 
mundi  W5, 10;  vgl,  oben  171, 6.  — 
Part.  Pass.  goldit  78,  8. 

gjalla,  stv,  (F.  105),  einen  gellenden, 
schneidenden  Ton  von  steh  geben, 
etwa  =  kreischen,  —  Praßt.  Plur.  3 
gullu  von  dem  ängstlich  pfeifenden 
Bellen  junger  Sunde  216,  9. 

gjama,  cäv.  {zu  gjarn  F.  101),  gerne. 
206, 12. 

gildi,  n.  {vgl,  gjalda),  die  Abgabe, 
der  Beitrag,  das  Gelage.  —  D.  at 
gildi  92, 8;  102, 16. 

^jMryodj,  (wi!.  gjalda),  vollgiltig, 
vollberechtigt.  —  Nf.  gild  208,9, 
PI.  N.  gildir  143,  14. 

gin,  n.  (t^^..gina),  der  Rachen.  — 
A.  84, 12. 

ginna,  schw,  v,  {zu  gin,  gina?)  täu- 
schen. —  Praet.  S.  3  ginnti  {oder 
^nti)  72, 2.  —  Vgl,  auch  Gylfa^nn- 
ing. 

^inimeilagr  {s,  heilagr;  ginn  ver- 
s^rA:endes  IVäfiai  vgl,  Fritzn.,  Yigf, 


8.  V.),   hochheilig.  —  PI.  N.  n. 
ginnheilug  Vol.  29, 3. 
gimumga,  Vol.'e,  7,  vgl,  Ginnunga- 

gipta,  f.  (Vigf.  vgl,  a^gs,  gifeöe),  das 
Schicksal,  Glück.  —  N.  197,  7. 
—  A.  193, 13. 

gipta,  schw,  V,  (F.  100,  vgl,  nhd.  Mit- 
als  Ehifra/u  hingeben,    ver- 


eiraten.  —  Inf.  53,  16.  Imper. 
S.  2  gipt  197,  23.  —  Praet.  S.  1 
gipta  ek  229, 11;  S.  3  gipti  14, 18. 

—  Part.  Pass.  Nf.  gipt  14,  3,  5; 
206, 18.  —  Med.  giptaz  sich  verheiz 
raten  {von  Frwuen),  —  Inf.  184,  3, 4. 

—  Praet.  S.  3  hon  giptiz  43,  4. 
gima,  schw,  v,    (F.  101),   ybegehren 

manchen;    gew.   Med.  girnaz  =  be- 

f  ehren;  mit  Gen.;  Znind  p.  170.  — 
•raes.  S.  3  girniz  166, 12.  —  PI.  1 

.    girnumz  ver  verlange  ich   199,  14. 

gisla,  schw,  V,  {zu  gisl  =  obses  F.  107), 
als  Geisel  geben.. —  Praet.  PI.  3 
gisluöu  32,5. 

gisling,  f.  {vgl,  gisla),  die  Geisel- 
stellung. —  töku  i  mot  at  gisl- 
ingu  nahmen  als  Gegengeisel  32,  6. 

gistiiig,  f.  {vgl,  gestr,  m,),  die  gast- 
freimdlicheAufnahnie,  Bewirtung. 

—  Gen.  kom  til  ^stingar  kam  ins 
Quartier  106,  21.  —  D.  dvaldiz  J)ar 
at  ^stiiigu  70, 14.  —  at  yÖr  gisting 
{vgl  §  33  Aa)  figgja  235,7. 

gJ9f,  f.  (F.  100,  zu  gefa),  die  Gabe. 

—  N.  135, 10.  —  G.  gjafar  47, 11. 

—  D.  gjof .  138, 16.   —   A.  100, 21. 

—  Plur.'A.  gjafar  77,  18;  gjafir 
214,1  vgl,  §  33  Bb.). 

gJ9röttr9  adj,  {zu  ahd,  gesan,  jesan 
=  aärenl  vql,  auch  lAJm,  s.  v.), 
trübe,  von  Getränken;  mit  Boden- 
satz vermischt  (grumset  Fritzn.) 
oder  im  Zustande  der  Gärzmg.  — 
N.  166,29. 

gffr,  Plur.  N.,  poet,  {val,  Vigf.),  Un- 
holde, Riesen.  Vol.  53,6. 

gina,  stv,  (F.  106,  vgl,  nhd,  gähnen), 
den  Mund  öffnen,  schnappen.  — 
Praet.  gein  um  öffnete  das  Maul 
schnappte  nach  (dem  Ochsenkopf) 
72,4. 

glhtSLj  schw,v,  (glaÖr),  erfreuen.  — 
Inf.  225,4  {ir<m,), 

glat^liga,  adv,  {zu  gla9r),  frohen 
Mutes.  —  222, 14. 

glat^r,  adj,  (F.  112),  froh.  —  N.  m. 
Gim.  13,  6-,  N.  f.  glQÖ   a,  2;   Af. 


glata  —  göör 
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glaÖa  204, 3.   —   N.  An.   (u,  adv,) 

glatt  2/0, 2. 
grlata^  schw.  v.  {vcfL  Vigf.),,  verderben, 

schädlich  sein,  mit  Dat.  —  Pass. 

Part.  Helr.  4,6. 
glet$i,  f.  (glaör),  c^  Frohsinn,  die 

heitere  Unterhaltung,  —  Dat.  gleöi 

halda  sich  cm  Fr,  halten.  Fr.  zeigen 

192,  25;    ähnl.  gleÖi  bella  195,  12. 

A.  198,1. 
gletya,  schw.  V.  {vgl.  glaör),  erfreuen. 

—  Inf.  196, 6.  —  PrsBt.  S.  1  gladdi 
(oder  gladda)  Kegm.  IB,  2,  vgl.  Hug- 
inn.  Conj.  S.  3  gladdi  Regm.  26,  8. 

gletioT^j  n.  (gleöi,  orÖ),  ein  Wort 
der  Freude,  heiteres  oder  scherz- 
haftes Wort.  —  PL  A.  228,22. 

gier,  n.  (F.  104),  das  Glas.  —  A. 
164, 18. 

gleypa,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  ver- 
schlingen. —  Praes.  S.  3  gleypir 
16,2. 

gljüfr,  n.  (vgl.  Vigf.),   die  Klippe. 

—  Plur.  Dat.  gljüfrum  107,  8.  — 
Das  Wort  ist  fast  nur  im  Plur.  ge- 
brätu}hlich. 

gflotta,  schw.  V.  (vgl.  nhd.  glotzen?), 
ein  Gesicht  schneiden,  grinsen.  — 
Praet.  S.  3  glotti  viö  tonn  grinste 
gegen  die  Zähne,  zeigte  grinsend 
die  Zähne  62,1. 

glöa,  schw.  V.  (F.  104),  glühen.  — 
Part.  A.  f.  glöandi  108,1.  —  AtM!h 
=  funkeln,  glänzen.  —  Praet.  S.  3 
gloaöi  252,  5. 

glngrgr,  m.  (vgl.  Wh.  218  N.  4),  die 
Luhe  im  Dach,  das  Fenster.  — 
A.  glugg  106, 6. 

glüpna,  schw.  V.  (vgl.  Vigf.),  stutzen, 
hestwrzt  sein.  —  Praet.  PI.  3  glüpn- 
uöu  224,30. 

glyi^ja,  schw.  V.  (F.  113),  rauschen, 
brausen.  —  Part.  An.  Regm.  26,4. 

glegrgr«  öw^.  (F.  112),  deutlich.  — 
n.  adv.  glegt  oder  gleg^  genau 
164,  31. 

gl^grynn,  adj.  (gleggr,  rün),  runen- 
kundig,  auf  richtigem  Wege  im 
Runenlesen.  —  Nm.  218,  6. 

gloßpr,  m.  (glopr  =  Tölpel,  Idiot), 
eine  unkluge  vmd  unpassende 
Handlung  („Schwabenstreich"), 
euphem.  oft  von  Verbrechen  wnd 
Vnthaten  gebraucht.  —  A.  234,  2. 

gnagii,  schw.v.  (F.  195),  imgen,  be- 
nagen. —  PraBS.  S.  Sgnagar  20, 12. 

gnata,  schtc.  v.  (Fritzn.  vgl.  gnotra 
knattern,  klappern,  F.  95),  mit  Ge- 


räusch ztisam/menf allen,  einstürzen- 

—  Plur.  3  gnata  Vol.  53,  5. 
gneipr  oder  gnejpr,'  adj.  (vgl.  Ba. 

p.  198),  aufgeregt,  bekümmert  durch 

Zorn   oder   Trauer.    —    Nf.  gneip 

221, 1.  —  Vgl.  Gneip. 
gneisti,  m.  (F.  95),  der  Funke.  — 

PI.  Dat.  gneistum  8, 10;  Acc.  gneista 

22,15. 
gnogliga,  adv.  (zu  gnögr),   genug- 
sam, reichlich.  —  svä  gn.  28,1. 
gnogr,  adj.  (F.  96),  genug.  —  N.  n. 

gnott  gulls  genug  von  Gold;    viel 

Gold  171,  2;  An.  202, 1. 
gnüpleitr  (vgl.  Vigf.),  von  gedrücktem 

oder  finsterem  Aussehen.  —  F. 

n.  gnüpleit  38, 14. 
gnyja,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  lärmen, 

toben.  —  PraBS.  ö.  3  gnyr  Vol.  49,  3. 

—  Plur.  3  gnyja  16,  4.  Praet.  PI.  3 
gnüöu  ä  borÖunum  wild  über  Bord 
schlugen  164,  9. 

gnyr,  m.  (vgl.  gnyja),  der  Lärm, 
Aufruhr.  —  N.  233, 12;  D.  i  fessum 
gny  82,  18.  —  A.  gny  58,  19;  von 
heftigem  Wiehern  mikinn  gn^  22  2,28. 

gnaßfa,  schw.  v.  (vgl.Yigf.),  empor- 
ragen. —  Inf.  (vom  Fmporschlmen 
der  Flammen)  V,  4.  —  Prses.  S.  3 
gnaefir  (ml.  au^hVar.)  45,1.  —  Hau- 
ßg  vom  Flattern  einer  hochgeschwun- 
genen  Fahne  gebraticht,  so  Härblj. 
40,  3. 

go^  s.  gut. 

got^kunnigr,  adj.  (vgl.  goÖ;  kunnigr 
zu  kyn),  von  den  Göttern  abstam- 
mend, göttlicher  Art.  —  N.  f. 
goökunnig  aett  13,  15.  —  Plur.  N. 
m.  goÖkunnigir  27,  12;  f.  goökunn- 
igar  22,  10. 

gormanut^r ,  m.  (s.  mänuör),  der 
Oktober,  Schlachtmonat,  vgl.  Wh. 
376,  Altd.  Mon.  39.—  N.  144,  10; 
vgl.  auch  Gorr  Fiat.  I,  22. 

g6^r,  adj.  (F.  98),  gut,  in  ethischer 
wie  in  anderer  Beziehv/ng.  —  N.  m. 
36,  12;  f.  gOÖ  27,  7,  N.  A.  n.  gott 
22,  14;  31,  5;  33,  7^  fötti  gott  ge- 
fiel 106,9-,  er  gott  at  heita  34, 12; 
var  eigi  gott  til  vista  58,  10.  — 
gott  berandi  in  guter  Art  tragbar 
65,  4  vgl.  bera  a).  —  G.  m.  til  goÖs 
dr.  87, 7;  Dm.  i  göÖum  fagn.  67, 10; 
goÖum  (ethisch)  Grott.  14,  S;  Dn. 
goöu  Sigdr.  27, 2.  A.  m.  gööan  22, 
16;  schwach:  inn  goöa  (physisch) 
105,  4;    Grm.  13,  6;   ethi&ck  I^^X^ 
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goi  —  griöastaör 


Vocat.  m.  göör  192,21.  —  Plur.  N.m. 
göÖir  raenn  88, 4;  N.  f.  goöar  nornir 
22,16;  g.vistir  87,6.  Gm.gööraSigör. 
3,  7;  Dm.  164,  29.  —  A.  n.'  goö 
metor?  162,  9. 

*  über  den  Wechsel  von  6  und  o 
(göör,  gott)  s.  Wimmer  Laesb.  p.  X. 

goi,  f.  {val  Wh.  377,  Altd.  Mm.  38), 
der  Feiaruar.  N.  144,11;  vgl.Gdi 
f  Fiat   I   22. 

göif,  n.  (vgl.  Wh.  220/.),  c^e/-  Fuss- 
boden,  der  Serdplatz,  die  Ah- 
feiltmg  des  Sattses,  der  Wohnung 
{in  der  Edda  wol  ausser  62, 18  stets 
in  dieser  letzteren  Bedeutung).  Dsf. 
160,  26.  A.  gölf  62,  18.  —  Plur. 
G.  gölfa  30,  4;  Grm.  24,  1;  A.  gölf 
5,  5. 

gömr,  m.  (F.  106),   der  Gaurn,  die 
Kinnlade.  —  Dat.  gömi  42, 3, 4.  - 
Asf.  göminn  72,  5. 

gömsparri,  m.  {vgl.  gomr),  Gaurn- 
oder  Maul -sperre.   N.  42,  4. 

grafa,  stv.  (F.  109).  —  graben.  — 
Praet.  S.  3  gröf  117,  10.  —  Pass. 
Part,  ok  grafit  (sc.  var  hüsit)  i  jorö 
niör  183,4;  womit  der  Bau  als  ein 
wesentlich  unterirdischer  bezeichnet 
wird,  vgl.  Wh.  p.  225. 

*  Mit  instrwment.  Dat.  224,  4. 
gramr,   adj.  (F.  110),    feindselig. 

—  PI.  N.  allir  gramir  =  alle  feind- 
lichen {bösen)  Mächte  219,  31. 

gramr,  m.  {vgl.  gramr  adj.),  der 
Krieger,  Häuptling;  jpoet.  —  D. 
gram  Helr.  7,  7.  —  A.  gram  Regm. 
14,  2. 

granahär,  n.  {vgl.  här,  gron  Bart 
F.  109),  das  Bart  haar,  auch  bei 
Tieren  von  den  schnurrbartahn- 
lichen  Haaren  unter  der  Schnauze 
gebraucht.  —  A.  116,  1;  Asf.  116,  3. 

granda, ÄCÄtr. V.  (F.  109  grand),  scha- 
den mit  Dat.  Land  p.  70.  —  Inf. 
74,  4.  Grott.  6,  2.  —  Praet.  S.  3 
grandaÖi  124, 11;  Part.  Pass.grandat 
89,  5. 

grannligr,  adj.  {vgl.  grannr  Vigf.), 
schlank.  —  N.  13b,  2. 

gras,  n.  (F.  HO),  das  Gras,  Kraut. 

—  N.  31,  7;  35,  20;  Vol.  6,  8.  — 
Dat.  i  grasi  89,  11.  —  Plur.  Gen. 
grasa  31,  8;  D.  grosum  212,  26. 

grär,  adj.  (F.  HO),  grau.  —  N.  m. 

66,  4;  n.  grätt  54,  8. 
gräserkjat^r,  adj.  {vgl.  grär,  serkr  = 

Gewand,  Kriegskleid),  in   grauer 
fd,  Ä.  J^üen-  oder  Stahl')  Kleidung, 


wol  gerüstet.  —  A.  n.  graserkjat 
liö  Grott.  13,  8. 
grata,  stv.  (F.  108),  weinen,  awcÄ 
{mit  Acc.)  beweinen.  —  Inf.  77, 
16;  78,  2  grata  or  =  herausweinen 
aus,  durch  Thränen  loskaufen  aus. 

—  beweinen  tj,  1 ;  vgl.  Ober  den  Da- 
tiv Lund  p.  137.  —  Prses.  S.  3  graetr 
eptir  weint  {ihm)  nach,  weint  hinter- 
her 43,  8.  —  Plur.  3  grata  77,  14, 
25  {an  letzterer  Stelle  bildlich).  — 
Imper.  S.  2  grat  209,  16.  Praet.  S.  3 
gret  98,  4.  —  Part.  Pass.  gratinn 
or  {tüie  oben  grata  oy  78,  2),  77,  23. 
Vgl.  Land  p.  38,  43. 

grätrw  m.  {vgl.  grata),  <^*e  W  e  h  k  1  a  g  e. 

—  N.  77,  11;  Nsf.  74,  24;  A.  grat 
209,  15. 

greitJa,  schw.  v.  (F.  9ö),  bereit  ma- 
chen, gewähren,  geben.  —  Praßt. 
S.  3  greiddi  115,21;  gr.  til  brachte 
er  zum  Vorschein  71, 20.  (eipedivit 
Eg.) 

greift,  m.  {vgl.  ahd.  grafo;  Vigf.  s.  v.), 
der  Graf.  —  Plur.  N.  greifar  143,  7. 

grein,  f.  {s.  Vigf.  s.  v.),  der  Ast, 
Zweig,  Unterschied.  —  Plur.  N. 
greinir  13,  8  eventa  memorabilia 
(Eg.)  oderviell.  ^emir  ^  Meinungen 
(Fritzn.  s.  v.  8),  wenn  nicht  tiÖ.  ok 
greinir  als  Kin  BegHff  {unterschied- 
liche Begebenheiten)  zu  fassen  ist. 

grrcin&9  schtv.v.  (vgl.  grem),  bestim- 
men, abgrenzen.  —  Part.  Plur.  n. 
greind  11,  21. 

greiniliga,  adv.  (greiniligr  genau,  be- 
stimmt), genau.  — -  259,  18. 

gre^Ja,  sehe  v.  (F.  109),    heulen. 

—  Praes.  S.  3  grenjar  42,  5. 
gresjäm,  n.  {vgl.  järn),  nach  Fritzn. 

Eisendraht  {eine  Art Ei^en  Vigf.). 

—  Dat.  meö  gresjämi  68,  1. 
grjä  s.  griss  adj. 

griti,  n.  (F.  111),  der  Schutz,  ge- 
schützte Zustand,  Friede;  meist  als 
Plur.  gelrraiicht.  —  Plur.  G.  griöa 
73,  9;'  Dat.  griöum  102,  18.  —  A. 
griö  97,  4;  102,  15. 

grit^alauss,  adj.  {s.  griS,  lauss),  ohne 
Zusicherung  des  Schutzes,  schutz- 
los. —  N.  m.  80,  6.  —  PI.  N.  m. 
griöalausir  137,  8.  —  Neutr.  griöa- 
laust  als  adv.  53,  10. 

grit^amark,  n.  {s.  grid,  mark),  das 
Friedenszeichen.    —    A.  97,  6. 

grit^astat^r,   m.  {s.  griö,  staör),    die 
Friedensstätte.    —    N.   74,   23.- 
PI.  A.  griöastaöi  42,  10. 
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^it^rof,  n.  (ä.  griö,  ijüfa),  der  Frie- 

densbruch.  —  D.  190,  6. 
'grrimd,  f.  (grimmr),  die  Bitterkeit. 

—  Dsf.  224,  13. 
grrimmhugat^r,  adj.{gnmmx\  hngaör), 

grimmigen  Sinnes.  —  Nf.i94,i6. 

grimmleitr,  adj,  («.  grimmr  u.  -leitr), 
wild  aussehend.—  F. grimmleit 
38,  14. 

grimmliga,  oc^i^.  (grimmligr),  fürch- 
terlich. —  21«,  18. 

grimmligr,  adj.  (vgl,  grimmr),  von 
wildem  Aussehen.  —  PL  N.  m. 
160,  30. 

grimmr,  adj.  (F.  110),  wild,  stark, 
widerwärtig.  —  Nm.  294,  14;  Nf. 
grimm  i9ö,  5;  Nn.  grimt  etwas  Bö- 
ses 202, 19;  Dn.  grimmu  in  übler 
Art,  iibel  215,  12;  An.  grimt  ol 
stark  fviricendes  Bier  202,  12.  — 
PI.  Nm.  hlutir  grimmir  8,  12.  — 
Compar.  N.  f.  grimmari  1 98,  6.  — 
Superlat.  N.  m.  grimmastr  173,  15. 

grrind,  f.  (F.  111),  das  Gitter,  die 
Gitterthüre,  Thüre.—  N.  38, 11. 

—  Asf.  grindina  62,  \.  —   PI.  N. 
grindr  38,  9. 

grjöt,  n.  (F.  110),  lose  Steine,  Stein- 
und  Sand-gerÖll,  auch  als  Bau- 
material. —  G.  grjots  Grott.  2,  3; 
D.  grjöti  ib.  12,  1;  b,  2;  73,  16; 
123,  1;  140,  1.  —  Dsf.  grjotinu  54, 
2.  —  A.  grjöt  11,  6;  53,  6.  Asf. 
94,  3. 

gijotbjprg,  PL  n.  (s.  grjöt  u.  bjarg), 
Steinberge,  d.h.  wol  atLs  loserem 
Geröll  bestehende  Anhöhen,  im  Ge- 
gensatze zu  den  fjoll  =  Hochgebirgen. 

—  N.  Vol.  53,  b! 

gripr,  m.  {zu  gripa,  vgl.  Vigf.),  die 
Kostbarkeit,  das  Kleinod.  — 
N.  30,  14;  94,  12;  G.  gripar  238, 
18.  —  A.  grip  30, 12.  —  Plur.  Gsf. 
gripanna  137,  3;  Dsf.  gripunum  111, 
19;  A.  gripi  110,  11;  Asf.  gripina 
111,  13. 

gripa^  stv.  (F.  111),  greifen,  ergrei- 
fen.—  Praet.  S.  3  greip  59,20;  gr. 
hann  til  69, 18  val.  111,9  {griff  er 
zu  mit  der  Hana)\   gr.  eptir  hann 
80,  3;  gr.  upp  93,  22. 

griss,  adj.  {vgl,  grär  u.  Bugge  Till. 
442),  gT8i.VL,g7*iesgrau.  —  In  schwa- 
cher Flex.  Gen.  n.  grjä  Grott.  2,  3; 
Dat.  gijä  10,2.  —  Eigentlich  gri(s)a, 
wie  -tjän  für  tian  nach  Gislason  in 
Aarb.  1879  p.  161. 


gröa,  st/i\  (F.  112,  vgl.  §  156),  wach- 
sen, atich  vom  vernarben  {gleich- 
sam Verwachsen)  einer  Wunde,  so 
Prses.  S.  3  grcer  heilt  141,  12. 

gmiia,  schw.  V.  {vgl.  grunr  F.  111), 
glauben,  besorgen;  m>eist  unpers. 
mik  grunar  icÄ  vermute,  vgl.  juund 
p.  24.  —  Praöt.  S.  3  mik  grunaÖi 
61, 1;  gr.  hann  106, 14.  Pass.  Part. 
absol.  grunat;  gr.  hefir  mik  170,  22. 
—  Fersönl.  Praes.  S.  3  grunar. kon. 
der  K.  schöpft  Verdacht  160,  32. 
Mit  ObjeJctsacc,  grunar  sogn  bearg- 
wöhnt die  Aussage  150,  2. 

gTunlauss,  adj.  {s.  gruna,  lauss),  ohne 
Verdacht.  —  N.  n.  eigi  er  mer 
grunlaust  ich  vermute  wol  158,  28. 
Im  Fg.  at  eigi  =  da^s,  vgl.  eigi. 

gruiinr,  m.(F.  111),  rfer  Grund,  Bo- 
den. —  G.  til  grunns  72,  1;  D. 
grunni  72,  9. 

*  Auch  das  von  grunnr  nicht  im- 
mer sicher  zu  trennende  grunn  n. 
ist  Üblich. 

grpf,  f.  (F.  109),  die  Grube.  —  Dsf. 
grofinni  279,  18.  —  A.  grof  ii7, 10. 
Asf.grofna  227,12.  {Häidiaer  grofina 
und  so  179, 16,  doch  vgl.  §  96b  Ä.  1.) 
PL  A.  grafar  279,  10. 

gr9ftr  oder  groptr  (F.  109),  rföw  Grab. 
A.  226,  18. 

groii,  f.  (F.  109),  das  Barthaar,  der 
Schnurrbart.  —  A.  lät  gron  sia 
lass  den  Schnurrbart  seihen,  d.  h, 
nimm  vorsichtig  v/nd  nur  zuum  Scheine 
ein  Schlüclcchen ,  ohne  die  Zunge 
zu  benetzen  167,  1. 

groet^a.  schw.  v,  {vgl.  gröa),  heilen. 
(Vigf.  s.  V.  n.)  —  Inf.  169,  16.  — 
Part,  groeöandi  {vgl.  Lund  p.  400) 
zu  heilen,  heilbar  169,  12.  Pass. 
Part,  großddr  169,  19. 

groenn  (F.  112,  vgl.  gröa),  grün.  — 
N.  m.  Vol.  22,  7;  N.  f.  groen  89,  3; 
Df.  grcenni  245,  23. 

*  Als  Gewandfarbe  begegnet  gr. 
im  Nordischen  nicht  eben  häufig 
und  dann  meist  bei  gröberen  Stoßen, 
vgl.  245,  13  u.  Wh.  p.  161;  evne 
grüne  ölpa  {weite?*  Mantel)  erwähnt 
Fiat.  I,  307,  15. 

gutJ  oder  got5  {ältere,  m^hr  poetische 
Form,  auch  in  einigen  Qompos.  noch 
länger  haftend)  m.  u.  n.,  G  o  1 1.  Die 
jüngere  Form  guÖ  eignet  neben  heid- 
nischen auch  der  christlichen  Gott- 
heit, das  m.  wird  fast  ausscklie9,%- 
lich  'wn  dieser  let^teTeiv  g^onpa'xx.^M.. 
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doch  vgl,  sä  guö  ö,  8  und  F.  107; 
Vigf.  s.  V.  goö  u.  guö.  —  Ist  ondur- 
gu5  33,  3  als  f.  zufassen?  Dies 
wäre  möglich,  wenn  der  PI.  n.  gu5 
m^  Fritzn.  at^f  (iie  Verschiedenheit 
des  Geschlechtes,  nicht  mit  Vigf. 
auf  die  Majestät  der-  Gottheit  zu 
beziehen  ist, —  1)  der  heidnische 
Gott,  fast  nur  als  n.  und  gern  im 
Plur.  gehraucht,  -^  S.  Nom.  sä  gnÖ 
{vQn  dem  monotheistisch  aufgefassten 
AlfoÖr  gebraucht)  6,8;  D.i  fyr  skin- 
anda  guÖi  (von  der  Sonne)  Sigdr. 
15,  2.  Acc.  guö  9,  3,  5  vol.  hyert 
(sc.  guö,  hvem  ü)  biöja  skal  34,  8. 
-—  Plur.  N.  goö  Vol.  29,  3;  Vag>r. 
18,  3.  —  Nsf.  goöin  184,  9.  da- 
neben N.  guö  11,2;  Nsf.  guöin  23,  7. 

—  O.  goöa  Gnn.  11, 5;  13, 4;  VaQ)r. 
51,  2;  goöa  reiöi  204,  18  vgl,  fä  1); 
guöa  6,  2.  Gsf.  guöanna  23,  16.  — 
D.  guöum  32,  7;  Dsf.  guÖunum  32, 
.5;  goöunum  196,  26.  A.  guö  102,  8; 
Asf.  guöin  7,  12. 

2)  rfer  christliche  6ro^^. —  N, 
261,  11.     D.  af  guÖi  259,  3. 

*  Vgl,  ausserdem  Compos,  wie 
goÖkunnigr,  guöligr,  guömogn  — 
Farmaguö,  Hangaguö,  Haptaguö; 
ondurguÖ. 
gn^ligr^  adj,  (vgl.  guö),  göttlich, 
von  den  Göttern  bestimmt  oder  her» 
rührend.  —  N.  f.  guÖlig  vorn  22,  5. 

grut3m9gn,  (vgl.  guÖ  u,  magn=megin), 
PI.  n.  göttliche  Kräfte  oder 
Mächte.  —  N.  4,  5, 

gnt^Tefr,  m.  (vgl,  Vigf.),  ein  feiner, 
hostbarer  Stoff,  nach  Vigf.  Sam- 
met,  von  manchen  mit  purpuri 
gleichgesetzt,  vgl.  Wh,  p.  159,  —  D. 
259,  18. 

grufa,  f.  (vgl,  Vigf.),  der  Kauch.  — 
Asf.  gufuna  162,  4. 

gruUj  n.  (F.  103),  das  Gold;  spec. 
auch  der  Goldring,  —  N.  27,  18; 
Nsf.  guUit  134, 1.  —  G.  guUs  136, 
17;  Gsf.  guUsins  116, 14.  —  D.  gulli 
18,  2;  25,  S;  at  gulli  mit  Gold- 
ringen  (vgl,  160,  27)  160,  26;  lagöi 
boroa  sinn  meÖ  gulli  sie  überzog 
ihren  SHckrahmen  mit  Goldfäden 
(mit  goldenem  Grunde  Edz.)  2  92, 15 ; 
gulli  leggja  goö  klseÖi  gute  Klei' 
dimgsstücke  mit  Gold(stickerei)  be- 
legen 204,  4.     Dsf.  gullinu  96,  15. 

—  A.  guU  113,  iS;  =  Goldring  170, 
33;  Aal  gullit  96,  18, 


grullaldr,  m.  (s.  guU,  aldr),  ein  gol- 
denes Zeitalter,  Goldalter.  —  N. 
18,  3. 

gullaut^igr?  adj,  (s.  gull,  auÖigr), 
reich  an  Gold.  N.  96,  14. 

gullband,  n.  (s.  gull,  band),  ein  gol- 
denes Band.  —  A.  43,  2;  vgl. 
wegen  der  Constr,  Lund  p.  479, 

g^ulloaugT)  m.  (s,  gull,  baugr),  ein 
goldener  Keif.  —  D.  gullbaug^ 
225,10;  Asf.  guUbauginn  229,6. 

gullbetri  s.  grullgrötJr« 

grnllbii^tr,  m.  (*.  gull,  brjöta),  der 
Goldbrecher,  Gold  Spender.  —  PI. 
A.  gullbijöta  142,  14. 

grnllbiTTda,  f.  (s,  gull,  brynja),  die 
Goldbrünne.  —  Asf.  183,  6. 

gnlljgotTj  adj,  von  reinem,  gutem  Gold. 
—  Comp,  gullbetri  238,  1. 

grulllijälmr,  m.  (s.  gull,  hjälmr),  ein 
goldener  Helm.  —  A.  83, 13;  AsfL 
101,  4. 

grnllhringrrf  m.  (s,  gull,  hringr),  ein 
goldener  Ring.  —  N.  22i,  13.  — 
A.  76,  11.  —  PI.  D.  159,  10. 

gnlligr^  adj,  (vgl,  gull),  goldig.  — 
D.  gulligum  194,  25;  A.  gulligan 
mit  Goldfäden  bespannten  boröa 
192,  29. 

*  Vigf.  setzt  gull-ligr  an ;  gulligr 
Fritzn.,  Mob.  — 

grullinn,  adj.  (F.  104),  gülden,  von 
Gold.  —  Dat.  n.  gullnu  x,  2. 

grullker,  n.  (s.  gull,  ker),  das  Gold- 
gefäss.  —  A.  193,  22;  hier  von 
einem  Trinkbecher  gebraucht, 

gruHmit^laiidi,  m.  (gull,  miÖla),  der 
Goldmitteiler,  Goldspender,  poet,  = 
Fürst.  —  N.  Helr.  11,  2. 

gullrendr,  adj.  (s.  gull,  rond  f.  = 
Rand)  mit  goldenem  Eande, 
goldbeschlagen?  —  Viell,  besser  zu 
renna  schw.  v,,  das  spec,  =  giessen, 
schmelzen;  renndr  skjoldr  Nj.  96 
(vgl,  Vigf.  s.  V.  renna;  Übr.  vgl  Vigf. 
gullrekinn).  A.  gullrendan  skjold 
einen  Schild  mit  Goldguss  überzogen 
164,  20  oder  =  mit  goldenem  Itande; 
vgl.  rond  var  or  gulli  H.  H.  I,  34, 4. 

gnllspori.  m.  (gull,  spori),  ein  gol- 
dener Sporn.  —  PI.  A.  298,30. 

gullstaup,  n.  (gull,  stäup  F.  343),  ein 
Goldbecher.  —  PI.  A.  192,  6. 

grulltafla,  f.  (s.  gull,  tafla  =  tabula), 
eine  goldene  Tafel.  —  Plur.  N. 
guUtoflur  89,  11. 

gumi,  in.  (F.  108),  der  Mann;  meist 
poet.  —  D.  guma  Sigdr.  23,  3;  PI. 
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N.  guranar  (§  64,  3)  Regm*.  20, 12; 

G.  guma  Eegm.  19,  S;  gumna  Begm. 

23,  1. 
gunnarfiiss,  <idj,  (gunnr  F.  99;  fdss), 

kampfgeneigt,  tapfer;  poet.  D.  tt,  6. 
gnniitamlt^r,  ac^,  (vgl,  tem]&= zähmen, 

gewöhnen  an  Etw,  u,  gunnr,  güör 

= Kampf  F.  99),  kampfge wohnt. 

N.  Grm.  19,  2. 
gustr,  m.   (zu  gjosa?  vgl.  gjosta  ^' 

Vigf.),  c^Wind,  die  scharfe  Luß, 

—  N.  8,  10. 

grytya,  f.  (t^^r/.  guÖ  u,  F.  107),  <£tc 
Göttin  (aicch  Priesterin),  —  Plur. 
Nsf.  gyÖjumar  17,  20.     , 

gylla,  «cÄw.  V,  {vgl.  gull),  vergolden. 

—  Part.  Pass.  gyldr  oder  gyltr  {vgl. 
§  135a)  vergoldet;  A.  m.  gyltan 
213,  18.  PI.  D.  gyldum  skj.  4,  11; 
gyltum  vognum  195,  4. 

gjrlia,  «cÄw.  V,  (F.  102),  gürten, 
umgürten.  —  PraBt.  S.  3  gyröi 
hann  fast  77,5;  g.  sik  291,8;  Fl.  3 
gyröu  joröina  {vgl.Änm)  11,  9.  — 
Pass.  Part.  PI.  Nm.  skälmum  gj'rÖir 
mit  Schwertern  vmgii/rtet  GuOrkv. 
n,  20  b. 

gyzki,  m.  {val.  Vigf.  u,  Ba.),  da>s 
Schreckbild.  —  N.20^12;  nach 
Ba.  =  gizki  Zeuglappen,  Vogel- 
schetcche;  dann  freier  ver^wandt: 
hverr  g.  er  vor  orÖinn?  was  ist 
Euch  in  die  Glieder  gefahren? 

*  Vigf.  setzt  gyzki  =  geiski  pani- 
scher Schreck. 

gfgr,  f.  {vgl.  gfgr  m.  bei  Vigf.),  ein 
Eiesenweib.  —  N.  15,20;  37,  14. 

—  G.  g^gjar  105,  4.  —  D.  g^gi 
75,  15. 

gaefa,  f.  (F.  100;  zu  gefa),  da^  Glück. 

—  N.  210,  14. 

gsßr,  ad/ü.  (F.  108),  gestern,  gew. 
i'gsBr  144,ß.  —  i  gsBr  kveld  (gaer, 
kveld)  gestern  Abend  232,  29. 

gsßta,  schw.  V.  {zu  geta?  vgl.  Vigf. 
gseta  m),  hüten,  bewahren  mit 
Gen.  u.  Acc.  Vgl.  Imnd  p.  170.  — 
Inf.  3b,  18  {mit  Gen.);  4b,  5  sorgen 
für.  —  Prses.  S.  3  gastir  44,5;  76,'l8; 
nvat  gsetir  |>ess  staöar  =  quid  hunc 
locum  servabit?  (Eg.)  2b,  15.  — 
gsetir  mjok  giebt  sehr  darauf  acht 
43,  13    {vgl.  aber  Vor.);    gffitir,  ef 

fiebt  acht,  ob  60, 16.  —  Part.  Praes. 
4.  A.  m.  gsetandi  um  ssettir  manna 
143,  15.  Vgl.  Vor.  —  Med.  gaetaz 
Vorsorge  treffen,  sich  beraten.  — 
Praet.  PL  3  ok  of  Jat  gsßttuz  Vol. 


29,   4.      Part.  Pass.   gaett  beachtet 
100,  17. 
g^SBzla,  f.  {vgl.  gasta),  die  Aufsicht, 
der  Schutz.  —  G.  til  gaezlu  98,  15. 

—  D.  undir  gaszlu  3b,  8. 

gr^ftagligry  adj*  (f^gl-  gofugr),  herr- 
lich,stattlich.  —  n.  adv.  gofugligt 
93,  2.  —    PL  N.  gofugligir '24,  13. 

g:9fD^r,  adj.  (F.  100),  ansehnlich, 
reich.  —  N.  n.  gofugt  d^r  179,  25. 

—  Am.  ^ofgan  201,  36.  —  An. 
gofugt  kvanfang  150, 16.  —  Compar. 
gofgari ;  Am.  gofgara  201 ,  35.  Superl. 
gofgastr  242,  11;  N.  n.  gofgast  räö 
{Partie)  198,  10.  —  Plur.  N.  m. 
schw.  Fl.  gofgustu  153,  14. 

g9ltr,  m.  (F.  'l05),  (^er  Eber.  —  N. 
110,  17;  G.  galtar  48,  5;  D.  gelti 
76,  8;  Asf.  goltinn  112,  4. 

g9rr,  adj,  (F.  102),  bereit,  fertig, 
vol.  gera.  —  Als  Adv.  dient  gewöhn- 
lich gorva  oder  gor-,  ger-  (T.  102); 
davon  Compar,  gen  =  fertiger,  be- 
stimmter 201,  11. 

gegnum^  adA).  (=  gegnum,  q.  v.),  99, 
22;  präp,  mit  Acc,  durch.  —  72,  9; 
häufiger  i  g.  74,  17;  117,  12. 

*  Die  Form  gegnum  {urspr.  wol 
gognum  zu  gagn)  ist  älter  als 
gegnum. 

gera  {dg.  gerva)  oder  gera,  schw,  v. 
(F.  103),  machen,  thun,  sowol 
vom  Servprbrinaen  lebendiget*  We- 
sen (==  erzeugen)  wie  vom  Verferti- 
gen jeder  Art,  oft  auch  nur  zur  Um- 
schreibung eines  Verbalbegriffes,  Inf. 
17,5;  53,6;  Ö7,  2.  Praes.  S.  1  geri 
ek  175,  11;  204,  16.  S.  2  gerir  6b, 
10.  S.  3  gerir  Ib,  15;  impers.  sjö 
gerir  ofceran  =  die  Seefahrt  schwie- 
rig wird  lb3,  32.  Vgl.  Land  p.  26. 
PL  1  gerum  155,  2.  PL  3  gera  6b, 
22;  g.  j)at  räö  beschliessen  160,  23. 
-77  gera  Ja  til  hans  von  feindlichem 
Überfall  IbO,  23;  vielt  mit  Edz. 
zunächst  auf  die  Abfertigung  von 
Sendboten  oder  Mordern  zu  beziehen; 
vgl,  Fritzn.  s.  v.  10.  —  Inrper.  S.  2 
ger  175,  8;  175,36,  mit  s^,  Pron. 
geröu  74, 14;  vgl.  §  26b.  PL  1  ger- 
um 105,25;  195,14. —Praet.  S.l  173, 
8;  S.  2  geröir  16b,  8;  S.  3  gerÖi 
6,  13;  13,  18;  b3,  8;  57,20,  impers. 
164,  S;  246,  i.  —  Praet.  PL  3  geröu 
4,  9;  11,4;  17,19;  38,19.  —  Conj. 
Sing.  3  geröi  200,  2..    V\.  %  «^js^tsv 

16^,  b.    l?«Ä^.^^^.^«?ft"KL,"?,«t^T*«^'^ 
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machen,  geschehen,  werden. — 
Inf.  229,  29.  Prses.  S.  3  geriz  150, 
16,  19,  21;  i52,  2;  219,  14.  Prsßt. 
S.  1  geröumz  (§  157,  158)  175,  4; 
^4^,  18.  S.  3  geröiz  72,  13;  10'2,  6. 

—  PL  3  geröuz  4,  3  u,  vielL  gerÖuz 
Vol.  13  b,  vgl.  JSinl.  p.  48;  geröuz 
13,  7;  57,  24;  94,  16.  Part.  Med. 
hafa  gerz  ^9,  10. 

*  Als  Part.  Pas«,  ist  das  Adj. 
gorr  oder  gerr,  gerr  (vgl.  oben  s.  v. 
ti,  §  143,  2)  gebräuchlich,  doch  kann 
das  n.  gert,  gert  atich  echtes  Far- 
ticip  sein,  vgl.  Part.  Med.  u.  gerÖir 
152,  29.  —   S.  m.  var  gorr  7,  2; 

39,  19;  88,  3;  bei  6,  20;  12,  12  vgl. 
Note.  —  f.  gor  11,5;  16,10;  9ö,  7; 
ger  167,21;'  197,  36;  231,6;  n.  gert, 
gert  {aitch  absoluf)  12,3 ;  17,17 ;  29,15 ; 

40,  21;  73,  9,  13;  123,  2.  —  ekki 
at*gert  Nichts  atisgerichtet  157,  Iß. 

—  er  gert  af  miklu  meira,  en  er  es 
ist  viel  Mehr  daratis  gemacht,  als 
{wirklich)  der  Fall  ist  172,  30.  at 
gert  er  um  {)ina  daga  dass  es  um 
deine  Lebenstage,  dein  Leben  gethan 
ist  181,  6.  Plur.  m.  N.  gorvir  92,  5; 
gervir  137,  10  {vom  Pariicivstamm 
varu  geröir  152,  29;  diese  Bildung 
wäre  /iacÄ  Vigf.  p.  224  a  sehr  jungen 
Datums).  —  N.  f.  gervar  178,  24. 
A.  m.  gorva  Grm.  12,  3.  —  vera 
gerr  kann  Übersetzt  werden:  bestehen 
aus,  so  55,  9.  —  Mit  „af"  wird  ge- 
wöhnlich auf  den  Stoff  hingewiesen, 
doch  atich  in  freierer  Art:  ef  J)ü 
gerir  eigi  meira  af  Jer  wenn  du 
nicht  Mehr  aus  dir  machst,  dich 
nicht  tüchtiger  zeigst  65,  10.  Vgl. 
auch  hvat  gerÖir  J)u  af  —  was  mach- 
test du  mit  —  203,  5.  —  Ferner: 
geröi  af  henni  {zeugte  mit  ihr)  13, 
18  vgl.  af  2).  —  ygl.  fwr  „meö" 
120,23:  let  gera  meo  {mit  Anwen- 
dung von)  gulli  ok  silfri  boröker  af 
hausum..f)eira  neben  16, 10  gor  meö 
list  u.  A. 

**Für  die  altertymliche, umschrei- 
bende Verwendung  von  gera  (§  160, 
>  A.  4;  Fritzn.  s.  v.  13;  Vigf.  C.  III) 
beachte  ausser  96,  4:  geröi  j)at,  at 
hann  batt  um  =  brachte  es  fertig, 
verfiel  darauf  umzubinden,  band  v/m 

—  eigi  gerir  nugr  minn  hlseja  154,  2 
=  bringt  es  fertig  zu  lachen;  ähnl. 
215,  25;  vgl.  hlaeja. 

ff^rlüy  adv.  =  gerla^  q.  v. 


gerniiigaTet^r,  n.  (geming  f.  =  Hand- 
lung,  zu  gera;  im  F\.  =  Zaiiherwerk; 
vedr  n.),  das  durch  Zauherei  be- 
wirkte Unwetter  {vgl.  „Teufels- 
Wetter**).  ~  PI.  A.  245,  10. 


H. 


haddblik,  n.  {vgl.  haddr,  blikja, 
bleikja),  die  Haarbleiche,  vgl.s. 
V.  bleikja.    D.  at  haddbliki  122,  5. 

haddr,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.),  meist  poet, 
das  Haar,  besonders  Frauenhaar. 

—  N.  110,1;  Nsf.  111,20;  A.  hadd 
110,  5;  Asf.  haddinn  110,  8;  Plur. 
A.  hadda  119,  13.  —  Vgl.  här  n. 

haf,  n.  (F.  63),  das  Meer.  —  Nsf. 
hafit  82,  5;  Gsf.  hafsins  58,  4;  D. 
hafi  69,1;  Dsf.  hafinu38,  4;  A.  haf 
190,  29;  Asf.  hafit  3,  9.  —  Plur. 
A.  hof  26,  7. 

hafa  9  schw.  V.  (P.  63,  nicht  haba), 
haben,  v/rsipr.  halten,  daher  auch 
=  eine  Dichtung  geben,  bringen, 
gebrauchen  u.  A.  —  Inf.  hafa  i  pungi 
.55,  11;  hafa  hingat  hierherbringen 
46,  22;  ähnlich  heim  hafa  102,  9; 
hafa  meö  ser  94,  13;  —  vgl.  auch 
125,  15;  154,  23;  160,  19.  hafa  i 
brott./or^cÄo^  260,  22;  sik  i 
herskap  hafa  sich  ins  Feld  begeben 
193,^7.  —  hafa  at  engu  zunichte 
machen,  widerrufen  240, 11. —  Praes. 
S.  1  heyrt  hefi  ek  61,  5;  hefik 
Regm.  2,  3;  S.  2  hefir  27, 1;  158,  31; 
S.  3  hefir  7,  10;  21,  8;  36,  13.  — 
PI.  1  hofum  56,  10;  Grott.  24,  3; 
170,  28;'  PI.  2  hafiö,  hafit  61,  5; 
87,  4;  suff.  hafi-fer  170,  26;  29,  1; 
PI.  3  hafa  22,  14,  15.  —  hafa  eptir 
150,  7  s.  eptir  3).  —  Conj.  S.  3  hafi 
55,  14;  56,  1;  181,  12;  PI.  3  hafi 
60,  3.  —  Imper.  S.  2  haf  166,  3; 
Sigdr.   20,  5;   PI.  2  hafiÖ   197,  34. 

—  Praet.  S.  1  sf.  haföak  68,  7;  haföi 
{od.  haföa)  Regm.  18,4;  S.  2  haföir 
68,  3;  179,  31.  S.  3  haföi  4,  15; 
37,  8;  95,  6;  haföi  fyrir  hatte- 
anstatt,  gebrauchte  als  103,  23; 
103,  22  haföi  fyrir  ser  =  hielt  vor 
sich  hin  vgl.  h.  eptir  hielt  rurück 
174,  2;  haföi  ä  lopti  102,  13;  h. 
harmtqlur  {vgl.  „eine  Rede  haltten**) 
207,  10.  haföi  ij)r6ttir  hielt  im  Be- 
sitze, besass  u.  w.  149,7;  vom  Ein- 
nehm>en  des  Mahles  231,  33.  —  haföi 
OTÖiV,  v.^.  NCTtS^^  54,  8.  —  Praet.  PL 


hafna  —  halda 
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hoföu  4,  8;  n,  8;  41,  13;  h.  verit 
89, 10.  —  hoföu  minna  Mut  or  mälum 
{vgl,  hlutr)  hatten  erhalten,  erlangt 
u.  w,  (s.  Fritzn.  s.  v.  1)  168, 10.  hoföu 
(sc.  fyrir  hondum)  an  Ort  und  Stelle 
hatten  220, 8.  Conj.  S.  1  ef  ek  heföa 
66,  2,-  68,  2;  S.  2  heföir  68,  2,  3; 
S.  3  heföi  53,  3;  heföi  särr  verit 
160, 12.  PI.  3  heföi  161, 1.  —  Part. 
Pass.  haför  m.  252,  20  aebrattcht, 
f.  hofÖ,  viö  h.  anaewamlt  55,  13; 
n.  (u.absol.)  Haft:  nefi  ek  haffc  155, 
8,  9;  h.  fyrir  orötak  als  o.  gebraticht 
39,  14;  var  {)at  at  skemtan  haft 
192,  4;  J)at  naföi  hann  haft  fyrir 
59,  5  vgl,  u,  ***);  sva  naer  haft  oss 
uns  so  nahe  gebracht  68,  4.  Plur. 
N.  m.  haföir  at  borökerum  gebraticht 
als  b.  225, 7.  f.  ero  hafÖar  at  mani 
pro  mancipiis  habentur  (Eg.)  Grott. 

1,  8;  16,4;  PI.  n.  hofö  ät  minnum 
36,  b  =  im  Gedächtnis  behalten  vgl. 
uppi  haft  152,  8;  haft,  hofö  fyrir 
gebraticht  als   109,  7,  8.  vgl,  oben, 

—  Med.,  hafaz,  namentlich  oft  at 
hafaz  sich  an  JBJtwas  halten,  es 
beginnen,  damit  wmgeh&n,  —  Inf. 
at  hafaz  29,  14;  viÖ  hafaz  sich 
zurückhalten,  verbleihen  an  einem 
Ort,  s.  Vigf.  F  ß),  —  Pr8Bs.  S.  3 
hefiz  —  fyrir  Mit  sich  vor  Vol.  51, 

2.  —  hefz  {wie  hefr  =  hefir,  §  154, 
A,  2)  viö  verbleibt  156,  83.  Praet. 
S.  3  hvat  haföiz  hann*  äör  at  6,  19; 
17,  11.  —  PI.  3  hvat  hoföuz  i&  at 
11,1;  Conj.  PI.  3  heföiz  74, 2.  Part. 
Med.  J)eim  er  sesir  hofÖu  at  hafz 
93,  7  =  tcelche  die  Äsen  veranlasst 
hatten, 

*  Die  Anwendung  von  hafa  als 
Hilfszeitwort  (s^t  muntu  hafa.  40,  2; 
haföi  I)ä  ferÖ  haft  54,  17  u,Ä.)  er- 
hellt aus  manchem  der  angeführten 
Seispiele.  —  Altertümlich  ist  die 
Verbindung  von  h.  mit  einem  flek- 
tierten Pass.  Part,  wie  170,11:0  Öinn 
haföi  hann  hittan;  vgLYigf.  s.  v. 
G,  I..—   So  auch  176,  18;  190,  8. 

—  über  den  Wechsel  von  hafa  u. 
Vera  s,  Gr.  IV,  152,  162;  yera  **). 

**  Das  Verhältnis  von  eiga  und 
hafa,  vgl.  darüher  eig&  s.  *),  wird 
noch  durch  flg,  Beispiele  beleuchtet. 

—  Sk.  vill  hafa  büstaÖ,  bann  er 
ätt  haföi  32,  8;  hafa  vildi  nann  in 
Besitz  bekormnen  wollte  er  52,  12. 

—  haföi  J)at  das  nahm  für  sich 
100,11;   matt. hafa  70,  1;  haföi  Ja 


speki  37,  8;  vgl.  hafa  Sigdr.  18,  8. 
hafa  Mjollni  89,  1;  hafa  nättstaÖ 
114,  12;  hafa  eptir  zurückbehalten 
i25, 14;  hafi  habe  oder  festhalte,  in 
ihre  Gewalt  bekom/me  181, 12;  freier 
heföi  ^festhielte,  gebratuihte,  befolgte 
i^2, 15, 19 ;  so  auch  Inf.  hafa  Sigdr. 
21,  5.  haföi  fyrir  120,  12  haUe  mr 
Stelle,  schlagfertig.  —  haföi  hjälm 
hatte,  trug  einen  Helm  118,  9.  — 
Von  Sleipnir  heisst  es:  hann  (A).  ä 
o'Öinn;  hann  (N.)  hefir  ätta  foetr  2i, 
7 — 8.  —  er  heldr  til  hefir  der  eher 
in  der  Lage  ist  135,  12.  —  Auch 
von  Krankheiten:  hefir  sott  151,  24; 
vom  Ertragen  eines  Regiments  haföi 
kvänriki  233,  1.  —  Von  der  Todes- 
strafe —  erhalten,  erleiden  249,  14. 
Dem  Begriffe  von  eiga  komm,en  na- 
mentlich  hafa  ser  und  hafa  meÖ  ser 
nahe,  vgl,  hefir  ser  Grm.  12,  2 — 3; 
hafa  meÖ  ser,  hafa  ser  143, 17—18. 
***  Zu  beachten  ist  endlich  hafa 
=  halten,  m^nen;  bat  hafÖi  hann 
haft  fyrir  gehaltenem*  59,  b.  =  Vgl, 
im  allgem,  noch  Vigf.  s.  v.  hafa. 
hafna,  schw.  v.  {vgl.  Vigf.),  verlieren, 
verlassen  mit  Dat.;  Lund  p.  79. 

—  Press.  S.  2  hvi  hafnar  Jü  {)inum 
lit  warum  verlierst  du  deine  Farbe 

—  w,  wechselst  du  die  Farbe?  210,2, 
hafr,  m.  (F.  62),  der  Bock,  —  Gsf. 

hafrsins  57,  8.  —  PI.  Nsf.  hafrarnir 
30,  1;  A.  hafra  30,  6;  Asf.  hafrana 
70,  11. 

hafrstaka,  f.  {s.  hafr  u,  stakka  bei 
Vigf.),  ein  frisch  abgezogenes  Bock- 
fell.  —  Asf.  hafrstokuna  {vgl.  Var.) 
57,7;  PI.  Asf.  -stokurnar  57,  5,  11. 

haga^  schw.v.  {vgl.h.&gT,  F.  59),  ein- 
richten. —  Inf.  til  h.  53,  23. 

hagleikr,  m.  {s.  hagr  u,  -leikr),  die 
Geschicklichkeit. —  D.  hagleik 
55,^  4.  —  A.  192,  14. 

hagliga,  adv.  {vgl.  hagligr),  ge- 
schickt. —  12,  3. 

hagrligr,  adj.  {s.  hagr  adj.),  ge- 
schickt, brauchbar.  —  N.  f. 
haglig  50,  2. 

hagr,  adj.  (F.  59),  geschickt.  — 
Compar.  N.  m.  hagari  242,  14. 

hagr,m.  (F.59),  dieB  equemlichkeit, 
der  Vorteil.  —  N.  65,  6. 

hald,  n.  {vgl.  halda),  die  Haltung,  der 
Nutzen.  —  D.  kemr  at  haldi  ge- 
reicht zum  N.  220,  30. 

halda,    stv.   (F.  73),  halt^Tj^,  ^^si- 
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Inf.  39,  6;  Grott.  20,  1.  —  skildi 
at  halda  191, 13  bezeichn.  das  kunst- 
gerechte Saiten  des  Seh.  {mhd, 
schirmen),  gleöi  halda  19^,  25  vgl, 
gleÖi.  —  hjdda  fyrir  hännm  -=^fv/r 
ihn  behaupten  (gegen  feinde)  238, 
6.  —  Praes.  S.  3  heldr  80,  16;  PI. 
3  halda  20,  9.  —  Conj.  S.  3  haldi 
möge  behalten  rj,  6.  —  Prset.  S.  3 
helt  57,  8;  \58,  18;  79,  11;  107,  5 
val,  undir  2).  PI.  1  fram  heldum  |>vi 
örrott.  75, 1  (in  his  perseverayimus 
Eg.).  PI.  3  heldu  79,  12.  —  Conj. 
S.  3  heidi  behielte  115,  13.  Med. 
haldaz  sich  halten,  —  Inf.  (=  be- 
halten werden,  bleiben)  77, 15;  ähn- 
lich (=  in  Kraft  bleiben,  erfüllt 
werden)  115,  17;  116,  6.  —  PrsBS. 
Conj.  PI.  3  haldiz  240,  12.  Pwet. 
S.  3  heiz  (servatus  est  Eg.)  10,  16; 
heiz  116,  8  val,  oben  zu  116,  Q,  -r- 
helz  \iiS= hielt  sich,  hielt  Stich  168, 
23;  175,11.  Part.  Pass.  haldinn  ge- 
halten, —  n.  {u.  absol.)  haldit;  fengu 
haldit  (vgl,  fä)  75,  19;  frettum  h. 
Nackfjyrschung  gehalten  196,  3. 

*  treiere  Anwendungen  ergeben 
sich  wie  bei  hafa  =  halten  in  dem 
Sinne  von  halten,  eine  JEtichtung  geben 
oder  nehmen,  vgl.  heldr  =  hält  Öc/wrs, 
fährt  162,  22.  helt  ä  hielt  an  = 
hielt  fest  (h,  in  der  Sand  57,  8; 
helt  undir  hielt  unte^*  (den  Gürtel) 
hielt  sich  von  unten  (an  dem  Gürtel) 
fest  107,  5;  fram  heldum  J)vi  wir 
hielten  (=  trieben)  das  fort  Grott. 
15,  1  vgl,  oben, 

**  Für  halda  c.  Acc.  =  halten, 
beobachten  vgl,  Vigf.  s.  v.  B.  u,  Fritzn. 
s.v.  10)  11);  —  So  avjch  samir  J)at 
einna  at  halda  {ogl,  einna)  15i,  10. 
—  hve  hann  helt  sina  eiöa  210, 25; 
vgl.  223,  24.-  —  Auch  vom  ersten 
förmlichen  Eingehen  auf  einen  Vo7*- 
schlag,  so  239,  16.  —  Pass.  Part. 
N.  f.  vel  haldin  ^«^^  gehalten,  beob- 
achtet 259,  15;  PL  N,  n.  haldin  %= 
gebraucht  145,  15. 

halla,  schw.  v.  (F.  71),  neigen.  — 
Med.  hallaz  sich  neigen,  zu  Fall 
kommen,  umgestossen  werden,  — 
Inf.  31, 11. 

hallardyrr,  PI.  f.  (vgl,  dyrr,  holl), 
die  Thür  der  Halle,  Saalthür.  — 
D.  4,14;  102,3. 

hallargolf,   n.  (vql.  gölf,  hpll),   der 
Ji^usshoden     iles     Saales,     der 
JZa/Zff,  —  A,  209,  6;  Asf.  62, 19. 


hallarYeggr?  m.  (s.  veggr,  holl),  die 
Saalwand.  —  Asf.  lOö,  8.* 

hallkTSBmaz.  schw,  v,  (von  adj,  hall- 
kysemr  =  bequem,  nü^lich;  das  ety- 
m>oL  mit  koma  at  haldi,  heldr  urhd 
ähnl,  BilduTigen  zu  vergl,,  s,  Vigf. 
s.  V.  haldkvaemr),  zum  Nutzen  ge- 
reichen, nützlich  werden.  — 
Praes.  S.  3:  J)ar  til  er  oss  hallkvsem- 
iz  171,  30  =  bis  es  mir  nützlich 
werden  kann  (Ba.);  vgl,  ver  u,  ^ar. 

hallmsßli,  n.  (vgl,  halla,  mal),  die 
Tadelrede,  der  Vorwurf.  —  G. 
hallmaslis  17, 6. 

hallr,  m.  (F.  70,  g,  hallus),  der 
Stein,  Fels.  —  N.  Grott.  10,4; 
17,  2  (vom  Mühlstein),  —  D.  halli 
Grott.  12,7. 

halr,m.  (F.  69),  der  Mann,  Mensch, 
jpoet,  —  Plur.  N.  halir  Vol.  53,  1; 
Grott.  12,8;  A.  hau  Regm.  21,6. 

haltr,  adj,  (F.  72),  lahm.  —  var 
haltr  hinkte  57, 12;  vgl,  Jjwnd  p.  132. 

hamalL  adj.  (eig,  schenkeiförmig  1  vgl, 
mhd,  namme)),  keilförmig,  nur  in 
der  Wend,  hamalt  (n.  adv,)  fylkja, 
so  Regm.  23,  8. 

hamarr.  m.  (F.  64).  1)  c^er  Hammer. 
—  Nsi.  hamarrinn  30,  9;  G.  hamars 
ÖO,  9;  Gsf.  hamarsins  69,  18;  Dsf. 
hamrinum  58, 26;  A.  hamar  17,22; 
Asf.  57, 10.  —  2)  der  Fels.  —  N. 
178,33.  —  Plur.  Dat.  253,23. 

hamarskapt,  n.  (tr^r^.hamarrl),  skapt), 
<:?er  Hammer  Schaft,  -Stiel.— 
Dsf.  57,  19;  58, 18;  Asf.  30, 15. 

hamarspor,  n.  (vgl,  hamarr  1),  spor), 
£^«6  Hammerspur,  Spur  des  äam- 
merschlages.  —  Plur.  N,  hamarspor 
68, 12.^ 

hamingja,  f.  (vgl.  hamr),  der  Schutz- 
geist  in  erkennbarer  Gestalt,  auch 
abstr,  =  das  Glück.  —  D.  205, 13; 
vgl,  hulda.  —  Dsf.  227,24. 

hamr,  m.  (F.  64),  die  äussere  Ge- 
stalt, Hülle.  —  N.  hamr  Atla 
218,  33;  hier  nicht  von  der  eigent- 
lichen leiblichen  Sülle,  sondenr 
einer  willkürlich  oder  zwangsweise 
angenommenen  Verkleidung  odet^ 
Verkörperung  der  Seele  zu  verstehen, 
wie  sie  teils  im  Schlafe,  teils  in  be- 
sonders erregtem  (übernatürlichem) 
Zustande  zulässig  erschien;  vgl,  die 
Schilderung  von  Sigmuhdr  und 
Sinfjotli  159, 11;  ißO,  15;  Vigf.s.  v. 
hamr;  £dzardi  Übers,  p.  184**. 
Hier  also  \\&mT  etvja  =   Gespenst. 
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—  D.  i  troUs  hami  Vol.  41, 8  neben 
i  arnar  ham  Vaf  br.  37, 3.  —  PI.  D. 
homum  157,  31;  Dsf.  159, 12.  —  PI. 
A.  hamina  i  59, 13. 

handafl,  n.  (s,  afl,  hond),  die  Hand- 
stärke,  in  Sand  w.  Arm  liegende 
Kraft  —  D.  meö  handafli  40, 17. 

handan.  a<^.  {zu  hann?),  von  dort. 

—  h^San  ok  handan  iß,  A:, 
handaTerk.  n.  {vgl,  verk,  h^nd),  Werk 

der  JEana),  Krieg sthat.  —  PI.  N. 
3ö,4. 
bandgeagrinn,  adj.  {vgl,  ganga,  hond), 
eig,   zur  Hand,    an   die  Hand  ge- 
hend; h.  madr  ein  Gefolgsmann. 

—  PI.  A.  handgengna  menn  143, 19. 
handsax,  n.  {s.  hond,  sax),  da>s  Hand- 

messer,   kürzeres  Messer.    —    D. 

PI.  lek  handsoxum    4,   14.      Vgl. 

Weinh.  296. 
handtekinn,  adj.    {vgl.  taka,  hond), 

ctgr.  manu  captus,  gefangen.  —  A. 

^49, 9.  —  PI.  N.  handteknir  120, 13. 
liangra,  stv.  (F.  58),  hangen,  hängen 

(intr.).  —  Pr.   S.  3  hekk  d,  4.    — 

PI.  8  hengu  259, 11.  —  Prset.  schw. 

hangÖi  S.  3  {vgl.  Vor.)  120,  19.  — 

F^^.§126,  A.  1. 
hann,  pron.  (§  94b,  Vigf.  s.  v.),  er, 

hon  sie.  —  N.  m.  hann,  3,2;  4,1; 

5,  15;    u.  ö.   —  G.  hans  4,  8;    D. 

hänum  (honum)  3, '2;  über  die  me- 
trische Geltimg  s.  Siev.  P.  VI,  313. 

A.  hann  4, 15.  —  N.  f.  hon  3, 5.  — 

G.  hennar  3,6;  D.  henni  34,4;  A. 

hana..4, 11. 

*  Über  voranstehendes  hann  bei 
folgendem  JEJigennamen  vgl.  Lund 
p.  483.  —  Jyicht  irnmer  entspricht 
nhd.  „er";  at  svikja  fann  er  nanum 

.{dem  Betreffenden,  einem)  trüir 
233,  27. 

hannyrS,  f.  (*.  hannr  =  geschickt 
Yigf.,  u.  8.  V.  hannörÖ),  besonders 
im  Plur.  hannyröir  —  feinere, 
weibliche  Arbeiten,  Stickereien 
dergl.  —  A.  hannyrÖi  191,  27. 

hanzld,  m.  (=  handski,  vgl.  hond), 
der  Handschuh.  —  Gsf.  hanskans 
59,6;  A.  hanzka  59,3;  Asf.  hanzk- 
ann  59,4. 

*  In  der  Edda  sind  überall  Faust- 
handschuhe  gemeint,  vgl.  Wh.  p.  177. 

liapp,  n.  (F.  62),  das  Glück.  —  A. 
225,  21. 

happskeytr,  adj,  {vgl.  skjota,  hapy), 
glücklicn ,  geschickt  tm 
Schiessen.  —  N.  36, 10  {vgl.  Var.). 

OJoBsar  z.  proB.  Edda. 


harIJfcBrr,  adj.  {vgl.  harör,  fara), 
schwer  zu  begehen,  schwie- 
rig. —  n.  adv.  hardfoert  56,  3. 

hartÜa,  adv.  {vgl.  hart,  harSUga), 
h^ig,  sehr.  —  218, 13. 

har^Uga,  adv.  {vgl.  hart),  wild,  hef- 
tig. —  Superl.  sem  harSligast  so 
heftig  wie  möglich  155,  21. 

harvmotJigr,  adj.  {vgl.  harör,  möör), 
hartgesinnt,  m/idvoll,  grimmig.  — 
Plur.  N.  n.  schwach  Jau  in  harÖ- 
möÖgu  sky  Grm.  42,5. 

harOna.  schw.  v.  {vgl.  harör),  hart 
werden.  —  Praet.  S.  3  harÖnaÖi 
8,3;  42,15. 

harter,  adj.  (F.  68),  fest,  hart,  mu- 
tig, heftig.  —  N.  m.  83, 17;  Grott. 
9, 1 ;  N .  schwach  inn  haröi  Grott. 
20,  3.  —  N.  f.  horÖ  165,  29,  —  Dat» 
m.  horÖum  103, 18.  —  A.  f.  haröa 
163, 10.  —  N.  n.  hve  hart  var  wie 
hart  {roh)  es  noch  war  117,  IS.  Vgl. 
auch  hart  adv.  —  PI.  N.  m.  haroir 
82,5;  123,  8.  —  A.  f.  haröar  Grott. 
18,  2.  —  Swperl.  N.  f.  in  harÖasta 
155, 19. 

har^rselJi,  n.  {val.  vandrseÖi),  kühner, 
verwegener  plan,  Schwierigkeit. 
—  A.  259,2;  hyggr  ä  h.  222,8  = 
fasst  einen  kühnen  Entschluss. 

harla  s.  hart^la. 

harma,  schw.  v.  {s.  harmr),  sich  be- 
kümmern, klagen.  —  Praes.  S.  3 
harmar  272, 18;  192,  24;  in  beiden 
Fällen  =  betrüben ,  in  welchem 
Sinne  auch  der  Dat.  der  Person  zu- 
lässig ist. 

harmmllr,  adj.  {vgl.  fuUr,  harmr), 
hanrmmoll,  betrübt.  —  N.  40,20. 

harmr,  m.  (F.  69),  der  Schmerz, 
Harm;  auch  die  Ursache  desselben 
(Fritzn.).  —  N.  2Ö7,  4;  G.  harms 
223,10;  D.  harmi  46,  10;  A.  härm 
104,  24  {vgl.  sjä).  —  PI.  N.  222,  30; 
G.  harma  Verlust  259,7;  A.  harma 
162, 10. 

harmtala,  f.  (harmr,  tala),  c?ie  Weh- 
klage. —  PI.  A.  204,8. 

harpa,  f.  (F.  68),  <^^  Harfe.  —  N. 
220,16.  A.  horpu  232,3. 

hart,  adA).  (v^^.  harör),  hart,  wild, 
heftig.  —  Vol.  4Ö,  5;  ÖO,  8;  77,6,; 
80, 19.  —  Gomj^.  haröara  42, 16. 

hasla,  schw.  v.  (hasla,  f.  =  die  Stange 
von  Haselholz  F.  74),   mit  Ha  sei- 
st an  gen    abst^ck^^i..    r—  ^^'sKs», 
PI.  ^  \iÄa\«.  ^^0,\^.  " 
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hatr^  m.   (F.  60),  der  Hass.  —  N. 

290,11. 
haugTy  m.  (F.  77),  der  Hügel,  auch 

spec,  Grabhügel.   —   N.  139,  10. 

—  D.  frä  Svarins  haugi  20, 1 ;  sat 
ä  haugi  i5;,  12;  Dsf.  /5i,  14;  161, 
30.  —  A.haiig/ßi,14;  Asf.  161,21. 

*  Zw  sat  ä  haugi  1^1,  12  vgl. 
Fas.  ni,  89,  57,  wo  ein  Verweilen 
ojuf  dem  Grabhügel  der  gestorbenen 
JConigin  geschilaert  ivird.  Auch  an 
unserer  Stelle  mag  ein  Verweilen 
auf  dem  Grahhügel  eirtes  Ahnen 
(des  Sigi?)  gemeint  sein,  vgl.  auch 
Helgkv.  Hjorv.  Prosa  vor  Str.  6; 
Här.  S.  Härf.  (Hkr.)  C.  8;  Fiat.  II, 
p.  7. 

haug^ak,  n.  [vgl.  haugr,  {>ak),  die 
ünile  (oder  das  Dach)  des  Grab- 
hügels. —  A.  /,  4. 

haukr,  m.  (F.  63,  64),  der  Habicht. 

—  N.  23,  3;  Nsf.  122,  1.  —  Dsf. 
haukinum  194, 28;  A.  hauk  121,  23; 
Asf.  haukinn  121,  25.  —  Plur.  N. 
haukar  192, 25;  G.  hauka  e,  2;  Grm. 
44,  8.  —  D.  haukum  i  92, 11;  A. 
hauka  212, 2. 

*  ä  hauka  flollum  (s.  fjall)  in  ac- 
cipitrum  montibus  (Eg.)  =  in  ma- 
nibus;  vgl.  Wh.  64. 

hauss,  m.  (F.  79),  die  Hirnschale, 
der  Schädel.  —  Nsf.  haussinn  64, 
16;  D.  hausi  Gnn.  40,6;  g,  1;  vgl. 
auch  w.  u.  *.  —  A.  haus  11,  12; 
30,11;  Asf.  hausinn  i04, 16.  —  PI. 
D.  hausum  120,  23;  A.  hausa  178,  6. 

*  Nach  Eg.  im  Lex.  Poet,  ist 
hauss  auch  =  rostrum,  Schiffs- 
Schnabel  u.  wäre  so  g,  1  vom  Schiffe 
des  E.  zu  verstehen. 

haust,  n.,  der  Herbst.  —  N.  144, 
4,  7.  —  Asf.  um  haustit  in  dem 
Herbst  (d,  S.  desselben  Jahres) 
166,11. 

*  Wol  =  ags.  hearfest  (F.  68);  vgl. 
Vigf.  s.  V. 

hälJuliga,  adv.  (cf.  Vigf.  s.  v.  häÖ), 
spöttisch,  hochmütig.  —  153,  25. 

liälfr,   adj.   (F.  73),  halb,   s.  Land 

E.  499.  — -  N.  m.  220,  3.  —  A.  m. 
älfan  val  33, 11,  vgl.  Grm.  14,  4,  6. 

—  N.  f.  half  38, 13,  vgl.  Land  p.  230; 
Skim.  42,  6.  —  D.  n.  hälfu  auch 
als  Instr.  =  um  die  Hälfte  30, 13; 
so  häufig  bei  Comparativen,  h.  sterk- 
ara  39, 3;  h.  meira  53, 8;  h.  fastara 
111,  S.   —  Vgl.  Lund  p.  136. 


hälmr,  m.  (F.  70),  der  Strohhalm, 
coli.  Stroh.  —  D.  halmi  161,  28; 
A.  161,  23. 

häls^  m.  (F.  71),  der  Hals  eines 
Menschen  oder  Her  es,  auch  das 
Vorderteil  eines  Schiffes  (prora). 

—  D.  af  hälsi  i04,22;  Dsf.  i  häls- 
inum  (in  prora)  7/,  12;  A.  ä  hals 
99,  5;  of  h.  104,11;  tok  um  hals 
henni  fasste  ihr  wm  den  Hals  = 
umschlang  ihren  Hals  193,  24; 
ähnlich  von  schmeichelnder  Liebko- 
sung lagöi  hendr  um  hals  hänum 
197,21;  2;/,  4;  Asf.  haisinn  ii3,  3. 

häneQalJr,  adj.  (s.  här,  nef),  von 
hoher  Nase  (etwa  =  mit  Adler- 
Tiase).  —  N.  292,3. 

här,  n.  (F.  67),  das  Haupthaar.  — 
N.  20, 1;  von  dem  Fell  eines  Hir- 
sches 196,  9;  D.  or  häri  119,  15; 
Grm.  40,5;  A.  här  32,9;  Asf.  274, 
10. 

här,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  s.  v.  hamla), 
der  Kuderpflock.  —  PI.  N.  häir 
220, 4. 

här,  adj.  (F.  76),  hoch.  —  N.  m.  här 
baÖmr  VqI.  22,  3;  här  hiti  Vol.  59,  7 ; 
svä  var  hann  här  20Ö,  8;  var  hann 
niu  rasta  (vgl.  rost)  här  103,  15, 
vgl.  252,  10.  —  203,  4.  —  A.  m. 
hävan  292,19.  —  N.  f.  hä  53,  13; 
D.  häri  225,21;  A.  häva  holl  4,10. 
N.  n.  hätt  191,  9;  zum  Gen.  vgl. 
Lwnd  p.  184.  —  PL  N.  m.  hävir 
38,  9;  Ä.  f.  hävar  Eegm.  2 6,' 3. 

*  Vgl.  auch  hätt  adv.  u.  harr. 
harr,  adj.  (F.  67),  grau.  —  .Plur.  N. 

härir  94, 17. 

*  här  aoW.  u.  harr  verhaJ,ten  sich 
wie  ags.  heäh  zu,  ags.  här;  im 
ersteren  Falle  ist  stammhaftes  h 
geschvmnden  u.  r  nur  Nom.  2jBiehen. 

—  Minder  gut  wird  auch  här  adj. 
bisweilen  hm  geschrieben  (vgl,  §  82). 

härslltr.   m.   (vgl.  här  n.,  litr),   die 

Haarfarbe.  — A.  ä härslit  222, 12. 
häski.  m.  (zu  hfetta,  vgl.  Vigf.),   die 

Gefahr.  —  D.  häska  44,10. 
häs8Bti«   n.   (vgl.  här  adj.,  saeti),  der 

Hochsitz.  —  N.  25,  8.  —  Nerf.  27, 

17.  —  D.  i  häsaeti  5, 11;  135,  7;  A. 

settiz  tar  i   häsaeti   13, 10.  —  PL 

A.  häsaeti  5,8;  92,9. 
h&ttj  adv.  (vgl.haxctdj.),  hoch,  laut 

(von  der  Stimme).  —    45, 1 ;    94,  3; 

96,  6;  98, 4.  —  Vol.  47,  5.  —  Comp. 

haerra  35, 21  (vgf.  §  88  e).  —  Auch 

hssrak  geschri^>en  264,11;  277,4. 
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kälita,  schw.  V,  (vgl,  hättr),  einrich- 
ten. --  Part.  Pass.  N.  f.  hättuö 
beschaffen  12,8. 

kättr,  m.  (F.  59),  die  Mnrichiwng, 
Art  uTid  Weise,  Benehmen.  — 
N.  2^3,  5;  G.  alls  hättar  jeder  Art 
162,  li;  ^ess  hättar  der  Art  153,1. 

—  D.  meÖ  J)eim  haetti  iö2, 13;  eptir 
h.  i72,29.  —  PI.  D.  hättum  37,8; 
A.  hättu  223, 11.  Vgl.  s.  v.  taka  ex. 

hättangr,  f.  ~  hsetta,  f.  —  N.  hätt. 
er  i  =  es  ist  sehr  unsicher  193, 13. 

häTetri,  n.  (har  adj.,  vetr),  der  Hoch- 
winter  {vgl.  Hochsommer),  die  Hohe 
oder  Mitte  des  Winters.  —  A. 
237,  22. 

keQa,  stv.  (F.  62),  heben,  anheben, 
beginnen.  —  Inf.  66,  \\  i,  6,  — 
Praes.  S.  3  {impers.)  h^r  hefr  upp 
hier  h^t  es  a^  149,  1.  —  Prset.  S.  3 
hof  svä  mal  sitt  6, 1;  höf  upp  72,  4; 
imperson.  hof  mik  at  landi  es  (die 
Sfy'ömuiig)  trug  mich  ans  Land 
229,  9.  —  Plur.  3  hofu  241,15;  h. 
gullit  af  hestinum  292,2.  —  höfa 
hana  fram  hoben  (trugen)  sie  fort 
227,  4.  —  Med.  hefjaz  gewöhnt.  = 
sich  erheben,  herkommen,  ent- 
stehen, beginnen.  —  Praet.  S.  3 
hversu  hofz  6,  22;  hofz  frasogn 
93, 8.  —  Part.  Med.  hefir  hafiz  97, 1. 

lieftia,  schw,  V.  (wolfwr  hemna,  s. 
Vigi.),  rächen,  Rache  nehmen, 
bestrafen.  Mit  Gen.  des  Grün- 
des  und  Dat.  der  Person,  welche 
bestraft  wird.   Vgl.  Lund  p.  74, 170. 

—  Auch  tritt  ä  o.  D.  oder  (selten, 
vgl.  189,  5)  viÖ  c.  Acc.  fii/r  jenen 
Dat.  ein.  —  Inf.  74,  22;  95,  19 
(Rache  zu  nehmen  fv/r  seinen  Vater 

—  s.  Vater  zu  rächen).  Vgl.  Fäfn. 
33,8;  Grott.  22,4  (Frööa  Dat.)  u. 
Anm.  —  Praes.  S.  3  hefnir  straft 
44,2;  h.  sin  rächt  sieh  282,3;  Conj. 
PI.  2'hefniÖ  254,  31.  —  Imp.  S.  2 
hefii  189, 5.  —  Prast.  S.  3  hefndi 
hännm  bestrafte  ihn  =  strafte  sich 
an  ihm  46,  8;  vgl.  Lund  p.  74;  h. 
foÖnr  sins  rächte  seinen  Vater  195, 
24.  —  Conj.  S.  2  hefndir  Mache 
nehmen  wolltest  für  (Gen.)  169, 
19.  —  Part.  Pass.  |)ä  er  hefnt 
Vol.  56, 8;  vgl.  178,  27.  —  hefir  |)ess 
hefnt  (hat  sich  dafür  gerächt)  70,  8; 
var  hänum  nokknt  (adverb.)  |)essa 
(Gen.  S.  n.)  hefnt  78, 8;  man  hannm 
grimmu  in  Übler  Art  hefnt  vera 
2Zö,12. 


hefnd,  f.  (s.  hefna),  die  Bache, 
Strafe. —  N.  290,5;  Nsf.  202,17; 
G.  til  hefndar  eptir  Sv.  (vgl.  eptir 
3b)  122,  7.  —  A.  i  hefnd^ss  zur 
Strafe  dafür  184,  2.  —  PL  G.  til 
hefnda  zur  Auffuhrung  der  Rache 
159, 1. 

heftidarord,  PI.  n.  (hefnd,  orö),  Straf- 
worte. —  D.  254,2;  vgl.  Yar. 

heit^inu,  adj.  (zu  heiÖr  i.,  vgl:  auch 

Vigf.),  heid,nisch  gesinnt.  —  N. 
236,  21. 

heiler,  adj.  (F.  56),  hell,  heiter.  — 
PI.  N.  f.  heiöar  Vol.  59, 4. 

hei«r,  f.  (F.  56),  die  Heide,  öde 
Gegend.  —  Asf.  278,31. 

heilagr^  adj.  (F.  57),  sittlich  unver- 
sehrt (vgl.  heill),  unsträflich,  heilig; 
auch  von  Oeaenständen  =  weihe- 
voll, geweint.  —  N.  m.  heilagr 
von  einem  Gotte  35, 13,  von  einem 
Brunnen  22,  4;  Af.  helga  262,  4.  — 
N.  n.  heilagt  (von  Wasser)  24,  4. 
—  PI.  N.  m.  helgir  menn  259,  2; 
N.'n.  heilug  rotn  (Gewässer)  Grm. 
29,  9. 

In  schwacher  Flexwn  S.  A.  m. 
helga  Sigdr.  28,  3;  n.  i  |)at  it  helga 
saeti  46,  9.  Superl.  helgastr;  D.  m. 
helgasta  259,5. 

heill,  m.  das  Gehirn.  —  D.  heila 
Grm.  42,4.    A.  heila  22,9, 

belli,  oe^'.  (F.  57),  unversehrt,  ganz, 
heil.  —  S.  N.  m.  5, 16;  48,  6;  auch 
=  ohne  Fehl,  ohne  Falsch  229,2; 
als  Voc.  heill,  herra  minn!  282,14' 
mit  zu  ergänzendem  Imperat.;  Ld. 
p.  356;  jogl,  sit  heil  fru!  193,  11; 
jLd.  p.  352.  —  Plur.  A.  m.  heila 
61, 16.  —  Sup.  heilastr  235, 14;  vgl. 
gefa. 

heill,  n.  (s.  heill  adj.),  c?««  glück- 
liche Vorzeichen,  das  Glück; 
oft  im  Plur.  S.  D.  heilli  verstu  = 
unter  der  schlechtesten  Vorbedeu- 
tung Helr.  4,3.  —  PI.  N.  2Ö8, 35; 
u,  3.  —  G.  heilla  "Regm.  22,  4;  D, 
heillum  Sigdr.  19,  7. 

*  Das  Wort  Tcommt  mit  der  Zeit 
auch  als  fem.  vor  (vgl.  Vigf.),  und 
dann  namentlich  im  Plur.  =  auspi- 
cia,  omina;  so  Eegm.  29,6. 

heilla,  schw.   v.   (heill  n.),    bezau- 
bern.   —  Pass.  Part.  N.  f.  heilluÖ 
ertu  205,  7  du  bist  unter  dem  Ein- 
flüsse eines  Zaubers,  b.  von  Sinnen. 
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heilrffit)!,  n.  (vgl.  heill,  raö),  ein 
guter,   zum  Meil  führender  Bat. 

—  A.  ÖJ,  8.  —  PL  A.  189,  3. 
lieilsa,  schw.  V,   (heill  n.),   mit'Da.t 

{Land  p.  75),  Heil  wünschen, 
grüssen.  —  Praet.  22i,  1. 

keim^  adv,  (vgl.  heimr),  nach  Hause, 
heim.  —  40,10;  51, 10;  scekja  heim 
hond  in  die  Hand  zurückJcehren 
ii 2, 12;  buöu  h.  luden  zu  sich  ein 
260,  3;  atbch  beim  Eintreten  in  eine 
fremde  Wohntmg  gehraucht,  so  77, 7. 

heima,  ad/v.  {vgl,  heim),  zu  Hause. 

—  38,15;  65,20;  235,5. 
heimamat^r,  m.  {s.  heimr,  maör),  der 

Hausmann,  Hausgenosse.  — PI. 

N.  heimamenn  (=  Familie)   57,6. 

heimaii,  adv.  («.heim),  vonHause. 

—  93,  8;  IW,  10.  —  heiman  setlar 
bü  (sc.  at  fara)  218,  5. 

keimbot^.  n.  {vgl.  heim  u.  bod),  die 
Einladung  nach  Hausse.  —  soekja 
heimboÖ  (A.)  einer  Einladung  fol- 
gen 108, 15;  124,  14;  ähnlich  lara 
at  heimboÖinu  (Dsf.)  i20, 10;  koma 
at  heimboÖi  (D.)  zu^  Besuche  kom- 
men 97, 10. 

heimferd,  f.  (vgl.  heim,  ferÖ),  die 
Heimfahrt.  —  G.  til  heimferÖar 
108, 16. 

heimlll.  ad^.  (vol.  heimr),  eig.  hei- 
misch (Vigf.J,  dann  nach  Haus- 
JRecht  {oder  iiberhaupt  rechtlich) 
zvkcmmiend,  erlaubt;  n.  er  es  steht 
zur  Verfügung,  kann  geschehen.  — 
N.  m.  heimill  er  matr  =  liberum 

•  esse  cibi  usum  Eg.  5, 14.  —  N.  n. 
heimolt  {so  Cod.,  von  der  älteren 
Form  heimoll,  heimuU;  vgl.  Vigf.) 
i7i,  35. 

heimr,  m.  (F.  75),  der  Wohnort, 
die  Welt.  —  K  7,  7;  87,  3;  G. 
heims  47, 17;  Gsf.  171, 20;  D.  heimi 
13,  6;  Dsf.  heiminum  77, 13;  A. 
heim  6,18;  7,12;  97,9;  J24, 7.  — 
PI.  N.  allir  heimar  46, 8;  D.  heim- 
um  38,6;  A.  heima  13,  10;  Asf. 
heimana  14,  22. 

heimsendiy  m.  {vgl.  heimr,  endi),  das 
räu/mlich  gedachte  Weltende.  — 
Dat.  heimsenda  7, 10. 

heimsligTy  adj.  =  heimskligr  = 
heimskr  {vgl.  F.  75  u.  heimr  m.), 
einfältig,  thöricht  {eiaentl.  verna- 
cufus,  Simplex).  —  An.  neimslig  orÖ 
190, 1. 

heimsol,  f.  (/.  heimssöl;  heimr,  söl). 
die  Sonne.  —  D.  227,4. 


heimsty5,  f.  {vgl.  heimr,  stod  ==  Statt), 
die  TTeltstäite,  Welt,  poet.  —  A. 
h.  ryöja  Vol.  58,  6. 

lieimta,  schu>.v.  (heim),  eigenü.  nach 
Hause  bringen,  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  verlangen.  — 
PrsBS.  S.  3  heimtir  ä  tal  hervft  zu 
einer  Unterredung  213, 11,^ 

hein,  f.  (F.  56),  der  Schleifstein, 
Wetzstein.  —  Nsf.  105,  5,  7;  Dsf. 
heininni  99,4;  A.  hein  98,25;  Asf. 
heinina  99, 1. 

heinberg,  n.  {vgl,  hein  u.  berg),  der 
Wetzstein -Fels  {Thonschiefer- 
mKisse).  PI.  N.  heinberg  104,  14. 

heipt,  f.  (F.  56),  der  Hass,  BtreiU  — 
PI.  D.  heiptum  in  gehässiger  Weise 
Sigrdr.  12,  3.  A.  ä  heiptir  hyggja 
am,  Streitsachen  gedenken  216,  5. 

heiptarar^y  PL  =  heiptyrdi.  —  D. 

202,  18. 

heiptyrdi,  PL  n.  {s.  heipt;  yrtii  zu 
orö  ,n.),  Zankworte,  Zornes- 
worte. —  D.  heiptyröum  122,  18. 
—  A.  {als  Z.)  180, 10  vgl.  Note.  — 
Der  Sinn  ist  wol:  als  2Mnhworte, 
die  eine .  scharfe  Frwidertmg  for- 
dern, nimmst  äu  auf  u.  w. 

lieit, n.  {vgl. heita), da/V erspreche n, 
Gelübde.  —  A.  heit  47,  2  {Heirats- 
versprechen) =  Gelübde  118,20;  135, 
14;  vgl.  Lund  p.  177.  PL  A.  heit 
i76,  8;  200,  1. 

heita.  stv.  (F.  55),  heissen  {intr.), 
au/ch  rufen,  anrufen  mit  Acc.  oder 
a  c.  Acc;  verheissen  mit  Dat.; 
vgl.  Ijund  p.  106  u.  w.  unt.  —  Inf. 
iO,  9, 10;  ä  hann  heita  ihn  anrufen 
32, 1,  3;  33, 7.  {Lund  p.  41.)  Prses. 
S.  1  heiti  ek  i79,  25;  S.  3  heitir 
heisst  5,  11,  12;  im  transit.  Sinne 
heitr;  so  154,  18  {vgl.  u.  94,  20); 
heitr  ä  menn  rteft  £eiite  <mfl61, 6; 
h.  feröinni  verheisst  die  F217i2S. 
PL  3  heita  7,  4;  11, 14;  Praet.  S.  3 
het  hiess.  9, 13;  10,  ß;  verhiess  136, 
6;  208,  16;  hiess  =  befahl,  erlaubte 
Grott.  2,  5;  het  ä  rief  herbei  68, 
15;  PL  2  hetuÖ  {verh.)  176,  20;  PI.  3 
hetu  hiessen  sie,  hiess  man  Be'gm. 
18, 1  \—verhiessen 208, 17.  Gonj.  S.  3 
heti  149,  2.  Part.  Pass.  heitinn  ge- 
heissen  Grott.  22,  6;  n.  heitit  »  ge- 
heissen  167,  15;  =  verheissen  {iron. 
=  angedroht  vgl. '  hetu5  =  drohtet 

203,  7)  94,  20,  mit  Dat.  der  Ferson 
wnd  des  O^ektes:  val.  183,  32  und 
Vigf.  s.  V.  ß.   hefir  neitit  mik  Hod- 
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broddi  mit  seltenem  Acc.  der  Person 
—  hat  mich  verheissen  (versprochen) 
dem  H.;  en  ek  hefi  {>yi  heitit  aber 
ich  hohe  das  geloht  163,  28;  ähnl, 
178,29. —  Dagegen  hefir  heitit  hat 
geheissen  (den  Jffamen  g^Hihrt)  152, 
1 6.  Med.  heitaz  h  e  i  s  s  e  n ,  genannt 
werden,  sich  nennen,  —  Praet.  S.  1 
hetumz  ich  nannte  mich  Gnn.  ^,  1. 

.  —  Vgl,  Va/r.,  R  der  L.  E,  bietet 
h^tumk,  woraus  hetumz  nach  dem 

■  Gr.  rV,  39  fg.  erörterten  Ässimila- 
tionsprincipe  vmrde.  —  hetumz  = 
ich  verhiess  mich  203,  16;    211,  2. 

*  Die  intrans.  Bed.  ist  nßch  Sie- 
vers  hei  Paul  VI,  561  v/rspr.  auf  das 
Med.  beschränkt;  in  der  jüngeren 
Sprache  tritt  in  diesem  Falte  (schein- 
bar) schwa(}he  Flex.  des  Praes.  Act. 
evn,  vgl.  auch  §  12^. 

**  Beachte  noch  h^tum  hjona 
nafni  212,  4  hiessen  nach  dem  Na- 
men (mit  dem  N.)  von  Ehegatten, 
nur  =  hiessen  (fälschlich)  Eheg. 
heitit  n.  (ogl.  heita),  die  Benennung, 
der  Name.    D.  af  hans  heiti  27,5. 

—  PI.  N.  heiti  29,  6;  G.  heita  29, 
10;  D.heitum  98,11.  A.  heiti  29,1. 

heitr,  adj.  (F.  75),  heiss.  —  N.  m. 

7,  7;  N.  n.  heitt  8,  18;  26,  20. 
heklay  f.  (F.  58;    Vigf.),   ein  weiter 

Mantel  mit  Kapuze;   Wh.  171.  — 

A.  heklü  163,  1. 
heklumatJr,  m.  (hekla,  maÖr),  ein  'in 

eine  hekla  gehüllter  Mann.  —  Nsf. 

246, 1  =^der  Mann  mit  dem  Mantel. 
hei,  f.  (vgl.  Hei),  die  Unterwelt.— 

G.  frä  helj£^r  (Helj.)  89,  8;  vgl.  frä  1). 

—  til  heljar  zvmi  Totenreich  216,  7. 
D.  or  helju  78, 2;  77, 23;  h.  or  vom 
lode  Eegm.  i,  5.  i  helju  im  Toten- 
lande  233,  18.  Ädverbiell  1  hei  (A.) 
zu  Tode;  eig.  in  den  Bereich  der 
Todesgöttin  (Hei)  104,  26;  225,  15. 

heldr,  adv.  (F.  71),  lieber,  eher; 
ziemlich.  —  Eigentl.  Compar.,  vgl. 
§  162  s.  V.  gjarna.  —  Gew.  heldr  — 
en;  so  27,  2;  41,4;  mit  unterdrück- 
tem en  135, 12;  h.  =  lieber  155,  82; 
163,  26.  eigi  heldr  ebensowenig  137, 
3  vgl.  163,  23;  heldr  vielmehr  (ge- 
gensätzlich) 54,  14;  164,  11;  i77,  4; 
= ziemlich,  leidlich  38,  14;    59,  11. 

—  Vgl.  Lund  p.  249. 

*  Als  Superl.  dient  heizt  ( = heldst) 
am  liebsten  64,  3;  nü  h.  65,  14  = 
nunc  potissimum  Eg*.  d)en  gerade, 
eben  nur.  —  allra  heizt  cUlermeist, 


zumal  153,  84;  hvatt  heiz  lä  til  (vgl, 
liggja  2Ö7,  16.  —  Die  Nebenform 
helzti  (j^  heizt  til?  s.  Pritzn.)  in 
h.  lengi  reichlich  lang^,  fast  ^m 
lange  183,  23. 

helgistalJr,  m,  (vql.  heilagr,  staör), 
ein  geweihter  Platz,  Heiligtum. 
—  N.  20,  4. 

helgrind,  f.  (vgl.  hei  u.  Hei),  ein 
Thor  zur  Unterwelt.  —  PI.  Dat. 
helgrindum  7,  6. 

hella,  f.  (verwandte  Bild,  bei  F.  70 
unt.),  (^2e  Felsplatte,  der  flache 
Fels.  —  Gsf.  hellunnar  161,  16; 
Dsf.  hellunni  80, 8;  A.  hellu  w.  Asf. 
helluna  41,  11.  —  PI.  A.  hellur  80, 1, 

hellir,  m.  (verw.  Bildungen  bei  F.  70 
oben),  6^*6  Höhle.  —  D.  helli  77, 
27;  A.  helli  80,  7. 

hellisdyrr,  PI.  f.  (hellir,  dyrr),  der 
Höhlen-Eingang.  —  D.  253,  24. 

helmingr,  m.  (vgl.  halfr),  die  Hälfte, 
das  Kalbteil.  —  PI.  A.  i  helminga 
116,  15. 

helyegrr,  m.  (vgl.  hei.  Hei;  vegr),  der 
Weg  zur  Unterwelt),  zum  Toten- 
reich;  meist  poet.  —  A.  helveg  Vol. 
53,  7;  vgl.  253,  22. 

*  Wo  spec.  der  Weg  zur  Hei  ge» 
meint  ist,  wurde  Helvegr  geschaie- 
bed,  q.  V. 

heizt  s.  heldr« 

heuda^  schw.  v.  (vgl.  hond),  eig,  mit 
der  Hand  fassen,  ergreifen;  oft 
au^h  =  betreffen  und  intrans.  =  zu- 
stossen.  —  Inf.  99,  4  =  zugreifen; 
sich  ereignen  178, 14.  —  PrsBS.  S.  3 
hendir  passirt  181,2. —  Pl.l  hendum 
eigi  heiptyrÖi  lasst  uns  keine  Scheit- 
Worte  anwenden  202,  17.  Part.  Pass. 
absol.  hent:  Loka  hafSi  f>at  hent  =a 
den  L.  hatte  das  beiroffi»n  106,  3. 

hengja,  schw.  v.  (s.  hanga,  F.  59), 
hangen  lassen,  hängen.  — Pass. 
Part,  hengör  gehängt  121,  24. 

heppinu,  adj.  (s.  happ  Glück  F.  62), 
beglückt.  —  PL  N.  hepnir  173,  24. 

hepta,  schw.  V.  (zu  hapt  n.  F.63),  ver- 
haften, fesseln.  —  Pass.  Part 
heptr  180. 

herbergri  oder  herbyrgi,  n.  (F.  66, 
vaLhen  u.  bjarga),  c?ie Herberge; 
das  Quartier;  Wohn-  und  Gast- 
zimmer  mit  Schlafgelegenheit  (vgL 
hoU).  Nsf.  herbergit  193, 18.  G.  til 
herbergis  (-byrgis)  107,  16;  137,  9. 
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—  A*  158,  1.    Auch  im  Flwr.  {wie 
huB,  salr),  ,8o  Acc.  ^59,  23. 

herbergissTeinn,  m.Oierbergi^sYeinii), 
einim  Gastzvm/mer  aufwartender 
Bursche.  —  N.  238,  19. 

herbot^  Q.  («.  herr,  bo5),  das  Auf- 
gebot des  SeereSy  der  Seerbann.  — 
A.  178,  1. 

herbünat^r^  m.  (vgl.  herr,  büa),  die 
Heeresausrüstung.  —  N.  176, 31. 

—  D.  55,  7. 
lierbyrgi  *.  herbergri. 

YteT^tLj  sckw.  V.  (vgl.  harör),  h&rt,  fest 
machen,  pressen.  —  Pr8ßt.S.  3  heröi 
57,  19.  —  Pass.  Part,  eitri  hert  in 
Gift  gehärtet  210,  27. 

heror,  f.,  als  PI.  hert$ar  (F.  68),  die 
Schultern  an  der  Rückenseite. — 
D.  heröurni  80,  12. 

herfan^  n.  (vgl.  herr  'u.  fang,  fä), 
der  Kriegsfang,  die  Beute.  —  D. 
at  herfangi  IAO,  6;  A.  n5,  14. 

herfert^,  f..(*.  herr,  ferÖ),  die  Heer- 
fahrt, der  Kriegszng.  —  A.  167, 19. 

herfylg^nn,  m.  (s.  herr  n.  fylginn  bei 
Vigf.),  der  mit  dem  Meerwesen,  mit 
dem  Kriege  Vertraute.  —  G.  her- 
fylgins/,  4.  bellicosi  (Eg.). 

herf9r.  f.  (s.  herr,  for),  =  herferÖ.  — 
PI.  D.  151,  34. 

herja,  schw.v.  (s.  herr,  P.  65),  Krieg 

•  führen,  verheeren,  plündern,  er- 
obern. Inf.  7,  11;  i7,  2.  —  Prass. 
S.  3  heijar  166, 15.  PI.  3  herja  17, 
9.  —  Pr«t.  PI.  3  herjuöu  J>angat 
250,  23  hatten  einen  Keldzug  dahin 
unternommen,  Pass.  Part,  herjat 
140,  8.  —  fekk  herjat  ser  =  bekam 
für  sich  erobert,  eroberte  sich  1 50, 1 5. 

herkla&tii,  n.  (herr,  klseöi),  das  Kriegs- 
Meid,  t^Büstungsstück.  —  rl. 
A.  213,  16. 

herkonüngrry  ni.  (s.  herr,  kon.),  der 
Heerkönig,  Heldenkönig.  —  PI. 
G.  i 2 7,  3.  —  Sat  das  frort  auch 
hier  (wie  sonst  häufig,  vgl*  Vigf.) 
die  Bedeut.  eines  Königs  ohneLandl 
S.  av^h  konungr. 

herlil$9  n.  (herr,  liö)»  bewaffnetes 
Gefolge,  zur  Ausführung  kriege- 
rischer ühtemehmwngen.    A,  217,  3. 

hermat^r,  n.  (s.  herr,  maÖr),  der  Heer- 
mann, Krieger.  —  N.  145,  6;  G. 
hermanns  36,  13.  PL  G.  hermanna 
1 93,  34. 

hernatJr,  m.  (s.  herja,  herr),  der  Hee- 
reszm,  Kriegszug;  namentlich  ein 
MatioztLg  zur  See.  —   D.  i  hernaÖi 


145, 14;  Dsf.  150,  14.  —  A.  i  hernaö 

150,  12. 
bemniiiiiuiy   adj.   (s.   herr,    nema), 

kriegsgefangen.  —  N.  180,  7. 
herr,  m.  (F.  65),   das  Kriegsheer. 

—  N.  i77,  18;  Grott.  19,  5;  D.  her 
51,  6;  163,  9;  A-  her  225,  12.  — 
koma  i  her  zur  Schleicht  ziehen 
164,  29. 

herra,  m.  (zu  herr  Yigf.,  oder  zu  här  ? 
vgl.  mhd.  herre  =■  hdnro,  oder  ent- 
lehntX),  der  Herr,  vornehmer  Mann, 

—  Voc.  herra  164,4;  166,  24. 
*  Vgl.  auch  Herjan,  Herran. 

hersaga,  f.  (s.  herr,  saga),  die  Kriegs- 
nachricht.  —  A.  hersogu  165,  19. 

hersir,  m.  (vgl.  herr  u.  hera5),  der 
Herse,  ein  niederer  Beamier  und 
tidelmann.  l^^.ilf..a.  1,130, 197; 
und  besonders  Keyser  Eft.  Sfa*.  ü, 
107  — 119.  —  S.  auch  jarl,  lendr 
maÖr  u,  rikismaör.  PL  N.  hersar 
142,  13;  143,  7. 

herskapr,  m.  (s,  harr;  -skapr  F.  331), 
da^  Heerwesen,  die  Kriegs- 
bereitschaft. — .  D.  167,  21;  A. 
193,  7. 

hersMp,  n.  (s.  herr,  skip),  da>s  Kriegs- 
schiff. —  PL  G.  150,  12;  A.  244,  3. 

hersljjori,  m.  (s.  herr  u.  st^ra),  der 
Heergebieter,  Heerführer.  —  PI. 
N.  hersigorar  143,  12. 

hertekinn,  adj.  (s.  herr,  taka),  k  r  i  e  g  s  - 
•gefangen.  —  N.  180,  6. 

herräpn,  n.  («.  herr,  väpn),  die  Kriegs- 
waffe.  —  PL  A.  herväpn  95,  19. 

herrirki,  n.  (herr,  virki  =verk  F.  293), 
das  feindselige  Werk,  die  Feind- 
seligkeit. —  A.  244,  19. 

herysetSa^  schw,  v.  (s.  herr,  Y»5a  = 
kleiden).  —  Inf.  hervaeöa  sik  K  r  i  e  g  s- 
rüstung  oder  -Kleidung  Bkule gen. 

hesUstpng,  f.  (hesli = hasl  F.  74 ;  stong), 
rft(9  Haselstange.  —  PLN.'25d,  19. 

hestafötr,  m.  (hestr,  fotr);  der  Puss 
eines  Pferdes.  —  PL  D.  228,  23. 

hestasTeinn,  m.  (s.  hestr,  sveinn),  der 
Pferdejunge,  Pferdehüter.  —  N. 
171,  33. 

hestr  9  m.  (F.  59),  ein  (meist)  männ- 
liches Pferd,  Hengst.  —  N.  14, 
13;  Nsf.  hestrinn  53,  8;  G.  hests 
118,2;  Gsf.  hestsins  75, 18;  D.  hesti 
14,  \l;  Dsf.  hestinum  53, 6;  A.  best 

'  44,  14;  Asf,  hestinn  54,  2,  —  PL  N. 
hestar  15,  1;  G.  hesta  222,  5;  Gsf. 
hestanna  15,  2;   D.  hestum  Begm. 
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16,  2  vgl.  Esfill;  A.  hesta  14,  S,  21. 

—  VgL  jor  u.  merr. 

hey,  n.  (F.  57),  dasUen.  —  A.  98,23, 

heyannir,  PL  f.  (*.  hey,  qwi=:Arbbif), 

ätfr  Heumond,  Juli.  —  N.  244, 13. 

—  VgL  Wh.  378,  Man.  44.  —  Dort 
wäre  tünaimir=heyannir  (Eb.  90, 1) 
nachzutragen, 

heyra,  sckw.  v,  (F.  58),  hören.  ■— 
Inf.  35,  11;  161,  21.  —  PrsBS.  S.  1 
heyri  ek  i2,  2;  S.  2  ef  f)ü  heyrir 
.50,16;  S.  3  heyrir  35,20.  —  PI.  3 
heyra  48,  17;  93, 15.  —  Imper.  S.  2 
heyr  192,  27.  —  Praet.  S.  1  heyröa 
90,  5;  sf.  heyröak  135, 5;  S.  3  heyröi 
69, 18;  PI.  3  heyröu  58, 19.  —  Pass. 
Part,  heyrt  27,  1;  56,  10.  —  4^tich 
impers,  —  Prees.  S.  B  heyrir  Tnan 
hört  35,  22;  204,  9  elliptisch:  man 
hört  {ihn), 

*  heyra  sagt  («.  segja)  =s  sagen 
hören.   1^^.  Gr.  IV,  169. 

heyrn,  f.  (^;^/. heyra),  da^  Gehör.  — 
A.  heyrn  13,  3, 

]i<$t)an,  adv.  (F.  74.),  von  hier.  — 
h.  ^k  handan  von  hier  u.  von  dort  = 
von  allen  Seiten  26,  4;  skamt  h.  ä 
brott  nicht  weit  von  hier  entfernt 
172,  23.  —  zeitlich:  heÖan  af,  h. 
frä  von  nun  an  150,  6;  169,  9;  h.  i 
fra  205,  80. 

*  Mir  die  Schreib,  heSan  vgl.Siev. 
P.  VI,  355. 

h^Ia,  schw.  V.  (zu  lat.  gelu?  vgl, 
Vigf.),  sich  mit  Reif  bedecken.  — 
Praßt.  S.  3  heidi  yfir  es  gefrc/r  da/r- 
Über  8,  5. 

h^r,  adv.  (F.  74),  hier;  9,  1;  10,  17 
{bei  einem  dtat,  val.  149,  1);  bei 
koma  {vgl.  s.  v.)  ner  =  hierhin 
(heÖra),*o  63,14;  297,21.  zeitlich: 
her  til  bis  hierhin,  bis  jetzt  155,  2. 

—  Freier:  er  her  liggr  skamt  hedan 
ä  brott,  I)at  heitir  Gnitah.  172,  23  = 
der  hier  {wohin  ich  mich  in  Ge- 
danken versetze)  nicht  weit  von  hier 
{wo  wir  uns  eben  befinden)  liegt  \ 
das  {die  Gegend)  heisst  Gnitaheiae. 

h^Tfitj  n.  {vgl,  herr,  hersir).  Her  ad, 
d.  h.  Verwaltungsbezirk  eines  hersir 
(q.  V.).  —  Plur.  N.  heruö  143,  5; 
A.  143,  6.   Vgl.  M,  Cl.  I,  129,  130. 

h^rvist,  f.  (her,  vist  =  Aufenthalt), 
<]?öw  Hiersein,  rfcw  Verweilen  a» 
diesem  Orte.  —  D.  197,  16. 

yal,  n.  (F.  72),  (^flw  Gespräch,  Ge- 
schwätz. —  A.  202,  20. 


IJalt,  n.  (F.  Ti),  der  Schwertgriff,* 
eig,  der  Qiierstah  oder  die  Parier- 
Stange  am  unteren  Teile  desselben, 
daher  auch  im  PI.  =  Griff.  —  S.  D. 
hjalti  Sigrdr.  6, 3.  PI.  Nsf.  hjoltin 
42, 3.  —  D.  at  hjoltum  up^  bis  zum 
Griff {JiiiMmf)  253,6;  Dsf.njoltunum 
161,  30. 

l^arta,  n.  (F.  79^  d^is  Herz,  oMch  als 
Sitz  desMutes  282,29.—  G.  til  hjarta 
Vol.  56,  7;  Gsf.  hjartans  279,  11; 
Dat.  hjarta  194,  21;  Dsf.  hjartann 
227,  19;  A.  hjarta  103,  16;  Asf. 
hjartat  117,  17;  PI.  Dat.  hjortum 
216,  7.^  A.  hjortu  120,  26. 

l^artablolJ,  n.  (vgl,  hjarta,  bl69),  das 
Herzblut.  —  Nsf.  227,  20. 

martarhom,  n.  {vgl.  hjortr,  hom),  das 
Hirschgeweih.  —  D.  47,7. 

^jartarcetr,  PI.  f.  (hjarta,  rot),  die 
Herzenswurzeln,  Fibern  des  Her- 
zen^; A.  um  hj.  210,  2^ im  Herzens- 
gründe, 

^Jä,  a^.  u,präp,  (pal,  hjon?  s,  Vigf.), 
urspr,  wol  im  Hause  (vgl.  Gr.  11, 
756),  bei,  mit  Dat.  —  lokal:  hjä 
henni  an  ihr  vorbei  161,  IS;  so  atwh 
1  hjä  in  der  Nachbarschaft  (vgl,  i 
nänd)  231,  8.  ganga  i  rekkju  hjä 
einni  konu  mit  einer  Frau  Beilager, 
Beischlaf  halten  119,  2S;  253,29; 
so  auch  fara  i  r.  257,  34;  vgl,  vasri 
hjä  hänum  257,  35;  leggr  hjä  ser 
258, 10;  lä  hjä  henni  100,  7.  —  adv. 
=  daneben  174,  7;  au^h  =  neben, 
im  Vergleich  mit,  so  ß,  %\  66,  11; 
160,  1;  260,  11. 

l^älmr,  m.  (P. 69),  der  Helm.  —  N. 
178,  12.  Nsf.  136,  19;  Dsf.  hjälm- 
inum  178,  26.  A.  tök  hjälm  95,  18 
17^^.293,30  ä  ek  hjälm;  Asf.  hjälm- 
inn  136, 15.  —  PI.  A.  hjälma  122, 8. 
—  Vgl.  auch  brynja. 

*  hj.    auch  =    Steuerruder,   vgl, 
hilmir. 

mälmstafr,  m.  (hjälmr,  stafr),  Helm- 

stob,  Helmstütze,  poet.  =  M  a  n  n  (vgl. 

hrottameiÖr  w.Jt.).  —  PI.  D.  Eegm. 

22  5. 
hjälp,  *f.  (F  73),   die  Hilfe.  ~  A. 

41,  3. 
higat,  adv.  (=  hingat),  hieher.  — 

154,  30;  211,  13. 

*  Nach  Vigf.  ist  hingat  die  ältere, 
richtigere  Form. 

hilmir,  m.  (vgl,  hjälmr),  eig.  a  heims- 
mann  Vigf.;  poet.  =  Fürst.  —  G. 
hilmis  Eegm.  26,  7. 
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himinn  —  hlanpa 


himlnn,   m.  (F.  64),   der  Himmel. 

—  N.  ö,  19;  25,  12;  Vol.  53,  8; 
Nsf.  «2,  18.  —  G.  himiiis  10,  8; 
D.  ä,  undir  himni  11,  18,  19;  Dsf. 
himninnm  24, 12.  —  A.  himin  ö,  12; 
lU  12  u,  ö. 

himinsendi,  m.  (*.  himinn,  endi),  das 
Himmelsende.  —  D.  25,  5,  10. 

himintangl,  n.  (vgl,  himinn,  tungl), 
das  Himmelsgestirn,  PL  N.  12, 
13;  A.  170,  27. 

hingrat,  adv.  (=  hinig  at,  vgl.  Jangat), 
hieher.  —  46,  22;  66,  17. 

hinig^  ädv.  (eig,  hinnig  =  hinn  Veg, 
s.  hinn  u.  vegr;  vgl.  aber  Sievers 
bei  Faul  VI,  3151,  hie  hin.  —  Grott. 
19,  6. 

binu,  pron.  (F.  74),  der,  jener; 
(iltere  JForm  für  inn,  q.  v.;  in  der 
Prosa  zumeist  im  emphatischen  T<me 
gebräuchlich.  —  Vgl.Yigf.  s.  v.  (p. 
263);  Lund  p.  4SS  fg.  —  N.  80,  1; 
110,  15.  —  n.  hitt  (N.  A.)  er  mest 
das  ist  das  Grrösste  6,  13;  vgl.  50, 
16;  69,  4,  10;  72,  19;  164,  27.  — 
Auch^  jener,  zur  Bezeichn.  des  fer- 
ner Stehenden  i  so  wol  hinar  (inar) 
=die  andern  260,  16. 

hinna,  f.  (vgl,  Vigf.  s.  v.),  das  Häut- 
chen, —  N.  24,  5. 

hjö  Ä.  hoggva. 

lyon,  PI.  n.  (F.  76),  die  Hausge- 
nossen einschliesslich  der  Diener- 
schafft;  vgl.  Keyser  Eft.  Skr.  H,  76. 

—  PI.  N.  57,  13;  G.  hjöna  nafni= 
Ehegatten  (vgl.  heita)  212,  4. 

hird,  f.  {entw.  zu  hirSa,  oder  =  ags, 
.  hyred,  veno,  mit  hjön),  die  G  e  f  o  1  g  - 
schar.  —  Vgl.  M,  Cl.  I,  174.  — 
Xetfser  H,  85, 86.  —  D.  i  hans  hirS 
67,  8;  meö  hirö  150,  25  vgl,  162,  21; 
A.  hirö  122,  4. 
hirSa,  schw.  v.  (vgl,  hiröir  der  Hirte 
F.  80),  JeMfew,  De  wachen,  sorgen, 

—  PraBs.  S.  1  ekki  hiröi  ek  um  lifit 
nicht  Jcwnmiere  ich  mich  unCs  Leben 
205,  32;  mit  blossem  Acc.  226,  4. 
S.3  hiröir  98,14;  hebt  auf  182, 2S; 
kümmert  sich  210,  7.  —  Conj.  S.  3 
hiröi  =  a^hte,  sich  kümmere  153,21. 

—  Imper.  S.  2  hirÖ  eigi  |)at  Jam- 
mere dich  nicht  darv/m  204,  3. 

hirSkona,  f.  (hirö,  kona),  eine  Frau 
des  Gefolges,  wo^  =  skemmumaer. 
N.  204,  12. 

Iilr9inal$r  (vgl,  hirö,  maÖr),  der  Ge- 
folgsmann. N.  253,  11.  —  PI. 
hirÖmenn  Gefolgsleute,  zunächst 


am  Sofe  des  Königs-,  Keyser  ü,  86 

—  N.  61,  9;  143,  18;  Nsf.  222,26. 

—  A.  hirÖmenn  68,  14. 
hir8sit)r,  m.  (hirö,  siör),  o^i«  h  ö  f  i  s  c  h  e 

Sitte.  —  PL  D:  259,  12. 

hlti,  m.  (F.  74),  die  Hitze.  —  Gsf. 
hitans  8, 15.  —  A.  hita  77,  26;  Asf. 
hitann  8,  17. 

hitta^  schw,  v,  (wol  zu  g.  hin|)an  F.  61, 
vgLYigi,),  antreffen,  finden. — 
Inf.  i60, 23;  =  aufsuchen  176,8; 
193, 4;  204, 19,  21.  PrsBS.  S.  3  hittir 
iö7,  2.  --  PL  2  hvem  Jer  hittiö 
|>ann  fyrir,  at  wen  ihr  als  einen  sol- 
chen vorfindet,  da^ss^ob  ihr  nicht  an 
einen  solchen  geratet,  der  241,  12. 
Praßt.  S.  3  hitti  141,  4;  Pr.  Coig. 
S.  3  hitti  53,  21;  124,  11;  PL  3 
hitti  122,  14.  —  Pass.  Part.  A.  m. 
hittan  172,  17;  absol.  hitt  55,  14; 
67,  18.  —  f)öttu  vaerir  ekki  at  hitt 
=  wenn  du  atich  nicht  dazu  a/ufge- 
sucht,  zu  Rate  gezoqen  wärest  201, 
30,  v^l.  204,  25.  Med.  hittaz  sich 
treffen,  zusammengertxten.  —  Inf. 
61,  16  (vom  Wiedersehen);  sich 
treffen  lassen  (zum  Kampfe)  164, 
23.  —  PraBt.  PL  3  er  Jeir  Bell  (er 
und  Bell)  hittuz  (im  Kamnpfe  sich 
begegneten)  47,  13. 

^jprleikr,  m.  (hjorr,  leikr),  dasSchwert- 
spiel,  poet,  =  £ampf.  —  G.  "Eiegm. 
23,  7. 

]^9rl9gr,  m.  (s,  hjorr,  logr),  die 
Schwertfeuchtigkeit,  der  Schwert- 
tau,  das  Blut.  —  D.  180,  21  vgl. 
blanda. 

1^9rr9  m.  (F.  67),  das  Schwert, poet. 

—  D.  hjorvi  iL,  3.  A.  hjor  Vol.  56,  7. 
l^ortr,  m.'  (F.  67),   der  iHir'sch.  — 

N.  Grm.  35,  4;  A.  196,  8;  Asf. 
hjortinn  50, 4.  —  PI.  N.  hirtir  23,  6. 

hlax^a,  stv.  (F.  87),  beladen,  häu- 
fen; mit  Dat.  oder  Acc,  vaLJOiind 
p.  91.  —  skyldu  hL  upp  nja  guU- 
inu  ok  hylja  ütan  sollten  daneben 
Gold  aufhäufen  und  (mit  Gold)  von 
•  aussen  (ihn)  bedecken  174,  7. 

Makka,  schw.v.  (F.  87),  krächzen. 

—  Praes.  S.  3  hlakkar  Vol.  51,  6. 
hlaup,   n.  (vgl.  hlaupa.  F.'  87),   der 

Sprung,  JLauf,  —  D.  hjaupi  40,  H. 
meö  hlaupi  im  Sprunge  233,  6. 
hlanpa,  sto,  (F.  86),  springen,  sei- 
tener=laufen,  —  Inf.  118,  24;  hl., 
riöa  |)enna  eld  (Acc.  des  dürch- 
m^ssenen  Raumes,  Lund  p.  59)  198, 
25,  28.     PraBS.  S.  3  hleypr  15,  18 


hlaupari  —  hlaer 


73 


(rennt);  101,  9  (springt);  PI.  2 
hlaupiÖ  umherlauft  {nkd.  Sing.)  17 '2, 
19.  PI.  3  hlaupa  rennen  54,  7;  160, 
27.—  eilen  170,1.  Pr»t.  S.  3  hljöp 
10,  13;  72,  8;  119,  2;  i2i,  7;  PL  3 
hljöpu  138,  6;  hl.  frä  skipum  = 
stürmten  ans  Land  168,  17. 

hlaopari,'!!!.  (s,  hlaupa),  der  Herum' 
läufer,  Landstreicher.  —  PL  N. 
171,  33, 

hleina,  schw,  v.  (vgl,  F.  88  die  Bil- 
dungen s,  hli),  eig.  lehnen,  sich 
(tum  eine  Stütze  zu  finden)  anlehnen, 
—  Prses.  S.  3  hleinir  44,  11. 

hleypa,  schw,  v.  (vgl,  hlanpa,  F.  86), 
dcts  Pferd  springen  (laufin)  lassen, 
sprengen  mit  tnstrwm.  Dat.  (Lund 
p.  91).  —  Praes.  S.  3  hleyplr;  Praet. 
S.  3  hleypti  75, 11;  101, 11.  —  Pass. 
Part.  aJbsol,  hleypt  hestum  at  henni 
^^8,  16  mit  Rossen  auf  sie  einge- 
gesprengt. 

hll«,  f.  (F.  88  *.  hli),  die  Seite.  — 
D.  ä  hliöu  Grm.  35,  5;  A.  ä  a6ra 
hliö  82, 17,  vgl.  ä  hliö  s^r  90,  9. 
PI.  A.  -a  tvaer  hliöar  Eegm.  24,  5. 

Mi«,  n.  (F.  88  ».hlid).  t^o*  Thor.  — 
Asf.  220,  10. 


hliot^r.  adj,  (F.  89),  eigentl,  hörend, 
-  '      ;ill,      "      " 
201,  18. 


d,h,  still,  schweigsam.  —  Nf.  hljöÖ 


UJömr,  m.  (vgl,  g,  hliuma  F.  89  s, 
nln),  der  Laut,  Gesang.  —  A. 
hljom  Grott.  2,  8. 

liljota,  stv.  (F.  90),  eig,  durchs  Los 
bekommen,  danniiberh.^erlAixgeji. 
—  Lif.  40, 20.  —  mun  standa  hljöta 
=wird  zu  bestehen  haben,  wird  be- 
stehen mdlssen  (Vigf.  s.  v.  ä)  227, 29, 
Pr»t.  S.  1  ek  hlaut  221,  20. 

hlifa,  schw.  v,  (F.  89),  schützen,  mit 
Dat.  Limd  p.  70.  —  Pr«t.  S<  3  hliföi 
169,1;  PL  3  hlifÖu  168,  27. 

hlöa,  schw,  V,  (vgl.  mit  Pf.  gloa,  bei 
F.  104),  erglühen.  —  PraBS.  PL  3 
hloa  Grm.  29,  9. 

hlununr,  m.  (vgl.  Vigf.  s,  hlumr^  der 
Handgriff  eines  Ruders.  —  PL 
N,  220,  4. 

hlannr,  m.,  die  Walz«,  noAfnenüich 
wnter  einem  Schiffe,  zu/r  Fortbe- 
wegung auf  dem  Lande.  —  Plnr. 
Dsf.  hlannunum  75,  21. 

Mnnnyigrg,  n.  (hlunnr,  vigg  n.  = 
Ross  F.  282),  da^  Walzen- Ross, 
»otf^.  =  Schiff  (vgl,  Sk.  LI  skip  = 

.    nest  akipreiÖa).  PL  N.  Eegm.  17,  7. 


hluti,  m.  =]ilatr.  —  N.  /ö3,  7;  226, 
15.  A.  hluta  i78,  22. 

hlutr,  m.  (F.  90),  eig.  das  Los,  dann 
rferTeil  oder  kntQÜ,  die  einzelne 
Sache,  da>s  Ding.  —  N.  8,  10; 
einn  hverr  hl.  irgend  Etwas  39, 15; 
ähnl.  nokknrr  hl.  52, 16;  engl  hlutr 
Nichts  ^7,  7;  83,  11.  —  G.  hlutar 
56,  8;  D.  hlut  i37,  4;  A.  hlnt  30, 
14.  —  PL  N.  hlntir  4,  3;  5,  7;  G. 
hlnta  37,  10;  97,  8.  ~  D.  hlutum 
ß,  11;  A.  hluti  13,  11.  —  um  alla 
hlUti  in  allen  Stücken  152,  7;  alla 
hl.  162,  15  =  alle  (möglichen)  Dinge, 
alles  Mögliche. 

*  hlutr  kann  in  manchen  Fällen 
freier  Übersetzt  werden,  vergl.  die 
JBeisp.  zum  S.  Nom.,  so  auch  {>es8 
hlutar  nach  der  Sache  =  darnach; 
ollum  hlutum  betra  =  besser  als 
Alles  (auf  der  Welt)  196,  10.  — 
Vgl,  OMch  hofÖu  jafnan  minna  hlnt 
or  mälum  =  KaMen  inwier  den  schwa- 
chem Teil  aus  Streitsachen  erlangt, 
immer  den  Xwrzem  gezogen  168, 10. 
Wenig  glücklich  ist  184,  8  gesagt: 
i  rünum  eÖa  oörum  hlutum  (and&m, 
ahnlichen  IHngen),  er  liggja  til 
hvers  \A\ii9kr= die  für  jeden  einzel- 
nen Gegenstand  (oder  Fall)  sich 
finden;  vgl.  auch  das  Sreimal.  hl. 

191,  15 — 17;  fyrir  sinum  hlut/«r 
ihr  Teil,  fwr  sich  selbst  209,  18. 

hlynr,  m.  (F.  90),  der  k\iorxi,  üherh. 
Raum,;  yäpna  hl.  =  W(^ffenbau/m  = 
Seid  Sigdr.  20,  3;  vgl,  stälda  c.  31. 

hl^a,  schw,  v.  (F.89  s.  h  1  u),  1  a  u  s  c  h  e  n, 
hören,  gehorchen,  -—  Inf.  56,  14; 
Grott.  18,6;  PrJBs.  S.  3  hlyÖiri3,19. 

—  PrsBt.  S.  3  hlyddi  158,  34,  35 
(hier  =  war  möglich,  stand  zuGebote; 
Vigf.  s.  V.  11),  =  gehorchte  228,  5. 

*  hl^Öa   c.  D.  ist  eig,  lauschen, 
hl,  ä  atf  etwas  genau  achtgeben. 

Mfrij  m.  (zu  hl^r  =  Wange,  F.  88),  der 
Bruder;  poet.  N.  o,  5, 

hlsßja,  stv,  (F.  87),  lachen.  —  Inf. 
hlsBJa  (hier  als  Zeichen  natürlicher 
Zuneigung)  154,  2  u,  215,  26;  vgl, 
viÖ  1)  c).  —  Ahnlich  auch  hlasja  205, 
21,  wo  hl.  als  Inf.  zu  fassen  (hl. 
megi  vgl.  das  Vorwort);  von  spötti- 
schem JLachen  PL  3  hiseja  239,  10. 

—  Praet.  S.  3  hlo  viÖ  i6,  6;  35,  9; 
119,  22;  158,  30;  PL  3  hlögu  42,  1. 

User,  adj.  (F.  88  oben),  lau.  —  N.  n. 
hlaett  8,  14. 


ajxK2]3ft  —  Auisir 


m'Jttr,  w,  -F,  *7.  rnf^^  alae^<« 
.1131   L^.*i>ft    brtas'eii.   —   LlI 

BUS«  B.    F.  ^I  .  d^'  oierfie  Tfü 
Hiüjt, —  Ajt  änakianii  «/.  l;>:  ä« 

II  ^  f  1  T- 145  •  =  Si^kkiymme.  s  pro«. 


tafti.  9^hm,  r,  rfti.  ftufta  F. al.Tisf. . 
Mmtmentt^  müi  d^im  Hammer  he- 
f^stüo^^rm.  —  PaAä.  Part-  ±-57.  2». 

lalfa^  43fr,  iF.  91  .  4»«l  Beiden.  — 

aimf  •  =s  2v/v«lr  ':^ii^  15.  —  Pteft. 
Part.  änf^Inn  a  efra  aidr  amf  eim 
koh^rrtat  Äff  er  htrüh)  oAomtmem  = 
IfßejahH  ^32,  21;  2-l<5,  14. 

hmsra»,  tt^newrt,  betrübt  sein,  dem 
Koff  inmem' lanem.  —  Pnes.  PL  3 
hßipa  l$r2,  2((.  —  Praei.  S.  3  Imipti 
?i7,  30,  Pasa.  Part.  #/.  Flex.  \  rom 
rerlor^  htoffOL,  hnejpr  imipiiin  be- 
trübt 4S,  tb, 

kamm^  L  irj^L  VigC  s.  r.  k.  hnjoöa 
F.  82 1,  eime  Icos&are  SckwdedeaAieiL 
ein^  Kleinod.  PL  X.  fanossir  43,  6. 

faMPt,  £.  rF.  dl),  <fM^  Xnss.  —  G. 
bn^/tar  9d,  6;  AsL  bnotina  95,  9. 

hiTgid«  o«2£r  luMsr^9  ^K*-  f^-  ^1' 
V igj  a,  T.i,  stoäsen,  schahe».  — 
Pajid,  Part,  hniiggiiui  ahgetiosgemj 
ffekränkt  oder  herauht  in  einer  Sache 
.Dat.p  'l'JH,  11. 

fcBf kkja^  nehw.  r.  f«.  Vigf-S  ^^/%  «• 
ruekveufe  ziehen  o«&er  reissen. 
—  PI.  8. 3  bnTkkir  at  ser  la»  mtü, 
«K  «^Ä  hin^zurwk)  156, 2S, 

i#f.  n.  (F.  «3i,  <i^  Tempel,  das 
Heilifftum  unter  Da^h,  r^L\igts.Y. 
A.  hof  /7,  16. 

fc#I,  n.  rp.  70 1,  c?ie  Höhlung',  <fer 
hohle  Baum,  —  Asf,  holit  120,  19. 

Wld^  n.  ftsgr/.  Vigf.i,  <2a#  Fleisch«  — 
D.  holdi  //,  5;  iiSf,  7—8;  Grm.  40, 1. 


A.  f.  4:  ±*3w  l*>. 

•liaPMaB.  dir.  »«L  biü.  sruai*  am 
•ii*  *leii«?k  te^ii^e'WaekseH. — 
X.m.  i:r.  »-.  X.f.  i-iXäl. 

«ifc^i-    F-  12'^  k>Li,  g-emei^t. 
X-  m-  :'^±.  *. 

iflvtar«  m.  .  aouT.  vinr  .  dgr  h^ld* 
Freaii'i:  jmi^  —  X,  3,3^ 

n.    F.  12  .^  ^  Sjijs.  Gekölz. 
D-  i  ii'iai  YarPr.  J^3w 

S,  ±'d>  a.>par  i>^ 24^ 
r.  r.  CTft-  a.T«r£&  - .  "  ' 
d«^n.  «rfriifjtW  4KV«.  seiiameB.  — 
Pres,  k  3  ii.>nir  i»A  13;  PL  3  küffii 
*?,  5:  24*.  2-  PröL  S-  3  k^>iflS 
/«fi,  IT.  —  M«^L  iL*>räa  ^»  .iji- 
jtnM^A  hwiemT  as  |ar  ii»>ifiz  iC«nj. 
S.  3  tu  gamaBs  mikils  =  dmas  die 
teir  heiier  sei  239,  lOi 
F.6T^  <^4wH'>rB.Geweik; 
Tri]ikki>rm:  H»>rs  zmm  Bimaeu: 
Spitze.  Eeke^  —  X.  ToL  47 b^ 
•j^  k^näits  ^^  1;  D.  komi  44,8; 
DslL  h-irninu  tu,  7;  2»ä  16w  —  A. 
hom  Gm.  3<$.  2:  A^l  64.  11:  A. 
h*>ni=JEdL-«  ii,  14^  PL  D.  k<»ii«m 
=  Geweih  S*K  5.  =Sfiizem  1»}^  19. 
A-  hfyrn^ TriMkhörmer  237.  12L 

h^nkr,  adj,  <F.  66  s  ifr«r«Mr.  teimeil^ 
eom  *ei».  Amf^^umita^  king.  —  X. 
i^,  22. 

Mf,  n.  fF. 63  .c/^» Mass,  <b&JMb. 
lichJbnL  —  D.  at  höü  Midi  gffcUr 
i<2rr  VerwFamdtjfehefi  halber*  liTy  12; 
ok  |m>  leztn  |ier  eigi  at  kod  ise.  gert 
Terai  mmd  doch  meiniesi  du.  das» 
dir  nichi  mach  Gefmkr  (peaekehem 
sei\  226,2.  A.Tid  bot'  mach  Gdmkr 
99,2. 

Mflatr,  adj.  (tyL  höf.  lala),  nm 
schicklichem  mmd  klngem  Be- 
nehmen. —  X.  44»  13. 

Mfr,  m.  (roL  Leater  s.  T.  hnof),  der 
Hnt  —  I>.  hofi  Sigdr.  15,  4. 

kolBgmag«,  f.  (s.  holmr,  gangaX  ^^r 
Hoim^mg,  Zw eikamyt  VgL  Wk. 
2%1fg.  —  Asf.  holmgongnna  iOJ,  4. 

hSimr^  m.  (F.  71^.  Wdie  Insel,  <f^ 
Holm  irgl.  Bontholmu.  a.) — A.  kolm 
40,  13;  iiy^r  «rilMi  Ubergamg  rm  2\ 
—  2)  der  (oft  insulare)  Fiatz  zmm 
Zweikampfe  oder  der  kolmganga 
(q.v.j.  —  X.  holmr  I«3,  7;  iS0,20. 


hölmstefaa  —  hroUr 
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holmstefna,  f.  (s.  hölmr,  stefna  f.), 

(]{«>Zweikampfs -Versammlung, 

-Begegnung.    —    G.    til    holm- 

stefnu  704,8. 
hordomr,  m.  (vgl.  hon  P.  80,  domr 

8.*),    das    buhlerische   Wesen,   die 

Unsittlichkeit.    N.  Vol.  46,  6. 
köt,  PL  n.  (F.  92),  Drohungen.  — 

A.  210,  8. 
hrat^r,  cüij.  (F.  82),  schnell;  n.  adü, 

]iTSi,ttu,imSuperLhiaSast;  sem  hr. 

so  schnell  wie  möglich  233, 10  vgl.  N. 
hrafii,  m.  (F.  83),  der  Kabe.  —  N. 

121,  12.  —  PI.  N.  hrafnar  48, 16. 
hrammr,  m.  (nach  Vigf.  zu  g.  hram- 

Jan),   aie   Pfote,   Hand;   auch  die 

Vordertatze  (eines  Bären).  —  D. 

hrammi Sigdr.  16, 1.  PI.  Asf.  218,21. 
hrapa«  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  stwrzen, 

taumeln,   —   Praes.  PI.  3  Regm. 

17,  7. 
*  Begm.  25,  6  ist  hrapa  wol  = 

sich  Übersiii/rzen,  übereilen;  vgl.  Fiat. 

I,  306  Z.  11. 
hratt  s.  hrinda. 
hraastr,  (vgl.  Vigf.),  kühn,  rüstig,  — 

SuperL  ^.  inn  hraustasti  221, 10. 

s.  auch  tyhraustr. 
hräki.  m.  (zu  ahd.  racho  »  Manchen 

Vigi.,  vgl.  auch  rachisön  =  spuere), 

der  Speichel.  —  D.  hräka39,  21; 

97,  5. 
hretyar,  PI.  f.  {^gl.  Vigf.  u.  g.  hairl)ra 

=  vi8cera),  die  Hoden,  mannliche 

Scham.    A.  96,  5. 
]irey8ik9ttr,  m.  QivQy^i=  Steinhaufe; 

kottr),  das  Hermelin  (so  Fritzn., 

Wildkatze  Vigf.).  —  Nsf.  160, 10.  - 

PI.  N.  160,  7. 
kreysti,  f.  (vgl.  hraustr),  die  Tüch- 
tigkeit. —  A.  163,  28. 

kreystiligr,  a>dj.  (vgl.  hreysti),  kühn, 
beherzt.  —  ouperl.  adv.  gera  sem 
hreystiligast  so  beherzt  wie  möglich 
verfahren  155,  7. 

hreystimat^r,  m.  (s.  maör,  hreysti), 
eig.  Kühnheitsmann,  ein  kühner 
Mann.  —  PI.  D.  hreystimonnum 
34,  12. 

krinday  stv.  (F.  83),  stossen,  mit 
Dat.,  vgl.  Ijund  p.  92.  Imper.  S.  2 
hritt  af  J)er  harmi  205,  3.  Prset. 
S.  3  hratt  75,  20;  76,  5;  PI.  3 
hrundu  hänum  =  stiessen  ihn  fort 
220,  17. 

kringja^  f.  (vgl.  hriiigr),^?^^  Se  h  n  a  1 1  e. 
—  Nsf.  252,  5. 


kringr,  m.  (F. 82),  ti^ Bing,  Kreis. 

—  Gsf.  hringsins  160, 29.  A.  i  hring 
inMiTig-  oder  Kreis  form,  im  Kreise; 
Asf.  hringinn  77, 17.  PL  N.  hringar 
76, 13.  — -  D.  hringum  Groti  20,  3. 
A.  hringa  170,  20. 

kijota,  s^.  (F,  85),  a)  springen, 
fallen;  b)  schnarchen  (wol  van 
dem  stossweisen  Geräusch).  —  Zu  a) 
Praes.  S.  3  hr^tr  160,  27;  PL  3 
hrjota  100,  1;  Preßt.  S.  3  hraut 
Grott.  23,  7;  PL  3  hrutu  251,  16. 
Conj.  S.  3  hryti  upp  af  hollunni 
schlüge  oben  aks  der  Halle  heraus 
218,  23.  --  Zub)  PrsBS.  S.  3  hrytr 
60,  7;  Praßt,  hraut  58,  22. 

krista^  schw,  V.  (vgl.  g.  hrisjan  Vigf.), 
schütteln.  -^  rraet.  S.  3  hristi  sik 
39,  11;   hr.  sv^   hrammana  schlug 

.    so  um  sich  mit  den  Tatzen  218,  27. 

krft$9  f.  (vgl.  Vigf.),  eig,  der  Sturm, 
da^  Unwetter,  die  Zeit.  —  A.  litla, 
langa  hriö  58,  7;  118, 15;  um  hriö 
eine  Zeit  lang  71,  18;  161,  27;  so 
auch  of  hriö  233,16. 

krim,  n.  (F.  84),  c?er  Beif,  cto  Eis. 

—  Nsf.  hrimit  8,1  \  9, 12;  G.  hrims 
8,  9;    D.  hrimi  8,  6;  Dsf.  hriminu 

8,  15. 

*  hrimit  8,  7  Meifschicht,  Ms- 
schölle  (Pf.).  —  hrim  nähert  sich 
schon  der  JBedeuhmg  „Eis"f  wäh' 
rend  für  „Iteif"  auch  heia  f.  sich 
findet, 

krimsteinn,  m.  («..hrim,  steinn),  der 
Reif  block,  Eisreis.  —  PL  A.  hrim- 
steina  9,  16. 

krim^uss  (-j^urs),  m.  (s.  hrim,  {>uss 
=  ^urs  Miese;  F.  132  s.  thars),  der 
Beif-    oder   Eisriese.    —    S.  N. 

9,  9.  —  PL  N.  hrimj>ussar  8,  18; 
G.  -j>ussa  8, 19;  20, 13;  D.  •I>ussum 
6,  20;  20,  10,  -J)Ursum  112,  16;  A. 
-^ussa  9,  6. 

krina,  stv.  (vgl.  Vigf.),  grunzen,  vom 
Schwein ;  wiehern  (vom  Iferd).  — 
Pr.  S.  3  hrein  54,  4. 

kris,  n.  (F.  84),  das  Gesträuch.  — 
Dsf.  182,  9. 

*  Urspr.  wol  =  2kceig,  tfgl.  hrisla 
u.  die  deutsch.  Bild.  (Reis,  Reisig), 

krokkinn,  adj.  (^^.  Part,  zu  hrekkva 
st/o.),  gekrümmt.  —  N.  d,  3. 

kroUr,   m.  (vgl.  Vigf.),  ein  heftiges 
Schütteln    von    Frost,    Aufregung 
dergl.  —  N.  hrollr  sjä  dieser 
auJbruch  204,  28. 
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lff4M6,  nL  (F.  66),  das  Pferd,  Bo$s, 
—  PI.  G.  hrossa  (hvat  hr.  tcas  fwr 
eifie  Art  von  Pferden,  was  f&r  ein 
Pferd)  54, 4.  —  JPwr  die  Var.  hrossi 
(o.  D.)  vgl,  Lund  p.  133.  Asf.  hrossin 
i72,  11. 

hrottameilSr,  m.  (hiotti  Schwert  vgl, 
Hrotti,  meiör),  eig,  der  Schwer t- 
hav/m,  poet.  =s  Mann,  Held;  vgl. 
Sk.  C.  XXXI.  —  Dat.  Eegm.  20,  6. 

hrottgparm]^  m.  {vgl.  hrotti?  vgl,*\ 
gannr  =  Mund  vgl.  Garmr),  poet.  = 
Verderber.  —  A.  hrottgarm  viÖar 
Verderher  des  ffolzes  =  Flamme 
Helr.  10, 4  vgl,  Var.  u.  Sk.  XXVIII. 
*  jVocä  Eg.  igt  hrott=shr6t  radix; 
hrott  g.  =3  canis  radicis   (ligni)  = 

YkTiMgTj  adj.  {vgl.\irf>^r  F.  85),  ruhm- 
voll. -—  N.  Grm.  19,  3. 

hroihfiillr,  a<^*.=  hrötJigr*  —  PI.  A. 
Begm.  2i,  6. 

hrosa,  schw.  v,  {vgl,  hrööigr),  rüh- 
men mitJ)2X.\  ljundiß,lb. —  Praet. 
S.  3  hrösaöi  114,  7. 

hrütmännt^r,  m.  {s,  man.  u.  hrdtr  s 
Widder  F.  85),  vgl,  Wh.  376;  Vigf. 
s.  V.  hrutr.  Widdermonat,  Brunstzeit 
der  Bocke,  Dezember. — N.irf4,ll. 

hryg-gja,  schw,  v.  (F.  84),  betrüben, 
ängstlich  machen. —  Inf.i9^23. 

hrjgrgr,  adj,  (F.  84,  «*cä^  hmggr), 
betrübt  —  Nf.  207, 14.  —  PI.  Nf. 
hryggar  ^04,  10. 

hryggr,  m.  (F.  85),  der  Bücken.  — 
Dsf.  249, 17.    Asf.  hrygginn  108,  2. 

hryi^Ja,  schw.  v.  {vgl.  Vigf.  s.  v. 
hrann  n.),  mit  Geräusch  einfallen, 
einstürzen.  —  Praes.  PL  3  nrynja 
«2,  4. 

hrytr,  m.  (hrjota  b),  das  Schnar- 
chen. —  N.  var  |)ar  hr.  mikillr 
man  horte  dort  ein  lautes  Schnar- 
chen 233,  4. 

hrjB,  n.  (F.  84),  die  Leiche,  der 
Leichnam,  —  D.  hr»i  165,  12.  ,A. 
164,  30. 

hrsßlJa,  schw.  v,  (F.  84),  in  Furcht 
setzen.  —  Inf.  40,25;  häufiger  ist 
Med.  hrsedaz  sich  fü/rchten,  hei  sich 
f.,  ahsol.  (Helr.  9,  8)  oder  mit  Acc. 
des  Objektes.  —  Inf.  177,21.  — 
Praes.  S.  3  hrseöiz  15,  17;  PI.  3 
hrjBÖaz  116,  21.  —  Conj.  PL  3  hraeöiz 
155,  5.  Preßt.  S.  1  nrasddumz  ek 
180,27;  S.  3  hraeddiz  15, 12;  PL  3 
hraeddnz  69,  5. 


hrseddr,  adj,  {eig,  Part,  von  hraedas), 
erschrocken.  —  N.  m.  53,  22; 
N.f.hr8Bdd  15,11;  N.  n.  hraett  179, 
32.  —  PL  N.  m.  hraeddir  180,  29; 
Pl.  N.  n.  hrsedd  58,  18. 

hrsella,  sehw.v.  {vgl.  Vigf.),  aushal- 
ten. —  Inf.  um  hr.  224,  17. 

hrsezla,  f.  (hnedsla,  vgl.  hn^ka),  die 
Furcht.  —  G.  hraezlu  155,  1.  A. 
hraßzlu  57,  22. 

liT^kkTiW,  m.  {besser  hrekkyiall,  vgl. 
nr&kkva) ,  d,  S  =  angnilla  (all)  ad- 
sultrix  (Eg.),  hr.  Volsunga  drekku 
=  ang.  Volsungorum  potus  (=  ve- 
neni),  poet.  =  Schlange.  —  Vgl. 
auch  £g.  ian  Lex.  Poet.  s.  v. 

hr9^iiB,  f.  (F.  68),  die  Woge,  Feuch- 
tiqkeit.  —  PL  Dsf.  hronnunom  72, 19.  /i 

hreKkra^  schw^  v.  {vgl.  Fritzn.),  sieh  \ 
krümmen,  icräuseln;  weichen.  — 
Praes.  S.  3  hrekkr  222, 1 ;  Praet.  S.  3 
hrokk   248,  6.     Praet.   Conj.  PL  1 
hrykkim  220,  15. 

hrcBra,  schw.  v.  (F.  86),  aufrühren, 
von  der  Stelle  bewegen.  —  Praes. 
S.  3  hrcerir  26,  8.  —  Med.  hroeraz 
sieh  rühren.  —  Praes.  S.  3  hrceriz 
223, 16.  Part.  Pass.  A.  m.  hroer5an 
104,  20  {vgl.  fä);  hroert  {in  wMek- 
tierter  Form)  59,  18.  —  PL  N,  f. 
hroerdar  Sigrdr.  18,  3. 

hrceringy  f.  {vgl.  hrcera),  die  Rüh- 
rung, Bewegung,  das  Vermögen 
der  freien  körperlichen  Betoegung, 

—  A.  13,  2. 

haga,  schw.  v.  {vgl.  hugr,  hygja;  zur 
.Flex.  Vigf.),  gesinnt  sein;  ersin- 
nen, ausdenken. —  Pass.  Part.  a^ol. 
fyrir  hugat  234, 18. 

hugat^r,  adj.  {eig.  Part.  Pass.  von  huga 
^gesinnt  sein!},  gesinnt,  beherzt. 

—  N.  bezt  hugaÖr  34,  11;  svä  vel 
hug.  157,20.  A.  hugadan  betr  119, 
16.    A.  n.  hugat  Verständiges  204, 4. 

hugarekki,  m.  {s.  hugr,  ekki  vgl.  Vigf. 

s.  V.),   Gemütsbewegung.  —  A. 

189, 16. 
hugästy  f.  {s.  hugr,  äst),  die  herz- 
liche Zuneigung. —  PLD.hugäst- 

um  in  h.  Zun.  176,  11. 
hugfiiUr,  adj.  (hugr,  fuUr),  mutig,  — 

N.  Helr.  7,  2. 
hugga,  sehw.v.  {vgl.  hugr),  trösten. 

Med.  sich  tr.  —  Inf.  huggaz  195,  29. 

Mit  Gen.  harms  {Ober)  213,  9  Praet. 

S.  3. 
knghreysti,  f.  (s.  hugr,  hreysti),  die 

Beherztheit.  —  D.  179,  5. 


huglauss  —  hvar 
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hugrlauss^  adn.  hngr,  lauss),  mutlos, 
feige.  —  Compar.  N.  f.  2Ö3,  26. 

hag*16ttr,  adj.  (vgLhxxgTy  lettre  leicht), 
leicht  im  Sinne,  erträglich.  — 
Comp.  n.  huglettara  (sc.  vera)  98, 5. 

httgruAy  schw,  V,  {vgl,  hugr),  ssu,  Sinne 
sein,  gefallen;  mit  Dat.;  Land 
p.  71.  ~  Praes.  S.  3  hugnar  iö/,  5; 
rrset.  S.3  h\xgii2ibi  {unsicher)  1^9,13. 

hngr,  m.  (F.  77),  der  Sinn,  Geist, 
Mut.  —  N.  68, 18;  ef  h.  dugir  wenn 
das  Merz  tatigt,  wenn  ich  d.  H,  hohe 
175, 10.  —  Gt.  hugar  (»  Mut)  41,  4 
vqL  202,  b.  —  D.  hug  ii7,4;  väru 
allur  med  einum  hug  til  bess  wahren 
Alle  Mines  Sinnes  in  Bezug  auf 
den  74,  21;  lek  i  hug  207,  17  vgl 
leika;  Acc.  kom  hänum  1  hug  kam 
ihm  in  den  Sinn  121,2b  vgl,  39,  9; 
=  Mui,  Herz  166,  35;  hat  of  hug 
(«  i  hug  L,  5.)  Sigdr.  20,  5.  PI. 
Gen.  tveggja  huga  zweierlei  Sinn 
194,1  vgLlja,  impers, — PI.  D.  hugum 
43,  13. 

hagrraoiiy  f.  {vgl.  hugr,  raun  vgl.  reyna), 
die  Mutprobe.  —  N.  102, 2^, 

hngrrüiiar,  PI,  f.  {s.  hugx,  rünar),  die 
Sinn-  oder  Geist-runen.  —  PI.  A. 
Sigdr.  13, 1. 

hugsa,  schw.  V,  {vgl.  hugr),  über- 
legen. —  PraBs.  S.  1  hvat  ek  hugsa 
was  mir  im  Sinn  liegt  192,  27;  S.  3 
hugsar  f.  ser  erwägt  fwr  sich  {hei 
sich)  197,6.  Praat.  S.  3  hugsaöi  4, 
3;  60,  14. 

hug^ükr,  adj.  (hugr,  sjükr),  tief- 
betrübt.  —  N.  207,  16. 

iiulda,  f.  {val.  hy\]a,),  der'Nehel,  die 
verhüllende  Decke.  —  D.  205,  12; 
hier  soll  gesagt  werden,  dass  Brynh. 
ihren  Schutzgeist  nicht  habe  erken- 
nen können,  sich  von  ihm  verlassen 
gefühlt  habe. 

himang,  n.  (F.  78),  der  Honig.  — 
Nsf,  156,  22.  —  D.  hunangi  97, 14. 
A.  156,  17. 

ImnangTsfally  n.  {vgl.  hunang,  fall), 
der  Honigfall,  ein  von  kleinen 
Insekten  herrührender,  tauähnlicher 
Befall  auf  Fflanzen.  —  A.  24,  7. 

hundagrnoU,  f.  (hundr,  gnöllra  = 
kläfen  Vigf.),  Hundegekläff.  — 
N.  219,  11. 

hundr.  m.  (P.  78),  der  Hund.  — 
Nsf.nundrinn  53,20.  PI.  Gen.hunda 
Gnn.  44,  9;  D.  hundum  164,  21. 

hundrad,  n.  zahlv.  (F.  78  vgl.  247, 
§  102),   hundert,  das  Hundert. 


—  A.  hundrat  (-aÖ)  rasta  (*.  rost) 
35,  19.  --  PI.  N.  fimm  hundruS  ^30, 
4;  ätta  hundrut  Grm.  23,  4;  Dat. 
{unfl.)  hundrad  sinnum  755,8.  A.  f. 
hundr.  Grm.  23,1  vgl,  24,  1;  A.n. 
{>ijü  hundr.  145,  3. 

hundTlss,  adj.  (val.  Vigf.  s.  v.  hund-), 
sehr  weise,  doch  nur  von  Biesen 
üblich,  etwa  „hochweise"  zu  Über- 
setzen. —  N.  106,  23.  —  PL  N. 
hundvisir  102,  14. 

hurö,  f.  (F.  68),  eig.  der  Thü^ügel 
von  Flechtwerk  {vgl.  nhd,  Mürde) 
oder  Holz s  überh.  die  Thür.  —  N. 
hurö  212,  5  {vgl  38,  11  Fallanda- 
foraÖ  grind;  grind  =a  hurÖ);  Nsf. 
huröin  5,  4;  A.  hurö  46,  7.  —  PL 
Nsf.  183   2. 

hd«,  f.  (F.  78)^  die  Haut.  —  Asf. 
hüöina  123,  8. 

Ms,  n.  (F.  79),  1)  dasU9LU8.-^N.  17, 
17,  20;  30,  4;  Nsf.  hüsjt  58,  14;  G. 
hüssvid,  5;  Dsf.  hüsinu  78,  11;  A. 
hüs  46,  5;  78,  11;  Asf.  ,hüsit  88,  6. 

—  PL  G.  hüsä  Grott.  1,  2;  16,  2  baö 
hüsa  bat  um  Quartier  231,  21.  — 
2)  Der  einzelne  Baum  im  Hause 
(Fritzn.  2).  —  Asf.  ißö,  27. 

*  Der  PL  hüs  bezeichnet  öfter 
die  verschiedenen  Gebäude  auf  einem 
Grundstück,  und  ist  dann  etwa  mit 
Hof  zu  übersetzen,  so  in  Grott.  u, 
242,  22. 

hlis)K>ndi,  m.  {s.  hüs,  bondi),  der 
Hauswirt,  Hausherr,  —  Nsf. 
-böndinn  57, 13. 

hüskarl,  m.  {s.  hüs;  karl  ==  Mann), 
der  Hausmann,  ein  freier  Ge- 
folgsmann oder  DicTistmann,  der 
im  Ha/use  eines  Höheren  weilt,  vgl. 
Wh.  429;  speciell  die  {niederen) 
Dienstleute  des  Königs,  Key  ser  II, 
86.  —  PL  N.  hüskarlar  i43,  18  {hier 
im  älteren  u.  poetischen  Sinne  = 
hirömenn). 

hyat^an,  adv.  {vgl.  hvar  adv.),  v  o  n  w  o  ? 
au<)h  zur  Bez.  der  Abstammung, 
Herkunft  und  des  Grundes.  —  12, 
13;  18,  5;  90,  5;  Va2>r.  30,  5. 

hyar,  {oder  hvä?  vgl.  Trimm.  Lses.  p. 
XxVHl),  pron.  wer;  nur  in  einigen 
Casus  {vgl.  §  98  a)  gebräuchlich.  — 
N.  A.  n.  hvat  6,  8,  9,  19,  21,  22; 
häufig  mit  Gen.  hvat  megins  (quid 
spatii  Eg.)  Vol.  8,  b;  hr.  if)rötta 
62, 11;  hvat  hrbssa  54,4  {vgl.h.T0B8); 
hv.  manna  101,  4;  231,  20;  hvat 
er  |)at  fiska  Regm.  1,1;  vgl.  lÄmd 
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p.  151;  über  eine  sckeinbare  Ver- 
bindunff  von  hrat  mit  dem  Dat.  vgl. 
Lund  p- 133.  —  hrat  viÖ  annat  {vgl. 
hrert  hrimit  jfir  annat  8,  7)  ein 
Teü  gegen  den  andern  ^26,  7.  — 
Öffer  auch  adv.  hyat  sknlnin  vit 
8}A=in  welcher  Art,  ieiel  234,2,4. 

—  Helr.  2, 1.  —  hvat  sem  ica*  auch 
immer  73,  16  (vgl.  sem). 

Irrar,  adv.  (F.  91),  1)  wo?  in  direk- 
ter wie  indir.  Frage,  —  Häy.  i,  5; 
tf,8;  9, 11;  20,3;  68,8;  78,1;  95,10; 
100,  13;  Vol.  8b  bis;  hyar  sem  wo 
immer,  wann  immer  33, 10.  —  2)  w  o  - 
hin?  fTigf.  2)  veit  ek  eigi,  hvar  ek 
fer  wohin  (in  welcher  Sichtung)  ich 
gehe,aehen  goll  158,  2. 

*  jihnlich  den  meisten  Präpos,  ent- 
wickelt auch  hY2kT*nd>en  derurspr. 
lokalen  BedeiU.  gelegentlich  eine 
tem,porale  (vgl.  33,  10)  und  mo- 
dale (68,  8  iasst  sich  hyar  mit 
quomodo  wiedergeben,  qua  vhersetzt 
Eg.). —  Zu  beachten  ist  femer  der 
Sprachg&yravAih  in  Wendwngen  wie 
finna,  hyar  gjgr  sat  78, 1  =  oreadem 
sedentem  reperemnt  Eg.;  s.  Lund 
p.  37  u.  334.  —  Vgl.  auch  G.  XLV 
Ä.  14.  ser  hyar  lä  maÖr  (=  animad- 
yertit  hominem  jacentem  Eg.)  u. 
160,  7,  29;  169,  32;  252,  5.  Nicht 
unähnlich  endlich:  hyar  yar  hon  bä 
er  hon  sagÖi  201,l3=hat  sie  wirk- 
lich gesagt  u.  w,  —  So  auch  259,  7 : 
hyar  hem*  |>a  I>esB  komit,  er  =  wo 
bist  du  so  gekommen,  dMss  es  dir 
flw»  besten  gefiel  =  wo  gefiel  es  dir 
a/m  besten? 

hjB.rtj  n.  (vgl.  hverfa  u.  F.  93),  das 
Weggehen,  Verschwinden.  — A. 
94, 16. 

hTarmr,  m.  {zu  hyar  wölben?  F.  92), 
das  Augenlid.  —  PI.  Ast.  hyarm- 
ana  111,%. 

hTarretna,  adv.  (s.  hyar;  yetna  nach 
Vigf.  zu  yetta  f.  =  yaettr  Ding), 
wo  au^ch  immer,  überall.  —  167,2S. 

hyass,  ac?;.  (F.  92),  scharf,  geschärft. 

—  N.  n.  hyast  ii7,  6;  D.  n.  hyossu 
Grott.  6,  6.  —  PI.  G.  hyassa  Sigdr. 
W,  3;  A.  n.  schw.  Flex.  171,  12; 
starke  Flex.  193,  33.  Superl.  hyass- 
astr;  A.  n.  hyassast  227, 10. 

hyat  s.  hyar. 

hyata^  schw.  v.  (vgl.  hyatr),  antrei- 
ben, beschleunigen  mit  Dat.; 
Lv/nd  p.  79.  —  Inf.  15, 11. 


lsj%iT^adj.  (F. 91),  hurtig,  schnell, 
tapfer,  —  Plur.  X.  m.  hyatir  Begm. 
23,  7.  —  S.  N.  m.  sehwacher  Flex^ 
inn  hyati  75, 9.  —  Superl.  X.  hvat- 
astr  180,S^. 

kratretiia  oder  hretr.pron.  (§  99b; 
Wimm.  Lses.  p.  JULIA),  was  cmeh 
immer.  Alles  und  Jedes.  —  A. 
yid  hy.  Oher  (in  Bezug  ai^)  Alles 
179,4.  Als  Gen.  gilt  hyersyetna; 
fyrir  hy.  sakir  in  jeder  Beziehung 
201,2;  2i2,  20. 

kT^rigr,  hyärU  s.  hyärrgi. 

hyirr,  pron.  (F.  91),  a)  uter?  — -  b) 
uterque.  —  Zu  a)  N.  m.  103,11; 
163, 29.  —  PI.  N.  hyarir  10, 12.  — 
Zu  b)  (mit  Gien.  =  jeder  von;  oder 
hy.  mit  eas.  obl.  von  annarr  = 
jeder  des  andern  Mörder  u.  Ahnl.; 
vgl.  auch  hyerr  *  u.  Ijund  518  1).  — 
N.  m.  84,  2,  13;  259, 16;  A.  hyam 
161, 20.  —  N.  n.  hyärt  (n.  €tU  Gen. 
comm.)  227, 30.  —  Vgl.  auch  hyärt 
adv,  u.  Land  p.  517. 

hyärrgi  oder  hyä^  (vgl.  §  99  c), 
keiner  yon  beiden,  neuter  (s. 
hyarr;  Ober  die  Neheitform  hyarigr 
*.  Lund  p.  520).  -—  N.  m.  249,  3; 
Nn.  hyärtki  okkart  (n.  =  g.  comm.), 
keijier  von  uns  beiden  Helr.  J2, 
5—8.  —  p.  f.  hyärigri  Grott.  2,6; 
D.  n.  hyarigu  (auf  hjälmr  m.  «. 
brynja  f.  bezogen)  137,1.  —  A.  n. 
hyartki  oder  hyärki  (vgl.  §  21b) 
adv.  =  weder;  hy.  —  ne  weder  — 
noch  137,  U;  106,20,  —  Plur.  G. 
hyärigra  hluti  = '  neutrius  causa 
S26, 15. 

hyärrtyeggi  o(^  hyärrtyeg^a  (vgl. 
§99,3)  =  hyärr  b).  —  N.  m.  62, 
.21 ;  N.  n.  hyärtyeggja  (eig,  hyärtty.) 
auf  Loki  u.  Skabi  bezogen  96,  6; 
A.  n.  hy.  bamit  262, 5.  —  absolut 
=  Beides  (yera  i  kalsi,  halda  eigi) 
239,  15.  —  PL  m.  hyarirtyeggju 
97,4;  141,  ß;  formell  als  PL  G.  zu 
betrachten  hyärratyeggju  69,  15; 
aber  viell.  =  hvarrarty.  (cf.  handar, 
S.  Gen.),  in  diesem  Falle  eine  der 
vielen  inregulänren  Bildungen,  vgl. 
Vigf.  s.  y.  —  In  synt  Ansicht  s. 
Lund  p.  21,  187,  521, 

hyärt,  culv.  (eig.  n.  zu  hyärr  pron.), 
utrum?;  sowol  zur  JEvnfuhrung 
einer  dir.  wie  indir.  Frage.  —  a) 
nhd.  nicht  zu  Übersetzen  48, 11  \  55,2, 
14;  70,7;  265,9;  275,  22.  —  b)  mit 
„ob"    oder   ,fwr   den   Fall,   dass" 
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{110, 10)  zu  übersetzen,  —  4,  4;  5, 
13;  170,9;  mii  „ob"  oder  „dass" 
zu  übers,  162, 10.  —  hvärt  —  eÖa 
46,22;  hvart  —  eöa  hvart  ßO,  2,3. 
*  Über  die  Anwendung  von  hvärt 
in  scheinbar  einfacher  Frage  vol. 
Lund  p.  432  Anm.  —  An  der  Stelle 
181,24:  ist  der  Text  nicht  ganz 
sicher  {vgL  N.),  der  Sinn  wol  jeden- 
falls: ihi  vmsstest  nicht,  ob  es 
,,^  Simmel  oder  Erde  war  (sc.  wo 
•  du  dich  befandest,  oder  wo  der 
Kamfijpf  vorging),  —  Freier  getvandt 
etwa:  „Dir  verging  ffören  und 
Sehen  bei  der  Sache,"  —  VgL  auch 
Lyngby  Fär.  Qu.  p.  458  Str.  63.— 
Auch  hier  wird  eine  hefUge  Kampf - 
scene  dwrch  die  Schilderung  der 
unthätig  erschrockenen  Zuschauer 
scha/rf  abgehoben, 

kyetJrungT,  m.  {vgl,  hveÖnir  =  Fisch- 
art), der  Biese,  selten  u,  poet,  — 
G.  megi  hveörungs  (gigantis  gnato 
Eg.)  Vol.  56,  5;  hier  ist  Loki  = 
hveÖr.,  sein  Sohn  ist  Fenrir. 

hvol  oder  hT61  (t?^^.  Vigf.  s.  v.;  Pav^ 
Beitr,  VI,  103)  n.  (F.  94),  das  B.&d, 

—  D.  hveli  Sigdr.  15,  b, 

hyelf a,  schw,  v,  (F.  94),  umwerfen, 
mit  Dat.;  Lwnd  p.  92.  —  Prset.  PI.  3 
hvelfÖu  98, 1. 

hTelpr,  m.  (F.  95),  ein  Weif  —jtmger 
Hund,  —  PI.  N.  hvelpar  216,  9. 

hTerfa,  stv,  (F.  93,  vgl,  auch  horfa), 
eine  Wendung  machen,  umkeh- 
ren, verschwinden.  —  PrsBs. 
S,  3  hverfr  172, 16.  —  PI.  3  hverfa 
82,2;  vgl,  V9I.  59,3;  Inaper,  PI.  2 
hverfit  aptr  61,  11.  —  Praet.  S.  3 
hvarf  ä  brott  74,  9;  hv.  =  kam  au^s 
dem  Gesichte  167, 10;    hv.  üt  aptr 

fing  meder  hinaus  209,  5.  —  Pass. 
'art.   horfinn   249,  12;    PI.   N.  n. 
horfin  entschwu/nden  168,  35;  fi,  3. 

hverflyndr,  adj,  (hverfa;  -lyndr 
zu  lyndi  n.  =  lund  f.),  wetter- 
wendisch, veränderlich.  —  N.  n. 
Helr.  2,  3. 

hvergly  adv,  (vgl.  hyorund  -gi),  nir- 
gend,  d/urcnau^  nicht,   gar  nicht, 

—  55,14;   75,15;    104,20,22;  V9I. 
6,8. 

In  der  poet,  Sprache  auch  ver- 
stärkt dwrch  lands  (Helr:  9, 7)  oder 
jaröar.    Lund  p.  62. 

hvemig,  adv,  {dg,  hvern  veg,  vgh 
hverr  u,  vegr),    in   welcher  Weg- 


richtung, auf  welche  Weise, 
wie?  —  9,2;  i2,  3. 
hverr,  pro».  (F.  91).  a)  ^er,  wel- 
cher? b)  =  hverr  er,  wer  amch 
immer;  j  eder.  ,  Vgl,  hvärr.  —  Meist 
substant,  {mit  Gen.)  oder  absolut; 
doch  auch  adjektivisch  gebraucht, 
vgl.  Lund  p.  500  Anm,,  509,  516, 
518 ;  Vigf.  s.  V. 

Zw  a)  N.  m.  4, 17;  6,  1;  53,  16 
(hverr  Kih.r.);  i02, 15;  N.  f.  hver 
15,  20;  N.  n.  hvert  nafn  {welcher 
Name  =  wie  der  Name)  5,  9.  — 
G.  n.  hvers  96,  11;  151,  8;  D.  m. 
hverjum  46, 14;  D.  n.  hverju  93, 15; 
213,  12;  {tTtstrumental  =  wie,  vgl, 
hvert  adv,)  af  hverju  woher  62,  5. 
—  179,27;  A.  m.  hvern  69,  2;  Af. 
hverja  78, 14;  A.  n.  hvert  (sc.  guö) 
34,  8;  197,  8.  —  PI.  N.  m.  hverir 
27, 10;  162, 5;  N.  f.  hverjar  42, 13; 
N.  n.  hver  29, 13,  --  A.  m.  hverja 
195, 14. 

Zu  b)  N.  m.  4/,  6;  5i,  9;  74,21; 
87,4;  136,17;  155, 5;  hverr  er  vildi 
100,  18  vgl,  hverr  sä  er  142,  16 
u,  Lu/nd  p.  263;  hverr  annan  53, 
16;  hverr  maör  oÖrum  91,1;  hverr 
at  9Örum  153, 15,  vgl,  u,  *);  hverr 
=  quilibet  Grm.  34,  3.  —  N.  n. 
hvert  hrimit  yfir  annat  8,  7.  — 
G.  m.  hvers  13,  10;  G.  f.  hverrar 
29,8;  34,  9  {so  Eg.,  doch  könnte 
hier  vielleicht  auch  an  a)  gedacht 
werden),  —  G.n.  hvers  kyns  GuÖr.II, 
23,  2.  —  D.  m.  hverjum  14, 12;  172, 
15;  Sigdr.  19,5;  D.  f.  hverri  80,  S; 
D.  n.  i  hverju  5, 9.  —  A.  m.  hverj- 
an  Grm.  14,5;  Vol.  24,6;  i',  6;  ä 
hveijan  veg  Vaf  J)r.  18,  b  vgl,  hvern 
veg  90,  8;  hv.  dag  20, 5;  um  hvern 
mann  fram  171,19.  —  A.  f.  hverja 
76,13;  112,3  vgl,  inn  */);  A.  n. 
hvert  5,  8;  it  tiunda  hvert  doegr 
159, 12.  —  PI.  D.  hverjum  14,  10. 

*)  Nebeneinander  findet  sich  hverr 
b)  und  a)  190,  21—22;  hverr  in  der 
Bedeutung  b)  kann  atich  ein  Jeder, 
jeder  Einzelne  sein,  so  hverr  annan 
94,  17  =  Einer  den  Andern;  hv. 
at  9Örum  3=  Einer  nach  dem  An- 
dern 153,  15.  —  Nicht  eben  häufig 
wird  hverr  2k)  relativisch  gebraucht, 
vgl,  §  97  Anm,  2,  daher  ist  141,  14 
hvert  .(sverö)  er  dr.  er  wol  besser 
zu  b)  zu  ziehen:  welches  im/mer  = 
das  nur  {seinem  Serm  trj^  ist).  — 
einn  hverr  s,  einnhv.  —  Über  hverr 
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in  Verhindimg  mit  inn  (als  Distri- 
butiv) vgl.  inn  •  f ). 

hTersu,  adv.  (=  nversug  =  hvers 
veg  oder  urspr.  vielleicht  hv.  vegar? 
vgl,  hvemig),  in  welcher  Michhmg, 
wie?'''—  6, 21;  7, 14.  —  hversu  sem 
conj,  ^  wie  auch  immer  155,13. 

hTersTetiia  s,  hyatvetna. 

hTert.  ädv.  (eig.  A.  n,  von  hverr).  1) 

xonin  immer.  —  55,8;    111,22, 

=  wohin  153,  12.  —  2)  in  welcher 

Sichtung,  wo  rmmer.  —  222,  23. 

hyessa,  schw.  v,  (vgl,  hvass),  eigentl, 
schärfen,  scha^  auf  Etwas  rich- 
ten, —  PrsBt.  S.  3  hvesti  augun 
72,  11. 

hTe]ya,  schw,  V.  (vgL  hvatr,  P.  91), 
eig.  wetzen,  schäi^^,  antreiben. 
—  Praßt.  S.  3  hvatqf  180,\, 

hTetretna,  jpron.  =  hyatTetna. 

YkT^j  adv,,  s.  Ykji» 

hTinTerski,  aw^'.,  s,  ]^j6tJ61fr. 

hTirfiU,  m.  (F.  93  und  hverfa),  der 
Wirbel,  Sitz  des  dichtesten  Saar- 
Wuchses,  Oberkopf  oder  Scheitel,  — 
A.  hvirfil  60,  9. 

hTi  oder  hyö  (hve),  eig.  Dat.  von  hvat 
(*.  hvar  pron.),  inwiefern,  wie? 
warum?  —  hvi  26,  19;  46,  17; 
ÖÖ,14;  74,11;  70,22;  iÖ2, 15;  166, 
30.  Lokas.  29,  3;  Vor,  hvi  at  = 
warum  259,19.  hv^  117,18;  Skimm. 
42,3;  Helr.  5,5. 

*  Vielfach  wird  hve  als  v/rspr, 
Instrum.  von  hvi  als  Dat.  vmter- 
schieden,  doch  ist  diese  Trennung 
wol  hv/nstlich,  vgl.  hvelikr  neben 
hvilikr  {bei  iSritzn.);  nur  wird  im 
cau^alen  Sinne  (=  fyrir  hvi?)  wol 
lediglich  hvi  verwandt.  —  VgL'auch 
J)vi  u,  Land  p.  142. 

hvila,  schw.v.  (¥.  75),  ruhen,  aus- 
ruhen. —  Inf.  55,  20;  doch  vgl. 
Vor.  —  Praet.  S.  3  hvildi  209,  3.  — 
Häufiger  ist  in  dem  Sinne  von  sich 
ausruhen  das  Med.  hvilaz  Grott. 
17,  1.  —  Praes.  S.  3  hvüiz  159,  27. 

hvüd,  f.  (F.  75),  die  Euhe.  —  N. 
249,  2.  —  A,  hvild  125,  9;  Grott. 
2,6;  17,6. 

liYitabJ9rn9  m.  (hvitr,  bjom),  der 
weisse  Bär,  Eisbär.  —  Ä.  215,30. 

hvitna,  schw,  v.  (vgl,  hvitr),  weiss 
werden.  —  Praet.  Plur.  3  hvitnuöu 
57,  20  vom  deutlichen  Durchschim- 
m>em  der  Gelenkknochen  an  der 
Sand  gebraucht. 


hvitr^  adj.  (F.  94),  weiss,  glänzend, 

—  A.  f.  hvita  164,  19.  —  N.  m. 
schwach  inn  hviti  35,  13;  Dat.  m. 
schw,  hvita  Vol.  22, 4.  — ;  PL  N.  m. 
(st.)  hvitir  24,  5.  —  A!  f.  -iivitar 
160, 30.  —  Neutr.  S.  N.  hvitt  31,  7; 
vm  Superlativ  hvitast  31, 8. 

*  Wo  Schilde  rauÖr  und  hvitr 
genannt  werden  wie  Helr.  ä,  3  ist 
wol  er  Steves  auf  Gold,  letzteres 
auf  Silber  zu  beziehen,  ^^ 

hyggja,  schw.  v.  (F.  77,  vgl,  hug^ 
denken,  meinen;  wii/nschen^  — -v; 
Inf.  84,10;  gott  h.  für  gut,  vorteiV^^ 
haft  halten  i  fvr  gut  finden  159,  20. 

—  vel  h.  einum  Jemandem  wohl 
wollen  202,  6.  —  af  hänum  h.  von 
ihm  in  Gedanken  loskommen,  ihn 
vergessen  215,  7.  —  h  ter  hverja 
forf  226, 19,  vgl.  J)orf.  —  Praes.  S.  1 
ek  hygg  62,  9;  72,  19;  hygg  ek 
Qrm.  24,  3  (sc.  vera),  ib.  34,  8;  S.  3 
hyggr  (at  eigi  skal)  64,  13;  h.  at 
hann  se  159,4;  h.  at  launa  101, 10. 
h.  at  fyrir  ser  denkt  bei  sich  nach 
161, 12.  —  PL  1  hyggjum  ver  26, 5. 

—  PL  3  hyg^a  93,  12.  —  Conj. 
S.  3  of  hyggi  Örm.  34, 3.  —  Imp. 

5.  2  hygg  at  d^nke  daran  207,27. 

—  Part.  Praes.  PL  N.  m.  hyggjandi 

6,  4  adjektivisch  =  circumspecti 
(Eg.).  —  Praßt.  S.  1  ek  hugöa  48, 1; 
66,  3;  S.  2  hugÖir  218,  21;  S.  3 
hugöi  58,19;  mit  Acc.  =  erdachte 
153,27;  vgl.  of  hugöi  Sigdr.  13,6. 
hugöi  at  gab  Acht  116,1;  Plur.  1 
ver  hugöum  65, 17.  —  Conj.  S.  3 
hygöi  182,  20.  —  Med.  hyggjaz  sich 
denken,  bei  sich  denken.  — 
Praßt.  S.  3  hugdiz  57,  18. 

hylja,  schw.  v,  (val,  F.  70  und  hol), 
hüllen,  umhüllen,  bedecken.  — 
Inf.  115,  3.  —  Praßt.  S.  3  huldi 
110,3;  Conj.  PL  3  hyldi  173,  27.— 
Part.  Pass.  huldr  115,25. 

hylll,  f.  (F.  72),  (ije  Huld,  Zunei- 
gung. —  PL  A.  hylli  (eig,  Svld- 
gefühle,  nhd.  Sing.),  75,  6;  vgl,  äst  f. 

hylma,  schw,  v,  (zu  hylja  Vigf.; 
mit  h.  yfir  vgl,  Fritzn.  ags,  ofer 
helmian) ,  verhüllen ,  verheim- 
lichen. —  Praes.  Conj.  1  hylma 
yfir  205, 22. 

hynott^  f.  (vgl,  nott  u.  b^  in  h^b^li, 
h^ski  bei  F.  76)  nox  conjugalis  (Eg.), 
die  Hochzeitsnacht.  —  Skim. 
42,  6.    Vgl.  jedoch  hin  nött  in  Var. 


hynskr  —  h^ldr 
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hynskr.  adj,  (vgL  Hünaland),  hu- 
nisch;  südländisch,  deutsch,  N.  m. 
schw.  Flex,  sjä  inn  hynsM  207, 2Q. 
A.  schw.  Flex.  |)enna  inn  hynska 
konung  2ii,84.  —  Plur.  G.  starke 
Flex.  hynskra  214, 11. 

h^skiy  n.  (F.  76),  die  Satisaenossen- 
Schaft,  Familie.  —  D.  hyski  10, 15. 

haß«,  f.  {m  här,  F.  76),  die  Höhe.  - 
A.  19r,  7,8. 

hsßU,    m.    {vgl.  lat.  calx  Yigf.,   ver- 

'•^.  wandt  mit  hals?  anders  F.  59),  die 

Ferse,   der  Hacken.   —  »D.  hasli 

84,9.  —  PI.  A.  haela  5,  4j   212,  5. 

hsera,  hserra  s.  hätt,  ad^j. 

hsetto.  schw.  V.  (vgl.  etwa  lat.  cedere 
u.  F.  60  8.  hat),  a)  von  etwas  fort- 
gehen, aufhören  mit  etwas  (Dat. 
Lundi^.  79).  —  Inf.  67,7;  i92, 19; 
Grott.  24,  4.  —  PrsBs.  PI.  3  hsetta 
19i,  31;  2i9,3;  239,19.  —  b)  aif 
etwa^  zugehen,  wagen  {vgl.  hsetta  i., 
hsettr  adj.).  —  Inf.  til  hsetta  darauf- 
gehen, angreifen  159, 17. 

hsetta^  f.  (vgl.  nsetta  schw.  v.  b),  das 
Wagnis,  die  Gefahr.  —  A.  hsetta 
39,9. 

hsettligr?  adj.  (=  haettr).  —  PI.  A. 
m.  hsettliga  73,  7. 

haettr,  adj.  {vgl.  hsetta  f.),  gefähr- 
lich, gefahrdrohend.  —  N.  n.  haett 
7i,  17. 

h9f9ingi,  m.  (zwhofuö),  der  Haupt* 
ling,  Kriegsherr,  auch  von  Gott- 
heiten gehraucht,  *o  N.  47,8;  51,5; 
vir  nobilis  192,25.  --  PI.  N.  h^fö- 
ingjar  {Jiier  —  principes,  Männer 
von  Hang  tmd  Adel,  vgl.  Vigf.  s. 
V.  3)  143,  16;  G.  h9f8ingja  5,  9; 
A.  164, 27.  —  Vgl.  auch  rikismaÖr; 
zur  Flex.  vgl.  §  66. 

h9fii.  f.  {zu  mhd.  habe,  habene,  hap 
vgl.  Lexer  s.  v.;  F.  63),  der  Ha- 
fen. —  Dsf.  h9fninni  250,  18.  — 
A.  164, 14. 

\ii^fvL%  n.  (F.  62).  1)  das  Haupt.  — 
N.  i0,2;  35,23;  203,21;  Nsf.  hof- 
uöit  122,  26.  —  G.  hofuös  Regm. 
6,  3  (capitis  =  vitae).  '--  D.  hofÖi 
43,2;  202,6;  i)sf.  hoföinu  220, 'l9. 
—  A.  höfuö  60,  1,  3;  i  hofuÖ  119, 
15  {vgl.  1bera).  —  Asf.  hofuöit  60, 
10.  —  PI.  N.  hofuÖ  a,  8.  ~  2)  die 
Person  {vgl.  Vigf.  s.  v.  III).  — 
Voc.  Helr.  2,3;  5,3. 

*  Wegen  der  Stelle  35,  23  vgl. 
Heim.dallr.  —  Gab  es  neben  dem 
Dat.  hofÖi  atich   eine    {prosaische) 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


Nebenform  hofoÖ,  hofuÖ?   {so  Es.), 

—  Oder  ist  i  hofoö'  105,  18  Var. 
N.  85  als  Acc.  zufassen,  wie  bera 
i  h.? 

h9AiDslbani ,  m.  {s.  hofu5,  bani  1), 
verstärktes  bani  =  exitium  capitale 
Eg.,  ein  sicheres  Verderben.  — 
N.  225,16. 

h9f^Dsiiiätt,  f.  (t?^/.  hofuS  t£.  smjuga; 
smatt/wr  smött  Vigf.),  das,  Schlupf- 
loch ßi^  den  Kopf;  die  Öffnung 
fwr  den  Kopf  m»  oberen  Teil  eines 
Idnnen-  oder  Panzer-Hemdes.  — 
D.  283,21  vgl.  rista. 

h9Ait)stal)r,  m.  {s.  hofuS,  sta5r),  die 
Hauptstatt,  der  Hauptort,  Ver- 
sammlumsort.  —  Nsf.  20, 3.  —  PL 
G.  hofuÄtaöa  24, 12. 

h9Aigleikr,  m.  *.  hofugr,  -leikr),  die 
Schwere,  schwere  Masse.  — 
D.  hofugleik  «,9. 

h9AigT9  adj.  (F.  62),  schwer.  — 
S.  N.  m.  schw.  inn  hofgi  Grott.  23,  7 ; 
D.  m.  schwach  hofga  Grott.  12,  7. 

h^gg^  n.  {vgl.  hoggva),  eig.  der  Hieb, 
doch  auch  von  Wurf,  Stich  und 
Stoss  gebraucht.  —  D.  hoggvi  224,  8. 

—  Asf.  hoggit  94, 1 ;  =  Schlag  Acc. 
54, 15;  60, 15.  —  Plur.  Asf.  hoggin 
68, 13. 

h9ggormr9  m.  {s.  hpgg,  ormr), 
der  Stich-  oder  Stechwurm,  die 
Schlange.  —  A.  75,17. 

h9ggrTa,«fe.  (F.  57),  hauen,  schlagen, 
stechen.  —  Inf.  222,12;  Grott.  ö,5; 
h.  til  eig.  zuhauen,  mit  einer  Hieb- 
waffe angreifen  73,  16.  —  Praes. 
Ind.  3  heggr  275, 15;  PI.  1  hoggum 
=  schlachten,  töten  219,  1;  PI.  3 
155,  23.  ~  Prset.  S.  3  hjo  72,  16 
traf  mit  dem  Messer  \  220, 18  sta>ch, 
vgl.  hoggormr;  =  hieb  176,  3.  — 
P1.3  hjoggu  222,24.  —  Med.  hpggv- 
az  sich  schlagen,  kämpfen.  — 
Praes.  PL  3   hoggvaz  VafPr.  41,  3. 

—  .Prset.  PL  3  hjugguz  220,22.— 
Pass.  Part,  hogginn  erschlagen.  — 
PL  N.  m.  155,  36. 

h9ggvÄpn,  PL  n.  (hogg,  väpn),  Hieb- 
und  SHch-W&ffeji.    -  D.  227,9. 

h9ldr9  m.  {nach  Vigf.  eig.  holÖr,  zu 
an.  nalr,  ags.  häleB,  mhd.  helt),  der 
Mann,  spec.  der  freie  Voll- 
bauer (oaelsbonde  Fritzn.),  vgl. 
M.  a.  I,  158,  190.  —  PL  N.  holdar 
243,13;  G.  holda  Grott.  18, 1;  D. 
holdum  Vol.  4*ß,  5. 

6 
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holl  —  hoBla 


*  Die  ältere  allgemeinere  Bedeu- 
tung erhält  sich  im  paet  Sprachge- 
hrauch. 

h9ll,  f.  (F.  70),  (itedalle,  der  Saal; 
der  grössere  WohnroMm,  vgl,  salr 
w.  Wh,  p.  223.  —  N.  30,  3;  Nsf. 
162,  4.  —  G.  hallar  137,  10;  Gsf. 
hallarinnar  5i,  11;  D.  boll  5,  15; 
Dsf.  hollinni  44,5;  i05,'5.  —  A. 
holl  4,10;  Asf.  hoUina  4,  17;   5,3. 

*  Wo  herbergi  und  hallir  {vgl. 
137 ,  9 — 10)  so  bestim/mt  unterschie- 
den sind  wie  238,  12, 18  und  Letz- 
tere einer  jüngeren  Zeit  zugeschrie- 
ben werden,  ist  neben  dem  Unter- 
schied in  der  Grrösse  und  Verwen- 
dung des  Rav/mes  {das  herbergi 
diente  auch  als  Schlafraum)  wol 
auch  an  Steinmauern  fü/r  die  hallir 
zu  denken,  vgl,  steinhoU  Njäla  c.  3. 
Wh.  p.  222. 

h9nd9  I.  (F.  61),  die  Hand,  doch 
avjch  der  ga/nze  Arm,  uTid  Über- 
tragen =  die  Seite.  —  N.  i22, 16; 
Nsf.  hondin  80,  5;  94,  1.  —  Gen. 
handar  58, 16.  —  D.  af  hendi  135, 
13;  ä. hendi  119,  24;  i  hendi  153, 
3,  10;  kömu  Jer  at  h.  ka/men  dir 
an  die  Sand,  mussten  dir  passieren 
165,  S;  216,  12;  vera  f.  hendi  vor- 
handen sein,vorliegen  203,11;  hendi, 
meÖ  hendi  sinni  66,  5;  138,  9;  47, 
13;  72,4.  — A.  41,  S;  undir vinstri 
hond  9,  7;  34, 19;  und.  hond  ser 
sich  unter  den  Arm  =  in  die  Seite 
2il,  15;  Arm  wol  auch  Helr.  i2,  6; 
103,  15\  Hand  115,  10;  Asf.  hond- 
ina  34,  20.  •—  PI.  N.  hendr  74,^20; 
94,4;  120,  16;  G.  handa,  nam,  til 
handa  einum  =  einem  zuhanden, 
in  Jemandes  Interesse,  fwr  Jemamd 
4Ö,  22;  i2i,  16;  136,18;  252,18; 
227,  15;  ähnlich  ä  hendr  einum 
(*.  u.  A.)  =  auf  die  Sande  {wie  nhd. 
auf  den  Sals),  gegen  Jemand;  doch 
ist  gengu  ä  hendr  oss  226,  10  = 
traten  in  Vasallenverhältnis  zu  uns 
{vgl.  handgenginn,  adj.);  1  hendr 
einum  =  in  die  Sande,  in  die  Ge- 
walt Jemamdes  {vgl.  nhd.  einhän- 
digen), s.  Znind  p.  123,  124.  —  D. 
hondum  46, 7;  Dsf.  hondunum  46,6; 
hafa  eitt  meÖ  hondum  Etwas  unter 
Sünden  haben,  da/mit  wmgehen  204, 
32;  Vera  ä  hondum  s=  vorhanden 
sein  211,  10;  tekinn  hondum  106, 
13  =  handtekinn,  q.  v.  —  A.  hendr; 
ä  h.  125,  12;  150,  22;  i  h.  121,  17; 


212,  13;  s.  o.  s.  G.;   Asf.  hendmar 
57, 19. 

*  Für  hond  =  Seite  vgl.  na- 
mentlich G.  handar  69, 15;  D.  hendi 
96,  8;  141,  1;  af  värri  hendi  154, 
10;  155,  7;  A.  ä  aöra  hond  210, 13 
{vgl,  annarr  4)  222,  34; '222,  1.  — 
PI.  A.  ä  tvser  hendr  155,  23  kann 
bedeuten  „nach  beiden  Seiten"  vgl. 
Vigf.  n,  ist  aber  Völsrim.  278,  2 
verstanden  „mit  beiden  Sanden"; 
atich  168,  29  steht  geradezu:  hefir' 
bäöar  hendr  blöögar  til  axlar.  Es 
ist  daher  hoggva  ä  tv.  hendr  wol 
=  zweihändig  schlagen,  vgl,  tvi- 
henda.  —  Bei  allar  hendr  bl.  u,  w, 
179,  19  vgl.  nhd,  „alle  Sande  voll 
zu  thun  nahen", 

h^n^SL^schw.  V,  {vgl.honä)  =handtaka 
Fritzn.,  gefangen'  nehmen.  — 
Inf.  161,  8. 

hprgr,  m.  (F.  67),  das  Heiligtum. 
Vgl,  M,  Cl,  I,  233;  Vigf.  s.  v.  —  N. 
17,  20.  —  Beachtung  verdient  die 
Lesart  von  Tl.:  er  horgr  var  i,  da 
h.  wol  nur  den  Altarplatz  {ursprüng- 
lich im  Freien)  bedeutet, 

h^rpustokkr^  m.  (harpa,  stokkr), 
da^  Holzgestell  der  Harfe.  — 
261, 13. 

h9rr,  m.  (F. 69),  der  Flachs.  —  A. 
hör  79,9. 

hprundy  f.  {vgl.  Vigf.,  verw,  mit  horr?), 
da^  {menschliche)  Fleisch.  —  G. 
horundar  38,  13. 

h^tir^  m.  (F.  60),  der  Hut.  —  A.  hott 
153,  4. 

hceferska  s,  hceyerska. 

hoefiy  n.  {vgl.  hof  n.),  die  Schicklich- 

keit,  Gebühr.  —  A.  viÖ  sitt  hoöfi 

252,  4  =sfür  ihn  passend. 

hcegendi,  n.  (hcegr),  die  Begv^emlich- 
heit;  spec.  ein  Polster  zum  beque- 
meren Liegen,  ^n  Kopfkissen.  — 

—  Asf.  209,  16. 

hcBgr,  adj,  (F.  60),  geschickt,  leicht, 
bequem.  —  Nf.  hceg  224, 17.  N.  n. 
{oder  adv,)  hcegt  164,  3. 

hoegri.  adj,  {eia,  compar,  zu  hoegr« 
geschickt,  vgl,  auch  F.  60),  recht, 
im  Gegend,  zu  link,  —  G.  til  hoegri 
handar  58,  16;  Dat.  instr.  hoegri 
hendi  238,  9;  A.  hoegri  hond  42,8. 

hoela,  schw.  v,  (F.  73),  mit  Dat.  {Lund 
p.  75),  Etw.  rühmend  hervorheben, 
mit  Etw,  ^iTdkhXeji,  —  Inf^ 202,  25. 

—  PraBs.  S.  2  hcelir  141, 13.  —  Med. 


V 


hceverska  —  jarl 
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hoelaz  sich  rühmen,  —  PraBt.  Conj. 
S.  3  hceldiz  224,  9. 
hceyerska,   f.   oder  hoyerska   {vgl, 
Vigf.,  am  mhd,  hovesch),  das  feine, 
höfische  Wesen.  —  D.  190,  26. 


I. 


JatJarr,  m.  (F. 37),  der  Rand.  —  N. 

Tßl,  16. 
jafti, ömW. (§  78,  F. 37),  eben,  gleich. 

—  PL  m.  jafnir,  eru  j.  viö  kommen 
gleich  142,  10;  eru  oss  jafnir  sind 
uns  gewachsen  207,  26. 

Jafita,  schw,  V.  (s.  jafn),  aleich  machen, 
gl.  setzen,  vergleicnen  mit  Etw, 
(til  eins).  —  Med.  Inf.  jafnaz  sich 
vergleichen  177, 11 ;  sich  gleichstellen 
200,  30 ;  216,  20.  Part."Pass.  jafnat 
er  31,  7. 

JafnatJar^okki,  m.  (jafnaör;  {>okki  zu 
|)ykkja),  die  beiderseits  gleichmässi^ 
vorhandene  giimsHge  Meinimg,  die 
Gegenliebe.  —  D.  193,  5. 

JafnaBr,  m.  (jä&ia),  die  Vergleichung, 
billige  Verteilung.  —  D.  at 
jafnaÖi  Thoch  Gebühr  212,  2. 

Jafhaiiy  adv,  (s.  jafn),  beständig,  im- 
mer {eig,  stets  in  gleicher  Weise), 

—  37,  10;  4b,  9.  —  Vgl,  auch  jafnt. 
Jalhbreil^r,    adj.    (s,    jafn,    breiör), 

gleichbreit  mit  JEtw.  (Dat.),  vgl, 
Limd  p.  115.  —  PI.  f.  jafnbreiÖar 
ö«,  12. 

JafudCBgri,  n.  {s,  jafn,  doegr),  die 
Tag-  wnd  Nacht-Gleiche  (aequi- 
noctium).  —  G.  144,  8,  9;  D.  144,  7. 

Jafnframt,  adA).  {s,  jafn,  framr),  in 
gleich  hohem  Grade,  mit  com- 
j>arat.  Dat.,  vgl,  Ltmd  p.  113  s.  jafn. 

—  249,8. 

Jafnfrfiekn,  adj,  (s.  jafn,  froekn  = 
fr(Bkinn),gleichkühn.— N.ii9,19 

Jafiignögliga^  adv,  (s,  jafn,  gnogl.) 
ebenso  reichlich.  —  49,  6. 

Jafug'öDr,  adj,  (^.jafn,  goÖr),  gleich 
gut.  —  N.  m.  101,  7;  N.  A.  n.  ad^ 
jafngott  175,  4;  adj.  47,9,  —  PI 
A.  m.  110,  10. 

jaftihätt,  adv,  (s,  jafn,  här  adj.) 
gleichhoch.  —  ^,6. 

Jaftih9ftisrr9  adj.  (s.jafn,  hof.),  gleich 
schwer.  —  PI.  m.  jafnliofgir  76, 14 

Jafningi,  m.  (s.  jafn),  ein  Gleich 
stehender;  zu/r  Flex.  vgl:%  66.  — 
PI.  N.  yÖrir  jafningjar  JEure  Ge 
nossen= Leute  Euresgleichen  197,18 


J afnmargr?  adj.  («.  j afn  m .),  gleich- 
viel,   gleicngrosB.    —   PI.  A.  f. 

.    96, 16. 

jaftimiklll,  adj,  («.jafn,  mik.),  gleich- 
gross.  —  N,  n.  55,  2;  A.  n.  jafn- 
mikit  eben  so  Viel  {an  Quantum) 
eda  fleiri  gersimar  oder  mehr  Klei- 
node (bessere  Qualität)  170,  12. 

Jafnr^ttr,  adj,  (s.  jafn,  rettr),  gleiche 
berechtigt,  von  gleicher  Rechts- 
kraft. —  PI.  m.  143,  4. 

Jafosannr,  adj.  (s.j&fn,  sannr),  gl  eic  h  - 
wahr.  —  N.  n.  jafnsatt  40,  6. 

jafiisl^ött,  adv.  («.jafn,  skjott), 
gleichschnell;  ebenso  schnell,  wie 
113,  ß;  auch  ohne  folg.  sem  =  in 
demselben  Augenblicke  54,  12;  sofort 
137,  5. 

*  Auch  in  den  letzteren  Fällen 
ist  natü/rtich  ein  Relativsatz  mit 
sem  zu  ergänzen,  so  137,  5!  sem 
hann  heyrÖi  |>at  t^  A. 

Jafht,  adv.  {s.  jafn),  in  «gl  eic  her 
Weise;  j.  —  sem  ebenso  gut  —  wie 
35,  19. 

JafüTlss,  ad4.  (jafn,  viss),  ganz  so 
weise,  ebenso  weise.  —  N.  236,  8. 

JafhT8ßgi,  n.  {s.  jafn,  vega  =  wäaen), 
das  gleiche  Gewicht.  —  PI.  A. 
brjü  j.  galls .  da^  dreifache  Gevncht 
m  Gold  153,  20.  * 

Jar8hüs,  n.  (s.  jorÖ,  hüs),  eine  Erd- 
hütte. —  G.  jaröhüss  157,  11,36; 
Dsf.  160,  19.  A.  157,  3;  Asf.  158, 16. 

jarl,  m.  (F.  26),  der  Jarl,  Graf 
{Herzog),  —  Vgl,  M,  Cl,  1, 149, 190. 
—  Urspr,  wol  nur  -^^  freier  Mann 
(M,  Cl,  I,  22%)  wurde  das  Wort  all- 
mählich auf  die  höchste  Klasse  der 
Edlen  und  Freien  zunächst  dem 
Könige  eingeschränkt;  auch  tribut- 
pflichtige Könige  konnten  als  jarlar 
gelten,  wnd  in  späterer  Zeit  sind 
jarl  und  hertogi  {Herzog)  fast  gleich- 
bedeutend, —  S.  Keyser  Eft.  Skr. 
n,  77.  —  Danach  ist  die  Sk.  LIII 
versuchte  Gleichsetzung  von  hersir 
und  greifi  (=  ahd.  gräfo)  wol  als 
ungenau  zu  betrachten^  eher  Hesse 
sich  barün  nhd.  ^Skion  =  Freiherr 
nebst  dem  übrigen  niedem  Adel  mit 
hersir;  Graf  {Fürst,  Herzog,  tribut- 
pflichtiger König  oder  Vice-König) 
mit  jarl  vergleichen.  —  S,  übr,  Vigf. 
s.  V.  jarl;  Keyser  Eft.  Skr.  IE,  27, 
28;  70 — 77;  vgl,  auch  hersir,  hofö- 
ingi  u,  rikismaÖr. 

6* 
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G.  jarls  145, 16;  A.  jarl  142, 14.  — 
PI.  N.  jarlar  142, 10;  D.  jorlumi9, 

8.  —  A.jarla  143,  1. 

Jarmr,  m.  (Vigf.  vol.  ahd,  jämar,  bei 
F. 20),  das  Gescnrei.  —  D.  jarmi 

Jarpr,  adj.  (F.  37),  dunkelbraun. 

—  PI.  Af.  jarpar  Guörkv.  11,  20; 

das   dunkle   Maar  bezeichnet   hier 

die   nicht  nordische  Herkwnft  der 

Seiden, 
jartegrn,  f.  {nach  Yigf.  entlehnt  aus 

mhd.  wärzeichen,  vgL  Lexer  s.  v.), 

■  das  Wahrzeichen.  —  PI.  G.  jar- 
tegna  105, 12. 

jaxly  nx.  {vgl,  Vigf.  s.  v.),  der  Backen- 
zahn {vgl.  tonn).  —  Asf.  jaxlinn 
251, 19.  —  Pl.  N.  jaxlar  251,  17. 
D.  joxlum  11,%. 

JaxlgarOr,  m.  (jaxl,  garÖr),  fl^«<?  Kinn- 
lade, soweit  sie  die  Backenzähne 
einfügst.        Asf.  251,  16. 

ja,  schw.  '9.  =  jÄta.  —  Praes.  PI.  3  ja 
161,  24. 

jäm,  n.  (P.  32),  das  Eisen;  die^isen- 
waffe  (A.  eld  ok  jarn  Feuer  wnd 
Schwert  177,  16).  —  N.  73,  11;  122, 

9.  —  D.  järni  80,  13;  A.  järn  lll,b; 
PI.  A.  162, 1=  Eisenfesseln,  vgl.  das 
durch  den  Meint  veranla^sste  klseÖi 

•  Vols.  E.  254,  4.   So  auch  249,  9. 
jä.mQ9tnrr,    m..  (*.  jarn,   ^.),    die 

Eisenfessel.  —   PI.  A.  jarnfjotra 

40,  24. 
jämglöfi,  m.  (s.  järn  u.  glofi  F.  96), 

der  Eisenhandschuh.  —  PI.  N. 

30,  15. 
järngreipr,  PI.  f.   (s.  järn  u.  greip 

F.  111),    eig.    Eisenhände,    ein 

eisernes  Handschuhpaar.  —    G! 

-greipa  107,  1;  D.  -greipum  108,1; 

A.  -greipr  106,2. 

*  järngreipr  u.  jämglofar  sind  dem 
Sinne  nach  identisch. 

jämmeiss,  m.  (s.  järn  u.  meiss  F  224), 
der  Eisenkorb.  —  D.  105, 11;  Dsf. 
105, 13. 

*  Auch  fwr  Sk.  XVII  ist  z/u  be- 
achten, dass  järnm.  nach  Vigf.  als 
Name  eines  Schiffes  begegnet. 

jämofinn,  adj.  jarn,  vefa),  ai^  Eisen 

■  gewebt  (gewoben),  poet   —    Von 
einem  Panzerhemde  serkr  j.  tt,  8. 

jämsfa,  f.  (s.  jäm,  sia),  der  JEisen- 

fimke,  d.h.  der  von  glühevidem Eisen 

in  der  Schmiede  abspringende¥\iTike 

oder  ein  Stück  rotglimendes  Eisen 

(Pf.).  —  A.  108,  6. 


Järnskor,  m.  (järn,  skör),  der  Eisen- 
schuh,  d.  h.  wol  nur  ein  stark  mit 
Eisen  beschlagener  Schuh,  wie  jäm- 
meiss  von  einem  Schiffe  gebraucht 
wird.  —  PI.  A.  258,  15. 

Jämsüla,  f.  {s.  järn  u.  sula  F.  327), 
die  Eisensäule.  —  A.  i08,  9. 

JärnTiiyar,  PI.  f.  15,  22;  die  Bewoh- 
nerinnen des  Waldes  JämviÖr,  q.  v. 
*  jämviöi  *.  Jämviör. 

Jäta,  schw.  V.  (F.  243),  ja  zu  Etwas 
sagen.  Etwas  bejahen,  bewilli- 
gen mit  Dat.;  Zimd  p.  72.  —  Praes. 
S.  3  jätar  167,  7.  PI.  3  jäta  93,  19; 
98,  25.  —  Praet.  S.  3  jätti  59,  7,  10; 
oder  in  jtmgerer  Form  {vgl.  Vigf.) 
jätaÖi  238,  7. 

jäyrdi,  n.(*.jä,  jäta  F.  243;  yröi  zu  orö), 
d4is  Jawort,  die  Zustimmung.  — 
D.  199,  4. 

il5n,  f.  (auch  iöja;  vgl.  Vigf.),  c2t«  Be- 
schäftigung. —  A.  173,  9. 

Wrar,  PI.  f.  (=iör  PI.  n.;  q.  v.  Vigf.), 
(itc  Eingeweide.  —  iÖrar  blotear 
= Eingew.  von  Opfertieren  GuÖr.  11, 
24,  6. 

i'SraZy  schw.  v.  Med.  (vgl.  got.  idreigon 
Vigf.;  ed-  bei  F.  36),  bereuen,  Reue 
empfinden  über  Etw.  (mit  Gen.  vgl. 
Lund  p.  171).  —  Inf.  47, 12;  i02, 19. 

—  Praes.  Conj.  S.  2  iöriz  224,  12. 
igr^a,  f.  {vgl.  Vigf.),  ein  kleiner  JEtofub- 

voael,  sitta  europssa,  Nussheher. 

(Ändere  übersetzen  s.  eur.:  gemeiner 

Kleiber;  vgl.  Übr.  Ba.)  —  PI.  Nsf. 

igöumar  117,21. 
il,  f.  (zu  Wurzel  i  =  gehen?  P.  29),  die 

Fusssohle.   —  rlur.  N.  A.  iljar; 

A.  73,  1;  Grott.  16,  5. 
illa,  adv.  (s.  illr),  übel,  schlecht. 

—  67,  22;  237,  4;  uröu  (s.  verÖa), 
illa  94, 16  =  aBgre  ferebant  Eg.  vgl. 
Grimh.  varÖ  illa  215,  13;  so  auch 
kunni  (s.  kunna)  illa  =  aegre  ferens 
(eig.  ferebat)  98,  4.  =  illa  sjatna 
201, 34  vgl.  sjatna.  —  illa  maelir 
ühel  (böse,  unfreundlich)  redest 
202,  16. 

illiliga,  (zdv.  («.illa,  illr),  übel,  ?kh- 
scheulich;  «^rifcera^  illa. —  42,5. 

illiligT)  adj.  (s.  illr),  bösartig,  ab- 
scheulich. —  N.  f.  156,  6. 

illr  9  adj.  (bei  Vigf.  illr  u.  zu  got. 
ubils.  gestellt),  übel,  schlecht. 
N.  m.  9,  5;  37, 8;  88,  5;  A  5.  —  illr 
viöreignar  =  tractatu  diMcilis  Eg. 
106,  28  (ähnlich  175,1;  N.  n.<idv. 
illt  til  vista  93, 10  u.  A.  n.  illt  fjär- 
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bald  99,  7).  —  N.  n.  illt  eitt  nur 
Böses  215, 10.  G.  m.  u.  n.  ills  dauda 
53,20;  ills  af  vän  37, 19;  i2,9;  ills 
van  103,  12.  —  D.  n.  illu  53,  20; 
at  illn  in  übler  Art  165,  S;  in  iü)lem 
Sinne  251,  10;  fara  illu  i  möt  viö 
menn  mit  Bösem  (mit  bösen  Ge- 
danken) Jemamd  entgegengehen  218, 
15;  A.  f.  illa  42,  7.  A.  n.  Ult  78,  4. 
PI.  N.  f.  illar  22,  18;  87,  6;  G.  n. 
ilira  svara  ran  vgl,  G.n.  Sing.  46, 16. 

illska,  f.  (vgl.  illr),  die  schlechte  Ge- 
sinmmg,  Bosheit.  —  G.  ilsku  (oder 
illsku)  i72,28.  A.  259,  5. 

illt,  adv,  (*.illr),  übel.  —  193,3. 

lllüt^igT,  adj.  (illr;  üö  =  hugÖ  Sinn 
Vigf.),  bösen  Sinnes.  —  Nf.  203, 
28.  PI.  Nf.  illüÖgar  an  Böses  den- 
kend, voll  böser  Ahnimaen  218,  14. 

inn,  pron,,  fv/r  älteres  ninn,  q.  v., 
jener,  der  da,  der;  §96b.  —  l)für 
sich  stehend;  hei  Adjektiven,  mit 
oder  ohne  fg.  Subst.  —  N.  m.  inn 
hvinverski  4,  12;  inn  gamli  9,  9; 
sä  inn  ämätki  Gnn.  12, 3.  —  (Vgl- 
w.*b)  G.m.  ins  j^ogla  10e,22;  G.  f. 
innar  Qolkunngu  211,  20;  D.  m. 
inum  forna  6,3;  D.  f.  inni  skommu 
^,19;  D.  n.  iinu  neÖsta  häs.  5, 10. 
A.  n.  it  sama  kveld  54, 1 ;  yfir  hafit 
bat  it  djüpa  55, 5.  —  JPl.  N.  m.  inir 
fyrri  19, 1;  N.f.  inar  Jriöju  22, 10; 
N.  n.  I)au  in  harömoögu  Grm.  41,  5. 

—  D.  m.  inum  ungum  monnum  121, 
20;  inum  (oder  binum)  er  u.  w.  de- 
nen, die  149, 8.  A.  f.  binar  oder  inar 
jene,  die  andern  260, 16 ;  vgl.  binn. 

2)  als  suffigirter  Artikel  hei 
Substantiven.     Vgl.  Lwnd  p.  4:90  fg. 

—  a)  hei  starker  Flexion  des 
Suhst.  —  S.  N.  ra.  Logrinn  3,  12; 
G.  fisksins  39, 27;  D.  Leginum  3, 13; 
steininum  lö,  1;  A.  manninn  6,13. 

—  N.  f.  kyrin  9,  15;  G.  sölarinnar 
14,21;  D.  jqröunni  12,6;  aettinni 
15,  24;  A.  borgina  4, 10;  brüna  17,  4. 
N.  n.  landit  3,  11;  G.  tresins  20,  9; 
gullsins  116,  14;  D.  eitrinu  8,  6; 
f^nu  115,  21.  —  A.  gullit  115,  21. 

—  Pl.N.m.  ormarnir  78, 13;  viÖimir 
73,  12;  exninir  3,8.  G.  sveinanna 
120,  26;  spalanna  (s.  spolr)  62,  3. 
D.  äsunum  31, 4.  A.  beimana  14,  22. 
N.  f.  settirnar  7,  14;  G.  flaBrÖanna 
37,  4;  D.  eldingunum  11,  18;  A. 
bendrnar  57, 19.  N.  n.  dyrin  73, 12; 
G.  guöanna  13,  16;  D.  beinunum 
11,  5;    A.  loptin    6,  12.   —  h)   hei 


schwacher  Flex.  des  Suhst.  —  G. 
m.  bitans  8,  15;  D.  bnanöanum 
ß7, 4;  A.  komandann  5, 13.  —  A.  n. 
augat  126,  1.  N.  f.  konan  13, 4.  G. 
konunnar  39, 20.  PL  G.  n.  augnanna 
57, 18;  A.  n.  augun  57, 17. 

*  Wenn  im  allgem.  der  Artikel 
in  den  älteren  Sprachen  öfter  ent- 
behrlich ist  als  in  den  ßmgeren 
(Gr.  IV,  366),  vgl.  z.  B.  38,  15  assir 
die  Äsen,  brimj>us8ar  ok  bergrisar 
30,  9  (vgl.  auch  die  von  Lwnd  p. 
492,  497  fünr  die  I^oesie  gegebenen 
Winke),  s(^  begegnet  andererseits 
der  suffig.  Art.  im  Altnord,  a)  in 
Fällen,  wo  die  neuere  Sprache  ihn 
überhaupt  missen  darf,  so  allra 
guÖanna  ok  manna  aller  (der)  Götter 
u.  Menschen  30,2;  ähnlich  auch  af 
fleirum  äsunum  (vgl.  Var.)  =  von 
(den)  weiteren  Äsen  31, 4;  bverr 
blutrinn  238, 1 ;  doch  wird  man  kaum 
mit  Imnd  (p.  501)  an  einen  ganz 
überflüssigen  Gebrauch  derben  dür- 
fen: einn  ässinn  36,  2  (vgl.  Note) 
ist  =  unus  ex  asis  (illis);  das  Ver- 
hältnis beider  Nomina  lässt  sich 
als  Nominat.  partitivus  bezeichnen, 
der  auch  sonst  im  Nord.  (vgl.  Lund 
p.  158  Anm,  3  u.  p.  189)  den  Genit. 
partit.  vertritt,  unter  ümstäTiden 
auch  als  Acc.  oder  Dat.  erscheinen 
koMn.  —  h)  gehäuft  neben  dem  ad- 
jektivischen Art.,  z.  B.  inn  fyrsta 
soninn  13, 18;  wie  au^hjener  (idjek- 
tiv.  Art.  nehen  dem  l/emonstr.  sä 
(meist  in  poet.  Sprache)  stehen  kann, 
*o  Vafj^r.  35, 5 :  sä  inn  fröÖi  jotunn; 
Grm.  11,  8:  sä  inn  ämätki  jotunn; 
Grm.  41,6:  I)au  in  barömoögu  sky; 
vgl.  J)ä  ina  fä  232,  24  =  diese,  die 
wenig  zahlreichen  Leute;  ^ann  inn 
g69a  best  105,  4;  {>at  it  mikla  gull 
181,  5;  femer  {>essa  ferÖina  70,  9  u. 
{>essir  ~  sssirnir  34,  6;  {)essa  ins 
mikla  Qär  181,9;  {>etta  it  illa  verk 
210, 10;  endlich  in  dreifacher  Ver- 
bindung: yfir  bafit  {>at  it  djüpa 
58,  5.  Vgl.  Gr.  IV,  379,  433 ;  Lwnd  p. 
498  fg.  —  c)  Bei  zwei  nah  ver- 
hunaenen  Substantiven  wenigstens 
an  einer  Stelle  (Jjwnd  p.  494),  so 
allra  guöanna  ok  manna  30,2 ;  bofud- 
staÖrinn  eöa  belgistaÖr  20, 3 — 4.  — 
d)  Über  die  Anwendung  von  inn 
beim  Voc.  vgl.  Land  p.  492  (Text 
179,32);  Gr.  IV,  564.  —  e)  In  ein- 
zelnen Fällen  gehört  der  suff,  Art. 
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dem  sm  mehrfren  Jf'orfe**,  die  aU 
L(ßpi»eke$  Cuwiifjgittfm  ^d^en  Icbniimu 
äojyj.W-.  *tc  rufr&kmtii  fuDraiiiiii 
^dmrel  da*  reife  MopoevTM  sHtritt 
=^dmr€i  ein  J5t  zmr  Zeit  der  ILeife 
tekritf.  —  /•  Im  FvJle^  tr»>  ma 
niundv  bv«^»  ncrtt  11^2  fortritt 
das  cApekt.  hT«T  ein  adr.  anderer 
hpraeiem  ^  die  jedenMxJI  Tieuitte 
yaeski,  od/er  et  fMust  der  Art.  alt 
evJ^beitriieh  tehfrinden  =  jede  n.  S. 

—  ^)  Beim  Fron.  poseeBfi. :  Teit  ek 
uiBB  liestinB  h(SiXxsai=^iekhenwedas 
mir  feÜöretude  Pferd  aU  da*  bette, 
aJUo  mit  d//ppeÜem  inii;  rql.  auntf 
dr.  IV,  550. 

Ün^  adr.  (F.  36,  vaL  a»ek  i),  hinein. 

—  ioB  geop-  ^,  12;  ion  gaagm  ^, 
6;  ganga  ut  ok  um  ^,  17;  leiddi 
ins  5,10;  kranm  hm  137,11;  cweA 
f>e  Ver^Andang  mit  I^äpotit.^  tun- 
meM»  i  ffi^/.  irAc£.  zno  zei;  bm  i 
Uorgisa  4, 9;  hollina  5,  3;  inn  i  £ra 

ya#^  s  innaa  ( q.  t,  i,  inn  i  &a  ür  ok 
gostr  =  gelidA  T&pontione  et  »ira 
mgida  a  parte  interiori  aeeedenti- 

XoDL  absoL  oA»e  Verbam,  «Ken  Eg. 
<jte/vÄ  Abist  absoL  wied^r^id^.]  — 
koma  inn  um  MiOgai^,  AßgaifKa  52, 
10;  iOO,  U  ==  intiare  (ingredil  Mid- 
gardnm  ete,(Eg.),  m.  At^i^itl^oiiHae» 
aber  (um)  die  Mgtengrenze  v<m 
Midg.,  Äsg.  —  VffL  auch  ubl 

immM^  tekw.  v.  (vgl.  i9n«  iSja,  idna). 
\)  ausfahren.  —  Inf.  63,  6.  — 
2)  berichten.  —  npp  at  inna  (in 
Worten)  vorzufuhren,  txtrzuhalten 
205,  16.  —  Praet.  S.  3  inti  »  her- 
tagte.  Um  918, 1. 

inmiH,  adv,  (F.  36,  vgL  inn),  von 
innen.  —  17,18  (dtan  ok  i.).  In 
Verbind,  mit  fyrir  tovid  als  innar 
(q.  T.),  £,  innan  a  jorönnni  =  intra 
oram  tei^^  maritimam  (Eg.)  19,*^  \ 
t  innan  Asgr.  =  intra  claostra  mnni- 
menü  A^ici  (Eg.)  95,  16.  —  Vgl. 
a/uch  fyrir  2)  aj. 

iniuir^  compar.  adv,  (F.  37),  weiter 
hinein,  hinein  {doch  ttärker  alt 
inn).  —  innar  i  fra  hannm  =  intra 
eum  5^,  17;  160,31.  Bat  Verhält- 
nit  von  6tar  u.  innar  beurteile  nach 

nn,  20—24. 

inHi,  ad/D.  (F.  37),  innen,  —  5, 16;  \ 
Ä^,  /^;  par  inni  118,  9.    -iteoA  ein- 
V>&f^  /o/i/  »  drinnen,  so  162, 4.  — 


inni    brenna  einn 

Haut   über   dem  iLojafe 

ihn     mit    dem     HmtLoe 

195,  1& 
jjulca^  1  tnm.  1^ £.L  eig.  der 

Weg.  die  Faluri  im  Bim 

poet.  auch  =  Einge'ireide  ti 

Teile)   eittet  leeret;    lair  GiifisL  IL 

?5.  8. 
JA,  K4-J»ii  (  für  jokt  ^i,  «.  anka. 
jÄ,  PL  ■-  (F!  245,  ViglL    <{<w  Jnl- 

fest,     dem     chrisG.     Weihwmrkfrm 

zeitUeh   nahesM^enttpretehemd^     99  k. 

p.  3tJ0.  —  G.  fSS.  e.  —  A-  5^,  1«. 
j^r,  m.  (F.  10),   <^  Pferd  iHemgsi 

wie  Shttei,  poeL  —  VgL  bestz*  wmd 

meiT-  —  PL  G.  joa  Grm.  ^A,  5. 
jff«,  1  <T.  23L  <«e  Erde.  —  X.  «,1t; 

Xsl  joKfin  11, 5.  —  G.  jariSar  i«,  8; 

j.  magni  214,5,   fy£.  m^iii.  —  D. 

a  jorÖ  13,  8   »06»  a  j|^i6n  17,  17; 

at  OT  joriJn  15,  9;  Grott  10,4;  Dst 

jorönnni  1^,  6.   —   A.  j^rfJ   «,  12; 

AsL  j^r9ina  11,4.  —  VgL  amtk  J^x^ 
JfTMVBgnni,  f.  i  rgr/.grojiid  «.  j^nann 

hei  Vigf.,    F.  23  &  T.  ennan),  die 

weite   Fliehe,   die    (weite)   Welt, 

poet.  —  A-  Grm-  20,3. 
JftnnMSr,  m.  (vgl.  m60r,   jotnnnU 

der  Biesenzorn.  —  D.  ij^tunnioSi 

V^L  51,4;  GrotL  23,4;  A.  54,10. 
Jftnm,  m.   (F.  14),   der  Riese.  — 
's.  9,1;  Sst  72,  13;  G.  j^tims  3,6; 

10, 5;    GtsL  165, 5;    D.  jqtni  97, 18; 

D^  jotnnm  (=jotninnm  71,2)  53, 

10,  vgl.  AM.;  A.  j^tun  10, 13;  104, 

25.  —  Toc.  jotonn  104,  5.  —  Phir. 

X.  jf^tnar  102, 14;  Hjndl.  33, 7;  G. 

jotna  12,  7;   Tafjr.  30,  b;   D.  j^tn- 

lun  103, 10;  A.  j^tna  15, 23. 


i,  a<]fo.  u.präpot.  (F.  36),  in,  m»/  Dat. 
u.  Acc.  —  P^/.  inn- 

1)  mit  Dat  —  a)  räumlich. — 
i  nid  sina  3,3;  i  sondi  3,9;  i  Sri- 
pjod  3, 12;  i  beim  sta0  a»  elem  (Vfe 
31,  12,  t^;.  1  oSrom  sta0  59,  8;  i 
bans  hirÖ  67,  8;  i  trenn  ^,  1;  i 
hof5i  104,14;  i  jammeis  105,11;  i 
baSnm  an  Beiden,  Beiden  im  Zietbe 
108,S;  i  midJQ  120,  1;  taka  vatn  1 
bmnninom  =  aqnam  haniire  ex 
fönte  24, 1 ;  häufig  auch  nachgestellt 
{adverhielZS  ^&t  1 68, 12,  vgl.  at  hin- 

\     Tim  \wÄ.  o6ft^  \  V=  ^^"^  "^  ^«TÄ» 


ihuga  —  ijrott 
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56, 1 ;  J9tna  g9rSum  i  t,  8;  net,  |>at 
er  hon  veiddi  i  109, 13;  reiÖ,  fa  er 
hann  ekr  1  30,  1;  hlut,  |>anii  er 
mikill  gripr  er  i  30,  15;  er  rennr 
fl65i  i  Eegm.  1, 2.  ^at  er  .  . .  standa 
i  17,  16;   brunnr,  er  —  er  i  fölgit 

20,  14;  i  (=  I)ar  i)  66,  16;  fötti  i 
(sc.  Vera)  252,  32.  —  Hierher  lässt 
sich  auch  ziehen  i  bei  Citaten  wie 
lY^luspa  6,  22;  i  fomam  ylsindnm 
2  7,  20;    i  kenningum   142,  12.  — 

b)  zeitlich.  —  i  enda  am  Ende 
veraldar  7,  11;  i  I)vi  bili  2Ö7,  12; 
i  fomeskju  144,2;  i  ^ssum  saBvar- 
gang  bei  diesem  s.  82,  11.  —  Unter 

c)  fassen  wir  einige  freiere  Ver- 
wendungen, die  einen  ruhenden 
Zustand  oder  eine  feste  Zeit- 
dauer voraussetzen,  zusa/mmen,  — 
i  g66um  fagnadi  67, 10;  i  orrostum 
36,10;  145,  17;  i  fJQrbrotum  181, 
11;  i  einvigi  145,  7;  i  einum.  drykk 
(i  tveim  etc.)  64,  9—11;  i  einu 
hoggvi  114,  8;  i  lagi  (i  h^ggvi  U) 
111,  19;    i   fyrsta    viöbragöi    75, 

21,  vgl,  i  fyrstu  {zunächst)    93,  21. 

—  East  instrumental  ist  der  Dat. 
in  Fällen  wie  uröu  agsßtir  i  hern- 
aÖi  =  in  piratica  inclaruemnt  (Eg.) 
245, 14;  eru  jafnir  i  kenningum  viÖ 
konung  142,  10. 

2)  mit  Acc;  auch  in  Verbindung 
mit  inn  {vgl,  mhd,  zuo  ze).  —  a) 
räumlich  —  inn  i  borgina  4, 10 
inn  i  hoUina  5,  3;  i  Niflhel  6,  18 
vgl,  i  liel  {ursjtr,  i  Hei)  104,  26 
settiz  1  hässBti  13, 10,  vgl,  setti  hann 
i  s«ti  27,  13  {u,  98,  11);  i  vatn,  i 
holm  40,  13;  i  ioröina  2Ö8,  11.  — 
i  munn  34, 18;  i  hug  39,  8;  i  hond 
64, 1\  i  audlit  80,  15;  i  mitt  ho!u9 
104,  15;  vßl,  i  hQfuÖ  (w.  bera)  119, 
15;  fekk  1  hendr  händigte  ein  111, 
13;  i  afiinn  111^  5.  —  Oß  auch  nur 
zur  Bezeichntmg  der  Richtung:  leit 
i  norÖrsett  46,  4;  i  allar  aettir  78, 
11;  i  alla  heima  35, 22,  vgl,  75, 15; 
i  austrveg  53,  11,  vgl,  101,2  und 
i  austr  61,  12;  soekja  eptir  Jdunni 
1  J^tunheima  95,  2.  —  Auch  bei 
Zuständen,  die  irgendwie  lokalisiert 
gedacht  werden:  i  allar  |>rautir  36, 
8;  i  füllt  vandraeöi  37,  10;  i  j^t- 
anm65  82,6;  i  konungastefnu  140,1, 

—  Die  angeführten  Beispiele  be- 
rühren sich  mit  den  w,  u,  s.  c)  ge- 
gebenen, —  In  jpoet,  Sprache  nacfi,- 
gestellt  jgtna  gar&a  i  =  ad  gigan- 


tum  habitacula  (proficiscens)  Eg. 
S-,  3.  —  Mir  die  adverb,  Verwen- 
dung folgendes  Beispiel:  sp^ttu  i 
97,  5.  —  b)  zeitlicü.  —  i  dagan 
49,  1;  i  J>enna  tima  224,  6,  vgl,  i 
{>ann  tima  225,  2;  i  ondverSa  bygd 
52, 7;  i  annat  sinn  79,  15.  —  c)  in 
freierer  Anwendimg:  batt  i  klyfl- 
ar  {vgl,  klyf)  228,  3;  i  smä  mola 
104,  16;  i  tvau  Grott.  22,  8;  i  helm- 
inga  226,  15;  i  liking  annarra 
manna  =  after  the  liking  of  other 
people  (Vigf.)  74,  14;  bräz  i  orms 
liki  100,  4;  i  foöurgj^ld  98,  12;  i 
brööurgj^ld  226)  12;  soruz  i  broeÖr- 
alag  118,  16. 

*  Die  Anwendung  von  i  ist  etwas 
ausgedehnter  als  die  des  nhd,  tn; 
wir  dürfen  fwr  i  mit  Dat.  teilweise 
„auf*  oder  „an",  fwr  i  mit  Acc. 
„im  Sinblicic  auf"  oder  „nach" 
verwenden,  —  Bei  Verbindungen 
wie  i  brott,  i  frä,  i  gegnum  (gegn.), 
i  gaer,  i  bring,  i  milli,  i  moti,  i 
morgun,  i  nsest,  i  sinn,  i  sundr 
vgl.  das  zweite  Wort, 

fhuga,  schw.  V.  (i,  huga  =  hyggja), 
in  Betracht  ziehen.,  bedenken.  — 
PrsBs.  S.  3  ihugar  216,  15. 

Ikomi,  m.  (F.  31,  vgl,  jedoch  Vigf. 
s.  V.),  das  Eichhorn.  —  N.  23,  4. 

imanlaukr  {s,  laukr  Lau4:h  F.  260, 
imun  poet,  =  Kampf),  eigentl,  der 
Kampfeslauch ,  das  Kampfblatt, 
poet.  =■  Schwert;  ÜUr  imunlauks 
=  O  numen  proeliaris  stipitis!  (Eg.) 
e,  2  als  poet,  Anrede  eines  Seiden 
{vßl,  Skalda  XXXI:  mann  er  ok 
rett  at  kenna  til  allra  äsa  heita). 

isamkol  {wol  besser  als  -kol),  n.  {vgl, 
isam  F.  32,  kol  vgl,  kala),  poet,  die 
Eisenkühle  (?),  so  Eg.  (ferreum 
refrigerium).  —  Brügge  schrieb  Grm. 
37,  6  isam  kol  wnd  nahm  dies  als 
PI.  A.,  kol  adjektiv.;  vgl.  jedoch 
Tül.  —  A.  25,3^ 

*  Über  das  Verhältnis  von  jäm 
und  isam  vgl,  auch  Virf.  s.  v.;  nach 
der  mstr,  Seite  Siev,  P.  V,  515. 

ISS,  m.  (F.  32),  das  Eis.  —  N.  saiss 
8,  4;  G,  iss  8,  9;  D.  ä  isi  136,  4. 

itarligr.  adj,  {s.  itr  bei  Vigf.),  glän- 
zend, herrlich.  — PI.  N.  n.  itarlig 
277,1. 

iprottj  f.  {nachYigf,Jvr  iÖfrött,  zu 
frottr   =   die  Kraß),    ein   WerJc^ 
wozu  Kraft   oder    Gte%<^\^^>'^^«>*' 
erforderlicK  %%t,   eiti  ^x^.Vc^^^^- 
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i|>r6ttama0r  —  karl 


Kunststück  (vgl,  Pritzn.).  —  N. 
62,16;  G.  ijröttar  62,17;  A.  ij)rött 
62, 14.  —  PL  G.  ifrotta  62, 11 ;  64, 1 
[was  der  Ktmstel  =  wcls  für  eine 
Xunst?);  D,  231,  IS.  A.  ifrottir 
(unterschieden  von,  firoÖleikr,  also 
hier  körperliche  Übungen)  152,  11; 
ähnl  149,1;  171,24, 
l]^röttaiiia^r,  m.  (i{>r6tt,  madr),  ein 
durch  körperliche  oder  geistige  Ge- 
schicklichkeit ausgezeichneter  Mann. 
—  N.  ertu  n9kkurr  (odernokkxit  = 
in  Etwas)  i^r.  236,  21  =  besitzest 
du  irgend  e%ne  besondere  Geschick- 
lichkeit! 


kafna,  schw.  v.  (naxih  Vigf.  =  kvafna), 
ersticken,  ertrinken.  —  Part, 
heföi  kafnat  %7,  16. 

kala^  «^.  (F.  44),  frieren,  kalt  sein. 

—  Inf.  70, 19. 

kaldr,  ad).  (F.  44),  kalt,  küKL.  — 
N.  m.  26,  20;  Af.  kalda  sseng  ein 
einsames  Lager  210, 19.  N.  n.  kalt 
=  frigus  (Eg.)  8, 12;  A.  n.  kalt  hrae 
164, 30. 

kalla,  schw.  V.  (F.  45),  rufen,  her- 
beirufen; nennen;  erklären  (eig. 
ausrufen).  —  Inf.  46,  12;  142,  11. 
vildi  sitt  eitt  kalla  lata  allt  ^at  er 
var  wollte  Alles,  das  da  war,  sein 
Eigentum  (ausschliesslich  das  Seine) 
nennen  lassen  173, 15.  —  PrsBS.  S.  1 
kalla"  ek  (erkläre  ich)  56,16;  141, 
14.  —  S.  3  kallar  (erklärt)  63,  b; 
k.  til  sin  63, 9  vgl.  94,  5.  —  kallar 
ä  J)ä  (vgl.  Praßt.  S.8)  264,17;  k.  = 
nennt,  benennt  172,  16.  —  PI.  1 
kollum  ver  9,  5,10;  ver  k.  13,  13; 
Pl.  2  kallit  66,  13;  80,  19;  Plur.  3 
kalla  8, 18;  37, 3,  fwr  17, 19:  i  Jeim 
stad  kalla  menn  GlaÖsheim  vgl. 
Land  p."  37;  Eg.:  eum  locum  ap- 
pellant  Gladsheimum.  —  Conj.  S.  2 
kallir  i6,  9;  S.  3  kalli  (man  rufe, 
impers.;  vgl.  Lund  p.  355)    66,  17. 

—  Praet.  S.  3  kallaöi  3,  10;  99,  7; 
kall.  til  rief  herbei  75, 18,  vgl.  kall. 
ä  ri^  an,  rief  auf  122,  25  (Imnd 
p.  41);  kalladi  =  exclamans  jussit 
(E^.)  123,  1.  —  PI.  3  kolluöu  i2,  8; 
k.  ä  |>ör  54, 12;  koU.  nieö  ser  (vgl. 
meö  2)  40, 14;  97,  il.  —  Part.  Pass. 
kallaör  häufig  in  Verbindung  mit 
Vera  =  heissen;  N.  m.  er  kall.  3, 12; 


Grott.  i9,  4  (ergänze  vera,  vgl,  s.  v. 
munu);  N.  f.  kolluö  18,  S;  43,12; 
128,11;  240,3.  —  N.  n.  (u.  unflek- 
tierte F(yrm)  kallat  13,  6;  25,3;  141, 
15 ;  24, 14  (jbar  er  ksdlat  er,  vgl.  i 
|>eim  staS  kalla  17,1^  u.  Ijwnd  p.  36) ; 
er  svä  kallat,  at  |>at  gnsefi  =  id 
dicitur  gnaefa  (Eg.)  45, 1 ;  hei  Subj. 
im  Plur.  225, 11  (vgl.  Vor.).  —  PI. 
m.  kallaöir  65,21;  220,20;  Plur.  f. 
kalla5ar  8,2. 

*  Über  kalla  vgl.  auch  JSinleit. 
S.  209  f. 

kals,  n.  (kalla),  die  JForderung, 
Herausforderung,  namentlich 
auch  in  spöttischer  Form.  —  So 
D.  vera  i  kalsi  meÖ  yÖr  239, 16. 

*)  Die  von  Vigf.  angenommene 
etymol.  Trennung  von  k.  =  Forde- 
rwny,  u.  k.  ==  Spott  ist  schwerlich 
nötig. 

kanna^ schw.  v,  (F.  40),  erforschen. 

—  Inf.  114,  2;  =  mustern  193,  34 
(da  auch  kanna  valinn  gesagt  wird, 
ist  vielleicht  hier  an  die  sonst  kjosa 
genannte  Walkyrenthätigkeit  zu 
denken). 

kapp,  n.  (ü^r^. Vigf.  s.v.),  der  Eifer, 
Wetteifer,  Streit.  —  D.  meÖ 
meira  kappi  168,  6;  k.  Volsunga 
268, 12;  aHeira  k.  172,  34.  —  A.  (  = 
Kampfeifer)  259,5;  =  Tüchtigkeit 
262, 14.  renna  i  kopp  (PI.  A.)  einen 
WetÜauf  halten  63, 10;  at  koppum 
(PI.  D.)  =  in  certaminibus  Eg.,  for 
our  matches  Vigf.  Grott.  25,8. 

kappgimi,  f.  (s.  kapp;  -gimi  in 
Compos.  =  gimd  F.  101,  Vigf.),  da^ 
eifrige  Streben,  die  Energie. — 
A.  152,  11. 

kappi,  m.  (vgl.  kapp  u.  Vigf.  s.  v.). 
1)  der  Kämpfer ,  Kriegsmann, 
Streiter.  —  N.  167,  13;    232,  21. 

—  PI.  N.  190,  27.  -■  2)  der  aus- 
schliesslich in  kriegerischen  Dingen 
geübte  Mann,  etwa  =  Kämpe, 
Mecke  (vgl.  Vigf.  s,  v.  2).  —  N\  k. 
mikill  229,25.  —  PI.  A.  244,18. 

*  In  diesem  Sinne  berührt  sich 
k.  mit  berserkr,  q.  v.;  aber  nicht 
immer  (so  auch  nickt  219,  25)  ist 
zvnschen  1)  und  2)  schaff  zu  unter- 
scheiden. 

karl,  m.  (F.  43),  c^erMann,  ncmient- 
lieh  im  Gegensatze  zur  Frau;  auch 
der  Alte  (vgl.  kerling;  Vigf.  s.  v.  C). 

—  N.  karl  minn  (val.  Fritzn.  3)  232, 
3.  G.  karls  sonar  (=  karls,  rygL  nhd. 


karlmaör  —  kerra 
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■  Menschenkind  =  Mensch)  ij,  5. ' —  A. 
karl  ab  bjargi  =  den  Alten  vom 
Berge  Regm.  18,  6.  PI.  N.  karlar 
U,t\  G.  karla  35,4. 

karlmat$r,  m.  (F.  43),  ein  Mensch 
(madr)  männlichen  Geschlechtes,  ein 
Mann.  —  N.  44, 12;  Nsf.  13,  3. 

Karlmennska«  f.  {vgl.  karlmaör),  das 
männliche  Wesen,  die  Mannhaf- 
tigkeit. —  N.  251,32. 

kastA,  schw,  v.  (F.  45),  1)  werfen, 
mit  instrument.  Dat. ;  Land  p.  93.  — 
Inf.  120,  15;  57,  7;  k.  üt  atiswetfen 
79,  15;  brott  k.  wegwerfen  84,  10. 
PwBS.  S.  3  kastar  61, 14;  175, 15  = 
verwirft,  wirft  fort;  PI.  3  kasta  79, 
11.  —  Prsßt.  S.  2  kastaÖir  heiptar- 
orÖnm  (vgl.  „mit  JEtw,  a/m  sich  wer- 
fen") ä  mik  202,  18;  S.  3  kastaöi 
35,2,5;  72,1,18;  79,4;  9^,9;  104, 
23;  PI.  3  kostuöu  12,  9;  '138,  3.  — 
Part.  Pass.  iastaör  aufgeworfen  139, 
10;  absoL  hefir  kastat  161,  27.  — 
2)    scheinbar    impersonell,    vgl, 

Vigf.  s.  V.  V.  —  gneista,  bä  er 

kastat  haf&i  FHaiken,  die  (es)  ge- 
trieben hatte  =  die  geflogen  waren 
11, 16;  nach  Lund  p.  469  =  kastat 
hafdi  sc.  verit;  also  passiv, 

kaup,  n.  (kaupa],  Werklohn,  Kauf- 
preis, Kaulgeschäft,  Vertrag. 

—  N.  52, 13;  vgl.  fü/r  den  abhängi- 
gen Satz  Land  p.  306.  G.  kaups  62, 
11 ;  D.  53,  9;  Dsf.  53, 1,  21 ;  54, 1 ;  A. 
99, 16;  Asf.  64, 14. 

*  Vera  af  kaupinu  =  mercede  ex- 
cidere  (Eg.);  vgl.  af  Ib).  Zu  53, 1 
vgl.  Lund  p.  469. 

kaupa,  schw.  v.  (s.  Vigf.  s,  v.  zur  Bild, 
des  Praet.  vgl.  Wimmer  Oldn.  Lses.  p. 
Vm),  kaufen,  erkaufen.  —  Inf. 
49,  11;  99,  2.  —  Praet.  S.  2  keyptir 
Grott.  8,4;  S.  3  keypti  125,1. 

k&tr,  adj.  {vgl.  Vigf.),  iToli,wolgemut. 

—  N.  Voc.  f.  kät  163,  27;  201,  19; 
Asf.  208,  6.  —  PI.  Nf.  kätar  219, 33. 

keisararlki,  n.  (keisari,  riki),  das 
Kaiserreich;  s^ec.  das  römisch- 
deutsche des  Mittelalters.  —  N. 
244,  20. 

keisari,  m. {vql.lat.  Cassar),  der{urspr. 
römische)-  Kaiser.  —  N.  124,  6; 
142,  8;  237,5. 

kemba,  schw.v.  (kaxobr  ^Xamm  F.41), 
kämme  n. —  Pass.  Part.N.m.  kembdr 
Regm.  25, 1. 

kenna,  schw.  v.  (F.  40),  1)  erkennen, 
merken;  mit  Acc.  (Vigf.  s.  v.  IV)  u. 


Gen.;  letzteren  Casus  belegt  Lwnd 
p.  171.  —  Praös.  S.  1  kenni  ek  59,  9; 
S.  3  kennir  hann  57,  14;  60,  9; 
PI.  8  kenna  30,  10.  —  Praet,  S.  1 
kenda  206,  18;  S.  2  kendir  1«0,2; 
S.  3  kendi  54,  4;  161,  29;  k.  sin» 
banasärs  179, 20;  vgl.  222, 27.  PI.  3 
kendu  79, 14;  Conj.  PL  3  kendi  em- 
pßnden  würden  161, 13.  —  2)  leh- 
ren mftVDat.  der  Person;  vgl.  Lund 
p.  100.  —  Inf.  97,9;  Imper.  S.  2  kenn 
184,  5;  Praßt.  S.  8  kendi  171,  23; 
198, 29.  —  Pass.  Part,  kent  228,  4. 
—  3)  zuschreiben,  benenn.en.  Inf. 
142, 13  {hier  ^poetisch  umschreiben, 
vgLEinl.  8.  209  fg.);  im  üblen  Sinne 
zuschreiben^ zur  Last  legen  237,  A. 
Part,  kendr  124,9;  er  Hälogaland 
er  yiÖ  kent  ruich  dem  H.  benannt 
ist  139,  9;  er  Halfsrekkar  eru  yiÖ 
kendir  238,  4;  so  viell.  auch  at 
koppum  kendar  (kenndar)  nach  den 
impfen  benannt  {Kampfjungfrauen 
genannt)  Grott.  15,  4;  sonst  zu  1) 
=:  erkannt,  beka/nnt  (celebres  Eg.), 
dAirch  die  Kämpfe.  —  Med.  kennaz 
inrye  werden,  an  Etw.  denken  Inf. 
78,  9;  doch  mehr  auf  das  Gefühl 
als  den  Verstand  bezogen,  mun 
lengi  kennaz  =  diu  persensurus  est 
(Eg.).  —  Wbl  nicht  richtig  ist  k, 
Reg.  25, 2  {allenfalls  =:  erkannt  wer- 
den, sich  zeigen);  eher  wol  mit  L.  E. 
koenna;  vgl.  koenn. 

kengr?  m.  {vgl.Yigf.),  die  Biegung, 
der  Buckel;  beygöi  kenginn  66,  6; 
wol  gleich:^}},  sik  i  keng  {beiYigf.) 
=  beugte  sich  in  die  Form  eines 
Katzerämckels,  machte  einen  K 

kenning,  f.  {s.  kenna  8),  die  poetische 
Umschreibung,  Benennung.  — 
PI.  D.  kenningum  142,  10,  12;  A. 
kenningar  143, 16. 

keppa,  schw.  v.  {vgl.  kapp),  gew.  Med. 
keppaz  sich  messen,  streiten  mit 
Jemand.  —  Inf.  36, 13. 

ker,  n.  (F. 45),  das  Gefäss;  gew. Trink- 
gefäss.  —  G.  kers  97, 5.  —  PL  Nsf. 
kerin  97,  13;  A.  ker  97,  12;  Asf. 
kerin  100, 15.  PL  D.  kerum  228,  31 
vgl.  Note. 

kerling,  f.  (F.  43,  vgl.  karl),  eine  {meist 
ältere)  weiblicne  Person,  ein^ 
Alte.  —  N.  66,  20.  —  A.  kerlingu 
231,  21;  Asf.  kerlinguna  66,  17;  vgl. 
§  31  b). 

kerra,  f.  {vgl.  mhd.  karre  bei  Lexer), 
die  Karre,  derW&gen,  —  D.  kerru 
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7ö,  8;   A.  kerru  24,  21.   -   PL  A. 
kermr  14,  9. 

kerti,  n.  (F.  43),  die  Kerze.  —  N. 
260, 17. 

kertisljos,  n.  (kerti,  Ijos),  das  K  er^  e  n  - 
licht,  aie  brennende  Kerze.  —  PI. 
N.  2öÖ,  7. 

ketill,  m.  {val,  lat.  catinus,  catillus), 
c^ Kessel.  —  Nsf.  48,  5;  G.  ketils 
57,2;  A.  ketil  97,12. 

keyra,  achw.  v.  (zu  kyrr?  vgl.  kyrr- 
seta),  antreiben.  —  Inf.  14, 20. 
— -  Prset.  S.  3  keyröi  77 ^  6. 

kind,  f.  (F.  46),  1)  das  Geschlecht, 
die  NachJcoTMnenschaft  {meist  poet.). 
-  PL  A.  kindir  Vol.  47,4.  —  2)  das 
Kind  =  bam;  äusserst  selten,  wol 
nur  Sigrdr.  9,  3  (AccJ.  —  Viell. 
speciell  norwegisch;  vgl.  Aasen  s.  v., 
der  kind  als  Kosewort  für  kleine 
Kinderchen  kennt. 

kjoU,  m.  (F.  46),  das  Schiff;  fast 
nur  poet,  —  N.  Vol.  52,  1. 

kjusa,  stv.  (F.  47),  wählen,  kiesen, 
erwählen.  —  Inf.  45,  9;  95,  20,  21. 
Praes.  S.  1  kys  ek  96,  1;  S.  3  k^ss 
Grm.  14,  5;  PL  3  kjösa  45,  8   vgl. 

•  Vafjr.  41, 4;  zu  180, 17  vgl.  u.  *).  — 
Imp.  S.  2  Igos  i72, 5;  kj.  nü  um  tvä 
konunga  167,  30=  wähle  nun  in  Be- 
zug auf,  w.  unter  zwei  Königen; 
vgl.  190, 14.  Prset.  S.  1  kaus  196, 15. 
S.  2  kaust  164,  32,  mit  mff.  Pron. 
{vgl.  J)ü)  kaustu  Grott.  8, 5;  Conj. 
S.  3  kyri  n6,  8.  -  PL  3  (kyri  oder) 
keri  n6, 18  vgl.  §  124.  —  Vgl.  auch 
von  der  Nebenform  kera  S.  1  hvern 
ek  k.  203,  9. 

*  Ist  kjosa  s  dän.  kaare  u.  kyse? 
Ygl.  Ba.  195.  —  Wenn  dort  die  Xes- 
art  Fäfn.  1^,  6  fwr  echter  als  die 
180, 17  überlieferte  bezeichriet  wird, 
so  lehnt  sich  die  letztere  doch  offen- 
bar am,  die  V(yrstellung  des  Erwäh- 
len^ der  Fallenden  wwrch  die  Val- 
kyren  als  Annahme  einer  ähnlichen 
Wahl  der  Kinder  zum  Leben  d^irch 
die  Nomen  leichter  an;  frä  moeÖrum 
übersetze  „von  Mutterleibe".  —  kjösa 
at  einu  wählen  im  Hinblicke  auf 
Etwas,  rationem  habere  alicujus  rei 
Eg.;  irjösa  eitt  ä  einn  auf  Jemd. 
die  Wahl  lenken,  ihm  Etwas  (eitt) 
bestimmten;  vgl.  ä  2  b)  gegen  Ende. 

kippa,  schw.v.  {vgl.LexerB.y.  kippen), 
reissen,  stossen.  —  Prsßs.  S.  3 
kippir  reisst  179, 18.  M.  kippaz  viö 
sicn  heftig  {in  sträubender  Weise) 


bewegen  oder  schütteln  (concuti 
Eg.).  —  Prses.  S.  3  kippiz  svä  hart 
viö  80, 19, 

kista,  f.  {vgl.  lat.  cista),  eine  Kiste 
oder  Lade.  —  D.  i  kistu  {vgl,  laasa) 
106, 16. 

kjolr,  m.  (F.47),  (^cr  Kiel,  Schiffs- 
kiel. —  N.  '2'20,  2. 

l^optr,  m.  {s.  Vigf.  s.  v.  kjaptr),  der 
Kinnbacken,  Ä'efer.  —  N.  82, 13. 

—  A.  kjopt54,  6, 11. 

•  inn  efri  kj.  der  Oberkiefer,  inn 
neÖri  kj.  der  Unterkiefer. 

klaka,  schw.  v.  {vgl.  vigf.),  zwit- 
schern. —  PrsBt.  PL  3  klokuöu 
18'2,  9. 

klippa,  schw.v.  (F. 51),  schneiden, 
scheren.  —  Inf.  ü  0,2. 

k^üfa,  stv.  (F.  52),  spalten.  —  Praes. 
S.  3  klyfr  178,  19.  —  Praet.  S.  3 
klauf  li7, 8.  —  Part.  Pass.  PI.  N.  m. 
klofnir  Vol.  46, 8;  A.  m.  klofna  178, 6. 

kloftia,  schw.  V.  (F.  52,  vgl.  kljufa), 
sich  spalten,  sich  öffnen.  —  Praes. 
S.  3  klofnar  82,  18;  VoL  53,  8.  — 
Prset.  S.  3  klofnaÖi  i  56,.  27. 

klokkustrengr,  m.  (klokka  f.  Glocke 
F.  53;  strengr),  der  Glocken- 
Strang.  —  D.  haför  i  kL  252,20 
=im  Gl.  gebraucht;  d.  h.  wol  am  un- 
teren Ende  dieses  Stranges  an  Stelle 
des  sonst  erwähnten  klokku-hringr 
{s.  Vigf.  s.  V.  klukka)  zum  Anschla- 
gen an  die  Glocke  gebraucht. 

klö,  f.  (F.  52),  dieKl&VLe,  die  Kralle. 

—  PL  D.  klöm  95,  6. 

klyQar,  PL  f.  (F.  52) ,  die  gespaltefw, 
d.  h.  in  Hälften  geteilte  JUast  auf 
dem  Itücken  eines  Iferdes  oder 
Saumtieres,  das  Paar  Lastsäcke, 
batt  i  klyQar  (A.)  228,3  =  in  sar- 
cinas  coUigavit  Eg. 

klsetJa,  «cÄw.  t).  (F.  51),  kleiden,  an- 
kleiden. —  Praes.  PL  3  klaeSa  sik 
67,  12.  —  Praet.  S.  3  klaeddi  sik 
57,  10;  229,6.  —  Pass.  Part.  N.  f. 
klaedd  234, 13.  Med.  klae5az=:klaeöa 
sik;  Inf.  61,  4;  Praet.  S.  3  klaeddiz 
70,  15;  Part,  hafa  klaez  {für  klaeöz) 
52,8. 

klsBt^i,  n.  (F.  51),  das  Tuch;  da>s 
Kleidungsstück,  Kleid.  —  A. 
183,  23.  PL  N.  klaeöi  137,  12;  D. 
klaeöum  269,30;  =  Tuchstücken  193, 
19  =  Vorhänge  205,  1.    A.  13,  3. 

knättu,  anom.  vb.  {theoret.  Prses.  Inf. 
knega  F. 41;  vgl.%lb6B,),  wissen. 
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körmen,   —   Prses.  S.  3  kna  Sigdr. 
19,  5.    Praöt.  S.  3  knätti  Helr.  72,  5. 

kneppa  9  schw,  v,  (knappr  =  Knopf 
Vigf.),  hnöpfen,  knüpfen.  —  Pass. 
Part.  PI.  A.  m.  knepta  skö  =  Schnür- 
schuhe (Wh.  p.  164)  245, 14. 

kn^,  n.  (F.  49),  das  Knie.  —  A.  ä 
kne  67,  6.  —  PI.  D.  fyrir  knjam 
m^r  {stärker  als  nhd.  ,,vor  meinen 
Augen*'  vgl,  A.  i  kne)  296,  11.  — 
A.  i  kne  =  in  gremium  (Eg.)  96,  7; 
i5i,  13;  fyrir  kne  =  vor  die  Misse, 
zu  Füssen  246,  4. 

kn^sböt,  f.  (vgl. kne),  die  Kniekehle. 
PL  D.  knesbotum  80, 13  (vgl.  Var.) 

knifr,  m.  (F.  48),  d^is  Messer.  — 
N.  38,  10;  Nsf.  knifrinn  113,  5;  A. 
knlf  113,  4. 

knot^a,  schw.v.  (F.  48),  kneten  (atich 
backen?).  —  Inf.  158,  23,  29.  Pass. 
Part.  knoÖat  158, 32. 

knüiy  m.  (F.  49,  doch  s.  auch  mhd. 
knoche  hei  Lexer),  der  Knochen, 
namentl.  der  feinere  Gelenkknochen 
in  den  Fingern,  der  Knöchel.  — 
PI.  Nsf.  knuarnir  57,  20. 

*  Vgl.    auch    mnd.    knovel    hei 
Schiller' LÜbhen  und  Fnähel, 

knütr,  m.  (F.  49),  der  Knoten.  — 
A.  knüt  59, 17. 

kii;^ja,  schw.  V.  (F.  49),  stossen,  schla- 
gen. —  Praes.  S.  3  knyr  Vol.  51,  5; 
Praßt.  PI.  8  knüöu  220,  3.  ~  Med. 
knyjaz  sich  stossen  (d.  h.  stützen  oder 
stemmen),  sich  anstrengen;  vgl. 
Land  p.  221.  —  Prset.  S.  3  knüöiz 
fast  at  (dahei)  39,  12;  vgl.  67,  3. 

*  Verwandtschaft  zwischen-  knüi 
u.  knyja?  Vgl.  F.  a.  a.  0. 

kii;^ta,  schw.  v.  (F.  49),  einen  Knoten 
machen,  knüpfen;  mit  Dat.  oder 
Acc.  (vgl.Yigf.y.  —  Pass.  Part,  ahsol. 
knytt  153,2. 

knytiy  n.  (tw^.  knütr,  knyta),  ein  zv^ 
sammenqeknüpftes  kleines  Tuch,  an 
Stelle   äer   späteren  Börse  (Vigf.). 

—  A.  241,  1. 

koUr,  m.  (vgl.  Vigf.),  ein  rundlicher 
Körper,  Kopf;  spec.  ein  von  Haar- 
wuchs  eniblösster  K,   Kahlkopf. 

—  A.  234, 12. 

koma,  stv.  (F.  53).  1)  kommen.  — 
Inf.  71,  21;  84,  10;  154,  18;  Vafl)r. 
37,  5;  Grott.  19,  5;  zurückkehren 
255, 11  vgl.  koma  til  =  wieder  zu  sich 
kommen  Vigf.  s.  v.  A.  II;  koma  til 


mikils  etw.  Grosses  bedeuten  204,  28. 
(fyrir  koma  vgl.  f.  3).  —  Praes.  S.  1 
ei  kom  104,  25.  S.  2  mit  suff.  Fron. 
kemstu  Sigrdr.  20,  9.  —  S.  3  kemr 
25,  5;  102,  20  oder  kemr  76,  10; 
Vol.  54,  1  (k.  fram  =  evenit  Eg.); 
imperson.  kemr  upp  kommt  auf  {^c. 
das  Gerückt)  150,  8;  kemr  at  J)vi 
kommt  es  dazu,  ereignet  es  sich 
151,  18;  kemr  mer  at  j^vi  es  kommt 
mit  mir,  geht  mir  so  255,  32;  svä 
kemr  hans  mäli  so  kommt  es,  geht 
es  mit  seiner  Sache  150,  14.  —  PI.  2 
komit  61,  7;  69,  15;  PI.  3  koma  22, 
7,  9.  —  Conj.  S.  2  komir  163,  25; 
S.3  komi  5,16. — Part.A.m.  komand- 
ann  5,13.  Praet.  S.  3  kom  4,8,9; 
54,  12;  B  herkam,  abstamMnte  52,  9; 
kom  til  zu  Platz,  ans  Licht  ka^n 
252,28.  kom  upp  =  aufkam,  entstand 
74,  24;  kom  äsamt  me5  ollam  kam 
auf  dasselbe  hinaus  hei  aUen^^war 
die  Ansicht  aller  53,  19;  vili  J)eira 
kom  saman  214,  8  vgl.  yili;  kom 
fyrir  ekki  275,  15  s.  fyrir  2,  a).  — 
PI.  2  kvämuö  192,  33.  —  PI.  3  komu 
62,  3;  119,  13;  abstammten  9,  9;  12, 
13;  ähnl.  auch  komu  saman  Vafbr. 
31,  5  =  in  unum  coierunt  Eg. ;  Gg. 
bemerkt:  man  sollte  |>aÖan  erwarten 
für  J)ar;  vgl.  s.  v.  saman.*)  —  komu 
fram  zum  Vorschein  kamen,  sich 
zeigten  153,  28.  In  älterer  Form 
kvämu  114,  3;  122,  13.  —  Conj. S.3 
kaemi  53,  11;  158,  34;  mit  suff.  a 
neg.  koemia  Grott.  10,  1;  daneben 
kvaömi  {^jogl.  kvämu)  60, 14;  222, 12. 
PI.  3  koemi  52,  10;  kvaemi  122,  10. 
—  Part.  Pass.  kominn  4, 16;  komin 
Grott.  4,  6;  von  der  Abstammung 
kominn  20,2;  272,14;  komin  23, 13; 
PL  komnir  von  Abstammung  25,  24; 
Hyndl.  33,  8;  lokal  164,  22.  f.  komn- 
ar  S,  2;  223,  5;  n.  und  absol.  komit: 
hefir  komit  ist  gekoiwmen  (genetisch) 
24,  10;  hafa  her  komit  sind  hieher 
aekommen  63,  14;  hafdi  hänum  ä 
bak  komit  hatte  ihn  bestiegen  172, 
13.  var  komit  at  nott  war  Nacht 
geworden  67,  9;  en  hänum  var  svä 
naer  komit  aber  man  war  ihm  so 
nahe  gekommen  100,  16;  Ja  var 
komit  mjok  at  borghliÖi  =  opus 
propemodum  at  porl^m  arcis  per- 
dttctum  fuit  (Eg.)  53,!14;  at  stefnulag 
var  komit  ä  at^gekommen,  zu  Stande 
aekommen  103,  10;  fengu  (vgl.  fä) 
nvergi  komit  (zu  koma  2)  richteten 
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NichU  aus  104,  22.  -  PI.  N.  m. 
er  ver  erum  til  komnir  =  wozu  ich 
rechtlich  gelangt  bin,  worauf  ich 
Anspruch  habe  220,  23.  —  N.  n. 
komin  Jß^^,  4.  169,28.  In  schwa- 
cher Flex.  N.  m.  inn  kommi  der 
(eben)  Gekommene  239,  l=nykomiii 
238,  22. 

2)  bringen,  mitl>a,t  —  Praes.  S.  3 
kemr  196,  16;  PI.  3  koma  fram 
(bringen  vorwärts,  setzen  forf)  17,  S; 
koma  oss  1  skaÖa  207,  29.  Int.  94,1; 
106,  19.  —  Conj.  S.  3  komi  69, 13. 

—  Praet.  S.  3  kom37,10;  78, 5  (koma 
ä  leiö  wie  nhd.  zu  Wege  bringen); 
737,  6;  vgl.  (Pass.  Part.)  komit  205, 
26.  Prset.  S.  3  kom  til  herskipa  zu 
Kriegsschiffen  verhalf  150,  12.  — 
Z^fer  koma  c.  Dat.,  vgl,  M  Bern- 
hardt Beitr,  zur  d.  Phil,  (1880)  p.  82 ; 
in  einzelnen  Fällen  lässt  sich  Über- 
setzen „kommen  mit*  so  1S4,  24.  Vgl, 
au^h  249,  3  kom  säri  ä  annan  = 
mit  einer  Wunde  an  den  Andern 
kam,  dem  Andern  eine  W.  bei- 
brachte, —  upp  koma  c.  D.  =  auf- 
bringen, aufmachen  =  öffnen  233, 
21,  23.  Med.  komaz  sich  brinaen, 
fortbringen,  gelangen.  Vgl,  £und 
p.  226.  —  Inf.  il,  11.  undan  komaz 
at  —  dem  entgehen  155,  6.  Praet. 
S.  3  komz  106,  S;  k.  nndan  (entkam) 
10,  15;  vgl,  155,  6.  —  PI.  2  kömuz 
Ut  98,  21.  —  Conj.  S.  3  fram 
koemiz  (vgl,  fram)  162,  17.  Part. 
Med.  hafa  fotnm  undir  komiz  150, 
29  vgl,  fötr. 

*  Wie  im  6ro^.  qiman  mit  in  c. 
Dat.  constmirt  wird,  steht  auch  bei 
koma  her  (=^hierhin),  |)ar  (= dahin); 
hafa  her  komit  63,  14;  kom  |>ar 
52,  8  vgl.  54,  11;  89,  6,  8;  94,  19; 
er  beir  kyämn  —  ]^ar  sem  hann 
svaf  122,  23. 

kona,  f.  (F.  39),  die  ¥t 2^x1,  —  l)  das 
weibliche  Wesen,  Frauenzimmer. 

—  N.  3,  4;  9,  8;  118,  9;  Nsf.  konan 
i3,  4;  Gsf.  konunnar  39, 20;  D.  konu 
3,  2.  —  PI.  N.  konur  44,1;  Nsf. 
269,32;  G.  kvenna  35,  4;  122,14; 
Gsf.  kvennanna  18,3;  Dsf.  konunnm 
270,5;  A.  konur  163,  15.  —  2)  die 
Gattin,  Ehrfrau,  —  N.  75,  24; 
Nsf.  207,  18;  G.  konu  10,  4;  118, 
18  r  Gsf.  konunnar  47,  2;  D.  konu 
57,  4;..A.  konu  32,  7. 

*  Über  div  Deklin,  von  kona  vgl. 
Faul  Beitr,  VII,  169. 


1.  konr,  m.  (=kyn,  q.  v.),  die  Art  tmd 
Weise;  nur  gebräuchlich  in  Gen. 
konar  verbunden  mit  Adjektiven,  so- 
allskonar  jeder  Art  73,  10 — 11; 
213,  15  —  16;  214,  10;  nokkurs 
konar  irgend  einer  Art  62,  12; 
margskonar  76,  6;  191, 14. 

2.  konr,  m.  (vgl.  Vigf.,  aber  tool  nicht 
als  m.  zu  kona;  die  G-rundbedeur^ 
tung  scheint  Sohn,  Spross;  vgLiyovog), 
der  Sohn,  Abkömmling;  edle  Mann 
überh.;  poet,  —  N.  Kegm.  23,  2; 
14,  3. 

konangabam,  n.  (konungr,  barn), 
das  Königskind.  —  PI.  D.  194, 10. 

kommgastema,  f.  (konungr,  stefha  «. 
stefnulag),  die  Königsyersamm- 
1  u  n  g  (Begegnung  benachbarter  Fwr^ 
sten).  —  AcC.  i  konungastefnu  2^0,  7. 

konungasynir,  PI.  m.  (s,  konungr, 
sonr),  Königssöhne.  —  N.  159, 
13;  Dat.  272,  25.  A.  198,  8. 

konungdömr,  m.  (s,  konungr,  domr), 
das  Königtum,  die  Königsherr- 
schaft, —  D.  145,  2;  A.  124,  5. 

konungligr,  adj.  (konungr),  könig- 
lieh.  —  N  222,  28. 

konimgr,  m.  (F.  39),  der  König.  — 
N.  3, 1 ;  4,1 ;  Nsf.  252,12.  G.konungs 
Grott.  2,  2;  245, 16;  konungs  siÖu  = 
königliches  Benehmen  (nur  auf  Sig- 
urÖr  im  Folg.  zu  beziehen)  241,  23. 
D.  konungi  121,  21;.  Dsf.  151,  13; 
A.  konung  2^2,  6;  kon.  konunga= 
Oberkönig  (regem  regum)  142,  7; 
Asf.  konunginn  62,  6.  —  PI.  N. 
konungar  242, 16;  Nsf.  konungamir 
242,19;  PI.  G.  konunga  224, 8;  142, 
7 ;  D.  konungum  49,  8 ;  A.  konunga 
276,  24. 

*  kon.  kann  wie  herkonungr  (q.  v.) 
atieh  den  „obersten  Kriegsherm"^ 
aus  königl.  Stamme  bezeichnen,  so 
163,  1.  —  Wie  der  Landbesitz  nur 
als  Beigabe  der  Königswürde  er- 
schien,  erhellt  aus  163,  4 — 5. 

konungsbcer,  m.  (konungr,  boßr),  die 
Königsburg.  —  Asf.  220,  7. 

konungsdöttlr,  f.  (s.  konungr,  dottir), 
(^*e  Königstochter.  —  N.  266,  2; 
Voc.  163,  21,  27;  A.  169,  6. 

konungsmenn,  PL  m.  (konungr,  maör 
3),  die  Mannen  t^e«  Königs,  da» 
Grfolge.  —  N.  239, 10. 

komskardarm&nu^r,  m.  («.  mänuör, 
skurÖ  zu  sker,  skera),  der  Kom- 
schneidemonat,  Erntemonat,  Au- 
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^ust    Vgl,  Wh,  378;  d.  Man.  S,  47. 

—  N.  144,  14. 

Jcoss,  m.  (F.  48),  der  Kuss.  —  PL  D. 
kossnm  190,  1. 

1.  kosta^  8chw,  v.  {vgL  ahd,  coston 
F.  41),  prüfen,  versuchen  mit  Gen,, 
Lunfi  p.  171.  —  PrsBt.  PI.  3  afls 
kostuön  Grott.  23,  2. 

2.  kosta,  8chw,  V.  [vgl,  kU,  constare), 
Aufwand  machen,  kosten.  — 
PrsBt.  S.  3  hvat  sem  hann  kostaÖi 
til  54, 1  ==  quantavis  mercede  (Eg.). 

*  l  U.2  kosta  plflegen  in  den  nor- 
dischen Wh,  vereinigt  zu  w&rden; 
vgl,  dagegen  mhd.  Wb,,  Lexer  u,  A, 

kostgrripr,  m.  {vgl,  gripr,  kostr),  das 
ausgewähltey  {vorzügliche)  Kleinod. 

—  PI.  A.  kostgripi  30,  8. 

kostr,  m.  {vgh  kjosa,  F.  47),»  die 
Wahl,  der  {gewählte)  Fall,  die 
Bedingung,  ^r^tme^  Weise,M'6g- 
lichkeit.  —  N.  kostr  of  boÖinn 
Sigdr.  2ö,  2.  —  G.  annars  kostar  in 
anderer  Weise  233,  22.  —  Dat.  at 
odrum  kosti  im  andern  Falle  56,  15 
vgl,  61,  10;  103,  5.  —  meÖ  ehgum 
k.  vermittelst  keiner  Bedingtmg,  tm- 
ter  h,  Bed,  162,  17.  —  A.  kost  224, 
21  vgl,  taka  upp.  —  PI.  N.  tveir 
kostir  203,  II,  D.  rsSr  sessa  kostum 
Gnu.  14,S=s  waltet  Über  die  Sessel- 
Wahl,  potestatem  habet  de  sedibus 
disponere  (£g.);  fra  sinum  godum 
k.  von  seiner  glücklichen  Lebenslage 
222,  25.  A.  |)esBa  kosti  diese  Jae- 
dingtmgen  53,  2;  tva  V-Osti  zwei  Mög- 
lichkeiten 79,21. 

kolfskot,  n.  {vgl.  skot,  kolfr,  F.  45; 
dies  ist  ein  gröberer  Solzpfeil  oder 
Bolzen),  der  Bolzenschuss,  als 
JEntfemungsmass,  -^  N.  63,  17. 

lL6\n&^  schw.v,  (t7^^.  kala),  kalt  wer- 
den. —  Prses.  S.  3  kölnar  170,  30. 

krakl,  m.  {vgl,  Vigf.,  Grrimm,  B,  Wb, 
s.  V.  Kracke,  Krakel),  ein  dürrer 
Stecken  orf(9r  Pfahl.  —  N.i35, 7; 
vgl,  Kraki. 

kraptr,  m.  (F.  49),  die  Kraft.  —  N. 
34,  7;  D.  krapti  8, 16;  13,  7;  A.  krapt 
68,3. 

kräkuhamr  (kraka  =  Krähe;  hamr), 
das  Gefieder  einer  Krähe.  —  D, 
251,11. 

*  Der  Dat.  ham  {vgl,  hamr  u. 
Vigf.  s.  V.)  ist  zwar  altertümlich, 
hier  aber  dmrch  die  Constr,  von 
bregÖa  {vgl,  156,  30)  erfordert. 


kräkaungi,  m.  (kraka,  ungr),  das 
Junge  einer  Krähe.  —  A.  163,  23. 

kreQa,  schw,v,  {vgLYigf,),  anspre- 
chen, verlangen,  mit  A.  der 
Person  und  Qen,  der  Sache;  Lwnd 
p.  175.  —  Inf.  krefia  46, 12  (kr.  mäls- 
ins  anreden,  vgl,  mal);  74,  8. 

krikjay  schw,  v.  {vgl,  kry^a  F.  50), 
murren,  schreien. —  Praet. PI.  3 
kriktu  158, 19. 

kringl6ttr,  adj,  {vgl,  kfingr,  kringla 
F.  50),  ringförmig,  kreisrund. 

—  Nf.  kringlött  12,4, 
kristinn,   adj.   (s  christianus),  von 

christlichem  Glauben,  Christ, 

—  N.  236, 16. 

kristni,  f.  {vgl,  kristinn),  das  Chri- 
stentum. —  D.  kristni  237,  6. 

kroppa,  schw.  v.  {engl,  to  crop  Vigf.), 
beissen,  stechen.  —  Praetl  S.  3 
kroppaÖi  110,16. 

kroppr,  m.  {vgl,  Vigf.,  Schade  altd, 
Wb,  8,  chropi),  der  Körper,  Leib, 

—  Asf.  chroppinn  93,  23. 

kuldi,  m.  (F.  44,  nicht  kaldi),  d^e 
Kälte.  —  N.  Grott.  lö,  6. 

knnna,  prät,  präs.  {vgl,  §  155  b,  F.  40), 
kennen,  verstehen,  im  Stande  sein, 
können;  mit  Acc,  i^.  Dat.,  Ltmd^, 
101.  —  Inf.  29,  12;  34,  8;  kunna  at 
msela  66,  2.  illa  kunna  204,  19  vgl, 
w,  u,  Prses.  S.  1  kann  ek  ^ä  i{>r6tt 
62,  14;  k.  ek  segja  {>er  26,  10;  k. 
ek  kyn  ich  kenne  u,  w,  172,  26; 
S.  2  kantu  segja  24,  11  {vgl,  Var, 
u,  Limd  p.  359);  eigi  kantu  deili 
{vgl,  deili)  52,  4;  ef  Jü  kant  {oder 
kannt)  at  spyrja  90, 4.  —  S.  3  kann; 
sä  er  h^r  k.  skyn  29,  3;  vgl.  35,  2. 

—  Mit  suffig,  ]Segat.  kannat  Regm. 
1,  3.  Imjters,  kann  vera,  at  16,  8 
es  ka/nn  sein,  vielleicht.  Vgl,  Znind 
p.  23,  318.  PI.  3  kunnu  100,  20;  171, 
31;  kunna  Helr.  3,8;  vgl,  §  155b). 

—  Conj.  S.  3  telja  kunni  30,  16; 
spyrja  k.  97, 17;  kunni  at  segja  70, 
2;  vgl,  48,  8;  PI.  2  kunnit  at  segja 
56,  16;  PI.  3  kunni  at  s.  48,  8.  — 
Praet.  S.  1  kunna  ek  173,  7;  S.  3 
kunni  mesta  skyn  75,  2;  k.  fugls- 
rodd  117,  20.  kunnji  illa  98,  3  eig, 
verstand  Übel,  zum  Übel = nahm  sich 
zu  Herzen  (aegre  ferens  Eg.)  vgl. 
Inf.  illa  kunna  c.  D.  {Land  p.  101) 
^dmrch  Etw.  betrübt  werden  204, 
19;  k.  at  maela  164,  20;  168,  28. 
Conj.  S.  3  kynni  184,  h\  vgl,  jedoch 
Note;  253,  21. 
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*  Bei  kunna  und  ahhäng.  Inf,  ist, 
wie  aus  den  Beispielen  erhellt,  at 
entbehrlich,  aber  zulässig ;  vgl,  cmch 
191,  12—14. 

kuimandi,  f.  {vgl.  kunna),  die  Kennt- 
nis. —  A.  62,  13. 

kiinii&tta,  f.  {s,  knnna)  =  knnnandi. 
D.  kunnättu  iß,  10. 

kunnigTr,  adj.  (s.  knnna).  1)  kundig, 
kenntnisreich.  —  N.  n.  kunnigt 
4,  2.  —  Vgl,  auch  Qolkunnigr.  — 
2)  bekannt.  N.  n.  er  monnum  {>at 
ok  kunnigt  242, 11;  v^l,  Yar, 

knnnleikr,  m.  oder  kunnleiki,  m. 
(knnnr,  leikr*)*,  die  Bekannt- 
schaft, namentlich  die  persönliche 
und  vertrauliche.  —  N.  var  konungi 
kunnl.  ä  mer  244,  5  =  der  König 
hatte  mich  kennen  gelernt. 

knnnr,  adj.  (au^h  kudr;  zu  kunna 
F.  40),  kund,  bekannt.  —  A.  kunn- 
an  165,  S, 

knrteisiy  f.  {vgl.  kurt  =  rom.  corte), 
die  Courtoisie,  feine  Sitte,  — 
D.  190,2b, 

knrteisligry  ac^,,  =  knrteiss.  — 
SuperL  A.  n.  adv.  it  kurteislista 
(ligsta)  273,  16  =  in  der  feinsten 
(nobelsten)  Art;    vgl.  Jjund  p.  54. 

knrteiss,  c^.  {vgl.  kurteisi),  nöf- 
lich.  —  äuperf.  N.  m.  kurteisastr 
191,30. 

küga,  schw.  V.  {vgl.  Vigf.),  mit  'Ge- 
walt zu  Etwas  bringen,  zwingen; 
au4ih  —  erpressen.  —  Prset.  S.  3 
kügaöi  237,  5. 

kyäma,  f.  (koma),  das  Kommen. — 
D.  219,  29. 

kyänfang,  n.  {s.  kvän  F.  89,  fang), 
da^  Eingehen  der  Ehe  von  Seiten 
des  Mannes,  die  Seiratsgelegenheit 
für  den  Mam,n;  entsprechend  dem 
gjaforö  oder  verfang  der  Frau.  — 
A.  150, 16. 

kTänga,  schw.  v,  {vgl.  kvan  =s  Fram, 
F.  39),  verheiraten,  eine  Frau  geben. 
—  M.  sich  eine  Frau  nehmen, 
sich  vermählen,  —  Praet.  S.  3  kväng- 
aöiz  168,5. 

kyänlanss,  adj.  (kvän,  lauss),  ohne 
Eheweib,  un vermählt.  —  PL  N. 
m.  kvänlausir  198,  9. 

kvänriki,  n.  (kvän,riki),  das  Frauenj- 
regiment.  —  A.  hafSi  kvanriki 
233,  \=  „unter  dem  Pantoffel  stand," 

kvetJa,  stv,  (F.  53),  sprechen,  sin- 
gen. —  Inf.  125, 10.  —  Von  einem 


Hörne  viö  kveÖa  =  wiederhaUen, 
erschallen  168,  20.  —  Prass.  PI.  3 
kveÖa  Ys^r,  37,  5;  Grm.  73,2  (= 
sagt  man,  vgl,  Z/und  p.  10).  —  Conj. 
S.  1  mit  suff,  Fron,  kye^ak  Grott. 
7, 6.  —  Praßt.  S.  1  er  ek  kvaÖ  ä  die 
ich  angegeben  hatte  203, 18,  vgl,  199, 
12.  S.3  kvaö  32,13;  107,  7;  112, 
19;  wegen  kvaö  ekki  Grott.  7,  1 
vgl,  ekki  s.  v.  engi.  —  PI.  3  kväöu 
40,  18;  Conj.  PI.  3  kvaeöi  125,  11. 
-  Part.  Pass.  kveöit  109, 18;  123, 
9;  161, 84.  —  Med.  kveÖaz  für  sich, 
von  sich  sagen,  erklären.  —  Praes. 
S.3  kveöz  71, 15;  213, 13;  kvez  99, 
11,  vgl,  163,  17;  166,  20;  mit  aus- 
gelaßsenem  vera  195,  28.  —  PrsBt. 
S.  2  kvazt  oder  kvaz  {vgl,  §  157) 
164,  32;  S.  3  kvaÖZ  93,  16;  95,  1; 
kvaz  198, 19;  PI.  8  kvaÖuz  99,  3. 

•  kveÖa  bezeichnet  oft  den  red- 
tierenden  Vortrag  oder  G-esang  {vgl, 
kvaßÖi  =  Lied,  und  die  Wendung 
sem  kveöit  er  bei  poet,  Citat  161, 
34;  kveöit  gesungen,  recitiert  253, 
20;  daneben  KYaA  =  sa^te,  vgl,  w.  u,), 
während  maela  spec,  den  Sinn  von 
bestimmten,  festsetzen  haben  kann 
{vgl.  das  ^ubst,  mal  =  Sprüche, 
Lehrsprüche),  segja  endlich  der 
historischen'  Erzählum  {vgl.  saga, 
sogn)  zukommt,  —  Nicht  selten  ist 
jedoch  der  Unterschied,  zumal  zwi- 
schen maBla  u.  segja  verwischt,  auch 
kveÖa  wird  {wie  die  gen,  Verha  oft) 
gelegentlich  von  der  blossen  U-e- 
sprächsäusserung  gebraucht,  so  kvaÖ 
112, 19;  253,20;  kväÖu  40,18;  kveöz 
213, 13.  —  Vgl.  auch  maela  u.  segja. 

kyetjja,  schw.  v.  (vgl*  kveÖa,  F.  53), 
&nTe den,  mit  Worten  begrüssen, 
anrufen.  —  Praes.  S.  3  kveÖr  meÖ 
ser  menn  ruft  Leute  zu  sich  {als 
Gefolae)  223,  23.  —  Praet.  S.  1 
kvadcia  ek  eigi  li5s  ich  verlangte 
nicht  Hilfe  160,1;  S.  3  kvaddi  re- 
dete an  146,  SO.  —  Plur.  3  kvoddu 
62,6 

kye13Ja,  f.  {s.  kv.  schw,  v,),  die  An- 
rede, Begrussung.  —  N.  221,3. 
PI.  N.  kveöjur  153,7. 

kveina,  schw.  v.  (F.  53),  jammern, 
wehklagen.  —  Praet.  S.  3  kveinaöi 
209, 15. 

kyeld,  n.  {vgl,  Vigf.,  zu  kvelja),  der 
Abend,  spec,  die  2^t  des  Sonnen- 
unterganges, der  Abenddäm/merung. 
—  N.  144,  5;  .D.  at  kveldi  10,  1; 
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A.  it  sama  kveld  54,  2;  um  (of  225, 
22)  kveldit  gegen  Abend  57, 1 ;  den 
Abend  über  204,  26;  ^39,  20;  I>at 
kveld  denselben  Abend  219,2;  173, 
25;   i  kveld  =  heute  Abend  158,  31. 

•  Alis  Verbindungen  toie  einn 
aptan  at  kveldi  70, 13  erhellt  der 
engere  Begriff  von  kveld. 

kveQa,  schw.  v,  (F.  54),  quälen,  pei- 
nigen, vernichten  (engl,  to  kill).  — 
Praes.  S.  3  kvelr  V9I.  40,  7.  —  Prsßt. 
S.  3  kvaldi  dau5a  menn  203,  30; 
bezieht  sich  tool  auf  Ausübung  von 
Zauberei  (seiÖr),  wodurch  lote  in 
ihrer  Muhe  gestört  wurden. 

krennsamligra^  adv.  (kona;  -saiuligr 
=  -samr  F.  311),  in  verbindlicher 
Art  gegen  M*auenzimmer;  artig, 
galant.    232,30. 

*  Mir  kv^nn-  urspr.  kven-,  s.  Vigf, 
Add.  s.  V. 

kvern ,  f.  (F.  42),  der  Mühlstein, 
die  Mühle.  ^  N.  U5,  6;  Gsf. 
kvernarinnar  225,8;  Dsf.  kverninni 
225,5;  Asf.  kvernina  225,7. 

krernaraugra,  n.  {vgl.  auga,  kvem), 
die  runde  Öffnung  im,  Mühlstein. 
—  Asf.  kvernaraugat  22ö,  1. 

krernsteinn,  m.  {s.  stein,  kvern),  der 
Mühlstein.  —  A.  98,8.  —  Plur. 
N.  n5,  3. 

kveykja,  schw.  v.  (vgl.  kvikr),  an- 
zünden. —  Praes.  Flur.  3  kveykja 
233, 20.  —  Part.  Pass.  N.  m.  kveyktr 
232,25;  absol.  kveykt  238,3. 

kviUr.  m.  (F.  54),  der  Bauch,  Unter- 
leicK  —  Asf.  kviÖinn  66,  6. 

krikna,  schw.  v.  (F.  55),  Leben  ge- 
winnen. —  Prast.  S.  3  kviknaöi 
(sc.  blaer  hitans)  8, 16;  Part.  Pass. 
hoföu  kviknat  28,6. 

kviknan,  f.  (vgl.  kvikna),  die  Bele- 
bung, das  Leben;  taka  kviknun 
(A.)  =  kvikna  28,8. 

kvikr  (F.  55),  mit  Leben  begabt,  le- 
bendig. —  G.  kviks  jy,  4;  D.  kvik- 
um  120, 14.  ^  PI.  N.  kvikir  Helr. 
24,4;  auf  konur  und  karlar  zus. 
zu  beziehen,  vgl.  Inrnd  -p.  19.  Vgl. 
kykr. 

kvikadropl,  m.  {vol.  Vigf.),  der 
Schaum-  oder  lischt-  Tropfen,  vgl. 
eitrkvika.  —  Plur.  D.  kvikudropum 
8,16. 

krikvendi^n.  {s.  kvikr),  dus  lebende 
Wesen.  —  PI.  N.  22ö,  21;  PI.  A. 
23,20.  —  Vgl.  kykvendi. 


kvisa^  schw.  V.  {vgl.  Vigf.),  wispern, 
flüstern.  —  Part.  Pass.  kvisat 
61, 6. 

kvistr,  m.  (F.  55),    der  Ast,  Zujeiq. 

—  Plur.  Dsf.  kvistunum  61,  2;  A. 
kvistu  Grm.  34, 9. 

kvit$a  (F. ^4),  eig.  jammern;  beküm- 
mert seinr  sorgen  um  JStwa^  (Dat.; 
Lund  p.  75).  —  Imp.  S.  2  kviÖ  eigi 
|>vi  sei  unbesorgt!  205,  27. 

kvset$i,  n.  (val.  kveÖa),  das  Lied.  — 
Dsf.  kvaeöinu  125,  12.  —  Plur.  D. 
kvseÖum  242,4. 

kTaBii,f.(F.39),  das  Weib,  Eheweib. 

—  N.  Sigrdr.  7, 2. 

kv9l9  f.  {vgl.  kvelja,  F.  54),  c?i<?  Qual. 

—  A.  kvql  til  bana  Todesmial  156,1. 
kykr,  ac^'.  (=  kvikr),  lebendig.  — 

N.  n.  kykt  {etwas  Lebendiges)  79, 
14;  257,18.  —  Plur.  N.  m.  kykvir 
77, 14.     ■ 

kykvendi,  n.  (=  kvikvendi).  —  Plur. 
Nsf.  kykvendin  77,24. 

kyn,  n.  (F.  39),  das  Geschlecht, 
die  Art.  —  G.  kyns  96,  11;  214, 
6.  —  D.  at  kyni  236, 11.  —  A.  kyn 
272,26. 

kynda,  schw.  v.  {vgl.  kyndill  =  lat. 
candelaP),  anzünden.  —  Pass. 
Part.  abs.  ok  er  j)at  (sc.  bal)  er 
mjok  i  kynt  =  ziemlich  in  Brand 
geraten  ist  222, 11. 

kynfyigja,  f.  {s.  kyn,  fylgja  der  weib- 
liche Schutzgeist),  der  Schutzgeist 
eines  Geschlechtes.  —  D.  254,3. 

*  So  n>ach  Vigf ;   sonst  ist  kynf. 
au<ih  die  erbliche  Begabung  in  einem 
Geschlecht  und  wird  a.  a.  O.  viel- 
fach  so  verstanden. 

kynligr,  adj.  {wol  zu  kunna),  wun- 
derbar. —  N.  n.  kynligt  164,  28; 
171,  32. 

kynsl,  PI.  N.  (=  kynstr  vgl.  Vigf.), 
Zauberei,  Zauber  werk.  —  N. 
mikil  k.  fylffla  henni  es  geht  nicht 
mit  rechten  Dingen  bei  ihr  zu  204, 
30. 

kyiisI6l$,  f.  {s.  kyn,  sloÖ  =  Wagen- 
spur, s.  Vigf.),  die  fortlaufende 
Meihe  {Spur)  eines  Geschlechtes,  die 
Geschlechtsreihe.  —  N.  23,13. 

kyrr,  adj.  (F.  54),  ruhig;  A.  n.  laetr 
bo  Vera  kyrt  =  lässt  es  doch  ruhig 
bleiben  —  redet  doch  nicht  davon 
200,  25. 

kyrrseta,  f.  {vgl.  kyrr,  seta   =  das 
,  Sitzen,   Wohnen),  das  Buhigsitzen; 


u 


kmifl  —  lasiT^r 


^Lfrr  h^rmJtivU  Zmjf*^ui^    i^:  Bull  iL 

kill,    ».    T-  4«,    fKy/-   kj/J].,     ^<r 

l(/fV  1    F.  %  rat  S^  ^^    <E»e  K«k 

teflcfkr  Mfer  kjnlcikf,  n.   «lan- 

«  Ä»/,  earofi  jl  Viirf.:   4eikr,  leDd, 
4L  Unkr  *j,   <£ie  Gunst,   Frennd- 
»ckaft.  —  A.  i?«l,6. 
kf^wnircfm^  bl   >>.  greiini,  k^gnir 

band,  r^L  Vlgf.  s,  r^  <i£odl  mmA  im 

Add.  p,  T7€ ',  ««/tperfer  eigemÜ.  44U 

WiekelMad^   der  kUime  Knirps, 

0;h^!Hrfß4jer  =  geriwrier  IH^HstmamM. 

kf§mrfrt^  PI.  n.  (yM  zu  orö,  k<^iir 
zu  kkpph,  hoekmiUige  oder  höh- 
nif eh«  Beden,  —  X  «/,  10. 

k^^l  («7/.  Kon,  4;^ Krankenbett, 
Totenbett  —  Dat,  i  kor  2/«,  13, 
*  ^/.  «4</.  di(?r,  diu  karre?  toter 
man  df  einem  karren,  i$wer  in  äf 
dem  karren  saeh  Tt^^o»  ^»^la  zum 
(rolgen  Geführten)  hezer  %,y.  karre. 

k^ttr^  m.  (t^/.  Vigf.j,  der  Kater, 
<i^  Katte;  ur$pr,  Tuich  Vigf.  €£a# 
Wie»el;  vgL  omeh  hrevnkoitr.  — 
X,  <?»,  6;  Xrf,  «tf,  6, 8;  'G«f/  kattar- 
iun  ^9, 20;  Dsf.  kettinnm  «9,  4;  A. 
k^/tt  iSf«,  1,  —  PI,  D,  k^ttum  54,  2. 

k«r  oder  l^er.  n.  f^;»  Igosa),  die 
Wahl.  —  A,  nennar  kw  vera  ihrer 
$ei  die  Wahl  »  $ie  habe  die  Wahl 

im,  18, 

kielAy  «eAtr.  v.  ft^^/,  kala  t^.  a^«.  colian 
F.  44j,  kühlen;  abkühlen.  —  Inf. 
75,2, 

ko^nn^  o//;.  TiTf»  kunna;  lavM.  =  kühn 
FAi),  geschickt,  klug,  gebildet. 
—  Plur.  G.  koinna  hverr  =s  jeder 
kluge  Mann-,  vgl,  Var.  zu  Kegm. 
25, 2. 

L. 

jAg.  n.  (vqL  leggja,  F.  261).  —  1)  die 
Lage,  (Ordnung,  BesHmmung.  — 
PI.  N.  log  die  Geaetze;  vgl.  lands- 


laigfic,  in.   THiZ.  Fiia&.u  &>  F2»«k<L 

—  AsL  ±4k  7- 
iHIMlTi.  ML    r»la^l  :  F.361.  ffvf. 

^<rf.  «'Ik-saL  rfer  G-ef  ährt«.  —  tl 

Gtigetisatz  sum  Wmtmer^  wir  ml* 
Herrm^taiimMeL  —  Xi£.  htmiÖBL  Z, 
11:  G.  kmdf  ^Ac.  ^;  HelE.  9,  7,  nrf. 
hren^;  D.  laadi  r«.±l;  Gnn.lO; 
A.  laitd  J,&;  Ast  laadk  J.8,ia  — 
Ti£  land  <m  Juamde^  JFet0Lmmä 
22L  PL  X.  kflftd  75,  21;  G. 
^,  3;  D.  londoB  X  1;  idO,  «;  A. 
lond  I^,  d;  Asl  londin  &?,  5. ' 

lawilMTri,  n.  \vgL  laod,  Baeri  ai 
maik.  morkr  voL  landamaA  TigC; 
ag*.  laadgenuere  ixf^.Pl),  «Ur  Lan- 
de sgrenze.  —  D.  at  L  103,  L  A. 
TiÖ  L  2ik>,  14. 

Lndgxsbi,  1  (land,  gneziat  = 
Tfn.  —  G.  257, 20. 

IttOalt,  lulr.  (land,  hallr  mdj. 
meigemd¥.  71J,  m  deryäkedet 
des.  —  Comp,  landhallan  ^45, 11. 

Lntterr,  m.  (>.  land,  herr),  das  he- 
fcaßmete  Landestxjlk,  dag  Landes- 
heer.  —  X.  17 S,  15.  Hier  isi  da* 
gesamte  Aufgebot  eines  Tdtmdes  ge- 
meint. Zu  der  Sentenz  z  sein  sjald- 
nar  kann  henda  u.  tr.  vgL  Fas.  ni, 
169:  landsherrinn  yerSr  dijogr. 

landslM^IMsgi,  m.|  (*.  land,  ht^Hngi, 
der  LandeshauptUng,  angesehener 
Mann  im  Lande. —  PLD.  150,27. 

lABdsl^ilfli,  m.  (t3^t  land,  skjalf»), 
da*  Erdheben.  —  X.  59,  13:  A. 
«0,20. 

lAndsl9g,  PL  n.  («.  land,  lag  1),  die 
Landesgesetze.  —  A.145, 1. 

lABdsmenn,  PL  m.  {*.  land,  maör),  die 
Landesbewohner.  —  N.  164, 15. 

landstj^m  oder  landsstj.  f.  {vgl.  land, 
stjom),  die  Landesregierung.  — 
6.  tu  landstjomar  14^,  17. 

landTamarmai^r,  m.  {*.  maSr,  land- 
vom),  der  Landesverteidiger. 
—  PL  N.  243, 9. 

landyegr,  m.  (land,  vegr),  c^  Land- 
weg {Gregs.:  Wasserstrasse).  —  A. 
landveg  auf  dem  Landwege  S15, 21, 
vgl.  Lwnd  p.  43,  namenÜ.  zu  Gadrkv. 
II,  34  (35  Hild.). 
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laildY9rn9  f.  (s,  land,  vorn),  die. Land- 
wehr, Landesverteidigung.  — 
G.  til  landvarnar  7, 10. 

langfet^gar,  PI.  m.  (vgl.  feÖgar,  langr), 

eig,  Vater  imdSohn  (feögar)  in  länger 

fortlaufender  Reihe  (Pritzn.)   d,  h, 

die  Vorfahren  von  Vaters  Seite ^  — 

N.  137,  2. 

langr,  adj,  (F. 264),  lang,  v<m  Ort 
und  Zeit.  —  N.  m.  langr  Guör.  11, 
23,  5.  —  A.  m.  langan  6Vt,  8.  —  N.  f. 
long  Skirn.  42, 1,  2;  A.  f.  langa  6J,4; 
ioi,  11;  i28,15.  —  N.  w.  A.  n.  langt 
52,  15;  1.  kölfskot  ein  reichlicher 
BolzenschnsB  63, 16;  heldr  1.  64, 12. 

—  D.  n.  fyrir  longu  144, 4.  —  A.  n. 
js.  N.  n.  u.  langt  adv.  —  PI.  A.  f. 
langar  43,  7. 

*  kastaöi  um  langa  leiö  =  warf 
über  eine  weite  Wegstrecke  hin,  aus 
weiter  Entfernung  104,  11;  langa 
leiö  204,8. 

langs^'nn,  adj.  (s.  langr,  -synn  F.  315), 
weitsichtig,  umsichtig.  —  PL 
A.  langsyna  177,20. 

langt^  adv.  (vcrZ.  langr  u.  lengi),  lan  ge, 
WQit,vonÖrt  U.Zeit.  —  8,2;  42,11; 
€6,  8;  69,  9;  105,  16.  —  freier  = 
weitläuftig  57, 15;  67,  2.  Auch  vom 
Grade  =  weitaus  196,  8,  28.  —  In 
der  Wendung  nü  liÖr  eigi  langt  160, 
18  ist  langt  wol  N.  n.  (eigi  1.  kein 
langer,  ein  kurzer  Zeitraum). 

langtalatJr,  adj.  («.langr,  tala),  wöl- 
be redt,  fähig  zu  ausführlicher  und 
erschöpfender  Behandlung  eines  Stof- 
fes (während  mälsnjallr  mehr  die 
Schlagfertigkeit  in  der  Rede  m^nt). 
-N.  191,11. 

langseligr,  ac^.  (=  langaer,  dies  wol 
eigentl.  =  langjährig  vgl.  langr  u.  är 
n.),  langewährend.  —  Ä.  n.  2S9,6. 

lasta,  schw.  V,  (F.  267),  tadeln.  — 
Prset.  Conj.  S.  2  lastaÖir  200,  33. 

lauf,  n.  (F.  261),  das  Laub.  —  N. 
109,  15;  D.  X,  2. 

laufsblal),^  n.  (s.  lauf,  blaS  =  Blatt 
F.  219),  ein  Blatt  von  Laubbäumen, 
Baumblatt.  —  N.  60, 2. 

laug,  f.  (F.  260),  das  Bad.  —  D.  i 
langu  252, 1. 

lauga,  schw.  v.  (F.  260),  baden,  tau- 
chen in  Farbe  od.  flüssige  Metalle. 

—  Pass.  Part.  laugaÖr  i  rauÖu  gulli 
mit  rotem  Golde  überzogen  190, 17. 

laukr,  m.  (F.  260),  der  Lauch,  das 
Kraut;  «pec.  =  geir laukr  (Knoblauch 

Glossar  z.  pro».  Edda. 


Vigf.).  -  N.  212,  25.  D.  meö  einum 
lauk  262,30. 

*  Die  Bedeut.  des  Lauchs  an  die- 
ser Stelle  ist  noch  nicht  völlig  auf- 
gehellt; vgl.  ausser  Ba.  auch  Lü- 
ning  zu  H.  H.  I,  7,  8.  —  Als  Mittel 
zur  Abwendung  von  Gefahren  beim 
Tro/nk  wird  Sigrdr.  8,  3  verpa  lauk 
(D.)  i  log  empfohlen. 

laun,  f.  (^.  276)  =  leynd,  f. 

laun,  PLn.  (F.  260),  der  Lohn.  — 
D.  at  launum  3,  3 ;  A.  laun  im  iro- 
nischen Sinne  =  Vergeltung  153,  28. 

launa,  schw.v.  (s.  laun  n.),  lohnen. 

—  Inf.  46,  23;  205,  9;  hyggr  at 
launa  hänum  ofrmsBli  101,  10  iro- 
nisch =  insolentiam  dictorum  eins 
castigaturus  (Eg.).  —  Pass.  Part, 
launat  mit  persönl.  Objekts-Dativ 
und  instrum^nt.  Dativ  (Lund  p.  106) 
210,  23. 

launfundr,  m.  (laun  f.,  fundr),  die 
heimliche  Begegnung.  —  PL 
A.  211,  24. 

launmsBli,Pl.n.  (laun  f.,  msd\i  zu  mi\), 
heimliches  Gespräch,  heiml.  Ab- 
kommen. —  A.  201,  31. 

launräl),  n.  (s.  laun  f.  u.  räÖ),  der 
heimliche  Rat,  die  Heimlichkeit. 

—  PI.  A.  veit  launräÖ  meÖ  henni 
43,  4:  eiusque  secretorum  consilio- 
rum  particeps  est.  (Eg.) 

launMng,  n.  (laun  f.,  {>ing),  die  heim- 
liche  Zusammenkunft.  —  PL 
A.  203,  32;  hier  ist  tvol  an  heim- 
liche Ausübung  von  Zauberei  zu 
denken;  vgl.  die  sogen,  „Hexenver- 
samfimlungen". 

lausafö,  n.  (s.  lauss,  fe  n.),  loser,  d.  h. 
beweglicherBesitz,  fahrendeHabe. 
(Pf.)  —  G.  lausafjär  32,  3. 

laushärr,  adj.  (s.  lauss,  här),  mit 
losem,  d.h.  aufgelöstem,  fr  ei  herab- 
hängendem Haare.  —  N.  f.  laushär 
43,  2  (nur  hier,  vgl.  Var.  ü.). 

lausn,  f.  (vgl.  lauss),  die  Lösung,  E  r  - 
lösung,  Erleichterung.  — .  G. 
lausnar  26,  7. 

lauss,  adj.  (F.  273^,  los,  ledig,  frei. 

—  N.  lauss  at  fotum  67,  4,  vgl.  94, 
6;  =  unbepackt  183,  12.  A.  lausan 
124, 12.  —  N.  f.  verör  hänum  laus 
exin  =  er  lässt  die  Axt  los,  l.  sie- 
fahren 233,9.  —  N. A.  n.  laust;  ad/v.: 
laust  for  sich  frei  bewegte,  dahin- 

Jloss  n,  8;  laust  Idi^i  frei  läge,  ganz 
in  seiner  Gewalt  sei  (vgl.  nhd.  frei 
stehen   u.  Fr.  s.  v.  lauss)  153,  18. 
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lax  —  leggja 


•  •  

AhnL  Fas.  I  vaenti  ek,  at  hann  (sc. 
hringr)  se  ekki  lauss  fyrir  J)er.  PI. 
m.  lausir  f ra  . .  116,4.  lausir  foru 
11,  15  u.  PL  f.  lausar  foru  iJ,  18; 
Comp,  lausari  (N.  m.)  59, 18;  (N.  f.) 
105, 18. 

lax,  m.  (F. 261),  der  Lachs.  —  Nsf. 
SO,  5;  A.  lax  114,  5,  8;  Asf.  114,S, 

laxliki,  n.  («.lax,  liki),  die  Lachs- 
gestalt.  —  A.  78,  12. 

lägr,  adj,  {vgl.  liggja,  ¥.2ß2),  fleuch, 
niedrig.  —  N.  66,  11  von  kleiner 
Statur,  80  auch  PL  N.  m.  197,  1.  — 
Comp,  laegri.  —  N.  n.  Isegra  64,  16 
{vom  Stande  der  Flüssigkeit  =  mehr 
geleert,  magis  vacuum  Eg.). 

länardrottinn,  m.  (lau  n.  zu  Ija,  F. 
269;  drottinn),  der  Lehensherr,  Ge- 
bieter. -  A.  2/2,  29. 

läss,  m.  (t?<7^.  Vigf.),  das  Schloss,  der 
Verschruss.  —  N.  236,  2,  vgl,  Asf. 
236,  19. 

lät,  n.  {vgl,  lata  =  hören  lassen),  nur 
m  PL  =  Geber  den,  Ausdruck,  Be- 
nehmen, —  A.  233,  6. 

lata,  stv.  (F.  263),  lassen,  zulassen, 
verlassen,  verlieren}  mit  Acc.  u.  Dat. 
{nicht  bestimmt  genug  Lund  p.  71). 
—  Inf.  10,  10;  41,  3;  fram  lata  von 
sich  lassen,  ausliefern-  115,  11,  vgl, 
42,  8;  litsk^  fahren  lassen  194,  29; 
1.  lata  206,  15.  ~  Praes.  S.  3  Isetr 
mit  Inf.  Vol.  56,  5,  vgl,  99,  19;  Isetr 
at  c.  D.  ==  nachgiebt  233,  1.  —  Wie 
lata  («.  lätaz)  (£«z  Sinn  von  höTißji 
lassen^  tönen,  verlauten  lassen,  mei- 
nen, annimmt,  zeigt  lsQtlL^5,  21 ;  63, 
6  {hier  =  dicit  Eg.);  170,  14;  ähnl. 
auch  153,  26  =  thut  äusserlich,  stellt 
sich;  202,  19.  Conj.  S.  2  lätir  155, ! 
31.  S.  3  läti  159,  18.  —  Imper.  S.  2 
lät  179,  10;  lät  mik  heyra  lass 
hören,  erzähle!  173,  3;  1.  eigi  = 
verlasse  nicht  215,  2\  1.  sem  =  thue, 
als  ob  215,  5.  PL  2  lätit  j)er  eigi 
störliga  yfir  yör  lasst  JEuch  nicht 
grosssprecherisch  aus  über  JEuch  {in 
Worten  oder  Mienen,  Gedanken  u. 
w.)  61, S.  Vgl,  Vigf.  s.  y.  lata  B.  lätiÖ 
{dem  Sinne  nach  «  lät)  755,  32.  — 
Praet.  S.l  ekletl62,ll;  L  a^^yi davon 
ahliess,  damit  aufhörte  170,29.  S.2 
mit  suffl  Pron.  lettn  i79,  31;  gew. 
lezt  nach  §  21,  d;  s,  207,  5;  226, 1. 
S.  3  let  C.  Inf.  38,  21;  39,  10;  67,  13; 
95,  12;  96,  7;  let  eptir  {zurück); 
58,  3;  i03,  3;  let  C.  D.  =  liess  hören 
{ty/,  oben)  159,  22;  Ut^  liess  fahren, 


verlor  42, 1,  vgl,  63,  1.  —  PI.  3  letu 
mit  Inf.  6,  1;  24,  20;  letu  J)aii  ymsi 
fyrir  96,  ß^sie  gaben  abwechselnd 
nach  seil,  vor  einander  (lata  fyrir 
bei  Fritzn.);  vgl,  auch  103,  12.  — 
letu  »  Hessen  hören,  redeten  {vgl, 
oben)  139, 14.  Med.  lätaz  sich  lassen, 
tceichen  vor  Einern  (fyrir),  sterben; 
—  sich  hören  lassen,  äussern;  so 
Praes.  S.  3  laez  166,  19.  Praßt.  S.  3 
lez  46,  15;  101,  8;  103,  7,  10.  — 
Praßt.  Conj.  S.  3  letiz  fyrir  hänum 
vor  ihm  erläge  103,  12.  —  Part. 
Pass.  lätinn;  hefÖi  lätit  verloren 
habe  63,  1,  vgl,  175,  7;  minna  yfir 
lätit  geringer  angesehen,  behandelt 
{vgl,  oben  laBtr= dicit  u,iv,)  170,  22. 
*  In  Umschreibung  steht  lata  mit 
Part.,  so  laetr  so5inn  (sc.  vefa  oder 
veröa)  Saehrimni  Grm.  18,  1—3  = 
Saehrimnerem  coquit  Eg.  —  Vgl.  Gr. 
IV,  126;  Vigf.  s.  v.  lata  IV,  3;  Zund 
p.  398. 

lätatSr,  adj,  (lät  n.),  geartet  {in  Be- 
zug auf  das  Benehmen),  —  vel  lät. 
=^wol  erzogen  237, 16. 

lätprüt$r,  adj,  (lät  n.  zu  lata  =  das 
Benehmen,  prüör  =  fein  s.  Vigf.), 
von  feinem  Benehmen.  —  N.  f. 
44,11. 

legrgja  (F.  26g),  legen;  anlegen, 
stossen  {vgl.  u,  lagöi).  —  Inf.  34, 
16;  39,10;  42,4;  lifit  ä  leggja  das 
Leben  auf  {die  Wage  drgl.)  legen, 
dran  setzen  163,  30;  ähnl.  viö  leggja 
239,  17  =  viö  setja  239,  13;  allt 
gott  til  yöar  1.  Alles  Gute  dir  zu- 
wenden 197, 14;  1.  sik  i  haettu  sich 
in  Gefahr  begeben  39,  9;  t^gl,  leggja 
|>ik  meir  fram  dich  mehr  {nach  vom) 
auslegen  «  dich  mehr  a/nstrengen 
63,  13.  -^  Praös.  S.  1  legg  ek  ^er 
viö  lege  ich  dir  bei,  schreibe  ich 
dir  zu  103,  5.  S.  3  leggr  upp  93, 
21,  val,  upp  1);  leggr  hjä  ser  158, 9, 
vgl.  hjä.  leggr  ä  bak  ser  160,  5.  — 
PL  3  leggja  162, 3.  —  Praes..  Conj. 
S.  3  leggi  42,  5.  —  Imper.  S.  2  legg 
stosse  {vgl.  lagöi)  279, 1,  U.  —  PL  1 
leggjum  Grott.  3,  3  {legen  wir  zu- 
recht, vgl.  Bugge  N.  F.  442)  leggj- 
um niÖr  =  wir  wollen  fallen  lassen 
202,  20.  —  Praet.  S.  3  lagöi  57,  5 ; 
72,19;  228,3;  1.  ä  hann  legte  ihm 
auf  115,  7;  von  einer  Stickerei  = 
belegte,  bezog  192,  14,  vgl.  gull  u. 
204, 4;  von  der  Waffe  lagÖi  {legte 
an,  (itie9%)   117,12-,  2  29,30;   120,3; 
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2/2,  15;  oft  mit  instrumentalem 
Dativ,  Lund  p.  93;  lagOi  at  veÖi 
setzte  zum  Ifande  21, 1;  lagÖi  raö 
fyrir  J>ä  legte  ihnen  als  Mat  vor, 
schlug  ihnen  vor  J22,  9;  lagÖi  friö 
verordnete,  gebot  i^rieden  {vgl,  lag 
n.  1)  224,7;    ähnl  PI.  1  logÖum  ä 

f)ä  legten  ihnen  auf  173,  26  u.  PI.  3 
ogöu  meö  ser  mÖstefnu  setzten 
unter  sich  eine  Friedensversamm- 
lung  an  97,  3;  daneben  logÖu  = 
legten  il,  9;  =  legten  an,  richteten 
ein  27,21.  —  Conj.  PI.  3  legöi  34, 
18;  1.  motuneyti  sitt  ihre  ^peise- 
gemeinschaft  {unter  sich  eine  äpeise- 
gem.)  einrichteten  69,  9. 

Im   weiteren  Sinne   einer  Bewe- 
gung   (vgl.  nhd.    anlegen,   loslegen) 
steht  leggja  naer  =s  Tiahe  kommen, 
nahe  daran  sein.  —  nssr  lag5i  tat 
35,  9;  111, 11.  —  Med.  leggjaz  sich 
legen;  sich  begeben.  —  Inf.  59, 14; 
250,12.  —  Prass.  S.  3  leggz  (legz) 
79, 13;    1.  i  hernaÖ  begiebt  sich  in 
den  See-Krieg  166, 11,  vgl.  150, 12. 
Plur.  3  leggjaz  ä  merkr  25.9, 15  = 
legen  sich  (zum  Hinterhalt)  in  die 
Wälder,   v^l.  Vigf.   s.  v.  B;    1.  at 
landi  schwvmmen  ans  Land  272, 11, 
.  vgl.  Vigf.   B  II.    Na^h  dem  Cod. 
müsste  1.  hier  ein  ängstliches  2hcrück- 
bleiben   am   Lande   bedeuten,    was 
dem  Sprachgebrauch  (s.  Vigf.)  völlig 
widerstrebt;  daher  wol  besser:  eigi 
(engi?)   legz   at   landi   nema  einn 
hestr;  vgl.  Var.  —  Praet.  S.  3  lagöiz 
2  22,10;  116,  24;    in  anderm  Sinne 
lagdiz  •=  legte  sich,  hörte  auf  125, 
15.  —  1.  üt  (vgl.  Fritzn.  1.  üt  4)  = 
sich  exilierte,   die  Gesellschaft  an- 
derer Wesen  mied.  —  Part.  Pass. 
lagiör  u.  legÖr,   vgl.   §  149  a).   — 
var  lagiör   (ä  luÖr)  Vafj)r.   35,  6; 
lagör  i  gegnum  durchstossen,  durch- 
bohrt 219,  9;    lagör    (bestimmt)    til 
skaöa  38, 18;  |ak  var  lagt  (belegt) 
4, 11;    i  lagt  eingelegt  110,  14;  |)ar 
lagt  ä  2X2,11. 

leggr,  m.  (F.  262).  1)  der  Schenkel, 
das  Bein,  der  Knochen.  Hierhin 
vielleicht  PI.  D.  leggjum  Vol.  22,  8 
Var.  —  2)  der  Baumstamm.  — 
Nsf.  152  14 

leit5,  f.  (F/276),  der  Weg.  -  N.  16, 
5;  G.  foru  leiöar  sinnar  =  gingen 
(ein  Stück)  ihres  Weges  173,  21; 
vgl.  Lund  p.  158;  snüit  til  leiÖar 
(vgl.  snüa)  22,12,   vgl.  205,26;  A. 


leiö  61,  4,  13;  77,  19;  78,  5  (vgl 
koma  2);  90, 11;  104, 11  (vgl.  langr') 
250,11;  ferr  sina  leiö  geht  seinen 
Weg,  gehtfvnr  sich  159, 16,  21;  adv. 
alla  1.  den  ganzen  Wea  (iher)  179, 
14;  enga  leiÖ  (vgl.  nha.  keineswegs) 
in  keiner  Weise  292,19;  langa  leiS 
weithin  204,  8.  —  Vgl.  auch  sneri 
ä  aöra  leiö  wandte  in  anderer  Dich- 
tung =  veränderte  216,  28.  —  Asf. 
leiöina  61, 17.  —  PI.  A.  langar  leiöir 
weite  Wegstrecken  43,  7. 

*  Nicht  gesichert  ist  225, 16:  |)at 
er  |)ü  ferr  (fasr?  von  fä)  ä  leiÖ  = 
})at  er  J)ü  ae  beiÖiz  Atlm.  84, 4  vgl. 
Note  u.  Ba. 

1.  leWa,  schw.  v.  (F.  270),  führen, 
I  geleiten.  —  Inf.  222,22;  225,7.  — 
!     Praet.  S.  3  leiddi  5, 10.  —  1.  hann 

mik  ä  tal  203,  8;  210,  30;  1.  ba  üt 
229,22  val.  u.  Pass.  Part.  —Part. 
Pass.  leiddr  fram  vorgeführt  75, 10; 
til  1.  228, 8.  -  Plur.  N.  m.  leiddir 
155,  28;  N.  f.  leiddar  Grott.  2,  2; 
ahsol.  leitt  (§  22)  Ja  üt  (leiöa  üt 
auf  den  Weg  bringen,  vgl.  üt)  122, 
18. 

2.  Ieit3a,  schw.  v.  (F.  270),  verleiden. 
—  M.  leiöaz  leid  sein,  leid  werden, 
beschwerlich  sein.  —  Inf.  98,  8.  — 
Praet.  PI.  3  leidduz  102,  11;  Conj. 
S.  3  leiddiz  125, 17. 

Ieit$angr,  m.  (zu  leiö,  vgl.  Vigf.),  der 
Feldzug,  namentlich  zttr  See.  — 
A.  151,  19. 

leit$r,  adj.  (vgl.  2.  leiÖa),  leid,  leidig, 
widerwärtig.  —  N.  n.  leitt  193, 
31;  A.  n.  207, 11.  ~  PL  N.  n.  leiö 
8, 1.  —  Compar..  N.  f.  leiöari  206,3; 
254,  3. 

leit^r^tta,  schw.  v.  (vgl.  leiÖ,  retta), 
eigentl.  den  Weg  berichtigen,  auf 
den  richtigen  Ff  ad  zurückkommen', 
vherh.  verbessern,  wieder  gut 
milchen.  —  Praet.  S.  3  leiÖretti  70, 9. 
*  Von  Einigen  zu  leiÖr  adj.  ge- 
stellt. 

leiga,  f.  (F.  269),  der  luoYiJi.  —  G. 
leigu  99, 15. 

leika,  sto.  (F.  260),  spielen,  au;ch 
ein  Instrument  (Acc);  urspr.  von 
hüpfender  oder  tanzender  Bewe- 
gung,  so  Praes.  S.  3  leikr  v(m  der 

.  zimgelnden  Flamme  V9I.  59,  7.  — 
Inf.  236,  22.  c-  PL  3  leika  ser  at 
gulli  160,  26  =  spielen  zu  ihrer 
Unterhaltung    mit    Goldriw^e^.  — 

Pl%t.  ^.  ^  \&  4,  W^  ST«ft.€T  \^  V^- 
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pers.)  ymut  i  hug  207, 17  {vgl.  |>at 
leikr  mer  i  skapi  Vigt  s.  v.  II,  4j 
s  ef  icv)^/^  (^pieUe)  in  seinem  Ge- 
mute  hin  und  her.  —  Plur.  3  lekn 
29/,  30.  —  Pass.  Part,  sart  er  leikit 
vid  übel  ist  mitgespielt  2-21,  7. 

leikA,  f,  (s.  leikr),  eig.  die  Gespielin, 
die  Genossin  poet.  —  PI.  N.  leikur 
Grott.  //,  2. 

leikr,  m.  (F.  260),   das  Spiel,   die 

feseüige  UnterhaltuTig,  —  N.  5/,  9; 
)8f.  leiknnm  ( =  leikinam  vgl.  §  96,  b 
A.  1)  191, 31.  —  A.  leik  63, 22;  Asf. 
leikinn  63,1.  —  PI.  G.  leika  63,2; 
108,4;  D.  leikum  5,5;  155,4,  vgl. 
die  Nachrichten  von  gemeinschaft- 
lichen Spielen  der  Jugend  Fs.  60, 
\A  u.  s.  —  A.  leika  65,  10;  Asf. 
leikana  68, 14. 

*  In  abgeschwächter  Bedeutung 
erscheint  leikr  als  Suffix  zur  Bil- 
dung abstrakter  Nomina,  vgl.  djarf- 
leikr,  digrleikr.  -^  Nicht  selten  tci/rd 
leikr  auch  von  Übungen  jeder  Art, 
Kämpfen,  seihst  Marterm  (223,  1) 
gebraucht. 

Icir,  n.  {vgl.  Vigf.),  die  feuchte  JSrde, 
der  Lehm.  —  D.  lein  103, 14;  Dsf. 
252,5;  A.  leir  252,8. 

leiiJ9tiiii]i9  m.  («.  leir,  j^tunn),  der 
Lehmriese.  —  Nsf.  103,24. 

leit,  f.  {s.  leita),  die  Nachforsch- 
ung. —  Dsf.  leitinni  250,4. 

leita,  schw.  V.  (F.  310,'  vgl.  g.  vlaitön), 
eig.  spähen,  überh.  =  suchen, 
mit  Gen.  des  Zieles,  oder  til  c.  G.; 
auch  at  c.  D.;  vgl.  Ijund  p.  171.  — 
Inf.  leita  O'ös  =  nach  O'ör  43, 10; 
1.  at  konunum  270,4;  undan  leita 
=  fort  {zu  kommen)  suchen  =  ent- 
fliehen 251,  14;  leita  til  versuchen 
69,  24;  1.  til  bragöa  67,  4;  1.  til 
foöurh.  2Ö0, 18;  1.  um  saettir  221,  6. 

—  Ahnlich  leita  viö  unternehmen 
157,  10.  —  Praes.  S.  3  leitar  eptir 
sucht  nach  =  sucht  zu  erfahren  176, 
15;  203,4  1.  e.  fast  =  eifrig  nach- 
forscht 204,  21,   vgl.  mälsendi.  — 

Frset.  S.  3  leitaöi  59, 12;  PI.  3  leit- 
uÖu  53,15;  58,  12  u.  {mit  til)  58, 
10.  —  Conj.  PI.  3  leitaöi   160,  24. 

—  Pass.  Part,  at  eptir  mun  leitat 
(sc.  veröa)  230,  22.  —  Med.  leitaz 
sich  umsehen  nach  Ettoas  (fyrir), 
Etwas  erforschen,  vgl.  Lund  p.  222. 

—  Praet.  Plur.  3  leituöuz  fyrir  = 
circumspicientes  (Eg.)  58, 15. 


*  Wol  eig.  elliptisch  zu  verstehen 
ist  leita  ä  eitt  an  Etwas  [zu  kom- 
men) suchen,  es  angreifen,  rgl.  ä 
|>at  leita  53,  13.  Nach  derselben 
Analogie  ist  leita  ( Yar.  hlanpa)  enn 
yfir  netit  80,  2  zu  fassen, 

1.  leitiy  n.  {vgl.  Uta),  eine  den  Blick 
b^renzende  Schranke,  ein  (auf  dem 
Wege  vorliegender)  Berg  oder  Hü- 
gel. —  D.  at  hann  var  ä  oöra  leiti 
fyrir  102, 1  =  nt  nno  semper  colli- 
culo  persequentem  antererteret  Eg. 
{s.  annarr).     Vgl.  auch  2.  leiti. 

2.  leiti  9  n.  (=  ieyti  =  hleyti,  rql. 
Vigf.  s.  hleyti)^  der  Teil,  iie 
Portion.  —  A.  mitt  of  leiti  in  Be- 
zug auf  meinen  Teil,  für  meinen 
Teil  Gfrott.  27,  4.  Anders  Bugge 
N.  F.  328,  443,  der  auch  hier  leiti 
zu  Uta  stellt  und  Gesichtskreis, 
Lage  erklärt.  Vielleicht  ist  auch 
1.  leiti  eigentlich  der  Gesichtskreis, 
die  Aussicht,  der  {mit  einem  Jlfale 
zu  Übersehende)  Terrainabschnitt; 
demnach  eher  Thal  als  Anhohe. 
Grott.  27,  4  wäre  die  Erklärung 
jedenfalls  =  für  meine  Lage,  für 
mein  Teil. 

-leitr,  adj.  {zu  lita),  nur  in  Zusam- 
mensetzungen, vgl.  gnnpleitr,  grimm- 
leitr. 

leizla,  f.  (=  leiösla  zu  leiöa,  F.  270), 
eig.  die  Führung,  Begleituna; 
auch  =  ütleizla,  das  feierlicne 
JSiTia/usführen  eirier  Leiche,  die 
Bestattung.  —  N.  222,5. 

lenja,  schw.  v.  (F.  266),  lähmen,  zer- 
schlagen. —  Inf.  110,4.  —  Praet. 
S.  3.  lamdi  104, 16;  251, 15  {das fg. 
hann  wol  Nom.  =  Sigurör,  ntchi 
Acc;  ein  dopp.  Acc.  ist  bei  lemja. 
Ijosta  u.  s.  w.  zulässig,  doch  in  an- 
derer Weise,  s.  Lund  p.  53.  — 
Part.  Pass.  lamit  30, 11. 

lend,  f.  (F.  266),  die  Lende.  —  PI. 
D.  lendum  80, 13. 

lenda,  schta.  v.  {zu  lend;  F.  265), 
landen.  —  Praet.  Plur.  1  lendum 
250, 17. 

lendr  mal$r,  m.  {vgl.  len),  der 
Lehen 8 mann,  eine  dem  hersir 
entsprechende  Eangstufe  jüngerer 
Zeit,  vgl.  Keyser  Eft.  Str.  11, 110  fg. 
—  PI.  N.  lendir  menn  143,  7. 

lengrS,  f.  (F.  265),  die  Länge.  —  N. 
69,  8. 

lengi,  adv.  {vgl.  langr),  lange,  na- 
mentlich   von   der  Zeit    {vom  Ch*te 
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langt).—  ß,2;  36,4;  46,20;  67,5 
{hier  elliptisch,  vgl.  Eg.:  neque  diu 
duraverant) ;  70, 10.  —  1.  verst  weit- 
atis  am  schlimmsten  161,  9. 

lengja 9  schw,  v,  {vgl,  lengr),  ver- 
längern. —  Inf.  sogu  at  lengja 
die  Erzählung  weitläuftig  machen, 
eine  weitläuftige  Erzählung  machen 
157,26. 

lengr,  eompar,  adv.zu  lengi,  länger. 

—  27,3;  i  57,  23. 

lengri,  adj. eompar.  {zu  langr),  lan- 
ger. —  A.  f.  tengri  l^b,  9. 

lengra,  eompar.  adv.  {zu  langt),  wei- 
ter. —  4i,  13;  1.  üt  200,28;  etwas 
freier  lengra  fram  at  spyrja,  1.  segja 
fram  90,  4,  6  =  ulterius  quserere, 
longius  repetere  Eg.  —  Vgl.  fram 
adv.  —  eigi  lengra  nicht  weiter 
155,  34. 

lengSt,  ad^.  superl.  {s,  langr),  längst, 
am  längsten,  weitesten.  —  sem  hann 
mätti  lengst  66,  8  «  qnam  longis- 
simeEg.;  kendi  1.  löi,  13.  —  ==  sehr 
latige  224, 13. 

leppr,  m.  {vgl.  Vigf.),  die  Haar- 
flooke.  —  A.  252,  9. 

lesa,  stv.  (F.  267),  sammeln^  lesen; 
atich  sticken.  —  Prset.  S.  3  las 
J92,  29;  =  las  235, 12;  hier  ist  je- 
doch nicht  an  lautes  Lesen,  eher  an 
ein  leises  Mv/rmMn  von  Gehet^or- 
mein  zu  denken-,  vgl.  Vigf.  s.  v.  II,  2). 

lelja, schw.  V.  {vgl.  lata,  F.  263),  hem- 
men, aufhalten,  abmahnen.  — 
Prses.  S.  1  I)es8  let  ek  bik  da^  ver- 
biete ich  dir  201, 17;  Öonj.  S.  3  leti 
-211, 11.  —  Praet.  S.  latti;  Plur.  3 
lottu  211,5.  —  a?»>  S.3  letti  153, 
33  vom  höflichen  ^öticfen,  länger 
zu  bleiben.  —  Med.  letjaz,  älter  u. 
poet.  letjask,  aufhören,  abstehen 
von  Etwas.  —  Praes.  S.  2  mit  svff. 
Neg.  u.  Fron,  hvi  ne  lezkattu  (= 
letskattu)  Lok.  29, 3. 

leyfl,  n.  {vgl.  lofa  F.  278),  die  Er- 
laubnis. —  D.  190,31.    A.  43, 16. 

leyna,  schw.  v.  {zu  laun  f.,  F.  276), 
verbergen,  verhehlen ;  konstruiert 
{tcie  1.  celare)  mit  dopp.  Acc,  vgl. 
iMnd  p.  40;  oder  häujlger  {vgl. 
Vigf.  s.  V.)  mit  Dat.  der  Sache. 
Inf.  U,  3;  161,  24.  —  PrsBS.  S.  3 
leynir  hänum  hält  ihn  verborgen 
{die  Person  ist  hier  nur  Gegenstand 
des  Verbergens)  157,4;  ähnl.231,2. 

—  M.  leynaz  sich  verbergen,  ver- 
borgen halten.   —  PI.  3  leynaz  89, 


/ 


13".  —  Part,  er  leynz  hott$u  die  sich 
,  ^oerboraen  hatten  161,1;  ähnl.  171,3. 

leynd,  f.  {s.  leyna,  F.  276),  (^ow  Ver- 
borgenhalten. -—  för  meÖ  leynd 
gina  heimlich  4,  6. 

leyniliga,  adv.  {s.  leyna,  leynd), 
heimlich.  —  120,16. 

leysa,  schw.v.  {zu  lauss,  F.  273),  lö- 
sen, sowol  losbinden  wie  in  freie- 
rem Sinne.  —  Inf.  34,  18, 19;  vom 
Erlegen  eines  Lösegeldes  1.  hofuÖ 
sitt  112,  18;  vom  Einlösen  eines 
Pfandes  oder  Gewinnen  einer  Wette 
wu/rch  Leistung  des  Geforderten  1. 
veöjunina  (se  sponsione  exsolvere 
Eg.)  11 1, 14;  vgl.  leysa  heit  bei  Vigf. 
s.  V.  II;  1.  kind  fra  konu  von  ge- 
burtshilflichem Beistand  Sigrdr  9, 3. 

—  Praes.  S.  3  leysir  til  öffnet  241, 1 
{N.  26  ist  zu  streicJien),  leysir  = 
beantwortet  237,  7.  —  Conj.  S.  3  at 
leysi  {impers.,  da^ss  man  toskomme, 
s.  Vigf.  s.  V.  2)  39,  14.  —  Imper. 
S.  2  mit  suff.  Pron.  lejjstu  Eegm.  I, 
5.  —  PrsBi  S.  3  leysti  3,  8  (upp  1. 
=  auflockerte) ;  37,  10  {atis  schwie- 
riger Lage  befreite).  —  P.  Pass. 
m.  leystr  78,  7;  n.  tmd  ahsol.  leyst; 
fae  leyst  41,2;  fekk  1.  59,17,  vol. 
fä.  —  Med.  leysaz  sich  lösen,  be- 
freien. —  Praet.  S.  3  leystiz  39,  2. 

lezkattu,  s.  leljja« 

1^,  m.  (F.  273,  vgl.  auch  §  65),  die 
Sichel.  —  Dsf.  Ijänum  99,  5.  — 
PI.  Nsf.  Ijämir  99,  1.  —  A.  Ijä  98, 
24;  Asf.  Ijana  98,25. 

l^n,  n.  (F.  269),  eig.  cUis  Lehen, 
überhaupt  der  Besitz;  namentlich 
in  Land;  av^h  ganz  allgemein  = 
Lebensfreude  {so  \igi.JH4/r  22, 15= 
the  good  things  of  this  life).  —  A. 
22,15;  217,3. 

l^tta,  schw.  V.  (F.  264),  a)  tw  die 
Höhe  heben,  weV Dat.  Xwwc? p  79. 

—  h)  intrans.  aufhören,  oder  mit 
Dat.  =  aufhören  mit  Etwas  {Lund 
p.80).  —Inf.  (b)  110,13.  —  Praes. 
PI.  3  (b)  161,  33.  —  Imper.  PI.  1 
lettum  (a)  Grott.  3,  6,  vgl.  Bugge 
N.  F.  442.  -  Praet.  S.  3  letti  (a) 
66,  8;  (b)  150,  U.  —  Conj.  Plur.  3 
letti  (b)  125, 12.  —  Med.  lettaz  sich 
heben,  leichter  werden,  viell.  auch 
sich  mildem.  —  Praet.  S.  3  lettiz 
8, 10  (levior  fieri  coepit  Eg. ;  vgl,  w. 
u.  8,14  var  svä hlaett  u.  yar.;  sollte 
sich  neben  hläna  ein  Verb,  hlaettaz 
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in  dem  Sinne  „lau  werden"  belegen 

lassen?), 
l€ttr,  adj.  (F.  264),  leicht.  —  n.  ctdv. 

lett;    er  hon  gerÖi  ser  lett   al8  sie 

es   sich  leicht  Tuachte,   als  sie  die 

Sache  leicht  nahm  um  roeSur   den 

Worten  nach  22rf,  25. 
^ä,  schw,  V,  (F.  269).  1)  gewähr eji,, ein- 

räti/men;  leihen,  mit  Acc.  u.  Gen. 

{iMnd  171).  —  Inf.  95,  2  (vgl.Var.). 

—  Praes.  S.  3  ler  mit  Dat.  der  Fers,, 
Acc.  der  Sache  193,  9.  Pr.  S.  3  leÖi 
mit  Gen.  u,  Acc.  107,  X,  2  (vgl,  Var,), 

—  Conj.  S.  3  leöi  mit  Gen.  der  Sache 
193,  6.  —  2)  imperson.  (vgl.  Vigf. 
s.  V.  II)  ler  mer  J)ess  hugar  ich  neige 
mich  zu  der  Ansicht;  ler  m.  tveggja 
huga  nm  {)etta  144,1  s=  ich  hin 
zweifelhaft  in  Bezug  hierauf, 

Ijär  s.  U. 

UU,  n.  {zu  liÖa  gehen,  F.  270),  a)  die 
Schar.  —  N.  255,  25;  Nsf.  liÖit 
169, 1  die  Schar  (d.  h,  sein  Gefolge) 
vgl  Asf.  169,  2.  G.  liös  136, 14;  Gsf. 
liösins  242, 16;  D.  liöi  83,  10.  Dsf. 
liöinu  79,  20;  A.  liÖ  IW,  12.  Grott. 
23,  8;  164,  30.  —  6)  rfic  Hilfe  {wol 
eig,  Hilfsschar),  —  G.  liös  260,  2; 
D.  at  liöi  84,  11;  A.  liö  53,  1,  3; 
Grott.  14,  4;  257,  9;  259,  28.    ' 

Iit5r,  m.  (F.  270),  (^ew  Glied.  —  PI. 
A.  liÖu  Sigrdr.  9,  5. 

lil^semd,  f.  {s.  liö  h),  semd  wol  zu 
sama  =»  ziemen,  tauten  F.  311  vgl. 
liösamr  hei  Vigf.),  die  Unter- 
stützung. —  N.  70,  18;  222,  13. 

llt$smal$r,  m.  (liÖ  a,  maör),  c?^  Ge- 
folgsmann. —  PI.  N.  liösmenn 
^49,  20, 

llt^Teizla,  f.  (=  liöveitsla,  s.  liö  h)  u. 
veita,  veizla)  =  liösemd.  —  G.  til 
liöveizlu  136,  6. 

Ufa,  schw.v.  (F.  271),  leben.  —  Inf. 
6,  14,  15.  —  Praes.  S.  1  ek  lifi  67, 
23;  S.  3  lifir  6,  9.  —  PI.  3  lifa  89,  1. 
Part.  N.  f.  lifandi  253,  27.  —  Prat. 
S.  3  liföi  9,  12;  1^3,  3;  PI.  3  liföu 
178,  21.  Conj.  3  liföi  1^^,  22. 

*  Da  lifa  eigentl,  =  {erhalten) 
bleiben,  so  erklärt  sich  die  stärkere 
Bedeutung  =^  fortleben  6,  15;  vgl. 
auch  178,  21 ;  222,5;  224,13  w.Imper. 
S.  2  lif  ^05,  32. 

lifna,  schw.  v.  {vgl.  lifa),  da^  Leben 
erhalten  oder  behalten.  —  PrsBs. 
S.  3  margr  lifnar  or  litlum  vänum 
Mancher  lebt  auf  von  schwacher 
Moffiiung  fi,  1. 


Ufr,  f.  (F.  271),  die  Leher.  —  N.  lifr 
GuÖr.  II,  24,  7.  Dsf.  at  lifrinni 
120, 19. 

liggja  (F.  261),  liegen,  auch- vor- 
liegen, sich  finden.  —  Inf.  Grm. 
22,  5.  —  til  1,  207,  3,  vgl.  til  5;  vgl. 
auch  §  117.  Praes.  S.  3  liggr  7,  3; 
12,  4,  bildlich  163,  20;  193,  33;  PI. 
3  liggja  3,  12;  184,  8.  —  Imper. 
S.  2  ligg  282, 11;  Conj.  S.  3  liggi  ä 
daran  liege,  in  Frage  komme  218, 
10.  Praßt.  S.  1  ek  lä  180,  25;  S.  2 
lätt  265,  6;  S.  3  hvat  heizt  la  til 
was  zumeist  vorlag,  was  zu/m.  sich 
emjpfahl  207,  16.  lä  60,  1;  100,  7; 
meö  —  oUu  ivi  «r  ä  lä  227,  25  was 
vom  Geschick;  bestimmt  war  s.  ä**; 
PI.  3  lägu  142,  2.  —  Coiy.  S.  3  laegi 
153,  18.  —  Pass.  Part,  absol.  legit 
236  7. 

limar,  PL  f.  (F.  267),  eig.  die  Glie- 
der, die  Zweige.  —  PL  N.  limar 
20,  7;   252,  13.  D.  i  limum  23,  2. 

*  Diesen  Plur.  stellt  Vigf.  zu  lim 
Sing.  n. 

limrünar,  PI.  f.  {s.  limar,  Zweig- 
runen,  doch  ist  dabei  an  die  etym>oh 
Verwandtschaft  von  limar  n.  limr= 
Glied,  PL  limir  zu  denken;  gemeint 
sind  Hünen,  die  in  Zweige  ge- 
schnitten auf  diese  die  Verwundung 
menschlicher  Glieder  'übertragen 
sollten.  —  A.  Sigrdr.  2  2,1;  vgl.  IjÜ- 
ning. 

1.  lind,  f.  (F.  264),  eig.  die  Linde, 
der  LÄndenschild,  Scnild  (poet.). — * 
A.  lind  Vol.  52,  2. 

2.  Und,  f.  \vgl.  Vigf.),  die  Welle, 
das  Wasser;  poet.  —  G.  lindar 
Regm.  2,  6. 

IjotJ,  n,  (F.  268),  die  Strophe,  im 
Plur.  rföw  L  i  e  d.  —  A.  125, 10 ;  Grott. 
7,  6;  PI.  A.  IjoÖ  125,  1. 

Ij6l$a,  schw.v.  (IjöÖ),  in  Strophen- 
form sprechen.  --  Praes.  S.  3 
IjoÖar  ä  oss  redet  uns  an  in  Str.  245, 
15.  —  Med.  IjoÖaz  sich  gegenseitig 
ansingen,  oder  in  Versen  anreden. 
Praes.  PL  3  Ijööaz  254,  4. 

Ijöma,  schw,  V.  (F.  275),  leuchten, 
strahlen.  —  Praet.  S.  3  IjömaÖi 
183,  16. 

IJori,  m.  {vgl.y^oi),  die  {im  Dache 
befindliche)  Öffnung  zur  Aufnahme 
des  Tageslichtes,  die  Luke,  das 
Fenster;  vgl  Wh,  218.  —  PL  A. 
Ijora  Vol.  39,  6. 


Ijös  —  liki 
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IJÖs.  n.  (F.  275),  das  Licht,  die 
Helle, auch  die TcünstUche  Erleuch- 
tung. —  N.  92,  7;  119,  7  {vgl.  hier 
Var^\  A.  109y  7. 

IJösälfr,  m.  {s,  Ijos,  älfr),  der  Licht- 
elbe, Elfe.—  Tgl.Einim,Ä.\0\, 

—  N.  24,  15,  16. 

IJoss,  adj,  (F.  275),  von  lichter  Farbe, 
licht,  glänzend,  —  N. m.  7,  7;  14, 
7;  N.  n.  Ijost  8,  13  {vgl,  o/uch  112, 
7  in  Var.). 

IJosta,  s^,  {nach  Gr.  II,  22  zu  lyst= 
g,  lustüs,  F. 278),  schlagen,  treffen. 

—  Inf,  ii 2,  9;  Pr»s.  S.  3  lystr  m,  1 ; 
18^,  11;  auch  impers,  {vgl,  Praet.) 
mit  Dat.  {vgl,  *)  lystr  saman  liöinu 
=  die  Heerschar  {auf  beiden  Seiten) 
trifft  zmammen  2ö0,  24.  Prset.  S.  2 
laust  68,  8;  S.  8  laust  39,  11  {mit 
Dat.)  u,  imj>erson,  95,14  (laust  eld- 
inum  i  iiÖri  es  schltig  daS' Feuer 
<ms  im  Gefieder,  das  Gefieder  fing 
Feuer);  1.  otrinn  til  bana  traf  die 
Otter  tödlich  173,  23;  PL  3  lustu 
SO,  8;  Conj.  S.  3  lysti  72,  18;  164, 
10  imjperson,,  vgl.  9ö,  14.  —  Part. 
Pass.  lostit  104,  18. 

*  In  freierer  Anwendung  { =  heftig 
bewegen,  werfen,  schütteln)  reaiert 
Ij.  den  Dat.,  sonst  Acc,  vgl.  iMnd 
p.  94;  fwr  den  dopp.  Acc.  68,  8  vgl. 
ib.  p.  52. 

]J5tr,  flfc^^.  (F.  276),  niedrig,  häss- 
lich;  aiich  schimpflich,  —  A.  m. 
Ijötan  104,  24.  —  N.  n.  Ijött  96,  1. 

*  Mit  Ij.  härm  i04, 24  vql.  harm- 
Ijotan  Härb.  13, 1  (Fritzn.). 

list.  f.  (F.  272),  die  Kunst  {Lüt), 
Klibgheit,  —  D.  meö  list  16,  10; 
40,  21.  —  A.  list  62,  12. 

listuliga,  a(2v.  (listuligr  adj.  zu  list), 
wi^  Umsicht.  —  198,  13. 

lita^  ÄCÄw.  V.  {vgl,  litr),  färben.  — 
P.  Pass.  PI.  N.  n.  lituö  199, 14. 

litaz  um,  schw.  v.  Med.  (v^Z.  Uta  Lvnd 
p.  222),  «icÄ  umsehen.  —  Praet. 
S.  3  lita5iz  hann  um  5,  6. 

litr,  m.  (F.  310,  g,  vlits),  rfie  Farbe, 
rfa*  Atissehen.  —  D.  meÖ  lit  38,  13; 
meö  slnum  lit  von  seiner  {beson- 
deren) Färbung  237,  25  wol  in  Hin- 
blick auf  heitere  und  mattere  Po- 
litur; at  lit  54,  IS  an  Farbe;  A.  lit 
76,  21;  PI.  Dat.  litum  16,  9;  und 
(=  Gestalten,  Atissehen)  118,  25; 
119,  10;  157,  33;  298,28. 

litTerpr,  adj,  {s.  litr,  verpa),  e»»^ 
der  die  Farbe  rasch  gewechselt  hat, 


namentlich  bleich  getvorden  ist; 
bleich.  —  N.  72,  13. 

Ijdga,  s^,  (F.  275),  lügen.  —  Inf. 
56,  13.  —  Praes.  S.  1  \fg  219,  30; 
S.  2  lygr  a  hofÖ.  Häuptlinge  an- 
lügst 164,  26;  ahnl.  179,  29.  Pr»t. 
S.  3  laug  56,  13;  Part.  Pass.  logit 
40,  2. 

Ift5a,  stv.  (F.  269),  gehen,  vergehen, 
zu  Ende  a.,  vor  sich  g.  —  Inf.  68, 
20  {von  Statten  gehen);  geschehen 
261,  12.  —  Praes.  S.  1  liö  C,  3;  S.  3 
]i5r  e,  3;  51, 10  {hier  impersonell, 
wie  nhd.  es  geht  auf  zwölf)  =  ver- 
geht 157',  24;  1.  |>etta  geht  dies  so  hin 
216,  14.  —  Praet;  S.  3  leiö  {mit 
Dat.  vgl.  Lundiä,  133  u.  leiÖ  at 
Gesti  mit  Qr.  zu  Finde  ging  261,  20) 

64,  15=  fortging,  fehlte  an,  vgl.  ä 
leiö  aufging,  zu  JEnde  ging  53,  12; 
ähnl.  231,  24  «  einige  jieit  ver- 
strichen war;  PL  3  fram  liöu  ver- 
gingen 158,  12.  —  Part.  Pass.  liöinn 
vergangen;  N.  f.  liöin  93,  14;  PL  n. 
i77,  2/   D.  liönum  226,  28. 

lif,  n.  (F.  27i),  das  Leben.  —  G. 
260,  20.  A.  13,  2;  Asf.  163,  29. 

liflät,  n.  (lif,  lata),  c^er  Tod  (v^f^. 
'lata  lif  =  das  Leben  lassen).  —  A. 
228,  21. 

lifsdagar  oder  Ilfdagar,  PI.  m.  (lif, 
dagr),  die  Lebenstage.  —  N. 
^05,  30. 

lifsgril^,  PL  n.  {s.  lif,  griö),  Lebens- 
schutz, Sicherheit  des  Lehens. — 
G.  lifsgriöa  98,  12. 

lifshäski,  m.  (*.  lif ,  haski),  die  Le- 
bensgefahr. — '  N.  8(>,  1. 

lift,  adj,  n.  {vgl,  lif  n.),  zu  leben 
möglich  oder  erlaubt.  —  N.  n. 
162,  17. 

lik,  n.  (F.  268),  der  Leib,  Körper, 
auch  der  entseelte  {vgl,  nhd.  L  e  i  c  n  e). 

—  N.  75,  24;  Nsf.  167,  8;  A.  75, 12; 
^  Asf.  167,  4. 

lika,  schw.  V.  (F.  263,  zu  likr),  gleich, 
angemessen  sein,  gefallen  mit  Dat. 

—  Inf.  175,  18.  —  Praes.  S.  3  likar 

65,  2;  zu  193,  18  vgl.  Edz.;  Praet. 
S.  3  likaÖi  34,  4;  222,  20. 

Ilkaiui,  m.  =  likamr  {s.  lik  z^.  -hami 
F.  64).  —  N.  191,  6. 

likamr,  m.  {s.  lik  z^.  hamr  F.  64), 
eig.  die  Leibeshülle;  der  Leib, 
Leichnam.  —  N.  6,  14. 

llkiy  n.  {s.  lik),  der  Körper,  die  Ge- 
stalt, oft  im  Gegensatze  zum  We- 
sen  nur   die   äussere  Gestalt.  — 
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D.   liki    4,  7;    256,  30;     A.  18,  10; 
SO,  10;  i73,13.—  Pl.D.likjum  J5,23. 

*  Vencandt  ist  das  zwr  Compos, 
verwandte  Adj.  -ligr  {fü/r  ligr,  likr) 
in  sterkligr  und  sonst;  vgl,  Gr.  II, 
659. 

likindi  9  n.  meist  im  Flur.  {vgl.  liki, 
u,  iTikSk^ gleich  sein),  die  äussere  Ge- 
stalt, das  Ansehen,  die  Wahr- 
scheinlichkeit.— S.  N.  8, 17  (hier 
fast  =  liki,  manns  lils..^  Mannsbild); 
PI.  N.  40,  16  sem  lik.  boetti  ä  vera 
als  es  den  Anschein  hätte;  munu 
engi  likindi  ä  fykkja  es  wird  keine 
Wahrscheinlichkeit  dabei  (zu  sein) 
scheinen  =  die  Sache  wird  wenig 
olatihlich  erscheinen  234,  8.  hver 
lik.  bat  megu  vera  =  welche  Mög- 
lichkeiten das  sein  können  =  toie  es 
möglich  s,  kann  262,  18.  —  D.  at 
likindum   170,  6  so  wie  man  es  er- 

■  wartet,  nach  Wahrscheinlichkeit. 

*  Die  gewöhnliche  Trennung  von 
likandi  (so  Var.  8,  11)  u.  likindi 
scheint  ungeboten,  vgl.  z.B.  snüaz 
i  kvikindis  likindi  bei  Vigf.  s.  v. 
glikindi  11. 

Ifking,  f.  (vgl.  likr),  die  Ähnlich- 
keit; das  Beispiel.  —  gera  i  liking 
(Acc.)  eins  nach  dem  Beispiele  eines 
Menschen  handeln  74,  14. 

likligTy  adj.  (vgl.  likr  *),  wahr- 
scheinlich; mit  til  e.G.  auf  Et- 
was deutend,  Mtw.  versprechend.  — 
A.  hon  kvaÖ  hann  likligan  (sc.  vera) 
til  frama  17b,  25.  PI.  N.  likligir  til 
svika  2i9,  6. 

likn,  f.  {vgl.  liknstafir),  die  Linderung, 
Heilung.  —  G.  liknar  Sigrdr.  16,8. 

Iiknsamr,  adj.  (v^l.  likn  f.  bei  Vigf., 
-samr  Suffix  vne  nhd,  -sam),  eig. 
heilsam,  milde,  sanft.  — SupAikn- 
samastr  ZI,  10. 

liknstafir,  PL  m.  (s.  likn  F.  261,  wie 
zu  lesen  für  lika;  stafr  2),  Trost- 
sprtiche,  Heilsprtiche.  —  G. 
Sigrdr.  5,  6. 

likr,  adj.  (F.  268),  gleich,  passend, 
wahrscheinlich.  —  N.  m.  211,  2; 
176,  20,  A.  m.  likan  (mit  Dat.; 
Lund  p.  113)  171,  13.  A.  n.  likt 
(mit  Dat.)  228,  24.  Comp.  N.  m. 
likari  a=  magis  similis  261,  2.  A.  m. 
likara  mag  einen  besseren,  passen- 
deren Schwager  209,  19  (likr  in  die- 
sem Sinne  häufiger  von  Sachen  ge- 
braucht ,  vgl.  Vigf.  s.  glikr  II,  2  u. 
Var.  a.  a.  O.) ;   n.  als  adv.  likara 


^8,  7 ;  I)ykki  -  mer  likara  =  credo 
Eg.  —  Superl.  n.  als  adv,  likast 
am  meisten  gleich,  ganz  gl.  164,  9. 

*  likr  steht  fü/r  älteres  glikr  = 
g.  galeiks  (s.  Vigf.);  als  Bußix  ver- 
kürzt es  sich  zu  ligr  (likligr  u.  w.) 
s.  Gr.  n,  568. 

lin,  n.  (l.  linum,  vgl.  F.  271),  der 
Lein,  Flachs;  spec.  der  linnene 
Brautschleier. 

linbrok,  f.  (s.  lin,  brök  F.  219),  die 
Hose  von  Leinwand.  —  PI.  D. 
163,  2. 

Iinf6,  n.  (vgl.  lin),  das  Brautge- 
schenk, die  Morgengabe.  Vgl.  Wh. 
247.  —  D.  at  HxlU  119,  ß.    . 

Ungarn,  n.  («.lin,  garn=s  Öarw  F. 201), 
das  Flachsgarn.  —  A.  78,  15. 

Uta,  stv.  (F.  310),  schauen,  blicken. 
—  Inf.  169,  31.  Prses.  S.  3  litr  64, 
11.  —  Prset.  S.  3  leit  46,  4;  90,  9; 
106,  6;  126,  1;  139,  2;  1.  viö  hänum 
ihm  mit  dem  Auge  begegnete  (vgl.  . 
viö  la)  209,  3.  PI.  3  litu  93,  17 
(1.  i\\=i sahen  zu,  blickten  hin).  Pass. 
Part,  absol.  litit:  hänum  varÖ  opt 
litit  til  hennar  168,  %  =  er  kam 
oft  dazu,  nach  ihr  hinzusehen^ 
musste  sie  oft  a/nsehen  (Rassm.)\ 
vgl.  231,  28.  —  Der  Dat.  tvol  nach 
Analog,  von  lita  augum  til  eins 
Vigf.  s.  V.  I. — Med.  litaz  sich  ansehen, 
den  Anschein  hohen,  scheinen.  — 
Inf.  241,  6.  —  Praes.  S.  3  svä  liz 
(=litz)  mör  ä  so  scheint  mir  in  Be- 
zug  auf,  so  denke  ich  von  40,  19 
vgl  66,  8;  208,  3;  240,  18.  —  liz 
hänum  svä,  sem  es  schmnt  ihm  so, 
als  ob  64, 16;  liz  vaen  ok  friö  155,  7; 
liz  yÖr  vel  um  hringinn?  gefäUt 
Euch  der  Bing?  238,  20. 

*  lita  (=Q^  vlaiton)  bezeichnet  ein 
schärferes  Hinsehen  oder  Spähenr 
nicht  die  einfache  sinnliehe  Wahr- 
nehmung (vgl.  sjä). 

litill,  adj.  (F.  269  w.  §  80  A.  A.  2), 
klein,  gering,  schwach.  —  N,  m. 
68,  21;  64,  10.  N.  f.  litil  70,  18;  N. 
n.  litit  wenig  11,  3;  =.  klein  167,  8; 
=  schwach  40,  21.  —  G.  n.  litils 
160,  34;  232,  21.  —  D.  m.  litlum 
125,  10;  D.  n.  litlu  um  ein  Kleines, 
ein  wenig  60,  17;  120,  22;  122,  20; 
durch  etwas  Geringes  136,  17.  — 
1.  färi  206,  31,  vgl.  standa.  A.  m. 
litinn  66,  12;  67,  21;  104,  18;  A.  f. 
litla  58,  7;  125,18;  A.  n.  770,  33; 
adv.  litit  in  geringem  Grade  158, 


;m^ 


if  i.^ö 
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22 ;  litit  er  mer  um  (c.  A.)  =  ich 
mache  mir  wenig  ans,  mir  gefällt 
wenig  240,  8.  Daför  auch  litt;  ver 
erum  1.  af  barnsaldri  =ich  bin  wenig 
vom  Kindesalter  {entfernt),  bin  fast 
noch  ein  Kind  173,  1 ;  nefn  litt 
räche  nicht  189,  5  \  litt  til  yndis 
215,  18  nicht  zur  Wonne;  1.  roekt  = 
=  unbeachtet  218,  24;  1.  lofaÖir  J)ü 
228,  26.  —  PL  N.  m.  litlir  65,  21. 
D.  litlum  ji,  2. 
^J^      *  litilJ  fyrir  s^r  vgl.  fyrir  1)  *. 

litillseti^  f.  (s,  litill,  lasti),  das  herab- 
lassende, huldvolle  Benehmen,  die 
Leutseligkeit.  —  A.  134,  4. 

litilrsel^i,  n.  («.  litill,  -rseÖi  vaL  raö), 
eine  Sache  von  geringer  Beaeu^ng, 
eine  Kleinigkeit.  —  N.  66,  16. 

litt  adv.  s,  litill. 

lotJi  (=  ags.  loöa  F.  273,  Vigf.),  ein 
mit  Pelz  besetzter  und  geßitterter 
Mantel.  -^  PL  A.  213,  25. 

lof,  n.  (F.  277),  Lob,  d.i.  urspr.  Zu- 
stimmung, daher  av4ih  =  ErlauJ)- 
nis.  —  N.  43,  18;  D.  201, 12;  A.  22, 
15.  —  viö  lof  mit  Lob,  in  löblicher 
Weise  203,  31. 

lofa^  schw.v,  («.lof),  loben,  billigen, 
erlauben.  —  Inf.  53,  3  erlauben.  — 
Prses.  PL  3  lofa  loben.  31,  5.  — 
Praet.  S.  2  lofaÖir  bü  lobtest  du  228, 
26.  S.  3  lofaÖi  erlaubte  100,  7;  = 
lobte  27Ö,  4;  PL  3  lofuÖU  252,  12. 
Part.  Pass.  PL  N.  m.  lofaÖir  (den 
PL  beurteile  nach  AM.  11,  219  s.  12) 
261,  3;  absol.  lofat  gelobt  43,  18. 

lofOar,  PI  ^m.  (s.  Vigf.  s.  Loföi),  die 
Männer,  Hei  dien;  poet.  —  G.  n,  3. 

lofgjarn,  adj.  (lof;  gjarn  F.  101),  lob- 
beaierig,  ehrgeizig;  poet.  —  Dat. 
lofgjomum  ^,  6. 

logra,  schw.  V.  (F.  275),  lohen,  hell 
leuchten.  —  Praes.  S.  3  logar  auf- 
leuchtet, in  Flammen  steht  162,4. 
Part.  Prses.  N.  m.  logandi  7,  8;  N. 
n.  loganda  212,  13;  A.  n.  loganda 
7,  10. 

logi,  m.  (F. 274),  die  Lohe,  hellleuch- 
tende Flamme.  —  Nsf.  198,  32.  — 
P.  loga  Grm.  29,  8;  brennr  loga  = 
flammä  flagrat  Eg.  —  A.  i  loga 
166,  1;  lindar  loga  Flanvme  der 
Flut  =  Gold  {vgl.  Sk.  XXXHI:  er 
gull  kallat  eldr  vatna)  Regm.  1,  6. 

logn,  n.  {vgl.Ti^.),  <^te  Windstille. 
—  N.  180,  16. 

lok,  n.  (F.  274,  zu  lüka),  der  Schluss, 
das  Ende.  —  G.  loks  adv.  schliess- 


lich'167,  5;   so   auch  Gsf,  loksins 

176,  16. 
lokarspänn,  m.  {s.  spann,  lokarr  m. 

Hobel  vgl.  lykill  Schlüssel  F.  274), 

der  Hobelspan.  —   PL  D.  95,  11; 

Asf.  95,  IS. 
lokka^  schw.  v.  {vgl.  lat,  lacio,  Lexer 

s.  V.  locke»),  locken,  verleiten.  — 

Prast.  PL  3  lokkuöu  til  J)ess  34,  16. 
lopt,   n.    (F.  272),   der  Luftraum, 

die  Luft.    —  N.  8, 14;    D.  ä   lopti 

4,  15;  102,  13  haföi  a  lopti  =  sub- 
limem gestans  Eg.;  i  lopti  13,8; 
at  lopti  B,  3 ;  t,  3.  Dsf.  loptinu  63, 
17;  i  loptinu  44, 16;  A.  i  lopt  12,  9; 
46,1  \  a  lopt  54, 13;  69,  19  (ä  1.  in 
sublime  Eg.)  dg.  251,  15;  lopt  ok 
log  101,  5.  —  Pl.A.  lopt  oll  16,  2; 
Asf.  loütin  6,  12. 

losna, schw.  v.  {vgl.  lauss), sich  lösen, 
sich  losreissen.  —  Praes,  S.  3  losnar 
82,  7;   PL  3  losna  82,  3.  —  Praet. 

5.  3  losnaÖi  105,  7. 

lostigr^  adj.  {zu  losti  oder  lyst  = 
lAMt,  F.  278),  willig.  —  N.  f. 
162,  18. 

löfl,  m.  (F.  278),  die  flache  Hand,  die 
innere  Handfläche.  —  D.  Sigrdr. 
16,1.  A.  ä  löfa  Sigrdr.  9,4;  beide 
Stellen  werden  gewöhnlich  in  Ver- 
bindung gebracKt,  ob  mit  Rechtl 

lundy  f.  {vgl.  mhd.  lüne,  das  mit  lat. 
luna  zus.  gestellt  wird),  die  Gemüts- 
stimmung, die  Art  tmd  Weise.  — 
A.  ä  hverja  lund  97, 4.  * 

lundr.  m.  {vgl.  land?),  der  Hain, 
Wald.  —  N.  109, 16. 

lunga,  n.  (F.  265),  und  PL  lungu  = 
die  Lunge.  (PL  weqen  der  beiden 
Flügel.)  —  Asf.  249,  18. 

lülJr,  m.  {vgl.Yigi.).  a)  die  Trom-* 
pete,  da^  Hom.  —  A.  lüÖr  35,  21; 
PL  A.  lüöra  168,  19.  —  b)  Die  höl- 
zerne Bank,  auf  welcher  der  un- 
tere Mühlstein  ruht  (Fritzn.),  die 
Mahlbank  {vgl.  Wanschbank).  — 
N.  Grott.  23,  6.  —   D.  lüöri  Grott. 

2,  1;   ib.  21,  6;    PL  A.  lüöra  Grott. 

3,  5.  —  Wol  nur  =  Mühle  in  fegins- 
lüÖr,  q.  V.  —  c)  eine  Schiffseinrich- 
tung,  sicherlich  wol  von  Holz,  etwa 
Schlafbank  oder  einfache  Koje 
{vgl.  Fritzn.),  poet.  vielleicht  =  Schiff* 
überhaupt;   A.  10, 16;   Vafpr.  35,  6. 

lüinft  s.  lyja. 

lüka,  stv.  (F.  274).  1)  schliessen, 
mit  Dat.;  Lund  p,  80;  au^h  =  be- 
endigen. —  Inf.  68,  8.  —  svä  lüka 
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lata  —  Icti 


(nur)  soweit  sehliessen  204,  7;  vgl. 
übr.  Var.  Idka  upp  =  aufschließen. 
Fms.  S.  3  l^kr  aptr  (eig.  fwrüek, 
d,  h.  zu  sehl.)  44,b;  mit  scneinb.  Äcc. 
{ungewöhnlich,  rgl.  die  Sote)  229, 19. 
impers(m.  150,  4;  22'J,  3;  233,  14; 
249,  8;  rgl.  Luhd  p.  27.  Praet  S.  3 
laak  4ß,  6  {hier  tvol  schl.  auf,  rgl. 
Var.);  imperson.  2/2,  16  vgl.  wen 
150,4;  pers.  s  unuchloss  Helr.  9, 1. 
Med.  läkaz  sich  schliessen,  zuschla- 
gen (ron  Faüthüren).  Praes.  S.3  lykz 
endet  163, 6.    Pr«t.  S.  3  laukz  ö,  4. 

—  Part.  Pass.  N.  m.  lokinn;  N.  f. 
lokin  aptr  (vgl.  oben  zu  44,  5)  62, 1 ; 
ahsoiA<i\i\,  verda  c.  Dat  zum  Schluss 
kommen  mit  Etwas  54,  9;  200,24; 
Vieri  lokit  wäre  aus,  wäre  ungültig 

.116,2;  haf9i  lokit  at  baka  war  mit 
B.  fertig  158,  26,  vgl  161,  34.  er 
t>ä  lokit  aptr  haaginum  161,25  nach 
Analog,  des  Verschliessens  einer 
Tliüri  vgl.  44,5;  62,1. 

2)  bezahlen  (eigentl.  »  vollma- 
chen, berichtigen).   —  Inf.  250,  12. 

lüta,  stv.  (P.  276),  sich  neigen.  — 
Inf.  64, 14.  —  Praes.  Conj.  PL  3  luti 
Sigrdr.  11,  6.  —  Pnet.  S.  3  laut  or 
hominn  vom  Wiedererheben  des  ge- 
senkten Hauptes  (vgl.  nhd.  auf- 
tauchen) 64, 15 ;  1.  niÖr  139,  3. 

Ijrgl,  f.  (Ijüga),  dieLtige.  —  N.  202,11. 

lykja.  sckw.  V.  (Inka),   schliessen. 

—  Fass.  Part.  PI.  D.  luktum  235, 15. 
lykt,  f.  (zu  Ivkja),  der  Schluss.  — 

PL  D.  at  lyktum  schliesslich  222, 
11;  235,16. 

lyngrfiskr,  m.  » lyugrormr  (Schlange) 
poet.,  GuÖr.  II,  23, 5. 

lyngrormr.  m.  (s.  lyng  Ilaidekraut, 
ormr),  der  H  a  i  d  e  w  u  r  m ,  ein  klei- 
ner Ihache.  —  N.  778,  35.  —  PL 
ü.  172,  29. .. 

*  Die  Vhers*  ,, Lindwurm"  ist 
irreleitend,  eher  Hesse  sich  „Feld- 
schlange** empfehlen. 

lyiigrrunnr,  m.  (lyng,  runnr),  ^w  Hai- 
dekrautbusch,  Haidegestrüpp. — 
D.  181,  24. 

lypta,  schw.v.  (zu  lopt  n.  F.  277),  in 
die  Höhe  heben,  mit  Dat.;  Imnd 
p.  94.  —  Praet.  S.  2  lyptir  upp  69, 
4,5;  S.  8  lypti  upp  66,6. 

*  Pf,  F.  vgl.  nnd,  lüften  «=  auf- 
heben,  '  * 

lyptiug,  t  (lypta),  das  erhöhte 
Hinterteil  eines  Schiffes.  —  D. 
227, 27. 


lysta,  schw.  r.  {2M  lyst  —LustF.  278 u 
gelüsten.  —  Pia».  S.  3  Irstir  = 
gelüstet  (impert.)  Helr.  5^4. 

lj«r,  HL  (F.277J,  d4is  Volk.  —  PL 
lyÖir  die  Leute,  Mänmer  {meist 
untergebene,  rgL  Vigf.l  Vol.  52,  3. 

l^Ja,  schw.  V.  (F.  272),  stosaen,  schla- 
ge n.  —  Pass.  Part  luinn  ermattet 
erschöpft  159,  26. 

1^'sa,  schw.r.  (F. 275),  d}  erleuch- 
ten, b)  leuchten;  c)  ansagen,  mel- 
den, mit  Dat.;  Lund  p.  80.  —  Zw 
a)  Inf.  11,  17;  14,  13,  22;  Pnet  S. 
3  lysti  109,  6.  —  Zu  b)  Praes.  S.  3 
lysir  af  es  geht  ein  Glanz  aus  ron 
31,  ß,  rgl.  lysir  af  degi  es  leuchtet 
vom  Tage  (vom  anbrechenden  Tage) 
169,  28;  Praßt.  8.  3  lysti  4ß,  7;  92,  7; 
112,  8;  249, 11.  —  Zu  c)  Praes.  S.  2 
lysir  224,  11. 

lysigrall,  n.  (s.  gull,  lysa),  Glanz- 
gold  (d.h.  wol  künstlich  poliertes, 
im  Gegens.  zu  rautt  guU  vgl.  Vigf» 
Fritzn.).  —  D.  76, 18;  i09,  6. 

l^ta^  schw.  V.  (vgl.  lyti),  schwächen, 
tadeln.  —  Praes.  S.3  Iftir  251, 12. 

lyti,  n.  (zu  lüta  F.  276),  <fei-  Fehler. 

—  N.  212,14. 

laB,  n.  (vielfach  wird  g.  lev  =  aq>oQurj 
vergl.),  das  Böse.  —  D.  laevi  VoL 
29,  6 ;  53, 2  meö  sviga  laevi  =  cum 
noxa  yirgarum  =  cum  igne,  vgl. 
Bugge  zu  V9L  52,2. 

IsBgJa,  schw.  V.  (lägr),  niedriger 
machen;  imperson.  mit  Acc.  =  sich 
legen,  so  Praet.  S.  3  laegÖi  246,  2.  — 
]^d.  laegjaz  sich  legen,  abnehmen. 

—  Praet.  S.  3  laegöiz  198,  34. 
laekning,  f.  (F.  261),   die  Heilung. 

—  Asf.  i05,  9. 

Iseknir,  m.  (F.  261),  der  Arzt.  — 
N.  Sigrdr.  11,  2.  —  Von  der  Göttin 
Eir  gesagt  42, 17. 

Iser,  n.  (vgl.  Vigf.),  das  Dickbein, 
der  hintere  Oier- Schenkel,  der 
Schinken.  —  PL  A.  Iser  93,  21. 

laerleggT«  m.  (s.  laer  u.  leggr  F.  262), 
der  Schenkelknochen.  —  Nsf. 
57, 14;  D.  halt  ä  laerlegg  (vgl.  halda) 
57,  8. 

laßsa,  schw,  V,  (vgl,  Vigf.,  zu  läss 
Schloss),  schliessen.  —  Praet.  S.  3 
Isesti  J06,  15.  —  Auch  mit  Dat., 
vgl,  Vigf.  s.  V. 

laetl,  PL  n.  (zu  lata  =  hwren  lassen, 
tönen),  der  Ton,   das  Geräusch. 

—  D.  hvat  laetum  verit  hefÖi  wa^ 


laerisi  —  mannfjoldi 
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es  (mit)  dem  Geräusch  gewesen  sei 
58s  22;  vgl.  Land  p.  133. 

ItBTisif  f.  {zu  adj.  laeviss,  vgl.  Isb,  viss), 
die  Verschlagenheit,  Schlech- 
tigkeit. —  G.  til  Isevisi  110,2  = 
yafritise  osteudendee  gratia  Eg. 

l9gT9  m.  (F.  262,  vgl.  L(;>gr),  .  die 
feuchte  Masse ,  das  Meer.  —  A. 
lopt  ok  log  44,  15;  101,  5;  ä  log 
aufs  Meer  hin  46,  8 ;  of  log  über 
die  See  Vol.  52,  3;  i  log  in  das 
Nass,  poet.  =  in  den  T^nnhhecher 
Sigrdr.  8,3. 


M. 


ma13kr,  m.  (F.  224),    die  Made,  der 

kleine  Wurm.  —  Plur.  N.  maökar 

18,  7,  8. 
mat3r,    m.    (F.  229),    der    Mann, 

Mensch;  seltener  =  man.  —  Vgl. 

§  54. 

1)  der  Mann  (=  karlmaör,  q.  v.). 

—  N.  4, 1;  ö,  3,  9, 16;  9,  7;  2ö,  21 
u.  w.'y  Nsf.  167,  10.  —  G.  manns 
4,1;  8,11;  Gsf.  /9i,  31;  D.  manni 
43,  b;  A.  mann  ^  14;  Asf.  i9/,  32. 

—  PI.  (weniger  sicher  als  Sing,  zu 
sondern,   vgl.  daJier  auch  3)  u.  4). 

—  N.  menn  160, 29;  menskir  menn 
Sigdr.  18,  8.  -—  G.  manna  22,  13; 
34,21;  99,10;  Vol.  42,2;  A.  menn 
U,  13. 

2)  der  Ehemann,  Gemahl  (sonst 
auch  bondi  =  Hav^Jierr,  Gatte).  -^ 
G.  manns  konu  289,7;  til  manns 
196, 15.  —  A.  mann  95,  6l ;  167,  30. 

3)  der  Mensch;  im  Plur.  auxih 
die  Leute,  und  gelegentlich  =  Man- 
nen, Angehörige,  vgl.  s.  PI.  G.  u.  A. 

—  G.  manns  i3, 11;  28,9  (m.  liki 
MenscJiengestalt;  m.  bloö  Menschen- 
hlut  Hell*.  2,  8).  —  D.  manni  53, 1 ; 
Asf.  manninn  6, 13.  —  PI.  N.  menn 
6, 15, 17;  17, 19,  21;  vitlausir  menn 

•  (von  Mädchen)  204,11;  Nsf.  menn- 
inir  1'2, 14.  —  G.  manna  sonum  = 
Menschenkindern,  Grm.  41, 3;  til 
sinna^  manna  zu  seinen  Hausgenos- 
sen 252, 15;  sinna  m.  seiner  Man- 
nen 268,23.  —  D.  monnum  22, 10; 
22,8;  3Ö,5;  89,15;  222,21.  —  A. 
menn  13,1;  sina  m.  seine  Mannen 
168,  21. 

4)  Jemand,  man.  —  N.  44,7,8; 
Öfter  im  2jusammenhange  zu  ergän- 
zen, so  en  (maÖr)  mätti  vefja  saman 


ok  hafa  i  pungi  sinum  222,22,  vgl. 
55,  11  u.  Gr.  IV,  953.  —  So  auch 
PI.  menn  die  Leute,  fast  =  man, 
segja  menn  72, 18  (vgc.  Lund  p.  10). 

magn,  n.  »  megin,  n.,  die  Kraft. 
D.  af  magni  >l,  1. 

maki,  m.  (F.  226;  für  gmaki?  w/. 
as.  gimako),  der  Genosse,  der 
ebenbürtig  zur  Seite  Stehende.  — 
N.  272, 16.  —  A.  232,  22. 

makligr,  adj.  (=  makr  F. 226),  pas- 
send. —  N.  n.  adv.  makligt  201, 
33;  begrwndet  218,  15.  —  Compar. 
N.  makligri  220,4:  engl  vseri  mak- 
ligri  Keiner  wäre  passender  dazu 
=  hätte  eher  verdient  u,w.  —  Vgl. 
auch  Ba. 

makräl^r,  adj.  (vgl.  makr),  von  ge- 
fälligem Benehmen,  (leisurely 
Vigf.;  feielig  Fritzn.)  246,5. 

mala,  stv.  (F.  234)>  mahlen.  —  Inf. 
125,  8.  —  Imper.  PI.  1  molum  Grott. 
5, 1,  2;  ib.  21,  8;  22, 1.  -^  Praet.  S.3 
möl  225,5;  PI.  3  molu  225,12.  — 
Conj.  S.  3  moeli  Grott.  20,  5.  -— 
Part.  Pass.  malinn,  absol.  malit 
Grott.  5,.  8,  vgl.  Lund  p.  298;  ib. 
27,  3.  —  Med.  malaz  sich  mahlen 
lassen,  gemahlen  werden.  —  Prset. 
S.  9  molz  225,5. 

man  9  n.  (zu  maÖr,  F.  224;  anders 
Vigf^ s.  V.),  Knecht,  Magd;  häufig 
collektiv  =  IHenerscIiaft,  Gesinde. 
—  So  Nom.  man  Grott.  4,3;  D.  at 
mani  haföar  ib.  2,  8;  26,  4  =  pro 
mancipiis  habitaB.  —  A.  man  ib.  8, 4. 
*  JDöw  Wort  ist  altertümlich  und 
meist  poetisch,  hat  auch  den  Sinn 
von  Mädchen,  Geliebte;  dürfte 
sich  daher  zu  maÖr  etwa  wie  das 
von  Luther  gebrauchte  Männin  zu 
Mann  (vgl.  auch  nhd.  vulgär  „das 
Mensch*')  verhalten, 

mangi  oder  manngi  (vgl,  maÖr  u, 
-gi,  §  99e  3),  Niemand.  —  N. 
Sigrdr.  22,2. 

mannablol),  n.  (maör  1],  bloö),  das 
Männerblut.  —  D.  299,14. 

manndräp,  n.  (s.  maör  1],  dräp  zu 
drepa),  der  Männermord,  Mord, 
Todschlag.  —  PI.  D.  i  manndräp- 
um  81,  9. 

mannfall,  n.  (s.  maÖr,  fall),  der 
Männeifall,  das  Blutbad.  —  N. 
265,30.  —  D.  298,14. 

maiiiiQ9ldi,  m.  (s.  maÖr  3]  u.  fjold), 
die  Menschenmenge.  — N.  48,4; 
52,4.  —  A.  220,8. 
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mannfolk  —  1.  mal 


mannfolk,  n.  (s.  madr  3]  u.  folk),  das 
Menschenvolk.  —  N.  87,4;  Nsf. 
8,1. 

maiinhringrr,  m.  {s.  maSr  3]  u,  hringr), 
der  Ring  oder  Kreis  von  Mertschen 
gebildet  —  Dsf.  74, 10. 

mannhundr,  m.  (maÖr,  hundr),  eig. 
Hundekerl,  Unhold.  —  Asf.  25J,17. 

mannkind,  f.  (s.  ma9r  3j  u,  kind), 
das  Menschengeschlecht.  — 
Nsf.  13,4. 

mannlikaii,  n.  (s.  maÖr,  11k;  nach 
Bt.  p.  388  hesser  manl.),  das  Men- 
schenbild, atich  ein  Wesen  in 
menschlicher  Gestalt  (Vigf.).  —  PI. 
A.  mannlikun  Vol.  i3b.  —  Nach 
der  Einleitung  p.  48  gegebenen  Fas- 
sung mannl.  morg  als  PI.  N. 

mannraun,  f.  [s,  maÖr,  raun  s.  reyna); 
die  Mannesprobe,  Frohe  der 
Mannhaftigkeit,  —  N.  i57,  32. 

mannsaldr,  m.  {s.  maÖr  3]  u.  aldr), 
die  Lebenszeit  eines  Menschen,  da^ 
Menschenalter.  —  A.  145,4. 

mannskelmir,  m.  (ma5r;  skelmir  = 
Unhold,  vgl.  ahd.  skelmo  =  Pest, 
Unhold),  Unhold  in  Menschen- 
gestalt (Mannteufel).  — D.  25 J,  3. 

mannskcel^r,  adj.  (ma5r;  skoe9r  = 
schädlich  zu  skaÖa  F.  330),  mit 
Verlust  an  Menschenleben  verbun- 
den, blutig.  —  Nf.  250,24. 

mannspell,  n.  (maÖr;  spell  zu  spilla), 
der  Verlust  an  Menschen.  — 
D.  ^22,  2—3. 

mannTit,  n.  (s.  maÖr  3] ;  vit  zu  vita), 
der  Menschenwitz,  die  mensch- 
liche Klugheit. —  N.  2ö,  14;  G. 
18,9;  D.  97,16. 

mans9ngrr9  m.  (s.  man  *  u.  s^ngr), 
ei^.  der  MÄdchen  •  gesang,  d.h. 
Liebesgesang,  Vgl.  TFä.  339. — 
N.  34,5. 

marQall,  n.  (s.  marr,  fjall),  die  Er- 
höhung am  oder  im  Meere;  poet. 
=  Woge.  —  PI.  A.  ä  marfj^ll  g,  2 
=  in  montes  marinos  Eg.  (fluctus, 
und»  im  Lex.  Poet). 

margr,  adj.  {cf.  manags,  F.  228), 
mancher,  viel.  Vgl.  fleiri.  — 
N.  m.  margr  49,  10;  N.  n.  mart 
i68,26;  G.  n.  margs  23, 2;  D.  n. 
m^rgu  166,  26;  A.  m.  margan  30, 
11;  A.  n.  mart  5, 5 ;  23, 1 ;  adv.  mart 
sehr  164,  26.  —  PI.  N.  m.  margir 
5,7;  Nf.  margar  29,7;  m.  saman 
(vgl.  saman)  196,  8;  N.  n.  morg 
23,  8;  G.  margra  49,  3;  D.  morgum 


7,1;  121,^.  —  A.  m.  marga  i5,  23; 
A.  f.  margar  263,15;  A.  n.  morg 
5, 5;  Vol.  23,6;  vgl.  aber  mannlikan. 

*  In  svhstant.  Weise  mit  dem 
Art.  verbunden  margrinn.  =  der  in 
der  Mehrzahl,  in  der  tlbemnacht 
Befindliche;  Dsf.  margnum  169,  2, 
vgl.  s.  mega. 

margskonar,  adv.  {eig.  margs  konar, 
vgl.  margr  u.  konr),  von  mancher 
Art,  allerhand.  —  76,  6.  {Litnd 
p.  161  A.  1.) 

mark,  n.  (F.  234),  das  Zeichen, 
Kennzeichen,  Merkmal;  auch  die 
Merkwürdigkeit,  Sache  von  Ge- 
wicht. —  N.  eitt  mark  3^15;  134, 
4;  litit  m.  47, 12;  miMt  m.  261,  22; 
meira  mark  50, 4.  —  D.  at  marki 
270,26;  A.  270,28. 

marka,  schw.  v.  {zu  mark,  F.  234), 
hezeichnen,'bemerken,wa,hrjieh- 
men.  —  Inf.  32,  8.  —  Pass.  Part. 
var  svä  markaÖr  war  so  bezeichnet, 
hatte  folgende  Merkmale  190,  17; 
f)ann  veg  v.  m.  190,  19  t=  ebenso 
war  bezeichnet;  f)vi  var  dreki  m. 
darum  befand  sich  das  Sild  eines 
Brachen  190,  21. 

marr,  m.  (vgl.  g,  marei,  F.  232),  dUis 
Meer,   poet.  —  A.  mar  V9I.  59,  2. 

mataz,  scKw.^  v.  Med.  {vgl.  matr),  sich 
sättigen,  speisen.  —  Part,  hafa 
mataz  gespeist  hohen  60,3;   67,  14. 

matr,  m.  (F.  229),  die  Speise.  — 
N.  5, 14;  G.  til  matar  zum  Essen 
57,3;  fekk  ser  matar  173,  18;  D.  at 
mat  Vafjr.  45,  5;  A.  mat  38,  16; 
258,31;  262,26. 

mä,  schto.  V.  (F.  224),  eig.  abwischen, 
zerstören,  verderben.  —  Inf.  Grm. 
34,  9.  —  Vgl,  auch  Var*  u.  Lund 
p.  94. 

*  Nach  Vigf.  s.  v.  vielmehr  s= 
ags.  mävan  mähen,  F.  224  s.  (ma). 

mägr»  m.  (F.  228,  g.  megs),  der, 
namentlich  durch  Heirat,  Ver- 
wandte; so  Schtoiegervater  N.  1 68, 
7;  D.  254,12;  A.  242,8;  Schwager 
A.  207,  27,  28;  Eidam  und  Schwa- 
ger (G.)  254,23.  —  Gen.  mägs  254, 
24;  D.  mägi  136,  6;  A.  mag  141,  8. 

—  PI.  N.  mägar  die  Verschwäger- 
ten 154,  19;  G.  mäga  290,11;  D. 
mägum  250,  8 ;  A.  mäga  250, 10. 

1.  mal,  n.  (F.  229),  die  Sprache, 
Besprechung  oder  Verhandlung ; 
Rede,  Erzählung.  —  a)  Sprache. 

—  Dat.  mäli  6,3;  A.  mal  23,  2;  = 


2.  mal  —  meÖ 
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Stimme  93,  16.  —  mal  sitt  ihre 
Sprache,  ihr  Sprachvermogeti  206, 
27;  mal  numit  Sprechvermögen  er- 
langt, sprechen  geleryit  233,  31.  — 
b)  Kede,  Bericht.  —  N.  202,1.— 
G.  mals  56,  15,  19;  Gsf.  mälsins 
46, 12,  vgl.  krefja;  D.  at  mäli  zur 
Unterredung  i72,  32;  A.  mal  6,  1; 
96,  20.  —  rl.  N.  ipäl  Beredungen, 
Gesehäße  44,  1;  D.  mälum  Streit- 
sachen, Streitigkeiten  168,  11;  A. 
mal  44,  7.  —  c)  mal  kann  wie  mhd. 
rede atich geradezu  =  Sache,  Fall 
sein,  mhd.  Wh.  2a  596  b,  Vigf.  s.  v. 
B,6;  so  wol  56,15;  160,  14;  i53, 
27;  266,14;  2^0,6. 
2.  mal,  n.  (F.  223),  das  Mass,  spec. 
das  Zeitmass,  die  geeignete  Zeit. 

—  N.  60,14;  62,3.  —  Vgl.  maßl. 

*  Zm  1  und  2  mal  vgl.  Laesb. 
p.  XXX. 

mall,  m.  {vgl.  1.  mal  n.),  der  Con- 
trakt,  spec.  der  Lohncontrakt,  Lohn 
oder  Sold.  —  D.  mala  236,7;  Asf. 
mälann  237, 3.  —  A.  mala  {hier  = 
Vertrag,   Verabredung)  159, 17. 

mälmr,  m.  (F.  234),  das  Erz,  Metall. 

—  N.  73,  U;  77,  25;    118,  6.  —  A. 
malm  27,23;  18,  1. 

mälrdnar,  Flur.  f.  (s.  mal,  rüjiar), 
Sprechrunen,  gedacht  als  Mittel 
zur  malsnild.  —  rl.  A.  Sigdr.  22, 1. 

mälsendi,  m.  {vgl.  Fritzn.;  Vigf. 
mälsendir),  entweder  Rede-Ende 
{vgl.  1.  mal,  endi)  oder  entstellt  aus 
mälsemd  {vgl.  vegsemd),  die  Re- 
densart, Redewendung.  —  PI. 
G.  leitar  marga  vega  mälsenda  viö 
hana  sucht  auf  verschiedene  Art 
ein  Gespräch  mit  ihr  anzuknüpfen 
204,  22. 

mälsnjallr,  adj.  (mal,  snjallr  F.  351), 
redegewandt.  —  N.  292,17. 

mälsnild)  f.  {s.  1 .  mal,  snild  zu  snjallr 
F.  351),  die  Redefertigkeit.  — 
D.  af  mälsn.    D.  35, 2. 

ünälagTy  adj.  (mal),  gesprächig, 
schwatzhaft.  —  Pl.  N.  n.  (comm.). 
232,  3. 

JüälTinr,  m.  {s.  1.  mal  u.  vinr),  eig. 
der  Gesprächsfreund,  vgl,  nhd.  (Ge- 
schäftsfreund i  der  vertraute  Ge- 
no'sse,  poet.  —  N.  Grott.  S,  3. 

mänat^r,  mänuör  (F.  232,  zu  mäni), 
der  Monat.  —  N.  144,  4;  Skirn. 
42,4.  —  PI.  G.  mänaöa  209,1;  A. 
mänaöi  706, 16  {vgl.  Var.). 


*  Die  Namen  der  nord.  Monate 
s.  144,9 -U. 

mäni,  m.  (F.  231),  der  Mond,  meist 
poet.  {pros.  tungl,  q.  v.).  —  N.  Vol. 
8  b;   A.  mäna  52,12.  —  Vgl.  Mim. 

mär,  m.  (F.  224),  die  Mewe,  Möwe. 
—  N.  y,  6. 

mättr,  m.  {vgl.  mega,  F.  227),  die 
Macht,  Kraft.  —  N.  65,  16;  A. 
matt  70,  7. 

mättugr  od.  mättigTf  adj.  {zu  mättr), 
voll  Macht,  Kraft.  —  §  80 B.— 
N.  m.  20,3;  223,6;  N.  n.  mättugt 
253,24:  hvat  svä  var  mättugt,  at 
=  was  im  Stande  war  u.  w.  —  PI. 
N.  f.  mättkar  Grott.  2,  7;  N.  n. 
mättug  27, 15 ;  33,  5.  —  Sup.  N.  m. 
mättkastr  15, 25.  —  Vgl.  einn  *  u. 
§  88  c. 

meU  oder  met3r,  adv.  u.  präp.  (F.  241, 
Einl.  p.  39  ex.),  mit,  c.  Dat.  u.  Acc. 
A.  c.  Dat.  zur  Bezeichnung 
1)  der  Nähe  an  einem  Orte,  der 
Gemeinschaft  mit  Personen.  — 
meÖ  hänum  hei  ihm  6,  16;  meÖ 
hrimj>ussum  6,  20;  m.  jotnum  103, 
10;  m.  |)eim  203,11;  226,15;  m. 
Helju  77,  15;  m.  Svium  138,  13; 
meÖ  äsum  20,  10;  til  matar  meö 
ser  zum  gemeinschcftliclien  Essen 
57,  3;  meö  oss  unter  uns  62,  12; 
96, 18,  vgl.  meö  äsynjum  45, 2;  meÖ 
guöum  ok  vonum  32, 7 ;  meö  g.  ok 
monnum  36,5;  meö  ^eim  38,  6;  98, 
13;  meö  ser  97,S=unter  sich;  dljer 
m.  ser  in  seiner  Begleitung  252,  28; 
taldr  meö  äsum  den  Äsen  zugezählt 
37,  3;  kom  äsamt  meö  oUum  53, 19, 
vgl.  koma;  kom  meÖ  jotna  sonum 
Vaf{)r.  30,  b;  för  meö  . .  ging  {zu  und 
verweilte)  unter . .  43, 10;  meÖ  morg- 
um  kemr  der  mit  Mehreren  in  Be- 
rührung konvmt  250,  31;  meÖ  Frigg 
neben  Fr.  43,  4;  veit  launräÖ  m. 
henni  43,  4;  vgl.  meö  ser  27,  13; 
143,  1,  17;  meö  hänum  21,  11.  — 
Vom  Orte  namentlich  zur  Bezeichn. 
des  Nebenher  oder  JEntlang,  so 
meö  änni  114,  4  am  Flusse  hin 
{hier  wol  =  den  Fluss  hinauf  vgl. 
adverso  flumine  Eg.),  meö  landi 
140, 10;  245,  9.  —  Ähnlich  22,  5,  15; 
167,  9. 

2)  der  Begleitung  bei  Ferso^ 
nen,  des  begleitenden  tlmstandes  bei 
Saclien.  —  meÖ  sinu  hyski  10, 15, 
vor^.  23,  8;  229,10;  kolluöu  meö  ser 
ülfinn  40, 14=advocato  secum  lupo 
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Eg.,  vgl,  97, 11 ;  hafÖi  meÖ  serföhrte 
'mit  steh  225, 15,  vgl.  hafa  meÖ  ser 
zum  Geflossen  hohen  257,  20.  Für 
meÖ  Hjälpreki  272,  16,  21  beachte 
dcis  vorhergeh.  j)ar  u.  übers,  „darf* 
bei  Hj.  —  meÖ  bugum  Grm.  24,3; 
fen*  meÖ  boga  33,2;  for  m.  leynd 
4,  6 ;  hafa  farit  me5  . .  umgegangen 
sein  mit  . .  57, 14,  vgl.  70,  5;  koma 
meÖ  ..  37,  1,  v^l.  64,  7;  68,  S;  hon 
er  meÖ  J)riin  litum  ist  dreifarbig 
16,  9,  vgl.  meÖ  horunds  lit  38, 13; 
me5  sinum  lit  237,25;  varu  allir 
med  eiDam  hng  eines  Sinnes  74, 
21;  meÖ  oUu  reiöi  76,  14;  meÖ 
gnllnu  lanfi  x,  2.  deyr  meÖ  oskorn- 
um  n^glnm  82,  9.  —  gor  meÖ  list . . 
mit  Antoendung  von  Kunst  16,  60, 
vgl.  40,  21;  92,  5;  gera  meö  gnlli 
OK  silfri  boröker  af  hausnin  feira 
mit  Verwendung  von  Gold  u.  Silber 
(viell.  zur  Einfasstmg)  Ihchgefässe 
aus  den  Schädeln  aerselben  anfe^*- 
tigen  220,23.  —  Oft  auch  adver- 
bial nachgestellt:  let  fara  meÖ  39, 
1,  vgl.  oben  57,  14;  taka  vatn  ok 
med  anrinn  24,  1 ;  etit  slätr  allt  ok 
beinin  meÖ  62,  23;  for  meö  gin^ 
damit  72,  9,  vgl.  111,  14;  hugsaöi, 
at  —  ok  J)at  meö,  at  =  dachte  daran, 
dass  —  und  daneben  {andererseits), 
dass  39,  7.  —  Vollständiger  |>ar  meÖ 
in  etwas  verschiedener  Anwendung, 
so  33,  7  =  damit  zugleich,  ebenso; 
138,  b=  damit  zugleich,  dazu;  158, 
32 ;  ähnl.  her  meÖ  16, 30.  —  Präfix- 
artig  vorangestellt:  meö  knoöat  mit- 
gekocht  158,  29. 

3)  der  Ursache,  des  Mittels 
oder  Werkzeuges,  auch  der  freiere- 
ren  Vermittelungen,  —  brenna  meÖ 
eldi  7,  12;  meö  krapti  durch  die 
Kraft  8,  16;  meÖ  Jvi  damit  20,  14 
( meo  |>vl  at  vgl.  u.  4) ;  m.  velrseÖum 
37,  11;  m.  handafli  4i),  17,  vgl.  47, 
7,  13;  68,  7,  8,  69, 16;  75, 1  {121,  2; 
222,18);  76,3;  93,3;  98,21  vgl.75,\\ 
227,9;  220,25  (skenkja  meO  -  ein- 
schenken  mit,  aus  — );  122,  27.  boeta 
meö  guUi  Ersatz  leisten  mit  Gold 
166,  21.  —  Adverbial  meö  80,  11, 
113,9,  —  Als  freiere  Verwendun- 
gen bemerke;  fylltiz  meÖ  |>anga . . 
(Mittel  der  AnfUllung)  8,  9;  settn 
. .  meö  fjorum  skantum  {Mittel  der 
Berührung  22, 13;  höf  mik  .  .  meÖ 
bäram  vermittelst,  auf  Wogen  229, 
10;  drap  meö  citri  244,  8;  meÖ  fuUu 


(ml.  mhd.  betalle  =  mit  alle)  mit 
Vollem,  vollständig  41,  15;  meÖ 
engum  kosti  vermittelst  keiner  Be- 
dingung, unter  k.  Bed.  162,  17.  — 
lykz  meö  J)vi  damit  163,  6.  —  Hier- 
her wol  auch:  atti  tvau  born  meö 
Guörunu  (ex  Gudruna  Eg.),  2  2  9, 1 1 ; 
femer:  sä  .  .  mart  fölk,  snmt  meö 
leikum ;  snmir  drukku,  snmir  (väru) 
meö  vapnum  ok  boröuz  5,  5 — 6; 
indem  hier  die  Waffen  als  Mittel 
der  Av^srüstung  (armis  instructiEg.), 
ebenso  die  Spiele  als  Mittel  der  Be- 
schäftigung erscheinen.  —  Nicht  ganz 
unahrdich:  vatni  ansinn  meö  Sigurö- 
ar  nafni  getauft  mit  dem  Namen 
Sigurd  (d.  h.  mit  Beilegung  des  N.  S.) 
272,  14.  —  stoö  lengi  meÖ  mikln 
mannfalli  dauerte  lange  mitgrossem 
Verluste  (indem  mit  gr.  Verl.  ge- 
kämpft ward)  178, 14. 

4)  Nicht  eben  Mufig  ist  meö  (vgL 
1  ex.)  =  in  Übereinstimmung  mit, 
gemäss.  So  220,  1;  meö  |)vi . .  at 
235,(8;  241, 18  =  gemäss  dem  Um- 
stände, dass  — ,  in  Anbetracht  dessen, 
dass.  So  auch  239,  7  oder  hier  (wie 
nhd.  bei  alledem)  =  trots^em  ? 

B.  c.  Acc.  zur  Bezeichn.  der  Be- 
gleitung im  Dienste,  gezwungener 
oder  unselbständiger  Folge.  ^-  meÖ 
hestinn  54,  2;  meÖ  hann  55,  9;  var 
farit  meö  hann  (sc.  Loka)  80,  6; 
meö  gapanda  munn  82, 13;  m.  eitt 
auga  230,  13;  meö  gullhjälm  83,  13, 
vgl.  101,  4;  191,  28;  196,  21;  meÖ 
epli  sin  94,  7,  vgl.  252,2;  meÖ  hnot- 
ina  95,  9;  m.  valsham  106,  4;  med 
homit  166,  31  (vgl.  Dat.  166,  27); 
m.  hirÖ  sina  122,  4;  m.  her  sinn 
138,  8;  m.  liÖ  sitt  140, 14;  au4:h  meÖ 
konoi  sina  254,  20;  und  von  der 
Frau:  |)n  ferr  meÖ  svein  169,  20, 
vgl.  fara.  —  Av^h  das  Mittel  kann 
so  durch  meÖ  c.  A.  eingeführt  wer- 
den, vgl.  159,  l  u.  venja.  —  Beson- 
ders zu  beachten:  for  meö  hafra 
sina  ok  meö  hänum  sä  äss . .  56, 19, 
20  zur  Erläuterung  des  Unterschie- 
des von  A.  2).  —  Für  nicht  allzu- 
schaffe Fassung  des  Unterschiedes^ 
spricht  196,  21 — 22.  —  Beachte  auch 
200,  22. 
met^al,  präpos.  mit  Gen.  (=  miöil 
F.  240),  zwischen;  als  ursprimgL 
Substantiv  (das  Mittel,  die  Mitte) 
namentlich  in  der  Verbindung  ä 
oder  i  m.  zu  erkennen,  so  200,  5. 


meÖan  —  meiri 
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—  landa  ä  m.  237,  3  ==  von  Land 
zu  Land. 

mel^aii,  adv,  u,  conj,  (F.  242),  imhitten, 
indessen,  v^r'ikYLXQii^,  solange  als. 

—  adv.  80,  18;  'i^S,  13.  —  conj.  mit 
Indik.a,2;  92,8;  111,9;  237,19; 
mit  Conj.  (bei  hypothetischen  Ver- 
hältnissen) 136,  7. 

mega,  präteritopräs.  (F.  226;  vgl.  § 
155a),  vermögen,  können;  meist 
auxiliar  gebraticht.  —  Inf.  29,11; 
40,  25.  —  Pr»s.  S.  1  mä  ek  ö,  1; 
40,  7;  65,  18;  S.  2  matt  40,6;  mit 
suff.  Fron,  mättu  31,  8;  S.  3  mä 
6,  8;  36, 12;  23, 15;  64,  5;  o/^  auch 
impersonell:  sem  sjä  mä  15,  8, 
v^^  26,  9;  44,  3;  55,  10  (v^rZ.  maör 
u.  4);  72,  10;  113,  10;  242,  11.  eigi 
mä  vis  margnum  ^  nicht  kann  man 
{Etwas  ausrichten)  g^gen  den  Zahl- 
reichen, den  in  der  Übermacht  be- 
findlichen 269,  2;  impers.  auch  169, 
22;  272,33;  279,4.  Plur.  1  megu- 
ver  193, 12.  tl.  2  megnÖ,  mit  suß 
Fron.  megu-J^r  10,  10;  jüngere 
Form  (§  155  ^.1)  megi-p^r  193, 
12.    PL  3  megu  27,5;  27,13;  55,6. 

—  Conj.  S.  1  mega  ek  Skirn.  42,  3; 
suffl  megak  67,  23,  vgl.  Land  p.  310; 
S.  3  megi  27,  8;  PI.  3  megi  99, 19. 

—  PraBt.  S.  1  mätta  296,  12;  S.  2 
mättir  153,  21;  S.  3  mätti  66,  8; 
2  58, 33 ;  impers.  4, 10  (vgl.  aber  Var.) ; 
53,  13;  111,  22  vgl.  oben  55,  10; 
^25,  10;  161,  18.  PI.  3  mättu  159, 12. 
Conj.  S.  2  maettir  165,  5;  m.  Jü  vel 
ögert  hafa  220,  11.  S.  3  (impers.) 
maetti  70,  1 ;  pers.  181,  25.  PI.  3 
maßtti  39,  6;  155,  26. 

..*  Ist  in  Fällen  wie  180,  31  ein 
Übergang  in  die  spätere  BedetiMng 
(dän.  maa  =  müssen)  zu  erkenTien? 
über  ausgefallenes  vera  nach  m. 
(so  182, 1)  vcfl.  vera  **).  —  vel  mega 
293, 12  a  steh  wolbefinden. 

megrin  ödes  megn,  ^  n.  (F.  227),  die 
Kraft,  das  Vermögen,  —  G.  megins 
Vol.  8,  h  (hier  =  Sphäre;  spatii  Eg.). 
D.  (oder  von  magn?)  magni  214,  5, 
vgl.  §37  w.  -4.  1.  —  jarÖar  m.  wird 
gew.  als  „Frdkraft**  Übersetzt;  doch 
vgl.  jarÖarmegin=a  certain  portion 
of  land  Vigf.  —  A.  181,  23;  megn 
Regm,  13,  5. 

megin,  adv.  (eig.  wol  megnm  =  vegum, 
s.  Vigf.  u.  Laes.  p.  XXI  *),  auf  Sei- 
ten. —  tveim  megin  auf  zwei  (= 
beiden)  Seiten  107,  9.  sinum  nlegin 


hvärn  feira  161, 20  jeden  von  ihnen 

Beiden  auf  seiner  Seite. 
megrlngj^il),    f.    (zu  megin.),    der 
'    Stärkegürtel,    gern  im  PL  ge- 
braucht.   —    PL  G.  -gjaröa  207,  1; 

D.   -gjoröum   5«,  23;    A.    -gjaröar 

30,  12 ;  106,  2. 
meginrünary  PL  f.  (*.  megin,  rünar), 

Kraftrunen.  —  N.  Sigdr.  19,  4. 
megintirr,  m.  (*.  megin,  tirr  F.  121 

=  Buhm),  grosser  Ruhm;  poet. 

—  D.  Sigrdr.  5, 4. 
meginverk.   n.   (zu  megin  u.  verk), 

das  Kr  alt  stück,  die  Heldenthai. 

—  PL  D.  -verkum  Grott.  22,  6. 
megn,  n.  s.  megin. 

meit^r,  m.  (vgl.  lat.  meta,  F.  238),  der 
.    Baum.  —  G.  meiÖs  Grm.  34,  9, 
mein,  n.  (F.  237),  der  Schaden,  das 

Unglück.   —    N.  81,  12;    47,  10; 

207,  3     vgl.  gegna.   —    D.   meini 

160,  15. 
meinblandinn,  adj.  (s.  mein,  blanda), 

zum  Schaden  gemischt,  mit  bösem 

Zauber  bereitet,  von  Getränken. 

—  N.  Sigrdr.  8,8;  A.  196,  16. 
meinsamligr,  0(^7.  »meinsamr  (mein, 

•samr  «. -sama  F.  311),  schädlich. 

—  A.  m.  214, 3. 

meinsvara,  adJ.  indekl.  (v^l.  §  85;  zu 
mein  u.  sverja),  meineidig. —  PL 
N.  meinsvara  Vol.  40,  3. 

meintregi,  rh.  (mein;  tregi  F.  125), 
die  Sorge,  der  Kummer;  m^t 
poet.  —  N.  206,  27. 

meir,  comp.  adv.  (F.  227,  vgl.  mjok 
u.  §  162),  mehr.  —  25,  11;  Grm. 
20,  6;  mQ\r= weiterhin  (deinde  Eg.) 
Vafl)r.  41,  6;  länger  154, 17. 

meira  adv.  zu  meiri,  q.  v.  (vgl.  §  162 
^.1.) 

meiri,  comp.  adj.  (F.  227;  vgl.  mikill 
u.  §  89),  grösser,  stärker.  —  N. 
m.  62,  10;  N.  f.  102,  21 ;  meiri  vän 
270,  10  (vgl.  u.  A.  f.);  der  Compar. 
hier  nur  energischer  Fositiv,  vgl. 
Bückert  zu  Um.  397  (liobaja  thing); 
N.  n.  meira  50,  4;  substant.  =  etwas 
Grösseres  193,  32;  G.  n.  meira  119, 
20;  149,  8.  —  D.  f.  meiri  16,  10 
(oder  ist  hier  meiri  =  meir?  vgl. 
§  162  A.2);  D.  n.  meira  168,  6.  — 
A.  m.  meira  64,  19;  A.  f.  meiri  vän 
(sc.  vera,  vgl.  vän)  63,  5;  A.  ti.  meira 
65,  6;  105,  21;  Grm.  35,  8;  adv. 
meira  =mcÄr,  in  grosserer  Ausdeh- 
nung 82,  14;  112,  5.  —  Die  adverb. 
Verwendung    ist    vom    Äcc,    nicht 
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immer  sicher  zu  trennen,  so  65, 15 
drekka  meirsL^mehr  oder  ein  Meh- 
reres  trinken,  —  PI.  N.  m.  meiri 
211,  30.  N.  n.  meiri  tiÖindi  73,  3  = 
res  magis  memorabiles  Eg. 

meizlah9gg9  n.  (meizl  =  meiösl  zu 
meitSo.^  verstümmeln,  F.  237;  hogg), 
ein  scharfer  Hieb,  mit  schwerer 
Venmmdung  in  der  Folge,  —  N. 
252,  17. 

meldr,  m.  {zu  mala),  die  IMtigkeit^ 
des   Mahlens,    das   Mahlen;    wol 
auch  concret  =  Mühle,  oder^Mahl- 
kom  (so  Vigf.  s.  v.).  —  G.  til  meldrs 
Grott.  4,  6;    D.  at  meldri  ib.  24,  6. 

menskr  oder  meimskr,  adi  (F.  230), 
menschlich.  —  PI.  N.  menskir 
menn  =  die  Menschensöhne,  Men- 
schenkinder Sigdr.  18,  8. 

mergrr,  m.  (F.  236),  das  Mark  im 
Knochen.  —  G.  til  mergjar  57,  9. 

merki)  n.  (v^^.  mark),  das  Zeichen, 
Kennzeichen,  das  Merkwürdige; 
awcÄ=Feldzeichen;  so  N.  upp  or 
(sc.  borginni  stoö)  merki  183,  17. 
D.  {hier  das  Fahnchen  an  der  Lanze) 
164,  19  u.  A.  =5  Banner  143, 11.  — 
PL  N.  merki  96,  12  =  res  memora- 
biles Eg.  Gen.  hvat  var  til  merkja 
um  bat?  295,  28  =  was  war  zu  he- 
Tnerken  dabei?  —  D.  merkjum  Feld- 
zeichen 163,  11;  so  auch  A.  168, 19. 
finnr  her  sonn'  svor  Ok  merki  {>essa 
mäls  -^^ findet  hier  richüae  Antwor- 
ten und  Kennzeichen  {eine  rieht,  u. 
ztiireffende  Antwort)  in  dieser  Sache 
200,  3. 

merkja,  schw,  v.  {s,  merki),  bezeich- 
nen, vom  Zeichnen  einer  Rune 
Sigrdr.  7,  6. 

merKiligr,  adj.  (merki),  bemerkens- 
wert, merkwü/rdig.  —  N.  n.  261, 21. 

merkismal^r,  m.  {s.  merki,  ma^r),  der 
Bannerführer.  (Fritzn,  s.  v.  vgl, 
HirÖskrä  23.)  —  PI.  A.  merkismenn 
142,  15. 

*  Das  Wort  bezeichnet  in  der 
Edda  nicht  den  Bannerträger,  son- 
dern den  zum  Führen  eines  Ban- 
ners Berechtigten,  vgl,  143,  10 — 12. 

merkr  s,  m9rk  1  u,  2. 

merr,  mer,  f.  (F.  234),  das  weibliche 
Pferd,  die  Stute  {Mähre),  —  N. 
54,  3;  Nsf.  merin  165, 9;  Gsf.  merar- 
innar  54,  5;  D.  meri  103,  17. 

mest  adv,  s,  mestr. 

mestr^  swperl,  adj,  {vgl,  mikill,  meiri; 


F.  227),  der  Grösste.  —  N.m.  20,  7; 
135,  6  {hier  ist  wol  kaum  mit  Eg. 
an  die  körperliche  Gh^össe  zu  den- 
ken, sondern  Sujoerl,  van  mikill  = 
tüchtig,  mächtig),  —  Schw,  Fl,  inn 
mesti  150,  17. —  N.  f.  mest  /ö7,  3; 
112,  16.  —  N.  n.  mest  27,  18;  55, 4. 
schw,  Fl,  it  mesta  84,  1,  —  D. 
m.  mestum  55,  4.  A.  m.  mestan  10, 
9;  schw,  Fl,  inn  mesta  72,  8;  A.  n. 
mest  Grm.  24,  6;  154,  30;  schw,  Fl. 
mesta  75,  3  ( Var,  mest).  —  adv, 
mest  sehr  viel,  meist;  hann  kann 
mest  af  skäldskap  35,  2  {eigentlich 
wol  A.  n.,  vgl.  k.  nokkut  af  veiöiskap, 
til  laga  bei  Fritzier  s.  v.  kunna  2). 
—  sem  mest  so  stark,  so  schnell 
als  möglich  95,  6;  sem  m.  matti 
hann  2  25,  22  ==  quam  potuit  maxime 
Eg. 

meta,  stv.  (F.  223),  messen,  schätzen, 
den  Preis  bestimmen,  —  Praet.  S.  3 
mat  99,  2;   Conj.  S.  3  maeti  150,  34. 

\  Pass.  Part,  metinn ;  N.  f.  oflitils  metin 
zu  gering  geschätzt  260,11,  PI.  N.  n. 
oll  eru  mal  of  metin  Sigdr.  20,  6; 
wenn  die  Lesart,  wie  ich  glaube, 
richtig  ist  {vgl.  Var.),  so  müsste  der 
Sinn  ein  ähnlicher  sein,  wie  in 
Häv.  163,  1:  nü  ei-u  Hava  mal 
kveÖin ;  meta  müsste  hier  =  lageren, 
abmessen,  formell  registrieren  oder 
aufzählen  sein;  auch  sonst  erinnert 
ja  dieser  Abschluss  an  defi  von 
Häv.,  vgl,  Sigrdr.  29,  8  mit  Häv. 
163,  7.  Med.  metaz  eitt  viÖ  sich  um 
Etw.  streiten,  eine  Sache  als  strei- 
tig ansehen;  so  Praes.  PL  3  metaz 
153,  13. 

*  Die  von  Ba.  gegebene  Erklä- 
rung: sind  sehr  eifrig,  Überlassen 
es  nicht  eiriander  (sc.  das  Schwert 
zu  n^hm^n),  scheint  weder  dem 
Sprachgebrauch  (meta  eitt  viÖ  einn 
=  Jemand  Etw.  überlassen;  m^etaz 
eitt  viÖ,  ähnlich  auch  metaz  um  = 
um  Etw.  streiten  Vigf.  s.  v.  II,  2; 
Fritzn.  3)  noch  dem  Zusammienhange 
recht  angemessen.  Erwartet  wird 
die  Angabe:  die  von  dem  FVemden 
gestellte  Bedingung  schien  so  leicht, 
da^s  es  nur  auf  die  durch  den 
Bang  bestimmte  Reihenfolge  an- 
kam, sie  zu  erfüllen:  fykkiz  sä  b. 
hafa  etc.  —  Vgl,  die  gegensätzliche 
Schilderung  einer  grossen  Gefahr 
161,  9:  tykkiz  sä'verst  hafa,  er 
naest  er. 


metnaSr  —  minna' 
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ünetnal^r,  m.  (meta  =  schätzen),  die 
(äussere)  Ehre.  —  A.  metnaÖ 
225, 14. 

metortL  n.  (meta  =  schätzen;  orÖ  n.), 
eig.  Wort  der  Wertschätzung  (vgl. 
banaorÖ),  Wertschätzung.  —  Im 
Plur.  Tvürde,  Ehrenstellung  {vgl. 
Vigf.  s.  V.  3).  —  PI.  A.  16^,  9. 

inettr.  adj.  {vgl.  matr  m.),  gesät- 
tigt. —  S.  N.  Eegm.  25,  3.  —  PI. 
N.  n.  255,  7. 

meybarn^n.  (maer,  barn),  ciw  kleines 
Mädchen.  —  A.  233,24. 

jneydömr^  m.  (maer,  domr  *),  das 
Magdtum.  —  A.  208,10. 

meyjar  s.  maBr. 

m^ldropi,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.  mel, 
und  dropi),  der  am  Gehiss  (mel) 
herahtriefend^  Schaum  tropfen 
des  Rossm^ules,  —  PLD.meldropum 

•     24, 12. 

m^r  •«.  ek« 

mW,  n.  {s.  Vigf.  s.  v.  II),  die  Un- 
tiefe oder  Sandbank  in  der  NäJie 
des  Ufers  i  die  zum  Fischen  sich 
eignet.  —  PL  D.  ä.  miÖum  70,20. 

mil^ja,  f.  (miör),  die  Mitte.  —  D.  i 
miöju  ^09, 11. 


mit^Ia,  schw.  v.  {vgl.  meÖ,  miÖr),  ver- 
mitteln, mitteilen,  teilen.  —  Inf. 
226,16. 

mll^iiott,  f.  (*.  miör,  nött),  die  Mit- 
ternacht. —  A.  60,13. 

mit^naetti,  n.  {vgl.  miÖnott),  die  Mit- 
ternachtzeit. —  A.  256,  13. 

mit^r,  adv.  =  minnr,  q.  y. 

mil^r.  adj.  (F.  240),  aer  in  der  Mitte 
henndUche,  mittlere';  =  lat.  me- 
dius;  Lund  p.  499.  —  G.  m.  til 
miÖB  dags  bis  Mittag  61,  IS ;^ vgl. 
Lund  p.  230;  D.  m.  i  hänum  mioj- 
um  in  seinem*  Mitte  7,  2;  i  miÖjum 
heimi  im  mittleren  Teile  der  Welt 
23,6;  D.  f.  miÖri  27,15;  at  miÖri 
nott  tum  Mittemacht  60,  6;  225, 17; 
D.  n.  i  miöju  in  der  Mitte  120,  1; 
i  m.  hafinu  38, 4.  —  A.  m.  miÖjan 
60,8;  A.  f.  miöja  58,13;  207,5.  — 
A.  n.  mitt  {vgl.  §  22  a  2)  22,  3; 
104,  16. 

mik  s.  ek. 

mikill,  adj.  (F.  226),  gross,  stark; 
gewichtig,  mächtig.  -^  N.  m.  20,3; 
25,  6;  34,1;  35, 13.  —  Schw.  Flex. 
inn  mikli  279,  19.  -  N.  f.  mikil 
(smiÖ)  22,  2;  N.  n.  mikit  {bisweilen 
-  viel)  10,  13;  37,  18;  276,  30; 
mikit    =     etwas*  Grosses    22,  11-, 

Glossar  z.  proa.  Edda. 


J)6tti  henni  I)etta  mikit  das  schien 
ihr  stark  256, 11.  —  G.  (m.  u.)  n. 
mikils  42,  9,  vgl.  virÖa;  G.  n.  schw. 
Flex.  !)essa  ins  mikla  ^är  282,9; 
Gf.  mikillar  296,4;  D.  m.  miklum 
52,  6;  schw.  Flex.  mikla  252,  5.  — 
D.  f.  mikilli  55, 10;  D.  n.  miklu  166, 
17;  (myklu  A.  M.  I,  168,  vgl.  Holtz- 
mann  Ältd.  Gh.  I,  p.  76)  häufig  adv. 
=s  um  viel,  viel  24,  Iß;  48,3;  D.  n. 
schw.  Flex.  inu  mikla  liÖi  164, 17. 
—  A.  m.  mikinn  41,  12;  lO'i,  1; 
145,4;  A.  f.  mikla  42,11.  ^  A.  n. 
mikit  36,8;  203,11;  220,22;  242,8; 
adv,  =  sehr  263^8;  hversu  m.  wie 
sehr,  wie  stark  38,17;  til  m.  zu 
sehr,  zu  stark  64, 18;  hvi  skilr  svä 
mikit  {vgl.  skilja)  26, 19,  vgl.  101, 
11;  194,  30.  —  A.  n.  schw.  Flex. 
mikla  296,21.  —  PI.  N.  m.  miklir 
34,  6;  N.  f.  miklar  Sl,  8;  225,  2.  — 
N.  n.  mikil  22,2;  A.  PI.  m.  mikla 
38,8;  90,8;  A.  f.  miklar  64,2;  A. 
n.  mikil  24,11;  Regm.  6,3. 

*  Wegen  der  häufigen  Verbindung 
mikill  fyrir  s^r  vgl.  fyr,  fyrir  1)  d*); 
vgl.  hier  mikill  f.  ser  52,  12;  258, 
33.  —  PL  N.  m.  miklir  f.  ser  34,  6; 
N.  n.  mikil  f.  ser  42,  8. 

mikillseti,  n.  {vgl.  mikill,  Iseti),  das 
Grossthun,    die    Überhebung.  -^''' 
N.  46,  9  {vgl.  hefna). 

mi  Idi,  f.  {vgl.  mildr),  rfie  F  r  e  i  g  e  b  i  g  - 
keit.  —  D.  mildi  134,3. 

mildr,  adj.  (F.  235),  freigebig, 
milde,  gnädig.  —  N.  f.  mild  43, 15. 

milli,  mvljim^präpos.  c.  Gen.  (Dat. 
Sing,  oder  Plur.  von  miÖil  oder 
meöal  die  Mitte,  Lund  p.  166,  F. 
240),  zwischen;  häufig  a  oder  i 
milli,  millum.  —  milli  23,  5;  m. 
augna  2  22,  7;  i  m.  augna  23, 3;  i  m. 
sin  262,33;  sin  i  milli  unter  sich 
44, 1,  vgl.  236,4;  i.  m.  yövar  unter 
Fuch  61,  6;  sin  ä  milli  93, 15;  sem 
hofÖu  orö  i  milli  farit  225,  23  wie 
denn  Botschaft  zwischen  {ihnen)  er- 
gangen  war;  i  millum  inzwischen 
81,  7.  Von  der  Zeit  auch  192,  33; 
225, 11  ills  i  milli,  vgl.  skammr. 

miBgar,  PI.  f.  (F.  230,  vgl.  minna\ 
das  Erinnerungszeichen,  Anden- 
ken. —  G.  tilminja  77,18;  229,8. 

minn  s.  minn. 

minna,  schw.  v.  {vgl.  minni  n.),  er- 
innern. —  Praes.  S.  3  minnir  159, 
6.   —   Auch    wwßerscml'v.cKx   ^ss^cKK^x 
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allra  eiÖa  200,  24;  vgl.  Lund  p.  176. 
Imper.  S.  2  minn  oss  ekki  205, 16. 

—  gew.  Med.  minnaz  sich  erinnern. 
Prses.  S.  2  mit  swff.  Pron.  minstu 
229, 17  fminnstu  R.)  —  S.  3  minniz 
150,  30;  206, 15.  —  Plnr.  3  minnaz 
89, 9.  —  Imper.  PI.  2  minniz  200,1. 

—  Praet.  PI.  minntnz  18,5. 
minni,  n.  (F.  230),  das  Andenken, 

Gedächtnis,  die  denkwürdige  That. 

—  D.  ekki  fellr  oss  J)at  or  minni 
keineswegs  kommt  mir  das  aus  dem 
Sinne  (vgl.  nhd.  mir  entfällt  JEtwas) 
178,  SO,  —  PI.  D.  munu  vera  hofö 
at  minnum  36,5  =  memoria  cele- 
brabuntur  (Eg.).  —  A.  forn  minni 
alte  Geschichten,  Begebenheiten  der 
Vorzeit  164,  26. 

minni,  comj).  adj.  (F.  289),  kleiner, 
geringer.  —  vgl.  litill  u.  §  89.  — 
'N.  72,21;  m.  fyrir  fer  6ö,  3,  vgl. 
fyrir  1  d*;  minni  =  t?oii  geringerer 
bauer,  kürzer  Skirn.  42,  5;  A.  m. 
minna  35,18;  268,10.  —  N.  A.  n. 
min  na  weniger,  oft  adverb.  gebraucht, 
so  27,  13;  69,4;  minna  j^r  latit 
geringer  angesehen,  geringer  ge- 
schätzt 170,  21;  kvaÖ  s^r  m.  fyrir 
222,  29,  vgl.  fyrir  3).  —  Adjektivisch 
N.  65,3;  A.  255,9. 

minnr,  comp.  adv.  (vgl.  minni;  posit. 
litt,  vgl.  §162),  weniger.  —  72,2; 
76,  21.  —  Nebenf.  miör  {vgl.  §  21c) 
223, 16. 

minnstr,  minstr,  sup.  adj.  {vgl. 
minni),  der  kleinste,  schwächste. 
N.  m.  minstr  fyrir  mer  (vgl.  litill, 
mikill  f.  ser)  173,  6.  —  N.  n.  minnst 

•  68,  9;  diese  Form  auch  adverb.  = 
minime. 

mjolkä,  f.  {s.  ä  f.;  mjolk  =  Milch, 
F.  236),  der  Milchstrom.  —  PL 
N.  mjolkär  9, 13. 

n\}6r,  adj.  {vgl.  Vigf.,  wol  mit  Pf.  zu 
ahd.  maro,  marawer  =  mii/rbe  F. 
232  zu  stellen,  vgl.  auch  aptrmjör), 
weich,  zart.  —  A.  n.  mjott  40, 
20,  23. 

mishngi,  adj.  {s.  miss-  F.  238,  hngr), 
verschiedenen  Sinnes;  verÖ  litt  mish. 
veruneinige  dich  nicht  189,  8. 

miskunnlauss,  adj.  {s.  lauss;  miskunn 
=  Mitleid),  ohne  Mitleid  zu  finden. 

—  PL  N.  f.  Grott.  26,3. 
missa,    f.    (F.    238),    der    Verlust, 

Schade.  —  N.  75,3. 
missa,  schw.v.  (¥.2^^),  missen,  ent- 
behren, verfehlen,  verlieren. 


mit  Gen.  der  Sache;  Lund  p.  171. 
Inf.  30,  15.  —  PraBs.  S.  3  missir 
47,15;  83,18.  —  PL  2  {als  Fut.), 
missi-jer  Ihr  werdet  nicht  entgehen 
254,32.  —  Conj.  S.  1  missa  {ist 
aber  Ind.  missi  unrichtig  1)  275,5. 
'—  Praet.  S.  3  misti  verfehlte  95, 14. 

—  Conj.  S.  1  mista  282,  9.  —  Pass. 
Part,  absol.  mist  224,  9;  225,6. 

misseii ,  n.  {vgl.  är  n.  u.  miss-  bei 
F.  238),  eig.  da^  Wechseljahr,  das 
Halbjahr.  —  N.  244,4.  —  PLD. 
misserum  52,9;  PL  A.  misserl  Grott. 
15,  2. 

»*  Die  Gr.  11,  471  gegen  einen 
Zusammenhang  mit  är  angeführten 
Gründe,  die  auch  Vigf.  ai^nimmt, 
scheinen  mir  nicht  durchgreifend, 
da  ein  von  misseri  verschiedenes 
mis-aeri  in  den  neueren  Wb.  nicht, 
wol  aber  missari  =  misseri  zu  fin- 
den ist;  ags.  missere  könnte  entlehnt 
sein  oder  Hesse  sich  sonst  analog 
der  nord.  Form  erklären, 

mistilteinn,  m.  (F.  240),  der  Mistel- 
zweig,  die  Mistelpfianze.  -^  N. 
74,7;  A.  74,9. 

n^9l^r,  m.  (F.  242),  der  Met,  Honig- 
wein. —  N.  49,16;  D.  miÖi  98,22; 
Dsf.  miÖinum  99, 17;  A.  mj^Ö  V9I. 
24,5;  Asf.  mj^Öinn  98,12.  —  Bei 
inn  helga  mj^O  Sigdr.  28,  3  ist  an 
den  100,19  Suttunga  mj.  genannten 
Trank  zu  denken. 

n]J9k,  adv.  «w  mikill  (F.  226),  sehr, 
ziemlich,  fast.  —  26,10;  22,4; 
Fäfn.  23, 1;  svä  mJ9k,  at  107,  6  vgl. 
65,2;  in  hohem  Grade  34,  11;  257, 
3ß;  oft,  gewöhnlich  144,  2  \  fast,  ge- 
rade 53, 14.  —  Öfter  auch  —  ziem- 
lich, hinreichend  160,  18;  feil  mj^k 
fiel  in  grosser  Menge  169, 1;  mj^k 
hefir  hann  etc.  gewöhnlich  hat  er 
Ottergestalt  an  sich  173,  13;  vgl. 
245,5;  mj.  langa  hriö  ziemlich  lange 
Zeit  178,%.  Vgl.  auch  212,  W—n 
mjok  i  kynt . .  .  allt  loganda.  —  mj. 
sva  220,  3;  mj^k  i  ottn  170,  29, 
wenn  richtig,  {vgl.  Var.)  wol  = 
nahezu,  ungefähr  in  der  Früh- 
morgenzeit. Bei  dem  Trinken  ist 
aber  wol  eher  ati  Milch  oder  Mol- 
ken {vgl.  Wh.  p.  152)  als  an  Meth 
zu  denken. 

n\J9l,  n.  {zu  mala,  F.  235),  das  Mehl. 

—  N.  123,  12;  D.  158,  24.  Dsf. 
257, 18. 
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Ii^9lbelgrr9  m.  (s,  mjol,  belgr),  der 
Mehl  sack,  MehlscMauch.  —  A. 
157,  14;  Asf.  157,  18. 

migra,  stv,  (F.  239),  da^  Wasser 
lassen.  —  Praet.  S.  3  meig  104,2, 
hier  als  Zeichen  der  Furcht, 

min  8,  ek.  . 

minn  oder  minn  {vgl  §  95  Anm.), 
F.  min,  N.  mitipron.  (F. 241),  mein , 
der  meinige.  —  N.  m.  minn  68, 
18;  N.  f.  trua  min  10, 7;  vgl.  29, 2; 
N.  n.  mitt  mark  i7ö,  30;  i&.  m.  n. 
mins  Grm.  24, 6;  2ö6,  5;  Gf.  minnar 
52,  5;  D.  m.  minum  104,  26  tj^r/. 
Fflfr.  u,  ser  s.  v.  sin;  Df.  minni  68, 
11;  D.  n.  minn  169,  30;  A.  m.  minn 
59,3;  66,  \\  A.  f.  mina  «0,17;  69, 
16.  —  A.  n.  mitt  194,28.  —  Plur. 
N.  m.  minir  105,15;  G.  m.  minna 
196,13;  A.  m.  mina  40,22. 

mold,  f.  (F.  235),  die  Erde.  ~  G. 
moldar  6, 15;  D.  moldu  19, 1 ;  140, 1 ; 
Dsf.  moldunni  18,  6. 

moli  9  m.  (t;i«//.  ;:;t^  mala,  u.  eigentl, 
Krume,  Brocken;  vgl,  die  £eisp, 
beiYigf.),  das  Stück,  wol  auch 
collekt,  =  Stückwerk,  Brockenwerk, 
vgl,  kasta  beinum  ne  mola  hei  Vigf. 

—  A.  mola  {coli,)  54, 16 ;  PI.  A.  raola 
104,  16  {vgl,  Var,,  die  atich  hier 
S.  A.  ergeben), 

mori^Targr^  m.  {vgl,  vargr  u,  morö 
F.  233),  eigentl,  der  Mordwolf  == 
Meuchelmörder.  —  Pl.N.  -vargar 
88,  8  vgl,  Vol,  40,  4. 

morgi]id9gg  /  f.  {vgl,  morginn  u, 
dogg  =  Thau),  der  Morgenthau, 

—  PL  A.  -doggvar  89, 14,  vgl,  Vaf  |>r. 
45,4. 

*  Der  Plur.  bezieht  sich  auf  die 
einzelnen-  Thautropfen, 

morginn,  m.  (F.  243),  der  Morgen. 

—  N.  morgin  {oder  -ginn)  144,5; 
161,  14;  D.  morni  14,  11;  67,  11; 
119,5;    A.  morgin  V^l.  24,  6;    if,Q\ 

—  i  morgin  oder  i  morgun  adxi, 
144,  6;  239,  4  =  cras  {vgl.  Vor,);  so 
auch  ä  m.  201  ^  16.  —  Ihe  Bedeidung 
von  ä  und  i  m.  wird  nicht  ganz 
übereinstimmend  angegeben,  doch 
ist  sie  in  den  obigen  Stellen  wol 
gesichert.  So  auch  um  morgininn 
201,  17  {vgl,  um  myrg.  155, 15)  = 
um  m.  eptir  an  dem  Morgen  {dar- 
auf) ;  u,  eptir  um  morg.  209,  2,  vgl, 
die  Beis]p,  bei  Vigf. 

*  Vgl.  im  allgemmnen  noch  §  37 
u,  Änm,  2).    S,  auch  myrginn." 


mot^emi,  n.  {vgl,  motSir),  die  müt- 
terlicne  Herkunft.  —  D.afmoÖ- 
emi  von  mütterlicher  Seite  37, 19. 

mömr,  f.  (F.  242),  die  Mutter.  — 
N.  37,  6;  G.  mööur  90, 2;  D.  mööur 
122,  17;  A.  moöur  151,  29.  —  PL 
Gen.moeÖra  d,\;  D.moeÖrum  150,18. 

m6^r,  m.  (F.  242),  der  Mnt,  doch 
Tiamentlich  von  der  Gemütserregtmg 
gebraucht,  oft  ^  Zorn,  —  Nsf.  moör- 
inn  57,23.  —  D.  möÖiVoL  30,2; 
af  moÖi  drepr  Vol.  55,  7  iratus  (ser- 
pentem)  interficit  Eg.,  vgl,  maelti 
af  miklum  moSi  181,  18;  dageaen 
schlägt  Bugge  N.  F.  391  vor,  im  iolg, 
veor  (Acc.)  mit  R,  der  L.  E,  sm 
lesen  tmd  als  Subj.  des  Satzes  naör 
oder  ormr  zu  nahmen. 

m6t$r,  ad').  (F.  225),  müde.  —  N.  232, 
12,  22. 

mot^tregi,  m.  (*.  moör,  tregi  F.  125), 
rferGemütsverdruss. —  D.190,3. 

mot3urbr6t$ir,  m.  {s,  moöir,  broöir), 
dm^  Mutterbruder.  —  N.  176, 12. 
PL  A.  \50,  30. 

mol^urfaMr,  m.  (möÖir,  faöir),  der 
Grossvater  von  mütterlicher  Seite. 
—  G.  195,  24. 

mot,  n.  (F.  242).  1)  die  Versamm- 
lung. ~  PLD.  motum  159,8.  — 
2)  die  Begegnung,  meist  in  ad- 
verbialen  Ausdrücken:  til  mots 
(Gen.)  y\fS-zu  157,  9;  242,  2;  möti 
{eig.  Dat.);  ä  moti,  i  möti;  mot,  i 
mot  {da.  Acc.)  =  gegen;  mit  folg. 
Dat.  als  Fräjpos,  gebraucht,  vgl. 
§  163  b).  —  JJie  ursjpr.  BedevMng 
von  möti  =  durch  Berührung,  ver- 
mittelst zeigt  sich  noch  8, 10,  vgl. 
sonst  83,  14,^17;  62,  18;  i  moti 
hänum  ihm  gegenüber  4,  9;  =  ihm 
entgegen  100,  1,  vgl.  gekk  i  mot 
162,  30;  soekjum  i  mot  165,  26; 
kom  ä  möt  168,  32;  koemi  mer  ä 
möti  229,  15;  gerir  veizlu  i  möt 
hänum  veranstaltet  ein  Empfangs- 
fest für  ihn  167,  19;  i  m.  Helga 
gegen  JQT.  163,9;  tök  i  möti  nahm, 
fing  auf  108,  7,  vgl.  töku  i  möt 
nahmen  dagegen  32,  6;  ähnl,  gjalda 
i  möt  199,  8,  vgl.  Ba.  u.  gjalda. 
var  i  möti  =  war  auf  der  mdem 
Seite  155,  26;  beiddi  i  möti  ver- 
langte dagegen  238;b;  72,12;  104,12. 

m6tgrert)ir,  PL  f.  {s,  möt,  gera),  Zu- 
widerhandlungen, Fein  da  eligk  ei- 
ten.  —  G.  189,  5. 
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mottaka  —  nuiBii 


■iiitttiira^  t  (mot,  takai,  derWi^tr- 

maiSbT  9.  wamms^ 

KUU^  frät.  prÖM.  (vgl.  §  155  b,  F. 2291. 
l)  tick  erinnern,  mit  k(&^.  —  Inf. 
i«4, 31,  —  Praes-  S.  1  ek  nun  Vaf|>r. 
^6,  4;  S.  2  numtn  /6d,  9-  —  Conj. 
S.  2  pd  mnnlr  eptir  Sm  dich  wieder 
erinnertt  184,  11.  Pnet  S.  1  mnnda 
'J06, 17.  S.  3  mnndi  105, 17;  197, 19. 
—  2)  einiim  eitt  —  Jemand  Etwas 
nadUragen,  zu  vergelten  suchen.  — 
Pa«6.  Part  mnnit  16'2, 10. 

Hsndr,  DL  (vgl.  Wh.  p.  240,  VigC), 
der  vf/m  Bräutigam  zu  zahlende 
BrautBehatz;  to  Acc.  299,8;  <2a^ 
her  gjalda  mnnd  (A.)  tIÖ  111,  6 
=  lieiraten,  nuela  m-  171,  22  =  ccr- 
heiraten. 

KUl^t,  n.  (t^/.  Vigf. ),  eine  geringere 
Sorte  Bier,  doch  auch  =Bier  vberh. 
{Wh.  p.  153 j,  so  im  Dat  q,  6. 

mmuifyllr,  t  {s.  mnnnr,  fyllr),  die 
Mundfüllung.  —  iL  mnnnfylli 
9Ö,  16. 

mimiiUliiir,  f.  {für  mundlang,  vgl. 
Vigf.  B.  V.;  mnnd  =  Hand  F.  231; 
laug  =  Bad,  Waschwasser  F.  260), 
eig,  das  Waschwasser  für  die  Hand, 
«^»«Waschbecken.  —  Nst  80, 
17;  D.  munnlangu  80,  16. 

miumr  oder  mul^r,  m.  (%^2d,Anm. 
F.  231  j,  der  Mund;  die  Spitze  des 
Hammers.  —  Nsf.  munn(r)mn  ßö,  9; 
gew.  mudrinn  lid,  9;  vgl.  auch  Vor. 
zu  60, 9.  —  D.  munni  42, 6.  A.  munn 
34,  18;  41,  5;  64,  21;  82,  13;  Asf.  | 
munninn  113,  b. 
^  X.  mund=munn  j?oc^.  Vol.  56,  6. 

munntal,  n.  (tgl.mxmnr,  tal),  die 
Mundzählung.  —  A.  96,  18. 

rnonr,  m.  (F.  230),  Geist,  Sinn, 
Art  und  Weise,  Grad.  —  N.  ö4, 
16;  66,  14;  D.  |>eim  mnn  verst  75, 2 
in  dem  Grade,  insofern  am  schlimm- 
sten, vgl.  Lmd  p,  134,  eo  SBgrins 
Kg.;  engum  mun  in  keiner  Weise 
939,  9;  A.  fyr  engan  mun  9,  4  = 
at^  keine  Weise;  nullo  modo  Eg.; 
ähnlich  f.  engan  m.  103, 6. 

*  ^^*  Vigf.  wird  munr  =  Geist, 
Liebe  (engl,  mind)  tmterschieden 
von  munr,  monr  =  Grad,  Teil, 
Unterschied  (dän.  mon).  —  Doch 
könnte  auch  in  Fällen  wie  64,  16 
allitill  munr  =  sehr  geringer  Unter- 
schied munr  eigentl.  Grad  oder  Be- 


deutung des  Unterschiedes  sein ;  vgl. 
damit  65, 14  rannr ;  mildll  m.  2^^,  14. 
m«,  präf.  präs.  (vgl-  muiia,  Ylgf. 
B.  ¥^  §  155  DJ,  im  Begriffe  sei»  Cef- 
was  zu  thun)',  etwas  {thun}  wollen, 
müssen  oder  werden;  immer 
auxü.  verwandt;  vgl.  ae.  *L  —  Int 
mann  l^Ji,  11;  169,  9.  —  Pnes-S.  1 
mnn  ek  35, 10;  mit  suffig.  Pron.  k. 
Seg.  mnnkat  Sigrdr.  21,  1.  Seheh- 
form  man  257,  13.  &  2  ^n  mnnt 
77,  25;  196.  17;  mnntn  16,  8;  29, 11; 
f>a  mnntn  bat  maela:  aldri  «.  er.  272, 
24  da  wirst  du  sagen,  dass  du  nie 
u.  w.;  mnntn  nn  eigi  spara?  65.  5 
= wirst  du  nicht  aufsparen  /  mit  3e- 
gat.  mnnattn  Grott.  20, 1.  Sebenform 
mantn  2«4,25;  29«,  16,  18.  —  S.  3 
man  hann  £ara  7,  11;  49,  8;  häufig 
imperson.  man  bykkja  11, 10;  47, 14 
yerda  man  ibicU  oi.  gegna  93,  15 
m.  yera  29,2;  vgl.  61,  3;  93^  12 
Vera  mnn  at  segja  es  wird  zu  sagen 
sein  73,  5  und  oft  mit  ausgelasse- 
nem Vera  vgL  w.  *;  nd  man  reyna 
63,  19  jetzt  wird  man  (es)  erprd^en. 

—  Jfw  l^eg.  nn  mana  hondnm 
hvild  vel  gefia  Grott  27,  5:  jam 
manibos  qaies  haud  facile  dabitur 
Eg.  —  SAenform  man  1^4,  9;  166. 
4;  170,  1;  176,  15;  279,  2.  PL  1 
munnm  Grott.  24,  4;  suff.  mnnu- 
ver  178,  29.  PL  2  ^r  mannt  [oder 
mnnnd)  67,  21;  suff.  mann-J^er  42,2; 
272,  2;  PL  3  mana  31,  1;  60,  A 
(=  wollen).  —  hvart  mann  sitja..? 
60,  21  (werden  etwa  sitzen?);  at 
Vera  mann  dass  es  sein  werden  160. 
32.  —  Conj.  S.  1  mnn^Ei  ek  ich  werde 
66,  8,  ^l.  40,  19;  S.  3  mani  10,  8; 
49,  9;  Fl.  2  mnni-ber  teirst  du  wo) 
176,  7;  PL  3  muni  10,  7.  —  Praet. 
(Ind.  u.  Conj.)  S.  1  ek  mnnda  68, 21 ; 
su^.  mundak:  eigi  m.  kunna  at  msela 
ntcht  wwrd^  ich  mich  verstehen  zu 
reden,  nicht  würde  ich  zu  reden 
wagen  66,  2,' vgl.  64,  18;  104,  2ö; 
hvi  munda  ek  toie  sollte  ^ieh  1 55,  S. 

—  S.  2  at  |>u  mnndir  kanna  dass 
du  verstehen  mochtest  (od.  würdest) 
180,  b.  S.  3  mnndi  4,  4;  25,  11;  26, 
20,  vgl.  Land  p.  311;  39,  9,  vgl. 
veröa;  mundi  iÖraz  47, 11;  m.  vera 
106, 15;  m.  gera  110, 10;  m.  ä  festa 
n^,9\  PL  1  (Ind.,  irreal)  mundu- 
ver  'iOl,  85;  PL  2  (Conj.)  mandiö 
200,  1;  PL  3  (Ind.)  mundu  22,  3; 
34,  18;  39,  16;  PL  3  (Conj.)  mundi 
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4,  4  (m.  |)vi  valda  u.  w.);  57,  13; 
265,  2.  —  Ind.  n,  Conj.  des  Prset. 

•  lassen  sich  hei  dem  durchaus  nicht 
geregelten  Umlaut  nur  in  einzelnen 
Formen  sicher  unterscheiden^  vgl, 
Lund  p.  299,  300  u.  302.  —  ÄU  f(yr- 
maller  Inf.  des  Praeter,  erscheint 
mundu  39,5;  rfö,  18;  46,15;  71, 
18;  99,  12;  lOly  8;  168,  15  w.  5.; 
dieser  Inf.  i«^  syntaktisch  aber  wol 
nicht  von  munu  unterschieden}  vgl, 
den  Versu^ch  einer  Sonderung  bei 
Lund  p.  386— 388. 

*  Die  häufige  Ellipse  von  vera 
nach  manu  erhellt  aus  Beispielen 
wie  mun  \k  betr  (vera)  69,  14; 
fätt  mun  (vera)  Ijött  ä  Baldri=a» 
B,  wird  wenig  {= nichts)  Hässliches 
sein  96,  1 ;  mun  kallaör  (vera)  Grott. 
19,4;  mundi  (v.)  98,  4  vgl.  105, 15; 
117,  17;  222,  14,  26  imd  "p&t  mundi 
|)6  (vera)  145,  5;  i?^^.  azwJÄ  257, 
19 — 20;  272,  1  (hier  ergänze:  wird 
in  jErfüllung  gehen)  u,  vera  **).  — 
über  munu  als  Umschreibung  des 
Fat.  neben  skulu  vgl,  Lund  p.  295, 
296,  299,  314,  315;  ausserdem  §  159, 
160.  Als  Beispiel  diene  hier  noch: 
ok  munu-{>er  cerit  lengi  leynz  hafa 
=und  werdet  Ihr  Euch  lange  genug 
vor  mir  verborgen  hohen, =u7id  Ihr 
habt  Euch  sicher  l.  g.  v,  m,  verb, 
272, 2.  —  nü  munu-I)er  vilja  =  num. 

'     wirst  du  (doch  sicher)  wollen  u,  w, 
178,  26. 

mjFÖa^  schw,  V,  (vgl,  morövargr), 
morden  =  heimlich  töten,  —  Praet. 

5.  8  drap  ok  myröi  hann  (vgl, 
drepinn  ok  myrÖr  bei  Vigf.  s.  v.) 
174,  11;  hier  mag  auch  an  „beiseite- 
bringen" der  Leiche  zu  denken  sein, 
ohne  die  dem  Toten  gebührende  Ehre ; 
vgl,  Fritzn.  s.  v.  2).  —  Pass.  Part.  A. 
m.  myrÖan  250,8. 

myrgrinn,  m.  (umgelautete  Form)  s, 
morginn«  —  Asf.  um  myrgininn 
155,  15. 

myrkheiinr,  m.  (s,  myrkr  adj,,  heimr), 
die  dunkele  Welt  oder  Schatten- 
weit,  wobei  an  die  Unterwelt  (Pf.) 
oder  die  langen  Nächte  des  hohen 
Nordens  zu  denken  ist,  allenfalls 
auch  an  dichte  Wälder  (so  Simrock), 
—  PI.  D.  i  myrkheimum  in  düstem 
Gegenden  11§,  6. 

myrkr,  adj.  (F.  234),  dunkel.  — 
A.  m.  myrkan  ^W,  6 ;  Neutr.  myrkt. 


au^h  adverb,  gebraucht  58,  10;  98, 
20;  222,6;  262,30. 

myrkr,  n.  (F.  234),  das  Dunkel.  — 
G.  til  myrkrs  bis  zum  Dunkelwerden 
58,  8. 

myrkva,  schw,  v,  (myrkr),  dunkel 
machen}  impers,  auch  =  dunkel 
werden.  —  So  Praes.  S.  3  myrkvir 
249,  11. 

myrkvi,  m.  (vgl,  myrkr),  das  Dunkel, 
spec,  der  dichte  Nebel.  —  A. 
198,  34. 

m^kja^  schu),  v,  (vgl,  mjükr  F.  289), 
erweichen,  besänftigen.  —  Imper. 
S.  2  m^k  ^204,  35.  Pass.  Part,  m^kt 
^11,  9. 

msBgrO,  f.  (mägr),  die  Verschwäge- 
rung. —  A.  ^'il,  21, 

mieiri,  n.  (mägr),  ^ie  Verschwäge- 
rung. —  A.  bjoöa  yÖr  maegi  sitt 
sich  Euch  als  Schwiegersohn  an- 
bieten =  um  Eure  Tochter  anhalten 
227,  20. 

maegjaz,  schw,  v,  (vgl,  mägr),  sich 
verschwägern.  —  Inf.  267,  26. 

msßl,  n.  (=2.  mal  n.,  vgl,  Vigf.  s.  v. 
mel,  ^r^mel),  die  Zeit.  —  N.  144, 7, 

maela^  schw,  v,  (F.  229,  zu  1.  mal), 
a)  sprechen,  reden }  b)  mündlich 
bestimmen,  —  a)  Inf.  66,  2;  mit 
Acc.  =s  besprechen  292,  18.  —  Praes. 
S.  3  maelir  viö  77, 15  vgl,  viö;  PL  3 
maela  93,  14.  —  Praet.  S.  1  maelta 
154,  34;  S.  3  maelti  5,  7;  67,  16  u,  o,; 
PI.  3  maeltu  237, 13;  maeltu  vel  viö 
hana  sprachen  ihr  freundlich  zu ' 
224, 1.  Part.  Pass.  absol.  maelt;  bat 
er  maelt  das  ist  gesprochen  =  aas 
ist  eine  Übliche  Redeweise  oder  Me- 
densari  39,  14;  myrkt  |>.  m.  bat 
maelt  =  das  scheint  mir  eine  dumcle 
(schwer  verständliche)  Äusdrv/iks- 
weise  98,  20;  haföi  maelt  116,1,  vgl. 
167,  29;  beide  Male  von  bestimmten, 
feierlichen  Erklärungen,  Ähnlich 
von  einem  Vorschlage  239,  18.  — 
sem  maelt  er  wie  es  (im  Sprich- 
warte) heisst  255,  33;  s.  maelt  (sc.  er) 
169,  2.  —  Med.  maelaz  viö  sich  unter- 
halten, Etw,  sich  sagen,  —  Praet. 
PI.  3  maeltuz  225, 18. 

b)  Praes.  S.  3  maelir  ss.iubet  (iussit 
Eg.)  99,  20;  Praet.  S.  3  maelti  iussit 
106,  7;  genauer  m.  fyrir  (eig.  vor- 
sagte) 225,5;  auch  vom  mwnalichen 
Ausbedingen  bei  Verhandlungen,  so^ 
maelti  tiJ  kaups  52,  11,  vgl,  m.  til 
52, 14;  99, 10;  m.  henni  mund  setzte 
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/»///  /^W,  —  ;•',  Kl,  W/*r,  :•»  if^r:  Y'j-^  'i''^,'  A.^:ai  6.3;  13,3. 
Vv;  '/>  I  /;,  tu,  W.«-,  /7^;?',  j  ;r.'.jii  ™"f«tr,  t  -7?.  naia.  fessa^  1  d*€ 
^/,>7*  M.  »/f.  SA  ?#,  4,  -  FK  N.f.  3a»^i^>^^/wc.'i|ML  Xamenrerlei- 
zii^^m  r.V'Jf.  /^  i.  ütni?.  —  Xy/.  r*.  26i  --  D.  lOÖ, 

l;/i^  '"'^''    '^'  ^'    ■"    ^'  ""'-^       t^^^ÄÄm/^  yanu^n.  berühmt. 
^^1''    ,:    ,  /    ..    ..  -X.ii.nafnfnegt  49,15. 

hrfur  tj/diiitht  ul  mif^  =  B«rl,  m.  (F.  1591,  A?r  Xagel,  an 
lUfUft^.r  Mann  )f'AU%.U/A\  PL  megir  Händen  und  Füssen.  —  D.  nagli 
AJv//^//',  /^//^'  /7,  2  u,  IHit,  17  =  t'r/i»  Fingernagel  Sigrdr.  7,  6.  PI. 
h'inJfir,  D.  noglum  «2, 8,  9. 

m^uAnW^  tu,  iwß,  V.  2H2,  nach  Vigf. .  naul),  f.  (F.  156).  1)  <?»e  Not.  —  2) 
»II.  muut\t  rntifid  «  /Ai/w/  F.  231), ,  rfcw  Runenzeichen  für  N.  — 
////»    M 11  ihUi  A  Im;  ,   ///yr    Or^^  <?i«^r  |     Sigrdr.  7,  6. 
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üffuCgjald,  n.  (vgl,  nau9,  gjald  zu 
gjaldaj,  die  Notbusse,  multa 
.coacta  Eg.  —  N.  116,  9. 

naut^igr»  adj,  [zu  nauÖ  F.  176),  not- 
weise, gezwungen. —N.i.  162, 19. 

naut^syn,  f.  (zu  nauÖ  F.  176  u.  syn 
vgl.  Vigf.  8.  V.  syn),  die  Notwen- 
digkeit. —  A.  172,34. 

naut^uliga,  adv.  (vgl.  nauÖ  F.  156  u. 
nauöigr),  mit  Anstrengung.  — 
106,  8. 

nauty  n.  (F.  165),  das  Nutzvieh,  na- 
mentlich Bindvieh,  das  einzelne 
Rind.  —  PI.  A.  naut  229, 1. 

nä-  als  erstes  Glied  eines  Composi- 
tums  =  nahe,  vgl  P.  157. 

11Ä9  schw.  V.  (F.  158),  eig.  naJie  komm^en. 
erreichen,  erlangen  mit  Dat., 
Lund  p.  77.  —  Inf.  46,  21;  99,  19; 
braut  n&fortschqffen  105,  S\  nä  yöru 
lifi  an  Euer  Lehen  zu  kommen.  Euch 
das  L.  zu  nehmen  2W,  28.  —  Praes. 
S.  3  näir  herankömmt  753,  14;  C. 
S.  3  naA  =  erlange  153,1b.- —  PrsBt. 
S.  1  näÖa  275,  1;  Conj.  S.  2  nasÖir 
772,21;  S.  3  naBÖi  209,20;  PI. 2  naeöiö 
mer  mich  (meine  Hand)  erlangtet 
2ö3,  8. 

nätJ,  f.,  (F.  160;  vgl.  aber  av/ch  neöan 
u.  w.,  F.  162),  die  Ruhe.  —  PI. 
näöir;  G.  ganga  til  svefns  ok  näÖa 
235,  11. 

näfrsendi.  m.  (s.  nä-,  fraendi),  ein 
naher  Verwandter.  —  A.  79Ö,  9. 

näkTaßmr^  adj.  (s.  nä-,  koma),  eig. 
nahekommend',  vom  Benehm^en:  ent- 
gegenkommend, geneigt.  —  Sup.  N. 
f.  näkvaemust  34,2;  vgl.  Irnid  p.  114. 

näligra,  a«^,  (vgl.  adj.  näligr;  zu  nä-), 
in  der  Nähe,  beinahe  790,26. 

nämunda^  jpräp.  m.  D.,  Lund  p.  126, 
vgl.  nä- ;  fwr  die  weitere  Bildungs- 
weise vgl,  g.  sniumundo),  nahe, 
bei,  nach.  —  8, 13. 

nänd,  f.  (F.  158),  die  Nähe.  —  D.  i 
nänd  779, 14;  in.  c.  D.  in  der  Nähe 
von  231,  8;  A.  i  nänd  180,  27. 

nJlr,  m.  (F.  161),  der  Tote,  die 
Leiche.  N.  sem  när  203,21. — 
PI.  A.  näi  Voh  57,  7. 

nätt  oder  nött,  f.  (F.  158,  vgl.  §  58  b). 
—  N.  144,  5;  Skirn.  42,  1;  G.  til 
naetr  756,  14;  D.  at  miöri  nott  um 
Mittemacht  60,  ß;  ä  Jeiri  nött  727, 
4;  225,  13;  af  nott  in  Folge  der 
Nacht  112,  6;  var  komit  at  nött 
war  Nacht  geworden  67,  9 ;  A.  nott 
3,  4  (hier  zur  Bezeichn.  der  Zeit- 


dauer), vgl.  auch  54,  7 ;  bei  Nacht 
35,  19,  vgl.  of  nott  bei  Nachtzeit 
122,  11;  of  nöttina  in  der  Nacht 
747,  17;  die  Nacht  über  57,9,  vgl. 
um  nättina  236,  7;  |>ä  er  nott  eldir 
770,  27;  vgl.  elda.  —  i  nott  v^r- 
gangene  Nascht  195,  6.  —  PI.  D. 
nottum  47,  3;  A.  naetr  32,  11;  of 
naetr  (vgl,  of  nott)  die  Nächte  über 
53,6. 

nätta, schw,  V,  (vgl.  nätt).  1)  nachten 
= Nacht  werden;  imperson.  —  Inf. 
161, 25.  —  Praet.  Conj.  S.  3  er  nättaöi 
wenn  es  nachten  towrde,  hei  Ein- 
bruch der  Naeht  160, 24.  —  2)  nättar 
einn  =  die  Nascht  überfällt  Jeman- 
den; Praes.  Conj.  S.  3  nätti  189,  13. 

uÄttböl,  n.  (vgl.  nätt  und  hol),  das 
Nachtlager.  —  G.  58, 13. 

nättlaDgty  adv,  (nätt,  langr),  eig.  nacht- 
lang, die  Nacht  über  67,  10. 

nättstat^r,  m.  (nättr,  staör),  das 
Nachtquartier.  —  G.  til  nätt- 
staöar  4,11;  58,10;  99,6;  D.  nätt- 
staö  50,21.  —  A.  nättstaÖ  114,  12. 

nättüra.  f.  (vgl,  lat,  natura),  die  Na- 
tur, Eigenschaft.  —  N.  37,  10; 
725,4.  —  A.  773,  9;  viÖ  nätturu  {)ä 
mit.  der  Eigensch.  170,  SS, 

nättverUr,  m.  (vgl,  dagverör),  die 
Nachtmahlzeit,   das  Abendessen. 

—  G.  57,3;  A.  237,33. 

nel^an,  adv.  (F.  162),  von  unten, 
unten  (vgl.  nhd.  hie-nieden).  — 
ä)  20, 12;  72, 12;  704,  7;  Grm.  35,  6. 

—  6)  77, 17;  258, 16.  —  fyrir  neöan 
c.  Acc.  =  unter  mit  Dat.  Grott.  7  7,4 
(vgl.  fyrir  2  a).  An  dieser  Stelle  ist 
entweder  mit  Lüning  an  Höhlen  und 
Klüfte  als  Wohnungen  der  Riesen, 
oder  an  die  unterirdischen  Frauen- 
gemächer (dynfflur)  des  Nordens 
zu  denken,  vgl.  Wh.  225. 

nel^rij  compar.  adj.  (zu  einem  adverh. 
Pos.  ni5r,  niöri,  val.  §  90  u.  niÖri\ 
der  Untere  von  Ztveien,  im  Nhd. 
oft  durch  ein  Compositibnsglied  wie- 
derzusehen wie  z.  B,  Unterkiefer. 
Dem  Compar.  geben  in  ähnl.  Fällen 
auch  die  kla^ssischen  Sprachen  den 
Vorzug,  vgl,  Lund  p.  248.  —  N.  m. 
inn  neöri  82, 14;  D.  viÖ  neÖra  gomi 
42,3;  A.  i  neÖra  kjopt  84,6.  —  A. 
n.  adv.  it  neÖra  704, 6  =  auf  dem 
unteren  Wege  (Gegs.  zur  Oberwelt) 
=  subter  viscera  terrae  Eg.  Vgl. 
auch  Fritzn.  s.  v. ,  und  für  den  lo- 
kalen Accus.  Lund  p.  43,  anders  it 
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n.  190.  18,  wo  nur  der  Gegensatz 
von  it  efra  (q.  v.)  gemeint  ist, 

net^str  oder  neztr,  adj,  superl.  {vgl. 
neÖri  u.  §  90),  der  unterste.  — 
D.  n.  i  inu  neösta  hässeti  5, 10.  * 

nef,  n.  (n.  Gr.  II,  701  =  mhd.  snabel), 
das  Nasenbein,  die  Nase,  der 
Schnabel.  —  D.  nefi  Sigrdr.  i6, 4. 

nefna  (F.  161),  nennen,  herbeirt^en; 
bestimmen.  —  Inf.  36,  4.  —  rraes. 
PI.  3  nefna  10'^,  12.  —  Praßt.  S.  2 
nefndir  i9ö,  19;  S.  3  nefndi  113,  7. 

—  Part.  Pass.  nefndr;  vera  n.  = 
heissen,  so  er  nefndr,  nefnd  3,5; 
4,1;  7,4.  —■  PL  N.  m.  nefndir  171, 
17 ;  N.  f.  eru  nefndar  45, 6.  —  Aber: 
er  fyrr  yar  nefndr  von  dem  oben  die 
Rede  war  iö2,  30;  at  nefndum 
degi=aw  bestimmten  Tage  162,21 -^ 
154, 18.  --  PL  Gen.  259, 13.  —  Med. 
nefnaz  sich  tiennen,  heissen.  —  Inf. 
769,  30.  Praet.  S.  3  nefndiz  4, 16; 
Part,  nefnz  28, 4. 

neiy  adv.  {zu  ne,  vgl.  neita),   nein. 

—  2öö,9. 

neita  {oder  nita,  vgl.  F.  162),  nein 
saqen,  ableugnen.  —  Prses.  S.  3 
neitar  44,  ^\  'mit  Dat.  {vgLIrnnd^. 
72)  Pr»t.  PL  3  neituöu  221, 6. 

nema,  adv.  u.  com.  (=  ^.  niba?  vgl. 
Gr.  III,  724  w.  vigf.  s.  v.),  a)  aus- 
genommen,  nur;  b)  ausser  wenn, 
ausser  dass.  —  Zu  a)  nema  einn 
10, 15;  42, 1;  i79, 1;  mit  Inf.  nema 
renna  i5, 14.  —  Mit  Ind.  nema  eigi 
mä  ]>ä  kalla  nur  kann  m>an  sie 
nicht  nennen  142,11.  Ahnlich  102, 
9.  —  b)  conj.  mit  Conmnictiv.  — 
nema  bann  se  5, 17,  vgl.  75,19;  94, 
IQ ;  =  wenn  nicht  gar  239,9.. —  Vgl. 
Lund  p.  308.  « 

*  In  einzelnen  Fällen  =  ob  nicht 
etwa,  so  234, 10. 

nema,  stv.  (F.  160).  1)  nehmen,  oft 
auch  vom  geistigen  Aufnehmen  oder 
Lernen,  vgl.  Vigf.  s  v.  B.  —  Inf. 
182,  18,  Sigrdr.  9,  1.  Praes.  PL  3 
nema  viÖ  c.  Dat.  wol  eigentlich  Flatz 
nehmen  gegen  Etwas  hin,  berüh- 
ren, so  42,  3;  nema  hjoltin  viÖ 
neÖra  gomi,  en  efra  '(=  viÖ  efra) 
gömi  bloörefillinn  s=  capulns  palato 
inferior! ,  mucro  superiori  infixus 
haeret  Eg.  Vgl.  nema  foetr  vära 
218,21  =  berühren  unsere  JFüsse; 
svä  at  viÖ  hjoltum  nam  (Praet.  S.  3 
imperson.),  so  da^s  es  {die  Stich- 
wunde) das  Heft  des  Schwertes  be- 


rührte, aufnahm  =  so  dass  das 
Schwert .  bis  zum  Heft  eindrang 
179,1t.  Ahnlich  atich  nema  sta5ar 
Platz  nehmen,  so  Praet.  S.  3  st.  nam 
(subsisteret  Eg. ,  etwa  =  haftete)  80, 
4  [wo  jedoch  Vigf.  s.  v.  gefa  V  3)  zu 
vergL]  u.  111,  19  {stecken  blieb)  u. 
PL  3  nämu  staÖar  blieben  stehen 
3,  9.  —  Praes.  Conj.  S.  2  nemir  mik 
ä  brott  du  mich  fortholst,  entführst 
163,  25.  -r  Vom  geistigen  Auf- 
fassen u.  A.  auch  Praet.  S.  2  namt- 
90,  7;  Sigrdr.  29,8;  S.  3  nam  191, 
14.  Vom  gewaltsamen  Entführen 
195,  18.  Pass.  Part.  aJbsol.  numit 
191, 27;  mal  numit  {s.  mal)  233,  31. 
2)  fast  nur  in  der poet.  Sprache 
{vgl.  Vigf.  A.  n)  als  Amnliar,  etwa 
= i2^idk^anfangen  (tJgr/.Fritzn.  s.  v.  5) 
eldr  nam  {Var.  tok)  at  oesaz  v,l. 
svä  at  ganga  nam . .  sundr  n,  5. 

neppr,  adj.  (=  hneppr?  vgl.  Pf.),. 
schwankend,  entkräftet;  poet.  — 
N.  Vol.. 58,  3;  nach  B.  z%  Vol.  56, 
11  eigentlich  vornübergebeugt. 

nes-  n.  {eig,  Vorsprung,  Nase?  vgl. 
Vigf.  s.  V.  u.  nos  F- 162),  das  Vor- 
gebirge. —  PL  N.  nes  3, 13. 

nest,  n.  (F.  162),  die  Keisekost.  — 
A.  59,  10. 

nestbaggi,  m.  {s.  nest  u.  baggi),  der 
Sack  fü/r  die  Reisekost,  Speise- 
sack,  KänzeL  —  A.  59,  7;  Asf. 
59, 14. 

net,  n.  (F.  160),  das  Netz.  —  N.  79. 
1;  Nsf.  netit  79,  7;  D.  neti  79,  11; 
Dsf.  netinu  79,4;  A.  net  79,9;  Asf. 
netit  79, 12. 

netshäls.  m.  {s.  net  u.  hals),  der  Hals 
oder  Schlund  {engl,  neck,  throat 
Vigf.),  da^  Ende  des  Netzes.  —  D. 
netshälsi  {Var.n.  enda)  79,12. 

netMnull^  m.  {s.  net  u.  {>inull),  die 
Isetzleine.  —  Asf.  80,3. 

neyta,  schw.  v.  {vgl.  njota,  F.  164), 
geniessen,  mit  Gen.;  vjl.  Inmd 
p.  171.  —  Praet.  S.  1  mit  suff.Pron. 
neyttak  i,  2. 

TL^^  part,  u.  conj.  {vgl.  F.  162;  nach 
Vigf.  viell.  ursprünglich  zu  trennen 
in  ne  =  ^r,  ni  =  nicht  u.  ne  =  g. 
niuh,  nih  =  und  nicht).  —  a)  nicht, 
poet.  —  b)  und  nicht,  noch.  — 
Zu  a)  Vol.  8  b  dreim.,  Grm.  20,  5; 
Lok.  47,  S;  GuÖrkv.  II,  23,4;  y,  1; 
c,  1.  —  Zu  h)  ne  =  au^h  nicht  202, 
i6;  ne  —  ne  —  ne  weder  —  noch 
—  noch  Vol.  6,  3,  4,  6;  eigi  ■—  ii6 


niö  —  norÖrälfa 


121 


weder  —  noch  106,  1;  engi  —  ne 
Icein  —  noch  145,  5,  6;  hvärki  —  n^ 
vgl.  hvärrgi;  hvarigri  hvild  ne  yndi 
keiner  von  Seiden  Muhe  noch  JSr- 
quichung  Grott.  2,  6.  —  Bei  negier- 
tem oder  in  anderer  Weise  be- 
schränktem Hauptsätze  atich  wie  er- 
fänzendes  ne,  noch  im  Mhd,  {Wh, 
la,  405  s.  B 1);  at  ek  fl^ja  ne  biÖja 
djgi^s  ich  fliehe  oder  bitte  155,  9.  — 
Ähnlich  216,  20:  meira  fe,  en  ne 
einir  menn  (als  dass  irgend  welche 
Leute)  megi  viÖ  fä  jafnaz  216,20, 

iiW,  n.  (doch  PL  f.  niöar,  vgl,  Vigf.; 
verwandt  mit  niör?  ursprimglich 
Mondniedergang  ?),  der  Neumond, 
die  völlige  ünsichtbarkeit  der  Mond- 
scheibe. —  PI.  D.  niöum  15, 4. 

*  ny  n.  (F.  164),  lautlich  ==  Neu- 
nwnd,  ist  vielmehr  die  Zeit  des 
{aufs  neue)  Vollwerdens  der  Mond- 
scheibe, 

nit^f^lr,  adj,  ( Var.  neflPijlr,  von  Btigge 
N.  F.  p.  391  vorgezogen,  dies  = 
schnabelfahl  Lün.,  bleich  um  den 
Schnabel),  wenn  richtig,  wol  nur 
Verstärkung  von  folr,  vgl,  niömyrkr 
=  niÖamyrtr  bei  ^igf.,  also' ^  fahl, 
bleich,  lurida  Eg.  —  N.  V9I.  51, 7, 
7iur  jpoet, 

iiWr,  m.  (F.  166;  g.  nihjis),  der  Ver- 
wandte. —  Plur.  N.  niÖjar  Grott. 
9,6. 

nV6r^  adv,  (F.  162),  nieder,  hinun- 
ter {Gegs,  np^).  —  6,18;  23,4; 
41, 12 \  77,  S  1=  niederwärts)]  111, 
10  (t'^^.  leggjaz);  7/7,6;  125,19.— 
niÖr  94,  3  =  nach  unten  zu;  wenn 
hier  nicht  mit  U  niöri  (=  unten)  zu 
lesen;  doch  vgl.  auch  tök  n.  191, 
10.  —  JEtwas  freier  {vgl,  Vigf.  s.  v. 
II)  niÖr  komin  zur  Muhe  gelangt, 
angelangt,  213, 11 ;  =  geraten  216, 
15. 

nit^ri,  adv,  (F.  162,  vgl,  nibr  u,  neÖan), 
unten.  -  18,  ß;  24,15. 

njota,  stv.  (F.  164),  Vorteil  von  Et- 
was hohen,  geniessen,  c.  Gen., 
Lund  p.  171.  —  Inf.  Vol.  66,  8;  nj. 
svefns  sins  ein>en  gesunden  Schlaf 
haben  232,  8.  —  Praes.  S.  3  n;ftr 
87,6  {hier  =  imperson.,  ekki  adverb, 
Acc;  ekki  n^tr  solar  =  there  is 
little  sun  Vigf.;  nee  ^llus  solaris 
luminis  usus  percipiturEg.).  —  Conj. 
S.  1  njöta  in  der  Beteuerungsfor- 
mel: svä  njota  ek  trü  minnar  51, 4, 
s,  Lund  p.  303;  zur  Var.  in  R.  vgl. 


,  Lund  p.  481  {vgl,  auch  tru  f.).  — 
Imper.  S.  2  mit  suff,  Fron,  njöttu 
90,6;  Sigrdr.  i9,8.  —  PI.  2  njöti- 
|>er  202, 12.  —  Prset.  S.  1  naut,  mit 
suff,  Fron,  u.  Neg,  nautka  (=  naut 

—  ek  —  a)  7j,  5.  —  Pass.  Part,  dbsol, 
notit  181,  26.  —  Med.  njotaz  sich 
geniessen.  —  Inf.  {vom  Liebes- 
genuss)  793,28. 

iii<D.  n.  (F.  163),  der  Neid,  Hass,  die 
Verhöhnung.  —  G.  niös  okviön- 
um  Vol.  58,  4  =  contumelias  non 
metuentem  Eg.;  doch  ist  niö  hier 
wol  {poet.)  der  feindliche  Angriff. 

nit^ingsskapr,  m.  {von  niöingr,  m. 
verächtlicher  Schurke,  -ska^r  Suffix 
=  nhd.  -Schaft  F.  331),  die  schur- 
kische Gesinnung,  Büberei,  —  A. 
703, 5. 

nfMngSYerk,  n.  (niöingr,  verk),  das 
Werk  eines  Schurken,  die  Büberei. 
--  A.  220,  29. 

nlt^ingSTlg,  n.  (niöingr,  vig),  ehr- 
loser Totschlag.  —  G.  257,25; 
vgl,  Var, 

nita,  schw,  v,  s  neita;  nein  sagen, 
sich  weigern;  ableugnen,  —  Inf. 
798,15. 

nlljän,  zahlw,  (niu,  -tjän,  F.  123), 
neunzehn.  —  Als  Acc.  gebraucht 
227,18. 

niu,  zahlw,  (F.  163),  neun.  —  Als 
Nom.  35, 14;  Gen.  ö,  1,  2;  D.  38,  6; 
47,3;  A.  32,11. 

niundi  zahlw,  (F.  163;  vgl,  niu),  der 
neunte.  —  N.  m.  27, 10;  A.  niunda 
6,  18.  —  N.  f.  niunda  43,  19;  A. 
niundu  7Ö,  13;  772,2.  —  N.  n.  ni- 
unda 6,  6. 

nort^au,  adv,  (F.  166),  von  Norden. 

—  3,5;  705,  llgi —  fyrir  norSan  c. 
A.  'iiOrdwärts  von  790,29. 

nor^^anyert^r,  adj,  {vgl,  norÖan.  und 
-verör  =  -wärts  F.  294),  von  N<yr- 
den  her  blickend,  nördlich.  —  D. 
26, 11. 

norör,  adv,  (F.  166),  nordwärts, 
nach  Norden.  —  67, 13;  77,  3;  95, 
*4;  705,  10.  —  Zfur  Bezeichnung  des 
ganzen  nördlichen  JEkiropas  {dieS' 
seits  der  Alpen;  vgl.  nor^alfa)  244, 
21. 

norÖrälfa,  f.  (norör;  hälfa  =  Hälfte, 
Seite ¥,  73),  die  Nordhälfte,  nord- 
liche Gegend;  doch  ist  gewöhnlich 
nur  an  das  n,  Europ  a  und  auch  hier 
spec,  nur  an  die  skandinavischen 
und  allenfalls  die  britischen  Gegen- 
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den  {vgl.  Formäli  zur  Sn.   E.  c.  11 
et.)  zu  denken,  —  D.  171,  20. 

]iort$rl9iid,  PI.  d.  {vgl,  norör,  land), 
die  Nord  lande.  —  D.  ä  norÖrlond- 
üm  1^4,  1. 

*  Bei  norSrl.  ist  zunächst  nur  an 
die  skandinavischen  Gebiete  zu 
denken;  vgl,  auch  NorÖmenn  und 
nor^ralfa. 

nor^raßtt,  f.  (norör,  aett),  die  Nord- 
gegend. —  6.  8,8;  A.  1  noröraett 
nach  Norden  46,  4. 

noniy  f.  {viell.  verwandt  mit  dem 
Eigennamen  Njomn  oder  Njorun 
Skäldsk.  LXXV;  AM  I,  556),  die 
Norne,  Qw^^Zwvpj?Äc, Schick sals- 
göttin,  vgl,  JSinl,  p.  88  —  90.  — 
N.  45 f  9;  von  einer  weisen  Frau 
260,11;  G.  nornar  Sigdr.  17,1.  — 
PL  N.  nornir  22,9;  Nsf.  nornimar 
22,  13;  A.  nornir  22,8. 

nött  s,  nätt. 

nü.,  adv,  (F.  164),  nun,  jetzt;  sowol 
a)  von  der  Zeit  des  Schreibenden 
oder  Sprechenden,  wie  b)  von  der 
Vergangenheit  und  c)  von  der  Zu- 
kunft gebraucht.  —  a)  3, 1^  12,  vgl, 
224,3;  54,20;  69,3;  hvat  er  nu? 
60, 11  was  giebt  es  denn  jetzt,  quid 
.  n'Unc?  (Eg.),  vgl,  auch  65,  5  {was 
machst  du  jetzt,  siccine  agis?  Eg.); 
nü  heizt  65, 14  =  nunc  potissimum 
Eg.,  yetzt  erst\  122,  22;  eru  nü 
kömnir  47,  17;  betr  vaeri  nü  122, 
22,  —  b)  oft  von  u/nmittelbar  Ver- 
gangenem =  eben  9,  3;  i6,  6;  in  der 
Erzählung  {=  nun)  111,S;  222,21; 
139,  4.  —  c)  auch  von  der  nächsten 
Zukunft,  =  sogleich;  35, 11;  40, 11; 
63, 18, 19;  =  und  mm  {zum  Schluss) 
61, S;  =  darauf,  nun  155,  10,  14, 
27,  30. 

"^  Nur  zur  lebhafteren  Färbung 
der  Erzählung  252,29.  Zur  Her- 
vorhebung des  Gegensatzes   153,  22, 

ny^  f.  {zu  njota  F.  164),  der  Nutzen, 

,    Vorteil.  —   N.  184,  10. 

n^',  n.  (F.  164),  der  (neu)  zuneh- 
mende Mond.  —  Plur.'D.  nyjum 
25,4;  vgl.  niö. 

n^fkominn,  adj.  (nyr,  koma),  neu  ge- 
kommen, neu  angekommen.  — 
D    238  22 

n^T,*  ad),  (F.  164;  §  83  u.  77  b,  5), 
neu.  —  D.  n.  nyju;  adv.  af  nyju 
von  neuem,  aufs  neue  266, 11. 

n^'ta,  schw,  V,  (F.  165),  benutzen, 
Vorteil   haben;    mit  Acc.    {oder 


Dat.)  Lund  p.  172.  —  Prass.  S.  2 
nj'tir  65, 18  {kann  auch  Conj.  S.  2 
sein.)  —  Med.  nytaz  Erfo lg  haben, 
gelingen.  —  Inf.  59,  19. 

nytr,  adj.  (F.  165),  von  Nutzen, 
brauchbar,  —  A.  n.  nytt  173,  8.  — 
PI.  N.  n.  n^t  142,  4. 

nyYaknat^r,  adj.  {s.  nyr  F.  164,  u. 
vakna),  neu  erwacht,  soeben  auf- 
gewacht. —  N.  60,  13.  —  Vgl. 
Lund  p.  393. 

naer  oder  nserr,  adv,  {für  pos.  u. 
compar.,  vgl.  §  161,  docJi  auch  §90, 
•  F.  158),  nahe,  von  Ort  und  Zeit; 
näher.  —  naer  svä  sem  beinahe  so, 
als  wenn  15,  10;  naer  er  sä  jiahe 
ist  der  15,  13,  vgl,  143,  10;  naer 
lagöi  I)at  35,  9,  ti^l.  111,  11;  sitja 
naer  56,11;  kom  naer  77, 7;  väni 
naer  95,15;  var  fä  svä  naer  koniit 
100, 16.  —  Ätcch  als  Präpos,  mit 
Dat.  naer  sjo  32,  10;  naer  hänuin 
138, 14,  vgl.  auch  svä  naer  haft  oss 
mikilli  ofoeru  68,4;  naer  bana  267, 
4.  —  ekki  manni  at  naer  (sc.  vera), 
J)ött  yddxi= einem  Manne  nicht  dar- 
um näher  zu  sein,  ob  auch  u.  ic. 
{d.  h.  keine  Unterstützung  zu  haben, 
ob  auch  vgl.  Ba.)  257.  21. 

*  Eine  Scheidung  von  naer  (Fosit.) 
und  naen*  {Compar.)',  wie  sie  z.  B. 
Fritzn.  versucht,  scheint  nicht  durch- 
führbar zu  sein. 

nsBSt,  adv.  {superl.  zu  naer,  vgl,  F.  158), 
nächst,  zunächst,  von  Ort  und 
Zeit.  —  er  naest  helgrindum  7,  6; 
n.  var  bat  9,  12;  Jar  n.  zunächst 
dabei,  darauf  5,  11,  vgl.  23,  5;  14, 
4;  17,21]  auch  vom  Itange:  f.  n. 
er  =  darauf  kommt  142,  8,  9;  bvi 
naest  (yöw^=J)ar  n.)  demnächst,  cUir- 
auf  27,23;  39,3;  54,  13;  vgl,  auch 
naest  I>vi,  sem  beinahe  sowie  36,  7. 

—  1  nsest  244, 6=  proxime  Eg.,  wot 
bestimmter'pro'peAiem  {näch^terTage) 
als  Gegs.  zu  fyrra  dag  (Vigf.  i  naest 
=  next).  —  Helr.  8,  3  ist  naest  wol 
adv.  =  alsbald,  bald  darauf  vgl.  Lün. 
zu  der  Stelle  u.  hier  s.  v.  ganga. 

naBstr.  adj.  superl.  {vgl.  §  90,  F.  158). 

—  N.  m.  schwach  inn  naesti  144, 
10;  mit  Dat.  naesti  maÖr  Oegi  ah 
Nachbar  bei  Oeg.  93, 4:  —  A.  naesta 
dag  eptir  den  nächsten  Tag  darauf, 
den  dar.  folg.  Tag  253,30. 

n^kkurf ,  pron.  [älter  nekkven-,  nakk- 
varr,  zusammenges,  mit  hverr,  vgl. 
§  99  a  3)  u.  Laesb.  p.  XVII;  Gr.  m. 
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72,  72;  Sievers  hei  Paul  VI.  825], 
irgend  ein.  —  N.  m.  5,  15;  Vol. 
41,  6.  —  G.  nokkurs'  3,  6;  D.  nokk- 
urum  77,  27;  87,  5;  A.  nokkurn  58, 
11.  —  N.  f.  nokknr  54,  3  s.  Var.\ 
O.  nokkuTrar  96, 5;  D.  nokkurri  203, 
17;  A.  nokkura  (sc.  atgeWi)  149,9; 
w^.  177,  Ö.  —  N.  n.  nokknt  60,  11; 
(j.  nokkars  226,  12;  D.  nokkuru  3, 
9;  aoi?.  6ew»  Compar.  =  v/m  etwas 
40, 15;  54, 18';  nokkuru  —  sumu  = 
in  Etwas,  —  in  jEtwas  «=  zum  Ikil, 
z.  Teil  225,  28;  A.  nokkut  205,21; 
273,  8;  oft  adüerb.=in  JEtwas,  ettoas, 
etwa  [vgl,  Lund  p.  53)  65, 14;  77,  2; 
75,  7;  249,  5;  258,  4.  —  PI.  N.  m. 
nokkurir  44, 16;  G.  nokkurra  39, 18; 
A!  nokkura  65, 19.  — '  G.  f.  nokkurra 
99,  18.  —  N.  n.  nokkur  73,*  3;  D. 
nokkurum  32,9;  A.  nokkur  63,3. 

*  Bei  n.  kann  das  Subst.  mit 
siMg,  Artikel  stehen,  so  277, 11  ä 
nokkuru  skipinu  auf  irgend  einem 
Schiffe  da  {=^der  Schiffe  da). 

]i9kkar8-konar9  adv.  {eig.  Gen.  von 
konr,  q.  v.,  u.  nokkurr),  vonirgend 
welcher  Art.—  62,12;  98,17  (n. 
log  liquorem  aliquem  Eg.,  vielleicht 
n.  hier = beliebig,  vgl.  auch  Lund  p. 
161  A.  1). 

n^kkrl,  m.  (F.  157),  der  Nachen, 
das  Schiff.  —  Gsf.  nokkvans  75, 
10;  Dsf.  nokkvanum  72,  10;  Asf. 
nokkvann  72, 15. 

1198^  f.  (F.  162),  die  Nase.  —  PI. 
D.  nosum  82, 15. 


0. 

oddr,  m.  (F.  36),  rf*>  Spitze.  —  Dat. 
oddi  Sigrdr.  17,  5. 

oddritl,  m.  (vpl.  oddr,  viti  wol  ver- 
wandt mit  Vita,  vgl.  Vigf.  s.  oddviti 
u.  viti),  der  Heerführer,  m^t 
poet.  {vgl.  auch  erviti).  —  A.  242, 16. 

ofj  präp.  mit  Acc.  [selten  mit  Dat., 
vgl.  §  163  1),  F.  34],  jäber,  um,  in 
betreff.  —  1)  lokal '{meist  =  über).- 
of  vangann  60,  21;  of  alla  heima 
23,  10;  46,  4,  vgl.  124,1;  ofoxl  203, 
23;  of  hals  204, 17;  sä  inn  of  glugg 
206,  6  =  per  fenestram  introspexit 
Eg.,  vgl.  inn  of  Ijora  Vol.  39,  6;  of 
garÖ  Grott.  12  =  circa  domum  Eg. 
{eig.  wol:  über  den  Gehegezaurt); 
inn  of  borgina  95, 12  =intra  arcem 
Eg.;   feil   üt   ok  inn  of  nokkvann 


72,  15  '=  per  lembum  infundi  et 
effundi  Eg.;  of  log  Vol.  5^,  3;  of 
veg  Ober  den  Weg,  entgegen  Vol. 
56,  3;  mund  of  standa  durch  den 
Mund  reichen  ib.  6.  —  of  siÖur 
iiher  die  Seiten  hin,  an  den  Seiten 

TT,  7. 

2)  zeitlich:  über,  durch,  für. 

—  of  allar  aldir  =  per  omnia  secula 
Eg.  6, 10;  of  daginn  den  Tag  über 
(hac  die  ceteros  prsBcedebat  Eg.)  59, 
11;  of  n8Btr  53,6;  of  nottina  57,9; 
of  nott  122, 1  =  bei  Nacht,  vgl.  141, 
17  u.  of  kveldit  gegen  abend  225, 
22;  of  miöja  nött  («um  m.  n.)  um 
Mittemacht  58, 13.  of  sumur  eptir 
Vol.  42,  6  =  asstatibus  proxime  se- 
quentibus  Eg. 

3)  modal:  in  bezug  auf,  in  be- 
treff, of  hjortinn  50,4;  of  skjöt- 
leikinn  63,  5,  vgl.  68,  14;  '89,  9; 
Vol.  29,  4;  Grott.  8,  2;  ib.  17,  4;  228, 
8.  —  Fa^t  causa l  of  mina  sok 
um  meiner  Sache  willen = um  meine f- 
tüillen  205,  18.  Für  of  salgaukar 
Grott.  7,4,  vgl.  die  Note. 

4)  Adverb  of  =  a)  darüber  Grm.' 
23,  2    et  amplius  quadraginta  Eg. 

—  Hier  gleicht  of  {oder  um)  einem 
Comparativ,  daher  der  Dativ  zu 
beurteilen  nach  Lwnd^.  133  Anm.%). 

—  b)  =  allztcsehr,  zu  (nimis):  of 
ungr  259,  1;  of  gamall  195,  28;  of 
siö  230,  9.  of  lengi  ( Var.  til^  1.) 
Helr.  14,  2.  —  Vgl.  auch  ofgoÖr, 
oflitill,  ofsiÖ  U.W. 

5)  Als  verstärkendes  Präfix  steht 
of  (um)  in  der  älteren  und  poet. 
Sprache  {s.  Vigf.  s.  v.)  m^t  vor 
Verben;  ähnlich  dem  Präfixe  ga-, 
ge-  in  den  deutscJien  Sprachen.  Die- 
ses of  ist  mit  F.  35  wol  eigentlich 
als  nimis  zu  fassen,  aber  durch 
den   häufigen    Gebrauch  gemildert. 

—  of  skopuö  Vaq)r.  35,  2,  vgl.  ib. 
35,  6;  Grin.  40, 1;  ib.  41,  6;  Vol.  30, 
4;  Grott.  2,  4;  Regm.  2,  3;  ib.  16,  8 ; 
Sigdr.  23,4—6;  mit  adjektiv.  Par- 
ticip  of  hrokkinn  d,  3,.  vgl.  Gnu. 
12,  3. .. 

*  über  den  sehr  engen  Zusam- 
menhang von  of  und  um  im  Alt- 
nord., die  häufig  in  den  Mss,  ver- 
tatischt  werden,  vgl.Yigf.  s.  v.  of  «. 
um;  Wimmer  Oldn.  Laßsb.  p.  XXlI. 
ofan,  adv.  (F.  34),  von  oben,  hinab, 
oben.  —  a)  von  oben,  hinab 
39,18;    57,17;  93,10;   227,  9  =  ni^^' 
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176y  4;  138,  6,  9;  Grott.  16,  6;  ib.  23, 
6;  233, 13.  —  ofan=a»*  Ufer  hinab 
164,  13.  —  b)  oben  11,11;  68,11 
Gnn.  35, 4 ;  f.  ofan  »oeA  oben  hin 
über  161,  31  *.  fyrir  2)  a.  —  J)ar  ä 
ofan  o5a»  darauf  212, 11. 
ofar  9   cr^ü.  comp^  (F,  34;   t?^^.  of  w. 
yfir),  mehr  nach  oben,  oberhalb, 

—  ofar  i  änni  119,11, 

*  Die  verwandte  Bildung  ofr  nur 
in  Campositis;  s,  ofrefli  u,  s. 

ofarst,  adv.  sup,  {fwr  ofast,  vgl.  ofar 
u.  §  161),  zu  Oberst.  —  5,12. 

*  Den  Adv,  ofar,  ofarst  entspre- 
chen adjektiv,  efri  (=  efri),  eistr; 
vgl,  §  90  u,  efri. 

ofdSramb,  n.  [vgl.  of  4b)  u.  Vigf.  s.  v. 
drambj,  d^  Übermut.  —  D.  of- 
drambi  14,19. 

ofgrot^r,  adj.  (of  =  nimis,  göÖr),  all- 
zu gut.  —  eiga  ofgott  viÖ  einn  im 
Vergleich  mit  Jemandem  die  Ober- 
harm,  den  entschiedenen  Vorzug 
hohen  202, 16. 

ofgrcypr^  adv.  (of,  greypr  =  erzürnt), 
s^hr  erzürnt.  —  N.  Helr.  5,8. 

•finn,  8.  Tefa. 

oflitill,  adj.  {vgl.  litill  2^.  of  4b),  all- 
zuklein, zu  schwach.  —  N.  n. 
oflitit  48,  3;  A.  n.  oflitit  fe  zu  wenig 
Gut  172, 18. 

ofinikill,  adj.  (of  =  nimis,  mikill), 
allzugross.  —  N.  209,25. 

ofr,  n.  [vgl.  Vigf.,  Fritzn.;  für  das 
Mufigere  of  n.,  das  sich  lüieder  un- 
mittelbar zu  of  4)  stellt];  der  Uber- 
fluss.  —  A.  ofr  flär  197,9. 

ofrefliy  n.  (vgl.  of  u.  ofar,  Vigf.  s.  v. 
ofr;  efLi  zu  SkfL  n,),  die  Überkraft, 
erdrückende  Schwierigkeit.  —  N. 
38,21;  56,1;  Übermacht  155,26; 
G.  222,6. 

ofrharmr  (ofr,  harmr),  ein  Über- 
mässiger Kummer.  —  N.  196, 19. 

ofrhngi,  m.  (ofr  =  of;  hugi),  der 
Übermut;  auch con&ret  der  über- 
mütige Mann.  —  PI.  N.  ofrhugar 
226,26. 

ofrkappsmat^r,  m.  (vgl.  ofar,  kapp, 
ma(5r),  ein  stolzer,  übereifriger 
Mann.  -  PI.  N.  752,9. 

ofrlit^,  n.  (s.  ofr,  liö),  rftc  Übermacht. 

—  D.  150,  25. 

ofrmseli,  n.  (vgl.  ofrefli,  maeli  zu  mal), 
die  über  das  Mass  gehende  Rede, 
da^  dreiste  Wort.  —  A.  lOi,  11. 


ofryröl,  PI.  n.  {vgl.  ofrmaBli,  yrÖi  zu 
orö),  zu  weit  gehende,  dreiste 
Worte.  -  PI.  N.  iö2, 11. 

ofselna,  schw.  v.  {vgl.  ofseinn;  auch 
of  seina  geschr.)  zu   lange  yer- 

»  zögern.  —  Pass.  Part,  ofseinat 
206, 10. 

ofseinn,  adj.  (s.  of  4  b  u.  seinn)«  zu 
träge.  —  PI.  N.n.  ofsein  162,12. 

ofsi,  m.  (vgl.  of  =  nimis),  de?^  Über- 
mut. —  N.  20r,  34. 

ofsit),  adv,  (vgl.  of  4  b  u.  si5  »  spä£), 
allzuspät.  —  147,9. 

*  Getrennt  geschrieben  {wegen 
anderer  Satzbetonung)  230,  9,  vgl. 
of  4  b). 

ofstril$9  n.  (of  4b;  striö),  übergrosse 
Sorge,  Unheil.  —  A-  viÖ  ofstr. 
Helr.  74,1;  vgl.  viÖ  2d). 

ok,  conj.  (nach  Gr.  III,  272  ==  g.  jah; 
nach  der  älteren  Schreibuna  auk 
doch  vielleicht  =  auk  Überdies  ¥.  6, 
Vigf.  s.  V.  ok),  und,  auch, 

1)  und,  zur  Verbindung  van 
Wörtern  und  Sätzen  3,  4;  6, 1,  und 
oft,  —  Auch  zur  Einführung  des 
jyachsatzes,  nhd,  gar  nicht  oder 
mit  „so"  zu  Übersetzen  (vgl,  Pritzn. 
s.  V.  ok  4,  und  Lund  p.  408)  8,  16 
(ok  =  tum  Eg.) ,  vgl.  64, 16  ok  liz 
hanum  svä  =  ita  judicat  Eg. ;  SO,  2 
ok  J)at  geröi  bann  =  hoc  fecit  Eg. ; 
vgl.  auch  Vor.  zu  Gylf.  XLVI,  41), 
äk.  XVIII,  18).  Viell.  auch  68, 20  : 
ok  botti  {>er  seint  liÖa  =  da  schien 
es  dir  u.  s.  w.;  *..  Pf.  p.  190,  Lwnd 
p...  407  fg.  —  Ahnlich  auch  zum 
Übergang  in  direkte  Rede  dienend: 
ok  er  alfir  hlutir  77, 13  =  si  nimi- 
rum  omnes  res  Eg. 

2)  auch;  toku  |>eir  ok  haus  hans 
77,12;  72,9;  79,1;  82, 1  (ok  mikit 
ög.)»  gelegentlich  concessiv  =  wenn 
atush:  ok  eigi  fuss  46, 16  =  neque 
tamen  non  invitum  Eg.  Gelegent- 
lich =  aber,  so  64,  18,  vgl.  Ibund 
p.  407.  —  b»Öi  —  ok  sowol  —  als 
auch,  vgl.  bäÖir*)   u.  Lund  p.  410. 

*  Entbehrlich  ist  die  Copula  ok 
in  Fällen,  wo  ein  zusammenfassen- 
des Demonstrativ  im  Folgenden 
näher  erläutert  wird.  Hier  pflegt 
sowol  der  selbstverständliche  Teil 
in  jener  Mehrheit  wie  auch  die 
Cop.  zu  fehlen  und  nur  der  fer- 
nerstehende Teilnehmer  dttrch  un- 
mittelbare Anfügung  an  da^s  Pro- 
nomen noch  betont  zu  werden,  vgl. 


okkarr  —  orlog 
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Gr.  IV,  295;  Lmid  p.  18  u.  485.  — 
So  70,1:  |)eira  Miögarösorms;  vgl, 
103,  11:  meö  j)eim  |>6r  zwischen 
Ihnen  und  Thor;  |)eir  Loki  er  und 
L.  lll,\b\  J>eir  Gunnarr  er  und  G, 
119,  9—10;  af  |)eini  Hrolfi  137, 18 
(Rolvi  et  suorum  Eg.).  vit  Sinfj, 
ich  und  8.  762,5;  feir  Reginn  er 
vmd  E.  176, 19 — 20.  —  Doch  auch: 
meö  |)eim  (PI.  D.,  auf  die  10  Brü- 
der zu  bez.)  ok  ylginni  157,  1.  baeÖi 
ok  son  Hogna  (=  b.,  hon  ok  s.  H. 
oder  b.  s.  H.)  225,  25.  —  Ganz  ähn- 
lich auch  das  sonst  im  Nord,  häu- 
fige milli  ok  {vgl,  Mob,  Gl,  u,  w.) 
=  zwischen  (dem  gedachten  Orte) 
und, 

okkarr,  pron,  (F.  33,  vgL  §  95),  uns 
beiden  gehörig.  —  N.  m.  lß'2, 13; 
N.  n.  okkart  20i,  19;  A.  m.  okkarn 
^08,  2.  —  A.  f.  okkra  163,  28;  auf 
Helgi  u,  Sinfj.  zu  beziehen,  —  Pl. 
N.  m.  okkrir  Grott.  9,6;  D.  okkr- 
um  ib.  18,1'y  A.  m.  okkra  '2^9,  9; 
A.  n.  okkur  16"^,  12. 

*  Zu  ek  mun  okkar  (N.  f.)  oeöri 
J)ykkja  Helr.  3,  5  vgl,  Ijund  p.  189; 
es  ist  an  Brynh.  und  die  Riesin  zu 
denken,  -da  3,  5  —  8  auffällig  wäre, 
wenn  ein  Vergleich  mit  Guörun 
vorläge,  —  Zmr  Constr,  vgl.  auch 
Helr.  12,5—8  und  hvärrgi. 

okkr  s.  Tit. 

opinn,  adj,  (zu  upp  adv.,  F.  34),  auf- 
stehend, offen.  —  A.  m.  204,  35; 
N.  f.  opin  62,4;  N.  n.  opit  183,  2, 
vgl.  §  80  A.  Anm.  2). 

opna,  8chw,  V.  (opinn),  öffnen.  — 
Med.  opnaz^  sich  öffnen,  —  Praes. 
PL  3  opnaz  212,  9. 

Opt,  adv.  (eigentl.  übermässig  1  F.  34), 
oft.  —  37, 10;  60, 14  u,  ö, 

Optar,  adü,  compar.  {vgl.  opt  F.  34), 
öfter.  —  64,14;  241,\\. 

-optast,  adA3.  superl.  (opt),  sehr  oft, 
gewöhnlich.  —  25i,  10. 

•or,  adv.  u.  präp.  mit  Dat.  (F.  35,  =* 
got.  us),  aus,  meist  lokal,  doch  auch 
zur  Bezeichn.  des  Stoffes,  —  lokal: 
3,  6;  8,  4,  11;  iö5, 13;  drekkr  or 
brunninum  20, 16;  leystiz  or  LaeÖ- 
ingi  39,  2, 14;  or  orminum  au^  dem 
Bachen  der  Schlange  80, 15.  Freier: 
or  mälum  aus  den  Streitsachen  {aus 
der  Äffaire)  168, 10.  —  Zur  Bez. 
des  Stoffes  {vgl.  af  4)  Grm.  40, 1, 
3,  4,  5,  6 ;  ib.  41,  1,  4.  —  Das  Mittel 
-oder  den  Grund  bez.  or  |it,  2.    Ad- 


verb, steht  or  =  daraus  Vjtfbr.  31, 
3,  sei  es  in  der  gewöhnt.  Fassung 
oder  mit  W  (vgl.  Bt.  p.  396)  varO 
or;  =  aus  102,  6  (wol  nicht  or 
hverri  sc.  skäl;  vgl,  snerta). 
orö,  n.  (F.  307, ^r.  vaurd),  das  Wort. 

—  N.  113, 10.  —  G.  haföi  svä  til 
orös  tekit  hatte  so  zum  Worte  ge- 
griffen =  hatte  die  Wendung  ge- 
t/raucht  236,19;  D.  i  oÖru.oroi  im 
andern  Falle  (altera  ex  parte  Eg.) 
141,  2;  A.  orö  Grott.  7, 2;  ib.  24,2,  = 
boÖ  {Botschaft)  136, 5,  vgl.  Var.  u. 
165,21;  168,13.  —  PI.  N.  205,31; 
G.  oröa  46, 14;    106, 17,  vgl.  beiöa. 

—  D.  oröum  52,  1;  i2i,  2;  at  orÖ- 
um  gera  154,34:  zum  Gerede'machen, 
rühmend  hervorheben;  Dsf.  orÖunum 
(meÖ  orÖunum  wol  =  mit  den  ge- 
hörigen Worten)  75, 1.  —  A.  stör 
orö  grosse  Worte,  JPrahlreden  102, 
7;  rong  orÖ  böse  Worte,  Bosheit 
Fäfn.'  33,  6  {vgl.  bera  b). 

•  Der  PI.  orö  hat  {z.  B,  215,  23) 
au€h  den  Sinn  von  „BotscJiaff. 

orSaskipti,  n.  {qgl.  orö  und  skipti), 
WortauMausch,  Wortwechsel,  Un- 
terhaltung. —  A.  93,5. 

ordfimi,  f.  {vgl.  orö,  fimr  gewandt,  s. 
Vigf.  s.  ,v.),  die  Bedegewandtheit, 
Zungenfertigkeit.  —  D.  35,  2. 

ortJsnild,  f.  (orö,  snild  Tüchtigkeit, 
F.  351),  die  Redebegabung,  Be- 
redsamkeit. —  A.  35,  4. 

oröstlrr,  m.  (orö,  tirr  =  Zier,  Buhm, 
F.  121),   der  Wortruhm,   d.  i.  die 
gute  Nachrede,  der  gute  Ruf  oder  ' 
Muhm.  —  A.  104, 18. 

orQtak,  n.  (orö,  taka),  die  Redens- 
art, der  sprichwörtliche  Ausdiruck. 

—  N.  34,  12;  44,4;  A.  39,  14;  96, 
18,  20.  —  PI.  N.  orötok  74,  20;  fell- 
uz  oröt.  entfielen  die  Ausdrücke, 
Bedewendungen  (verba  ceciderunt 
Eg.),  versagte  die  Sprache. 

orka,  schw.  V.  (s.  Vigf.  s.  v. ;  verwandt 
mit  verka  schw.  v.  u.  yrkja  F.  292, 
293),  mit  Gen.  oder  til  c.  G.,  aber 
auch  mit  Dat.,  Acc.  {JJund  p.  81, 
172),  vorbereiten,  verursachen. 
~  Inf.  til  bana.  orka  Grott.  6, 4. 

orlausn,  f.  {vgl.  lausn  Lösum,  F.  273 
u.  or),  die  Lösung  einer  M*age,  die 
Auskunft   oder  EAtscheidung. 

—  N.  56,  15;  A.  97,9. 

orl9gr9  Plur.  n.  {oder  erlog,  so  Vigf.; 
vgl.  lag  u.  or  adv.  präpos.),  die  Ur- 
geseize,  das  Schicksal.   —  D.  or- 
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logum  22,13;  A.  orlog  17,13;  Lokas. 
'29,  4. 

ormahrygrgTy  m.  («.  onnr,  liryggr), 
der  Wurm-  oder  Schlangen- 
rücken. —  PL  Dat  ormahryggjum 
88,6. 

ormah9fat$,  n.  {s,  ormr,  hofud),  das 
Schlangenhaupt.  —  PL  N.  88,6. 

ormgarSr,  m.  (s.  ormr,  garör),  der 
Wurm- o(^r  Schlangenhof,  das 
Gehege för  Schlangen.  —  A.  i  20, 1 5. 

ormr,  m.  (F.  307),  der  Wurm;  auch  das 
grössere  Reptil,  die  Schlange,  der 
"brache.  —  N.  38,  3;  Nsf.  ormrinn 
72,  6;  G.  orms-  i72,  27;  D.  ormi 
275,  3;  Dsf.  orminum  38, 2;  A.  orm 
208, 12;  Asf.  orminn  72,4.  —  Plur. 
X.  ormar  23,8;  Grm.  34,  1;  Nsf. 
ormamir  73,13;  120,11. 

ormsliki,  n.  {s.  ormr,  liM),  die 
Schlangengestalt.  —  A.  iOO,  4; 
iiß,  24. 

orpinn  s.  yerpa. 

orrosta,  f.  (nach  Grimm  u.  Vigf.  = 
ornosta,  zu  ags.  eomest  .Ernst,  An- 
strengtmg  F.  21),  der  Kampf.  — 
N.  i40,  3;  Nsf.  178,  7.  G.  orrostu 
45,  7;  141,  6;  D.  orrostu  47, 17;  136, 
13;  A.  orrostu  84,13;  i36,4;  141, 
15.  —  PL  N.  orrostur  8i,  8;  D. 
orrostum  34, 11;  143, 11;  A.  orrostur 
166, 15. 

orskurCr,  m.  (or,  skera;  ausschneiden 
=  ausscheiden,  entscheiden),  der^  n  t  - 
scheid.  —  Asf.  247, 13. 

otr,  m.  (F.  33),  c^tV  Otter,  Fischotter. 
—  N.  114,  4;  Nsf.  115,  1;  G.  otrs 
173,  10;  Dsf.  otrinum  114,  ß;  A. 
otr  114,S;  Asf.  otrinn  ib. 

otrbelgr,  m.  («.  otr  u.  belgr),  der 
Otterbalg.  —  Asf.  ii5, 2. 

otrgJ9ld  oder  otrsgJ9ld,  PL  n.  (s. 
otr,  gjold  zu  gjalda  F.  105),  die 
Otterhezahlv/ng,  das  Lösegeld  für 
die  Otter,  poet.  =  Gold.  —  N. 
114,  \\   i75,  6;    Dsf.  otrgjoldunum 

116,4:. 

oxah9fbl3  =  uxah. 


ö. 


6-  {oder  ü-,  vgl.  Vigf.  s.  0  n.  ü),  nega- 
tives Präfix  (F.  15)  in  vielen  Com- 
positis,  vgl.  ofagr,  ohapp  u.  Ähnl. 

öaz^  schw.  V.  Med.  (F.  12),  sich  fürch- 
ten, in  Schi^ech  geraten.  —  Praes. 
S.  1    mit  suff.    Pron.    öumz  {Var. 


öumk)  Hugin  Grm.  20,  4  =  paveo  de 
Hugine  Eg. 

ubilt,  adj.  n.  {vgl.\}ilt),  nickt  mut- 
los. —  laetr  ser  veröa  obilt  (adv.) 
zeiat  sich  rasch  entschlossen  156,  25. 

uborinii)  adj.  (cf.  6-  u.  bera  2),  un- 
geboren,  d.h.  nicht  auf  gewöhn- 
liche Weise  zwr  Welt  gehommen-, 
vgl.  Grm.  Mvth.  361  fg.,  Pf.  Germ. 
IV,  47;  Mob.  Edda  p.  XIV.  —  N. 
i54,34. 

obmimiimy  ad].  (6-,  brunninn  zu 
brenna),  unverbrannt.  —  N.  n. 
obrunnit  261, 19. 

obülnn,  adj.  (6-,  büinn),  unfertig. 

6(lä«ir,*  PL  f.  (6-.'  däö  F.  152),  ün- 
t baten,  unerlaubte  Dinge.  —  A. 
203,  32. 

ö«al,  n.  (F.  14),  das  Stamm  gut.  — 
PL  A.  ööul  7, 9. 

6t$amälugrr9  adj.  (6ör  F.  308;  malugr), 
ungewöhnlich  oder  auffallend  ge- 
sprächig. —  N.  f.  237,28. 

öfagnat^r,  m.  {s.  6-  u.  fagnaör),  der 
Kummer.  — N.i54,4;  G.(=/S^rafe) 
25i,  11. 

öfagr,  adj.  {s.  6-  u.  fagr),  unschön, 
unfreundlich,  hart.  —  PL  D. 
ofogrum  121,  2.  —  Comp,  öfegri; 
S.  A.  f.  eigi  öfegri  90, 2  =  non  minus 
splendidam  Eg. 

ofleygT,  {s.  6-  u.  fleygr  ^flüage,  zu 
fljüga),  unflügge,  nicht  fänig  zu 
fliegen.  —  N.i22, 1. 

6frit5r,   m.   {s,  ö-  u.  friör),    der    Un- 
friede, c^ie^ Feindseligkeit,  d^er 
Kriegszustand.  —  G.  ofriöar  167, 
27;    D.  öfriÖi  12,  7;    136,  9;    f.  6fr. 
verÖa  in  Streit  geraten  159,18. 

6frut$Uga,  adv.  (s.  6-  u.  frööl.),  un- 
verständig. —  27,2. 

6MSS9  adj.  (s,  ö-  u.  füss),  nicht  be- 
gierig. —  N.  m.  41, 3.  —  N.  f.  var 
|essa  (G.  n.)  ofüs  152,  20. 

*  eigi  ofiiss  c.  G.  =  sehr  geneigt 
zu  Etw.  798, 11. 

ofcera,  f.  {vgl.  ofoerr),  eine  schtoer  zu 
pausierende  Stelle ,  Schwierig- 
keit. —  N.  ii,  1;  D.  öfceru  35,  10; 
68,  4.   A.  154,  31. 

ofoerr,  adj.  {s.  6-  u.  foerr),  nicht  zu 
passieren,  unnahbar.  —  N.  m.  7, 
8.  —  N.  n.  ofcert  in  schlechtem  Zu- 
stande, gefährdet  122,  2.  —  A.  m. 
ofoeran  i  53,  31. 


ogagn  —  osanna 
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ogagn,  n.  (s.  ö-  u,  gagn  Vorteil,  Vigf. 
s.v.),  der  Ng»chteil,  Schade.  — 
A.  82,1. 

ogle^if  f.  (s,  6-  u.  glaÖr),  die  Trau- 
rigkeit. —  D.  194,20. 

ogl^gt,  adv.  (6-,  gleggr),  ungenau; 
wenig.  —  210,21, 

ogn,  f.  (öaz,  F.  12),  dieFuicht,  der 
Schreck.  —  N.  228, 29. 

ogurligr,  adj,  {vgl.  Vigf,  s.  v.  öaz), 
furchtbar.  —  A.  m,  192,  8.  — 
N.  n.  205, 23 ;  hier  =  ungeheuerlich, 
unglaublich. 

og^rr  oder  ogerr,  adj.  {s.  6-  u.  gorr), 
unfertig,  nicht  gethan,  ungesche- 
hen. —  N.  m.  52,16;  A.n.  220,11. 

ohamingja,  f.  (6-,  ham.),  das  Un- 
glück. —  N.  229,28. 

6happ9  p.  (*.  6-  u.  happ=  Glück,  F.  62), 
das  Übel,  Unglück.  —  N.  37,18. 

—  PI.  N.  öhopp  Schandthaten  {vgl. 
Fritzn.)  265,6. 

ohappaskot.  n.  («.  öhapp  u.  skot), 
der  ünglücksschuss,  unglück- 
liche Schuss.  —  N.  74, 18. 

ohegnt,  pass.  part.  ahsol.  (6-,  hegna 
Vigf.  =  hegen,  schützen}  abwehren 
bestrafen),  ungestraft.  —  228,4. 

oheilagr,  adj.  {s.  6-  u.  heilagr),  Un- 
heil ig,    ohne  Weihe  oder  Würde. 

—  Comp.  PI.  N.  f.  ohelgari  27, 12; 
eigi  eru  6h.  =  non-minori  sanctitate 
gaudent  Eg. 

öhreinn,  adj.  {s.  6-  u.  hreinn,  F.  82), 
unrein.  —  N.  n.  ohreint  32, 12. 

ohoegr,  adj.  (6-,  hcegr),  unzugänglich, 
unfreundlich.  —  N.  f.  226,5. 

ojafnt,  adv.  {s.  6-  u,  jafnt),  in  un- 
gleicher, verschiedener  Art.  — 
22, 14. 

ukätr,  adj.  (6-,  kätr),  unfroh,  trau- 
rig. —  N.  f.  202,9. 

okunnigr,  adj.  {s.  6-  u.  kunnigr), 
unbekannt.—-  N.  m.  272, 7;  N.  f. 
okunnig  279,  25;  N.  n.  ökunnigt 
70,  8. 

ökunnr,  adj.  (=:6kunnigr),  unbekannt, 
fremd.  —  N.  m.  252,32.  —  P1.D. 
okunnum  43,10;  A.  okunna  242, 11. 

6kTlt3inn,  adj.  {s.  ö-  u.  kviöinn  be- 
hümmert  F.  54),  unbeJcimmert  um, 
furchtlos   in   einer  Sache  (Gen.). 

—  D.  ökviönum  Vol.  58,  4. 

okyrr,  adj.  {s.  ö-  u.  kyrr),  unruhig, 
bewegt.  —  PI.  N.  okyrrir  16,  3. 

ulea,  schw,  v.  {lat.  oleum),  einölen, 
mit  öl  versehen,  spec.  vom  Er- 


teilen   der   letzten    Ölung.   —   Inf. 

^  261, 18. 

ölikr,  adj.  (s.  6-  u.  likr).  1)  un- 
gleich. —  S.  N.  279,5.  PI.  J^.  m. 
olikir  24,  16;  Comp,  ölikari  PL  N. 
m.  24,  26.  —  2)  unähnlich  {dem 
Erwarteten),  unwahrscheinlich. 

—  N.  n.  en  eigi  ölikt  (sc.  er)  219, 15. 
omaki,  m,  (*.  o-  u.  makr  F.  226),  das 

Ungemach,  die  Belästigung.  — 
A.  omaka  15, 15. 

6makligr,  adj.  (6-,  makligr),  un- 
passend, unbillig.  —  N.  n.  202, 13. 

6megl3,  f.  (ö-,  mega),  die  Hilflosig- 
keit; auch  concret  die  hilflose, 
der  Pflege  bedürftige,  Person.  — 
N.  233, 27. 

6iiit$rat3r,  adj.  (vgl.  6-  u.  niöra  =  er- 
niedem),  von  nicht  niedriger  Art, 
vornehm.  —  A.  oniöradan  c,  4 
(honestum,  inclytum,  celebrem  Eg. ; 
Var.  6niöjaÖan=gnarissimum  Eg.). 

önytaz,  schw.  v.  Med.  (vgl.  nyta), 
unbrauchbar    werden.    —    Inf. 

111, 12. 
onytr,  adj.  {vgl.  nvtr),  un^brauch- 
bar;  unnütz.  —  N.  n.  ön;ftt  222,6. 

—  A.  n.  202,  20. 

<>or8iiiii9  adj.  (6-,  veröa),  ungeworden, 
noch  ungeschelien  =  zukünftig.  — 
PI.  A.  191, 15. 

6p,  n.  (F.  308),  der  Schrei.  —  A. 
98,8. 

6ramiiiligr,  adj.  {vgl,  6-  u.  rammr), 
un kräftig.  —  Comp.  N.  m.  öram- 
ligri  {nach  Verhältniss)  minder  stark 
72,21. 

6rät$,  n.  (val.  6-  u.  räÖ),  der  Unrat, 
verderbliche  Eat.  —  N.  116, 
13;  Jetta  er  oräö  das  empfiehlt 
sich  nicht  279,  9. 

6rät31igr,  adj.  (oräö),  unrätlich,  be- 
denklich. —  N.  n.  öräÖligt  227, 12. 

öruf  oder  «^rof ,  n.  {nach  Vigf.  s.  v. 
örof  für  ©rhof  vgl.  hof  n.,  sonst 
wäre  Zusammenhang  mitahd.rvLOWSk, 
ruaba,  Zahl,  Berechnung,  u.  nega- 
tives 6-  möglich),  das  üoermass, 
die  grosse  Zahl,  Unzahl.  —  Dat. 
oröfl  {oder  orövi)  vetra  Va^r.  35,  1 
{vgl.  Var.)  =  immensa  (retro)  hie- 
mum  Serie  Eg.  =  vor  einer  Unzahl 
von  Wintern, 

örr  {vgl.  värr  *),  unser.  —  PI.  N.  f. 
örar  Vaf|)r.  32,4. 

osanna,  schw.  v.  {vgl.  6-  u.  sannr), 
für  unwahr  erklären,  ableugnen. 

—  Inf.  44,  7. 
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osannr  —  övitr 


^(saimr,  adj,  (6-,  sannr),  unwahr.  — 

A.  n.  osatt  226, 4. 
ösäinn,  adj,  {vgl.  6-  u,  sä  stv,,  wovon 

Part.  Pass.  säinn),  unbesäet,  un- 

bestellt  —  PL  N.  m.  osänir  89,  4. 
osärr,  adj,  (6-,   särr),   unverwun- 

det.  —  N.  222, 18. 
6sk,  f.  (F.  307),  (^er  Wunsch.  -  PI. 

D.  oskum  nach  Wunsch  ^01,  24. 
öskapliga^  adv,  (oskap  ÜhschicMich- 

1ceit)y  unschicklich.  — ,^52,1. 
öskasonr,  m.  (sonr,  ösk  u,  Öski),  der 

Adoptivsohn,  vgl,  Wh,  p.  290.  — 

PI.  N.  öskasynir  28, 1. 
4)skir8r9  adj,  (6-,  skirör),  un getauft. 

—  N.  23(5, 18.  —  PL  A.  237,  2. 
4)Skm8er,  f.  (ösk,  maer),  die  Adoptiv- 
tochter, spec,  die  Walky  r j  e  Odhins, 

—  A.  oskmey  151,9. 

*  Andere  jBrklärungen  sind  durch 
öskasynir  widerleat, 

^skorinn,  adj,  {s,  o-  u,  skera,  davon 
skorinn  Part.  Pass.),  ungeschnit- 
ten; unbeschnitten.  —  N.  n. 
öskorit  Guör.  II,  23,  7.  —  PL  D. 
öskornum  82,  9. 

Ösk9p,  PL  n.  (s,  6-  u,  skpp  Geschick 
F.  331,  vgl,  skapa),  das  Missgeschick, 
Unglück.  —  N.  oskop  182,  25; 
D.  öskopum  22,  17;  259,  11;  vgl, 
fjTir  1)  e),  —  Mäufig  ist  hei  fyrir 
osk.  veröa  an  hosen  Zavher  zu  den- 
ken, übersetze  259,  11:  sie  waren 
verzaubert;  i  J>eim  oskopum  2Ö0, 15: 
in  dieser  Verzauherung, 

*  Für  182,2b  vgLskuln  *). 
^spiltr,  adj,  {s.6-  u,  spilla),  unver- 
sehrt. —  PL  A.  f.  ospiltar  Sigdr. 
29,6. 

öss.  m.  (F.  15),  die  Mündung,  der 
Ausfluss.  —  D.  at  ösi  207, 11,  wenn 
richtig  {vgl,  Einl,  S.  43)  =  bei  der 
Münaung,  d.  i.  beim  Einflu^s  in  ein 
grösseres  Wasser,  soll  man  den 
Eltiss  verstopfen, 

österkligr,  adj,  {s,  6-  u,  sterkr,  sterk- 
ligr),  kraftlos.—  Comp,  Fl, ^,m. 
osterkligri  66, 19. 

^svit5r  oder  osvinnr,  ac^,  {s,  6-  u, 
aymnr  verständig  F.  365),  unklug. 

—  PL   N.   osvinnir   241,  8;    Gen. 
osviöra  Grm.  34, 3. 

^syndr,  adj,  {s.  6-  u,  sund,  syndr 
F.  362),  ohne  die  Fertigkeit 
zu  schwimmen.  —  N.  98,  1. 

4$s5 nn ,  adj,  (6-,  s^mn) ,  unwahr- 
scheinlich, unsicher,  —  N.  n.  er 


osynt,  at  hon  se  gefin  es  ist  etwas 
jfnwahrscheinliches ,  dass  sie  ge- 
geben' werde  {==  g,  werden  könne) 
227,  22. 

össett,  f.  {s,  6-  u,  s8Btt),  der  Unfriede, 
Kriegszustand.  —  A.  97,  3; 
136,  3. 

i^scemd^  f.  (6-w.  soemd),  die  Unehre. 

—  A.  67,20. 

otiginn,  adj,  (6-  u,  tiginn),  ungeehrf, 
ohne  Ansehen.  —  N.  745,6. 

ötimadagr,  m.  (6-,  timadagr),  ein 
Unglückstag.  —  N.  204,13. 

<$trül!gT9  adj,  (6-  u,  trüligr  zu  tru, 
F.  125),  a)  unzuverlässig.  —  b) 
unglaublich.  —  Zuh)^,  n.  otrü- 
ligt  69, 17;  241, 16.  —  Flur.  N.  m. 
otrüligir  56, 10,  vgl,  Land  p.  418, 
465, 479;  auch  hieher  {so  Vigf.,  Eg.) 
5,  7  ?  hesser  wol  zu  a),  da  sonst  die 
folgende  Mahnung  zur  Vorsicht 
(Häv.  1)  unverständlich  bliebe, 

ötrür,  adj,  (6-, trür,  F.  125),  untreu. 
N    275  20.* 

ütta,  f.'(F!9),  die  Frühe,  das 
Mjorgengrau^en,  vgl,  Wh,  p.  373.  — 
D.  i  ottu  57,  9;  170,  29. 

iittalanss,  adj,  (lauss  u,  otti,  ottaz, 
F.  12),  furchtlos,  gefahrlos.  — 

—  N.  n.  adv,  öttalaust  60,  6. 
öttaz,  schw,  V,  Med.  {vgl,  öaz,  F.  12), 

sich  fürchten,  für  sich  Furcht 
(otti  m.)  empfinden.  —  Inf.  i2ö,  6; 
rrsBS.  S.  3  ottaz  279, 15.  Praet.  PL  3 
ottuöuz  39,  16. 

ottij  m.  (öaz  F.  12),  der  Schreck, 
die  Furcht.  —  Asf.  viö  öttann  mit 
dem  {erklärlichen)  Sehr,  226,  22. 

önmrceMIigr,  adj,  (ö-,  umroeöa  Be- 
rieht,  Beschreitung:  um,  roeöa), 
unbeschreiblich.  — -  A.  209, 14. 

övarliga,  adv,  {s.  ö-,  varliga  zu  varr), 
unvorsichtig.  —  104,6. 

övarr,  adj.  (ö-,  varr),  meist  passiv, 
=  unerwartet.  —  A.  n.  a  övart 
191,  17.  Im  aktiven  Sinne  =  ah- 
nungslos; D.  övorum  253,  11. 

ÖTÜi,  m.  (ö-,  vili).  die  Abneigung, 
der  Unwille,  —  D.  at  sinum  övilja 
wider  {ihren)  Willen  211,  23. 

öviltr,  adj,  (ö- u.  villa),  unverwirrt. 

—  PL  Af.  öviltar  Sigdr.  29,5. 
ÖTinr,   m.    (ö-  u,  vinr),    der  Nicht- 
freund,  Gegner,  Feind.  —  Flur. 
N.  övinir  Hav.  2,  5;  G.  övina  168, 
25;  D.  292,22;  A.  290,4. 

ovitr,  (ö-zf.  vitr)  unverständig. — 
PL  A.  189, 8. 


ovizka  —  rauör 
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ÖTizka,  f.  (6-,  vizka),  der  Unver- 
stand. —  N.  225,14. 

ÖTigT^  adf,  (6-  u,  vig  n.j,  unüber- 
windlich. —  A.  övigjan   154,  28. 

ötIss,  adj^  (6-  u.  viss  2.),  ungewiss. 
—  N.  n.  ovist  Häv.  i,  4;  Regm. 
25, 4. 

ÖTienn,  ac^".  (6-,  vaenn),  unwahr- 
scheinlich. —  N.  n.  ovaent  234, 
11. 


P.        . 

pallr,  m.  {vgl.  Vigf.),  die  Bank.  — 
PL  A.  2i  8, 18. 

peningr  oder  penniugr?  m.  {val. 
Vigf.  s.  V.  u,  Art  phenninc  hei 
Lexer  Mhd.  H,  Wh,,  Schade  Altd, 
Wh,),  der  Pfenning,  eine  kleinere 
Münze,  —  G.  pennings  116,  13; 
A.  penning  ll-ö,  14.  —  Im  Plur.  = 
Geld;    ÄoD.  259, 23;    Acc.  240^9. 

pisly  f.  {älter  pinsl  vgl.  Vigf.  s.  v., 
zu  pina  =  lat,  poenaj,  die  Peini- 
gung, Marter,  Tortu/r,  —  PI.  D. 
pislum  95,  1. 

plokka,  schw.  V.  (F.  167),  pflücken, 
rupfen,  —  Praßt.  S.  3  plokkaÖi 
i2i,  23. 

plögr,  m.  {vgl,  Vigf.  s.  v.,  Wh,  p.  79, 
Gr.  Gesch,  d,  d,  Spr.  40 fg.),  der 
Pflug.  —  Nsf.  3,7;    A.  pfög  3,7. 

plögsland,  n.  {s,  land,  plogr),  ein 
Ackerland,  wol  etwa  einem  Mor- 
gen entsprechend  (an  acre  of  land 
Vigf.;  jugerum  Eg.  u,  Fritzn., 
Moraen  Pf.).  —  A.  3,  3. 

primsigna,  schw.  v,  (prims>  Vigf.;  zu 
prima  signatio?  Vigf.),  die  Vor- 
weihe  auusteüen,  in  die  Zahl  der 
Katechumenen  {durch  JSxorcismus 
und  JBelcreuzen)  aufnehmen.  —  Pass. 
Part,  primsigndr  ^36, 16. 

pr6fa,  schw,  V,  {zu  lat,  probare,  vgl, 
Vigi.),  prüfen,  erweisen,  —  Med. 
profaz  =  sich  zeigen.  —  Praet. 
ö.  3  profaöiz  svä  =  da>s  Ergehnis 
war  236,  7. 

pr;^i,  f.  (vjrZ.  prüör  Vigf.),  der  Stolz, 
Glanz,  die  Pracht.  —  D.  215,24. 

pnnd,  n.  {lat.  pondo,  vgl,  Vigf.),  da^s 
Pf  un  d.  —  PL  A.  Jrjü  pund  136, 17. 

pnngr,  m.  (F.  167),  der  Leder- 
beutel, die  am  Gürtel  hängende 
Tausche;  vgl,  Wh,  176.  —  D.  pungi 
55,11;  112,  1. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


purpliri,  m.  {vgl,  Vigf.).  1)  der  Pur- 
p  u  r.  —  2)  ein  feiner  Seiden-  oder 
Sa/mmet  -  Stoff  von  verschiedener 
Farbe,  vgl.  guövefr;  D.  253,  18. 


B. 


ragnara^kr,  n.  {s,  F.  253  u,  regln,  rogn; 
vgl,  übrigens  Einl,  c.  3  Ä.  266  u. 
für  die  dort  erörterte  Form  ragn- 
arok  F.  p.  249;  für  diese  tritt  Yigi. 
s.  V.  regln,  rok  u,  rekr  entschieden 
ein,  doch  Jcom/mt  schliesslich  alles 
auf  das  Älter  der  sogen,  alten  lAe- 
der  [old  poems]  an),  die  Götter- 
dämmerung, der  Weltuntergang. 
—  G.  biöa  ragnarekrs  142,6;  tilr. 
his  zum  W,  35,7;  42,6;  «0,20.  — 
A.  ragnarekr  81,2. 

ramliga,  adv.  {von  ramligr  =  ramr), 
mit  Kraft,  kräftig.  —  Grott.  2i,2. 

ramr  oder  rammr,  adj,  {s.  Vigf.  s.  v.), 
stark,  kräftig.  —  N.  m.  56, 4;  N. 
n.  ramt  56, 1. 

rangr,  adj.  {a.  Vigf.  s.  v.),  schief, 
verkehrt,  böse.  —  A.  m.  rangan 
eiö  falscher  Fid  190,6;  A.  n.  rangt 
{hier  wol  adverh.  =  haud  recte  Eg.) 
105,  3;  mart  rangt  orö  202, 11.  — 
PL  A.  n.  rong  orö  Fäfn.  33,  6. 

rani.  m.  {vgl.  Vigf.),  die  Schweins- 
schnauze, der  Rüssel;  von  einer 
Schlange  D.  224,  5. 

rann,  n.  (F.  246),  das  Haus.  —  D. 
ranni  Grm.  13,5»  —  PL  G.  ranna 
Grm.  24,  4;  Helr.  1,  8  {vgl,  hier 
Var,), 

raptr,  m.  (F.  251),  der  Dachspar- 
ren. —  PL  Asf.  raptana  107, 19. — 
Vgl,  auch  raefr  m. 

rata 9  schw.  v.  {=  g,  vratön  Vigf.), 
einherfahren,  hinstürzen.  — 
Praes.  PL  3  rata  V9I.  53,  6  =  prae- 
cipites  ruunt  Eg. 

W,  W*  hieten  hier  hrata,  vgl.  F. 
82 ;  dagegen  Vigf.  s.  v.  hrata.  Vom 
Strauehetn  auf  dem  Wege  Praßt. 
S.  3  rataöi  229, 8,    vgl.  ratar  230, 1. 

ranl3r,  adj.  (F.  257),  rot,  m^t gelb- 
rot, doch  auch  blutrot.  {Weitere 
Abstufungen  der  Farbe  s.  bei  Vigf.). 
1)  Von  der  Farbe  des  Goldes  oder 
Feuers.  —  Sing.  N.  n.  rautt  109, 
17;  D.  n.  rauÖu  25,  3;  A.  n.  rautt 
22, 2,  Vgl,  Land  p.  268.  —  PL  D. 
m.  rauöum  Grott.  20, 3 ;  zu  Helr.  9,  3 
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rauf  -  raöa 


vgl,  hvitr*);  A.  hringa  ratida  rote 
Minqe  =  GotdHnge  Regm.  1^,  7. 
Im  neinamen  inn  rauÖi  235, 18  wol 
auf  rötliche  Haarfarbe  zu  beziehen. 
2)  Von  der  Farbe  des  Blutes:  Sing. 
D.m.  rauöum  Vol.  42, 4;  D.  n.  rauSn 
217,33. 
raaf,  f.  {vgl.  rjüfa,  F.  258),  da^  Loch. 

—  A.  rauf  80,8;  Asf.  raufina  100 y 
1,  5.  —  PL  A.  raufar  273,4. 

ranfa,  schw.  v.  {s.  rjüfa,  P.  258),  rau- 
feny  auseinanderwerfen,  stören 
{vom  Feuer.)  —  Praes.  PI.  3  raufa 
seyÖinn93,12  =  carbones  (rutabulo) 
turbarunt  Eg. 

raun,  f.  {vgl.  reyna),  die  Prüfung, 
Probe.  —  A.  758,16.  Gen.  raunar 
adv.  =  in  Wii^Jclichheit  224,  24. 

rätJ,  n.    (F.  251).    1)  der  Rat,    die 

'Beratung,    der  Beschluss;    auch 

die  geeignete  Lage,  die  Sachlage, 

—  N.  727,  20;  syndiz  räÖ  schien  es 
eine  gute  Gelegenheit  752, 21;  f)ykki- 
mer  raÖ  es  scheint  mir  {der  beste) 
Rat  240,  10;  er  mitt  raö  ist  m^n 
fester  JSntschlttss  135,  6,  vgl.  767, 
30;  G.  lagöi  bat  til  räSs  249,  15  = 
brachte  in  Vorschlag;  D.  at  räöi 
auf  den  Rat  757,  27,  34;  meÖ  r. 
mit  JEinvnlligung  166,  24;  A.  raö 
38, 19  vgl.  fä;  83,  10;  53,  21;  99, 11 
{vgl.  engl;  einskis  räÖ  eiga  af  miÖ- 
inum  =  nicht  zu  dem  Met  gelangen 
hÖnnen).  —  722,  9,  vgl.  leggja.  — 
ok  se  ek  räöit  und  sehe  ich  den 
{tauglichen)  Rat  208, 1 ;  um  sitt  räÖ 
von  ihrer  Lage  777,  8;  um  mitt  räÖ 
in  Bezug  auf  mich  260, 10;  allt  räÖ 
fyrir  gert  alle  Anstalt  dazu  ge- 
troffen 258,23.  —  Plur.  N.  räÖ  =. 
Ratschläge  787,3;  G.  räÖa  53,16; 
277,8;  D.  räöum  52,13  {vgl.  raöa 
stv.);  A.  räÖ  73, 19  (bäru  saman  räÖ 
sin  =  consilia  inter  se  contulerunt 
Eg.);  räÖ  räöa  Ratschläge  geben 
179, 4  vgl.  Lund  p.  43. 

2)  spec.  die  Heirat.  —  N.  227, 
23;  G.  200,15;  D.  754,4;  A.  207, 
^Ovgl.siL  —  Auch  =  Hauswesen, 
Familie.  —  N.  794,16. 

*  Neben  raÖ  n.  steht  -räÖr  in 
Compositis,  wie  storräör,  sinallräör 
und  Eigennamen  me  GangraÖr  {vgl. 
mhd.  Dancrät  u.  A.).  —  Von  diesem 
-räÖr  leitet  sich  dann  -raeöi  in  stor- 
raeöi  u.  w.  =  Eigenschaft  eines  ^6r- 
räÖr  ab.  —  iJas  in  den  Wb.  als 
raeöi    (=    rule    Vigf.)    aufgeführte 


Wort  ist  wol  als  jüiigere  Analogie- 
bildung zu  betrachten. 

räl)a,  stv.  (F.  250),  beraten,  be- 
schliessen,  gebieten;  oft  mit 
Dat.  oder  fyrir  c.  D.  =  Ober  etwas 
aebieten,  Gewalt  haben,  Ettcas 
bewirken  oder  vet^anlassen  (laind 
p.  41,  81);  seltener  mit  Acc.  de»  in- 
neren Objektes  {vgl.  räÖa  raö  L. 
p.  43),  so  r.  heilraeoi  =•  einen  guten 
JEtat  geben  61,%.  —  räÖa  um  viö 
einn  =  beraten  {über  JStwas)  mit 
Einem  (Täfn.  33,  2);  r.  um  eitt 
{226,  9)  Ober  Etwas  bestimmen.  — 
Inf.  raöa  77, 14;  45,10;  61,  S;  68,1 
(mega  räÖa  etwa  =  Herr  seiner 
Entsehliesswtgen  sein);  93,  16;  ent- 
scheiden 152,  20;  vgl.  jü  skalt  fjrir 
r.  du  hast  zu  gebieten!  157,  32; 
ähnl.  166,23;  vom  Deuten  eines 
Traum>es  790,14";  vom  Lesen  der 
Rv/nen  GuÖr.  11, 23,  4.  ~  Prags.  S.  1 
.raeÖek767,2;  S.3  raeör  6, 10;  75,4; 
37,15;  33,6,  8;. 34,  11;  53,20  {hier 
=  veranlagst,  so  auch  102, 14);  742, 
9.  —  raeÖr  um  viÖ  sik  Fäfn.  33,  2, 
vgl.  oben  räÖa  um.  —  PI.  1  raÖum 
777,  34;  PI.  3  räÖa  22, 13;  46,  8.  — 
Imper.  S.  2  raÖ  um  meÖ  oss  =  be- 
rate mich  172,  9;  räÖ  drauminn 
deute  den  Traum  794,21.  —  Part, 
skal  ek  räöandi  (sc.  vera)  |)ins  dauöa 
203,25  vgl.  Irnid  p.  149.  —  Praet. 
S.  2  rett  =  verrietest  210,  22.  — 
S.  3  reo  (r.  londum  war  Landesherr) 
3, 1  vgl.  124,  2  u.  124,  6  (r.  fyrir 
gebot  über);  |)vi  reo  da^  veranlasste 
53,4;  c.  Acc.  auch  —  deutete,  las 
mit  Verständnis  Sigdr.  73,  4;  reo 
deutete  drauminn   275,28.  —  PL  2 

*  -reöu-jer  til  ...  =  entschlösset  Ihr 
Euch  zu.  .  .  210, 27;  PL  3  reöu  lond- 
um 720,5;  r.  liöi  763,2;  reöu  raö- 
um  sinum  fassten  ihre  Beschlüsse, 
fassten  Beschluss  52, 13.  —  at  reöu 
{>eir  ä  hendr  hänum  dass  diejenigen 
einen  Angriff  auf  ihn  beschlossen 
150,  22.  —  Conj.  S.  2  ef  |)u  reöir 
267,  10  =  wenn  du  freie  Hand 
hättest.  —  PasB.  Part.  N .  m.  raÖinn 
beschlossen,  n.  ahsol.  räÖit  veranlasst 
53,16,19;  r.  fyrir  ser  für  sich  (= 
bei  sich)  beschlossen  69,  24  i^gl.  223, 
20;  r.  =  ve?*raten  221,  25.  —  PL 
N.  m.  räÖnir  til  bana  zum  Tode  be- 
stimmt 155,  29.  —  Med.  räÖaz  sich 
beraten,  fertig  maclien.  —  Praet.  S.  3 
rez  i  hernaÖ  einen  Heereszug  tinter- 
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nahm  162, 34;  ähnlich  rez  i  moti 
brach  auf  gegen ...  252,  5,  vgl.  Prses. 
S.  3  rsBZ  (=  raeöz)  i  ferÖ  entschliesst 
sich  zur  Fahrt  213, 19. 

räl^ag'erC,  f.  (räö,  gerÖ  2?«*  ö'^^)»  ^*^ 
Beratung,  Leitung.  —  A.  245,5. 

rätJahagr,  m.  («.  räÖ,  haga),  die  Ein- 
richtung, Lehenslage,  spec.  die  Hei- 
rat. —  N.  i52,23;  D.  i54,5. 

rät3drjiigr,  adj.  (räö,  drjügr  =  stark 

F.  154),  rattüchtig,  fähig  Rat  zu 
erteilen.  —  246,  7. 

rät3gjafi  (räÖ  n.,  -gjafi  zu  gefa  F.  100), 

der  Ratgeber.  —  N.  222,  19. 
ränsmat3r,  m.  {vgl.  ma5r,  Eän  u.  F. 

250),  der  Raiwmann,  Räuber.  — 

N.  124, 13. 
ras,   f.   (F.  252);    der  Lauf,  Wett- 

lauf.  ~  A.  ras  68, 18. 

refilstigr,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.,.  av^h 
refill  u.  stigr),  der  Irrweg,  die 
Wildnis.  —  PI.  D.  refilstigum 
4,  16. 

*  Für  das  Wort  refill  vermutet 
Vigf.  die  Grundbedeidung  Schlange; 
vielleicht  wäre  refr  =  Fuchs  zu  vergl. 
u.  refill  ein  verwandtes  kleineres 
Rauhüer,  etwa  Marder  oder  Wiesel, 
vgl.  blöÖrefill.  —  refilstigr  wol  zu- 
nächst „Weg  des  Bauhtiers". 

refsing,  f.  {vgl.  refsa  F.  252),  die 
Züchtigung,  Bestrafung.  —  PL 
N.  refsingar  243,3. 

regln  und  r^gn,  PI.  n.  (F;  250,  vgl. 
ragnar0kr),<iie  waltenden  sc.  Mächte, 
die  Götter;  poet.  —  N.  regin  Vol. 
29,  1;  Vafjr.  47,  5;  Grm.  42.2.  — 

G.  ragna  {nach  Vigf.  zu  dem  N. 
rogn  gehörig)  Vol.  42,  3. 

regingrjot,  n.  {vgl.  grjot  u.  Vij^i. 
regin  II),  aeu\  als  grosses  Gestein 
oder  (*o  Vigf.)  Altar,  Heiligtum 
erklärt.  Aber  grjot  kann  poet.  av/ih 
auf  edles  Gestein{o\ymgY}oi,  alnagij. 
Vigf.  p.  216)  bezogen  werden,  und 
offenbar  soll  dieser  höliere  Sprach- 
gebrauch hier  durch  regin-  ange- 
deutet werden.  Im  Unterschiede 
von  rauÖum  hringum  {dem  alten 
Kronschatze  des  Königs)  liegt  in 
regingrjöti  wol  die  Bezeichnung  des 
auf  der  Mühle  Grotti  neu.  gewonne- 
nen Goldes,  wobei  'nx)ch  die  wahr- 
scheinlicJie  Verwandtschaft  beider 
Nam>en  ins  Spiel  kommt.  Schon 
Simrock  übersetzte  regingrj.  mit 
„spähem  Gestein". 


regn,  n.  (F.  259),  der  Regen.  —  D. 
regni  33,  6. 

regnbogi.  m.  {s.  bogi  u.  regn),  der 
Regenoogen.  —  A.  2ö, 9. 

reW,  f.  CF.  254),  das  Reiten  oder  Fah- 
ren:, das  Fuhrwerk,  der  Wagen. 

—  D.  reiö  34,  2;  253,  17;  A.  rei5 
30,7;  44,16  {hier  =^ Reiten;  so  auch 
292,31);  Asf.  reiöina  3Ö,  7. 

reil3a,  f.  {vgl.  Vigf.  u.  Fritzn.) ,  die  Be- 
reitung, Öesorgung,  spec.  die  Auf- 
wartung bei  Tische.  —  N.  109, 12. 

—  G.  til  reiöu  vera  =  zu  Diensten 
stehen  235,  8. 

1.  reil3a,  schw.  v.  (F.  309).  a)  seh  win- 
gen.  —  Inf.  69, 19.  —  PraBs.  S.  3 
reiöir  93,  23;  60,  8.  —  Praet.  S.  3' 
reiddi  104,  10;  r.  til  72,  21;  r.  of . 
0x1 103,  23  (humero  sublimem  libra- 
tat  Eg.).  —  b)  abwägen,  bezah- 
len. —  Praet.  PI.  3  reiddu  274,5. 
Pass.  Part.  N.  n.  reitt  Regm.  6,  1 
vgl.  fram  reitt  174,  2  u.  A.  f.  reidda 
278,  5. 

2.  reit$a,  schw.v.  (F.  309  unten),  zor- 
nig machen,  gew.  Med.  reiÖaz  = 
zornig  werden;  mit  Dat.  vgl, 
Lund  p.  76.  —  Praet.  S.  3  reiddiz 
jotninum  vmrde  erzürnt  über  den 
R.  72,2;  PI.  3  reidduz  24,9. 

reit3fara,  adj.  {vgl.  §  85;  «w  reiö  f.? 
u.  fara  stv.),  in  der  Verbind.  verÖa 
vel  reiÖfara  =  eine  glückliche  See- 
reise machen  254,24. 

rei«i,  f.  (F.  309),  der  Zorn.  —  D.  af 
{cav^.)  reiÖi  Fafn.  33,  5;  A.  reiöi 
203,13;  204,18. 

reit5i,  n.  (F.  254),  c?a*  Geschirr;  vgl. 
reiö  f.  -  D.  reiÖi  76, 14;  PL  N. 
reiÖi  ^,  7. 

reit^igpgn,  PI.  N.  {vgl.  gagn  n.  5.  bei 
Vigf.  u.  reiÖi  n.),  zum  Geschirr  ge- 
hörige Stücke,   Geschirrst ücKe. 

—  A.  28,2. 
reit^iliga  s.  reit^uliga. 

reit5r,  adj.  (F.  309),  zornig,  vgl.  reiÖi 
f.  —  N.  m.  46, 14.  PI.  N.  m.  reiÖir 
122,  17.;  N.  n.  reiö  78,9. 

*    über   den   Dat.   bei   reiÖr   {u. 
reiÖaz)  vgl.  Lund  p.  112. 

reit^uliga,  adv.  (reiöuligr),  zornig. 

—  260, 15. 

reil3iiligr,  adj.  {s.  reiÖr),  von  zorni- 
gem Ansehen.  —  PI.  N.  m.  265,21. 

reip,  n.  (F.  247),  c^er  Strick.  —  PI. 
Asf.  reipin  54,  5. 

reka,  stv.  {g.  vrikan,  F.  308).  1)  trei- 
ben, av^h  intrans.  —   Inf.  reka  i 
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brott  fortjagen  232,  27.  Prses.  S.  3 
rekr  93,23;  i  62, 23.  —  Imp.  PL  1 
rekum  772,  10.  —  Praet.  S.  3  rak 
imperson.  217,1;  vgl.  hana  rak  es 
tneh  sie,  sie  vmrde  gtiriehen  121, 
8.  —  Irans.  =  trieb,  stiess  156,  26. 
Part.  Pass.  n.  absol.  rekit  betrieben 
77,  27.  —  PI.  N.  m.  reknir  155,  27 
vgl.  band.  —  2)  verfolgen,  vor- 
werfen.—  hvat  reki-J)er  at  oss  201, 
26  =  was  ha^t  du  mir  vorzuwerfen? 

rekia, schw.  V.  (F. 249).  1)  erwägen, 
berechnen.  —  Praet.  PI.  3  roktu  til 
{adv.)  spädoma  37,  17  =  vaticinia 
de  eis  revolverunt  Eg.—  2)  wol  wr- 
sprünglichet\  ausbreiten.  —  Inf. 
rekja  boröa  eine  Stickerei  aufstellen 
Helr.  1,  6. 

rekkja,  f.  {zug.  rakjan,  recken?),  das 
Bett;  vgl.  Wh.  233.  —  G.  rekkju 
218,  4.  -  A.  rekkju  ii9,23;  153, 
29,  vgl.  hjä.  —  PI.  G.  rekkna  (vgl. 
§  71)  60,4;  hier  ist  von  wirklichen 
Betten  nicht  die  Rede-,  bünir  til 
rekkna  =  ad  quiescendum  parati  Eg. 

rekkr,  m.  {vgl.Nigi.),  der  Recke, 
Held;/a5^  nur  jpoet.  —  PI.  G.  rekka 
y,  6.   ^ 

renna,  stv.  (F.  251),  rennen,  \2i,M' 
ien,  ßiessen.  —  Inf.  15,  14;  6.3,3; 
97, 12;  112,  5,  21,  vgl.  44, 14.  über- 
tragen auf  die  Bewegung  eines  Korn- 
feldes im  Winde  218,20.  —  Praes. 
S.  3  rennr  23,  4  {vgl.  Var.);  Regm. 
/ ,  2  (hier=  schwimm f) ;  renn  42, 5 ;  mit 
räuml.  Acc.  rennr  ( Var.  renn)  lopt 
ok  log  44,  14;  vgl.  Jjund  p.iS.  - 
er  af  |)er  rennr  was  dir  (an  Worten) 
entfährt  202, 17.  PI.  3  renna  88,  7. 
—  Praet.  S.  3  rann  8,5;  11,  S;  104, 
3;  7i7,  18;  mit  räuml.  Acc.  (vgl. 
oben)  202,  4;  PI.  3  runnu  9,  14; 
Conj.  S.  3  rynni  719,  15.  —  Part. 
Praes.  A.  n.  i  rennanda  vatn  in 
fliessendes  Wasser  777,  7. 

renna,  schw.  v.  (F.  251),  in  Bewegung 
bringen,  hastig  Etwa^  berühren  oder 
stossen,  mit  Dat.;  doch  auch  = 
renna  st/o.  (oder  =  renna  ser  Vigf.  s. 
V.  II),  so  Praes.  S.  3  rennir  upp 
79, 18  =  relabitur  Eg.;  desgl.  Praet. 
S.  3  rendi  (renndi)  hann  1  hendi 
hänum  glitt  ihm  dmrch  die  Säfid 
80, 4==nianum  ejus  lubricus  fefellit 
Eg.  Ahnl.  120, 18.  —  Aber  rendi = 
liess  gleiten  139,  1  (vgl.  Pf.  Wb.) 
und  renna  (Praes.  PL  3)  J)vi  lassen 
es  rollen  160,  26. 


renniraokn,  n.  (vgl.  renna;  raukn 
Gislason  Nogle  bemärkn.  p.  309  = 
Lasttier),  das  eilende  Lasttier 
oder  Zugtier,  poet.  —  PL  D.  renni- 
rauknum  a,  3  (r.  röknum  Eg.). 

repta,  schw.  v.  (vgl.  raptr),  mit  Dach- 
sparren .verseilen,  bedachen.  — 
Fart.  Pass.  ahsoL  rept    Grm.  24,  5. 

reyna,  schw.  v.  (mit  raun  =  die  Probe 
nach  Vigf.  zu  rünar,  q.  v.).  1)  er- 
proben. —  Inf.  38,21;  r.  sik  39, 
4,  vgl.  797,21.  —  Prffis.  S.  3  reynir 
775,  18.*  Pass.  Part,  absol.  reynt; 
hafa  reynt  hann  mjok  160,17;  reynt 
er  um  63,  22  =  die  Probe  istgema^U 
in  Bezug  auf  Ettcas,  eine  Sache  ist 
ausgemacht  oder  entschieden;  vgl. 
240, 15.  —  PL  N.  m.  reyndir  erprobt 
795,  21. 

2)  wol  imperson.  =  reynaz  sich  er- 
^proben,  sich  deutlich  zeigen.  — 
Praet.  S.  3  J>ä  reyndi  I>at  210^24:. 

reynd,  f.  (vgl.  reyna),  die  ^Erforschung 
durch  Probe,  der  toirkliche  Sach- 
verhalt, das  Wesen;  gew.  nur  im 
adv.  Gen.  reyndar=re  vera;  r.  heiö- 
inn  236, 20.  —  PL  D.  reyndum  (re 
Eg.)  24, 16. 

reynir,  m.  (vgl.Yigf.),  c«»<9  Eschen - 
art;  entweder  die  wilde  Bergesche 
(fraxinus  ornus)  oder  die  sog.  ^Eber- 
esche (sorbus  aucuparia).  -^  X.  707, 
14. 

reynirunnr,  m.  (s.  reynir  u.  runnr 
Gebüsch),  e^?^  Eschengebüsch. — 
A.  707,13. 

reyrteinn,  m.  (reyrr  F.  247;  teinn), 
der  Bohrstab,  Rohrstengel.  — 
PL  N.  276,  3. 

r^tt,  adv.  (vgL  rettr),  in  rechter, 
richtiger  W  eise.  —  6, 16;  775,  22. 

r^tta,  schw.  v.  (s.  rettr),  gerade  aus- 
strecken, aufrichten,  •  recht 
machen.  —  Praes.  S.  3  rettir  streckt 
156,  24;  r;  i  möt  793,  23.  Praet.  S.  3 
retti  upp  66,  7;  PL  3  rettu  skipit 
98,  2;  r.  doma  sina  78,  5  (sententias 
suas  reformarunt  Eg.)  wol  nur  = 
gaben  ihre  Entscheidungen  {richtig) 
ab,  vgl.  Vigf.  s.  v.  retta  11. 

r^ttari,  m.  (s.  retta),  der  Richter. 
—  PL  A.  rettara  143, 5. 

rettlätr,  adj.  (j.  rett,  lätr  vgl.  lätprüör), 
in  rechter  Weise  sich  benehmend, 
rechtschaffen.  —  PL  N.  m.  rett- 
lätir  25,  13,  vgl.  Jeir  er  rett  eru 
siöaöir  6, 16. 
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r^ttr,   adj.    (F.  248).     1)   aufrecht; 

stoö  rettr  i  gölfinu  stand  aufrecht 

im  GemacJie  Z99,  6.  —  2)  ricntig; 

N.  n.  rett  {fast  adverb.)  14^,  6.  — 

PI.  N.  m.  rettir  143,8,9. 
r^ttr,   m.  (F.  248),   das  Recht.  — 

PI.  D.  rettum  143, 14. 
ribbaldi,  m.  (v^Z.  Vigf.),  ein  wilder 

Geselle,  Raufbold.  —  PI.  G.  i>6ö, 

13. 
riddiiri,  m.  {vgl,N\gi,\  der  Ritter, 

ein    berittener   Krieger   von   edler 

Abkunß.  —  N.  2/3, 18. 
rif,  n.  (F.  254),  die  Rippe.  —  PI. 

Asf.  rifin  249, 16. 
rifa,   schw,  V.  (F.  254),   nähen.   — 

Inf.  ii3,4.  —  PrsBt  S.  3  rifaöi  113, 

7.  —  Pass.  Part.  N.  m.  rifaör  113,  9. 
riQa,  schw.v.  (F.  254,  vgl.  rifa),  hin 

und  her  werfen,  ausbreiten,  atf- 

zählen  oder  erklären.  —  Inf.  riga 

upp  29,5.  ' 

rifha,  schw.v.  (F.  254),  zerreissen, 

namentlich  von  Stoffsachen  (Vigf.). 

—  Praet.  PI.  3  rifnuöu  i77,4;  wo 
der  Indik.  bei  J)ött  auffällt,  vgl. 
Note. 

rjöt^a,  stv.  (F.  257,  t?^/.  rauör),  blut- 
rot machen,  blvMg  färben.  — 
PrsBs.  S.  3  ryör  Vol.  42.  3.  —  Praet. 
S.  1  mit  suff.  Pron.  rauök  (r.  ek)  /,  2; 
PI.  1  ruöum  Grott.  25,  8;  Conj.  S.  3 
ryÖi  Regm.  26, 6.  Pass.  Part,  roöinn 
gerötet;  N.  f.  roöin  228,27;  auch 
goldglänzend,  so  D.  m.  roönum  g,  1. 

—  rl.  N.  m.  roÖnir  gerötet  GuÖr. 
II,  23,  3. 

*  In  der  Stelle  Regm.  26,  6  muss 
ich  andern  Auffassungen  gegenüber 
als  Subjekt  der  ganzen  Halbstr. 
Lyngvi  festhalten,  dem  hier  in  Ver- 
sen ein  ähnliches  Lob  erteilt  wird, 
wie  vorher  in  Prosa  249, 18. 

ripti,  n.  (zu  rifa,  F.  254),  c?*w  Frauen - 
kleidungsstück.  —  A.  77,  18; 
das  Wort  begegnet  auch  als  ript  f. 
und  m^int  häufig  nur  den  falten- 
reichen, linnenen  Kopfputz,  der  u. 
a.  als  Bratdschleier  verwandt  wurde, 
vgl.  Vigf.  s.  V.  u.  Wh.  p.  178. 

risi,  m.  (F.  255),  der  Riese.  —  PI. 
G.  risa  Grott.  12,  2. 

ristubrag^,  n.  {vgl.  rista  u.  bragÖ), 
ein  eingeschnittenes  Zeichen, 
Runen-  oder  Zavher zeichen.  —  N. 
103,  20. 

*  bragö  bedeutet  in  diesem  Com- 
pos.  wol   eigentlich   die  Bewegung, 


den   Zug,    dei*    die   Rune   hei*vor- 
bringt. 
rjüfa,  stv.  (F.  258,  vgl.  oben  raufa), 
auseinanderwerfen,  aufreissen. 

—  Inf.  207,  25;  vgl.  u.  193,  27.  — 
PI.  3  er  J>eir  rjüfa  seyÖinn  93,  13 
=  quum  carbones  removissent  Eg.; 
vom  Brechen  des  Gelübdes  193,  27. 

—  Med.  Praes.  PI.  3  rjüfaz  =  ge- 
stürzt werden,  vergehen  Sigdr.  19,  9. 

rjdka,  «^.  (F.  256),  rauchen,  dam- 
pfen. —  Praet.  rauk  a,  4  {r.  af  = 
es  stieg  Dampf  auf  von  — ). 

l.rit5a,«ÄJ,(F.253),  reiten,  bereiten 
d.  h.  zu  Pferde  passieren.  —  Inf. 
i4, 10;  75,6;  77,1;  275,21;  at  riÖa 
i  her  meÖ  ser  mit  Ihnen  ins  Feld 
zu  ziehen  209,  19;  vgl.  210, 12.  — 
Praes.  S.  2  riÖr  76,  22;  S.  3  riÖri4. 
10;  82,19;  202,4;  PI.  3  riÖa  27,2; 
22,5;  45,9;  82,21.  —  Conj.  S.  2 
riöir  181, 1.  Praet.  S.  1  reiö  265, 10; 
S.  2  reitt  [vgl.  §  22,  2)  205, 17.  S.  3 
reiö  44, 16  {vgl.  auch  reiö  f.);  76,  9 
{vgl.  76,  10,  wo  zu  kottum  sinum 
aus  dem  Vorhergeh.  reiÖ  zu  ergän- 
zen, aber  hier  tm  Sinne  von  fuhr, 
vgl.  in  den  Var.  6k  viÖ  k.  s.,  wie 
denn  aka  gew.  =  fahren)  \  76,  16; 
PI.  3  riöu  76,  20;  Conj.  S.  3  riöi 
119,  22.  —  Pass.  Part,  hafi  riöit 
geritten  sei  77,  3;  dagegen  vaeri 
riöinn  durchritten  worden  sei  200, 1. 

—  Vgl.  Gr.  IV,  U^/g.  ^ 

*  Für  den  Acc.  des  durchmesse- 
nen  Raumes  {bisweilen  neben  einem 
Acc.  des  Zieles  oder  der  Zeitdauer) 
bei  riÖa  vgl.  Lund  p.  h^,  für  den 
Dat.  instrument.  zw  Bezeichn.  des 
Reittieres  (296,22;  220,6)  ib.  p.  95. 

2.  rit5a,  stv.  {für  vriöa,  vgl.  F.  309), 
a)  knüpfen,  flechten.  —  Praet. 
reiö  ä  79, 1  =  innexuit  Eg.  —  b)  rei- 
ben, schmieren  mit  Dat.  — -  Inf. 
256,18;  234,12.  Pass.  Part,  absol. 
ä  riöit  156,  23. 

rifa,  stv.  (F.  254),  reissen,  zer- 
reissen. —  Praes.  S.  3  rifr  sundr 
84,  11;  Praet.  S.  3  reif  i  sundr 
80,  10;  reif  or  aesunum  113,  8  = 
lorumque  ex  consutorum  extremi- 
tatibus  eripuit  Eg.,*  v^l.  aes  f.  — 
Pass.  Part.  N.  m.  rifnir  upp  {auf 
=  au^  der  Erde  hinauf  =  av^) 
226,4. 

riki,  n.  (F,249).  l)(£ic Herrschaft, 
da^  Gebiet  der  Herrschaft,  das 
Reich.    —    N.    122,  2;    G.  168,  8; 
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rikiskona  —  runar 


D.riki  3,3;  6,10;  124,7;  Dsf.  166, 
19;  A.  riki  30,2;  90,  12;  land  ok 
riki  150,  15.  —  PI.  A.  riki  73,  14. 

—  2)  die  Regierung,  zeitlich  he- 
(jrenzt.  —  G.  237,  9. 

*  Im  Sinne  von  ofriki  =  Über- 
macht {vgl.  Var.)  Dat.  224,  19,  s, 
bera  1  \)). 

rikiskona,  f.  {vgl.  riki,  kona  u.  rikis- 
maör),  ein  Weib  aus  den  höhe- 
ren Ständen.  —  PL  N.  34,  A. 

rikisma^r,  m.  (riki  u.  maör),  ein 
Mann  au^  den  höheren,  an  der 
Regierung  des  Landes  beteiligten 
Ständen;  ein  Edelmann.  —  PI. 
N.  rikismenn  ^2^6,  27  {ergänze  dazu 
mestir  =  die  mächtigsten) ;  D.  49,  9. 

*  Sach  dieser  Stelle  würde  ausser 
Konig,    Jarl  jedenfalls   noch   der 
Hers^ir  {vgl.  eöa  oÖrum  rikism.)  als 
rikismaÖr  gelten  dürfen.  Das  Wort 
mrd    danach    als     minderMufiges 
Synonym  von   hofÖingi    {vgl.  oben 
Vigf.  s.  V.  hof5.  3)   anzusehen  sein, 
und  wie  dieses  Wort  den  Beamten 
adel   gegenüber   den    Gemeinfreien 
bezeichnen;   auch   wird   hofö.  {vgl 
Vigf.  s.  V.  -2)    wol  von  der  militä 
rischen,  rikism.  von  der  friedlichen 
Seite  des  Amtes  ausgegangen  sein 
VgL  noch  tignarnafn. 

rikr,  adj.  (F.  248),  mächtig,  ange 
sehen.  —  {Erst  im  Jüngern  Sprach 
gebrauch  =  reich.)  *N.  m.  rikr  150 
16;  i52, 17.  N.  n.  rikt  56, 1;  G.  m 
riks  183,  28;  A.  m.  rikan  163,  9.  — 
PI.  N.  rikir  194,  14;  A.  rika  195 
13.  —  N.  m.  schw.  Elex,  inn  riki 
127, 15.  —  Comp,  rikari.  N.  rikari 
194, 13.   A.  m.  nkara  mann  67,  18. 

—  PI.  N.  m.  väru  rikari   10,  12  = 
potentiores  exstiterunt  Eg.  —  Sup 
rikastr  124,  9;    139,  4;    auch  rikstr 
(§  88  e  Anm.)  Regm.  14,6. 

rikuliga^  adv.  (rikuligr),  in  vorneh- 
mer, prächtiger  Art.  —  238,7. 

rikuligr,  adj.  {vgl.  rikr),  angesehen, 
ansehnlich,  reichlich.  —  A. n.  rikuligt 
^i'J,  14. 

risa,  stv.  (F.  255),  sich  erheben,  auf- 
stehen. —  Praes.  S.  3  riss  upp  167, 
4;  Praßt.  S.  3  reis  193,21. 

rista,  stv.  {verwandt  mit  rita  ritzen, 
schreiben  1  vgl.  F.  309),  schneiden, 
sägen  i  mit  Xcc.  =  durchschneiden 
{häufig  auch  vom  Einschneiden  der 
Runen,  vgl.  Vigf.  s.  v.).  —  Inf.  161, 
34.  —  Praes.  S.  3  ristr  216,  24;  PI.  3 


rista  161,35.  Praet.  S.  3  reist  118, 
10;  183,21;  ergänze  hier  als  Obj. 
brynjuna;  PL  3  ristu  161,  33;  X,  1. 
—  Pass.  Part,  ahsol.  ristit  218,  2. 
PL  N.  m.  ristnir  (stafir)  GuÖr.  II, 
23, 3.  N.  f.  ristnar  (sc.  rünar)  Sigdr. 
15,1. 

'ro  =  ero  s.  yera. 

rotJinn  s.  rjöt$a. 

roskinn,  adj.  poet.  {für  vroskinn  F. 
309),  erwachsen.  —  N.  260,  23. 

röa,  stv.  (vgl.  §  156a,  F.  259),  ru- 
dern. —  Inf.  70, 15.  —  Praet.  S.  3 
reri  71,11;  PL  3  reru  97,20;  220, 
2.  —  Part,  röinn  geruderf  96,6. 

rol5r,  m.  (*.  roa),  das  Rudern.  •=— 
Nsf.  roörinn  71, 18;  D.  roöri  71, 12. 

r6t)ra,  f.  (rodhra  F.  257),  das  Blut, 
urspr.  viell.  Opferblut  (Vigf.).  — 
A.  rööru  177,3. 

rogberi,  m.  {vgl.  rog  Ti.=^Zank,  Zudst; 
F.  310;  beri  äw  bera  bringen,  tragen)^^ 
der  Zankträger,  Anstifter  von 
Zwietracht.  — -  A.  rogbera  37,  4. 

rogmälmr,  m.  {s.  rog  n.  F.  310  u. 
mälmr),  das  Zankerz;  Erz  oder 
Metall,  welches  Zwietracht  verurr 
sacht.  —  N.  716,9;  hier  vom  Nibe- 
lungenhort und  dem  Golde  über- 
haupt. 

rot,  f.  {für  vrot?  vgl.  F.  294  vröta), 
cwe  Wurzel;  doch  auch  das  untere 
{dicke)  Stammende,  der  Stamm.  — 
N.  2U  3;  D.  rot  20,  12,  13;  Asf. 
rotina  20,  12.  PL  N.  rcetr  20,  9; 
PL  D.  rötum  39,20. 

rugakr,  m.  {vgl.  rugr=rügr  F.  256; 
akr),  ^flf^  Ro  gg  en  fei  d.  —  A.  191, 10. 

rum,  n.  (F.  258).  1)  rf<»r  Raum.  —  N. 
82,15.  —  2)  der  Hatz,  die  Stelle 
(Vigf.  s.  V.  2).  —  G.  Ijä  rums  ein- 
um  Jemand  einen  I^latz  einräumen, 
ihn  zum  Sitzen  einladen  193,6.  A. 
setjaz  i  riim  eins  den  I^latz  Jemds. 
einnehmen  157,  33. 

ninar,  PL  f.  (F.  258),  die  Runen, 
in  Stein  oder  Holz  eingeschnittene 
Schriftzeichen,  Inschriften;  vgl.  Wh. 
407  fg.  D.  rünum  96,  19,  21;  A. 
rdnar  89,  9  {hier  als  Mittel  der 
Weissagung  oder  des  geheimen  Wis- 
sens gedacht)'^  als  Objekt  des  Un- 
terrichts 171,  "24;  Asf.  ninarnar  von 
einer  {sozusagen)  brieflichen  Mit- 
teilung 217,11,20. 

*  Über  die  Grundbedeutung  {ge- 
heime Unterredung)  s.  auch  Vigf. 
s.  V. 


ryöja  —  salnaefrar 
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rytSJa,  schtv.  v.  (F.  255;  für  die  256 
mü?  angesetzte  Grruimform  hrud 
tritt  VigL  8.  V.  entschied^  ein%  aus- 
roden, freilegen,  räumen.  —  Inf. 
Vol.  68,  6. 

reefr,  m.  {verw.  mit  raptr,  F.  251),  das 
Dach.  —  D.  at  raßfri  107,  18;  A. 
raefr  152, 14.  —  In  poet»  Umschrei- 
bung auch  der  Schüd  im  Comp» 
Reiinis-raefr;  vgl,  Beifnir  w.  rsBfrviti. 

rsefrviti,  m.  («.  rsefr  w.  viti),  das 
Schildverderben,  der  Scbildbrand, 
poet  =  das  Schwert.  —  A.  raefr- 
vita  Reifnis/,  1;  t>^/.  Eg.  Lex.  Poet. 
s.  y.  u.  Sk.  C.  49:  kalla  . .  skjold 
tjald,  en  skjaldborgin  (testudo  cly- 
peorumEg.)  er  kollnt  holl  ok  rsefr; 
sc.  OSins,  herkonunga  etc.;  zu  letz- 
terer Kl,  gehört  Reifnir. 

rseksni,  m.  {für  vr»ksni?  so  Vigf., 
dann  zu  2.  riÖa),  das  Geflecht, 
die  Masche  (vgl,  Var,).  —  PI.  A. 
rsBksna  79, 1. 

*  Fritin.  setzt  als  Nom.  raexn 
m.  an. 

rfesir,  m.  (vgl,  Vigf.),  der  Fürst, 
poet,  —  N.  Bgm.  14,  6. 

r9d*,  f.  (g.  razda  F.  252  vgl,  §  48), 
die  Stimme,  Sprache.  —  N.  ii3, 
11;  D.  r^dd  c,  2;  roddu  25«,  1,  vgl, 
§48;   A.rodd  273,3;   Asf.  iö9,  15. 

r^kstoll,  m.  (s,  rok  Qrtmd,  JSnt- 
wichelung  F.  249  t«.  stoU),  der  QsQ- 
richtsstuhl,i>oe^.  (royi  sonst  eigent- 
lich nicht  Gericht,  viell,  ist  rokstoll 
in  der  Vol.  nur  im  Hinblicke  attf 
ragnarok  gehüdet),  —  PI.  A.  a  rok- 
stola  Vol.  29,  2. 

r9St,  f.  (F.  246),  die  Wegstrecke^ 
Rast,  Meile,  VgLYigf.  s.v.;  Wh. 
366.  —  PI.  G.  rasta  35, 19;   lOS,  14. 

TQdtiij  schw.  V.  (F.  247),  reden.  — 
Praes.  PI.  3  roeöa  89, 9.  Imper.  S.  2 
roeö  199,  11;  PI.  1  rceöum  195,  13. 
Praet.  S.  1  roBdda  212, 29,  vql.  §  21a 
2).  —  Med.  roBÖaz  viö  sim  bere- 
den, —  Praes.  PI.  3  r.  konungar  v. 
W7, 29. 

rcetia,  f.  («.  roeda  schw,v.),  die  Rede, 
Unterredung.  —  A.  232,  28.  —  PI.  A. 
270,17. 

*  Gegenüber  saga  (dem  form>eUen 
Bericht)  m>eint  r.  mehr  den  Inhalt 
oder  Gegenstand;  daher  175,  5  er 
{>es8i  roßoa  til  sogu  minnar  =  ist  dies 
dei^  Hauptinhalt  (bezüglich)  meiner 
ßrzählun^^  läuft  meine  Erzählung 
darauf  hinaus  u.  w. 


rcebja,  schw.  v,  (F. 249),  sich  küm- 
mern, sorgen.  —  Pass.  Part.  N.  n. 
litt  roekt  wenig  beachtet  22«,  24  na^h 
Atlm.  25,  6  geändert.  Es  muss  wol 
so  verstanden  werden,  da^s  die  Klei- 
der (unbeachtet)  durch  das  offene 
Feuer  im  der  Halle  in  Brand  ge- 
raten sein  sollen, 

rcekiliga,  adv,  (vgl,  roekja),  sorg- 
sam. —  ger  r.  29Ö,  6. 


8. 


's  für  es  in  J>aBrs  s.  es. 

safkia,  schtv. V.  (=samna  F.  311),  sam  - 
mein,  mit  Dat.  (u.  Acc.) ;  vgl.  I/wnd 
p.  95, 96.  Praes.  S.  3  saftiar  ser  li5i 
250, 31.  PI.  3  safna  her  at  ser  ziehen 
ein  Heer  an  sich  168,  9. 

saga  9  f.  (F.  316),  die  ursprünglich 
mündliche  Erzählung  meist  klei- 
neren Umfanges,  vgl,  fräsogn  u. 
Einl,  Reg.  s.  v.  saga.  —  N.  98,  22 ; 
20S,  15;  2iS,5;  G.  sogU  73,7;  Gsf. 
sogunnar  149,  3;  D.  sogu  105,  18; 
sogu  binni  =  deine  Geschichte  (d,  h. 
eine  Geschichte  als  deinen  Beitrag 
zur  Unterhaltung)  241,  18.  —  A. 
sogu  157,  26;  Asf.  soguna  149,  6. 
PI.  D.  sogum  Grott.  28, 8;  A.  sogur 
64,2 'y  iz^  miklar  sogur  u,w,  vgl,  JSjäla 
G.  58:.  litlar  sogur  megu  ganga  u,  w. 
—  In  beiden  Fällen  ist  nur  von 
dem  Gerede  der  Leute,  nicht  von 
Erzählungen  in  fixierter  F<yrm  die 
Bede, 

saka,  ^chw,  v.  (vgl.  sok  F.  314).  1)  an- 
klagen; 2)  schädigen,  schaden 
(mit  Acc.  der  Person).  —  Praet.  S.  3 
sakaöi  73,  17;  in,  6,  8.  —  Med. 
sakaz  sich  zanken.  —  Inf.  166, 22. 

sakarvandr8Bl3i,  n.  {vgl,  sok  u.  vand- 
raeöi),  die  Prozessschwierigkeit,  der 
schwierige  Rechtsfall.  —  D.  37, 1. 

saklauss,  adj,  (s.  sok,  lauss),  un- 
schuldig. —  N.  252, 19.  D.  n.  at 
saklausu  ohne  triftigen  Grund  154, 7. 

sakna,  schw,  v.  (vgl.  Vigf.),  ver- 
missen mit  Gen.;  I/und  p.  172.  — 
PraBs.  S.  3  saknar  95,  7. 

salnsßfrar,  PI.  f.  (s.  salr,  naöfr  f.  Bir- 
kenrinde, dann  =  Schindel  -a/us  die- 
sem Stoffe,  Da>chhekleidung) ,  die 
Dachbekleidung  derU  Alle,  poet. 
Svafnis  salnaefrar  (A.)  die  Dach- 
bekleidning  der  Halle  Odhins  »  die 
Schilde  6,3. 
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salgaukr  —  sanna 


*  Vgl.  die  s.  v.  rsBfrviti  angezo- 
gene Stelle  der  Sk. 

sal^ankr,  m.  {s.  salr  u.  gankr),  der 
KuchucK  des  Wohnhauses,  poet  = 
der  Hanshahn.  —  G.  salgaukar 
Grott.  7,4. 

salr,  m.  (F.  320),  der  Saal,  die 
Halle;  vgL  Wh.  p.  223.  —  N.  22,  5; 
D.  sal  25,  8;  88,  1;  Dsf.  salinum 
88, 7 ;  A.  sal  i  7, 19.  —  Zi*  sal  sunnanv. 
Helr.  70,  2  vgl,  183,  14.  —  PI.  G. 
sala  Eegm.  13,  4;  88,  3;  D.  solum 
X,  3;  A.  sali  Vol.  8,  b  =  domicilia 
Eg. 

*  Das  W&rt  ist  (vgl.  Vigf.)  fast 
nv/r  poet.,  scheint  aber  fast  synonym 
mit  üoU  f.  —  Beide  Worte  bezeich- 
nen den  EmffangS'  und  Wohnraum- 
eines {zumal  grösseren,  fürstlichen) 
Gebäudes,  dann  {freier)  auch  da,s 
Wohngebäude,  die  Wohnung  vher- 
haupt\  der  PI.  salir  scheint  poet.  fü/r 
hüs  PI.  n.  (q.  v.)  zu  stehen,  so  Eegm. 
13,  4. 

Salt,  n.  (F.  321),  e^öwSalz.-- N.  125, 
18;  A.  1^5, 16. 

saltr,  adj.  {vgl.  salt),  salzig.  —  S. 
N.  m.  saltr  226, 1;  PI.  N.  m.  saltir 
9,16. 

sama,  schw.  v.  (F.  311;  vgL  soma), 
sich  ziemen,  sich  schicken.  — 
PrsBS.  S.  3  samir  es  schickt  sich  für 
Jemand  (Dat.)  254,  9;  |>at  samir  = 
das  ziemt  sich  266,  24;  272,  30. 

saman,  adv.  (F.  311),  zusammen. 
—  sitja  saman  Vaff)r.  41, 6;  fara 
saman  81,  6  folgen  aufeinander; 
festu  saman  ii,  9;  veQa  saman  55, 
11;  111,  22;  rifa  saman  113,  5; 
dregit  s.  254,  28;  eiga  |)ing  saman 
53,  8;  ättu  born  saman  220,  8;  eigut 
a3tt  Baman  Fäfn.  13, 3  \  saman  bera 
{intrans,)  c.  Dat.  70, 1 ;  mit  Acc. 
baru  s.  {trans.)  73,9;/,  3—4;  vgl. 
auch  bera.  —  allt  saman  alles  zur 
sammen  =  ganz  gleichmässig  19^, 
22;  a.  s.  ok  ebenso  auch  205,15; 
allir  saman  oder  allir  samt  {vgl. 
samt)  =  alle  ztisam/men,  allar  saman 
Vaf |)r.  32, 5;  allir  samt  89, 8;  marg- 
ar  saman  in  grosser  Zahl  196,  8. 
Ähnlich  bäÖir  s.    und  einn  saman. 

*  Vafbr.  32,  5  verbindet  Eg.  sam- 
an mit  komu  (eru  komnar)  u.  über- 
setzt: in  unnm  coiemnt;  wahrschein- 
licher ist  aber  j)ar  =  |>aÖan  u.  komu 
von  der  Merkunft  gebraucht,  vgl. 
komu  s.  y.  koma. 


samborinn,  adj.  {zu  bera),  von  der- 
selben Mutter  geboren.  —  PI.  N.  m. 
297,  35. 

saiiif9r,  f.  {vgl.  F.  311;  for  zu  fara), 
das  Zusammenleben,  zu/mal  in 
der  Ehe.  —  So  auch  Plur.  N.  sam- 
farar  i52,4. 

samgangr,  ni.  {vgl.  gangr  u,  sam-  in 
samvifit  F. 311),  d^  Zusammen- 
treffen^,  auch  im  Kampfe.  —  N. 

.  83, 17.  —  G.  samgangs  {vom  fried- 
lichen Verkehr)  43, 16. 

sai^Jafh,  adj.  (samr,  jafa),  gleich- 
kommend,   an  Wert  oder  sonst. 

—  A.  m.  272, 13. 

samna,  schw.  v.  (F.  311,  zu  saman], 
sammeln.  —  Part.  Paes.  absol.  er- 
til  samnat  =  wozu  gesammelt  {wor- 
den isf)'  84,  8. 

samr,  gewöhnlich  schwach  inn  sami 
pron.  adj.  (F.  310),  derselbe.  — 
Starke  Flex.  —  N.  n.  sem  samt  se 
257,  26  =  als  ob  es  dasselbe  sei, 
ebenso;  Gn.  sams  229,4;  Af.  sama 
208,  8.  —  Schw.  Flex.  N.  f.  in  sama 
156, 13;  N.  n.  |>at  sama  guU  181,  7. 

—  D.  f.  I)eiri  somu  235, 12;  D.  n. 
ferr  inu  sama  fram  =  es  geht  auf 
dieselbe  Weise  fort  151,  23.  — 
A.  m.  J)ann  sama  254,-25.  —  A.  n. 
it  sama  kveld  er  54, 1 ;  |>at  s.  bor0^ 
haldit,  sem  45,11;  ad^oerb.it  sama 
ebenso  Grm.  i5,  3;  slikt  s.  desgl. 
93, 1;  vgl.  Lund  p.  60,  sowie  505. 
— PI.  A.  n.  bessi  in  somu  orÖ  235,25. 

samt,  adv.  (F.  310),  eia.  A.  n.  von 
samr,  dem  Sinne  nach  =  saman, 
q.  V. ;  vgl.  auch  äsamt.  —  vera  samt 
med  255, 13;  i  samt  in  einem  zu 
=  hintereinander  256,13;  so  auch 
samt  255, 10. 

samyeldi,  n.  (sam-,  valda),  die  Ge- 
nossenschaft, auch  von  ehelicher, 
also  =  Ehebund.  —  N.   202,  13. 

samrista.  f.  (sam-,  vist),  das  Zusam- 
menleben. —  N.  225,26. 

sandr,  m.  (F.  319),  der  Sand,  auch 
die  {meist  sandige)  Seeküste,  der 
Strand;  so  wol  Yoi.  6, 3  {vgl.  Vigf., 
der  freilich  diese  Stelle  zu  s.  = 
Sana  stellt). 

sanna,  schw.  v.  {vgl.  sannr).  1)  als 
wahr  erfinden,  erproben.  —  Inf. 
153,  9.  —  2)  =  als  wahr  behaupten, 
beweisen;  so  239,  12,  Möglich 
ist  auch  253,  9  die  Bedeutung  „be- 
stätigen" {so  Edz.),  vgl.  Pr»t.  PI.  3 
sonnudu  241,1. 


sannfroör  —  sä,  sü,  |)at 
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sannftoi^r ,  (sao  nr ,  froör) ,  recht 
berichtet.  —  Compar.'Pl.  N.  m. 
252, 20. 

sannligT,  adj.  (sannr),  richtig,  in 
der  Ordnung.  —  n.  {oder  ad/ü,) 
sannligt  227,  28. 

sannr,  adj.  (§  77a  w.  b 4;  F.  318), 
wahrhaftig,  wahr.  —  S.Nn.satt 
40,1;  48,2;  137, IB;  D.  meö  sjnnu 
mit  (Anwendimg  von)  Wahrheit,  im. 
W,  51,1;  s.  =  mit  Grund  289,10; 
A.  satt  253,  20;  er  |)at  ber  s.  at 
segja  =  das  isi  dir  aU  etwas 
Wahres  ku  sagen  (ut  vera  referam 
Eg.)  eo,  5  v^t  69,  14,  24  u.  Lmd 
p.  374;  sagÖi  satt  gab  wahrhaftige 
Äushunft  106,  22.  —  A.  n.  in  schwa- 
cher Plex.  segja  it  sanna  (etwas 
stärker  als  s.  satt  212,  9)  den  wah- 
ren Sachverhalt  angeben  67,  22  vgl. 
Eg. :  nunc  quod  verum  est  tibi  ape- 
riam;  allt  it  sanna  171,  8  (vgl.  sanna 
rceÖu  Helr.  5,  2).  Siehe  auch  Land 
p.  501.  —  PI.  N.  m.  sannir  50,11; 
A.  B.  s^nn  40, 2.  —  Comp.  n.  sann- 
ara;  mun  hitt  s.  (sc.  vefa)  dies 
wird  elter  wahr  sein  164,21;  ähnl. 
annat  er  s.  206, 8.  —  hvärir  sann- 
ara  hafa  wer  (von  beiden)  mehr 
Becht  hat  2B9, 14.  —  Superl.  ad/o. 
sannast:  botti  s.  um  lifdaga  hans 
261,  23.  iHes  s.  (sannazst  F)'  wird 
von  Einigen  als  Med.  Inf.  vo?i»  sanna 
=  sannaz  verstanden. 

sau<5r,  m.  (zu  sjööa,  seyöir  F.  376; 
eig.  das  Opfertier,  vgl.  g.  8auf)s  = 
Gpfertier,  Vigf.  s.  v.  sauÖr),  ein 
Stuck  Kleinvieh,  namentlich  ein 
Schaf.  —  PI.  D.  sauöum  35,20. 

sanma,  schw.  v.  (zu  saumr  m.,  F.  325), 
säwmen,  nähen.  —  Prset.  S.  3  saum- 
aÖi  (sc.  klaeÖi),  158,  18;  =  stickte 
192,15. 

santgra,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.  s.  v.),  b  e  - 
schmutzen.  —  Inf.  42, 10. 

si,  sü,  ^at,  jpr(m.  (vgl.  §  96  a,  F.  310), 
der,  dieser.  —  N.  m.  sä  4,15'; 
5,3;  10,7;  sä  er  (vgl.  er)  ot,  3;  5, 
10;  etwas  anders  sä  er  29,2;  49, 
12  (etwa  durch  si  quis  wiederzu- 
geben oder  mit  Znmd  p.  260  atf 
einen  unterdrückten  Demonstrativ- 
coMLS  zu  beziehen,  so  29,  2  frööleikr 
f^ess  manns,  sä  er  u.  w.);  sä  inn 
vgl.  inn;  sä  mehffach  atich  =  ein 
solcher,  von  der  Art:  margr  sä 
er  49, 10;  engi  hlutr  er  sä  . . . ,  er 
ser  megi  treystaz    17,  7;   vgl.  153, 


15;  1Ö5,'26;  213,17;  engi  er  her 
sä  inni,  at  ...  62,  15  (vgl.  Var.); 
69, 12 ;  sä  einn  mättkastr  (val,  einn) 
15,25.  —  sä  koemi  beztr  dagr  yfir 
oss,  at  yer  msBttim  193,27;  hvem 
ber  hittiö  I)ann  fyrir,  at  241, 12,  s. 
üitta;  |>eim,  at  ^  talibus,  ut  254,  2. 
bess,  er  =  eiusmodi  (Gn,)»  ut  259, 7. 
Vgl.  noch  Jjwnd  p.  339.  —  sjä,  als 
lSebenf(yrm  für  N.  m.  56,  11;  151, 
28  und  sonst;  für  N.  f.  (vgl.  §  96  a 
Anm.  1);  Paul  Beiir.  VI,  215)  98, 
2%;  Slprn.  42,  6;  124, 1;  140,  4  und 
sonst.  —  N.  f.  (sjä  s.  oben)  sü  3,  4 ; 
118,9;  sü  er  8,3;  N.  n.  |>at  3,2, 
11;  4,  4;  |)at  er  8,  4;  aber  16,  7 
construiere  bat,  er  (Var.  at)  = 
dies,  dass;  G.  m.  bess  (er)  8,  16; 
G.  f.  |)eirar  10, 4;  G.  n.  Jess  13, 16; 
auch  adv.  |>ess  betr  um  so  besser 
155,37.  D.  m.  |)eim  26,  3,  4;  D.  f. 
f>eiri  12,  5;  D.  n.  fvi  4,  4;  10,14; 
bvi-sem  66,  12  vgl.  sem;  s.  auch 
pvi  s.  V.  u.  ^vi  nsBsfr  s.  nsest;  A.  m. 
|>ann  9,  3;  ^ann  -er  10,  4;  {>ann  -at 
66, 15  vgl.  oben  sä-at  u.  N.  m.;  A. 
f.  {)ä  12,  8;    A.  n.  {>at  3,8;    {)at  er 

3,  3;  4,  2;  constr.  |)at,  er  u.  vgl.  16, 
7  u.  N.  n.  —  J)at  erindi  at  maela,  at 
191,  18  vgl.  oben  sä-at  s.  N.  m.; 
vgl.  noch  u.  *.   —  PI.  N.  m.  J)eir 

4,  5;  j>eir  er  5,  7;  feir-at  63, 14 
vgl.  sa-at  u.  N.  m.  —  N.  f.  Jaer  (er) 
7,  4;  8,  1;  18,4;  |>aBrs  =  |)8Br  er 
(poet.,  vgl.  es)  Vol.  22,6.  —  N.  n. 
J>au  (oft  als  gen.  comm.  für  m.  u. 
t,  vgl.  Gr.  IV,  279  fg.,  Juund  p.  14, 
254)  10,  5;  42,  10;  118, 14;  I)au  in 
(vgl.  inn)  Grm.  41,5;  G.  m.  f.  n. 
feira  4,3,4;  D.  m.  f.  n.  beim  (er) 
7,8;  8,  3;  .11,  7;  A.  m.  j)a  3,7;  fä 
er  11,15;  A.  f.  j)8Br  22,8;  170,26; 
A.  n.  j)au  (er)  4,  5;  14,  9,  20;  Grott. 
15,  2.     Vgl.  auch  N«  n.  |)au. 

*  Wie  nhd.  „das"  kammhdA,  auch 
in  Bezug  auf  Masc.  und  Fem.  von 
Personen  und  Sachen,  im  Sing.  u. 
Plur.  gehra/ucht  werden,  vgl.  lAind 
p.  18;  Gr.  IV,  275/<;r.  So:  bat  var 
konungr  5, 1 ;  var  J)at  allr  maor  10, 2 ; 
bä  vard  f>at  iss  8,  4;  A'sgar9r,  {)at 
k^Uum  ver  13,  6;  sü  d9gg  . . .  I)at 
kalla  24,7  vgl.  auch  16,9;  124,  10; 
{)at  eru  9, 9;  38,  7;  |)at  väru  3, 6. 

**  Als  schwächeres  Demonstrativ 
=:  der,  dieser  (vgl.  auch  |)essi)  be- 
rührt sich  sä  gelegentlich  mit  dem 
Artikel  inn;    sä  ma9r  ziemlich  = 
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por  JSi^enmamem'.  'isi  OMon  dieter 
Odiu  10, 7'^  äkmüek  n  gnd  dieser 
GoU  ^,  a  i^egemmher  dem  tekr  hau- 
ßge»  Plor.  ^oSin,  rgL  s.  t.  gofti; 
femer  in  dem  Simme  txm  talis  ha, 
at  =  talis,  nt  Zcau/  p.  325t;  42ii- 
gegen  tritt  inn  t^or  Adjektiven  teils 
aUein,  teü»  in  Verbindung  wüt  sa 
auf  ivgL  s.  t,  hui  ^  bl;  er*^  der 
jüngere  Spraehgdjramek  geMt4Mttet 
\/iaeh  Vigljf  ameh  in  diesem  Falle 
einfadte$  »£,  das  mmUt  fß»t  ganz 
an  die  Stelle  von  inn  ßerüekt  igt; 
vgL  darüber  A'igt  s.  r,  hmn  p.  2ßQfg. 

—  Lund^.bOB  hetpriekt  dieBernk- 
rtmg  von  sa  u.  hann;  beaehienoeh 
pann  reg  auf  die  (angegebene) 
fVeise,  jiuf  dieselbe  Art  190, 18. 

***  über  fehlendes  ok  naek  J>cir, 

{»au  tf.  tr.  0^^.  ok  *. 
»i,  sie,  TF.  312,  mt/.  §  156aj,   säen, 

Ktreaen,  milvai.,  F. 95.  —  Pnet 

S.  3  seri  guUina  1$8, 9. 
Hil^9  £.  ivgL  «a  «^r.,  F.  312j,  die  Saat. 

—  N.  /.:<4, 1;  139,  b, 

iMm^  t  (s.  gad;  ti9  =  Zeit  F.  lU), 
eig.  die  Saatzeit,  als  Monatsname 
zunächst  dem  April  rgaakmaniiffr), 
doch  auch  dem  März ,  (so  Wh.  ^.  SIT) 
noch  entsprechend.  —  N.  144, 12. 

Kir.  m.  [vgl.  Vi^.),  eine  Bütte, 
lonne«  —  A.  sa  15,  7. 

HÄr,  n.   (s.  P.  813j,  rft^  Wunde.  — 

X.  242,  12;  D.  249,  4;.  Arf.  sarit 
i/9,31.  —  PL  N.  sar  /Ö9,26;  D. 
Marum  20,14;  22,8;  A.  sar  49,12. 
MlrligTft?  <z</t^.  («.sar  n.),  schmerz- 
lich, Mtter.  —  156,  11. 

fiirr^  o^/.  ^''  ^^  °')'  ^)  schmerz- 
lich, —  n.  adv.  sart  viö  verör  ein- 
um  Jemand  empfindet  Schmerz  bei 
Etwas  15H,  21;  litit  mundi  slikt 
särt  )>ykkja  158, 22.  —  Superl,  N.  n. 
Kärast  '205, 25. 

2)  verwundet.  —  N.  W),  12; 
A,  m.  säran  195,  27.  —  N.  f.  sär 
222,8. 

Mittr,  adj.  (vgl.  saett  u.  F.  314),  ver- 
HÖhnt.  —  PL  N.  m.  sättir  37,  1; 
Vaf  j)r.  42,  6.  Atieh  von  der  über- 
evnsti/mmimg  der  Änäehten  N.  n. 
222, 23.  —  Plur.  N.  m.  uröu  ä  eitt 
sättir  SS  sivnvmten  völlig  überein 
ii'Jii,  10. 

Hetija,  «cÄw.  t^.  (F.  318),  sättigen.  — 
Inf.  265,  12.  —  Pr»s.  8.  3  seör 
(irm.  29,2. 


tefil^  stkw.  r.  (naeh  \igL  Jm^ 
vgl.  srtini,  bemhigen/^pm 
soaz  =  sich  bermkifgen.  —  Inf.  ill, 
10.  —  Pne«.  S.  3  se£sftü  57,  :3. 

sefigT,  m-  *4i-f*  Tigl  zu  segja?,  fv/- 
aitrA  Zff/.  soriuä.  se^),  poei.  der 
Mann.  —  Xom.  Begm.  i3,  3.  — 
PL  X.  seggir  6,4. 

segja,  #dkr.  c  (T.  316).  1)  sagen, 
mitteilen.  —  InL  11^  3;  40,  9; 
fyrst  at  B.  7(?,  6    t^^r/.  Lmmd  p.  374. 

—  segja  sogar  Gesekiekten  erzählen 
236, 22.  -^  s^i»  tu  haas  ti»  2h 
verraten  (vgL  tU  3j  15^,  5.  —  am 
BCQß  ==  <i?i»  AMUSprmek  darin  tkmm, 
entscheiden  239,  14;  240,  19.  — 
Pres.  &  1  6^  ek  Fafn.  13, 2;  &  2 
segir  |>a  47,  16;  {»d  segir  4^  2;  179, 
28.  S.  3  segir  18, 12;  99, 16;  stw 
ok  segir  5, 1;  segir  =  antworiel.  Aus- 
kunfl  giebt  a,  3  {über  die  Verwen- 
dung von  svara  v.  segja^  nußla  «. 
spyija  <?^/.  aifci  s.  y.  maela);  segir 
Bragi  gamli  im  Citat  3, 13;  dknlick 
öfter  impersonell,  vgl.  w.  u.  \  — 
PL  3  segja  48, 16;  segja  menn  72, 
IS  sagt  man,  vgl.  maÖr  4).  —  Ck>nj. 
S.  3  segi  27, 17.  —  Imper.  &  2  seg 
svä  vermeide  so  {oder:  dies)  164, 
21  ;aeg]fa,%180,lB;  mit  st^.F^rmam. 
segöu  B^^m.  19, 1.  —  FneL  S.  2 
sagöir  {>u  9,  3;  S.  3  sagdi  60,  12; 
101,  1 ;  =  sprach  zu  241, 8  vgL  oben 
um  segja.  —  PL  3  sogdu  38, 17;  40, 
Id;  53,  2;  sogdu  hann  YerfJogan 
(sc.  Yera)  dd,  20.  —  Oonj.  S.  1  s^da 
=  gesagt  hätte  252,22;  8.  3  aegtSi 
222, 16.  —  Part.Pass.  sagdr,  n.  (u. 
absolut)  sagt  40, 5;  er  fyrr  sagl  ist 
oben  (vgl.  C.  XI)  angegeben  45,  2; 
er  hat  sagt  heisst  es  (%n  der  msimd- 
licnen  Überlieferung:  dicitur  Eg.) 
3,  2;  9,  6  vgl.  er  j^r  eigi  sagt  = 
hast  du  nicXt  gehört?  16,  1;  ef  {>ü 
heyrii-  |>at  sagt  50, 16  (vgL  56, 10; 
235,5  u.  heyra*);  annat  mark  er 
{)at  sagt  235,18;  sagt  til  {>eira  161,1 
vgl.  til  I,  3).  —  Plur.  A.  m.  aagSa 
176,  18;  N.  n.  er  eigi  at  sinni  sog5 
fleiri  tiÖindi  94, 9.  —  Den  Singul. 
des  Verbums  beurteile  nack  Gr. 
IV,  196/^.;  Land  p.  8,  A.  1.  — 
Med.  segjaz  sich  nennen.  —  Imper. 
S.  2  segz  nenne  dich  169,  30.  — 
Pr»8.  S.  3  sagÖiz  erklärte  259,  20. 

—  Praßt.  Plur.  3   s9gÖuz   von  sich 
sagten,  behaupteten  177,  20. 


se^l  —  sem 
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*  Impers.  segir  =  heiast  esy  lau- 
fet es  (bei  Citaten)  6,  22;  7, 12;  8, 
19.  Vgl,  Lund  p.  28.  —  her  hefr 
upp  OK  segir  heisst  es,  wird  er- 
zählt 149,  1. 

2)  anklagen,  beschuldigen.  — 
Pass.  Part,  sonnn  sagSr  mit  Wahr- 
heit angeJclagt  189,  10,  vgL  Lund 
p.  137. 

segl,  n.  (F.  316),  das  Segel.  —  N. 
55,8;  ill,  21.  —  Plur.  N.  176,32; 
Dsf.  764,11;  Asf.  177,11: 

se^lmarr,  m.  (segl;  mair  vgl,  merr 
«.  F.  234),  das  Segelross,  poet.  — 
Schiff.  —  PI.  D.  seglmonim  Sigdr. 
10,  3. 

seit^berendr,  PL  m.  {vgl,  seiör  Zau- 
lyerei  F.  322;  her.  zu  bera  tragen, 
umgehen  mit  JEtw.),  die  Zanberer. 
—  N.  Hyndl.  33,5.  —  Zur  Sache 
vgl.  noch  Vigf.  s.  v.,  Wh,  p.  896^. ; 
Gr.  Mgth.  988/5r. 

seitJkona,  f.  {zu  sei6r  F.  822;  kona), 
das  Zauberweib.  —  N.  757,29; 
Nsf.  757,31,33.  —  Asf.  758,11. 

seila,  schw,  v.  (zu  seil  n.  F.  821? 
Limd^.  '^»22),  nur  im  Med.  seilaz 
=  die  Hände  ausstrecken,  vgl. 
Vigf.  —  Prset.  S.  2  seildiz  bü  upp 
69,  9;  S.  3  seildiz  hann  til  59,  3 
i)gl.  66,  8. 

seinn,  adj.  (F.  313;  Vigf.  s.  v.,  vgl. 
lat.  segnis),  langsam,  spät.  — 
PI.  N.  m.  seinir  eru  at  hefna  lassen 
sich  Zeit  mit  der  Ma^he  195, 19.  — 
S^  n.  seint  adverb.  spät,  oft  mit 
ironischer  Schärfe  {fast  =  niem^üs): 
at  mer  mun  seint  vera  ( Var,  verSa) 
41,  S  —  ut  serum  mihi  futurum  sit 
Eg. ;  seint  liÖa  Glicht  recht  fortgehen 
{oder  Etfolg  haben)  68,  20;  ok  fessa 
fäm  ver  s.  bot  792,  26.  —  Smist 
auch  =  zögernd,  unfreundlich  62,  7 ; 
unfern  8'},  11  (wol  nicht  mit  Eg. 
semt  gert  =  sero  factam  sc.  opta- 
rint) ;  auch  =  langwierig,  langweilig 
semt  er  62,  8  (prolixum  est  Eg.).  — 
Compar.  adverb.  seinna  {vgl,  §  88  b) 
langsamer;  eigi  seinna,  en  =  ebenso 
schnell  wie  68, 17. 

selja,  schw.  v.  (F.  319),  übergeben, 
darreichen.  —  Inf.  =  schenken  214, 
1.  —  fram  s.  41,  S  =  hingeben; 
99,  3  =  käuflich  überlassen.  —  Praes. 
S.  3selrihond  757,14  vgl.  156,11; 
'>38,U.  —  Praßt.  S.  3  seldi  40,17; 
102, 15  (könnte  hier  Conj.  S.  3  sein, 
doch  vgl.   raßör,  skal).   —    756,  17 


seldi  i  hond  =  händigt-e  ein.  — 
PasB.  Part.  N.  f.  seid  727, 17. 

selminat^r,  m.  {s.  mänuSr  u,  sei  n^ 
•=  Senne,  zeitweilige  Hirtenwohnung 
im  Hochgebirge,  F.  320),  der  zum 
Ausziehen  auf  die  Bergweiden  ge- 
eignete Monat,  der  Juni;  vgl. 
Vigf.  s.  V.  sei,  Wh.  p.  59,  378;  d. 
Mon.  p.  55;  N,  144,1%. 

sem,  relat.  pari.,  adv.  und  conj.  {zu 
saman,  vgl.  Vigf.),  wie. 

a)  relat.  Part.,  m^eist  nach  vor- 
hergehenden demonstr.  Partikeln, 
vgl'.  §  97,  Lund  p.  269,  426:  Jar 
sem  3,  11;  6,  16;  77,  15;  20,10; 
727,3;  fartil  sem  700,6;  svä  sem 
sowie  3,  18;  4,12u.  öfter;  sem  = 
sva  sem  5, 14;  272,  30  vgl.  au^h  b). 

—  Nach  demonstr,  Pronom.  hjä 
stormenni  ^\i,  sem  66, 12;  oft  in 
Volss.  —  Auch  beim  Interrogativum 
zur  Verallgemeinerung  des  Begriffs: 
hvar  sem  (eigentl.  ubicunque)  73, 
10  =  quandocunque  Eg.;  hvat  sem 
hann  kostaCi  til  54,1  =  quantavis 
mercede  Eg. 

*  Im  Gegensatz  zur  einfachen 
Anreihung  wie  43,  1;  796,  22  (bei 
thatsächl.  Verhalt)  führt  sem  oder 
svä  sem  den  äussern  Anschein  ein: 
70, 12  vgl.  Lund  p.  32—34.  Deut- 
lich besonders  18,  6 — 7  neben  18,  8. 

b)  als  Conjunkt.  (eig.  svä,  sem), 
mit  Ind.  =  so  wie  17,  5  oder  {bei 
freierer  Annahme  =  als  ob,  vgl. 
Lund  p.  311,  312;  in  diesem  Falle 
beaegnet  au^h  sem  {)ä  er,  so'  164,  9) 
mit  Conj.  75,11;  63,1;  753,18.  — 
Vgl.  iihr.  svä  1). 

c)  Ahnlich  wie  beim  posit.  adv. 
jafnt  (j.  nott  sem  dag  35,  19  = 
noctu  teque  ac  interdiu  Eg.),  steht 
sem  häufiger  beim  superl,  adj. 
u.  adverb.,  vgl,  Lund  p.  247,  252. 

—  sem  tiöast  62, 21;  sem  mest(acfe.) 
65,  13;  776,  30;  s.  mest  {adj]  164, 
30;  sem  snarast  80,2;  sem  äkaflig- 
ast  700,  11;  sem  fftjotast  777,  9. 
Alle  diese  Fälle  elliptisch  con- 
struiert,  vgl.  mit  100,  1 1  sem  äkaf- 
ligast  mä  hann  65, 12  u.  svä  langt 
upp,  sem  hann  mätti  lengst  66,8. 
Zu  vgl.  ist  die  lat.  Constr.  quam 
maxime  (sc.  potuit)  und  Ahid.  — 
Beachte  auch  den  doppelten  Superl, 
75,2:  J)eim  mun  verst,  sem  =  eo 
aegrius,  quod  Eg.  oder  =  ita  pes- 
sime,  ut  maxime  Lund.  —  Damit 
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—  A.  8etr  boa  fcohnen,  leben  163. 26. 
«ex,  i»A/f0.  (F.  328j,  sechs,  indeklin. 

—  af  sex  hiatam  39,  19;    sex  Tetr 
/5/,  24- 

sey^ir,  m.  ^t^/.  sjoda),  das  zum.  Sie- 
den oder  Kochen  dienende  Fe*ner. 
die  Fewerstätte.  —  G.  seyöis  93, 11 ; 
Dsl  seySinum  93,17;  Asf.  seTÖinn 
93,12,14,21. 

S^  8.  Njä. 

8^tti,  zahlte,  (F.  328),  der  sechste. 

—  N.  m.  27,9;  X.  f.  782,23;  X.  n. 
setta  6,6. 

Hjahlif  m.  (vql,  Sjofn  u.  sif  f.),  der 
zugeneigte  ^nn,  die  Liebe.  —  X. 
43, 14.  * 


sjaldftn  —  siösamr 
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sjaldan,  adv.  (F.  328),  selten.  — 
Vol.  SO  a,  —  Comp,  sjaldnar  selte- 
ner 178, 14. 

sjatna,  schw.  v.  (F.  317;  auch  setna 
geschr.),  zwr  Huhe  koumnen,  auf- 
hören. —  Inf.  illa  sjatna  20i,  34 
wol  nicht' ^  übel  enden,  sondern  = 
kaum  zur  Ruhe  kom/men.  —  Conj. 
S.  3  sjatni  204,  34. 

sjau,  zahliv.  (F.  823),  sieben,  in- 
deklin.  —  4,15;  259,17. 

sjaundi,  zahlw.  {s,  sjau),  der  sie- 
bente. —  N.  m.  2i,  9;  N.  f.  sjaunda 
43,12;  N.  n.  sjaunda  6,6. 

sjä,  stv.  (F.  315,  vgl.  §  119),  sehen. 

—  Inf.  4,  11;    i5,8;    60,16;    40,8. 

—  sjä  fyrir  c.  D./wr  Jmd.  sorgen234, 
2,  4.  viÖ  färi  sjä  vorsehen,  Fürsorae 
treffen  gegen  Nachstellung  Sigrdr. 
8,  2.  sär  at  sjä  Wunden  besichtigen 
Sigrdr.  2i,3.  sjä  räö  fyrir  mer  20i, 
30  =  ei/ne  Heirat  für  mich  aus- 
ersehen. —  til  at  sjä  =  {recht)  zu- 
sehen = urteilen  238,  23.  —  Prses.  S.l 
ek  se  74,  12;  135, 10;  S.  2  ser  22, 
2;  S.3  ser  25,9.  Plur.  2  8]a.iQ  {vgl. 
§  119  A.  1)  170,  27.  PI.  3  sjä  48, 17; 
93, 11.  —  Conj.  S.  2  sjäir  {ält^  ser) 
289, 15.  Imp.  S.  2  se  ][)ar  =  ecce  oder 

franz.  voila  (pro  mit  f^.  Voc.  Eg.) 
104,  24;  se  viÖ  ^üte  dich  vor  189, 
6;  i90, 10.  PI.  1  sjäm  66,17;  vgl. 
Land  p.  304  u.  Ä.  1).  —  Prset.  S.  1 
sä;  S.  2  satt  68, 11  w.  mit  suff.  Pron. 
sättu  ib.;  69,  1;  S.  3  sä  4,10;  57, 
18  (sjä  til  eins  sich  von  Einern  ver- 
sehen, erwarten,  vgl.  aber  Var.  u, 
zu  der  Les.  von  JR.  iMnd  p.  156). 

—  PI.  1  säm  (/iir  säum)  i96,  8; 
PI.  3  sä  {fwr  säu)  4,  8;  38,  16; 
164, 15.  Conj.  S.  3  S8Bi  98,  5;  166, 1 
{hier  vnvperson.-,  so  OMch  177, 3).  Part. 
Pass.  N.  m.  senn,  N.'f.  sen  195,  3; 
n.  u.  absol.  set  i6,  8;  40,  2;  i53, 19; 
i70, 12.  set  fyrir  sinum  hlut  209, 19 
=  für  sich  selbst  gesorgt.  —  Med. 
sjäz  =  {für)  sich  sehen.  Inf.  um  at 
sjäz  sich  umsehen  93,  1;  sjäz  fyrir 
sich^  vorsehen,  behutsam  sein  in  PrsBS. 
S.  3  sez  f.  34, 13;  sez  meir  um  sich 
weiter  umsieht  {vgl.  93, 1  oben)  90,  9. 

—  Die  freiere  Zedent,  besorgt  sein 
für  Jemd.  erscheint  in  Praes.  S.  1 
sjämz  ek  meir  um  Mun.  Grm.  20, 6 ; 
s.  auch  Lwnd  p.  222.  Praet.  S.  3  säz 
Hess  sich  sehen  249,12;  250,26. 

sjäy  pron.  s.  sä. 


själfr,  adj.  (F.  329),  selbst.  —  S. 
N.  m.  5,  2;  27,  8;  G.  själfs  i43,4; 
D.  själfum  6,  16;  A.  själfan  71,  6. 
PI.  N.  m.  själfir  i54, 31.  G.m.  själfra 
4,  4;  D.  själfum  29,  9.  —  S.  N.  f. 
i52,  20;  mit  suff.  Neg.  själfgi  Lok. 
29,6.  —  PI.  N.  f.  själfar  Grott.  11, 
7.  —  S.  N.  n.  BJälft  selbst  =  von 
selbst  46,  25;  109,  11.  —  A.  själft 
164, 12,  vgl.  viÖ  2  b). 

*  In  syntakt.  Bezieh,  vgl.  Lund 
p.  505. 

sjalfrät^r,  adj.  (själfr,  räö  *),  selbst- 
besti/mmend,  unabhängig.  —  Bu- 
jperl.  PI.  N.  m.  259, 10.  Hiet^  scheint 
sj.  eine  Gesinnung  zu  bedeuten,  die 
auch  Andern  möglichst  viel  Freiheit 
lässt;  vgl.  übr.  Ba. 

sjÄr,  m.  {au^h  sjor  oder  sssr;  vgl.  F. 
313,  §  39  A.  1),  der  See,  auch  = 
die  See,  das  Meer;  poet  auch  = 
Seewasser,  so  Begm.  i6,  6.  —  N. 
sjär  12,  5;  Vol.  6,  3;  Grm.  40,  3; 
Nsf.  sjärinn  177,  3;  ssBrinn  72,14; 
126, 1.  —  G.sjävar  y,  2;  Gsf.  sjävar- 
ins  69,1;  G.  sjövar  79,21;  i2i,7; 
ssBvar  75, 12.  —  D.  sjovi  Kegm.  16, 
6;  sjo  32, 10;  164,  8;  sjä  72,  20;  S8B 
214,  5;  Dsf.  sjänum  227.  4;  ssenum 
69,2.  A.  sjä  11,  S,  10;  253,32;  sjö 
55,  9;  sae  70, 15;  Asf.  saeinn  11,  4; 
72,17;  sjäinn  229,9. 

sjäTarhamarr  oder  sjoTarh«,  m.  (sjär, 
hamarr  auch  —  Klippe  F.  64)  j  die 
See- Klippe,  Klippe  am  Meeres- 
ufer; meist  PI.  —  Pl.D.  245, 13. 

sjäTarstr9iid  oder  saBvarstr9nd,  f. 
(Ä.sjär,s8Br;  strond),  der  Seestrand. 
—  Dat.  meÖ  teiri  sjävarstrondu 
12,  5  =  intra  oram  (terraB)  maritiinan 
Eg.  {s.  auch  meÖ  1);  meS  ssevarstr 
12, 15  =  secundum  oram  maritimam 

sitJa,  schw.  V.  {zu  siör  =  Sitte  F.  322) 
einer  Sitte  gemäss  bilden,  er 
ziehen.  —  Pass.  Part.  siÖaÖr  ge 
sittet;  rett  siöaöir  6,  lß=wolgesittet 
rechtschaffen. 

si^lätr,  adj.  {zu  siör  =  Sitte,  lätr  zu 
lata  vgl.  hoflätr),  sich  der  Sitte  ge- 
mäss benehmend,  wohlgesittet,  r  e  c  E  t  - 
schaffen.  —  PI.  N.  m.  siölätir 
88  4. 

sitSr,'  m.  (F.  322),  die  Sitte.  —  N. 
154,  17.  —  D.  i  fomum  siö  in  der 
alten  Lebensweise,  d.  h.  im  Seiden- 
tum  167, 14.  —  PI.  A.  siöu  241,  23. 

sWsamTjarf;.  (siÖr;-samr  F.311),  wol- 
gesittet.  —  N.  237,16. 
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sidvenja  —  sitja 


sit^Te^Ja,  f.  (*.  siör,  venja  zu  vanr 
gefoöhnf),  gewöhnliche  Sitte  iö/,  19. 

Sif,  f.  {vgl.  Sif  M.  siflar  F.  323),  die 
Freundschaft,  Verwandtschaft^ 
Sippe;  meist  im  Plur.  slQar;  D. 
sifjnm  Vol.  46,  4. 

siQaslit,  n.  {vgL  sif;  slit  zu  slita),  der 
Bruoh  der  Sippe,  die  Verätzung 
der  Familienhande,  —  D.  sifjasliti 
81, 10. 

sig-la,  schw.v.  {zu  segl,  F.  316),  se- 
geln. —  Praes.  S.  3  siglir  140,  12; 
PL  3  sigla  177,  1  vgl.  byrr.  —  Pnet. 
PI.  3  sigldu  i77,  6;  Fass.'Pa.Ttahsol. 
siglt  140, 12. 

Signa,  schw.  v.  {s.  Vigf.),  segnen, 
d.  h.  eigentlich  mit  dem  Zeichen  des 
Kreuzes  (signum  sc.  crucis)  ver- 
sehen^ dann  ebenso  au^ih  auf  das 
heidnische  Sa/m7nerzeichen  wie  das 
AM.  segenen  {mhd.  Wh.  H  b  240) 
auf  alttestamentl.  Gebräuche  bezo- 
gen; das  Vorkommen  des  Wortes  in 
Sigrdr.  Icann  also  wei.t  eher  gegen 
als  für  ein  höheres  Alter  des  lÄe- 
des  entscheiden.  1)  uberh.  =  seg- 
nen. —  Inf.  Sigrdr.  8, 1.  —  2)  signa 
sik=*icÄ  bekreuzen.  —  Prset.  S.  3 
signdi  sik  235,20.' 

sigr,  m.  {vgl.  F.  315),  der  Sieg.  — 
D.  sigri  34, 11;  45,.  8;  A.  sigr  5Ö,  5; 
103, 12;  —  hei  s.  hafa  184,  3  =  räöa 
sigri  45,  8  ist  zu  erinnern,  dass  O'Ö. 
ifn/mer  als  Siegverleiher  gilt,  wenigst, 
in  der  Volss.;  vgl.  aber  auch  34, 11 ; 
56,  5  u.  a.  St.  —  Für  s.  hafa  bietet 
Prosa  Sigrdr.  2—3 :  s.  vega  i  orrostu. 

si^B^schw.  V.  zu  sigr  m.),  besiegen. 
--  Inf.  7, 12.  PrsBS.  S.  3  sigrar  13, 19. 

sigrsaßll,  adj.  {s.  sigr,  saell),  sieg- 
beglückt,  siegreich.  —  N.  150, 14; 
151,  33. 

sigrünar,  PI.  f.  {s.  sigr,  runar),  Sie- 
gesrunen; Sieg  verleihende  M.  — 
Acc.  Sigrd.  6,  1. 

silfr.  n.  (F.  323),  das  Silber.  —  D. 
silfri  25,4,8;   220,23;  73P,  11. 

silkiband,  n.  {8ilk[= Seide  vgl.Yigf.; 
band),  rf««  Seidenband.  —  A.  40, 
23;  Asf.  40,15. 

silkirsema,  f.  (=  silkiband;  raema  = 
reim  =  mhd.  rieme  Vigf.),  das  Sei- 
denband. —  N.  40,  10.  —  Vgl. 
Wh.  p.  164. 

sin,  f.  (F.  327),  die  Sehne.  —  PI.  D. 
"inum  39,21. 


sindr^  n.  (F.  322),  die  {zunächst  glü- 
hende) Schlacke.  —   N.  8,4;  svä 

.  sem  s.  =  scoriaB  instar  Eg.    . 

sinn  pron.  s,  sinn« 

sinn  9  n.  oder  sinni,  n.  {vgl.  F.  319), 
der  Gang,  Weg;  der  Zeitpunkt, 
da^  Mal  {vgl.  nhd.  zweim>aZ).  —  D. 
einu  sinni  =  einmal  106,4:  vgl.  i,  1 
u.  Land  p.  141.  —  i  inu  fyrra  sinni 
65,  4 ;  at  sinni  für  diesmal  94,  9. 
A.  it  fyrsta  sinn  das  erste  Mal 
39,  1;  56,  13  vgl.  i  annat  sinn  79, 
15  u.  annat  sinn  zum  zweiten  Mal 
100,4;  aber  i  annat  8mji  =  ein  ander- 
mal {Gegs.  i  J)etta  sinn  218,1)  218, 
6;  eitt  sinn  einmal  27,2;  35,10 
{vgl.  Var.),  155,b;  um  sinn  einmal, 
irgend  einmal  155,  6;  hvert  sinn 
jedesmal  242, 11;  i  sinn  ein/mal  144, 
6  (una  vice  Eg.);  eitt  sinni  58,25 
{wol:  dies  eine  Mal,  vgl.  Ohr.  Var., 
Eg.  übersetzt  einu  s.  mit  prima  vice). 
PI.  D.  hundraö  sinnum  zu  hundert 
Malen  155,  8.  ätta  s.  um  daginn 
achtmal  am  Tage  155,  22. 

sinnat^r,  adj.  part.  {vgl.  sinni  Ge- 
nosse), vn  geselliger  Weise  ver- 
bunden. —  N.  f.  sinnuÖ  254,1. 

sinni,  m.  {vgl.  8mu  =  Gang),  der  Ge- 
fährte oder  Fahrtgenosse,  der  Ge- 
nosse vherh.,  meist  jpoet.  —  PI.  N. 
sinnar  83,4. 

sjöt^a,  stv.  (F.  326),  sieden,  kochen. 
—  Inf.  208,  13.  -  Pass.  Part.  m. 
soöinn  48,  6;  Grm.  18,  3;  /.  soöin 
GuÖr.  II,  24,  7;  n.  u.  absolut  soÖit 
gekocht=gar  57,  2;  93, 13, 14. 

sjoUr,  m.  {zu  8y]sk=: nähen  F.  325),  der' 
^lederne)  Beutel.  —  G.  240,21. 

sjon,  f.  (vgl.  sjä,  F.  315),  das  Ge- 
sicht, der  Anblick.  —  A.  sjon 
{Gesicht  =  Sehvermögen)  13,  S;  vgl. 
äsjona.  —  PI.  Dsf.  sjonunum  {den 
Blicken)  57, 18;  A.  sjonir  {Anblick) 
72,11. 

SJonliverfing,f.(iJ^Z.sj6n  w.hverfa),  die 
Gesichtstäuschung ,  Gesichtsverkeh- 
rung;  das  Blendwerk.  —  PI.  A. 
4,9. 

sjör  s.  sjÄr. 

sjovarhamarr  s.  sjävarh, 
j  sitja,  shj.  (F.  316;  vgl.  §  117),  sitzen. 
auch  Platz  nehmen  oder  —  ruhig 
sitzen,  wohnen,  verweilen.  — 
Inf.  a,  3;  56, 11;  72, 14, 17.  —  Praes. 
S.  1  ek  Sit  70,  19;  S.  3  sitr  5,  11; 
7,  10;  34,  2;  Vol.  30  a.  —  sitr  um 
I)at  224,  28  passt   die    Gelegenheit 


sjükr  —  sinn 
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ah  {eig,  siht  oder  liegt  auf  der 
Latier).  PI.  3  sitja  45, 16;  fiäv.  i, 
5.  —  Conj.  S.  3  siti  (s.  ä.  =  incubet 
Eg;  *.  Lund  p.  308.)  Grott.  5,  5 ; 
265,26.  —  Imper.  S.  2  sit  279,  10; 
s.  heil  193, 11  f)^L  heill.  Preet.  S.  8 
sat  5,  8  (vgl.  smn  =  sinn);  78.  1; 
107,  17  (7w^'  =  consedit  Eg.);  118,- 
19   (sedem  habuit  Eg.)  vgl.  213,  3. 

—  PL  3  sätu  i27,21.  — '  Zur  Be- 
zeichnung friedlicher  Zustände  (vgl. 
kyrrseta  f.)  satu  viÖ  fraegÖ  (m  ehren- 
voller Weise)  ok  vingan  797,  29. 
Pass.  Part,  absolut  setit:  meSan  viÖ 
drykkju  var  setit  92, 8  =  quoad  in 
compotatione  accubitum  est.  Eg.  — 

sjükr.  adj.  (F.  325),  siech,  krank. 
N.  f.  sjuk  203, 3. 

^9t,  f.  {vgl.  Vigf.  s.  V.  sjöt),  die  Ver- 
sammlung,   der  Wohnsitz,    rneist 
poet.  —    A.  sjot  Vol.  42,3;    ragna , 
sjot  wol  =  den  Himmel.  '    j 

*)  Die  von  Vigf.  bestrittene  Ab- ; 
leit.  von  sitja  bleibt  mir  wahrschein- 
licher  als  'sjot  =  sveit;    allenfalls 
'wäre  eine  Vermischung   urspr.  ge- 
schiedener Bildungen  denkbar. 

sj^tull;  m.  {zu  sitja),  eig.  der  zv/m 
Sitzen  oder  zur  Muhe  Bringende, 
der  Besänftiger.  —  A.  dolgs  sjotul 
Grott.  16,  7  =  hostilitatis  sedatricem, 
poet.  —  die  Mühle,  auf  welcher  Friede 
und  Glück  gemahlen  wird. 

*  Es  toird  auch  sjotul  f.  angesetzt, 
aber  Grotti  ist  m. 

sfa,  schw.  V.  {dän.  sie),  seihen,  durch- 
ziehen. —   Inf.  lät  grqn  sia  167,  1. 
sia,  f.  (Fritzn.  vgl.  sindr),  der  Funke. 

—  D.  siu  14,  22  (strictura  Eg.);  Dsf. 
siunni  JOS,  19  (sia  hier  =  järnsia, 
q.  V.);    Asf.  siuna  (=jäms.)  108,  8. 

—  PI.  D.  sium  8,10;  A.  siurii,  15. 
sitJ,    adv,  (F.  312),    spät.  —    59,12; 

104,  25;  164,  25.  of  siÖ  zu  spät 
^30,  9. 

*  Eine  nominale  Bildungsweise 
scheint  in  der  Form  um  siöir  = 
endlich,  schliesslich  {eig.  PI.  A.?) 
vorzuliegen,  vgl.  Vigf.  i50,  15,  22; 
161,  10;  227,  5*;  259, 18. 

sf*a,  f.  (F.  313),  die  Seite,  zunächst 
des  menschl.  Körpers  {Hüftgegend). 
~  Pl.N.  206,23;  A.  of  s.  n,l. 

sit3an,  adv.  u.  conj.  (vgl.  siÖ,  F.  312), 
darauf,  dann,  seitdem.  —  a)a^. 

—  darauf  33,  4;  154,  31;  fortan 
60,  16;  i95,  28;  seitdem  79,1;  103, 
19.  —  ekki  si5an  nicht  weiter  166, 


8.  ^-  b)  conj,  sidau  er  seitdem  39, 

8;  auch  blos  siöan  765,5;  780,25. 
sit^ar  oder  sitJarr,   compar.  adv.  zu 

siÖ;  später.  —  47,  3;..ö4, 18;  70,  2; 

720,  22;    722,  20.      {über  den  Dat. 

vgl.  Land  p.  133  A.  2.) 
sil^arstr  oder  sit^astr,  adj.  superl.  {zu 

siÖ,    siöar  vgl.  §  90),    der  letzte. 

~  N.  f.  schw.  Fl.  in  siÖarsta  veizla 

279,  20;    adv.  siÖa(r)st  =  zuletzt. 

—  74,5;  62,13;  94,18. 

slt^ir  s.  %it. 

%\t\9k^für  sit^arla,  adv.  {zu  si5,  si5ar), 
spät.  —  744,  6. 

sitJr,  adj,  (F.  313),  tief  herab - 
hangend.  D.  n.  siÖu  772,  7; 

A.  siöan  753,4;  PI.  A.  siöa  760,30. 

sitJr,  adv.  comp,  (zu  siÖ,  vgl.  sizt), 
weniger.  —  eigi  siÖr  —  en  nicht 
weniger  =  ebenso  gut,  wie  153,  21; 
vgl.  207,  5. 

*  siÖr  ist  etvmolog.=ipäter,  aber 
von  siöar  im  Sprachgebrauch  unter- 
schieden. 

siga,  sitv.  (F.  321),  sinken,  von  jeder 
amoärts  gehenden  Bewegung:  gleiten, 
fallen,  stürzen  u.  s.  w.  —  Inf.  57,  17. 

—  Das  Med.  sigaz  w^  Verbindung 
mit  lata  =  sich^  niederlassen;  laßtr 
sigaz  93,  20;  Ut  s.  707, 19.. 

sin,  pKon.  reflex.  {vgl.  §  94  a;  F.  322), 
sein,  seiner.  —  a)  Gen.  sin  seiner, 
til  sin  zu  sich  46, 13;  von  Mehre- 
ren 97,18;  sagöi  til  Bin  =  gab  Aus- 
kunft über  sich  {vgl.  Var.)  275, 13. 
sin  i  (ä)  milli  =  unter  s^ich  44, 1; 
93,  15;    zwischen   sich    161,  33.   — 

b)  Dat.  ser  sich,  für  sich  77,8;  von 
Mehreren  73,6;  75,7;  raeö  ser  97. 
20  =  mit  ihnen;  m.  ser  unter  sich 
97,  3;  oft  zum  Ersätze  eines  Pos- 
sessivpron.,  sol5,l{—i  qxlum  sinum) 
vgl.  98,  25;  704,  8  {vom  Fron,  der 
ersten  Ferson  704,26  hnefa  minum, 
wo  Var.  hn.  m^r);  undir  hqnd  ser 
775,  10;  i  hqfuö  ser  779,  15;  me5 
tungu  ser  (-sinni)  756,28;  i  fangi 
ser  76/,  23;  meö  munni  ser  773, 11; 
ser  til  handa  ihm  zu  Händen  oder 
zu  seinen  Händen,  für  ihn  121,  16; 
vgl.  hond.  —  Im  allgem.  vgl.  Lund 
p.  120,122. 

c)  A.  sik  sich  4,  6;  30, 13;  67,  19. 

—  In  syntakt.  Bezieh,  vgl.  Lund  p. 
507  fg. 

sinn  oder  sinn,  pron.  possessiv  {vgl. 
sin,  §95),  sein,  der  seine. —  N. 
m.  sinn  maÖr  i  hverju  sein  Mann 
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de 


je  ein  Mann)  in  jedem  5,  8  {vgl. 

CLS  pron.  sinn  hverr  =  sein  jeder, 
jeder  fwr  sich).  N.  f.  sin  57,  18; 
G.  m.  sins  166,  16;  G.  n.  168,  8; 
G.  f.  sinnar  3,  3;  D.  m.  sinum  53, 
4 ;  auch  in  imjperson,  Sätzen,  in  Be- 
ziehtmg  auf  ein  zu  ergänzendes  maJör 
vgl.  8.  V.  maör  4),  so  55, 11;  112,1, 

—  D.  f.  sinni  66,b;  762,21.  D.  n. 
sinn  3,  3.  —  A.  m.  sinn  10, 16;  14, 
18;  A.  f.  sina  4,  6;  14,  18;  A.  n. 
sitt  6, 1;  166, 11.—  PI.  G.  sinna  119, 
9.  —  PI.  D.  sinum' i4, 12.  —  PI. 
A.  m.  sina  18,  5;  63,  15;  119,  13; 
A,  f.  sinar  192, 13.  —  A.  n.  sin  18, 
5;  42,10. 

*  In  syntakt.  Bezieh,  vgl.  Gr.  IV, 
347;  Land  p.  607  fg.,  vgl.  auch  192, 
10  orvar  sinar  =  thre  lYeile  (von 
Zweien)  neben  192, 13  viÖ  meyjar 
sinar =^Äre  Mägde  (von  Brynhildr) 
und  kYa5  hann  (=illum)  hafa  velt 
sik  {den  Redenden)  207,  23. 

sizt,  superl.  adv.  {comp.  siÖr;  vgl. 
sioar,  siöarst),  am  wenigsten.  — 
i  50,  24;  234,12. 

skat^a,  schw.  v.  (F.  330),  schaden, 
imperson.  mit  Acc.  der  Person  {nach 
Vigf.  alterimnlich,  sonst  auch  mit 
Dat.  wie  skeÖja  Ibimd  p.  72)  —  Praßt. 
S.  3  skaöaöi  168,  33. 

skaM,  m.  {s.  ska5a  u.  F.  330),  der 
Schade,  das  Verderben.  —  G. 
tu  skaÖa  38,  18;  D.  skaöa  84,2.  — 
A  skada  75,2. 

skafa,  stv.  (F.  331),  schaben, 
kratzen.  -—  Pass.  Part.  PI.  N.  f. 
skafnar  Sigdr.  18,  \. 

skafl,  m.  (*.  Fritzn.,  nach  Vigf.  zu 
skafa  F.  331),  eins  Schneetrift, 
ein  vom  Wmd  ztisam/mengetrieheTier 
Saufen  Schnee.  —  D.  skafli  160,  5; 
A.  skafl  i50,  6. 

skammr,  adj.  (F.  332),  kurz,  klein. 

—  D.  f.  inni  skonunu  8,  19  {vgl. 
Volusprä.);  A.  f.  skamma  170,  19. 
N.  n.  skamt  69,9;  79,2  ein  kurzes 
=  eine  kurze  Strecke;  112,  b  (vgl. 
Var.\  skamt  ist  hier  s=  etwas  kwrz 
=  zu  kurz;  vgl.  ungr  74,  S  s.  v. 
ungr);  A.  skamt  22, 15;  skamt  laetr 
bu  ills  i  milli  (vgl.  192,  SS)= kurze 
Zeit  lässt  du  zwischen  dem  Übel 
verstreichen'  =  du  eilst  immer  von 
einem  Übel  zum  andern  226, 10;  öfter 
adverb.  =  eine  kurze  Strecke,  nicht 
weit  68,  21;  79,  2;  i72,  23.  Zeitlich: 
^ess    var    skamt   i    milli    ok    {)er 


kvämuö  es  war  eine  kurze  Zeit  da- 
zwischen (zvnschen  jener  Zeit)  und 
Mwrer  Ankunft  192,  33;  vgl.  u.  Acc 

—  Vgl.  lAmai^.  64,  der  auch  69/9 
als  adverb.  Acc.  auffasst. 

skammaer,  adj.  (skammr;  aer  zu  är 
n.?),  von  kurzer  Dauer,  v(m  k. 
Lebensdauer.  —  PI.  N.  219,  Iß, 

skap)  n.  (skapa),  (£ee  Bestimmung, 
Form,  Beschaffenheit;  spec.  der 
Charakter  oder  Sinn  e^nes Men- 
schen. —  A.  218,  14.  —  PI.  skop 
das  Schicksal.  —  D.  viÖ  skopum 
gegen  das  Seh.  209,1;  217,21. 

skapa,  schw.v.  (F. 331),  schaffen, 
d.  h.  bestimmen,  ordnen.  — 
Inf.  22, 10.  —  PrsBs.  S.  1  skapa  260, 
16.  —  PL  3  skapa  22,  8.  —  Praet. 
PI.  3  skopuöu  11,  19.  —  Prast.  st. 
Flex.  (s.  u.  *)  S.  3  skop  Eeg-m.  2, 5. 
Pass.  Part,  skapaör  geschaffen  26, 10 
(hier=  beschcffen,  comparatns  Eg.); 
N.  f.  skopuO  7,  2;  Vaf^r.  35,  2; 
Kegm.  6,  5;  n.  absol.  skapat  14,  22. 

—  Au^h  auf  'die  feinere  Auffüh- 
rung und  Anordnung  bezieht  sich 
sk.  (vgl.  Vigf.  B,  5),  so  skapaör  allr 
viÖ  sm^ganz  geordnet  in  sich,  wol- 
proportioniert  191,  6.  —  Med.  skapaz 
sich  ordnen,  sich  m^when,  geschehen. 

—  Prast.  S.  3  skapaöiz  9,2. 

*  skapa  ist  urspr.  starkes  Ver- 
bum  und  wird  so  vielfach  angesetzt, 
vgl.  §  120  1). 

skapdauM,  adj.  (skap  =  Charakter, 
dauöi),  cha/raktertot ,  ohne  rechte 
Mannhaftigkeit,  nicht  würdig  zu 
leben.  —  N.  222,21. 

skaplyndi,  n.  (skap  n.  Geisteshildung, 
Charakter,  zu  skapa  F.  331,  lyndi  n., 
wie  lund  f.  Genmtsart  vgl.  s.  v.),  die 
Gemütsart. —  D.  37,8;  A.  27,  8; 
172,  32;  =  Gemüt  211,  9. . 

skapt,  n.  (F.  331).  1)  der  Schaft 
oder  Stiel.  —  Dsf.  upp  at  skapt- 
inu  bis  zum  Schaft  hinauf  60,  20. 

—  2)  eine  Wurfstange;  D.  191, 
13. 

skaptker,  n.  (wol  besser  skapker, 
wie  auch  ü.  bietet,  vgl.  Mob.  GIoss. 
s.  V.,  Vigf.  s.  V.,  Bt  p.  397;  ker  n.), 
das  grössere  Schöpfgefäss;  wor- 
aus die  Becher  gefüllt  werden^,  — 
A.  49,16. 

skaptr^,  n.  (für  skapttre,  vgl.  skapt 
u.  tre),  dis  als  Schaft  oder  äandh(ä>e 
dienendeHolzBtdkTLge  in  der  Sand- 
mühle  (manubrium  Eg.,  Vigf.  zweifl. 
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a  flour-bin ;  Bt.  denJct  an  das  Mcss- 
gestell  der  Mehlbank).  —  PI.  N. 
skaptre  Grott.  23,  5. 

skartfr,  adj.  (F. 333),  beschnitten,  ver- 
kürzt. —  A.  skaröan  (sc.  hlut)  = 
den  schlechten  Teil,  den  Schaden 
226,  16. 

skarpr,  adj,  (F.  333),  scharf.  —  PL 
D.  skorpum  Grott.  15,  %.  —  Com- 
par.  slcarpari,  n.  skarpara  schärfer, 
schneidender    41,   16;     adv.    Grott. 

20,  6. 

skattglldr,  adj  (s.  skattr,  gildr  zu 
gjalda),  eig.  Schätzung  bezahlend  =^ 
tributpflichtig.  —  PI.  N.  142,  12. 

skattkonungr,  m.  {s.  skattr,  konnngr) 
s=  skatttgildr  konungr,  tribut- 
pflichtiger König.  —  PI.  N.  142, 
7,  10;  A.  143,  1, 

skattr,  in.  (F.  330),  der  Schatz,  auch 
die  Schätzung,  der  Tribut.  —  N. 
Niflunga  skattr  {Schatz,  Hort)  120, 

21.  —  A.  =  Tribut  250,  12. 
gkaut,  n.  (F.  337),  c?<?r  Seh oss,  d.h. 

das  Ende  oder  der  Zipfel  des  Klei- 
des, dann  uberh.  =  Ende,  Seite. 
--  PL  D.  skautum    11,  13   (plagis 

Eg.). 
skäl,  f.  (F.  334),  die  Schale,  Trink- 

schale.  —  PL  N.  skälir  102,  5. 

skäld,  n.  {vgl.  Vigf.  s.  v.),  der  Dich- 
ter, Skald.  —  N.  97,  15;  Nsf.  sem 
skäldit  kvaö  wie  der  Dichter  sprach 
{bei  Citierung  einer  eddischen  Str.) 
208,  14.  —  PL  N.  skald  123,  10;  G. 
skalda  Grni.  44,  7. 

skäldfifl,  n.  {vgl.  skald,  ^^),  ein 
schlechter  Dichter,  Dichterling. 
—  PL  G.  100,  18. 

skäldskapr,  m.  {s.  skald,  -skapr  zu 
skapa  =  nhd.  -schaft;  F.  331),  die 
Dichtkunst.  —  N.35,  3;  G.  skäld- 
ekapar  142,  \2;  D.  skäldskap  35,  2; 
96,  19;  A.  skäldskap  97,  2;  Asf. 
98,  15. 

skäliy  m.  {vgl.  Vigf.),  ein  Schuppen 
oder  eine  Halle,  namentliqh  die 
Trinkhalle,  der  Hauptraum  des 
Hauses;  aiw?Ä  =  Gebäude;  vgl.  Wh. 
223.  —  Dsf.  skälanum  58,  12.  — 
A.  Skala  58,  ll;  Asf.  160,  6. 

skälm,  f.  (F.  334),  ein  kurzes 
Schwert.  —  PL  D.  Guörkv.  H, 
20  b. 

skälmpld,  f.  {vgl.  skälm,  old  f.),  das 
Schwertalter,  Zeitalter d.Schwer- 
tes.  —  N.  Vol.  46,  7. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


sketjj  a ,  schw.  v.  (skaÖi) ,  beschädi- 
gen, mit  Dat.,  val.  skaöa.  —  Inf. 
216,4:  {absol.);  mit  Dat.  229,22.  — 

•    Pass.  Part,  absol.  skatt  230, 11. 

skegg,  n.  {vgl.  Vigf.),  der  Bart.  — 
D.  skeggi  39,  20;  A.  skegg  40,  3; 
9Ö,5. 

skeggjpld,  f.  {vgl.  skeggja  =  Bart- 
axt, JSeil;  qld  f.  s.v.),  das  Beil- 
alter,  Zeitalter  roher  Getoalt.  — 
N.  Vol.  46,  7. 

skeggmat^r,  m.  {s.  skegg,  maör),  der 
bärtige,  durch  einen  besonders 
grossen  Bart  kenntliche  Mann.  — 
Nsf.  i72, 14. 

skeitJ,  n.  (F.  335  s.  skaida),  der  Kaum, 
die  Laufbahn  oder  Rennbahn. 

—  N.  63,  8;  A.  63, 11  taka  it  fyrsta 
sk.  beginnen  das  erste  Rennen; 
riöa  ä  skeiÖ  wie  bei  einem  WettHtt 
in  voller  Carriere  reiten  165,  10; 
val.  iibr.  H.  H.  I,  43,  6 ,  hier  ist  mart 
skeiÖ  =  manche  Tour;  Asf.  63,  19, 
21.  —  PL  A.  Ö3,  3. 

skeit^sendi,  m.  {s.  skei5,  endi),  das 
Ende  der  Laufbahn.  —  G.  63, 
16,20;  D.  63,12. 

skeina,  schw.  v.\vgl.  Vigf.),  in  leich- 
terer Art  verwunden.  —  Med. 
skeinsCz  verwundet  werden  {von  Per- 
sonen) oder  geschlagen  w^rc^^Ti 
{von  Wunden),  so  PraBs.  S.  3  skeiniz 
242,13. 

skeinuhaßttr  (skeina,  hsettr),  wun- 
dengefährlich. —  N.  n.  verÖr 
beim  skeinuhsßtt  =  bringt  ihm  viele 
Wunden  bei  248,  7. 

skella  oder  in  älterer  Form  skjalla, 
stv.  (F.  334,  vgl.  Vigf.  s.  v.),  schal- 
len, erschallen.  -  Inf.  lata  sk. 
hänum  7i,3  vgl.  H:  i  hoföi  hänum 
u.  Dund  p.  96  (sk.  lata  hier  etwa 
soviel  wie  das  trans.  skella  schw.  v. 
=  erschallen  lassen,  mit  Geräusch 
werfen  oder  schlagen,  infligeret  Eg.). 

—  Praßt.  PL  3  skullu  72,  7  erdröhn- 
ten, hrftig  aufschlugen  (illiderentur 

Eg.). 
skemma,  f.  {zu  skammr  F.  332),  ein 
kleines,  abgesondertes  Gebäude,  na- 
mentlich als  Frauenhaus  oder 
Vorratskam/mer  benutzt  217,  8.  — 
D.  257,  29. 

skemmudyrr,  PL  f.  (skemma,  dyrr), 
die  Thüre  der  skemma.  —  D. 
204,  7. 

Vi 
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skemmmnaBr^  f.  (skemma,  niaer),  ein 
Kammermädchen.  —  PL  A. 
skemmumeyjar  204, 10. 

skemmuTegrgT,  m.  (skemma,  vegr), 
die  Wand  der  skemma.  —  A. 
207,  10. 

skemta,  schw.  v.  (zu  skammr  kurz), 
die  Zeit  verkwrzen,  Unterhaltung 
bieten,  we^Dat.;  Liind  p.  101.  — 
sk.  ser  sich  unterhalten,  Kurzweil 
treiben.  —  Inf.  106,  4.  —  Imper. 
PI.  1  skemtum  oss  (Dat.)  195,  12. 

skemtan  oder  skemtim,  f.  (2;uskemta), 
die  Unterhaltung,  das  gesellige 
Vergnügen.  —  N.  öi,  6;  73,  14;  G. 
skemtanar  172,  4;  Gsf.  skemtunnar 
3,  3  (hier  =  Unterhaltungsgabe,  Ta- 
lent?). —  D.  at  skemtan  192,  4,  10; 
A.  292,23. 

skenkja,  schw.  v.  {val.  P.  330),  schen- 
ken, einschenlien,  mit  Dat.  — 
Inf.  102,  10,  16;  120,  24.  —  Praes. 
S.  3  skenkir  197,  27.  —  Praßt.  PI.  3 
skenktu  217,  21. 

skepta,  schw.v.  («.  skapt),  mit  einem 
Schaft  oder  Stiel  versehen,  Schäf- 
ten. —  Inf.  192, 10;  Prset.  S.3  skepti 
193,  11. 

sker,  n.  (wol  zu  skera),  die  schaff 
abgeschnittene  FelMnsel ,  Klippe 
{Schere).  —  Dsf.  skerinu  98, 19. 

skera,  stv.  (F.  232),  schneiden, 
scheren,  schlachten.  —  Inf.  120, 
14.  —  Conj.  S.  3  skeri  =  schneide 
man  222,  13.  --  Prset.  S.  3  skar  57, 
1;  sk.  hon  |>a  a  hals  schnitt  sie 
ihnen  an  den  Hals,  schnitt  sie  ih- 
nen den  H,  ab  22^,  2.  —  Pass.  Part, 
n.'  skorit  229, 15. 

skerJJa,  schw.  v.  {vgl.  skarör  u.  P.  333), 
nagen,  benagen-  {schartig  manchen). 
—  Praes.  S.  3  skeröir  Grm.  35,  6; 
atterit  Eg. 

sl^aldborgr,  f.  {s.  skjoldr,  borg),  die 
Schildburg,  urs'pr.  eine  Art  der 
Verteidigung  wie  lat.  testudo;  in 
Volss.  viell.  eine  mit  Schilden  ge- 
deckte kleinere  Burg,  vgl.  JEdz.  zu 
C.  20.  —  N.  183,  17. 

skjaldmser,  f.  {s.  skjoldr,  masr),  das 
Schildmädchen ,  die  W  a  1  k  y  r  e ;  vgl. 
valkyrja.  —  N.  193,  29;  PL  G.  166,  1. 

skjall,  n.  {s.  Vigf.,  wol  verw.  mit  skjär 
=  feine  Saut,  Fergam>ent),  die 
feine  Haut  unter  der  Eier- 
schale. —  N.  24,  5. 

skjälfa,  stv.  {vgl.  skal  F.  333,  334), 
zittern,    erheben.  —    Inf.  198,  32. 


—  Praes.  S.  3  skelfr  80,  19;  Part 
skjälfandi  {vgl.  fara  *)  Grott.  12,  A. 
Praet.  S.  3  skalf  58,  14;  PL  3  skulfu 
75,  21 ;  Groti  23,  5. 

skikkja,  f.  {vgl.  Vigf.),  ein  Oberkleid, 
ManteL  —  Dsf.  221,  1. 

skilja,  schw.  v.  (F.  333),  trennen, 
scheiden,  urUerscheiden  »  verste- 
hen; aiMih  intrans.  =  im  Wege 
stehen,  einen  Unterschied  mofohen, 
verschieden  sein.  —  Inf.  40,  1 ;  58, 
22;  verstehen,  erfahren  222,  16.  — 
229, 2=skiljaz.  —  Praes.  S.  3  impers. 
hvi  skilr  svä  mikit,  at .  .  .  26,19 
=  cur  tantum  inter  se  diiferunt 
(aestas  et  hiems)  Eg.  PL  3  skilja 
machen  den  Schluss  169,  32.  —  Praet. 
S.  3  skildi  79,  7;  117,  21.  —  PL  3 
unterschieden  =  verstanden  159,  15. 
skildu  {hier  schieden  =  sich  trenn- 
ten, vgl.  Med.)  150, 13;  zu  244,  7 
vol.  167,  11.  Pass.  Part,  skildr;  PL 
N.  m.  skildir  159,  22.  —  absoL  skilit 
{oder  skilt)  205,  12;  218,  3;  252,  17. 

—  Med.  skiljaz  sich  trennen.  — 
Inf.  69,  14.  —  Praes.  S.  3  eigi  skilz 
hann  fyrri  viö  150,  35.  -  PL  3  skiljaz 
154,  19;  i59,  24;  sk.  ^eiT  (Sig.  und 
Alsviör?)  nü  vinir  als  Freunde 
196,  22.—  Praet.  PL  3  skilduz  139,  5. 

skilnat^r,  m.  {vgl.  skilja),  die  Tren- 
nung. —  D.  at  skilnaöi  67,  16. 
skin,  n,  (F.  335),  der  Schein,  Strahl. 

—  D.  skini  16,  S. 

skinn,  n.  (F.  331,  Vigf.),  die  Haut, 
das  Fell.  —  Nsf.  158,  20.  D.  skinni 
158,  18. 

skiniikyrtill,  m.  (skinn,  kyrtill),  ein 
grober  Rock  aus  Fellen.  —  D. 
253,  24. 

slg61,  n.  (F.  337),  der  Zufluchts- 
ort. —  G.  skjols  van  222,  23. 

skjota,  stv.  (F.  337),  schiesse^, 
schieben,  stossen,  TwtVDat.;  Lwnd 
p.  96.  —  Inf.  73,  15.  —  Praes.  S.  3 
skytr  33,  2;  ißi,  31;  impers.  upp 
skjtr  jorÖunni  89, 3  =  terra  emerget 
Eg.  —  Imp.  S.  2  skjöt  at  h.  vendi 
tessum  schiesse  nach  ihm  mit  die- 
sem Stabe!  74,  16.  —  Praet.  S.  2  mit 
suff.  Fron,  skauztu  79ö,  11;  S.  3 
skaut  74, 16  =  schoss,  =  schob  104,1  \ 
PL  skutu  schoben,  stiessen  41,  12; 
42,  2;  schössen  74,  3;  sk.  eldi  ä 
hollina  steckten  die  Halle  in  Brand 
121,  ß.  Pass.  Part,  ahsol.  haföi  üt 
skotit  hatte  hinausgeschoben  {f)om 
Lande  ins  Wasser,  deduxerat  Eg.) 
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71,  10.  —  Med.  skjötaz  sich  schie- 
ben, stürzen.  *-  Prast.  S.  3  skauz 
(=skautz)  Grott.  23,  6.    . 

slKJÖtfoeri^  n.  {s,  skjotr,  foeri),  die 
Schnelligkeit  im  Laufe,  —  A. 
68,  19. 

skjotleikr,  m.  {s.  skjotr,  leikr  *),  die 
Schnelligkeit  —  Asf.  63,  6. 

skjotr,  adA.  (F.  337),  schnell.  — 
Superl.  N.  jn.  skjötastr  138,  13. 

skjött,  adv.  .(eig,  n.  zu  stjötr  adj.), 
schnell,  eilig.  —  iö,  10;  58,  85; 
in  Kürze  löß,  12;  plötzlich  253,  2. 

—  Compar,  skjötara  62,  15.  —  Su^ 
perl,  skjötast  in  Kürze  (panoissi- 
mis  £g.)  29,  5;  sem  skj.  so  schnell 
wie  möglich  121,  9. 

skip,  n.  (F.  336),  das  Schiff,  -  N 
55,  4;    Nsf.  skipit  75,  14.  —    Gsf 
skipsins  82,  10;  Dsf.  skipinu  98, 1 
Asf.  skipit  56,  6.  —  PL  N.  164,  4 
Nsf.  skipin  125,  29;  G.  skipa  55,  2; 
Grm.  44,  8;    förn  til  skipa  gingen 
an  Bord  141,11;    fa  liÖ  ok  skipa 
(vgl.  fä)  162,  22;  Gsf.  skipanna  55, 
3;  D.  skipum  137,  6. 

skipa ,  schw,  V.  (vgl,  Vigf .) ,  anord- 
nen,   einrichten,    einnehmen. 

—  Inf.  at  skipa  hann  51,  1  =  occu- 
pare  (sc.  hommibus)  Eg. ;  nhd,  etwa 
„in  ihr  Leute  unterzubringen".  — 
sk.  hann  ihn  (den  SkiSbl.)  einneh- 
men, darin  FlcUz  finden  55,  6.  — 
Praes.  S.  3  feim  skipar  hann  Valh.  ok 
Ving.  denen  weist  er  V.  und  V.  als 
Aufenthalt  an  28,  2  (Ipcnm  in  V. 
et  V.  distribuit  Eg.).  Ähnl.  skipar 
rikit  169,  8;  sk.  \Wi  sinn  ordnet 
seine  Schar  220,  20;  vgl.  Lund  p. 
84.  —  PI.  3  skipa  167,  24 ^nehmen 
ein  (mit  ihren  Leuten).  Pass.  Part. 
a^sol.  skipat  =  angewiesen  192,  2; 
bestimmt  193,29;  200,ß]  Platz  angew, 
237,  15;  Plur.  A.  n.  vel  skipnö  wol 
bemannt  (vgl,  Vigf.  s.  v.  11,  4)  154, 
24.  Med.  sKipaz  sich  einrichten, 
sich  machen.  —  Prset.  S.  3  hversu 
skipaöiz?  7,  14  =  quid  accidit?  Eg. 

—  Part.  h.  skipaz  (doch  viell.  skapaz 
mit  ü)  18,  7  =  formati  fuerant  Eg. 

skipan  oder  skipun,  f.  (zu  skipa),  die 
Einrichtung;  das  Betragen,  — 
N.  192,  24;  A.  skipun  17,  14. 

skipsQomarmat^r,  m.  (s.  skip,  stjörn- 
arm.),  der  Befehlshaber  eines  Schif- 
fes, Kapitän.   -  A.  163,  2. 

skipta,  schw,v,  (vgl.Yigf.),  eintei- 
len,  oft  nur  =  teilen,   ändern. 


tauschen;    mit  Dat.,  Latnd  p.  84 

—  Inf.  skipta  ollum  vistum  meö 
|>eim,  er  38,  6  =^  omnes  mansiones 
mter  eos,   qui  — ,  distribueret  Eg. 

—  sk,=  teilen  96,  14;  116,  15;  204, 
21.  =  tauschen  169,  29.  Prses.  S.  3 
skiptir  til  es  teilt  sich  zu,  trifft  ein-, 
|)at  sk.  eigi  at  likindnm  t.  170,  6: 
das  trifft  nicht  ein  (sc.  die  Anhört) 
u.  w.  —  Plur.   1    skiptum  tauschen 

157,  31;  PI.  3  skipta  22,  14  =  dis- 
pensant  Eg.;  mit  Dat.  =  teilen  79, 
20;  -  vertoAischen  157,33;  198,28. 
Praßt.  PL  3  skiptu  56,  15;  =  ver- 
tau^chten  118,  25;  Conj.  PL  3  skipti 

158,  11.    Pass.  Part,  skipt  eingeteilt 

12,  13;  sk.  d(Bgrum= facta  noctium  -^ 
.  et  dierum  vicissitudine  Eg.;  skipt 
man  nu  londum  (sc.  veröa)  166,  4 
=  nun  wird  es  mit  den  Landen 
anders  werden,  nwn  wird  die  Herr- 
schaft ein  anderer  erhalten,  vgl. 
H.  H.  I,  57,  8--9.  —  I)a  er  at  jafnaöi 
skipt  =  verteilt,  geordnet  212,  2. 
Med.  skiptaz  viö  sich  gegenseitig 
(im  Kampfe)  ausfeilen;  mit  instru- 
Tnent,  Dativ  PrsBS.  PI.  3  skiptaz 
249, 1.  —  Praet.  PL  3  skiptuz  j)eir 
svä  viö  (sc.  brogÖum  oder  noggum ; 
vgl.  Mob,.  Gloss.  s.  v.  skipta)  99,  4 
etwa  „verfuhren  sie  gegenseitia  in 
der  Art^',  —  Conj.  S.  3  skiptiz  = 
sich  änderte  259^  4. 
skipti^  n.  (skipta),  der  Tausch,  die 
Teilung,  —  PL  skipti  =  die  Ent- 
scheidtmgen,  das  Schicksal.  — 
N.  250,5';  D.  värum  skiptum  222,19. 
skJ9ldr,  m.  (P.  334;  Vigf.  s.  v.),  der 
Schild.  --  N.  103,  21;  Nsf.  137, 
19;  D.  skildi  Sigdr.  15,1;  Dsf.  skild- 
inum  104,1;  A.  skjold  103,  3;  skj. 
fyrir  ser  den  Schild  vor  sich  (sc.  hin- 

festellt)  164,  20.  Asf.  103,  22.  — 
1.  N.  sküdir  Vol.  46,  8;  D.  skj^ld- 
um  4, 1 1, 13;  A.  skjoldu  Grott.  13,  6. 
8kit5,  n.  (F.  335),  äer  Holzstab, 
das  Scheit,  —  Spec.  der  hölzerne 
SchTieeschuh  der  Nordländer,  vgl. 
Wh.  p.  306.  —  PL  D.  skiöum  33,  2. 

—  A.  skiö  (Holzscheite)  137, 12. 
skit^fcerr,  adj.  (s,  skiÖ,  foerr  zu  fara), 

im  Laufen  mit  Schneeschuhen 
geübt.  —  N.  36,12  (val,  Var.), 
skifa^  schw,  V.  (vgl,  skifa  f.  =  Scheibe, 
Vigf.),  in  Scheiben  oder  in  Stücke 
schlagen,  zerschneiden.  —  Praet. 
Plur.  3  skif5u  o,  2.  —  Pass.  Part 
Plur.  A.  m.  skitea  178,6. 
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skina,  stv.  (F.  335),  scheinen.  — 
Inf.  r,  2.  —  PrsBs.  S.  3  skinn  «2, 20; 
Vol.  53,  3  {vgl.  §  22,  3,  c).  —  Part. 
D.  f.  skinanai  Regm.  23,  3. 

*  Regm.  23,  3  ist  viell.  siö  sitj- 
andi  mit  F  zu  behalten,  sitja  = 
setjaz  (vgl.  sol  sez  144, 7)  «it  ^r- 
Jclären  und  bei  der  „spät  unter- 
gehenden"  an  die  langscheinende 
Sommer  -  Sonne  des  Nordens  zu 
denken, 

sklra,  schw.  v.  (skirr),  reinigen, 
spec.  taufen.  —  Pass.  Part,  sklrör 
getauft  236,  17. 

skim,  f.  (skira),  die  Reinigung,  spec. 
Taufe.  —  A.  261,4. 

skirr,  adj.  (F.  335),  leuchtend, 
glänzend.  —  N.  f.  skir  Grm.  ü,  5; 
t).  n.  skiru  25,  7. 

skora,  schw.  v.  (vgl.  skera),  schneiden, 
einschneiden,  dann  —  bestim- 
men, förmlich  erklären.  —  Praet. 
PI.  1  skoröu  Vit  (vgl.  §  107  Anm.  2) 
Grott.  15,  b  =  exsecuimus  Eg.;  Pass. 
Part,  skoraör  103,  7. 

*  Das  Praet.  skorÖa  Grott.  15  ist 
Nebenform  für  das  häufigere  skoraöa. 

skorta,  schw.  v.  (F.  338;  Yigt.  s.  v.), 
mangeln,  mit  Acc.  der  Person 
und  der  Sache;  Zmid  p.  47.  —  Inf. 
161,26;  tilskorta  =  ermangeln  47,1. 
Praßt.  S.  3  skorti  fä  eigi  es  fehlte 
da  nicht  an  ...  67,13  vgl.  102, 1\ 
121,2;  ä  skorti  c.  A.  fehlte  an  .  .  . 
i54, 16;  mit  dopp.  Acc.  J9i,  22  = 
nicht  fehlte  es  ihm  an  u.  w. 

skot,  n.  (vgl.  skjöta),    der  Schuss. 

—  Nsf.  skotit  74, 1 7. 
skothrit3,  f.  (skot,  hriÖ),  der  Geschoss- 

stv/rm,  Pfeilregen.  —  N.  220, 32. 
sk6garT9ndr9  m.  (skögr,  vqndr),  ein 
roher,    a/us  dem  Walde  entnom/me- 
ner  Holzstecke^.  —  A.  253,25. 

skogr,  m".  (vgl,  Yigf.),  der  Wald. — 
G.  skögar  64,  6;  Gsf.  257,  11;  D. 
skögi  15,  21;  Dsf.  sköginum  58,  21 ; 
A.  skog  94, 11;  Asf.  sköginn  61, 15. 

—  PI.  A.  skoga  i59,2. 

sköklset^i,  n.  (s.  skor  u.  klaeöi),  da>s 
Schuhzeug;    vgl,   Wh.  i^. 164  fg, 

—  PI.  G.  sköklaBÖa  43, 3. 

sk6r,  m.  (F.  338),  der  Schuh.  — 
A.  skö  36,  7;  84,  7.  —  PI.  D.  sköm 
84,  8;  A.  sküa  (vgl.  §  38  Ä.  1)  112, 
20;  skö  245,  14. 

skösreinn,  m.  (s.  skor  u.  sveinn),  der 
Leibdiener ,     Kammerdiener, 


eiaentl,  der  Schuhbursche  (Pf.),  vgl. 
Wh.  p.  173.  —  A.  skosvein  46, 18. 

skritJna,  schw,  v,  (vgl,  skrlöa),  im 
Gehen  oder  Gleiten  kommen,  aus- 
gleiten, straucheln.  —  Praet.  S.  3 
skriönaöi  122,20. 

skritJr,  m.  (s,  skriöa,  skriöna),  das 
raschere  Fortkommen.  —  N. 
7i,  11  =  celerior  cursus  Eg. 

skrifa,  schw,  v,  (vgl.  l,  s^ribere  Vigf. ), 
zeichnen,  eingraben,  schrei- 
ben. —  Praet.  S.  3  skrifaÖi  |>ar  a 
stellte  durch  Stickerei  darauf  dar 
213,  b.  —  Pass.  Part,  skrifaör  von 
einem  Schilde  190,11  =  markaör 
190,21;  von  einem  Saale,  dessen 
innere  Wände  entweder  bemalt  oder 
durch  Teppiche  mit  eiTigewirkten 
bildlichen  Uarstellv/ngen  geschmwikt 
waren  i9ö,  9. 

skrit^a,  stv,  (F.  339),  schreiten,  d,  i. 
langsam  fortgehen,  gleiten,  krie- 
chen. —  Inf.  178,32.  —  Prses.  S.3 
skriör  138,  37.  —  Praet.  S.  3  skreiÖ 
100,5;  117,11.  —PI.  3  skriöu  ein- 
herfuhren 213,1, 

skraßiga ,  schw,  v,  (vergl,  Vigf.), 
schreien.  —  Praet.  S.  3  skraekti 
96,  6. 

skrsekr,  m.  (s.  skraekja),  der  Auf- 
schrei. —  N.  108,1. 

skrsßktan,  -un,  f.  (vgl.  skraekja),  der 
Schrei.  —  A.  222,  29. 

skuhi^prätpräs,  (vgl,  §  155  b,  F.  334), 
sollen,  werden,  oft  Umschrei- 
bung des  Miturs  oder  des  Impera- 
tivs, vgl,  munu.  —  Inf.  63,  7;  184,  3. 
—  Praet.  S.  1  (FtU.)  skal  ek  46,  23; 
162,17;  ek  sk.  201,15;  S.  2  skalt 
(=  Mit.)  29,  11;  mit  mffl  Fron. 
skaltü  (oder  skaltu,  vyZ.  §26b);  = 
Imper.  5,  2;  46,  21;  skaltu  heyra 
hören  sollst  (oder  wirst)  40,  11;  ef 
|)ü  skalt  vinna  wenn  du  gewinnen 
sollst  (oder  willst,  si  vincere  cogitas 
Eg.)  63,  13.  —  ei^  skaltu  nicht 
darfst  du  164,  h;  {>u  skalt  du  sollst 
155, 12.  —  Prses.  S.  3  skal  a,  3; 
6, 14;  17,5;  26,20  (skal  Vera  heitt 
etc.  von  einem  festen  innem  Gesetz, 
nhd.  etwa  „von  Naiur  heiss  iet" 
u,  w,).  Beachte  das  doppelte  skal 
46,  24 ;  etwa  mit  „will"  und  „soll" 
wiedersmgeben,  oder  da>s  Zkoeite  als 
Bedingung  fü/r  das  Mrste  hinzu- 
stellen (so  Eg.);  ok  skal  leysa  59, 
16  =  ut  eam  solveret  Eg.,  etwa  „ist 
im  Begriff,  schickt  sich  an  zulösen"; 
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vgl,  auch  Vor.  u,  skal  fram  rei5a 
69, 19  =  vibrare  cogitaret  Eg.;  ährd. 
auch  J02,  16;  aU  Futwr  skal  eta 
62, 15  vgl,  63,  6;  64, 11.  Bei  einer 
Verabredung:  J>ä  er  skal  takaz,  skal 
scBkja  i  52,23.  —  „wird"  oder  „muss" 
155,  5.  Ähnlich  attch  '|>etta  skal 
(muas  ma/n)  figgja  197,  35.  —  Oft 
auch  impersonell,  vgL  Lund  p.  23, 
24:  32, 1,3;  34,9;  56,8,9;  67,22; 
143, 10;  155,  36  w.  ö.  —  PL  1  skul- 
um  {Fut)  40,25;  163,27,29.  Mit 
mff.  Pron.  skulu-ver  183,  30.  PI.  2 
skulut  166,  23;  34,  8  (er  Jer  sk. 
kunna  skyn  =  qni  intelligentiam 
habeatis  Eg.);  PI.  3  skulu  6,  15; 
^9,  14  (sk.  hier  nur  Bezeichnung 
des  regelmässigen  Vomehmens,  vgl, 
Var.),  44,  6;  10^,  14.  —  Conj.  S.  2 
at  bat  skulir  {)ü  vita  dass  du  das 
(wol)  erfahren  wirst  162,  7;  S.  3 
skyli  möge  (&rott.  6,  1  vgl.  Lund 
p.  303;    impers.  79,  16;    Häv.  1, 3. 

—  PI.  3  skyli  24,3;  skuli  159,  17. 

—  Pr»t.  S.  1  skylda  Regm.  2,  6; 
S.  2  skyldir  (=  vildir  U)  68,  6;  S.  3 
skyldi  73,  14  (sk.  standa  etwa  = 
stehen  musste)-^  1.21, 16, 18  (c«  sollte, 
nämlich  Tiach  Übereinkunft);  115, 
23;  HS,  23;  121,17  vgl,  skal  leysa 
59, 16;  impers.  drekka  skyldi  Brag. 
LV,  ^.81.  —  Vgl,  Lundy,  23.  — 
PI.  1  skyldu  Vit  (§  107,  A.  1)  103,  4; 
skyldum  ver  172,  9  =  ich  sollte, 
hatte  v&r;  PI.  3  skyldu  32, 11;  53,3; 
57,  7;  73,  11,  15;  99,18;  104,21  vgl. 
skal  leysa  59,16;  160, 14  =  durften, 
konnten,  —  Conj.  S.  1  skylda  ek 
155, 1  als  Condition,;  S.  3  skyldi 
hann  af  kaupinu  (sc.  vera)  53,  1; 
at  hon  skyldi  eigi  koma  dass  sie 
nicht  zurückkehren  (vgl.  koma) 
müsste  155,11;  vgl.  156,17  sk.  = 
sollte;  68,  8  impers.;  oft  schwer  von 
der  gleichlautenden  ihrm  des  Ind.  zu 
scheiden.  —  Inf.  Praet.  skyldu  (vgl. 
§  155)  102,  7;  115,  14;  184,  3.  — 
Vgl.  mundu  s.  v.  munu  Praet. 

*  Ergänze  vera  oder  veröa  imch 
skulu  182,25;  vgl.  vera**. 

skunda  s.  skynda. 

skutilsveinn,  m.  {val.  sveinn,  u.  skutill 
=  Tisch,  Schüssel,  F.  337),  derzum 
Aufwarten  bei  Tische  bestim/mte 
Diener,  namentlich  der  Münd- 
schenk. —  N.  64,7.  —  Vgl^igi. 
s.  V. 

sküar  s,  skör. 


skygr^r^  adj,  (eig.  Pass.  Part,  von 
skyggja  beschatten,  einen  Wieder- 
schein werfen  auf  Glas,  Metall  u, 
w,, polieren;  w^. Pritzn.),  poliert, 
spiegelblank.  —  A.  skygöan  164, 
18;  213,19. 

skygna,  schw,  v,  {val,  skygn  Vigf.), 
spähen,  schanff  Micken,  —  M.  um 
sKygnaz  sich  genau  umsehen,  for- 
schend durchspähen.  —  Inf. 
Häv.  1,3. 

skykkr,  m.  {zu  skaka,  F.  329),  die 
heftige  Erschütterung.  —  PI. 
D.  gekk  (*.  ganga)  skykkjum  er- 
bebU  heftig  58, 14,  vgl,  t/und  f,  129. 

skyldr,  adj.  {vgl.  skulu),  schuldig, 
verpflicütet  zu  Etwa^s;  mit  Dat. 
der  Person,  vgl.  Lund  p.  114.  — 
N.  n.  skylt  er  at  vita  es  ist  nötig, 
es  gehört  sich  zu  wissen  27,  3,  vgl. 
27, 11  {u.  Pf.  GL);  213, 13.  —  Plur. 
N.  m.  skyldir  56,7;  58,  1  {hier  = 
obsequio  obstricti  Eg.). 

*  skyldr  wird  auch  häufig  von 
den  Banden  der  Sippe  georauoht, 
=s  nahe  verwandt. 

skyn,  n.  {vgl.  skygna),  c?*e  Einsicht, 
das  innere  Verständnis  (ratio);  die 
Begrimdimg  oder  Erläuterung,  so 
kunna  oder  segja  skvn  gegenüber 
dem  äusserlichen  Beispiel  oder 
doemi  (exemplum).  —  A.  skyn  29,3; 
34,8;  75,3;  111,19. 

skynda  oder  skunda,  schw.  v.  (F.  338), 
eilen.  —  Inf.  233,5. 

skyndiliga,  adv.  {vgl.  skynda),  eilig. 
60, 12. 

skynja,  schw.v.  {vgl.  skyn),  prüfen. 

—  Praet.  S.  3  skynjaöi  182,  6. 
skynsamliga,   adv.   {zu  skyn   n.   u, 

-sama  F.  311),    verständig,    be- 
hutsam. —  57, 13. 
skynsemi,   f.   {zu  skyn  n.  u,  -sama 
F.  311),  die  Einsicht,  Umsicht. 

—  N.  mikil  sk.  er  eine  Sache  grosser 
{tiefer)  Einsicht  ist  es  29,  4. 

sk:^,*n.  (F.  337),  die  Wolke,  oft  im 
Plur.  —  PL  N.  Grm.  sky  Grm.  41,  6 ; 
Asf.  skyin  12,10. 

skomm,  f.  (F.  332),  die  Beschänmna, 
Schmach.  --  N.  154,6.  —  PL  A. 
skammir  225, 12. 

skor,  t  (F.  332),  der  Rand,  das 
Haupthaar  {vgl,  Vigf.  s.  v.).  — 
PL  A.  skarar  Guörkv.  II,  20  b. 

skprungT)  m.  {vgl,  Vigf.),  die  her- 
vorragende Persönlichkeit, 
von  Männern  und  Frauen  gebraucht. 
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N.  mestr  sk.  eine  sehr  hohe  Person 
i92,  31;  skor.  mikill  277,20. 

slä,  stü.  {g.  slahan,  F.  358),  schla- 
gen, atich  vom  Saitenspiel,  selbst 
vom  Vortrag  eines  Liedes  mit 
Harfenbegleittmg ;  so  239,  21,  22; 
auch  =  mähen.  —  Inf.  5S,  26;  60, 
15  {mit  dcmp,  Acc;  vgl.  I/u/nd  p.  52, 
sonst  auch  mit  Dat.,  vgl,  Ijosta  * 
und  Land  p.  96;  slä  eldi  226,21 
vgl.  95,  13).  —  Prses.  S.  3  slser 
üt  eitrinu  80,  IS  =  eifundit  ve- 
nenum  Eg.;  intrans.  nü  sl.  i  orr- 
ostn  =  jetzt  schlägt  es  aus  in 
Kampf,  beginnt  der  Kamjpf  ^20,  32. 
—  PrsBt.  S.3  slo  120, 16;  sl6  bor6a 
204,  6  vgl.  boröi.  —  Plur.  3  slögu 
eldi  95,  13  =  schlugen,  brockten 
Feuer  hervor,  vgl.  76,  2 ;  slogu  hey 
9S,  23.  —  Part.  Pass.  ahsol.  slegit 
76,  2  vgl,  95,  13;  vom  Saitenspiel 
224,2;  etwas  freier:  eld  brehnanda, 
er  sleginn  er  um  sal  hennar  ge- 
schlagen ist  um  ihre  Biurg,  zur  lfm- 
gebung  für  ihre  Burg  dient,  vgl, 
Fritzn.  slä-um)  i9S,  20. 

slätr^  n.  {vgl.  slä  =  schlagen,  schlach- 
ten), eig.  da^  Fleisch  geschlachteter 
Tiere,  die  Fleischspeise.  —  D. 
slätri  62,  20;  A.  slätr  62,  22,  23; 
Asf.  68,\1. 

slätra,  schw.  v,  (slätr),  schlachten, 
einschlachten  {auf  Vorrat).  —  Praes. 

,  PI.  1  slätrnm  278,83. 

sleW,  m.  (F.  360),  d&r  Schlitten.  — 
G.  sleöa  Sigdr.  75,  8. 

slefa,  f.  {l.  saliva  Vigf.),  der  Spei- 
chelschleim. —  N.  42,5. 

slegg?  f.  oder  sleggja?  f.  {vgl,  Einl, 
p.47^.82),  die  Schlacke?  —PI. 
D.  sleggjum  Vol.  72,  8. 

*  Vgl.  Var.  unter  dem  Text. 

sleil^a,  schw,  V.  {vgl.  Vigf.  s.  v.), 
lecken,  {schleckern  Mob,)»  —  PrsBS. 
S.  3  sleikir  beleckt  156,  23.  —  Praet. 
S.  3  sleikti  9,  15,  16. 

sl^ttr,  adv,  (F.  358),  schlecht  == 
schlicht,  eben,  glatt.  —  N.m, 
40,  10;  D.  m.  slettum  velli  63,8; 
90, 10  (piano  campo  Eg.). 

slitna^  schw,  v,  {vgl.  slita;  slit  F.  359), 
zerreissen,  intrans.  —  Inf.  94,  A 
=  zerrissen  werden.  —  Prsßs.  PI.  3 
slitna  82,4.  —  Praet.  S.  3  slitnaöi 
40, 17. 

slitSr,  f.,  meist  PI.  sliörar  (F.  359), 
die  Schwertscheide.  —  PI.  D. 
sliörum  779,4. 


slfkr,  adj.  (^r.  svaleiks;  F.  360),  ein 
solcher,  ein  gleicher,  —  N.  m. 
207, 1.  —  G.  m.  sliks  272,  27;  A.m. 
engan  slikan  797,  32;  N.  f.  slik  239, 
2;  N.  n.  slikt  so  Etwas  158,  22;  G. 
n.  sliks  ins  sama  na^  eben  dem- 
selben  170,  32;  D.  n.  sliku  riki  einer 
solchen,  so  grossen  Serrschctß  197, 
24;  A.  n.  slikt  ein  Solches  vol.  30, 
4;  etwas  Derartiges  196,  5,  19; 
slikt  er  fekk  138, 11  =  quod  nactus 
estEg.;  slikt  er  =  somel  wie  154, 
9;  aSu.slikt  sama  desgleichen  93, 1; 
so  auch  einfaches  slikt  1 94,  3.  —  P\. 
N.  m.  slikir  hlutir  =  so  Etwas  190, 
3;  D.  af  slikum  hlutum  infolge 
hiervon  191,  16;  A.  slika  solche, 
ebensolche  210, 15.  ~-  N.  n.  slik  39, 6. 

slita,  stv.  (F.  359),  reissen,  zer- 
reissen, trans.  —  Inf.  40,  15,  18; 
^  brechen  Heh.  9,5;  zu  Helr.  74,6 
vgl.  Vorbemerk.  XCV  N.  28.-  — 
Praes.  S.  3  slitr  V9I.  57,  7;  Gonj. 
S.  1  slita  40, 20.  —  Praet.  S.  3  sleit 
54,5;  77,9;  sleit  upp  riss  in  die 
Söhe  {d.  h.  aus  dem  IBoden  oder 
von  eiTiem  Baume)  74,  9.  —  Pass. 
Part.  PI.  A.  f.  slitnar  178,  6;  ahsol. 
faer  slitit  {vgl.  fä  1),  eig.  zerrissen 
bekömmst  =  zerreissen  kannst  40,  25. 

slokna,  schw.  v.  {vgl.  Vigf.),  atis- 
loschen,  erlöschen.  —  Praes.  S.3 
slöknar  Va^r.  57,  3. 

*  Auch  slekna  toird  anqesetzt,  so 
Mob.  Gloss. 

Sl6«,  f.  {s.  Vigf.,  Fritzn.),  die  Spur 
im  Wege.  —  D.  783, 1. 

slyngja,  stv.  (F.  359;  vgl,  §  115), 
schleudern,  werfen  mitJ>9A,.— 
Praes.  S.  3  slyngr  eldi  84,  14.  — 
Praet.  PI.  1  slungu  vit  Grott.  4,  1 
{vg^.  §  1P7  A.  2) 

sl^lcKTa,  schw.  V.  {zu  slakr  schlaf, 
F.  358),  zur  Muhe  bringen,  spec. 
auslöschen.  —  Praet.  S.  3.  slekti 
260,  19. 

slengva,  schw.  V.  {vgl.  slyngja,  F.  359), 
werfen  wt^Dat.  Vgl.  Inmd  p.  96. 
—  Pr.  PI.  1  slengöum  vit  Grott. 
72,5. 

slcegS,  f.  {vgl.  sloegr  schlau,  F.  858), 
die  Schlauheit.  —  N.  37,  9. 

smäkonungr,  m.  ^smär,  kon.),  der 
Klein-König;  im  Gegensatze  zu 
|)j6ökonungr,  q.  v.  —  Plur.  A. 
244, 18. 

smär,  adj.  (F.  356),  klein,  gering. 
A.  m.  smän  (=  smäan)  54,  16.  — 
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PI.  N.  smäir  219,  10;  D.  smam  ö, 
11;  A.  smä  104, 16  (nach  Var.  auch 
hier  smän,  wie  54, 16). 

smijSjay  f.  (vgl  smiör),  die  Schmiede, 
Werkstatt  iiherhaupt.  —  G.  smidju 
HO,  12;  Dsf.  smiöjunni  1/0,15. 

smitJijasTeinii)  m.  («.  smiSja,  sveinn), 
der  Schmiedeknecht.  —  PL  D. 
170,1. 

smitJr,  m.  (F.  357),  der  Arbeiter  in 
Metall,  Stein  U7id  Holz,  Schmied, 
Baumeister  (vgl,  lat  faber).    — 

a)  Baumeister.  —  N.  52,  8;  Nsf. 
53,  8.    —   Asf.  smiÖinn  52,  14.  — 

b)  Schmied.  —  N.  175,  4;  Nsf. 
111,4. 

sn^Jügra,  stv.  (F.  357),  schlüpfen, 
sich  schmiegen.  —  Prsßt.  Plur.  3 
smugu  62,  S. 

smitJ,  f.  (vgl.  smiör),  die  Arbeit  eines 
smiör,  das  Werk.  —  N.  12,  3  (hier 
von  der  Erde  als  einem  Werke  der 
Götter);  Nsf.  smiÖin  54,  7;  G.  smiö- 
ar  kaup  =  Werklohn  54,  13;  D. 
smiö  17,  7  wie  12,  S  von  der  Erde; 
Asf.  smiÖina  175,  29.  —  Plur.  N. 
smiöir  16, 10. 

smit3a,  schw.  v.  (zu  smiö  f.),  schmie- 
den, Oberhaupt  in  Weise  eines  smiÖr 
ein  Mc^teriat  bearbeiten.  —  Inf. 
175,  16, 18.  —  PraBt.  S.  3  smiöaöi 
6,  12  =  fabricavit  Eg.  —  Plur.  3 
smiöuöu  17,  23.  —  Pass.  Part.  N. 
m.  smiÖaör  40, 9 ;  n.  w.  ahsol.  smiö- 
at  gearbeitet  54,  8.  —  PL  f.  smiö- 
aöar  gebaut  238, 13.  ^ 

*    Da^  1   in   smi5,  smida,  smi5i 
entspricht  nhd.  ei  in  Geschmeide. 

smlt^i,  n.  (zu  smiör),  das  Geschmmde, 
das  Schmiedewerk,  Kunststück. 
—  N.  Jetta  er  |>itt  smiÖi  das  ist 
dein  Geschm,eide  (ein  G.  für  dich 
oder  deiner  würdig)  175, 14. 

snara,  schw.  v.  (F.  350),  werfen,  wen- 
den. —  Med.  snaraz  sich  wenden, 
Prses.  S.  3  snaraz  i  brott  JaÖan 
251, 18. 

snarbryna,  schw.  v.  [snarr  2);  bryna], 
scharfwetzen.  —  Prses.  S.  3  snar- 
brynir  237, 1. 

snarpegrgjat^r,  adj,  (snarpr,  e%g),  mit 
scharfer  Schneide;  scharf.  — 
N.  n.  24S,  5;  A.  n.  schw.  Flex. 
210,  26. 

snarpliga^  adv.  (snarpr)  mit  Tapfer- 
keit. —  221,32. 


snarpr,  adj.  (F.  350),  strenge,  scharf, 
tapfer.  —  A.  "m.  snarpan  179,  33. 

—  N.  n.  snarpa  180,  2. 

snarr,  adj.  (F.  350;  Ba  p.  199).  1) 
hurtig.  —  A.  n.  adv,  snart ;  Superl. 
ac^.%snarast:  80,  2  sem  n.  =  quam 
citissime  Eg.  —  2)  durchdrin- 
gend vom  Blick;  scharf  von 
Waffen.  —  PL  N.  n.  snor   191,  4. 

snarrat^r,  adj.  (snarr,  -räör  s.  räö*), 
schnell  entschlossen,  beherzt.  ~ 
N.  schw.  Elex,  inn  snarraÖi  Begm. 
13,3. 

snemma  oder  snimma,  adv,,  sowie 
snemt  (adv,  n.  von  snemmr  adj., 
F.  351),  frühe,  bald.  —  52,  6; 
144,  b;  snemt  at  =  zu  frühe,  um, 
vgl.  Land  p.  374. 

sneri  s.  snüa. 

snerta,  schw.  v.  (vgl,  F.  350),  schnell 
austrinken;  mit.  Dat.  —  Praßt. 
S.  3  snerti  or  hverri  102, 6  =  quo- 
rum  singulos  uno  haustu  evacua- 
vit  Eg. 

snertirot^r,  ra.  (vgl,  snerta,  roa),  das 
hurtige  Budern.  —  A.  töku  snert- 
iröör  71,  16  begannen  ein  Schnell- 
rudern. 

si^jallrcet^i,  n.  (snjallr  schnell,  tüchtig 
F. 351,  räö*),  die  Entschlossen- 
heit, kluge  Beherztheit.  —  N.  165, 
13. 

snild,  f.  (F.  351),  die  Tüchtigkeit. 

—  D.,  172,  34. 

snildarrerk,  n.  (snild,  verk),  eine 
Heldenthat.  —  PL  A.  200,81. 

snit^a,  stv.  (F.  350),  schneiden.  — 
PrsBs.  Plur.  3  sniöa  84,  8.  —  Praet. 
S.  3  sneit  120, 1. 

snotr,  adj,  (F.  351,  Vigf.  s.  v.),  von 
klugem  und  feinem  Benehmen,  ge- 
bildet. —  N.  44,  12. 

sniL&^stv.  (F.  351),  wenden,  bewe- 
gen, mit  Dat.  w.  Acc;  JOund  p.  96. 

—  Inf.  43,13  vgl.  snüa  skipum  164,6 ; 
aptr  snüa  umkehren  258, 19;  s.  sinu 
skapi   seinen  Sinn  änderen   258,  21. 

—  Praes.  S.  3  snyr  wendet  (sc.  den 
Schritt,  sich)  61,  14,  17;  vgl.  sn. 
eptir  251, 15;  snyr  I)eim  bringt  sie 
164,  14.  —  Plur.  3  snüa  til  seyöis 
93, 11  =  ad  coctionem  parant  Eg. 
~  Praet.  S.  3  sneri  ä  aöra  leiö  (vgl. 
leiöf.)  216,  28;  impers,  sneri  mann- 
fallinu  trat  ein  Wechsel  in  der 
Niederlage  (nhd.  „im  Erfolge")  ein 
168,  35;  die  Art  des  Wechsels  wird 
durch    die   folgenden     Worte    be- 
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stimmt.  —  Pass.  Part,  ctbsol.  snüit 
til  leiÖar  zu  Wege  gebracht  12,  12. 

—  Med.  snüaz  sich  wenden,  geraten, 

—  Praes.  S,  3  snyz  63,  11;  82,  6; 
Vol.  52,  3.  —  PL  3  snüaz  Ö7, 15.  — 
Praßt.  S.  3  sneriz  5,3.  , 

snüt^igr,  adj.  {zu  snüa),  leicht  zu  be- 
wegen, beweglich,  rund.  — D.m. 
schw.Flex.  snüÖgaGrott.  4,2;  i2,6. 

snaßr,  snjor,  m.  (F.  350),  (^cr  Schnee 

—  N.  8i,  5;  A.  snjo  iö4, 19. 
sot^na,  schw,  V.  {vgl.  sj69a),  kochen 

intrans.,  gar  werden.  —  Inf.  93, 
19.  —  PrsBt.  S.  3  soönaöi  93,  17. 
sofa,  stv.  {für  svefa,  §  118;  F.  361), 
schlafen,  —  Inf.  y,  1;  59,  14. 
Pr8es.S..3  sefr  182,  18;  236,  4  {nach 
235, 12  schilt  der  König  nicht,  vgl. 
s.  lesa).  —  Conj.  {aU  Opt.  vgl.  Lund 
p.  303)  S.  3  sofi  Grott.  5,  6;  Imp. 
PI.  2  sofit  Grott.  7,  3.  —  Part.  Praes. 
ßofandi;  D.  sofanda  i22, 11;  Acc.  sof- 
anda   119,  31.    PI.  A.  sofandi  159, 

10.  ~  Praßt.  S.  3  svaf  9,  6;  46, 11; 
PI.  1  sväfu-vit  Helr.  i2,  1;  PI.  3 
sväfu  235,  13.  -^  Conj.  S.  1  suß 
svaßfak  Helr.  13,4.  —  Pass.  Part. 
absol.  sofit  183,  23. 

sofna,  schw.v.  (F. 361),  einschlafen, 
im  Schlafe  liegen.  —  Praßs.  S.  3 
sofnar  59,  15;  60,  16.  —  Praßt.  S.  3. 
sofnaöi  121,  3;  Grott.  4,  4;  PI.  3 
sofnuÖu  120, 17.  —  Pass.  Part.  N. 
m.  sofnaör  209,  7;  N.  f.  sofnuö  209, 
13;  n.  absol.  mun  sofnat  hafa  =  ein- 
geschlafen sein  wird,  eing.  ist  60, 
18.  —  Vgl.  Fut.  exact.  Pass.  §  160, 
wo  jedoch  verit  ebenso  fehlen  kann, 
wie  Vera  in  Fut.  u.  Condit. 

soltinn  s.  sreltä. 

sonargjold.  PI.  n.  {vgl.  sonr,  gjalda), 
die   Mordbusse  für   einen  Sohn. 

—  D.  116,  11. 

sonarson,  m.  {s.  sonr),  der  Sohn  des 

Sohnes.  —  N.  162,  14. 
sonlausSy  acM.  {s.  sonr,  lauss),  ohne 

Sohn.  —  N.  122,  2. 
sonr,  m.  {auch  son,  ä.  §  51  c;  F.  323), 

der  Sohn.  -^  N.  sonr  33,  5;  36,  9, 

11,  15;  37,  11;  i04,  23;  ü^,  17;  son 
14,  4;  27,  7,  31,  4  u.  ö.;  G.  sonar 
rj,  5;  D.  syni  35,  13;  A.  9,  8;  10,  4; 
Asf.  soninn  13,  18.    V.  sonr  167,  2. 

—  PI.  N.  synir  3,  6;  D.  sonum  15, 
23;  Vaffr.  30b;  Grm.  41,  3.  —  A. 
sonu  20,  6;  252,  4. 

*   Vgl.    auch    das   Patron.  FriÖ- 
leifsson  Grott.  2,  6. 


sortna,  schw,  v.  {vgl. evartr),  s  c h  warz 
werden,-  sich  verfiTiatem.  —  Inf. 
Yol.  59,  1. 

sokn,   f.  (tj^^.  soekja),    der  Angriff. 

—  D.  27«,  14. 

SÖl,  f.  (tjflr/.  Sölw.  F.  324),  c^ec  Sonne. 

—  N.  Yol.  8  b;  ib.  5S,  4  (Eg.  verh. 
SÖl  skinn  af  sv.  valt.);  —  22,  12; 
144,  7;  Nsf.  sölin  1^,  10.  —  Foet 
Rinar  s61=gull  g,  2,  vgl.  gull  =  eldr 
allra  vatna  Sk.  XXXII.  —  G.  solar 
14,  15;  Gsf.  14,  21;  D.  sola  82,  21; 
66,  2.  —  A.  SÖl  52,  12;  Asf.  81,  12. 

solmänutJr,  m.  {s.  noiänudr,  sol),  ^. 
Sonnsnmonxit,  Juni.  {So  atcch  Wh. 
D.  Mon,  p.  56,  Altnord.  Lehen  p.  378 
^Mai  gesetzt)  —  N.  144,  13.  — 
Vgl.  auch  Vigf.  s.  v.,  der  Nam^  wol 
vom  höchsten  Stand  der  Sonne  am 
24.  Juni, 

solskin,  n.  {s,  skin,  söl),  c?er  Sonnen- 
strahl. —  PI.  N.  Vol.  42,  5. 

soma,  schw,  v.  {vgl.  soemd,  F.  312), 
sich  passen,  gebühren.  —  Praet. 
S.  3  sömdi  {imperson.)  103,  16.  — 
Syntaktisch  besser  der  Conj.  in  ü, 
vgl.  Var.  —  Conj.  S.  3  soemdi 
153,  22. 

somasamliga,  adv.  (sömi,  -samr  F. 
311),  m  ehrenvoller  Art  22ö,  16. 

s6mi,  m.  {s.  söraa),  die  Ebre,  JEhr- 
erbietung.  —  N.  172,  20  {hier  mehr 
das  innerlich  Ehrende  neben  der 
äusseren  Wertschätzung  =  virÖing) 
D.  272,  8;  A.  162,  9. 

San,  f.,  =  S6n,  f.?  —  G.  dreyra  sönar 
^14,  b  =  mit  der  Flüssigkeit  Son  = 
mit  Dichtemiet?  vgl.  meinblandinn 
mjoö  196,  16.  —  Die  Les,  des  C. 
sonar  hennar  sucht  Sievers  hei  Faul 
VI,  315  zu  verteidigen. 

s6tt,  f.  {vgl.  sjükr  F  325),  die  Sucht, 
Krankheit.  —  A.  151,  21,  25.  PI. 
Nsf.  söttirnar  73,  12. 

suttdaut^r,  adj.  {s.  sott,  dauÖr),  siech- 
tot,   d.h.  an  Krankheit  gestorben. 

—  PI.  N.  m.  38,  7;  A.  190,  6. 
spakr,  adj.  (F.  351),  klug.  —  N.  m. 

Fäfn.  32,  5;  G.  ra.  spaks  295,  30  vgl. 
spä.  N.  f.  schw.  in  spaka  145,  9.  — 
Siiperl.  N.  m.  spakastr  236,  4. 
spara,  schw.  v.  (F.  354),  sparen, 
aufheben,  schonen,  —  Inf.  65,  6;  zu 
Var.  sparaz  (Inf.  Med.)  vgl.  Lund 
p.  222.  —  spara  at  bita  229,  21  = 
unterlassen  zu  beissen.  —  Part.  Praw. 
PI.  N.  m.  sparandi  251,  11  {hier  im 
pass,  Sinne,  vgl.  Inind  p.  400);  eru 
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eigi  sp.  =  dürfen  nicht  verschont 
werden. 

spä,  f.  (F.  352),  die  Weissagung,  Pro- 
phezeiung. —  var  |)ar  spa  spaks 
geta  und  es  war  da  (erwies  sich  als) 
die  WeissagurWy  die  Vermutung 
eines  klugen  Munnes  1 95,  30  (sprich- 
wörtL;  vgl.  Mob.  Gloss.  s.  2  spa). 
PI.  N.  spar  38,  17;  Nsf.  spärnar  42, 
11;  D.  späm  260, 12;  A.  spar  27, 17. 

spä,  schw.  V.  (vgl.  spa  f.),  prophe- 
zeien. —  Praßt.  S.  3  späöi  210,  10. 
Pass.  Part,  absol.  spät  206,  9. 

spädiSy  f.  (s  spa,  dis),  die  mit  prophe- 
tischem Blicke  begabte  weioliche 
8ch.\itzgotth.eit,wol  vorzugsweise 
von  den  einem  Seiden  gewogenen, 
da^s  Schicksal  der  Schlacht  voraus- 
sehenden Walkyren  oder  Schild- 
jungfrauen (vgl.  166,  1)  gebraucht, 
so  PI.  N.  späiisir  168,  27. 

spädomr,  m.  (s.  spa,  domr"*),  die 
Gahe  der  Weissagung.  —  A.  spä- 
dom  4,  8.  —  PI.  A.  spädoma  37,  17. 

späkona,  f.  (spa,  kona),  die  Wahr- 
sagerin, Prophetin.  —  PL  N. 
260,  1. 

spann 9  ni..(F.  353),  der  Span,  Holz- 
splitter. —  PI.  Nsf.  spaBuirnir 
100,  1. 

spän^ak,  n.  (s.  spann,  bak  n.),  das 
Schindeldach.  —  N.  4, 12. 

spekl,  f.  (F.  351),  die  Klugheit, 
Weisheit.  —  D.  35,  1 ;  A.  37,  9. 

spekirät),  n.  (s.  speki,  räÖ),  der  Weis- 
heitsrat, weise  Eatschlag.  —  PL 
A.  189,  2.  '  * 

spekt,  f.  (vgl.  speki),  die  Klugheit, 
Weisheit.  —  N.  20,  14. 

speui,  m.  (F.  353),  die  Zitze.  —  PL 
das  Euter.  —  PL  D.  spenum  9,  14; 
49,  16. 

spenna,  schw.  v.  (F.  352),  spannen, 
gürten  mit  Acc.  und  instrument. 
Dat. ;  vgl.  Land  p.  97.  —  Inf.  um 
liöu  spenna  die  Glieder  umspannen 
Sigdr.  9,  5.  —  boga  at  sp.  191,  13. 
Praes.  S.  3  spennir  30,  13.  —  Praßt. 
S.  3  spenti  58,  23;  107,  3. 

spilla,  schw.  V.  (F.  354),  vernich- 
ten, verderben  mit  Dat.;  JLund 
p.  82.  —  Inf.  53,  17;  Vol.  46,  4.  — 
Med.  spillaz  zu  Grunde  gehen, 
aufhören.  —  Praßt.  S.  3  spilltiz  18,  3 
(corrumpi  coepit  Eg.). 

spillir,  m.  (s.  spilla),  der  V er  der- 
ber. —  Foet.  spillir  bauga  =  gull- 


brjotr  =  princeps  Fäfn.  32,  6;    vgl. 
Sk.  XLVn. 
spillvirki,   n.  (spilla,   virki  =  verk), 
das  schädliche  Werk,  der  Schaden. 

*  Die  gew.  Schreibung  ist  spellv., 
von  spella= spilla. 

spjot,  n:  (F.  355),  der  Spiess,  die 
Lanze.  —  A.  164, 19. 

spjotsoddr,  m.  (oddr  Spitze  F.  36; 
spjot),  die  Speerspitze.  —  Dsf. 
i39,  1. 

spor,  n.  (F.  353),  die  Spur.  —  D. 
spori  Sigrdr.  2ö,  8. 

spor9r,m.  (i^^rZ.  spori?),  (^crSchwanz, 
das  Ende  (z.B.  einer  Brücke).  — 
N.  69,  8.  —  D.  sporöi  Sigdr.  i(5,  6; 
Dsf.  sporöinum  '179,  20.  A.  sporÖ 
38,  5;  Asf.  sporÖinn  50,5. 

spori,  m.  (F.  353),  der  Sporn.  — 
PL  D.  sporum  77,  6. 

sporna,  schw.  v.  (F.  354),  mit  Füssen 
treten.  ■—  Inf.  228,18. 

spott,  n.  (F.  355),  der  Spott.  —  D. 
spotti  224,8. 

spotta,  schw.  v.  (F.  355),  »potten,  ver- 
spotten. —  Part.  Pass.  ahsol.  spottat 
72,3. 

spretta,  stv.  (F.  356),  springen.  — 
Praßs.  S.  3  sprettr  160,  9,  12;  PL  3 
spretta  upp  219, 16.  Praßt.  S.  3  spratt 
upp  70, 16. 

spretta,  schw.  v.  (vgl.  spretta  stv.),  auf- 
springen machen,  sprengen,  öffnen. 

—  Praßt.  S.  3  spretti  a  knifi  sinum 
öffnete  mit  Anwendung  seines  Mes- 
sers 57,  8. 

springa,  stv.  (F.  356),  springen  =s 
brechen,    gebrochen    werden. 

—  Praßt.  S.  3  sprakk  af  harmi  76, 1 
=  animi  mcerore  rupta  Eg. 

spum,  f.  (^yrja),  die  Nachfor- 
schung; Kunde.  —  A.  hefir  hann 
spurn  öl  Svanh.  ;=  er  hat  K.  von 
So.  227,20. 

sparall,  adj.  (vgl.  spyrja),  forsch- 
begierig, wissbegierig.  —  N.  f . 
spurul  44, 3. 

spyrja,  schw.  v.  (F.  353),  fragen, 
forschen;  meist  mit  Gen.  der 
Sache,  doch  atich  mit  at  c.  Dat.,  vgl. 
auch  56, 17  u.  w.  u.,  Land  p.  176.  — 
Inf.  5,  2;  3i,  3;  i7, 17  (sc.  froöleiks 
=  de  rebus  ad  Cognitionen!  perti- 
nentibus  interrogare  Eg.).  —  Praßs. 
S.  1  J)at  er  ek  spyr  56, 17;  S.  2  spyrr 
48,  7;  S.  3  spyrr  *ö,  13;  6,  8.  —  Conj. 
S.  2  spyrir  27,  2.     Imper.  S.  2  spyr 
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20i,23.  Praßt  8.-2  spurÖir  Grott.  8, 
8;  S.  3  spuröi  4,  15,  17;  5,  9;  er- 
forschte, erfuhr  wtVAcc.  72/,  14; 
i22,  6.  —  Ist  der  Gegenstand  des 
F<yrschens  oder  Erfakreiiu  eine 
Person,  pflegt  sie  durch  til  c.  G. 
eingeführt  zu  sein,  so  spurÖi  til 
hans  140,  10.  —  PL  3  spuröu  er- 
fuhren 104,  21;  fragten  122,  13; 
spuröu  hana  eigi  eptir  slikum  späm 
=  sie  nicht  zu  jRate  zogen  hei  solchen 
Prophezeiungen  260,  12.  —  Pass. 
Med.  sp)^rjaz  vernommen  werden; 
Inf.  155, 10.  PraBs.  S.  3  spyrz  es  wird 
bekannt  192,1.  —  Pass.  Part,  absol. 
spurt  gefragt  16,  7;  erfahren  172, 
27.  til  spurt  eigentl.  zugefragt  = 
gehört  i75,  23. 

spyrna,  schw.v,  (F.  354),  mit  dem 
Misse  fest  auftreten,  sp.  viö  sich 
gegen  stemmen  u.  dergl.  —  Pwes. 
S.  3  spymir  viö  39, 12.  —  Prset.  S. 
3  spyrndi  viÖ  39,  2;  41, 15;  spyrndi 
=  stiess  76,  4. 

spyming,  f.  (v^r^.  spyrja),  die  Fr a.\ge. 

—  N.  48,  7. 

sp^ta,  schw.  V,  (F.  355),  spützen,  aus- 
spucken; gew.  mit  instrument.  Dat.; 
vgl.  Land  p.  97.  —  Prset.  S.  3  spytti 
upp  {sp.  herauf,  aus  dem-  Mvmde) 
100,  15;  PI.  3  sp^ttu  97,  5  (vgl. 
Var.). 

spplr,  m.  {fr.  espalier  vgl.  Vigf.),  die 
Gitterstange;  PI.  spelir  da^  Git- 
ter. —  Gsf.  spalanna  62,  3. 

6p9nn,  f.  (F.  353),  die  Spanne,  als 
Mass.  —  PI.  G.  spanna  i92,  9. 

staddr  s.  stet3Ja. 

stat^festa,  schw.v.  (staÖr,  festa),  be- 
festigen, bestätigen.  Med.  staÖfestaz 
festen  Aufenthalt  nehmen.  —  Praes. 
{oder  Praet.)  Conj.  S.  3  st.  |>ar  197,  7. 

statJit  s.  standa. 

Stator,  m.  {vgl.  g.  sta|)s  F.  340),  der 
Platz,  die  Stätte,  der  Standort. 

—  N.  13, 9;  G.  staöar  25, 15;  156,  3; 
nam,  nämu  st.  nahm  Platz  —  blieb 
stehen  3,  9;  haftete  SO,  4;  111,  19; 
fast  ebenso  g&f,  gäfu  st.  8,  5;  11,  17 
(hier  —  certum  locum  assignarunt 
Eg.).  VgLLund  p.  171,  174.  —  D. 
staÖ  17,19;  20,6;  71,5;  foeröum  or 
statJ  Grott.  11,  8  =  emovimus  loco 
Eg.  —  A.  staÖ  11,  19;  26,  5;  saman 
koma  i  einn  staÖ  170, 12  =  a»  einem 
Platze  versammelt  {angehäuft)  sein. 

—  PL  N.  staöir   22,  4;    D.  stoöum 
=  Stellen  237,  25;    A.  staöi  26,  5; 


VoL  8  b;  79,20  {hier  =  Parteien, 
Abteilungen). 

stafkarl,  m.  {zu  stafr;  vgl.  Vigf.), 
ein  am  Stube  wandernder  Jifann, 
namentl.  Bettler.  —  N.  231,  21. 

stafh,  m.  *(v^^.  stefna),  der  Steven, 
das  Vorderteil  des  Schiffes.  —  D. 
stafni  Sigrdr.  10,  4. 

stafr,  m.  (F.  345),  der  Stab,  auch 
Runenstab,  Itunenxeichen.  —  G.  stafs 
218,  11;  A.  staf  107,  2.  PL  stafir= 
/.  literae  {vgl.  liknstafir)  awf  Stoben 
eingeschnittene  Runen  zeichen.  —  K. 
214,6;  Guör.  n,  23,  2. 

staka,  schw.  v.  {wol  zu  stak  F.  343), 
eig.  stossen,  oft  intrans.  =  an- 
stossen,  schwanken  (to  stagger 
Vigf.).  —  Praes.  S.  3  stakar  viö  = 
relabitur  160,  3. 

stakk  s.  stingra. 

standa,  stD.  (F. 340),  stehen,  sich 
befinden.  —  Inf.  61,  18;  Grott. 
17,  2;  Vol.  60,  1;  =  bestehen,  stehen 
bleiben  25,  12;  =  entstehen  37,  18; 
215,  10;  mund  of  st.  durch  den 
Mvmd   reichen,  dringen  Vol.  56,  6. 

—  Praes.  S.  3  stendr  20,11;  25,5; 
48, 13;  st.  upp  60,  7.  — .  st.  entsteht 
154,  4;  139,  7.  —  PL  3  standa  17, 
16;  St.  upp  153,12;  20,8,9  (st. 
afar  hreitt^  reichen  ausserordentlich 
weit);  =  entstehen  26,  13.  —  eigi 
standa  Jin  orÖ  af  litlu  färi  205,  31 
vgl.  fär  2).  Conj.  S.  3  standi  fyrir 
svefni  dem  Schlaf  im  Wege  stehe, 
den  Schlaf  raube  189,  15;  vgl.  (Ind. 
S.  3)  stendr  ber  f.  gamni  201,  20. 
Part,  standandi  VoL  48  a  =  ereota 
Eg.;  Imp.  S.  2  statt  219,  18;  mit 
suff.  Pron.  stattu  fram  a,  1  =  pro- 
cede  in  medium  Eg.;  st.  upp  204, 
14.  —  Praet.  S.  2  stött  69^  10  vgl. 
§  77  b)  1;  (st.  viö  =  Widerstand 
leisten);  S.  3  stöö  152,  13;  stoÖ  af 
entstand  aus  8,  6,  12;  vgl.  202,  23; 
st.  upp  stand  auf  {vom  Lager)  57, 
10;  104,  27;  119,  5;  blieb  stechen 
105,  5;  209,  8  vgl.  stendr  105,  18; 
stöÖ  niör  reichte  hinab  {vgl.  20,  8,  9) 
152,  15;  vgl.  auch  198,  33;  st69  = 
dauerte  197,  36.  —  PL  3  stdöu  upp 
57,  11;  122,  26;  stoöu  at  .  .  Grott. 
11,  5  =  incubuerunt  (operibus)  Eg. 

—  stoöu  üt  reichten  hinaus  (f^gl' 
20,  8,  9)  152, 14.  Pass.  Part,  staöit; 
hafSi  st.  or  hatte  herausgestanden, 
war  hervorgekommen  105, 13.  —  h. 
staöit  um  nriÖ  eine  Zeit  lang  zum 
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Stehefi  gekommen  war,  ohne  Ent- 
scheidung gedauert  hatte  168,  30; 
178,  8  svä  st.=ÄO  gestanden,  in  die' 
ser  Weise  gedoMert;  vgl,  wuch  178, 
13;  200,23.  Med.  sta,ndsiZ  für  sich 
stehen,  bestehen,  gelten.  —  Auch 
i=  Widerstand  leisten,  aushalten 

.  (mil  Acc.)  228,  80.  —  Inf.  111,  16; 
fit.  af  einen  Grund  haben,  sich  ver^ 
halten,  gew.  imperson.  svä  stanz  af 
um  J)etta  «50  verhält  es  sich  damit; 
danach  ist  Ba  geneigt  207,  29  zu 
lesen:  hversu  (um)  ^etta  stenz  af; 
vgl.  übrig.  Fritzn.  s.  standa  af  8). 
Fraßt.  PI.  3  stoÖuz  galten  216,15; 
Part,  fekk  sta5iz  kam  {wieder)  zu 
stehen  230,  2. 

stara 9  schw.  v.  {ags.  starian  F.  340), 
starren, /<?Ä^  ansehen.  —  Prset,  S. 
3  staröi  72, 12. 

starf ,  n.  (F.  848),  die  Anstrengung, 
das  Werk.  —  N.  1Ö3, 19. 

stet^i,  m.  {vgl.Nigi.),  «^(9^  Amboss. 

—  A.  steöja  17,  22;  117,  8;  Asf. 
175,  15. 

stetja^  schw.  V,  {vgl.  standa,  staör), 
zum  Stehen  bringen,  stellen.— 
Pass.  Part,  staddr  in  einer  Stellung; 
viÖ  st.  mit  Acc.  im  Bereich  einer 
Sache,  anwesend  dabei,  7i%\\.gQ  der- 
selben 252, 19.  » 

steter  s.  stoti. 

stefkia,  schw.  v.  {zu  stafn  m.  Vigf.), 
eig.  da^  Schiff*  (stafn)  dirigieren, 
dann  entbieten,  bestimmen,  t^^Z. 
iMnd  p.  82 ;  einen  Weg  einschlagen, 
sich  wenden.  —  Inf.  stefna  at 
ser  für  sich,  f.  seine  Sache  bestim- 
men oder  gewinnen  163,  31.  PrsBS. 
S.  8  stefnir  83, 14.  —  mit  Dat.  163, 
31;  178,1.  Imper.  P1.2  stefhit  61, 
12.  —  Praßt.  S.  3  stefndi  wandte 
sich  183, 14;  PI.  3  stefndu  bestimm- 
ten 136,4. 

stefna,  f.  {s.  stefna  schw.  v.).  1)  die 
Bestimmung,  bestinvmte  Zeit\  der 
Termin.  —  D.  stefnu  94,  10.  — 
2)  die  Versammlung  (an  einem 
bestimmten  Tage)  252,  2—  3. 

stefnulag,  n.  {s,  stefna  f.  u.  lag  n.),  die 
Terminoestimmung ,  Festsetzung 
eiiies  Tages  {namentlich  für  Zni- 
savMnenkünfte).  —  N.  103, 10. 

-steikari,   m.  {s.  steikja),  der  Koch. 

—  Nsf.  steikarinn  48, 9. 
steikja,  schw.  v.  (steik  f.  =  &ngl.  steak 

Vigf.),  eine  Speise  bereiten,  nament- 
lich braten.  —  Inf.  117,  15;    120, 


26.  —  Präs.  S.  3  steikir  Fäfn.  32, 4. 

-r-  PrsBt.  S.  3  steikti  il7, 17. 
steindyrr,  PI.  fi..(*.  steinn,  dyrr),  die 

Felspforte,   Öffnung    im   Felsen, 

Felsspalte,  —   D.  steindyrum  Vol. 

49,  6. 
steinn,  m.  (F.  347),  der  Stein,'  Fels. 

—  N.  103,21;  Gsf.  steinsins  113, 12 
vgL  zu  A'la  steins  A'li  u,  verstr*; 
D.  steini  Stein  103,  20;  Fel^  Grott. 
12,6;  115,8;  Dsf.  steininum  10,1; 
A.  stein  17, 23;  llrf,  6;  Asf.  steininn 
115,  8.  —  PI.  N.  steinar  73, 12;  Nsf. 
steinamir  77,  24;  G.  steina  79,  13; 
D.  steinum  Felsen  18,  10;  Steine 
Grott.  3,  6.  —  A.  steina  10, 1. 

steinj^rö,  f.  (steinn,  Jro  =  Truhe, 
Trogl  vgl.  Vigf.),  der  Stein*sarg. 
^    ^26  19 

stekktfl),  f.'(*.*tiÖ  F.  114;  stekkr  bei 
Vigf.),  eig.  der  Hü/rdenmonat,  Mai. 
{Vgl.  Wk.  D.  Mon,  58;  altncyrd.  Le- 
ben ^11=:  April.)  —  N.  1^4,12. 

stela,  s^.  (F.  347),  stehlen.  —  Med. 
sich  stehlen,  heimlich  heran- 
kommen. —  Inf.  168,13. 

stemma,  schw.  v.  {vgl.  stamr  F.  340, 
Vigf.),  ztmi  Stehen  bringen,  auch= 
verstopfen  {von  einem  Gewässer). 

—  Inf.  107,11. 

sterkleikr,  m.  {s.  sterkr,  leikr  m.*), 
die  Stärke,  Rüstigkeit.  —  N. 
13, 19. 

Sterkliga,  adw.  {s.  sterkligr),  i?»  kräf- 
tiger Weise.  —  58,  22. 

sterkligr,  adj,  {vgl.  sterkr),  von  kräf- 
tigem Körperbau. —  N.  236, 14. 

sterkr,  adj.  (F.  846),   stark,  kräf-  ^' 
tig.  —  N.  m.  26,8,  9;   N.  f.  16,10. 

—  A.  m.  Sterkjan  71,  20.  PI.  N.  f. 
sterkar  125,2;  N.  n.  sterk  53,  9;  A. 
m.  sterka  122,  9.  Comp.  N.  sterkari 
180, 29;  A.  m.  sterkara  39,3.  Superl. 
sterkastr  30. 1;  103, 13. 

steypa,  schw.  v.  (F.  843;  Vigf.  6;  v.), 
giessen,  schütten;  stürzen, 
zu  Fall  bringen;  mit  Dat.j  Lund 
p.  73. — Inf.  steypa  hjälminum  Fäfnis 
den  Helm  F.  abwerfen,  zu  Boden 
werfen  178,  26;  vgl,  Prosa  nach 
Kegm.  14  (H.):  hann  ätti  OBgishjalm 
u.  w.;  hier  180,  25.  Prset.  S.  3  steypti 
schmiegte  120,  19;  PL  1  steyptum 
Grott.  14,1.  —  Pass.  Part.  PI.  A.  m. 
steypta  =  gegossene  GuÖrkv.  11,20  b. 

—  Med.  steyj)az  sich  stürzön, 
untergehen.  Inf.  steypaz  til  jarÖar 
zu  Boden  sinken  178,  7.   Pnes.  Conj. 
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S.  3  steypiz  Vol.  46, 10.    Praet.  S.  3 

stej^ptiz  73, 1. 
stjarna,  f.  (F.  345),  der  Stern.  ^  A. 

stjornu  105,  14.  —   PI.  N.  stjornur 

82,1;  Vol.  8  b;  ib.  59,  4.  —  A.  stjoro- 

ur  96, 10. 
stlgT,'  m.  (tf.  stiga),    c?er  Weg,    die 

Strasse.  —  PL  A.  stigu  90,  2. 

*  Bisweilen  angesetzt  stigr;  vgl. 
auch  refilstigr. 

stikill,  m.  (F.  343),  die  zum  Ein- 
stechen pausende  Spitze,  z.B.  eines 
TrinkhoTTis.  —  Nsf.  stikillinn  65, 1. 

stilla,  «cÄw.  f?.  (F.  341),  stillen,  be- 
sänftigen, regieren.  —  Praes.  S.  3 
stillir  31, 15;  hier  mit  Acc.  —  22g^. 
stilla  sik  af  reiöi  =  sich  von  der  6e- 
waU  des  Zornes  freimachen,  sich  im 
Z.  beherrschen  228,  6. 

*  st.  wird  nicht  imm^r  mit  Dat. 
konstruiert,  wie  man  nach  Lund  p. 
85  schliessen  könnte,  s.  Vigf.        , 

stillir 9  m.  [s.  stilla),  poet.  der  Be- 
herrscher. —  D.  stiDi  Grott.  14, 1. 

—  Vgl.  §  41  a. 

stinga,  stv.  (F.  344),  stecken,  stechen, 
stossen;   mit  Dat.;  vgl.  Lwnd  p.  98. 

—  Inf.  113,4.  --  PrsBS.  S.  3  stingr 
153,5.  —  Praßt.  S.  3  stakk  100,  5; 
st.  niör  hendi  229, 28.  —  Pass.  Part, 
stungit  i  hineingesteckt  161,  29. 

stjom,  f.  {vgl.  F.  342).  1)  (icw  S t  e  u  e  r  - 
rnder.  —  A.  170, 16.  -—  2)  die  Ee- 
gierung.  —  G.  stjomar  1^3,10. 

stjöma,  schw.v.  («.  stjorn),  steuern, 
regieren  mit  Dat.;  JLund  p.  85.  — 
Praes.  S.  3  slgornar  6,  10. 

sljomarbla'S,  n.  {s.  stjöm,  blad),  das 
Blatt  orfer  <£*e  Fläche  aw  Steuer- 
ruder. —  Dat.  Sigrdr.  10,  5, 

sljörnarma^r,  m.  {s.  stjorn,  madr),  der 
Befehlshaber,  richterlicheBeamte. 

—  PI.  A.  stjornarmenn  17, 13. 

sljüpsonr,  m.  {s.  sonr  u.  stjüpr  F.  347), 
der  Stiefsohn.  —  N.  3ö,  11 ;  stjüp- 
Bon  {vgl.  sonr)  165,  6;  hier  als  Vor- 
wurf gebraucht  fv/r  ein  uneheliches 
Kind  der  Frau.  V.  stjüpson  166, 
28. 

stlga,  stv.  (F.  347),  steigen.  Schritte 
machen,  gehen.  —  Inf.  yfir  stiga 
V,  8.-  Praes.  S.  3  stigr  84,  3.  —  Praet. 
S.  3  steig  59,  20;  75, 10;  77,  5;  118, 
4;  st.  h^ldr  störum  59, 11  vgl.  störr 
adj.  —  st.  or  änni  107, 13  {vgl.  nhd. 
stieg  ans  Land).  —  PI.  1  i  folk 
stigum  Grott.  13, 4  =  in  aciem  pro- 


cessimus  £g.    Conj.  S.  1  stiga  209, 
26;  PI.  1  stigim  206,  12. 

stO«.  f.  (F.  342),  die  Stütze,  der 
Piosten.  —  PL  N.  steör  25,  3; 
Grottj.  21, 6. 

*  Über  die  Flexion  vgl.  §  58  d. 

stotSa,  schw.  V.  {s.  stod),  unterstüt- 
zen. —  Praet.  S.  8  stoöaÖi  til  180, 1. 

stokkr,  m.  (F.  343),  der  Stock, 
Balken;  der  Bloch,  das  Fussge- 
stelL  —  N.  156,2;  Dsf.  153,8.— 
D.  224,  30  ist  mit  Atl.  74,  2  nach 
R.:  lagöi  viö  stokki  zu  vergl.  — 
Asf.  stokkinn  117,  9;  v<yn  einem 
Bawmsta/nMfne  153,  6;  von  einem 
Block  {vgl.  Fritzn.  s.v.  2)  155,32. 
—  PL  N.  stokkar  die  {heim  Bau 
wagerecht  Übereinander  gelegten) 
Sausbalken  183,4;  vgl.  Vigf.  s.  v. 
II;  A.  stokka  218,13*. 

stormr,  m.  (F.  346),  der  Sturm.  — 
D.  stormi  177,3;  A.  storm  164,8. 

stöll,  m.  (F.  341),  der  Stuhl,  auch 
Herrscherstuhl.  —  N.  107, 16;  Nsf. 
107, 17;  D.  stoli  (solium  Eg.)  Grott. 
20,  2;  Dsf.  stolinum  108,  1;  Asl 
stölinn  107, 19. 

stölpi,  m.  {vgl.  stöll,  or^/L?^),  die 
Stütze,  Säule.  —  Plur.  N.  stolpar 
25,3. 

storbeinöttr,  adj.  {s.  storr,  bein  1), 
starkknochig.  —  A.  n.  191,  4. 

st^rfetari,  adj.  comp,  («.storr;  fetn. 
=  Schritt),  eig. der  grössere  Schritte 
macht,  der  schnellere. —  A.  stör- 
fetara  best  101,8. 

st<>rilla9  adv.  {s.  storr,  illa),  sehr 
übeL  —  149,13. 

storillr,  adj^  {s.  störr,  illr),  sehr 
böse.  —  PL  N.  m.  175,  7. 

Störliga,  adv.  {s.  storr),  grossartig; 
lata  st.  =  gross  thun  {Mob.  Gl,) 
60,  S. 

storlokkr,  m.  (störr,  lokkr  F.  274), 
eine  lange  oder  grosse  Locke.  — 
PL  A.  191,2. 

storlyndr,  adj.  {s.  störr,  lund  f.),  von 

hoher  Gemütsart,  grossherzig. 

•    N.  162,33. 

störmannliga,  adv.  (störmenni  -2), 
in  vornehmer  Art  220,  26. 

störmeimi,  n.  {s.  störr,  maÖr).  1)  eine 
Schar  von  ausgesv^cht  arossen  Ijeu- 
ten,  Riesenmannscnaft.  —  D. 
66,11.. —  2)  eine  Schar  vorneh- 
mer Leute.  —  G.  170,8;  D.  166, 
26. 
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st6rmerki,  n.  {s,  störr,  merki),  die 
merktvürdige  Begebenheit]  das  Be- 
sondere, Wichtige.  —  Plur.  G. 
störmerkja  22, 19;  A.  «  Ghrossthaten 
19^,  15. 

störmikill,  adj,  (stör^,  mikill),  sehr 
ffross.  —  A.n.  {sehr viel),  183,1b. 

storr,  adj,  (vgl,  F.  341,  Vigf.  s.  v.), 
gross,  stark;  gew.  vom  Körper.  — 
N.  f.  stör  58,  7;  D.  n.  storu  iöO,  11 
vgl.  bera  1,  c);  A.  m.  störan  hoch- 
gehend, erregt  164,  8;  A.  f.  störa 
stolzgesinnt  198,  15.  —  Plur.  N.  m. 
storiria?,  10.  —  N.f.  storar  50, 16; 
123,  5;  G.  m.  räd  til  storra  hluta 
184,b  {vßl,  Frosa  Sigrdr.  2  —  3: 
kenna  ser  speki,  ef  hon  vissi  tiÖ- 
indi  or  ollum  heimum);  übersetze 
etwa:  Ratschläge  zu  wichtigen  Din- 
gen, Lebensregeln;  D.  m.  storum 
6,  11;  adv.  storum  mit  starken 
(Schritten)  59, 12  vgl.  allstörum  s.  v. 
allstorr  u.  Land  p.  138;  A.  m.  stora 
40,  24;  73,  7;  A.  f.  storar  17,  3;  104, 
9;  A.  n.  stör  26,  8;  10'2,  7.  —  Comjp. 
stcerri  grösser.  —  PI.  A.  m.  stoerri 
menn  61,1.  —  Superl.  Plur.  N.  m. 
inir  stoerstu  190,  27;    A.  m.  222,8. 

storrät^r,  ac^.  («.  storr,  räÖ*),  auf 
grosse  Unternehmungen  bedacht, 
ehrgeizig.  —  N.  162,  25. 

storrset^i,  n.  (s.  störräör),  Unterneh- 
mungsgeist; auch  concret  =  grosse 
Unternehmung.  —  So  Plur.  D. 
192,21;  A.  204,32. 

storsmltJi,  n.  (s.  storr;  smiöi,  vgl. 
smlÖ  f.),  das  starke  Gerät  oder 
Werk.  —  PI.  N.  39,  6. 

störtit^indi,  PI.  n.  {s.  storr,  tiöindi), 
grosse,   wichtige   Ereignisse. 

—  D.  29,  12. 

storrerk,  n.  (s.  storr,  verk)  =   stor- 

virki.  —  PI.  A.  i69,24. 
störrirld,  n.  (s.  storr;  virki  F.  293  = 

Werk),  die  Grossthat.  —  PI.  A. 

30,16;  295,13. 
strangr,  adj.  (F.  348),  heftig,  stark. 

—  N.  f.  ä  haröla  strong  228,13.' 
stranmr,  m.  (F.  349),  der  Strom.—» 

D.  276,6;  Dsf.  strauminum  227,  7. 
PI.  A.  strauma  Vol.  40,  2. 
strengja,  schw.  v.  (t".  348),  fest  an- 
ziehen; gew.  str.  heit  ein  Gelübde 
feierlich  ablegen  (vgl.  mhd. 
strengen).  —  PrsBs.  S.  1  bess  strengi 
ek  heit  135, 14.  —  Praet.  ö.  1  strengda 
255, 1,  oder  strengÖa  vgl.  §  135  d) 
ex.  —  Pass.  Part,  strengt    118,  20. 


strengr,  m.  (F.  348),  der  Strang,  die 
Saite.  —  PL  Asf.  224,1. 

strjüka,  stv.  (F.  349),  streichen.— 
rrset.  S.  3  strauk  of  yangann  strich 
über  die  W.  60,  21;  =  striegelte 
252,  8. 

stritt,  n.  (F.  349),  der  Kampf ,  Streit; 
häufig  aber  von  innerer  Bewegung, 
Sorge  u.  Kwmmer;  «oAcc.  296,16. 

stund,  f.  (F.  344  oder  zu  standa?), 
der  Zeitabschnitt,  die  Weile,  / 
Stunde.  —  N.  93,  14;  144,  6;  = 
Zeit,  rechite  Zeit  106,  10;  D.  stundu 
254,22;  A.  stund  =  Zeit  170,  19; 
litla  st.  (verb.  mit  eptir  mun  ganga) 
kurze  Zeit,  in  kurzer  Zeit  222,19; 
ähnl.  skamma  st.  232,  17;  236,  18 
kurze  Zeit,  nicht  lange.  —  PI.  N. 
stundir  158,  12;  Nsf.  stundirnar 
32,  1;  Gsf.  Stundanna  244,  3;  B. 
stundum  adv.  zu  Zeiten  155,  8,  9; 
A.  langar  stundir  lange  Zeiten 
151, 18. 

stuttr,  adj.  (vgl.  F.  348),  gestutzt, 
kurz.  —  n.  adv.  stutt  hu/rz,  un- 
freundlich, barsch  141,4t.  —  PL  A. 
stuttar  brynjur  (Gegens.  siö  br.  Wli. 
p.  210)  Guörkv.  II,  20  b. 

styUja,  schw,  V.  (zu  stoö,  F.  842), 
stützen.  —  Prsßt.  S.  3  studdi  207, 
4;  st.  sik  222,  21.  —  PL  1  studdum 
u/nterstützten  Grott.  24,  2;  Conj.  S.  1 
stydda  230,2.  —  Med.  styöjaz  sich 
stützen;  PrsBt.  Ind.  S.  3  studdiz 
299,  7;  Com.  S.  1  styddumz  229,  29; 
S.  3  styddiz  122,  16  sich  stützen 
sollte.  —  Pass.  Part,  studdr;  gulli 
st.  atif  Gold  gestützt,  d.  h.  mit 
Goldsäulen  geschmückt  Grm.  25,  2. 
—  PL  A.  m.  grjöti  studda  Helr.  2,  2 
meint  wol  die  Felswände  der  Sohle 
oder  sonst  die  Stein -pfosten  der 
äusseren  Einfriedigung  des  JSofes. 

styggr,  adj.  (vgl.  Vigf.),  miss ver- 
gnügt. —  N.f.  260,15. 

stynja,  schw.  v.  (F.  344),  stöhnen, 
seufzen.  —  PrsBS.  PL  3  stynja  Vol. 
49,  5. 

styrJ9ld,  f.  (styrr  =  Tumult;  old), 
Lärm,  Aufruhr  (stir-age  Vigf.).  — 
N.  226,  6. 

styrlda,  schw.  v.  (F.  346),  kräftigen, 
befestigen.  —  Inf.  Med.  styrkjaz 
'ilO,  15.  —  Pass.  Part,  absol.  styrkt 
297,31. 

styrkr,  m.  (vgl.  styrkja,  sterkr  F.  346), 
die  Unterstützung,  Hilfe.  —  N. 
173,  13;  A.  276,29. 
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st^ra 


svanr 


styra,  8chw.  V.  (F.  342),  steuern, 
regieren  mit  Dat.;    Land   p.  85. 

—  Praes.  S.  3  styrir  14,  15;  16,  3; 
«2,12.  —  PrsBt  S.3  styröi  ißi,  17. 
~  Part.  Praes.  styrandi  substant  = 
guberüator  Eg.  —  PI.  N.  m.  10, 8. 

st9t$agr* adj,  {zu  standa),  beständig, 
fest.  —  N.  n.  var0  eigi  st^Öugt 
103,17  =s  parum  firmitatis  habuit  Eg. 

st9^Ya9  8chw,  V,  (vgl.  standa),  zum 
Stehen  bringen,  anhalten.  — 
Inf.  st.  sik  95,  14  =  sisti  Eg.  — 
Med.  stoövaz  aufhören.  —  Praßt. 
S.  3  stoövaöiz  22ö,-28. 

stong,  f.'  (F.  344),  die  Stange.  — 
Nsf.  stongin  15,1;  A.  st9ng  93, 22; 
Asfi  stongina  94,  1. 

stekkra,'  stv,  (zu  g.  stigqan?  vgl. 
Vigf.),  ^^r  in  gen,  fliegen.  —  Praes. 
S.  3  stekkr  undan  es  eilt  fort,  flüch- 
tet eilend  177,  17;  vgl.  Praet.  S.  3 
stokk  u.  178, 11 ;  262,  4,  7.  —  Praet. 
PL  3  stukku  Grott.  2i,  5;  Vaffjr. 
31,  2.  —  Pass.  Part,  stokkinn,  eig. 
besjfrungen  =  besprengt;  sveita  st. 
Fäfn.  32,  2;  PI.  N.  n.  stokkin  Regm. 
16,6. 

stekkya,  schw.  v.  (s.  stekkya  stv.), 
forttreiben;  besprengen  mit  Dat. 
instrum.,  Limd  p.  98.  -—  Praes.  S.  3 
stekkvir  16,2. 

sut^r,  adv.  (F.  325),  südwärts.  — 
26,2;  213,9. 

sttt^rhilfa,  f.  (s.  sudr,  hälfa,  val.  bälfr), 
die  südliche  Welthälfte  oder 
Weltgegend.  —  D.  7,7. 

sumar,   n.   (F.  327),   der  Sommer. 

—  N.  26,19;  81,  If  —  G.  sumars 
52,  16;  Asf.  um  sumarit  den  Som- 
mer über  99,  14  vgl.  PL  A.  of  sum- 
ur  VoL  42,  6  (vgl.  §  37). 

samr,  pron.adj.  (vgl.  F.  311),  einer, 
quidam.  —  A.  m.  suman  mjoSinn 
(=  partem  mulsi  Eg.),  100, 17.  — 
A.  n.  sumt  5,  5  (vgl.  w.  u.  *);  156, 
18;  für  151,15  vgL  die  Note;  Ba: 
Etwas  vom  Apfel.  —  Plur.  N.  m. 
sumir  5,5,6;  22,14,15;  73,15,16; 
N.  f.  sumar  11,  18;  Fäfn.  13,  4—6; 
Gr.  sumra  156,  29;  D.  sumum  11,18; 
A.  f.  sumar  Sigdr.  18,8. 

*  Bei  Wiederholungen,  nam^ent^ 
lieh  im  Plur.,  bezeichnet  £.  —  s. 
alius  ~-  alius;  vgl.  5,  5,  6  sumt  (sc. 
folk  sä  hann)  meö  leikum;  sumir 
drukku,  sumir  meö  väpnum  ok 
boröuz  =  alii  ludos  exercebant; 
alii   potabant;    alii  annis  instructi 


pugnabant  Eg.  —  Ähnlich  73,  15, 
16  u.  180,  19;  Q,  1—8;  vgl.  Ltmd 
p.  159.  —  ^aer,  sumar,  sumar  = 
die  einen,  die  andern,  noch  andere 
Sigdr.  18,5—8. 
Sund,  H.  (eig.  das  Schwimmen?  F.  362). 

1)  die  Meerenge.  —  D.  sun<ii3,9. 

2)  poet.  das  Meer.    —    D.  ä  sundi 
Sigdr.  10,3. 

sundr,  adv.  (F.  326),  sonder,  für 
sich;  brä  i  sundr  augum  schlug 
die  Augen  (eig.  wol  die  Wimpern) 
atiseinander,  öffnete  weit  die  Augen 
228,  17;  sundr  oder  i  sundr  oß  = 
entzwei,  eig.  in  gesonderte  Teile. 
— -  40,  20;  5i,  5;  104,  13;  117,7; 
120, 1 ;  svä  at  sundr  gekk  so  dass 
(die  Stickarbeit)  entzwei  ging.  Schür 
den  litt  204,1.  Vgl.  206,  23;  n, 
5  —  7.  —  taka  i  sundr  ok  saman 
auseinander  nehmen  und  (wieder) 
zusammenfügen  231,  7;  noch  deut- 
licher sundr  i  tvau  (s.  tveir)  Grott 
23,  8  oder  i  tvä  hluti  175,  20. 

sundrborinn,  adj.  (s.  sundr  u.  bera 
=  gebären),  von  besonderer,  d.  h. 
verschiedener  Geburt  oder  Ab- 
stammung. —  Plur.  N.  f.  sundr- 
bornar  Fäfn.  13, 1. 

sundrlauss,  adß.  (s.  sundr,  lauss), 
geschieden,  verschieden.  — 
PL  N.  f.  180^1%. 

sannan,  adv.  (F.  325),  von  Süden, 
südwärts.  —  Vol.  53,  1;  25«,  12; 
fyrir  sunnan  c.  A.  (vgl.  fyrir  2  a) 
südlieh  von  194,1. 

sunnanverCr,  ctdj.  (s.  sunnan,  -verdr 
F.  294),  südlich.  —  D.  m.  sunn- 
anverdum  25,  10;  nach  Süden  ge- 
legen A.  Helr.  lö,  2. 

süga,  siw.  (F.  326;  Vigf.  s.  v.),  sau- 
gen. —  Pass.  Part.  ahsoL  sogit; 
mart  kalt  hrae  s.  til  bloös  manchem 
kalten  Leichnam  das  Blut  a/tuge- 
sogen  164,  30. 

süla,  f.  (F.  327),  die  Säule.  —  Asf. 
süluna  108,  10.  —  Plur.  N.  sülur 
233, 13. 

syaf,  STifa  s.  sofa. 

STalbijostalJr,  adj.  (vgl.  svalr;  bijost 
n.  =  Brust),  von  kühler  Brust 
oder  Sinnesart,  empfindungslos. 
-.  PL  N.  m.  27,  8. 

svalr,  adj.  (v^r/.  Gr.  II,  29,  80),  kühL 
—  PL  N.  f.  svalar  Vol.  6, 4. 

STiuir,  m.  (F.  361,  Vigf.  s.  v.),  der 
Schwan;  meist  poet.  (vgl.  älpt)»  — 
PL  N.  svanir  24,  9;  G.  svana  ß,  6 


svar 


sveinn 
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syar,  n.  {vgl,  svara),   die  Antwort 

—  PI.  G.  svara  4ö,  16;  A.  hefir  svor 
hat  Antworten,  gieht  Antworten 
170,  6.  —  faer  ekM  af  um  svorin 
verlangt  nichts  (von  ihr)  in  Bez, 
auf  die  Antworten  =  erhält  keine 
Antworten  204,22;  vgl,  Ba. 

STara,  schw,  v,  (F.  362).  1)  antwor- 
ten; mit  Dat.;  Jjund  p.  107.  — 
Praes.  S.  3  svarar  5,  l,  10  u.  ö,  — 
Pass.  Part,  absol,  svarat  153, 25.  — 
2)  beantworten,  erklären.  —  Inf. 
210, 17. 

*  Der  Dat.  bei  svara  ist  verschie- 
den zu  übersetzen:  {)essu  svara  in 
diesem  Falle  antworten  (=  hierauf 
antworten)  i99,  6;  dagegen  sv.  engu 
=  nichts  {mit  n.)  antworten  203, 
4;  svara  inu  samma  =  svare  det- 
samme  {Jüundj,  Dativ  der  Jrerson 
und  der  Sache  belegt  Vigf. 

svardagl,  m.  {vgl,  sverja;  -dagi  F. 
144),  der  Eidschwur.  —  PI.  Dat. 
svardogum  1/5,1;  A.  svardaga  73, 
10;  94,1. 

syartdlfr,  m.  («.svartrt«.  älfr,  Ijosälfr), 
der  Schwarzelbe,  Zwerg;  vgl, 
JSinl,  p.  90  A,  101.  —  PI.  D.  svart- 
älfum  liö,  5. 

svartn  adj,  (F.  362),  schwarz.  — 
S.  N.  m.  svartr  {spec,  vom  Haar) 
194, 15;  diese  dunklere  Haarfarbe 
wird  tnei^t  nv/r  Ausländem  und 
nordischen  Unfreien  beigelegt,  vgl. 
227,11;  191,  1  u.    Wh,  p.  181,  182. 

—  N.  f.  svort  253,  25;  den  Gen. 
beurteile  nach  Lund  p.  183.  —  PL 
N.  m.  svartir  121,  11.  —  Comfar, 
svartari;  PL  N.  m.  24, 17. 

STasligT  s,  sväsl. 

svä,  adv,  (F.  360),  so,  ebenso.  —  1) 
so  3,  7,  13;  4,  2,  7,  12;  8,  2;  10,  10 
u.  b.  —  Besonders  häufig  svä  at 
so  dass  {aujch  svät  7,  8)  oder  so 
weit  (svä  at  menn  viti  30,  4  tagl, 
Dwnd  p.  326  zur  Lesart  von  K), 
vgl,  u.  a.  120,  17;  /23,6,  8;  Grott. 
12,3  und  dazu  i/iind  p.  324;  eigi 
fieira  en  svä, .  at  231,  22  =  nicht 
mehr  {von  Menschen),  als  dass  = 
nur  soviel,  dass  u,  w,,  u.  svä  sem 
sowie  3,12  —  13;  4,11,12;  öfter 
auch  mit  Ellipse:  svä  litlir  65,21 
so  Mein  {wie  hier  der  Fall  ist),  vgl. 
svä  ägsetan  mann  254,1;  oder  con- 
cessiv  svä  sterk  sem  hon  er  so  stark 
sie  auch  ist  i7,  l ;  ähnlich  svä  litinn, 
sem  66  12  — 13    und  ironisch   svä 


miklar  sogur,  sem  menn  hafa  gert 
64,  2  —  da  ja  die  Menschen  so  viel 
{von  seinen  Ghrossthaten)  zu  erzählen 
wissen.  Vgl.  zu  diesen  Beispielen 
Inind  p.  341  fg.  —  Man  unter- 
scheide svä  sem  sjä  mä  sowie  m^in 
sehen  kann  i5,  8  von  svä,  sem  hon 
se  so,  als  ob  sie  wäre  15,  10 — II  u. 
vgl.  sem  a)  u,  b),  —  Nicht  immer  ent* 
spricht  svä  einem  Adv.  der  andern 
Sprachen;  vgl.  Grm.  24, 3  svä  hygg 
ek  Bilsklrni  =:  talem  puto  Bilskirn- 
erem  Eg.;  svä  aörir  J)rir  vetr,  at 
J)ä  eru  81,1  ^  drei  weitere  Winter 
von  der  Art,  dass  =  drei  weitere 
Winter,  in  denen  u.  w.  svä  fremi 
-at,  vgl.  fremi.  —  Vereinzelt  steht 
svä  im  Nachsatze,  wie  nhd.  so:  er 
J)eir  kvämu,  ok  hjoggu  .  .  ,  svä 
vaknaöi  hann  122,  22  «—24  {andere 
Construktion  in  Fr.). 

2)  ebenso.  —  ok  svä,  j)at  wnd 
ebenso  {kommt  es),  dciss  43t  18  (vgl. 
Var.)\  62,  23;  7«,  6;  214, 15  {ebenso, 
ferner)',  115,  8;  225,  16;  242,19; 
252,  8;  242,  17.  Vgl,  a/uch  njoti- 
Jer  svä ....  sem  möget  Ihr  ebenso 
viel  {d.  h.  ironisch  =  ebenso  wenig) 
Vorteil  haben  ....  wie  202,12. 

8)   so    {ohne  Weiteres),   etwa  = 
sonst.  —  252,  4  {vgl,  Var,  ella). 

sväsUgr?  O'dj,  {s,  sväss),  milde,frewnd' 
lieh,  angenehm.  —  N.  n.  sväsligt 
27,5. 

SVÄSS,  adj,  (F.  360),  milde,  gütig.  — 
PL  N.  n.  schw.  Flex.  in  sväsu  goö 
Vaq)r.  28,3. 

svät  s.  svä  1). 

STcfn,  m.  (F.  361),  der  Schlaf.  — 
G.  svefns  232,8;  D.  svefni  262,2; 
A.  35, 18;  gerir  ser  sv.  schläft  ein 
{vgl.  „leistet  sich  ein  Schläfchen") 
232,  10. 

svefnhüs,  n.  (svefn,  hüs),  das  Schlaf 
haus ;  für  sich  stehende  Schlafge- 
mach. —  G.  231,  26. 

svefn^orii,  m.  {s.  svefn;  Jörn  F.  131), 
der  Schlaf  dorn;  als  Mittel  der 
Evnschläferung  gedacht,  vgl,  Gr. 
Myth.  p.  1155.  —  D.  284,2. 

sveinbarn,  n.  {s.  sveinn,  bam),  ein 
männliches  Kind.  —  N.  151, 27; 
A.  258, 12. 

STeinn,  m.  (F.  365),  der  Knabe,  der 
Bursche;  Jimgling.  —  N.  234,5; 
252,27,29;  Nsf.  257,11;  G.  sveins 
121,  13  {vgl,  s.  V.  Sigurör);  Voc. 
sveinn  135,  4;   279,  33.  —  Plur.  N. 
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sveinar  65,  22;  Gsf.  sveioanna  120, 
26. 

STeinstauli,  m.  {s.  sveinn;  stauli  = 
Bursche),  ein  junger  Mann, 
Bursche.  —  N.  ö2,  9;  A.  63,9. 

syeipa,  schw.  v,  (F.  366),  abioischen, 
mit  der  Hand  entfernen.  — 
Prset.  S   3  sveipaöi  272,10. 

STeit,  f.  {vgl,  Vigf.),  die  Schar.  — 
N.  237,19;  A.  260,5. 

syeiti,  m.  (F.  365),  der  Schw  eis  s; 
poet.  atick  das  Blut.  —  Dat.  sveita 
Grm.  40,  3;  Fäfn.  32,  2.  —  A.  fekk 
hann  sveita  9,  7  kam  er  in  Schweiss ; 
ksi.  («   da^  Blut)  179,  10. 

STelgJa, «/t^.  (F.  364),  verschlingen, 
schlürfen.  —  Prses.  S.  3  svelgr 
64, 13. 

svelgrr,  m.  (F.  364),  der  Schlund, 
Strudel.  —  N.  225,19. 

sveita,  stv.  (F.SßS),  schwinden,  um- 
kommen, spec.  durch  Sunger.  — 
Part.  Pass.  soltinn  verhungert,  aus- 
gehungert 68, 15. 

sveita,  schyj.  v,  (F.  363),  aushungern, 
hungern  lassen.  —  Praet.  S.  3 
svelti  106,  16. 

svertJ,  n.  (F.  366),  das  Schwert.— 
N.  35,23;'Nsf.  263,6;  Gsf.  sverös- 
ins  47,15;  83,  19;  D.  sveröi  42,  3; 
Vol.  53,3;  Dsf.  sveröinu  2  27,12; 
A.  sverö  7,  11;   Asf.  s verölt  47,  1. 

—  Plur.  N.  sverö  209,  8;  A.  sverö 
92,6. 

sverQsbrot,  n.  (s.  sverö,  brot),  das 
Schwertbruchstück.  —  PI.  Asf. 
169,  22. 

sverQsegg*,  f.  (s.  sverö,  egg),  die 
Schwertschneide  ( auch  die 
Svitze,  Übe7^haupt  der  geschärfte 
Teil).  —  Dsf.  at  sverÖseggmni  227,8. 

sverSslJalt,  n.  {s.  sverö,  hjalt),  der 
Schwertgriff.  —  PI.  Asf.  299,7. 

sveija,  stv,  (F.  362;  vgl.  au^h  sv. 
schw.  V.),  schwören;  constr.  sv. 
(eiö)  f>ess,  at  oder  at;  vgl.  Lund 
p.  172.  —  Inf.  209, 23.  —  PrflBs.  S.  1 
sver  ek  190,  12.  —  PI.  3  sverja 
243,20.  —  Imper.  S.  2  sver  290,5. 

—  Prset.  S.  3  sor  53,23;  2  20,4.— 
Pass.  Part,  ahsol.  svarit  202,32. — 
Med.  sverjaz  sich  zu  Etwas  (i  eitt) 
durch  Schwur  verbinden;  vgl.  nhd. 
sich  verschwören.  —  Praes.  Flur.  3 
sverjaz  i  broeÖralag  297, 35.  —  Praet. 
PI.  3  söruz  i  broeÖralag  225, 16;  s. 
eiÖa  sich  Eide  schivuren''206,  16. 


sveija,  schw.  v.  (=  sverja  stv.,  vgl. 
§§  120,145),  schwören.  —  Praet. 
S.  1  suß  svaröak  Helr.  7,  8.  —  PI.  3 
svqröu  294,4. 

STit^f,  m.  (F.  361),  der  Schmerz.- 
PL  A.  sviÖa  til  banans  49,12  dolo- 
res ad  necem  Eg. 

svigiy  m.  (Vigf.  vgl.  engl,  switch), 
der  Zweig;  Plur.  G.  sviga  las  = 
Verderben  der  Zweige  \  poet.  = 
Feuer,  Fetierbrand  Vol.  53,  2  {vgl 
Sk.  XXVm  eld  =  bana  ok  grand 
viöar). 

*  Vol.  53,  2  wird  von  Einigen,  z. 
B.  Eg.,  anders  aufgefasst. 

svik,  PL  n.  {s.  svikja).  Betrug.  — 
N.  250,3.  —  G.  svika  254,32;  D. 
svikum  205,  5. 

SYima,  stv.  (F.  362),  schwimmen. 
PrsBs.  PL  3  svima  27,2. 

svipan,  f.  (F.  866),  die  rasche  Bewe- 
gung, der  Schwung.  —  D.  Regm. 
29,6. 

svipta,  «cAio.  t7.  (F. 366),  durch  rasche 
Bewegung  Etwas  entweder  zum 
Vorschein  bringen  oder  verbergen, 
mit  Dat.  der  Sache;  Eund  p.  98.  — 
Inf.  svipta  seglunum  die  Segel  ein- 
raffen,  einziehen  264,  11.  —  Praet. 
S.  3  svipti  undir  hpnd  ser  verbarg 
rasch  in  der  Sand  2  25,10;  «?oEg. 
allerdings  hond  als  Ar^m  auffasst, 
wnd  bei  und.  hond  an  die  Achsel 
denkt. 

sviptlng,  f.  {vgl.  svipta),  die  rasche 
Bewegung,  Schwingung.  —  PL 
N.  sviptmgar  67,  5. 

svlfa,  stv.  (F.  366),  geh^n,  treiben; 
oft  impers.  mit  Dat.  —  Praet.  S.  3 
l^ssu  sveif  mer  i  skap  a  das  kam 
mir  in  den  Sinn  261,  1. 

svikja,  stv.  (F.  364),  betrügen.  — 
Inf.  200,2.  —  Praes.  Conj.  S.  1  svitja 
206, 15.  —  Praet.  Plur.  2  siöan  ber 
svikuö  mik  fra  oUu  yndi  =  da  Ihr 
mich  durch  Trug  um  jede  Lust 
brachtet  205,  31 ;  svikuö  =  verrietet 
220,  29.  —  Pass.  Part.  N.  m.  svikinn 
229,  6;  absol.  svikit  202, 13;  222,  24. 

svln,  n.  (F.  324),  das  Schwein.  — 
G.  svins  Guör.  II,  24,  7.  —  PL  D. 
svinum  164,  21.  • 

svfnbeygja,  schw.  v.  {s.  beygja,  svin), 
eig.  wie  ein  Schtoein  beugen  (vgl. 
nhd.  einen  Katzenbuckel  machen), 
in  den  Staub  beugen  (Fritzn.). 
—  Pass.  Part,  svinbeygt  hefi  ek 
239,  4.  —  Das  Wort  b^eichnef  die 
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tiefste   Demütigung   eines    Helden, 
vgl.  Vigf.  u.  Mob.  s.  v. 

STinskinn,  n.  {s.  skinn  F.  331;  svin), 
die  Schweinshaut.  —  A.  110, 12; 
hier  als  Form  fv/r  den  Metallgiiss. 

STfTlr^ingr,  f.  (svi,  svei  ^jofui!  vigf.; 
viröing),  die  üble  Wertschätzuna, 
die  Schmach.  =—  N.  207,  18;  A. 
207,  30. 

STSßfa,  schuD.  V,  (F.  361),  dg.  einschlä- 
fern; beilegen,'  schlichten.  — 
Prses.  S.  3  svasfir  Grm.  15,  6.  Pass. 
Part.  A.  f.  svsefÖa  Helr.  9, 4. 

STSera,  f.  (=  a.  svaihro,/eÄ^^  bei  F. 
360  s.  V.  svehra),  die  Schwieger- 
mutter. —  A.  22Ö,  3, 

ST^rfun,  f.  {vgl.  svarfaVigf.,  Eg.); 
atuih  svarfan  im  Nom.  angesetzt, 
entw.  =  Verschwendung  (Eg.  L. 
Poet.),  oder  =  Tumult  (Fritzn.,  a 
wild  fray  Vigf.).  —  A.  224,  27. 

syliri,  adj.  comp.  (F.  324  s.  suntha), 
eig.  mehr  Tiach  Süden  liegend,  süd- 
lich. —  N.  inn  syßri  hfutr  8, 10. 

sjQa,  schw.v.  (F.  361),  schläfern; 
vmperson,  mik  syfjar  =  mich  schlä- 
fert. —  Pass.  Part.  syf}aiST= schläfe- 
rig; A.  m.  232,  23. 

syn,  f.  (vgl.  Syn,  u.  F.  326),  die  Ver- 
neinung,. Abweisung.  —  N.  44, 
8;  at  sjrn  se  fyrir  sett  vgl.  Fas.  I,  29: 
en  ekki  setjum  ver  her  syn  (Vor. 
nei)  fyrir  u.  w. ;  s.  a.  fyrir  3). 

syngra,  stv.  {od-er  syngja,  F.  316), 
singen.  —  Pr.  PI.  3  sungu  Grott. 
4,  1. 

syi^a,  schw.v.  {vgl.  syn  f.),  verwei- 
gern, abschlagen  mit  Gen.  des  Ob- 
jekts, vgl.  Inind  p.  172  oder  at  c. 
Inf.  —  Inf.  158,  4.  —  Prass.  S.  3 
synjar  99,  17;  Praet.  S.  3  synjaöi 
54,  14. 

systir,  f.  (F.  360),  die  Schwester 
—  N.  218,  8;  G.  systur  118,  19.  D. 
systur  214,  1;  Regm.  23,  4  {vgl. 
Mäni).  A.  systur  162,  8.  PI.  N. 
systr  35, 14;  G.  systra  ö,  2. 

systkin,  PI.  n.  {s.  systir,  Vigf.  s.  v.), 
die  Geschwister.  —  N.  37,  16; 
D.  systkinum  37,  18;  A.  systkin 
14,  20. 

systrangr«  m.  {s.  systir,  Vigf.  s.v.), 
eig.der^ola.Tider^MiiQTS(i\iiVfQ- 
ater,  poet.  der  nähere  männliche 
Verwandte  {Vetter)  Überhaupt  — 
PL  N.  systrungar  Vol.  46,  3. 

systursonr  oder  -son,.  m.  (*.  systir, 
sonr),  der  Schwestersohn.  —  N. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


262,  6;  A.  209,  20.  —  PI.  A.  207,  28; 

vgl.  aber  Var. 
s^n,  f.  {vgl.  sja,  F.  315),  rfcw  Ansehen, 

Aussehen.  ~  D.  syn  153,  1.  PI.  D. 

Synum  24,  16, 17  =  specie  Eg. 
s^na,  schw.  v.  {vgl.  syn),  zeigen.  — 

PrsBs.  S.  3  synir  238, 13.   Praet.  S.  3 

syndi   115,  19;    PI.  3  syndu  40,14. 

—  Med.,synaz  sich  zeigen,  schei- 
nen, vgl.  Liind  p.  105.  —  Praes.  S.  2 
syniz  62, 10;  S.  3  syniz  168,  \\  205, 
24;  PI.  3  synaz  778,36.  —  Conj. 
S.  3  syniz  40,  21;  191, 19.  —  Praet. 
Ö.  3  syndiz  62,  23;  69,  6.  Part.  Med. 
er  mer  hafa  synz  die  mir  erschie- 
nen sind  66, 19;  hefir  oss  bezt  synz 
hat  mir  am  besten  gefallen  193,  1. 

sj^ni,  n.  {vgl.  syn),  der  Augenschein. 

—  G.  til  synis  des  Augenscheins 
wegen  252,  9. 

syta^  schw.  v.  {nach  Vigf.  zu  sut  = 
sott),  sich  Sorge  machen.  — 
Inf.  erjat  (Acc.)  illt  at  syta  es  ist 
übel  um  das  zu  sorgen  u.  w,  193,  3 
vgl.  Vigf. 

stedanl^ry  adj.  (^.  saer,  dauör),  seetot 
=  auf  der. See   umgekommen. 

—  PL  A.  190,  6. 

ssef^r,   f.  {s.  saer,.  for),   die  Seefahrt, 

Seereise.  —  PL  G.  saefara  32,  1. 
sseing  oder   sseng,   f.  {vgl.  Vigf.  u. 

Fritzn.),  das  Bett,  Lager.  —   N. 

38, 12;  G.  saengr  235, 16  (§  56  A.  1); 

D.  saeng  235,  12;  A.  229,  4;  207,  5. 
ssekonungr,  m.  {s.  saer,  konungr),  der 

Seekönig,  regulus  maritimus  Eg. 

—  N.  125, 13. 

*  .Da^  Wort  ist  poetisch  {vgl.. 
Vigf.)  u.  bezeichnet  den  Wikinger- 
hätwtling  {s.  vikingr)  von  könig- 
licher Abkunft  (Fritzn.) 

Sflßla,  f.  (F.  32Ö),  die  glückliche  Lage, 
das  Wolsein.  —  N.  Eegm.  6,  5;  G. 
saelu  232,  14;  D.  saelu  201,  12;  A. 
saelu  125,  9.  —  Wol  etwas  freier 
ist  munr  saelu  232,  14  Glücksunter- 
schied=  Unterschied  in  der  Anlage 
zu  Fleiss  und  Ausdazier.  —  Jrir 
sagen  ähnlich:  „Die  Gaben  {Talente) 
sind  sehr  verschieden  verteilt." 

saell,  adj.  (F.  320),  glücklich,  wol- 
h abend.  —  PI.  N.  n.  (comm.)  sael 
232,  18.1 

ssellifr,  a<lj.  (saell,  -lifr  zu  lif  n.),  in 
glücklicher  Lebenslage,  ein  Glücks- 
kind. —  N.  27,4. 

sseng,  f.  s.  saeing. 

sser,  m.  s.  sjär,  m. 
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stera,  schw,  v.  (vgl.  sär  n.),  verwun- 
den, schneiden.  —  Inf.  ssera  til 
bamsins  eine  geburtshilfliche  Ope- 
ration vornehmen  151,  26. 

sseta,  schw,  v.  (s.  saeti,  sitja),  urspr. 
Platz  nehmen,  lagern;  für  Etw.  ein- 
treten, Etw.  bedeuten,  Etw.  leiden 
u.  dergl. ;  mit  Dat.  (Lund  p.  82).  — 
Praet.  Conj.  S.  3  hvi  J)at  satti  was 
da^  bedeute  WO,  6.  Na^h  dieser 
Stelle  ist  wol  attch  205,  3—4  mit  C 
zu  schreiben:  hvi  ssetir  (sc.  J)at) 
binni  dirfö?  was  bedeutet  das  mit 
deiner  Dreistigkeit?  =  was  fällt 
di'ir  ein!  —  B.  änderte  hvi  s.  |)in 
dirft,  u.  empfahl  später  (Ba.)  hvat 
s.  Jinni  d.  —   Vgl.  auch  gegna. 

8»ti,  n.  {vgl.  sitja),  der  Sitz.  —  N. 
193, 16;  G.  til  sflBtis  67, 10;  D.  sfflti 
25,  9.  —  PI.  N.  saeti  27, 16;  A.  sseti 
i7, 12;  IS,  5. 

saett,  f.  (v^r/.  Bok,  F.  314),  c^  Ver- 
trag, Friede.  —  N.  96,  7;  1/6,2; 
G.  ssettar  98,12;  D.  ssett  32,  7;  A. 
ssett  10,  12  (c.  VII  in.  vhersetze: 
Was  wurde  da  in  Bezug  auf  ihr 
friedliches  Zusammenleben,  oder  — 
falls  dies  aufhörte  —  welche  von 
beiden  waren  da  die  Mächtigeren?), 
95,  20;  i  ssett  zum  Vergleich,  als 
Zeichen  des  Vertrages  57,  24.  PI.  A. 
gaetandi  um  saettir  manna  143, 15. 

—  Wegen  der  nicht  ganz  gesicher- 
ten Lesart  vgl.  die  Va/r.  u.  34,  21. 

ssetta  9  schw.  v.  {vgl.  saett) ,  v  e*r  s  ö  h  - 
nen,  gew.  Med.  saettaz  sich  versöh- 
nen. —  Inf.  141,  9.  Praet.  Plur.  3 
saettuz  3'2,  11. 

ssettargJ9r6,  f.  {vgl.  saett,  gjorÖ  oder 
gerÖ  zu  gera, gora), der  Vertrags- 
schlusB.  —  D.  96,2. 

sjettir,  m.  {vgl.  saetta),  der  Versöh- 
ner, Friedensstifter.  —    N.  3i,  21. 

—  Vgl.  mannasaettir  Eb.  18,1. 

ssevargangr^  m.  (s.  saer,  gangr),  der 
Seegang,  das  Hochgehen  der 
See;  oceani  aestuatio  Eg.  —  D.82, 11. 

S9t3ulhriiigja,  f.  (soöull,  hringja  = 
Schnalle,  Spange  vgl.  hringr),c?je  zum 
Sattelgurt  gehörende  Schnalle 
(Fritzn.).  —  D.  brotit  af  soöul- 
hringju  da^  (sc.  Übrige)  Bruchstück 
u.  w.  241, 1. 

S9t$all,  m.  (F.  318,  Vigf.),(^r  Sattel. ' 

—  PI.  D.  soölunum  138, 11. 

89gii,  f.  (ij^^.  segja).  1)  c^fc  Aus  sage. 

—  N.  156,  29.    A.  150,  2.  —  2)  das 


Reden  im  Gegens.  zti/m  Schweigen', 
-  A.  Sigdr.  20,  4. 

89k,  f.  {vgl.  F.  313,  314),  Sache,  Ur- 
sache, Rechtssache,  Streit.  -^  N. 
43,  9;  lli,  1.  -^  B.  af  |)es8i  sok 
139,  5;  A.  fyrir  {>a  sok  aus  diesem 
Grunde  80,  5 ;  fyrir  hveija  sok  atu 
welchem  Grunde?  134,  1 ;  of  mina 
sok  um  meinetwillen-  205,  18;  so  be- 
sonders häufig  im  Plur.  A.  fyrir 
sakar  {oder  f.  sakir)  mit  folg,  (Jen. 
=wegen,  vgl.  fyrir  2)  c)  u.  §  163 
c).  —  f.  J)ess  sakir,  er  154,  16=rfc*- 
wegen,  weil;  auch  abgeschwächt  fyrir 
allar  sakir  in  Jeder  Sinsicht  {vgl. 
Ba)  151,  1;  ähnl.  201,2;  212,  20; 
f.  {)inar  sakar  165, 2  =  utn  deinet- 
willen. PI.  G.  saka;  til  saka  zu 
feindlichem  Benehmen  210,  27.  A. 
sakar,  sakir  {vgl.  §  33  B  Jl.  1)  = 
Rechtshändel  {214,  A  =  GuÖrkv.  11, 
24,  8);  Grm.  15,6;  ^^  Streitsachen 
150,  30;  gert  hafa  sakar  es  verschul- 
det hohen  150,  33.  Vgl.  oben  f.  sakar. 

89iigr,  m.  {vgl.  syngva,  F.  316),  der 
Sang,  Gesang.  —  D.  son^vi  ß,  6; 
PI.  D.  songum  Grott.  18,1. 

sarkkya,  stv.  (F-  318),  sinken,  ein- 
dringen. —  Praes.  S.  3  sekkr  60, 
9,  20;  Vol.  59,  2;  153,  6.  Praet.  PI. 
3  sukku  125, 19. 

s^kkva,  schw.  v.  {vgl.  sekkva  s^.), 
versenken,  mitDtA.;  Lund^.Wi. 
—  Inf.  102,  8.  —  Med.  sekkvaz  sich 
versenken,  versinken.  Imper.  S.  2 
*2{^5f.  sekkfitu  (sekkztu)  Helr.  1^,8. 
Praet.  S.  3  sekktiz  72,  17. 

scBkja,  schw.  V.  {vgl.  sok,  F.  314),  su- 
chen, verfolgen,  streben,  an- 
greifen. —  Inf.  1  (7,  5;  95,  2;  s.  til 
nättstadar  ^,17  vgl.  99,  5.  soekja 
heim  heim^suchen,  aufsuchen,  zu 
Jemd.  zurückkehren  112,  12;  s.  h. 
O'Öin  nach  dem  Tode  zu  Odhinn 
gelangen  151,  21.  soekja  veizluna  til 
V  ols.  zii/m  Festmahl  zu  K.  Völsung 
kom/men  155,  24.  —  Praes.  S.  3  soekir 
15, 14;  s.  til  zum  Angriff  vorrückt 
178, 15;  s.  upp  ä  landit  82,  6  =  in 
terram  invaditEg.;  s.  at  mer^um 
richtet  den  Angriff  auf  die  Geld- 
zeichen 163, 11;  s.  heim  167, 18  i)gL 
s.  Inf.;  PI.  3  soekja  9,t^ stürmen  an 
221,  32;  soekja  fram  83, 1  =  proce- 
dunt;  Imp.  PL  1  soekjum  165,  26.  — 
Praet.  S.  3  sötti  119,  26;  at  |)e8si 
brennu  sotti  76,  Q  =  zu  dieser  Lei- 
chenfeier  eilte,  fand  sich  ein  u.s.w.; 
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sotti  at  hanum  ihn  zu  ergreifen 
strebte  106,  11;  sötti  heimbod  til 
A'sgarSs  eiTier  Einladung  nach  A'sg. 
folgte  108,1b  vgl,  124,  14;  sötti  til 
hans  ncLch  ihm  strebte  106,9;  s.  i 
möt  166,2= richtete  den  Angriff  auf 
u.  w,;  Pr.  3  söttu  ba  griffen  sie  an 
122, 27;  \24S,  5.  —  Pass.'Part.  söttr; 
äkafliga  s.  =  unverdrossen  in  An- 
B'^^ft  genommen,  mit  Mühe  durch- 
gesetzt 39,  15;  ahsol.  du  er  «ott  at 
ö.  konungi  nun  wird  der  Angriff 
auf  K.  G,  gerichtet  222,  5;  fengu 
eigi  sott  {)a  med  väpnam  (vgL  fä) 
konnten  sie  mit  Waffen  nicht  (erfolg- 
reich) angreifen  122,  27  (armis 
nihil  efficere  potuerunt  Eg.).  — 
Med.  scßk^üz  fortschreiten,  Fortgang 
hohen,  Prset.  S.  3  sottiz  53.  12; 
71, 12. 

scema^  schw,  v.  (F.  312).  1)  ehren, 
auszeichnen.  —  Inf.  216,  22.  — 
2)  imperson,,  sich  passen.  ^  Pnet. 
S.  3  soemdi  225,  29. 
'  scemd,  f.  (vgl.  F.  312),  die  Ehre,  Ehr- 
erbietung. —  D.  192,  7;  A.  soBmd 
74,  14;  yöra  s.  Euer  ehrenvolles 
(mich  ehrendes)  Verfahren  J97,»84. 

scBmiliga,  adAj.  (soemiligr),  in  passen- 
der, würdiger  Art.  —  227,  17. 

scBmiligr,  adj,  (Bcem&),  passend,  zier- 

^  lieh,  artig  (vgl.Yigf,),  -  PI.  a 
soemiligra  226, 1. 

soeri,  PI.  n.  (vgl,  sverja;  F.  362),  der 
Eidschwur.  —  N.  53,  9;  Asf. 
207,  24. 


T. 


-t /wr  -at  *.  -at.  -—  velit  (=  veli-at) 
Sigrdr.  7, 3. 

tafl,  n.  (»  lat.  tabula,  s.  Vigf.),  das 
Brettspiel;  vgl,  Wh.  p.  469.  —  A. 
27i,  24. 

tagl,  n.  (F.  llß),  der  Schweif  (d,h. 
der  haarige  Teil)  eines  Bf  erde-  oder 
Minderschwanzes,  —  D.  tagli  252,  9. 

taka,  stv,  (F.  115),  nehmen,  ergrei- 
fen; rechtlich  oder  mit  Gewalt  inB  e  - 
sitz  nehmen,  erhalten;  fangen, 
gefangen  nehmen;  constr,  mit  Dat. 
u,  Acc.  vgl,  Inind  p.  82  u,  Beisp, 
w.u,  -  Inf.  15,  17,  19;  38,1;  53, 
18;  54,  6;  78,  14;  79,  8;  106,  7  vgl, 
13;  i2i,  22;  af  at  taka  davon  ent- 
nehmen =  Gebrauch  machen  61,  11; 
taka   fang   einen   Minghampf  auf- 


nehmen =  beginnen  67,  1;  taka  til 
angreif eut  versuchen  64,  3,  vgl,  153,' 
16  und  232,  15  til  enkis  taka  = 
Nichts  in  Angriff  nahmen;  at  taka 
til  hans  7i,  20= ad  eum  toUendum 
Eg.;  hann  lez  skyldu  taka  upp 
120,  7  —  dixit  se  solo  sublaturum 
Eg.;  dagegen  t.  upp  =  aufnehmen, 
übernehmen  99,  9;  I>enna  kost  u. 
taka  224,  21  =  diese  Wahl  treffen; 
seltener  =  erhalten,  so  taka  hjälp 
41,  3;  t.  mala  136,  16;  vgl.  auch  t. 
raÖ  w,  u,  —  viö  taka  c.  D.  =  cm- 
nehmen,  entgegen  nehmen  176,  2; 
vom  Annehmen  einer  Einrichtung 
237,  6.  —  PraBs.  S.  3  tekr  61, 14;  81, 
12;  95,  7;  t.  räÖ  af  Mimi  holt  sich 
Rat  bei  M,  83,  9;  tekr  viÖ  hanum 
vel  157,  12  vgl,  t.  J)essu  tali  vel 
nimmt  wol  at^  152, 19;  tekr  ISunni 
(also  mit  Dat.  des  Obj.,  vgl,  Lund 
p,  82;  Vigf.  s.  V.  taka  VI,  äänl,  auch 
t.  viö  c.  D.  166,  32;  t.  viö  af  mer 
249,  16)  nimmt  Idh,  in  Empfang 
94, 14.  Dagegen  tekr  c.  Acc.  152,  9 
=  nimmt,  wählt,  —  tekr  at  leggjaz 
150, 12  fängt  an  u.  w.  tekr  at  Uta 
218,  1,  Auch  imperson,  u,  ohne  at: 
nätta  tekr  161,  25  (vgl,  Fritzn.  s. 
V.  30;  tök  at  *.  u.  Prast.  S.  3).  — 
tekr  til  oröa  ergreift  das  Wort  153, 
7.  —  Anders  zu  beurteilen  als  der 
sonstige  Dat.  ist  183,  9  —greift  dem 
Mosse  in  die  Zügel.  —  PI.  3  taka 
24,  1  (hier  — holen,  schöpfen);  taka 
it  fyrsta  skeiö  vgl,  t.  fang  67,  1  s. 
Inf.;  t.  =  streifen,  berühren  94,  S; 
t.  j)ä  hondum  nehmen  sie  fest  114^ 
16;  taL)l?k^  ergreifen  93,  U;  t.  |)at 
räÖ  fassen  den  Beschluss  157,  3.  — 
Conj.  S.  2  takir  181,  1,  S.  3  taki 
mik  här  gälgi  ok  allir  gramir  = 
möge  ich  an  einen  hohen  Galgen  u, 
in  die  Gewalt  aller  Unholde  kom- 
men! 219, 30.  —  Imp.  S.  2  mit  suffig, 
Fron,  taktu  112,  19  vgl,  157,22; 
tak  gleöi  205,  3.  PL  1  tokum  lasst 
uns  fassen !  Grott.  20,  5 ;  l,  uns  an- 
fangen 202,  22;  :P1.  2  takit  59,  14; 
mit  suffig.  Fron,  taki-J)er  154,  32. 
—  PrsBt.  S.  3  tok  3,  5;  95, 18;  110, 
17;  111,4;  115,6;  125, 14;  13S,  11; 
fasste  153,  17;  berührte,  anstiess 
161,  17;  t.  niör  na>ch  unten  zu  be- 
rührte 191,  10.  t.  upp  hondunum 
die  Arme  aufhob  46,  6  (wol  Dat. 
instrument.,  wie  bei  yppa  =  auf- 
richten, Lund  p,  99);  tok  til  fasste 
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an,  fing  an  53,  5  vgl.  tok  at  leita 
67,  3;  tök  at  knoöa  158,29;  t.  at 
maela  191,  18;  t.  at  oesaz  198,  32; 
t.  i  moti  fing  auf  108,  1\  tök  undir 
griff  unier  66,  5;  t.  i  homit  griff 
ins  JRam  138,  8,  9 ;  t.  um  hann  um- 
fassie  ihn  (mit  der  Sandj  80,  3; 
t.  ä  fasste  an  127, 18;  t.  til  fostrs 
nahm  in  Pflege  (Erziehung)  117,  1; 
t.  til  sin  nahm  zu  sich  722,  10;  t. 
til  239,  1  =  berührte,  stiess  zu;  tök 
viÖ  c.  Dat.  (vgl.  oben  tekr  lÖunni) 
^nahm  in  .Empfang  151,  11;  ähnl. 
166,  28;  t.  upp  gulht  =  aurum  sns- 
tulit  (vgl.  einen  Schatz  heben)  118, 
3;  vgl.  auch  t.  arf  eptir  fä  bäÖa 
trat  die  Erbschaft  beidei^  an  119, 
20  vgl.  eptir  3  b);  t.  konungdöm 
iibemahm  die  Regierung  124,  5; 
seltener = empfing,  nahm  an  57,23; 
t.  svardaga  73,  10  (vgl.  einen  Eid 
abnehmen);  t.  Jvi  vel  nahm  dies  wol 
auf  225,  20  vgl.  oben  152,  19;  tök 
sott  ok  {)vi  niest  bana  icürde  krank 
und  in  der  Folge  todlich  252,  21 ; 
tök  af  (imperson.)  fluginn  es  war 
mit  dem  Iiuge  v(yrbei  95,  15;  ähnl. 
tök  i  sundr  (vgl.  Mob.  s.  v.  sundr) 
=  es  fasste  entzwei,  zerschnitt  (mit 
Acc.)  227,  7;  276,  6;  u.  tök  af  veÖrit 
277,  14;  vgl,,  taka  imperson.  (anfan- 
gen) bei  JJund  p.  5  u.  23;  s.  attch 
oben  tekr  at  leggjaz.  —  PI.  1  töku- 
ver  Ja  hondum  173,  16  vgl.  Pass. 
Part.  u.  hond.  —  PL  3  töku  2  2,  3, 
11;  t.  upp  13,  1;  t.  Fafnisarf  120,  5 
vgl.  119,  20.  —  Conj.  S.  3  tceki  be- 
rührte 69,  8;  t.  or  herausnähfne 
110, 13j  er  I)ä  t.  viÖ  115,  18  =  qui 
mox  accepturus  (annulum)  esset  Eg. 
—  J)vi  sem  til  hennar  tceki  da^  sie 
anginge  152,  21.  —  PI.  2  toeki-Jer 
viö  mer  277, 12  Ihr  mich  aufnähmet. 
Pass.  Part,  tekinn  sumtus  75,  10; 
256, 2;  captus  80,  6;  t.  hondum  106, 
13;  N.f.  i  braut  tekin  entführt  140, 
9;  PI.  N.  m.  teknir  80,  9;  hondum 
t.  (vgl.  s.  V.  hond  PI.  D.)  255,  29; 
N.  f.  teknar  102,  5.  —  S.  N.  n.  u. 
«6*0^.  tekit:  hofÖu  tekit  28,8;  hefir 
til  doema  tekit  40,  8;  |>ä  yar  tekit 
62,  19;  hafÖi  tekit  116,  19;  hafa 
tekit  viö  ymsa  hattu  hohen  ver- 
schiedene Weisen  (Variationen  des 
Themas)  angenommen  123.  10  vgl. 
Var.  —  PL  N.  n.  tekin  275,  7.  upp 
tekin  (vgl.  upp)  240,  17.  —  Med. 
takaz  sich  fügen,   vor   sich  ge- 


hen. —  Inf.  160,  19.  —  PrsBs.  S.3 
tekz  163,  5;  PrsBt.  S.  3  tökz  165,  29; 
t.  henni  vel  nahm^  es  sich  wol  aus 
an  ihr,  stand  es  ihr  wol  an  170, 23. 
*  Bez.  des  Unterschiedes  von  fä 
^  g.  fahan  u.  taka  =  g.  tekan  vgl. 
namentlich  tök  hverr  slikt  er  fekk 
138,  11  =  quod  quisque  nactus  est, 
rapuerunt.  (Eg.) 

tal,  n.  (vgl.  tala),  die  ^Erzählungy 
Unterredung.  —  D.  tekr  |)e88U 
tali  vel  von  einem  Heiratsantrag 
152,  19;  hflBtta  |>e8su  tali  2i9,  3  be- 
enden diese  Unterredung.  A.  genga 
ffisir  ä  tal  52,  13;  96,  20;  hann  ä 
tal  170, 1€.  —  PL  toi  auch  =  Be- 
rechnvm,  Zahl;  so  A.  16S,  28. 

tala  9  f.  (vgl.\jiX,  tala  schw^v.),  die 
Rede.  —  A.  tqlu  69,  18. 

tala,  schw.  V.  (F.  120),  sprechen, 
reden.  —  Prses.  S.  3  talar  157,  30; 
etwas  freier  at  ek  tala  svä  fätt  til 
239,  S=dasä  ich  so  wenig  dazu  sage, 
so  wenig  Aufheben  davon  mache 
(vol.  238,  18).  —  Pass.  Part,  absol. 
talat  249,  14.  —  Med.  talaz  sich  be- 
sprechen, —  PrsBs.  PL  3  talaz  viö 
89,  9  =  colloquuntur  inter  se  Eg.; 
vgl.  175,  21. 

talhl;^ölnii,  adj.  (tal,  hlfeinn  folgsam 
vgl.  hlyÖa),    der   Bede    (eines    An- 
*dem)  folgsam,    leicht    zu    bere- 
den. —  N.  224,  24. 

tapa, schw.  V.  (s.  Vigf.).  1)  verlieren, 
mit  Dat.;  vgl.  Lwnd  p.  82.  —  Pnes. 
PL  3  tapa  190,  3.  —  2)  zu  Grunde 
richten.  —  fnf.  tapa  ser  sich  um- 
bringen 227,  3. 

taumr,  m.  (F.  115),  der  Zaum.  — 
PL  Dat.  haföi  at*  taumum  75,  17  = 
pro  habenis  usa  Eg.;  A.  tekr  i 
tauma  183,  9  =^fasst  in  die  Zügel. 

tÄ,  f.  (F.  121),  die  Zehe.  —  N.  ta 
2Ö5,  12.  —  PL  Dat.  tarn  84,  9;  Dsf. 
tänum  120,  16. 

tä,  n.  {vgl.Vigi.),  dery^eg,  wol  auch 
Platz.  —  D.  ä  täi  Regm.  21,  5. 

tälardis,  f.  (tal  =  Trug  F.  120;  dis), 
die  Trug-Dise  (etwa==böse  Brau). 
—  PL  N.  Regm.  24,  4. 

tär,  n.  (=:g.  tagr,  F.  116),  die  Zähre, 
Thräne.  —  PL  N.  tar  43,  8;  D. 
tarum  rj,  2  (purrum  t.  =  siccis  lacri- 
misEg.  =  nullis  lacr.)^ 

tefla 9  schw.  V.  (tafi),  sich  m^  Brett- 
spiel unterhalten.  —  lnf,204,4. 
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teinn,  m.  (F.  121),  der  Zweig,  Stab; 
auch  ein  liMzerner  Bratspiess,  — 
D.  teini  152,  5. 

telja,  schw,v.  {vgl.  tal,  tala;  F.  120), 
zählen,  erzählen,  sprechen.  — 
Inf.  23,  9.  —  Prffls.  S.  3  telr  hon 
um  sie  redet  davon  233,  1.  Prfflt. 
S.  3  taldi  =  dixit  57, 12;  98,  8.  — 
PL  3  toldu  39,  5»  —  Med.  teljaz 
von  sich  aussagen,  sich  dahin  er- 
klären, dass.  Praet.  S.  3  taldiz  99, 8 ; 
PI.  3  tolduz  bünir  39,  11  =  se  dixe- 
rant  paratos  esse  Eg.  ~  Pass.  Part, 
taldr,  taliÖr  (vgL  Vigf.),  er  t.  meö 


äsum  37,  ll  =  asis  adnumerator E 
—  n.  u.  absoL  talit  164,  3.    PI 


±Jg. 

.  N. 


m.  taldir  172,  32;  N.  f.  taldar  45, 2. 

tendra,  schw.  v,  (F.  116),  zünden,  ent- 
zünden, anzimden.  —  Pass.  Part, 
absoL  upp  tendrat  {aufgesteckt  und) 
angezündet  206,  18. 

teygja,  schw.  v,  (F.  123;  Vigf.  s.  t.), 
ziehen,  locken.  — Praes.S 3 teygir 
lÖunni  (Acc.)  94,10]  impers,  ef  mik 
teygir  Eegm.  15,  5.  Imp.  S.  2  teyg 
189, 16. 

Ijald,  n.  (F.  120),  Zelt,  Vorhang, 
Umhang,  Wandteppich.  —  PI. 
D.  tjoldum  193,  18. 

tjalda,  schw,  v.  {vgl.  tjald  n.),  eig. 
mit  Vorhängen,  Teppichen 
schmücken  oder  behängen;  dann  = 
bekleiden,  schmücken.  —  Pass. 
Part.  N.  n.  tjaldat  193,  18;  Plur. 
N.  n.  tjpldut  93,  3.  —  Vher  die  ge- 
wohnliche Weise  der  Wandbeklei- 
dung  im  Norden  vgl.  Wh.  p.  231; 
dieBr&g.  XtY  geschuderte  wird  als 
•  eine  vornehmere  eingeführt.  Etwas 
freier:  var  tjaldat  um  guövef  {Dat. 
instrum.)  253,  18  =  e*  war  darum 
{darüber)  gezeltet  guöv.  =  darüber 
befand  sich  ein  Vorhang  von  guÖv. 
In  noch  freierer  Weise  steht  211, 
331ät  {)ar  tjalda  yfir  af  rau9u  manna- 
bloÖi  =  lass  einen  Vorhang  da/rvber 
breiten  von  Männerblut;  doch  ist 
wol  nur  Sigkr.  sk.  66, 1 — 4  ungenau 
wiedergegeben. 

tjara,  f.  {vgl.  iyri,  tyrvi  Vigf.;  tyrr 
=  Kimholz  F.  118),  der  Teer.  — 
^  A.  234,  12. 

tji.  schw.  s.  tjoa. 

tiginn,  adj.  {vgl.  tignarnafn),  ge- 
ehrt, angesehen.  —  PI.  D.  tignum 
170,  24.  —  Sup.  N.  f.  tignust  43,  4. 
*  Fü/r  die  Messung  tiginn  spricht 
Siev.  P.  VL  344: 


tignarnafn ,  n.  {s.  tign  f.  bei  Vigf.  u. 
nafn),  die  Ehrembezeichnung, 
der  Titel,  Charakter.  —  N.  34,  4. 
PI.  A.  tigaarnofn  145, 16. 

*  Die  iez.  tign  (=  Würde)  kommt 
in  engerem  Sinne  wol  nur  dem  König 
und  Jarl  {Herzog)  zu,  bezeichnet 
also  den  höchsten  Adel.  —  Vgl. 
Keyser  Efterl.  Skr.  I,  29. 

tigr^  m.  {au>ch  togr,  vgl.  F.  124),  die 
Zehn  zahl.  —  PI.  N.  igorir  tigir 
= vierzig  30,  4;  D.  togum  Grm.  23, 
2;  24,  2;  vgl.  of  u.  um  in  adverb. 
Verwendung.  —  A.  tigu  225,  31. 

*  Zur  Flexion  vgl.  §  50  u.  102. 
tiguligr,  odQ.  {vgl.  tiginn),  -von  wür- 
devollem, vorn  ehmemÄussern. 
—  N.m.  194, 15. 

til,  adv.  u.  prävos.  mit  Gen.  {eigentl. 
Acc.  n.  -üo»  til  =  Ziel,  F.  119),  zu, 
nach.  —  I.  präpos.  mit  Gen. 

1)  lokal,  nach,  hinzu.  — til  A's- 
garÖs  4,6;  til  norÖraettar  8,8\  til 
himins  16,  h,  8;  allt  til  hafsins 
58,  4 ;  t  Aurvanga  20,  1 ;  t.  hrim- 
bussa  20, 13;  t.  domsins  21, 12  {vgl: 
ü  at  dömi;  dömr  hier  J^ast  =  döm- 
staör;  ähnlich  33, 10  nÖr  til  vigs); 
t.  hff&iB  barns  22,  9;  vgl.  noch  25,  6; 
32,12;  36*,  16;  59,13;  03,9,17;  69, 
9;  72,1;  74,18;  t.  gygjar  106,21; 
til  bans  138,15;  til  hennar  38,  7; 
heyra  til  annars  161,  21.  —  sotti  til 
hans  ihn  verfolgte  106,  9  vgl.  gera 
t.  hans  150,24;  s.  heimboÖ  i  Svi- 
^ÖÖ  til  pess  konungs  =  folgte  einer 
Einladung  nach  Schweden  zu  dem 
Könige  124, 14.  —  Vgl.  auch  108, 
15—16. 

2)  zeitlich,  bis  zu.  —  til  ragn- 
arekrs  35,7;  42,6;  80,^0;  väru  til 
sumars  {noch)  waren  bis  zum  Som- 
mer 53,  14;  til  myrkrs  58,  8;  til 
|)ess  er  bis  {dahin)  dass  69,  23;  vgl. 
105,1  (til  pess,  at  =  eo  usque  do- 
nec  Eg.);  118,  2,  8.  —  Vgl.  auch 
J)ar  til,  er  =  AM  dass  103,9;  110, 
17;  120,20;  til  |)ess,  er  160,13. 

3)  2h(r  Bezeichnung  eines  ab- 
strakten, oder  doch  in  Raum  u. 
Zeit  nicht  scharf  fixierten  Zieles 
oder  Bezuges.  —  soekja  til  nättstad- 
ar  4, 17  vgl.  99,  5  {wo  til  jotuns  lo- 
kal zufassen)',  füni  til  moldar  zu 
Staub  verwese  6, 14;  snüit  til  leiÖar 
zu  Wege  gebraucht  12,  12;  til  {)ess 
vinna  dahin  arbeiten,  es  dahin 
bringen  232, 18;  tekr  til  orÖa  greift 
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til  —  til 


ZV,  Worten,  erareift  das  Wort  153, 
7;  breyta  (nanii)  til  hverrar  tungu 
jeder  Sprache  gemäss  verändern 
29,8;  atouröir  til  f)es8ara  heita  Ver- 
anlassungen zu  diesen  Bezeichnun- 
gen (occasiones  horum  nominum 
Eg.)  29,  9;  jafnat  er  til  Baldrs  brar 
31,1  (wol  besser  ü  viÖ  brä  B.);  til 
saefara,  til  veiöa,  til  {>ess  in  Bezug 
auf  u,  s.  w.  32,  1  --  3,  vgl,  til  ärs 
33,  8;  til  äheita,  t.  asta  34, 3,  ö';  til 
yista  38,  9 ;  kvol  til  bana  Qaal  zum 
Tode  hin,  Todesqtial  156,  1;  ähnl. 
156,  7,  14;  til  pess  in  Bezug  auf 
den  74,  22  vgl.  til  hennar  Grott. 
10,  S]  nefndr  til  sogunnar  in  Bezug 
auf  die  Sage,  in  der  Sage  149,  S; 
segja  til  hans  ihn  verraten,  eine 
Aussage  machen  bezüglich  seiner 
158,  5;  161,  1,  3;  223,  4;  til  Jess 
dazu  34,  16;  legSr  til  skaÖa  38, 18 
=  zum  Schaden,  til  bana  =  zu  Tode 
122,  6.  —  hvat  siöarst  vissi  til  lÖ- 
unnar  in  Bezug  auf  die  {verschvmn- 
dene)  Jdh.  94, 18^ —  sjä  saga  er  til 
pess,  at  =  dies  ist  die  bezügliche 
=  hier  in  Betracht  Jcommiende)  Er- 
zählung 98,22  vgl,  108,  15;  118,  b, 
—  til  peirar  feröar  varö  in  Bezug 
auf  diese  Meise  wurde  (sc.  gewillt, 
bereit,  Teilnehm^er),  =  an  dieser 
Reise  nahm  Teil  109,2.  —  spurÖi  til 
hans  erfuhr  in  Bezug  auf  ihn  140, 
10.  —  In  Fällen  wie  sü  er  sok  til 

J)ess,  at  114,  1  wird  von  Einigen 
so  Land  p.  150,  Fritzn.  s.  v.  til  10) 
til  pess  nunr  als  Umschreibung  des 
Gen.  angesehen,  aber  schwerlich  mit 
Recht.  —  siÖv.  til  konunga  Sitte 
bei  Königen  151,  19;  fyrst  taldir 
til  alls  frama  in  Bezug  auf  jeden 
Ruhm  (Jede  Art  von  Ruhm)  172, 
32;  sparandi  til  ofagnadar  in  Be- 
zug auf  Strafe,  mit  Strafe  zu  ver- 
schonen 251,  11. 

4)  ^r  Bezeichnung  eines  be- 
stimmten, praktischen  Zweckes,  — 
til  landvarnar  7, 10;  til  Jeirar  borg- 
ar hoföu  beir  12,1  =  cui  arci  8edi- 
ficanäse  adbibebant  Eg.;  til  ^ess,  at 
zu  dem  Zwecke,  dass  24,  2 ;  til  ä- 
kalls  ok  boena  fyrir  själfam  ser  29, 8 
=  ut  ipsum  votis  adire  precatio- 
nesque  pro  propria  salute  facere 
possent  Eg.;  vgl.  blotaSi  til  Jess, 
at  145,  2  =  opferte  {mit  dem  Ge- 
such), dass  er  u.  w.  —  Hierher 
können  auch  Fälle,  ude  34,  5  geso- 


gen werden.  —  er  J)u  hefir  til  doema 
tekit  40,  8  =  quas  exempli  loco  ad- 
tulisti  Eg.;  braut  til  mergjar  57,  9 
=  ad  medullam  eximendam  perfre- 
git  Eg.;  til  minja  77, 17;  gerÖi  |)at 
til  umbota  ( Var.  yfirböta)  viÖ  hana 
96, 9  =  placandi  animi  eins  causa 
Eg.  vgl.  bjoöa  til  ssettar  98, 12;  kern 
til  gistingar  106,21  =  ad  hospitan- 
dum  devertit  Eg.  vgl.  scekja  til  nätt- 
staÖar  i,  17;  tok  svardaga  til  |>ess, 
at  73, 10;  oll  reiÖa,  er  til  veizlunnar 
burfti  109,  12.  Hier  und  in  äh'n- 
liehen  Fällen  (so  büinn  til  heim- 
ferÖar  108, 16)  ist  eine  schaff e  Schei- 
dung von  3  und  4  unmöglich  j  ge- 
legentlich berühren  sich  auch  1  u.  4, 
so  57,  9  und  151,  26  (vgl,  w,  u,); 
dräpu  til  gullsins  tim  das  Gold  zu 
erlangen  (auri  ergo  Eg.)  üß,  14;  til 
auöar  /,  2  =  ad  opes  parandas  Eg. 
Seltener  bei  Personen:  ssera  til  bams- 
ins  151,  26  =  im  Interesse  des  Kin- 
des  operieren,  vgl,  ssera.  —  TJber 
Berührung  von  til  4)  mit  at  f )  vgl. 
Land  p.  52. 

b)  Als  Adverbialpräpos.  lässt 
sich  til  in  der  Verbindung  mit  J)ar 
bezeichnen;  so  J)ar  til  lokal  (= 
dahin,  nach  der  Gegend)  13,  14; 
100,6;  temporal  bis  dass  77,4  u. 
vgl.  oben  2)  et.;  final  (vgl,  oben 
3  u.  4)  par  til  162, 15  vgl.  til  vinna 
zu  (diesem  Zwecke,  hierzu)  leisten 
197, 32;  til  liggja  in  Bezug  auf 
Etwas  vorliegen,  in  BetracÜ  kom- 
men, mSglich  sein  207,  3  vgl,  liggja 
2);  auch  um  ein  Hinzufcomifnen 
zu  bezeichnen  (J)ar  til  =  J)ar  meö 
Fritzn.  s.  v.  til  9):  ok  f>ar  til  17, 
22  =  insuperque  Eg. 

II.  als  reines  Adverb  ist\S\.  sowol 
in  den  unter  I  aufgeführten  Bezie- 
hungen, wie  auch  %n  einigen  besonde- 
ren üblich.  Letzterer  Art  sind  na- 
mentlich 1)  til  =  zu  (sehr),  lat. 
nimis;  zu  vgl.  mit  J)ar  til  u.  15).  — 
Vgl.  64, 18  t.  mikit,  wo  Var,  zu  vgl. 
—  Doch  ist  diese  Anwendung  nichi 
gewöhnlich  und  wird  sonst  entweder 
dwrch  blossen  Positiv  im  Sinne  eines 
Elativus  (vgl.  ungr  74, 8  s.  v.  ungr) 
oder  durch  Umschreibung  mit  dem 
Compar.  ausgedrückt,  so  Lwnd  p. 
250.  —  2)  in  Verbindung  mit  vera 
ist  til  s=  zugegen,  vorhanden.  —  So 
engi  er  til  56,  9;  j>essi  sok  var  til 
47,  6;    ef  rum  vaeri  t.  52,*  15;    vgl. 


til  -   tiÖindi 
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awch  at  eigl  mundi  langt  til   (sc. 
Vera)  iöö,  16  =  doLss  es  nicht  lange 
dauern  werde,  non  diu  fore  Eg.  — 
Im   übrigen  ordnet  sich  das  Adv. 
leicht  unter  die  in  I  aufgeführten 
Beziehtmgen  ein,  sowol  p r äfi x ar- 
tig vorangestellt,   so  tu  finna   (zu 
einem    hestim/mten    Zwecke  finden, 
erfinden)    78,  14;    til  haga  53,  23; 
til  hefir  135,  12   (vgl.  u.  hafa  til); 
til  sendi  (zusandte,  aussändte,  aus- 
gehen  Hess)  8, 16  vgl.  av^h  tülegja 
8.  V.;  til  unnit  (s.  vinna)  262, 16  vgl, 
162,  15;    wie  auch  als  ergänzen- 
des Adverb  nachgeschickt,  so  u.a.: 
atti  (v.  eiga)  astt  til  i4,  3  vgl.  astt; 
drö  til  (lokal)   53,  6;    eggjuÖu  til 
(final)  il9,  29;  ferr  hann  t.  98,10; 
fsßr  t.  6d,  4;  ganga  t.  38,\%\  gekk, 
gengu  til  66,  5;    104,  20;    il  5,  23; 
greiddi  til  71,20;   greip  til  2ii,  9; 
gera  (gera)   til  zubereiten    iö7,  13; 
hafa   til    [vgl.  oben   11  2)  vera  til] 
dahaben,  besitzen  135,  11;  hitti  til 
öd,  21 ;  hoggva  t.  (zuhauen,  auf  ihn 
einhauen  oder  stechen)  73, 16;  kall- 
aÖi  t.  70,18;  kostaöit.  207,12;  kom, 
koma  til  104,22;  79,5;    kostaöi  til 
54, 1;  leita  t.  70, 1 ;  leit,  litu  t.  (von. 
lita)  2Zß,  1;    93,17;    leysir  til  (löst 
zu  Erde,  löst  auf)  241, 1 ;  mselti  t. 
52,14;  99,10;  reiddit.  72,21;  roktu 
(v.  rekja)  t.  37,17;  sagöi  t.  227,4; 
sendi  t.  38, 1;  taka  t.  64,3;  tok  t. 
*53,5;  239,1;  vannz  t.  69,8;  vissu 
til   37,  16    (=   cognoverunt    Eg.); 
Visa  til  74, 15;  yrpi  til  (von  verpa) 
222, 11.    —   Auf  mannigfache  Be- 
rührung mit  I,  5)  sei  hier  schliess- 
lich  noch  hingewiesen;    so   get   ek 
^ess  til    (til  =  Jar  til)   =  ich  bin 
der  Ansicht  in  Bezug  hierauf  240, 9. 
*  *)  Wie  sich  im  Ältnord.  die  Frä- 
pos.  til  u.  at  (vgl.  at  und  die  Ver- 
bindung til  at  79,  8)    in  ihren  ver- 
schiedenen Anwendungen  oft  berüh- 
ren, so  finden  dieselben,  namentlich 
til  (über  at  vgl.  Vigf.  s.  v.),  in  den 
übrigen  germanischen  Sprachen  nur 
sehwache   Entsprechung   (vgl.  engl. 
tili  now,   t.  then  u.  w.).     In   den 
meisten  Fällen  entspricht  got.  du, 
alts.    tö,    ahd.  zuo;    doch    ist   die 
von    Vigf.    versuchte    etymologische 
Gleichsetzung   von  til  und  to   (du, 
zuo)    sehr    zweifelhaft,    vgl.    u.  a. 
F.  119    (til);    124    (to).    —    Auch 
entspricht   in  der  Verbindung  mit 


dem  Infinitiv  der  Verba  nicht  til, 
sondern  at  dem  alts.  ags,  tö,  engl. 
to,  hochd.  zuo,  zu. 

tilkväina,  f.  (s.  til;  kvama  zu  koma 
stv.  F.  53),  da^  HerzvJcommen ,  die 
Ankunft  —  D.  äf  tilkvämu  18,  3. 

tillegja,  schw.v.  (s.  til,  legja),  zu- 
legen =  zugeben,  zugestehen.  — 
Pass.  Part,  tillagt  viÖ  hann  53,  5. 

tilr8B«i,  n.  (til,  raö*),  der  Angriff. 

—  A.  209, 4;  veita  tilr.einum  einen 
Angr.  auf  Jemand  unternehmen, 
Jemd.  angreifen;  lata  verÖa  t.  sem 
bezt  den  Angrifft  so  gut  wie  m^- 
lich  einrichten  233,  5, 

tilvisaii^  f.  (s.  til,  visa  schw.  v.),  die 
Anweisung.  —  at  tilvisun  auf 
Antrieb  7 4,  VI. 

tind^ttr.  adj.  (s.  tindr  Spitze  F.  114; 
-ottr  Suffix.  F.  32),  mit  Spitzen  oder 
Ecken  versehen,  eckig.  —  N.  n. 
tindött  103,  19. 

tjoa,  schw.  V.  (nach  Vigf.  s.  v.  tyja  zu 
g,  taujan,  F.  115),  ausrichten  hel- 
fen. —  Inf.  /ö5,  34.  —  Praes.  S.3 
tjoar  220,  16.  —  Von  der  Neben- 
form ijd  (vgl.  §  153)  tjär  183,  10. 
^  —  Praet.  S.  3  tjöaöi  219,  27. 

tjjügari^  m.  (vom  veralteten  stv.  tjuga 
=  g.  tiuhan  ziehen,  wozu  toginn 
F.  122),  der  Zisher,  Herabzieher; 
Räuber,  poet.  (raptor  Eg.,  so  auch 
Fritzn.,  anders  Vigf.  s.  v.).  —  N. 
tungls  tj.  Vol  41,1. 

m^  f.  (F.  114),  die  Zeit;  im  Plur. 
tiÖir  die  kirchlichen  horae,  der 
(Jrottesdienst  (Fritzn.  s.  v.  2  u.  3). 

—  D.  hlyÖir  tiöum  wohnt  bei  (dg. 
hört  zu)  dem  Gottesdienst  240,  4. 
Gemeint  ist  hier  wol  nicht  die  Früh- 
messe (öttusongr),  sondern  der  Saupt- 
gottesdienst;  morgintiSum  in  S  toird 
nur  den  Gegensatz  von  aptansongr 
meinen,  vgl.  Fritzn.  s.  v.  morgin- 
tiÖir.  Auch  bei  dieser  Erklärung 
ist  „stendr  snemma  upp"  a^n  Platze. 
Vgl.  über  O'laff  hinn  h^elgi  Fiat.  H, 
p.  48,  Z.  15, 16  U.W. 

tioa^  schw.  v:  (vgl.  tiÖr  adj^,  impers. 
gelüsten,  mit  kca.  vgl.  ]jund '^.  24. 

—  Praes.  S.  3  alls  mik  pik  vaÖa 
tiÖir  ^,  2. 

t«5iiidi,  PI.  n."  (vgl.  tiör,  Vigf.  s.  v.j, 
eig.  die  Zeitungen ,  die  Neuigkei- 
ten, (neue)  ßegebenheiten.  — 
N.  mikil  tiö.  12,  2;  morg  tiö.  13,8 
vgl.  grein  f.;  hver  tiö.  8/,  8;  er  eigi 
at  sinni  sogÖ  fl.  tiÖ.  94,  9,  vgl.  sogÖ 
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6.  V.  segja.  —  G.  tiöinda,  sp.  tiöinda 
Etwas  zu  hören  wünschen  31,  3 
(percontari  res  auditu  dignas  Eg.); 
Pä  er  ok  {>at  tiSinda  82,  2  =  tunc 
accidet  Eg.;  der  Gen.  eigentl.  ab- 
hängig von  j)at,  vgl.  Lund  p.  151; 
ähnl.  yar5  pat  til  ti5inda  257,  20; 
varö  ekki  t.  tiÖ.  es  ereignete  sich 
nichts  Bemerkenswertes  242,  1.  — 
D.  tiöindum  73,  5;  A.  tiöindi  24, 
11;  48,  17;  Asf.  166,  18. 

tltir,  adj.  (F.  114),  zeitig  =  an  der 
Zeit,  üDlich,  häufig.  —  N.  n.  titt; 
hvat  er  titt  um  J)ik  was  ist  an  der 
Zeit  hei  dir,  wasgiebfs  bei  dir?  (quid 
agis?  Eg.)  60, 11;  Jat  er  titt  meö 
oss  das  ist  üblich  bei  uns  135,  9;  mit 
blossem  Dat.  171,  25;  222,  28;  vgl 
Lund  p.  65, 113.  —  hvat  titt  er  um 
228, 1 ;  hvat  titt  se  was  passiert 
sei,  wie  es  stehe  156,  9.  PL  N.  m. 
tiÖir  üblich  213,  6;  N.  f.  tiöar 
231,  14.  —  Vgl,  auch  titt  adv. 

timadagr,  m.  [timi  2);  dagr],  der 
Glückstag.  —  N.  166,  5. 

timi,  m.  (F.  114).  1)  die  Zeit  ~  A. 
i  {)enna  tima  för  diese  Zeit,  in  die- 
ser Z.  124,  6;  i  panu  t.  14%,  5;  213, 
6.  —  2)  die  glückliche  Zeit,  das 
Glück.  —  A.  1^4,  20;  gööan  t. 
21%,  23. 

tina,  schw.  v.  (vgl,  Vigf.),  einzeln  auf- 
zählen, herzählen.  —  PrsBs.  S.  2 
tinir  221,  28. 

titt,  adv,  {eig,  n.  von  tiÖr),  häufig, 
eifrig.  —  60,  8;  68,  16.  —  ^perl, 
sem  tiÖast  so  eifrig  wie  möglich 
{vgl.  sem)  62,  21. 

tiu,  zahlw,  (F.  123),  zehn.  —  152,4. 

tiundi,  zahlw,  (F.  124),  der  zehnte. 
—  N.  m*.  21, 10;  N.  f.  tiunda  44,  2; 
N.  n.  tiunda  6,  7. 

togrr,  m.  s,  tigT9  m. 

torf,  n.  (F.  119),  Rasenstücke, 
Torf.  —  D.  torfi  161,  15. 

torg,  n.  {nach  Vigf.  slav,;  vgl,  ubr, 
targa  F.  119),  (ier  Markt.  —  N. 
torg  167,  23;  var  sett  torg  war  ein 
Markt  {Kaufgelegenheif)  eingerich- 
tet, 

torlei^i,  n.  {s,  tor-,  gr,  övg-;  F.  123; 
leiöi  vgl,  leiÖ  f.),  aer  üble  Weg; 
Asf.  hafÖi  farit  allt  torleiöit  106, 
11  =  die  ganze  üble  Wegestrecke 
zurückgelegt  hatte, 

torveldr,  adj.  (tor-  F.  123,  -veldr  m 
valda),  schwer  zu  bewirken,  schwie- 


rig.   —    Compar.    N.   n.    torveldra 
209  27. 

toi,  Pl.n.  (F.  115),  Werkzeuge, 
Geräte.  -  A.  17,  23. 

tolf,  zahlw,  (F.  126),  zwölf,  indeklin.; 
vgl.%  100—102.  Als  Nom.  27,11; 
G.  17,  16;  A.  6,  3;  136,  11. 

tolftl,  zaUw,  (F.  126;  vgl,  tolf),  der 
zwölfte.  —  N.  f.  tölfta  44,8;  N. 
n.  tolfta  6,  7. 

tomr,  adj.  {¥.124:),  leer.  —  D.  n. 
tomu  236,  2. 

topt,  f.  (Vigf.,  Fritzn.  topt;  aber  die 
Schreibung  tomt  spricht  nickt  sehr 
für  Identität  mit  engl,  tuft  =  jBusch\ 
vgl,  auch  tomr),  der  freie  Platz, 
^Bauplatz.  —  PI.  A.  toptir  (domos 
Eg.)  Grm.  17,6. 

trauter,  adj,  {vgl,  tregr  =  lenwülig 
Fritzn.),  abgeneigt,  verdrossen.  — 
N.  m.  242, 15.  —  A.  n.  a^v.  trautt 
mit  Mühe,  kaum  196,  12. 

traust,  n.  (F.  125),  die  Zuversicht; 
das  Vertrauen;  die  Sicherheit,  si- 
chere Hilfe,  —  N.  197,  23;  D.  trausti 
i75,  11;  A.  36,  8;  hvert  traust  at 
hönum  var  =  wieviel  Sicherheit  bei 
ihm  war = wie  vertrauenstcilrdig  er 
war  197,  9. 

traustr,  adj.  (F.  125),  zuverlässig. 
-—  N.  m.  40, 10;  A.  f.  trausta  52, 9. 
—  Comp,  traustari;  A.  n.  traustara 
(firmius  Eg.)  40,  16. 

trefr ,  PI.  f.  {vgl,  traf,  PI.  trof  Vigfl), 
die  Fransen  om  einem  Jtleide.  — 
N.  231,  29. 

treysta,  schw,  v,  (F.  125),  Vertrauen 
fassen,  wagen,  versuchen.  — 
Praet.  S.  3  treysti  40,  17.  —  Med. 
treystaz  vertrauen,  sicher  sein, 
sich  verlassen  auf  (c.  D.).  —  Lif. 
ser  tr.  sicher  sein  für  sich  (fidere 
sibi  Eg.)  17,  8.  VcfL  JJund  p.  77.  — 
Prset.  S.  3  treystiz  getraute  sich  v, 
5=:I)orÖi  198,  33. 

tr6,  n.  (F.  118),  der  Baum;  auch 
vom  entwurzelten  oder  gefällten 
JBaumstamme  und  Holzstucke  ge- 
braucht. —  N.  it  aldna  tre  Vol.  48, 
3.  —  G.  tres  49,  15;  Gsf.  tresins 
20,  9;  Dsf.  tr^nu  61,  1;  93,  20.  — 
PI.  N.  tre  77,  24;  G.  trjä  20,  7;  A. 
tre  22,15;  Asf.  trein  13,  1. 

tr^na,  schw,  v,  {vgl,  tre),  verholzen, 
trocken  werden  oder  absterben 
{von  Gewächsen),  —  Inf.  24,  3. 

tljona,  f.  {vgl,  Vigt),  eig,  der  Schna- 
bel}  dann    eine  gespitzte    {eisenbe- 


troöa  —  tun 
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schlagene?)  Stange,  a^  Wa^  oder 
Zeltstange-  gehrauckt.  —  rL  A. 
trionur  Grott.  28,  2. 

tro^a,  8l/o,  (F.  125).  1)  treten;  isgl. 
§  119.  —  Praes.  S.  3  traöa  helveg 
Vol.  53,  7  vgL  Land  p.  59;  atush  mit 
persönl.  Acc.  {Lund  83)  tr.  undir 
fotum  Einen  unter  die  Füsse  tre- 
ten, —  PraBt.  S.  3  traö  228,  23; 
PI.  3  troöu  {ältere  Form  traöu)  hana 
u.  hesta  fotum  122,  5  Hessen  sie 
von  ihren  Pferden  zertreten,  — 
2)  durch Feststreien  vollstopf en,  fest 
ausfüllen.  -—  Praßt.  PI.  8  traÖu 
upp  otrbelginn  774,  6.  —  Pass.  Part. 
N.  f.  troöin  ^n,  12. 

trogr,  n.  (F.  118),  die  Holzschüssel, 
der  Trog.  —  N.  62, 19;  Dsf.  troginu 

62,  21 ;  Asf.  trogit  6^,  23. 

troll,  n.  (F.  126,  vgl  Vigf.,  B.  zu  Vol. 
.40,  8  N.  F.  p.  7),  das  Ungeheuer, 
der  Unhold;  namentlich  von  Rie- 
sen gehraucht   —    G.  trolls  Vol. 

•  41,  8.  —  PL  A.  troll  53,  12;  101,2, 
-^  ba9  troll  taka  ülfh.  hiess  die 
Unholde  u,  s,w,\{  Verwwnschungs- 
formet)  160,  6. 

troUkona,  f.  {s,  troll,  kona),  ein  weih- 
liches Ungeheuer,  garstiges  Riesen- 
weib,  fast  =  g^gr.  —  PI.  N.  troU- 
konur  15,  22. 

trollskapr^  m.  {s,  troll,  -skapr  F. 
381),    Eigenschaft  eines  troll,  etwa 

—  Hexerei.  —  G.  löö,  31. 

tros,  n.  (F.  126)^  der  Abfall;  «>cc. 
ein  dürres  Lavh  oder  ein  Moh- 
stückchen,  —  N.  61,  2. 

tm  u,  trüa,  f.  (F.  125;  vgl,  §  70  u, 
Anm,),  der  Glaube,  die  Uher- 
zeuguna,  —  |)at  er  min  trua  10,1; 
J)at  veit  trua  min  29,  2;  40,  b  = 
profecto  Eg.,  by  my  troth  Vigf.; 
jLund  p.  512  fasst  trua  min  als 
Umsch/reibv.ng  fü/r  Gott  (=  Gegen- 
stand m^nes  Glaubens);  vgl,  da- 
gegen Gr.  IV,  955.  —  G.  sva  njöta 
ek  trü  (§  70)  minnar  51,  5  ='  ita 
fructum  percipiam  ex  fide  mea  Eg. 
(Vgl,  nhd,  „so  wahr  mir  Gott 
helfe/") 

trua.  schw.v,  (F.  125),  glaube  it. — 
Inf.  27,  11;  56,  7,  12  (vgl,  Lund  p. 
77);  64,  IS,    —   PrsBs.  S.  1    trui  ek 

63,  18;  S.  2  ef  J)ü  trüir  11,  2;  tr. 
|)ü  171,  29.    S.  3  truir  Fäfn.  33,  4. 

—  PL  1  trüum  ver  hann  guÖ  vera 
9,4;  PL  2  trüi-I)er  9,  3;  vgl.  Lund 
p.  50.  —  Imp.  S.  2  trü  190,  7.  PrKt. 


S.  8  truÖi  34, 17;  er  (=quibus)  hann 
truöi  bezt  150,  23;  vgl,  156,  9  pann 
er  (=cui)  h.  tr.  b. 

trülyndr,  adj,,(Mi-  zu  trur  treu; 
-lyndr  zu  lund  f.,  lyndi  n.),  treu- 
gesinnt, getreu,  —  A.  f.  238, 10. 

trumatJr,  m.  (trü,  maÖr),  ein  Glau- 
hensmann;  N.  tr.  mikill  ei^  recht 
guter  Christ  261,  7. 

trünat^armatSr,  m.  (s,  trünaSr,  madr), 
<:^  Vertrauensmann.  —  A.  756, 

trünat^r,  m.  (trüa,  F.  125),  (ite  Über- 
zeug u  n  g,  Versicherung ,  Bürg- 
schrft,  Treue,  —  D.  af  trünaoi 
von  Verlässlichkeit,  von  genügender 
Festigkeit  17,  4;  segir  hänum  af 
trün.  =  teüt  ihm  im  Vertrauen  mit 
200, 18.  —  eiga  undir  gaezlu  eöa 
trünadi  19.  35,  9  unter  der  Auf- 
sicht oder  VerantvjorÜichkeit  der 
Idh.  haben;  es  der  Idh,  zur  Auf- 
sicht u,  s,  w,  ühergehen  haben,  —  A. 
eigi^m  engan  trunaÖ  undir  hänum 
ne  vingan  haben  keinen  Anspruch 
auf  Treue  und  Freundschaft  hei 
ihm  154,  8.  —  leggja  trünaiö  sinn 
ä  konu  vald  193,  26  v^L  nhd,  „sein 
Vertrauen  in  ein  Weib  setzen"  u, 
„sich  in  eines  Weibes  Gewalt  he- 
gehen" 

trygö,  f.  (F.  124),   (ia«  Vertrauen. 

—  D.  i  trygö  Sigrdr.  7,  3. 
tryggr,  adj,  (F.  124),  zuverlässig. 

—  N.  n.  trygt  (vgL  §  82)  53, 10. 
tunga,    f.    (F.   123),    die    Zunge, 

Sprache.  —  N.  23,  9 \  Nsf.  156, 27. 

—  G.  tungu  29,8.  —  D.  A.  tungu 
(Zunge  =  Sprachgebiet)  143,1;  124, 
10;  Asf.  tunguna  117,  20.  —  PL  N. 
tungur  29,  7;  A.  171,  24;  =  Sprach- 
gebiet, Land  D.  190,  29. 

tungrl,   n.   (vgl,  tunga  F.  123),    das 

leuchtende  (zimgelnde)  Gestirn,  spec. 

der  Mond.    Vgl,  Vigf.  s.  v.  ~   G. 

tungls  14, 16;  A.  tungl  16,  2;  Asf. 

tunglit  15, 19, 
tungurcetr,  PL  f.  (s,  tunga,  rot),  die 

Zungen-WurzeL  —   Dsf.  156,28. 
tum,  m.  (vgl,  lat,  turris  Vigf.),  der 

Turm.  —  A.  192,19. 
tnttugu,  zahlw,  (vgl,  §100),  zwan- 

'Tier    222  8 

tun,  n.  (F.  122;  Vigf.  s.  v.),  Gehöft, 
Wohnung;  eig.  der  Grasplatz  vor 
dem  Gebäude  (auf  Island)  oder  der 
innere  Hofraum  (in  Norwegen),  — 
PL  D.  O'öins  tünum  i  Va^r.41,2 
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tveir 


am 


(in  Odinis  areiö  Eg.)-  —  Vher   die 

Bildung  des  Plur.  vgl.  §74-4.  3). 

tyeir,  zahlw.  (F.  126;  §  lOl),   zwei. 

—  N.  m.  15,  16;  G.  tveggja  79, 13; 
tveggja  vegna  161,  18  vgl.  vegna, 
tv.  huga  194,  1  vgl.  hugr;  Dat. 
tveim  48, 13;  A.  tva  14,  8;  25,  2.  — 
(N.  u.)  Acc.  f.  tvser  14,  9;  71,  11.  — 
ä  tvBBr  hliöar  zu  zwei  (d.  i.  beiden) 
Seiten  Eegm.  ^4,  5;  (N.  «.)  Acc.  n. 
tvan  1^,  15;  14,11.  —  D.  n.  {wie 
m.)  tveim  14, 10. 

*  adv.  i  tvau  (c^gf.  Acc.  n.)  ent- 
zwei  Grott.  23,  8. 

tribari,  m.  («.  Vigf.  s.  v.  Tvi-;  buri 
«^^.  Buri),  <:^  Zwilling.  —  Gew. 
im  PI.  tviburar  N.  i52,  6. 

tTihenda,  schw.v.  («.Vigf.  s.  v.  tvi-; 
u.  henda),  mit  zwei  Händen  ergrei- 
fen, schwingen.  --  Praet.  S.  3 
tvihendi  114,8. 

tjtr  oder  t9fr,  PL  n.  (zu  am.  tifer? 
vgl.  F.  117  8.  tab),  das  Opferfleisch, 
dann  =  Zaubermittel.  —  D.  o,  7. 

tyrfa,  schw.  v.  (vgl.  torf  n.),  m^  Kä- 
sen bedecken.  —  Inf.  2öi,  22. 

tysvar,  adv,  ( = tvisvar,  zu  tveir  F.  126), 
zweimal.  —  Sigrdr.  6,  6. 

tyh'raustr.  adj.  (*.  t^-  &w'-Vigf.  s.  v. 
Tyr,  u.  nraustr),  eig,  in  göttlicher 
Art  rüstig,  recht  rüstig.  —  N. 
34,  13. 

t;^na,  schw.v.  (F.  122),  verderben, 
verlieren,  mitT)2X.\  vgl.  Liind  p. 
87.  —  Inf.  t]^na  ser  sich  das  Le- 
hen nehmen  121,  8;  t.  =  verlieren 
207,  20;  eptir  lifa  at  t.  eigi  grimd- 
mni  fortleben  (in  der  Art),  nicht 
an  Bitterkeit  zu  verlieren  =  fort- 
leben, ohne  an  B.  zu  verl.  224,  13. 

—  Praes.  S.  3  tynir  20,  3.  —  Med. 
tynaz  zu  Grunde  gehen.  —  Inf. 
6,  14;  97,.  6.  —  PrsBt.  S.  3  tyndiz 
98,2.  —  Part.  Med.  I)ar  er  hann 
haiÖi  tynz  98,  5. 

t^spakr,  adj.  (s.  tyhaustr  u.  spakr), 
eig.  von  göttlicher  Klugheit,  recht 
klug.  —  N.  34, 14. 

*  Mir  tyhraustr  u.  tyspakr  vgl. 
auch  Einleit.  p.  114  Anm,  207  u. 
Tyr. 

taßla,  schw.  v.  (vgl.  täl  f.  Betrug  F. 
120),  täuschen;  mit  Dat.  u.  Acc; 
vgl.  Lund  p.  73.  —  Inf.  Fäfn.  33,  3 
(mit  Acc).  —  Praes.  S.  3  taelir 
193,  35. 

t9l  s,  tal. 


t9iig,  f.  (F.  116),  die  Zange.  —  D. 
tong  208,  6;  A.  tong"  77,  22. 

t9iiii,  f.  (F.  113),  der  Zahn;  beson- 
ders von  den  Schneide-  und  Ech 
zahnen,  auch  von  den  Stosszähnen 
und  Hauern  der  Tiere  gebraucht; 
vgl.  jaxl  u.  Vigf.  s.  y.  —  Der  Sing. 
schont  aiMih  colleJctiv  zu  stehen,  vgl. 
die  Beispiele  bei  Vigf.  u.  Fritzn.;  so 
wol  aucA  62,  7  glotti  viÖ  tonn  (Acc.) 
==  nudatisque  dentibus  snbridens 
Eg.  —  PI.  N.  tennr  (vgl.  §  57  A.  1.) 
35,  15;  D.  tonnum  27,  6. 

t9tiirr  o<^  t9ttarr,  (Vigf.),  der  Hetzen, 
Lumpen.  —  PI.  D'.  totrum  232,33. 


u. 


ugla,   f.  (*.  Vigf.),   die  Eule.  —    G. 

uglu  Sigdr.  27,  8. 
Uli,   f.  (F.  298),   die  Wolle.    —   N. 

35,  20. 
ullarlagrDr,  m.  (ull;  lagör),  dieWoU' 

flocke.  —  A.  uUarlagö  117,1. 
um  (F.  38),  adv.,präpos.  mit  Acc.  (n. 

Dat.),   um,  über.  —    1)  mit  Acc. 

—  a)  räumlich:  «)  um,  umher 
(zugleich  mit  adv  erb.  Verwendung) 
litaSiz  hann  um  5,  6;  um  skygnaz 
skyli  Häv.  2, 3  vgl.  um  at  sjäz  93, 2 
u.  sez  meir  um  90,  10;  um  hana 
11,  10;  |)ar  ütan  um  12,  4;  um 
brunninn  24,2;  spennir  um  sik  30, 
13;  um  lond  oll3^,  3, 4;  brauz  um 
42, 16  (vgl.  brjöta);  batt  um  skegg 
geitar  ok  um  hre5jar  s^r  96, 5  (vgl. 
binda);  gein  um  oxahofuöit  (vgl.' 
'Eg.)  72, 4,  5;  tök  um  hann  umfasste 
ihn,  fasste  ihn  in  der  Mitte  80,  S. 

—  ß)  über  (vgl.  of  a)  üt  um  hafit 
3,  9  wie  hafSi  siglt  um  haf  140,12; 
um  sjä  2^0,  15;  vgl.  auch  üt  um 
A'sgarÖ  über  die  Grenzen  von  Asgard 
hinaus  70, 12;  94,  7  nebst  üt  kominn 
um  borgina  67,  23;  und  inn  um 
A'sgarÖa  über  die  Gr.  von  Asg.  hinein, 
nach  Asg.  hinein  100 y  14;  ähnl.  inn 
um  asgnndir  102, 2.  Vgl.  inn  adv. 
Vt.  üt  adv.  —  dreifaz  um  (  Var.  yfir) 
heim  allan  20,  8;  riöa  um  Bifrost 
brüna  21,  6  vgl.  76,  20  u.  föru  um 
floU  93,  9;  stoöu  üt  um  raefr  152, 
14;  kom  inn  um  logann  hineinkam 
über  die  Flamme  299, 1;  ser  hann 
um  alla  heima  25, 10  vgl.  um  allan 
heim  über  die  ganze  VVelt  hin,  in 


um  —  ummsßli 
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der  g.  Welt  82, 8;  för  vi5a  um  heim 
weit  über  die  Welt  hin,  weit  in  der 
W,  ttmher  97,  9;  ähnL  231,  5;  fljüga 
um  allan  heim  49, 1  =  jormungrund 
yfir  Gnn.  20,  3;  seri  um  gotuna 
'üJ)er  die  Strasse  hin,  auf  die  Str. 
138,  10;  um  skoga  259,  2;  scBkir 
fram  um  merkin  (vgl.  163,  Iß),  auf 
die  Geldzeichen  zu  178,  8.  —  um 
alla  danska  tungu  {über  das  noi^- 
dische  Sprachgebiet,  vgl.  danskr) 
124, 10;  um  langa  leiö  {vgl.  langr  *) 
ans  weiter  Gerne  104, 11 ;  vgl.  da- 
mit um  langan  veg  62,  8  {etwa 
=  weitläuftig,   weita/usholend?).    -- 

b)  zeitlich:  über,  durch  (vgl. 
of  b)  um  allar  aldir  alle  Zeiten 
hindurch  25,  13  vgl.  87,  5  und  um 
aldrdaga  Vol.  66,  7;  um  daga  die 
Tage  über  (interdiu  Eg.)  7«,  12;  273, 
10;  um  daginn  den  Tag  Ober,  am 
läge  54,  S;  255,23;  um  alla  Häk- 
onar  sefi  «,  1;  um  sumarit  den 
Sommer  über  99, 14;  um  hriÖ  eine 
Zeit  lang  71, 18;  um  kveldit  gegen 
Abend  (vgl.  w,  u.  c)  57, 1 ;  um  nottina 
bei  einbrechender  Nacht  169, 10.  — 
um  morgininn  gegen  den  (folgen- 
den) Morgen  hin,  am  f.  M.  256,  8; 
allt  (nwr  verstärkend)  um  miöjan 
dag  vber  Mittag  (selbst)  hinaus 
221, 13. 

c)  modal:  in  betreff,  über 
(vgl,  of  c)  hvat  var5  |)ä  um  ^eira 
ssBtt?  10,  11;  raÖa  um  skipun 
borgar  27, 14  vcfl.  rseör  um  viÖ  sik 
Fäfn.  33, 2  w.  raÖ  um  meÖ  oss!  272, 
9;  eitt  mark  um  djarfleik  hans  34, 
15  vgl.  134,  4;  sjämz  um  Munin 
Grm.  20,  6;  vielleicht  hierher  spyrja 
tiöinda*  um  langan  veg  (über  eine 
weit-e  Meise?  so  Eg.)  vgl.  aber  oben 
d)  ß)  ex.  —  reynt  er  um  ][)enna  leik 
63,22;  gert  um  storvirki  haus  64, 
2;  her  langt  um  at  gera  weitläuftig 
hierüber  sein  67, 2  vgl.  segja  um 
otrinn  114,11. 

d)  In  adverb,  Verwendung  be- 
sonderer Art  begegnet  um  bei  Zahl- 
angahen= darüber;  vgl.  oben  a)  ß)\ 
so  Grm.  24, 2  um  fjorum  togum  = 
amplius  quadraginta  Eg.  vgl.  of  d) 
auch  bez.  der  syntakt.  Fügung,  si- 
cher ist  hier  nicht  mit  Fritzn.  s.  v. 
um  5)  an  um  mit  Dat.  zu  derücen, 
s.  auch  Vigf.  s.  V,  um  C.  III. 

e)  Als  verstärkendes  Präfix  v(yr 
Verben   wechselt  um   mit   of  (vgl. 


of  e)  in  der  poet.  Sprache,  vgl.  Vigf. 
s.  V.  of  u.  um  p.  462.  —  orö  um 
kvaÖ  Grott.  24,  2.  sitja  um  sättir 
saman  Va^r,  42,  6.  —  Aitch  neben 
einer  Präpos.,  so  yfir  um  riÖa  Helr. 
10,  ß.  —  Seltener  (vgl.  Vigf.  s.  y.  of 
and  um  II)  vor  Nomin.;  um  vert 
292,21. 

2)  mit  D&t.  wird  um  nur  in  ein- 
geschränktem Masse  und  zumeist  in 
der  poet.  Sprache  gebraucht.  Vgl. 
Vigf.  s.  V.  p.  650.  —  In  der  pros. 
Sprache  namentlich  bei  Zeitbestim- 
mungen: um  sumrum  die  Sommer 
über,  zur  Sommerzeit  259,  2. 

umbot,  f.,  meist  im  PI.  (vgl.  um,  bot  f.), 
die  Bnase,  rfer  Ersatz  ein^s Scha- 
dens. —  PI.  G.  umböta  (vgl.  Var.) 
96, 9.     . 

umbii13,  f.  =  umbüningr  (i;^;.  büningr), 
die  Scyrgfalt,  Pflege.  —  A.  225,  27. 

amd9ggr9  f.  (um  a  ß);  dogg)  eig.  der 
übertau,  der  etwas  Arideres  be- 
deckende Tau;  umd.  arins  poet. 
der  Buss  des  Herdes  GuÖr.  II,  24,  5. 

umfram,  adv.  u.  präpos.  c.  Acc.  \ygl. 
§  163a;  fram  u.  um  \)a,ß],  dar- 
über hinaus,  jenseits;  vera 
umfram  aÖra  menn  andere  Leute 
übertreffen,  überragen  34,  13  vgl. 
37,  9;  273, 10  hafa  eitt  umfr.  aöra 
m.  =  Stwas  vor  anderen  Leuten 
besitzen.  haf5i  ifrottir  ok  atgervi 
jafnframt  . . .  eÖa  umfram  nokkura 
(sc.  atgervi,  vgl.  Ba)  149, 8. '  Atlch 
getrennt  um  hvern  mann  fram  171, 
19 — 20.  So  auch  vera  umfr.  aÖra 
menn  290,25;  294,18;  hann  (sc. 
vapnab.)  er  langt  um  abra  m.  fram 
296,28.  —  Adverb.  =  überdies  136, 
17.  —  Mir  die  Stelle  langt  ser 
hugr  |)inn  umfram  202,  23  nehme 
ich  den  Sinn  an:  weithin  sieht  dein 
Geist  Überweg  =  du  hast  noch  weit- 
gehende Pläne!,,  (Vgl.  Edzardi*s 
Anmerk.  in  s.  übers.) 

umhyerfiSy  adv.  u.  präpos.  c.  Acc. 
[vgl.  §  163  a,  um  u.  hverfa;  umhv. 
ut  verstärktes  um  in  der  Bedeut. 
1)  a)  a)  wie  umfram  in  der  Be^ 
deut.  1)  a)  ß)],  rings  um.  —  umhv. 
heim  22,7;  umhv.  joröina  24,10. 

ummseli,  PI.  n.  (um,  mal),  die  for- 
melle Erklärung,  Versiche- 
rung. —  A.  294,  4;  =  Heirats- 
verabredung 201, 29.  —  Von  einer 
Wette  239,  16;  einei*  Prophezeiung 
260, 15. 
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umsjär  —  undraz 


umsjär^  m.  (oder  tmch  Yigf.  eigenÜ. 
umsjä  f.),  der  die  bewohnte  Welt 
tMnaebende  Ocean,  das  Weltmeer 
[vgL  um  1)  ä)  a)  u,  sjär],  —  D. 
umsjä  vgl.  Var.  zu  72,  20. 

umskipti,  n.  (um,  skipta),  (£t&  Wen- 
dung in  einer  Sachen  der  Um- 
schlag. —  Meist  im  Plur.,  so  N. 
^49, 10. 

uua,  schw,  V,  (vgl.  ahd.  wonen  Vigf.), 
sich  ruhig  verhalten;  zufrieden 
sein  mit  Etw.  (Dat.);  vgl.  IJund^. 
73.  —  Inf.  201,  24.  PraBs.  S.  1  ok 
uni  ek  I)vi  illa  67,  21  =  quod  equi- 
dem  aegre  fero  Eg.  S.  3  unir  201, 12; 
i  55,  33;  der  Sinn  des  Sprichwortes 
scheint:  das  Auge  ist  schon  zufrie- 
den, so  lange  es  nur  darauf  sieht, 
nur  den  Anblick  hat  (ä  ser).  Vgl. 
ausser  Dm.  XXVII,  2,  81  Anm.  auch 
Binder  N.  127.  —  Imper.  S.  2  uni 
sei  zufrieden  169,  25.  —  Pwet.  S.  1 
unda  ek  |)vi  \>6  206,  7;  PI.  1  undum 
Helr.  22, 11.  PI.  3  undu  illa  sinum 
hlut  137,4  =  male  contenti  sorte 
sua  Eg.;  undu  ser  nü  vel  292,  8  = 
waren  wolzufrieden. 

unal),  n.  (una),  das  Behagen,  der  Ge- 
nuss.  —  N.  239,  21. 

und  präpos.  s.  nndir. 

und,  f.  (F.  288),  die  Wunde.  —  Nsf. 
undin  212,  9;  en  nü  Mtr  undin 
aber  jetzt  wallt  die  Wunde;  rich- 
tiger wol  mit  B'  zu  vermuten:  en 
nü  I)i^tr  (Lrjota)  ondina  =  nun  geht 
mir  der  Atem  aus. 

undan,  präpos.  c,  D.  u.  adv.  (vgl. 
und,  undir),  von  unten  her,  un- 
ten; von  tmtenfort;  Überh.  fort, 
davon.  —  l)präpos.  standa  undan 
Ysengjum  hans  26, 13  vgl.  standa. 
S.  auch  Grm.  31,  3.  ■—  gekk  u. 
skipinu  ging  u/nter  dem  Schiffe  fort 
220, 2.  —  koma  fram  undan  totrum 
=  unter  den  Jjumpen  hervorkommen 
231,  31.  —  2)  adv.  (fort)  —  komz 
undan  10,  15  =  elapsus  est;  renna 
undan  25,14;  ähnl.  177,  18;  undan 
gengu  =  nachgahen,  einstü/rzten  233, 
13;  bei  undan  54,  6  ergänze  aus 
dem  Vorhergeh.  hljöp;   vgl.  222,  23, 

undarliga,  adv.  (s.  undarligr),  in 
wunderbarer  Weise.  —  2ö,  10; 
49,1  (hier  ironisch= mite  Eg.);  = 
ungewöhnlich  192,  5. 

undarligr 9  adj.  (F.  306),  wunder- 
bar; av4ih  —  wunderlich,  selt- 
sam. —  N.  n.  eigi  er  |)at  undarligt 


nicht  zu  verwundem  ist  das  25, 13; 
30,  11;  34,  7;  vgl.  auch  hitt  er 
undarligt  50, 16  u.  239,  8;  PL  N.  n. 
undarlig  tiÖindi  50, 12. 

undir  poet.  auch  und,  adverb.  u. 
präpos.  mit  Dat.  u.  Acc.  (vgl.  §  163  d, 
Vigf.  s.  V.;  F.  38),  unter.  —  1)  mä 
Dat.  22,  19;  23,5;  25,1;  20,13; 
58,  14  (u.  feim)  vjgl.  76,  21;  80, 
12—13;  eiga  undir  gsBzlu  35,  8 
vgl.  eiga;  vom  Range  undir  hänum 
242,6;  eigum  u.  hän.  254,8  t?^^.  eiga; 
troÖu  und.  hesta  fötum  122,  5  *. 
troöa;  und  (= undir  R,  U)  Grm.  3^ 
2;  Regm.  14,  6.  —  Von  Pferden. 
undir  Gunnari  =  mitf  Gr.  im,  Sattel 
202, 5.  —  2)  mit  Acc,  unter  =  na/ih 
unten  hin  9,7;  22,  13;  54,  16;  66, h\ 
80,16;  95,10;  204,7;  20«,  8;  259, 
27.  helt  und.  megingjardar  hieU 
(die  Hände)  unter  den  Gürtel  107, 5 
=  hielt  sich  mit  den  Sünden  am 
Gürtel.  —  svipti  undir  hond  ser 
=  verbarg  unter  die  Sand^  in  sei- 
ner Hanä  115, 10. "undir  hond  103, 
15  =s  unter  die  Achsel  hin.  Um  die 
Achselgegend  (humeros  Eg*,).  —  teldt 
u.  sik  =  sich  unterworfen  245, 1.  — 
3)  adverb.  —  byr  undir  befindet 
sich  darüber  SS  liegt  zu  Ghrunde  202, 
19;  220,13;  224,24;  ähnl.  von  der 
ursprünglichen  (dann  veränderten) 
Gestalt  des  Smtenzeichens :  undir 
var,  er  218,  2,  9  =  ursjprünalich 
(geritzt)  war,  ist.  Als  trennbares 
JPräßx  in  undir  fara  79, 16  =  subire 
Eg.,  darunter  gehen  oder  kommen. 
—  undir  komiz  s.  koma. 

undirhyggjuma13r,  m.  (s,  undir, 
hy&gja»  maör),  evn  hinterlistiger 
Mensch.  —  N.  253,26. 

undirMla,  f.  (s.  undir;  küla  =  Kugel 
Vigf.;  Erhebung  vherh.  Fritzn.),  aas 
(gewölbte?)  Fundament,  poet.  — 
Acc.  undirkülu  c,  3;  223,12. 

*  Eg.  übersetzt  vaz  (vazta)  undir- 
külu mit  globosa  oceani  funda- 
menta  und  tuber  oceani  fundamenti 
loco  j actum.  —  VgL  auch  Anm.  16 
auf  p.  350. 

undr,  n.  (F. 306),  das  Wunder.  — 
N.  undr  mikit  47, 8  =  yalde  mirum 
est  Eg.;  53,  7.  —  Dat.  af  hverju 
undri  179,21;  hier  wol  concret  = 
Wunderding;  vgl.  die  Beispiele  bei 
Vigf. 

undraz,  schw.  v.  Med.  (vgl.  undr), 
sich  verwundern.    —    Praes.  S.  1 


ungmenni  —  upp 
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I)at  undrumz  ek  2i7, 11, 13;  PL  3 
undraz  191,  32.  —  Praet.  S.  1  ek 
undruöumz  205,  10;  S.  3  bann 
undraÖiz  4,  2.  —  Plnr.  3  undruÖuz 
223,  23. 

*  undr.  kann  mit  blossem  Acc. 
(oder  um  c.  Acc.)  verbunden  wer- 
den; vgl.  die  Var.  zu  4,2;  Lwnd 
p.  39. 

nngrmeniii^  n.  {s,  ungr,  -menni  zu 
maÖr),  der  junge  Mensch.  —  N. 
ungmenni  eitt  70, 19  =  adolescen- 
tulus  Eg. 

iiiig7*9  <^^j'  (F-  244),  jung.  —  N.  m. 
70, 13;  74,  8  {hier  =  tenerior,  quam 
ut;  es  Hesse  sich  übersetzen:  schien 
mir  etwas  jv/ng  oder  zu  jtmg,  vm 
u,  s.  w.  Vgl.  htiÖ  at  synja  bei  Lund 
p.  250  u.  374);  D.  m.  ungum  Sigdr. 
35,  6.  —  PL  N.  m.  ungir  35,  7;  66, 
22;  N.  f.  Ungar  23,  3;  G.  m.  ungra 
i77,  9;  Dat.  m.  ungum  121,21  vgl. 
maör  3).  —  A.  n.  ung  160,  25.  — 
In  schwacher  Flex.  Sing.  N.  m.  sä 
inn  ungi  63, 2 ;  Voc.  Volsungr  ungi 
Eegm.  18, 3;  A.  f.  ina  ungu  260,  21. 

Unna,  jpräter.  vräs.  (§  155  b;  F.  17), 
gönnen,  lieben  {d.  i.  Liebe 
gönnen  nach  Vigf.)  mit  Dat.  der 
Person  wnd  Gen.  der  Sache;'  lAmd 
p.  73,  173.  —  Inf.  lieben  194,30; 
203,  23;  .grö«w^2i7,  4.  —  Praes.  S.l 
ann  201,  28  =  gönne;  202,  22  = 
liebe;  S.  3  ann  =^  liebt  197,  5; 
209,  22;  =  gönnt  217,  25.  —  Imper. 
S.  2  unn  205, 33.  —  Praßt.  S.  1  unna 
=  liebte  206,  3;  S.  3  unni  «  gönnte 
116,  12;  175,  2;  =  liebte  122,  19; 
=  war  zugethan  171,21;   170,11. 

imnit  s.  yinna. 

annr,  f.  {gewöhnlich  scheint  der  Nom. 
in  der  Form  uör  zu  begegnen,  vgl. 
Vigf.,  Fritzn.;  F.  34),  die^ogQ. 
—  PL  N.  unnir  Vol.  6, 4;  den  Sing, 
vara  beurteile  nach  Imnd  p.  17; 
Sigrdr.  10,8;  A.  unnir  ib.  51,5. 

unZy  conj.  {oder  unnz,  nach  Vigf.  s.  v. 
aus  und  =  got.  präpos.  und  und 
es  =  relat.  er),  bis  dass.  —  unz 
or  varÖ  jotunn  Vafjr.  31,  8;  156, 
14;  i69,  27. 

upp,  ac^.  (F.  34),  auf,  aufwä/rts;  auch 
=  bis  zu  Ende  (upp  eta  =  auf- 
essen 156,1;  trä5u  upp  stojiften  auf, 
stopften-  völlig  aus  174,  6);  in  Ver- 
binaung  mit  ä,  frä,  i  u.  w.  au^ch  als 

.  Präpos.  {vgl.  w.  u.  2)  s.  Fritzn. 
li.  Vigf.  s.  V. 


1)  adv.,  rennrupp  ok  niÖr  23,4, 
gewöhnt,  als  trennbares  Präfix  beim 

Verhum,  so  upp  leysti  3,  8;  upp 
gengit  {vgl.  ganga)  3,  11  vgl.  upp 
dregit  55,8;  upp  vissi  60,  19;  upp 
lüka  aufschliessen  68,  8;  upp  skytr 
89',  3  vgl.  auch  vill  eigi  upp  (sc. 
fara  koma)  65,  2  vgl.  Juund  p.  470, 
upp  tekin  aufgehoben  =  fortge- 
schafft 240, 17,  und  häufiger  noch 
nachgesetzt:  bar  uppfiska^r«^i^«cAe 
in  die  Söhe,  brachte  Fische  heraus 
{aus  dem  Wasser)  173,  11;  byÖr 
upp  hornit  {vgl.  bjoöa*)  65, 14;  brä 
upp  schwang  {ihn)  hoch  57,  11; 
drcegi  u.  3, 4;  ät  (eta)  fann  upp 
=  ass  ihn  auf  156,1;  flygr  u.  94, 1 ; 
fcedduz  u.  37, 17;  val.  121, 13;  foerir 
u.  104,  11;  gekk  nann  u.  stieg  ^ 
ans  Land  58,  6 ;  greip  upp  hob  auf, 
ergriff  93,  22;  halda  fvi  upp  20,  9; 
her  hefr  upp  {impers.)  =  hier  hebt 
es  an  149, 1 ;  hof  ofininn  upp  72,  4; 
kom  upp  aufkam  =  entstand  74, 
24;  vgl.  imyers.  kemr  upp  150,8; 
leggr  u.  legt  auf,  legt  vor  {d.  h. 
nimmt  als  seine  Portion)  93,  21; 
lagöi  u.  ärarnar  die  Müder  auflegte, 
d.  h.  ifts  Boot  zurücknahm,  vgl.  byÖr 
upp  65, 14;  lypti  u.  66,  6;  retti  u. 
66, 1 ;  rifja  u.  29,  5 ;  rifnir  (rifa)  upp 
216,4  vgl.  rifa;  seildiz  upp  66,  8; 
setti  u.  115,22;  settiz  upp  60,21; 
sleit  u.  {s.  slita)  74,9;  spratt  upp 
70, 16;  standa  upp  61,  3  vgl.  stoö, 
stoSu  u.  57, 10,  11 ;  st.  upp  =  stehen 
{noch)  aufrecht,  sind  noch  kampf 
tüchtig  222,  4;  steig  u.  {stieg  aijf 
=  auf  das  Pferd)  77,  5;  118,  4; 
taka  u.  aufnehmen.  Übernehmen  99, 
10;  dagegen  taka  u.  102,  7  =  auf- 
nehmen, in  die  Söhe  heben;  tok  u. 
hob  auf  107,  10  vgl.  114,  6;  118,  3; 
töku  u.  (sustulerunt  Eg.)  13, 1 ;  vex 
{s.  vaxa)  upp  &,  6;  vekr  {s.  vekja) 
upp  83,8;  vakti  Upp  141,18. 

2)  In  Verbindung  mit  at,  ä,  frä, 
i,  or,  til,  um,  yfir  als  präpos. 
—  Natürlich  kann  auch  diese  Ver- 
bindung selbst  wieder  adverbiell 
stehen,  oder  upp  adverb.  in  engster 
Verbindung  mit  einer  der  genannten 
Präpositionen;  Fälle  der  Art  sind 
im  Folgenden  in  Parenthese  einge- 
schlossen. —  In  \Verbindu/ng  mit 
at  c.  D.  =  bis  hinauf  zu:  drö 
orminn  upp  at  borÖi  72,  10  =  ad 
marginem  extraxit  Eg.;  for  upp  at 
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uppfcBÖa  —  ülfhvelpr 


rsefri  107,  18;  sekkr  u.  at  skaptinu 
6ö,  20.  —  Mit  ä  c.  D.  =  auf;  upp 
ä  ^ingum  73,  15;  mii&cA.  =  auf, 
an:  för  upp  ä  lüör  sinn  10,  Iß  vgl. 
720,23;  hleypr  u.  a  best  sinn  101, 
9;  ganga  u.  ä  himin  22,2;  kallaöi 
upp  ä  skipit  rief  zum  Schiffe  hinauf 
177,1\  kastaöi  upp  ä  himin  an  den 
Himmel  96, 10;  105, 14;  lagöi  u.  ä 
bak  ii8, 4;  riöu  u.  a  fjallit  118,  22; 
setti  u.  ä  himin  14,  9,  20;  ser,  sä 
u.  ä  hann,  ä  mik  135, 3  4 ;  soekir  u. 
ä  landit  ans  Land,  auf  das  Land 
82,  6.  ~  Mit  f  rä  c.  D.  =  von  — 
ab,  weiter  zurück,  hinter,  über-, 
hvert  upp  frä  oöru  5,  8  =  unum 
supra  alterum  fig.;  vgr/.  2ö,  2,3.  — 
Jmt  i  c.  A.  in,  hinein:  heyra  upp 
i  eikina  93,  1 ;  ei^entl.  hören  in  die 
Eiche  oben  =  m  der  Eiche  oben; 
kastaöi  i  lopt  upp  =  in  die  Hohe 
99,4;  rennir  upp  i  forsinn  79,  18; 
settuz  u.  1  saeti  sin  i8,  4;  spytti  u. 
i  kerin  spuckte  aus  (eigentl,  in  die 
Höhe)  in  die  Gefässe  100,  Ib;  stakk 
upp  i  raptana  107,  1^8.  —  Mit  or 
c.  I). :  losna  or  jorÖu  upp  62, 3  = 
e  terra  evellantur  Eg. ;  tök  upp  or 
änni  107,  10.  —  Mit  til  eG.:  fara^ 
upp  til  forsins  79,  15,  19  =  gehen 
hinauf  {stromauf)  bis  zum  Wasser- 
fall. —  Mit  um  c.  A.  (=  über): 
rida  {>angat  upp  um  brüna  27,  6  =: 
reiten  dahin  {dort  hinauf)  Ober  die 
Brücke.  —  Mit  yfir  c.  A.  =  über|: 
ausa  u.  yfir  askinn  24,2;  festiupp 
yfir  hann  80,  14;  hleypr  upp  yfir 
I)inulinn  79, 18.  —  (äÖr  beir  lengu 
sett  yjr  upp  61,  20  vgl.  Yar.\ 

*  Von  diesen  verschiSdenen  Ver- 
bindungen ist  upp  ä  {vgl.  auch  ä 
präposJ)  am  häufigsten  und  natü/r- 
lichsten,  sie  hat  sich  bis  in  die 
neueren  nordischen  Sprachen  {dän. 
paa  =  upp  ä)  fortgepflanzt. 

appfcel^a,  schw.  v.  {s.  upp,  foeöa),  auf- 
ziehen,  Pass.  aufwachsen.  —  Part. 
,  Pass.  uppfceddr  32,  4. 

upphaf,  n.  (*.  upp,  haf  zu  heiga),  der 
Beginn.  —  N.  6,21;  56,19;  Dat. 
upphafi  77, 12.  —  PI.  D.  veldr  oU- 
um  upphofum  fess  bols  202,  9..  = 
ist  von  eirund  aus  an  allem  Übel 
schuld  u.  w. 

upphär,  adj.  (upp,  här),  hoch  hin- 
aufgehend. —  PI.  A.  245,14. 

*  Die  Acc.  in  245,  14  beurteile 
na^h  Lund  p.  61. 


upphiminiiy  m.  («.  upp,  himinn),  der 
Himmel,  poet.  —  N.  VoL  6,6.— 
{ahd.  üfhimil  vgl,  Vigf.)/ 

uppi^  adv.  {vgk  upp),    oben.   —  49, 

'  14;  707,  6,  8.  —  hafa  uppi  aufrecht 
halten  =  im  Gedächtnis  behalten 
752, 8;  ähnl.  hans  nafn  mun  uppi 
(sc.  vera)  sein  Name  wird  uwoer- 
gessen  sein  769,25;  vgl,  181,1^. 

uppspretta,  f.  (vgl.  upp,  ^retta,  stD.\ 
das  Aufspringen  =  JEntspringen^ 
der  Ursprung,  die  Quelle.  — 
PI.  D.  upp^tettum  8,  3  {vgl,  Var.). 

uppstandandi,  adj,  {eigentl.  Part,  von 
standa,  upp),    aufrechtstehend 

—  A.  m.  797,11. 

upptaka,  f.  {s.  upp;  taka),  die  He- 
bung [eines  Schatzes);  Konßskaücm 
von  Vermögen  u,  dergl.  —  A.  792, 16. 

uro,  f.  {vgl.  Vigf.)  gewöhnlich  =  der 
Steinhaufe,  da>s  Geröll.  —  PI. 
A.  uröir  77,6;  94,3. 

*  Vielleicht  urspr,  Wtirzelge- 
strüpp  {got.  aurts,  alts.  'wurt),  vgl. 
uröarkottr  =  hreysikottr,  uröarmaör 

—  skogarmaör  (Fritzn.). 

urt  oder  Jurt^  f.  (vgl.  Vigf. ;  zu  as, 
wurt  F.  294?),  das  Kraut,  Ge- 
müse. —  N.  urt  alls  viÖar  GuÖr. 
n,  24,  3  wird  gewöhnlich  auf  das 
Laub  von  allerlei  Bäumen  bezogen; 
vielleicht  ist  an  Bau/manoos  zu  den- 
ken. LüningÜber setzt:  „die  Wurzel 
von  allen  ^Bäumen," 

nxl,  m.  (F.  32,  §  68),  der  Ochse.  — 
Gsf.  uxans  93,21;  Dsf.  uxanum  93, 
19,  20;  Asf.  uxann  77,  8.  —  PL  N. 
exn  3,4;  ä,  5;  Nsf.  exninir  3,  8; 
yxnum  279,  2  {vgl,  fyrir  1  c);  A. 
exn  3,  5. 

iixah9fa1),  n.  {oder  oxah;  vgl,  uxi  u. 
hofuÖ),  der  Ochsenkopf.  —  Asf. 


77,21;  72,5. 


ü. 


ülfahamr,   m.   {s.  ülfr,   hamr),   die 

Wolfshaut.  —  PI.  N.  759,  11.  — 

Dsf.  760,5. 
tUfa- Jytr,  m.  {s.  ülfr;  bytr  ;5Mjbjöta 

F.  137),    das  Geheul    der  Wölfe^ 

"  N.  ß,  4. 
ülfhamr  ==  ülfahamr.  —    PI.  Dsf. 

ülfhomunum  760,14;  Asf.  760,7. 
Ulf hyelpr,  m.  (ülfr,  hvelpr  F.  95  = 

Junges),   ein  junger  Wolf.  —  A. 

796,  12;    Asf.    207,  15;     hier    vom 


ülfliör  —  ütarliga 
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Sohne  des  Sigurör;  vgL  ülfr  in  An- 
wendung avf  Menschen, 
lUmtJr,   m.   (*.   ülfr,  liör   =    GlieA, 

F.  270),  eig,  das  Wolfsglied  nach 
der  Meinww  des  Verf.  der  Gjif., 
vgl.  jedoch  Vigf.  s.  v.,  das  Hand- 
gelenk. —  N.  34,20. 

ülfr,  m.  {auch  ulfr  geschr.,  =  got, 
vulfs,  -F.  307),  der  Wolf;  auch  Be- 
zeichntmg  eines  gefährlichen  Fein- 
des, so  N.  Sigdr.  35,  6;  Gsf.  182, 
20;  D.  Kegm.  13,  8;  hier  vom  jungen 
Sigurör.  —  Nsf.  ülfrinn  {der  Wolf, 
oft  =  der  Fenriswolf)  39, 1;  48,  4; 

G.  Ulfs  Sigdr.  16,  S;  Gsf.  ülfsins 
8^  11, 12;  f)ar  er  mer  ülfsins  van, 
er  ek  eyrun  sä  da  vernkite  ich  den 
Wolf,  wo  ich  {nur)  die  Ohren  er- 
blickt  habe  282,20.  S,  eyra.  Dsf. 
üllinum  82,  17;  A.  ülf  Vol.  54,  4; 
ßegm.  22,3;  Asf.'ülfinn'  38,  15; 
40, 14.  —  PL  N.  ülfar  15,  16,  24; 
Gsf.  ülfanna  25, 20;  D.  ülfum  48, 13. 

ülfshugrr,  m.  (ülfr,  hugr),  Wolfssinn, 
d,  L  feindliche  Gesinnung, 
vgl  ülfr.  —  A.  227, 15. 

ülfsrödd,  f.  («.  ülfr,  rodd)  =  vargs- 
rodd.  —  D.  159, 18;  vollere  Form 
159,  22. 

ür,  n.  {zu  vat,  ut?  F.  283,  vgl.  auch 
Vigf.),  die  Feuchtigkeit,  der  fei- 
nere R^en.  —  N.  8,  6,  9. 

üt,  ad/o,  (F.  33),  aus,  hinaus;  amch 
in  Verbindtmg  mit  l'räpos.  wie  ä, 
1,  u,  a.  —  ganga  üt  ok  inn  50, 17.  — 
ök  {s.  aka)  nt  fuhr  aus  54,  2;  borit 
üt  75,  24  (bera  üt  hier  =  efferre 
von  der  Bestattung) ;  bjoÖa  üt  163, 9, 
s,  bjööa;  drögu  üt  um  hafit  3,  8 
vgl.  um);  fara  üt  til  sjövar  sie  gehen 
aus,  der  See  zu  79,21,  vgl.  for  üt 
58, 4  und  * ;  foru  üt  i  vatn  —  i 
holm  4ö,  13  =  fuhren  aus  in  den 
Fluss  {und  zwar)  auf  die  Insel; 
flytr  ä  saß  üt  98, 1 1 ;  fylgir  f)eim  üt 
hegleitet  sie  hinaus  67, 15;  gengr  üt 
63,  7;  gekk  üt  {hinaus,  hinweg)  115, 
15;  hljop  üt  79,4;  hrjöta  üt  100, 1; 
kasta  üt  {auswerfen)  79,  15;  komi 
üt  herauskomme,  fortkonmie  5, 16; 
dagegen  trans.  koma  üt  um  A'sgarS 
herausbringen  über  Asgao'd  hinaus 
{aus  Asgard)  94,  7  vgl.  94,  1 1  und 
intrans.  üt  Um  kominn  Begm.  22,2; 
leiddi  tit  führte,  geleitete  hinaus  77, 
16;  vgl.  haföi  leitt  J)ä  üt  meÖ  heipt- 
yröum  122, 18;  leit  üt  schaute  aus, 
sah  sich  um  90,  9;  settu  üt  100, 14; 


saei  üt  98,5;  skullu  üt  72,7;  slsBr 
üt  80, 18;  06  üt  {s.  yaöa)  ä  ana  119, 
14 ;  var  üt  1  hafi  68, 22  eigentl.  war 
hinauä  und  im  Meere  befindlich  = 
extra  in  oceano  erat  Eg.  —  Gele- 
gentlich  {vgl.  Fritzn.  s.  v.  4  u.  5) 
bezeichnet  üt  das  Weiter-  v/nd  zu 
Ende -Führen  einer  Sache,  vgl. 
nhd.  auskosten  u.  Ahnl.  —  So  wol 
183,  22:  ok  svä  üt  u.^w.  und  ebenso 
völlig  durch  beide  Ärmel.  —  Als 
trennbares  Präfix  üt  skotit  72,  10. 

*  üt  steht  sowol  beim,  Verlassen 
des  Hauses  oder  Standortes 
{aus  =  fort,  hinweg),  als  nament- 
lich auch  beim  Verlassen  des  festen 
Landes;  daher  fara,  vaÖa  üt  an 
Stellen  wie  58,  i]  40,13;  119,  U; 
ähnlich  lengra  üt  weiter  hinaus, 
m^hr  vom  Ufer  entfernt  208,  28; 
ganga  üt  «t  skipit  246,  3;  nichX  ganz 
gesichert  {vgl,  Var.)  ist  79,  21. 

litaii,  adv.  u,  präpos.;  {vghvX),  auch 
conj .  =  nema  von  aussen,  aussen ; 
ausser.  —  1)  von  aussen  223,8; 
158, 34;  273,  27;  spec.  roa  ütan 
72, 1  =  ab  alto  remigare,  vgl.  üt*. 
—  2)  aussen  22,10;  12,  4.  —  fyrir 
ütan  na>ch  aussen  108,  11,  au^h  als 
präp.  mit  Acc:  fyrir  ütan  hoUina 
oietet  H  a.  a.  O.  —  Freier  Kann 
er  f.  ütan  alla  eiÖa  208, 2  =  er  ist 
durch  keinen  Fid  aehunden.  — 
Vgl.  fyrir  2)  a).  —  3)  auch  m^dal 
=  ausgenommen,  so  198,  8  f. 
ütan,  evnf  ütan  238,  22.  —  Bm^ 
Ckksus  kann  Gen.,  Dat.,  Acc.  sein 
\vgl.  Fritzn.  ütan  9  a) ;  Vigf.  IE,  2), 
doch  gewöhnlich  Acc;  vgl.  an  mit 
denselben  drei  Casus. 

*  Zu  ütan,  ütar  vgl.  Wimmer 
Oldn.  Laesb.  p.  X;  Siev.  P.  V,  513. 

ütar,  adv.  {compar.  zu  üt),  weiter 
nach  aussen;  teils  in  einem  (jq- 
bände,  weiter  nach  dem  Ausgange 
zu  {oder  von  der  Feuerstelle  fort) 
57,  6;  160,  27;  237,  15;  238,  20; 
ähnlich  wol  a^ch  62,  1 7  kallaÖi  ütar 
ä  bekkinn  =  inclamavit  sessores 
scamni  exterioris  Eg.  {dewtsch  etwa: 
rief  zu  dem  Fkide  der  Bank  hinab, 
.vgl.  Wimmer  Lses.  p.  286);  teils 
=  weiter  auf  die  See  hinaus,  so 
sitga  ütar  =  remotius  sedere  Eg., 
vgl.  Var.  zu  72,17  u,  ütarliga. 

ütarliga,  adv.  {s.  ütar),  weit  nach 
aussen,  spec.  {auf  der  See)  weit 
vom  Strande,  —  70,  20;  sitja,  liggja 
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üti . —  1.  valr 


ütarliga  einen  Ätissenploptz  (bei  oder 
selbst  ausserhalb  der  Th'wr)  einneh- 
men, was  den  geringeren  Gästen 
tmd  Dienern  zukam,  236,  1. 

dti^  adv.  (s.  ut),  aussen,  draussen, 
—  90,  10;  158,  2.  -  üti-  —  inni 
232,  3  meint  den  Geaensatz  von 
Aussen-  oder  Nebengeoäuden  ver- 
glichen mit  dem  eigentlichen  Wohn- 
hause. 

ütlausn,  f.  (s.  nt,  lauss),  die  Aus- 
lösung. —  A.  75,  7. 

ütlendr,  adj.  (s.  nt,  land),  auslän- 
disch, ein  Ausländer.  —  PI.  N.  m, 
ütlendir  7,  9. 

titregr,  m.  (s.  ut,  vegr),  der  Aus- 
weg. —  A.  ütveg  15i  14. 


V. 


Ta1)a,  s^.  (P.  285),  gehen,  schrei- 
ten; «»ec.  au>ch  vom  Du/rchschreiten 
des  Tr  assers  (waten),  mit  Acc.  des 
dv/rchmessenen  Raumes ;  Imnd  p.  43 . 

—  Inf.  Grm.  29,  3;  Toi.  40, 1 ;  ^,2; 
=  schwimmen  (als  tisch)  Regm. 
2,  6.  —  Praes.  S.  2  veör  Regm.  24,  3; 
S.  3  veör  2/,  20;  79,  20  (hier  = 
watet);  PL  3  vaöa  88,  7.  --  Prset. 
8.  3  öö  73, 1 ;  ii 9, 14;  6ö  rugakrinn 
durch  ein  Moggenfeld  schritt  191, 
10;  vgl.  syntaictisch  Land  p.  43  u. 
inn*),  sachlich  Myth.  p.  359;  hier 
ist  aber  des  jimgeren  Ursprunges 
dieser  Schilderung,  sowie  der  ver- 
glichenen Stelle  im  NgJ).  (252,  9—10) 
nicht  gedacht.  —  Pass.  Part,  absol. 
vaÖit  gewatet  105, 10. 

TatJr,  m.  (P.  284),  c?*e  A  n  g e  1  s  c  h  n  ur. 

—  A.  vaö  77,20. 

yafrlogi,  m.  (F.  289,  vgl.  auch  Logi 

m.),  die  Waberlohe,  nach  mythi- 
'    scher    Vorstellung    eine    bewegliche 

Flamm>enmauer.  —  N.  Ji8,  20;  Asf. 

118,21. 
yaggra,  f.    (F.  283),    die  Wiege.  — 

D.  voggu  260,6. 
Tagrn,  in.  (F.  283),    der  Wagen.  — 

PI.  D.  195,5;  A.  215,19. 

yaka,  schw.  v.   (F.  280),    wachen. 

—  Inf.  122,  25;  freier  =  sich  zeigen 
Grott.  19,  3;  vgl.  Grm.  45,  3  und 
iMning  s.  v.  vaka.  —  Prses.  S.  2 
vakir  |)ü  wachst  dnil  61,  3;  Conj. 
S.  3  vaki  Grott.  5,  7.  —  Imper.  S.  2 
vaki  Grott.  18,  5.  —  Prset.  S.  3  vakti 
235, 12. 


yakna,  schw.  v.  (F.  281),  wach  werden. 
erwachen.  —  Prses.  S.  3  vahar 
58,  24;  60,  2;  PL  3  162,  4.  —  Prat 
S.  1  ek  vaknaöa  61,  1 ;  S.  3  vaknaSi 
118,  10;  122,  24.  —  PL  1  voknuön- 
ver  170,29;  PL  3  voknuöu'2l«,5. 

yalb9st,  f.  (s.  1.  valr;  bost  unsicher; 
vgl.  Vigf.  s.  V. ;  Eg.  Lex!  poet),  poet 
Bezeichnwng  des  Schwertes  [t^l 
AM  I,  568);  spec.  wol  der  Schwert- 
spitze.  —  PL  D.  Sigrdr.  6,5. 

yald,  n.  (F.  299),  die  Verwaltung. 
Herrschaft,  Gewalt.  —  G.  valds 
143,6;  Dat.  224,20;  A.  rald  3«,  5; 
193,26;  210,9;  217,25. 

yalda,  schw.  v.  (F.  299),  walten,  herr- 
schen; mit  Dat.  auch  =  Veranlas- 
sung zu  etwas- sein,  etwas  bewir- 
ken; «.  Lund  p.  83;  §  156  b.  - 
Inf.  yalda  veum  (=  praßesse  domi- 
ciliis  Eg.)  Giln.  13,  3.  —  valda  = 
bewirken  4,  5.  —  PrsBS.  S.  1  yeld 
225,  28;  S.  3  veldr  180,  23,  24  vgl 
202,  9;  209,  22.  —  PL  3  yalda  he- 
wirken  22,  17.  —  Prsßt.  S.  3  olli 
78,6;  106,2. 

yaldr,  m.  (s.  valda),  poet,  =  valdi 
Walter,  Gebieter  (Vigf.).  —  Voc. 
Sigrdr.  5,  2;  vgl.  Note. 

yaldreyri,  m.  (s.  valr,  dreyri),  dat 
Blut  der  Erschlagenen,  de»  Schiaekt- 
feldes.  —  D.  valdreyra  Grott. -20, 8. 

yaldreyrugr,  adj.  (s.  valdreyri),  vom 
Blute  des  Schiachtfeldes  g  e färbt, 
befleckt.  —  PL  A.  n.  valdreyrug 
Grott.  18,  3. 

yald^r,  n.  (s.  valr,  dyr  n.),  das  wilde 
Tier  des  Schlach^eldes ,  poet.  = 
<£«9r  Wolf.  —  D.  at  valdyri  (hier 
=  dem  Fenriswolf)  Vol.  56,  4. 

yalkyija  (vgl,  valr  w.  kjösa,  F.  297), 
die  Wählerin  der  Toten,  die  Wal- 
k  y  r  e ;  vgl.  JEinleit.  p.  1 27 ;  ein  jünge- 
rer Ausdruck  scheint  skjaldmser 
(val.  s.  V.)  zu  sein.  —  N.  118,12; 
PL  N.  valkyrjur  45,  7. 

yalmar,  f. = bellica  virgo?  (s.  1.  valr, 
mar  =  mar),  so  Eg. ;  vgl.  A.  48  du 
Grott.  20,  7. 

1.  yalr,  m.  (F.  297),  der  Kampf- 
platz (Walplatz,  WcUstcM,  die 
Erschlagenen  oder  zwm  Tode  im 
Kampfe  Bestimmten.  —  Gsf.  valsins 
141, 17;  Dat.  i  val  28,  2;  A.  val  33, 
11;  Grm.  14,4;  Asf.  169,  10;  170,3; 
195,  27;  kjosa  val  45,  9  wird  ge- 
wohnlich als  Umschreibv/ng  des  Am- 
tes der  valkyrja  (q.  v.)  angesehen. 


2.  valr  —  vargr 
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das  Auswählen  der  zu/m  Tode  Be- 
stimmten \  doch  wird  dies  auch  von 
den  einherjar  ausgesaat:  val  Jeir 
kjosa  Vaff)r.  4/,  4  und  scheint  an 
dieser  Stelle  eher  da^  Atissuchen 
des  Kampfplatzes  zu  bedeuten,  — 
Im  Gegensatze  zu  dem  abstrakt. 
Sinne  von  valr  toird  feldan  val 
205,10  vmi  den  erschlagenen  Hel- 
den gesagt,  die  Brynh.  als  mundr 
verlangt. 

2.  yalr,  m.  (wol  verwandt  mit  1.  valr, 
wenn  auch  schwerlich  in  der  von 
Vigf.  s,  V.  vermuteten  Weise,  oder  zu 
lat  falco),  der  Habicht,  Falke. 
—  Nsf.  valrinn  95,  9, 11;  Gsf.  vals- 
ins  ^^,  14. 

yalranf,  f.  {s.  1.  valr),  entweder  der 
,,gewaltige  Miss"  (rauf  zu  rjüfa, 
vflrZ.  rauf  f.),  oder  rauf  =  ags.  reäf 
(Ratth);  eigentlich  also  Raub  des 
Schlachtfeides,  dann  =  B  e  u  t  e  über- 
haupt, Vigf.  s,  V.  —  Dat.  fyrir  viÖri 
valrauf  vineyjar  „vor  dem  weiten 
{geräumigen)  Beutestück  der  viney" 
(cf.  s.  V.),  da^s  eben  in  der  viney  be- 
stand: a,  7,  8. 

yalshamr,  m.  [s.  2.  valr,  hamr  m.), 
die  Faucenhülle,  ein  Federhemd 
nach  Art  eines  Falkengefieders.  — 
A.  95,3;  i06,4;  Asf.  95,  3. 

yaltivar,  PI.  m.  {vgl.  F.  122  s.  v.  Tyr), 
die  Kampfgötter,  Götter  des 
Schlachtfeldes.  —  G.  valtiva  Vol. 
53, 4. 

yaltTy  adj.  (vgl.  velta,  valt  =  sich  wäl- 
zen, rollen,  F.  298),  nicht  fest  *fe- 
Äcwc?,  unsicher.  —  N.  n.  valt  227, 
24. 

yanda,   schw.  v.  {vgl.Y&ndT),   Etwas 

fenau  und  sor^altig  ausführen,  — 
'ass.  Part.  vandaÖr  gut  gearbeitet, 
kunstreich,  —  N.  n.  vandat  176,  30; 
PL  N.  n.  vonduö  177, 1. 

yandi,  m.  (vgl.  vanr  adj.),  die  Ge- 
wohnheit, -r-  D.  at  vanda  156,  21. 

yandliga,  adv.  (zu  vandr  =  genau, 
schwierig;  s.  Vigf.  s.  v.),  s  o  r  gf  äl  t i  g. 
—  29,  5;  116,1-,  büöu  vandliga  um 
^eira  lik  190,  7  =  erweise  ihrem 
l^eichnam  sorgfältige  Pflege, 

yandmsBli,  n.  (vandr,  mal)  =  yand- 
raetJi.  —  N.  207,22. 

yandr,  adj,  (vgl.  vinda,  venda  F.  285), 
genau,  schwierig.  —  N.  n.  vant 
16H,\\  175, 18;  nicht  anaeTwhm  228, 
1.  Superl.  N.  m.  van  aast  r  at  .  . 
der  strengste  in  ,  ,  259,  12. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


yandraet^i,  n.  (zu  vandr,  ml.  vandliga, 
u,  -rsBÖi  zu  räÖ),  die  Schwierig- 
keit. —  (^gl'  auch  litilrsBÖi.)  — 
A.  37, 10.  —  PI.  N.  41,  7. 

yanfcerr^  adj,  (vgl,  foerr  =  fähig,  ge- 
eignet F.  174;  van-  vgl,  F.  279), 
unfähig,  nicht'  in  der  Lage,  — 
N.  f.  20B,  15. 

yangi,  m.  (F. 268),  die  Wange,  Backe. 

—  Asf.  vangana  60, 2\/ 
yanheilsa,  f.  (van-  F.  279 ;  heilsa  zu 

heill),  der  Krankheitszustand, 
namentlich  auch  die  Schwanger- 
schaft —  A.  i5i,  23. 
vanr,  m.  («.  Vigf.  s.  v.),  c^  Vane, 
m>eist  PI.  vanir  =  die  Vanen,  ein^ 
wol  ursprünglich  fremdländische, 
aber  den  nordischen  Äsen  allmäh- 
lich zugesellte  Gruppe  von  Gott- 
heiten-, s.  JEinl,  p.  93,  111  fg.  — 
N.  32,  5;  44,  16;  G.  vana  43,  12; 
Dat.  vonum  32,  7;  Sigrdr.  18,  7. 

1.  yanr/  adj.  (F.  279),  mangelnd, 
an  Etw,  =  Gen.  (Lund  p.  180).  —  N. 
n.  vant;  henni  varö  vant  stafs  ^ 
ihr  fehlte  ein  Bunenstab,  Bunen- 
zeichen  218, 10. 

2.  yanr,  adj.  (s,  vani  F.  287),  ge- 
wöhnt. —  N.  m.  70,  20;  102,  5; 
N.  f.  J>vi  von  dara/n  gewöhnt  170, 
28;  für  den  Dat.  vgl,  lAind  p.  115; 
PI.  N.  m.  vanir  64,  6. 

1.  yara,  schw.  v,  (wol  verwandt  mit 
2.  vara);  imperson,  mik  varir=  ich 
habe  ein  Vorgefühl,  eine  Ahnu/ng; 
mir  ahnt  Etwas. —  er  hann  (Acc.) 
varir  sizt  i50,  24.  Prset.  S.  3  sem 
mik  varÖi  66, 10;  vgl.  I/wnd  p.  47. 

2.  yara,  schw.  v.  (F.  291),  warnen, 
gew,  V.  sik  oder  M.  varaz  sich  vor- 
sehen, mit  viÖ  c.  D.  oder  blossem 
Acc.  —  Inf.M.  Eegm.  i,3;  209,18. 

yaröveita,  schw,  v,  (vgl,  veita  u,  varöa 
^  warten ,' schützen  F.  295),  be- 
wahren, in  Obacht  haben.  —  Inf. 
260,  19.  —  Praes.  S.  3  varöveitir 
35,5;  Conj.  PI.  3  varöveiti  177,30. 

—  Imper.  S.  2  varöveit  169, 22.  — 
Praet.  PI.  3  varöveittu  172,  27,  28. 

var^yeizla,  f.  (varöveita),  die  Auf- 
bewahrung. —  G.  260,  24. 

yargamatr,  m.  (s.  vargr,  matr),  die 
Wolfsnahrung.  —  A.  164,28. 

yargr,  m.  (F.  293 ;  Vigf.  s.  v.).  1)  der 
Wolf.  —  G.  vargs  15,23;  D.  vargi 
75, 17.  PL  G.  varga  213, 1 ;  D.  vorg- 
um    165,  7;   Helr.  3,  5;    A.  varga 
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165,  3.  —  2)  der  geächtete  Ver- 
brecher (Vigf.n).  —  A.  150,  9. 

*  Der  Ausdr.  vargr  i  veum  hebt 
das  Verbrechen  gegen  Meligion  und 
Sitte  besonders  hervor;  Vigf.  vgl, 
den  Ausdruck  goövargr;  s,  auch 
Qr,  R.  Alt  396,  733,  wo  die  Wen- 
dung Saxo's:  coelestium  spolioram 
raptor  verglichen  wird.  —  Nhd, 
liesse  sich  etwa  „Yerbrechen  gegen 
göttliches  und  meTischliches  Kechif* 
vorschlagen. 

yargrshär,  n.  (vargr,  har),  cm  Wolfs - 
haar.  —  *A.  276,25. 

Yftrgshold.  n.  (vargr,  hold),  das 
Wolfsfleisch.  —  D.  af  vargsholdi 
208,  13. 

▼arg8r9dd,  f^.  vargr,  rodd),  Wolfs- 
stimme,  Wolfsgeheul.  —  Dat.  {in- 
strti/m.)  159, 15. 

varg^ld,  f.  (*.  vargr,  old),  <ia«  Wolfs - 
Zeitalter,  da4f  2ieitalter  wilder 
Verbrechen,  da  vargr  auch  =  ge- 
ächtete Missethäter,  Frevler,  F.  293. 
—  N.  Vol.  46,^. 

varla,  adv.(£u  varr  ac^.,  auch  varliga) 
eig.  vorsichtig,  genau;  gerade,  kaum. 

4,  10;  69,  8. 

vama,  schw.v.  (F.  291),  warnen, 
verwehren,  verweigern  mit  Gen. 
der  Sache;  Lund  p.  173.  —   Praet. 

5.  3  varnaÖi  verweigerte  137,  3; 
PI.  3  aldrs  vomuÖu  =  des  Lebens 
beraubten  Begm.  15,4. 

vamat^r,  m.  («.  vama),  die  War- 
nung. —  G.  vamaÖar  82,9. 

varr,  adj.  (F.  290).  1)  aufmerk- 
sam; Vera  oder  verÖa  varr  gewahr 
werden,  wahrnehmen,  mit  Gen.,  JDund 
p.  179.  -  N.  S.  m.  Ja  varö  hann 
I)ess  varr,  at  i  07, 17;  N.  f.  vor  44, 4; 
155, 28.  —  PI.  N.  m.  uröu  bess  varir, 
at  109,13.  —  2)  vorsicntig,  ver 
var  um  I)ik  789, 12  =  nimm  dich  in 
acht. 

vastir  s.  T9zt,  f. 

vatn,  n.  (F.  283),  das  Wasser,  au>ch 
=  der  Fluss,  See  (736,  4);  aber 
genauer  i  rennanda  vatn  inßiessen- 
des  Walser,  in  einen  Fluss  117,  7.  — 
N.3, 11;  49,1.  —  G.  vatns777, 11; 
/79, 13;  736,4;  D.  vatni  775,6;  A. 
vatn  2^1;  40,13;  49,9;  777,7; 
779, 15.  —  PI.  votn  oft^  Gewässer; 
N.votnGrm.  29, 9;  Asf.votnin77,5 
(hier  die  süssen  Gewässer  im  Gegs. 
zwr  See). 


Tatnfall,  n.  (vatn,  fall),  der  Wass er- 
lauf {von  Seen  und  Flüssen).  — Vi 
D.  237,  8. 

vatnsdrykkr,  m.  («.  vatn,  drykkr). 
ein  Trunk  Wasser.  —  Asf. 49,11. 

vaxa,  sh).  (F,  281),  wachsen,  zh- 
'nehmen.  —  Inf.  770,  6  =  aufwachen, 
erwachsen,  werden  209, 20.  Pres. 
S.  2  vex  &,  4;  180,  4  vgl.  Note.  S.3 
vex  30, 13;  35,  20;  74,  6;  PI.  3  vaia 
89, 4.  —  Imper.  S.  2  (mit  »uff.  Fron, 
u.  der  Negat.  at)  vaxattu  ^,  1.  - 
Praet.  S.  3  oi  9,  7;  38,  3;  Yal^r.31,h 
PI.  3  oxu  (wuchsen,  verbreiteten  sich 
9,2.  Conj.S.3  yxi  753,  32.  —  Pass. 
Part.  N.  n.  at  hanum  hafSi  afl  vaiit 
dass  ihm  die  Kraft  gewoAihsen  icar 
39,  8 ;  absol.  |)ykkir  hafa  vaxit  scheiiä 
zugejiommen,  gewonnen  zu  hohen 
163,  8.  —  PI.  N.  m.  vaxnir  aufge- 
wachsen 276,  3. 

Tä,  f.  (F.  279),  Unglück,  Weh. - 
A.  vä  alandi  Unheilstifterin  Helr. 
2,  2;  vgl.  ubr.  Var. 

Tälundr,  adj.  (vgl.  vä  f.;  lund  t). 
poet.;  von  schlechter  Art,  böse. — 
PI.  N.  n.  välund  von  schlechter  Wit- 
teruna  Vol.  42,  7. 

*Ä  wird  häufiger  välyndr  ange- 
setzt, vgl,  Var.  u.  Hild.  zu  Vol.  42, 
7;  aher  awih  B  zu  Vol.  47,  7.  N.F. 
p.  30. 

vän,  f.  (F.  287),  die  Hoffnung,  Er- 
wartung. —  sem  vän  var  wie  ei 
die  Frwa/rtimg  (Aller)  war,  wie  es 
natürlich  war  57,  20;  78,  10;  s.  t. 
var  at  757, 28;  ok  ^ötti  vän  (sc.  ver»), 
at  tmd  Wahrscheinlichheit  vorhan- 
den zu  sein  schien  105,  8;  oft  ffUt 
olnektivem  Gen.:  ills  vän  (af  =  ^ 
af,  af  I)essum  systkinum)  37, 19; 
42,9;  46,16;  103,12;  Ulfs  vän  181 
20  u.  fangs  vän  at  fi-ekum,  ülfi 
Kegm.  73,  7  s.  ülfr;  at  ^ss  var  engi 
vän  dass  dazu  keine  Aussicht  war 
(wäre)  772,19;  at  litil  vän  var  716, 
16;.at  ofriÖar  mun  af  fteim  vän 
(sc.  Vera),  er  =  dass  man  Feindselig- 
keit von  dem  zu  erwarten  hahe,  der 
167, 28;  meiri  vän,  at  770, 10;  772, 
20  vgl.  meiri  u.  w.  u.  A.  vän.  —  Als 
Acc.  eigi  vita  vän  verkmanna  99,8 
=  keine  Aussicht  zu  Werhmännem 
wissen  (k.  Auss.  hohen,  Werkm.  zu 
erhalten)  99,  8;  v.  eigi  vän  Jeiia 
velrsBÖa  208, 18=  nicht  die  geringste 
Ahnung  von  . .  hohen;  aetti  engrar 
vsBgÖar  vän   hätte   keine  Schonung 
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zu  erwarten  14/,  3;  kallar  J)ess  meiri 
van  (sc.  Vera)  nennt  es  die  grössere 
(d.  i.    grössie)    l^ahrscheinlichkeit 
63, 5.    rl.  D.  vanum  fi,  2. 
Tändr,  ac?;.  («.  Vigf.  s.  v.),  schlecht. ; 

—  PI.  N.  m.  vändir  menn  6,  17; 
N.  f.  vändar  vaettir  189, 12. 

Täpn,  n.  (F.  288),  die  Waffe;  gew. 
im  Plur;  doch  S.  N.  153, 18.  —  PI. 
N.74,  4;  140,4;  G.  väpna Sigdr. 20, 3 ; 
D.väpnum5,6;  A.väpn  103,2S(kann 
hier  auch  A.  Sing,  sein,  jedenfalls = 
Angriffswaffe)\  18,3;  180,  27;  Asf. 
väpnin  103, 4. 

Täpna.  schw.v.  (väpn),  bewaffnen. 

—  Pass.  Part.  A.  n.  vapnaÖ  ^46,  5; 
PI.  N.  m.  väpnaÖir  Kegm.  16,  7, 

Täpnabünal^r,  m.  (väpn,  bünaSr),  die 
Waffenriistun^.  —  N.  19Ö,  27. 

Täpnabrak)  n.  (vapn,  brak  s.  Vigf. 
8.  V.),  der  Waffenlärm,  da^s  Klir- 
ren der  W,  ^  A.  ^W,  7. 

Täpndaul^r,  adj.  {s.  väpn,  dauÖr), 
waffentod  =  auf  gewaltsame 
Weise  umgekommen.  —  PI.  A. 
190,7. 

Yäpiig9fagr9  adj,  {s.  väpn;  gofugr  = 
vornehm,  angesehen  F.  \QO),jpoet  = 
waffenberühmt.  —  N.  m.  Grm. 
19,5  (armis  nobilis  Eg.). 

Täpnlauss,  adj,  (s.  väpn,  lauss),  waf- 
fenlos. —  N.  47,  6;  74,  13;  A. 
102,  21. 

Täpnrokkr^  m.  (väpn,  rokkr  vgl.  mhd, 
roc  bei  Lexer),  der  Waffen  rock. 

—  N.  190,19. 

vär,   n.   {zu  lut.  ver;   F.  301),   der 

Frühling.  —  N.  144,4. 
Tärar,  PI.  f.  (F.  292),  das  Gelübde. 

—  PI.  N.  44,  2.  —  Mr  die  Schrei- 
bimg värar  vgl.  Vigf.  s.  v. 

yärr^  pron.  (nach  Vigf.  s.  v.  jünger 
als  OTT,  q.  V.;  värr  lehnt  sich  an 
ver  an,  vgl.  *),  unser.  —  N.  n. 
värt  (mein)  212,  24;  D.  m.  värum 
210,  6;  D.  f.  värri  154^  3,  10;  D.  n. 
väru  6,  2.  A.  m.  värn  234, 14.  A.  f. 
vära  197,  33.  A.  n.  värt  1Ö5,  25.  — 
PL  N.  m.  värir  205,30  (Y.=mei7ie). 
G.  värra  176,22  (Tueiner  Verwandten, 
vgl.  ver=icA).    N.  n.  vär  218,24. 

*  über  verr  %.  örr  vgl.  Wimmer 
Oldn.  LsBS.  p.  IX  *. 

VAS,  n.  (zu  vätr  F.  284;  Vigf.  = 
wetness),  der  erschöpfte  Zustand, 
die  Beschwerde.  —  G.  väss  at 
gjalda  =  das  Schlimmste  auf  sich 
nehmen  müssen  222,  24. 


ve«,  n.  (F.  285),  das  Pfand.  Dat.  at 
veöi  21,  1;  34,  18;  41,  6;  af  veöi 
ValfoÖrs  Vol.  24,  7. 

vet5f6,  n.'(F.  285),  c^öw  Pfand  gel  d  orf. 
Wettgeld,  d.h.  der  Preis  für  den 
Sieger  in  einer  Wette,  mag  diese 
auch  nur  in  einer  Erlaubnis  liegen, 
wie  110,  9  — 11.  —  Asf.  veöfeit 
112,  17. 

Yeti&j  schw.  V.  (vgl,  veö),  wetten, 
verwetten,  d.h.  in  einer  Wette 
zu  Pfand  setzen;  mit  Dat.,  der  wol 
instrumental  zu  nehmen  ist  =  eine 
Wette  machen  mit  Etw.  —  Inf.  101, 
6  (verb.  |>ar  fyrir,  at  =  dafür,  dass). 
veöja  viÖ  oss  (Acc.)  =  gegen  uns, 
mit  uns  239, 11.  —  Imperat.  PI.  2  • 
veöiö  241, 10.  PrsBt.  S.  3  veöjaöi .  ., 
hvärt  =  w.  für  den  Fall,  dass  .  . 
110,9. 

vet^jan  oder  Te13juii,  vgl  §  48,  f.  (s. 
veöja),  die  Wette.  —  Asf.  veÖjunina 
111,14. 

ye^  n.  (F.  307),  das  Wetter,  die 
Witterung.  —  N.  140,  3  (hier  und 
177,  Si  194,  24;  246,  2  =  Unwetter); 
var  veÖr  gott  153,30;  veÖr  mikit 
218, 30  =  grosses  Unwetter,  —  Asf. 
veÖrit  die  Witterung,  den  Geruch 
156,22.  —  PI.  N.  veÖr  Vol.  42,7; 
D.  veÖrum  (Unwettern,  Stürmen) 
194,  23 

veto,  stv,  (F.  289),  flechten,  in 
Weise  eines  Flechtwerkes  herstellen, 
weben.  —  Pass.  Part,  ofinn  88,5, 
mit  instrument.  Dat. 

Tefja,  schw.  V.  (Vigf.  vgl.  got.  bivaif- 
jan  wmwinden,  s.  auch  veifa  F.  305), 
wickeln,  zusanvmenlegen.  —  Inf 
V.  saman  55,10;  lll,  22.  —  ve§a 
J)ik  i  .  .  .  dich  ei^nschlagen  in  ,  ,  , 
226, 19.  —  Praes.  S.  3  vefr  (impers,) 
=  wickelt  m^n  Sigrd.  12,  5.  — 
Pass.  Part,  vafinn  oder  vafiör,  vaf5r 
=t:  eingewickelt;  A.  n.  vafit  um  ütan 
umwickelt  161,  28. 

vega  9  stv.  (F.  282),  eig.  schwingen, 
wägen;  gewöhnlich  kämpfen, 
schlagen,  erschlagen,  toten.  — 
Inf.  Grm.  23,6;  VqL  54,  4;  ib.  56,2; 
at  vega  at  mer  m^ich  anzugreifen 
180,  6;  töten  196, 18.  —  PrsBs.  S.  3 
vegr  =  wiegt  251,21;  =  abwägen, 
bar  bezahlen  153,  20.  —  Praet.  S.  2 
vätt  =  erschlugest  205,  \  7  vgl.  §  23  b ; 
S.  3  vä  schlug,  fuhr  mit  Geioalt 
72, 5;  kämpfte  104,18  vgl.  Vol.  30  a; 
erschlug  (mit  Acc.)   119,  19;    vä  at 
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c.  D.  griff  an,  erlegte  20'2y  2 ;  o,  1 ; 
PI.  3  vägu  at  hännm  machten  einen 
Angriff  auf  ihn  121,  b;  253,10,  — 
Pass.  Fart.  veginn  erschlagen  78,6; 
absol.  vegit  ==  gekämpft  Eegm.  18, 
4.  —  Med.  vegaz  sich  schwingen, 
kämpfen;  Praet.  S.  3  väz  46,  25. 

ye^liga,  adv.  {zuYegligr),  in  ehren- 
voller Weise.  —  v.  at  |)jöna  192,  2. 

vegllgT,  adj.  (vgl.  1  vegr),  ehren- 
voll, stattlich.  —  Chmpar.  N,  f. 
/76,  31. 

Tegna  {alter  PL  G.  von  vegr?  s.  Vigf.), 
sya  vgl.  dem  nhd.  {von)  wegen,  {von) 
Seiten.  —  tveggja  v.  auf  zwei  {d,  h. 

,  beiden)  Seiten  161,  IS. 

veggberg,  n.  (s.  veggr),  entweder 
Mauerberg,  steil  (^fallender Berg 
(Fritzn.)  oder  Keilberg,  keilför- 
miger Berg  (Vigf.),  poet.  —  Gen. 
veggbergs  visir  Vol.  49,  7 ;  entweder 
mit  Eg.  (AM.  I,  195)  zu  erklären: 
praeruptarum  petrarum  Inquilini  oder 
mit  Eg.  Lex.  Poet,  zu  verbinden 
fyrir  stein  durum  veggbergs  stynja 
dvergar  visir.  —  Bei  ersterer  Auf- 
fassung kann  visir  au^h  {mit  Iju- 
ning)  als  gnari  {der  Felswand  Kun- 
digen) gefasst  werden. 

veggr,  m.  {(f.  vaddjus  f.  F.  302 ;  mit 
Bi^enbach  Got.  Wb.  I,  147  viell. 
zu  vidan  =  vad  F.  284  zu  stellen), 
die  Mauer,  Wand.  —  Asf.  vegginn 
108, 10.  —  PI.  N.  veggir  26,  2. 

*  Nach  Vigf.  ist  v.  in  Compos. 
auch  =  ahd.  wecki  F.  283  =  der 
Keil,  vgl.  oben  veggberg. 

vegg^ili,  n.  {s.  veggr  n.  5&ili  n.  = 
JDiele  F.  137),  die  Wandaiele,  d.  i. 
Wandfläche  in  einem  aus  Holz 
aufgeführten  Sause.  —  PI.  N.  93,  3. 

1.  TegT,  m.  {zu  vega  =  wägen?),  die 
Ehre.  —  N.  197,26;  A.  166,5. 

2.  vegr,  m.  (F.  282),  der  Weg.  — 
A.  ä  veg  Fäfnis  {auf  den  Weg  Faf- 
nirs  li  7, 10  =  qua  Fafneri  eundum 
erat  Eg.;  ähnlich  of  veg  über  den 
Weg,  entgegen  Vol.  56,  3;  ähnlich 
fara  einn  veg  denselben  Weg  fah- 
ren (zv/r  Hei),  dasselbe  Schicksal 
hohen  iS2,  26;  und  oft  freier,  wo 
vegr  = ,  Weg,  Richtung,  Art  und 
Weise  steht;  so  ä  hverjan,  hvern 
veg  in  jeder  Richtung,  nach  jeder 
Seite  83,6;  Vaf^r.  18,b\  desgl.  hvern 
veg  90,  8;  a  emn  veg  übereinstim- 
mend 221,  10;  j)ann  veg,  sem 
auf  die  Art,   wie  191,  1\    228,  11; 


{>ann  veg  auf  dieselbe  Art  190, 19; 
engan  veg  in  keiner  Art,  durchaus 
nicht  153,  15 — Xß;  um  langan  veg 
62, 8  wol  =  in  weitläteftiger  Art,  vgl. 
um  1)  a)  /9.  annan  v.  —  en  annan  (sc. 
veg;  vgl.  annarr  4)  Wd,  11 — 12  Tiach 
der  einen  Seite,  aber  nach  der  andern; 
für  sich  stehend  annan  veg  in  an- 
derer Art,  anders  Ö2,  9  vgl.  Lund 
p.  59.  —  Ähnlich  Flur.  A.  ä  fleiri 
vega  auf  mehr  Arten  28,  4;  marga 
V.  .  auf  manche  Art  204,  22;  alla 
vega  na^h  allen  Seiten  180,  26.  — 
PI.  N.  vegar  {u.  iegir,  yal.  §  50) 
178,  36;  hier  wol  =  Wegspuren, 
die  auf  dem  Wege  hinterla^sene 
Spur.  —  A.  vegu  {zu  vegir)  Sigdr. 
18,  4,  vgl.  oben  alla  vega  (am  vegar). 
*  In  Compos.  bezeichnet  vegr  teils 
Weg  (vgl.  hei  vegr.  Hei  vegr),  teils 
Richtung,  Gegend,  vgl.  austrvegr, 
Noregr;  hinig,  hvemig  u.  f>annig; 
ondugi.  —  S.  auch  veg  na. 

vegsemd,  f.  (vegr  1,  semd  vgl.  sama, 
ßoemd),  die  Ehre,  Würde.  —  G. 
hänum  vasri  til  vegsemdar  ihm  zur 
Ehre  gereicht  154,  15. 

veit^a, schw.  v.  (F.  302),  jagen;  überh. 
f  a n  ge n ,  auch  mit  Netz  ode»^  Angel. 
Inf.  iö9,20;  von  Sinfj.  in  Wolfs- 
gestalt gebraucht.  —  Praes.  Plnr.  3 
veiöa  119, 10.  —  Praet.  S.  3  veiddi 
109, 13.  —  Pass.  Part,  ahsol.  veitt 
{vgl.  §  22,2)  erbeutet  114,7;  149, 
12. 

vetti  u.  veWr,  f.  (F.  302  vgl.  §  42  a 
u.  Anm.  1),  die  Jagd,  das  Weid- 
werk; die  Jagdbeute.  —  D.  veiöi 
114,1;  A.  veiöi  =  Jagdbeute  114, 
13;  Asf.  i73,25.  —  Plur.  G.  veiöa 
32,  1;  D.  veiöum  122,4.  —  Der 
Plur.  ist  nhd.  durch  Sing,  (in  ab- 
strakter Bedeutung)  wiederzugeben; 
vgl.  Gr.  IV,  285. 

yelmfang,  n.  {s.  veiöi,  fang),  der 
Weidfang;  der  Fang  auf  der  Ja^d 
oder  beim  Fischen*  —  Plur.  Asf. 
173, 12. 

veitJimatJr,  m.  (*.  veiÖi,  maör),  der 
Weidmann;  der  Jäger  oder  Fi- 
scher. —  N.  173,  9. 

veisa,  f.  {zu  väs  n.  F.  301?),  der 
Sumpf.  —  A.  veisu  252,3. 

veita,  schw.  v.  {zu  vita  =  gehen,  sich 
erstrecken?;  vgl.  Fritzn.),  ein- 
gehen; einräumen,  gewähren, 
helfen;  m^t  mit  Dat.;  Ijund 
p.  101;  (Acc.  veita  veizlu  ein  Gast- 
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mahl  ausrichten  220,  26).  —  Inf. 
=  gehen  179,  3;  =  gewähren  122, 
15;  157,  9.  Im  feindlichen  Sinne 
209,  4  vgLu,  53,  22.  —  Praes.  PI.  3 
veita  sin  i  milli  wechselsweise  ein- 
gehen, wechs,  sich  leisten  44,  1.  — 
Conj.  S.  3  veitd  44,  6  leiste  =  lei- 
sten füürde.  —  Imper.  S.  2  veit  er- 
zeige 74, 14.  —  Part.  Praes.  PI.  A. 
m.  veitandi  fjär  143,1b  =  datores 
pecunisB  Eg.  Vgl,  Imnd  p.  395.  — 
Fraet.  S.  3  veitti  122,  21  =  es  half; 
Plur.  1  veittum  liÖ  wir  g&ioährten 
Hilfe  örott.  24,3;  Plt^r.  3  veittu 
Loka  atgöngu  machten  einen  Angriff 
auf  L.  53,  22;  ähnl,  v.  tilraßöi  230, 
5;  veittu  hänum  fonnäla  m^achten 
ihm  eine  Prophezeiung  162,  27.  — 
Pass.  Part.  (wsol.  veitt  =  gewährt, 
bewirtet  168,  ß;  eingeräumt  193,  16, 
17;  geleistet  238,  11. 

Teizia,  f.  (för  veitsla,  zu  veita),  die 
Gewährung,  Bewirtung ;  das  Gast- 
mahl. —  N.  veizla  vom  Hochzeit- 
schmaus  152,  23;  von  einer  Em- 
pfangsfeier 167,  21;  G.  veizlu  167, 
24;  Gsf.  veizlannar  109,  12;  D. 
veizlu  109, 7;  120,24;  Dsf.  veizl- 
unni  152,25;  A.  veizlu  166,  25;  Asf. 
veizluna  152,  24.  —  PI.  N.  veizlur 
178,  24.  —  D.  veizlum  189, 15. 

yekja,  schw.v.  (F.  281).  1)  wecken, 
Praes.  S.  3  vekr  y,  4;  v.  upp  83,  8. 
Praet.  S.  3  vakti  upp  141,  17.  ■— 
2)  erregen,  anstiften.  —  Praet. 
S.  2  {)ü  vaktir  225, 4.  —  Pass.  Part. 
absol.  vakit  207,29. 

vel,  adv,  (F.  296),  wol,  in  guier  Art, 
billiger  Weise,  vielleicht.  —  10, 10; 
61,  9;  64,  5;  vel  fykkja  mit  Dat. 
der  Person  =  wolgefallen  215,17; 
laetr  J)at  vel  vera  lässt  es  sich  ge- 
fallen 99, 19;  baÖ  J)a  vel  fara  hiess 
sie  gutfahren,  wünschte  ihnen  Lebe- 
wol  (vgl.  dän.  farvel)  162,  20;  vel 
aettaÖar  von  guter  Art  (Abstam- 
mung) 22, 16  vgl,  Var.  —  vel  kom- 
inn  gut  (nach  Wunsch)  gekommen, 
willkommen;  veri5  Velkomnar 
(PL  N.  f.)  103,19;  |)er  skulut  her 
vel  komnir  (sc.  veraj  193,  20;  vgl. 
190,33;  vel  mentr  oder  velmentr 
guierzogen,  von  feinen  Sitten  194, 
30. 

velja,  ÄcÄw.  V.  (F.  297),  wählen,  aus- 
wählen. —  Praet.  S.  3  valdi  229, 1. 

Telkominn,  Telmentr  s.  vel; 


veita  9  schw.  v.  (F.  298),  wälzen, 
mit  Dat.;  Lund  p.  99.  —  Praet. 
PI.  1  veltum  grjoti  Grotti  12, 1. 

ve^ja.  schw.  V.  (vgl.  vanr  acW.),  ge- 
wönnen, erzielen,  —  Inf;  159,1; 
hier  nicht  zu  übersetzen:  „an  eine 
schwierige  Arbeit  gewöhnen**  (an 
Etwas  gewöhnen  venja  einu  oder 
viö  eitt);  sondern  „mittelst  einei' 
Sohtoierigkeit  ausbilden,  erziehen*' 
(Vigf.  s.  V.  I,  2  ex.).  —  Pass.  Part, 
vandr,  N.  f.  vond  170,31. 

vera,  stv.    (F.  300),    sein,    sich  auf- 
halten;   stattfinden,  dauern    (wäh- 
ren); mit  Gen.  «  von  Etwas  sein, 
zu  Etwas  der  Geburt,  dem  Wesen 
Tiäch  gehören;  vgl.  w.  u.  —  Mit  at 
c.  Dat.  =  zu  Etwas  gereichen  (194, 
20);    mit  verÖa  wechselnd  zwr  Um- 
schreibung des  Passiv,  vgl.  Gr.  V\ , 
9  fg.;  Irnnd  p.  286,  287;  Fritzn.  s. 
V.  5);  vher  die  F<yrmenhildung  vfß. 
Vigf.  s.  V.  A.,  u.  §  116.  —  Inf.  4,  4 
vgl.  10,  1;    =    verweilmi    154,  17; 
15Ä,  3;    vera  meÖ  einum  6,  16   vgl. 
62, 12;  kann  vera  16,  9;  ä  vera  dar- 
an sein,     vorhanden   sein    40,  16; 
vera  at  (oft  =  bei  Etwas  sein,  mit 
Ettoas  beschäftigt  sein)    115,  4   wo! 
nach  Analogie  von  varÖ  bat  at  saett 
(s,  verÖa)  114,  19  gebildet.  —  vera 
=  sein,  währen  35,1;  191,1;   veni 
nokkut  Etwas  sein  =  bedeuten  218, 
20.  —  Praes.  S.  1    em  ek   5,  1,  2; 
mit  suffig.  Pron.   u.  Negat.   emkat 
Sigdr.  21,  3;  ek  em  160,  1;  S.  2  at 
j)ü  ert  59,2;  suffig.  ertu  179,5;  J)ü 
ert  (kominn)   67, 23;    S.  3    I)vi    at 
ovist  er  Häv.  1,4;    er  sagt,  nefnd. 
kallaör  3,  2,  5,  12;  heimill  er  matr 
5, 14  u,  oß;  er  tiu  vetra  (sc.  gam- 
all)  158,  15   vgl.  L/imd-^.  152;    er 
til  j)ess  118,  5  vgl.  til  3);    hvat  er 
nü?    65,  5    =    was  (giebt  es)   nun? 
was  machst  dAi  nwnl  =  siccine  agis  ? 
Eg.  —  |)är  er  at  I)egja  Gylf.  XLIV 
A.  20)  vgl.  Lund  p.  23,  363  u.  ähnl. 
bat  ermeÖ  sonnu  at  segja  51,  1.  — 
PL  1  erum,  mit  suffig.  Neg.  (jpoet.) 
eruma  Grott.  20, 7;  PL  2  eruö;  eru- 
I)er  165,  20;  Plur.  3  eru  (siöaöir)  6. 
16;  12,2  u.  oft.;   'ro  fih*  ero  poet. 
Grott.  1,5  (verb.  'ro  hafÖar);    ro  ä 
{)ingi  Vol.  49,  4;  poet,  auch  erumk 
=  eru  mer  ß,  1  (urspr.  wol  eru  mik 
vgl.  Gr.  IV,  40  u.  §  158  Anm.,  Lund 
p.  63).  —  Conj.  S.  2   ser    163,28; 
ö.  3  se  5, 13;  hvat  henni  se  =  was 
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ihr  seit  mit  ihr  sei  203,3;  Plur.  1 
sem  172,27;  PL  3  se  Ji,  2;  40,6; 
70,  9  I)ött  eigi  se  frceöimenn  wenn 
es  ata^h  nicht  Gelehrte  sind  ?=  atieh 
für  yichtgelehrte }  170,  15.  —  Imp. 
S.  2  ver  163,21]  ver  vel  viö  c.  A. 
lebe  in  gutem  Einvernehmen  mit . . 
189,4;  PI.  1  verum  204,15;  PL  2 
veriö  163,  19.  —  PrsBt.  S.  1  var, 
mit  suffig,  Pron,  u.  Negat.  varka 
=  var-ek-a  Ä2;  S.  2  vart  164,31; 
mit  suMg.  Pron.  vartu  1Ö5, 1;  mit 
suff.  Neg.  u.  Pron.  varattu  =  vart- 
at.J)ü  (§  107,  A.  5)  Gjott.  6, 1 ;  S.  3 
var  3,  4, 1 1 ;  4, 1  w.  oft;  var  hann 
äsa-settar  14, 6  =»  is  gente  asarum 
oriundus  erat  Eg.  vgl.  32, 4  u.  46, 2; 
180,  9;  I/imd  p.  161;  var  til,  er 
war  dazu  {daftur),  dass  47,  6;  kykt 
var  fyrir  (varö  f.  W)  79, 14  s.  fyrir 
3);  mit  suff.  Negat.  varat  Vol  6,  3; 
vara  Grott.  14,5.  —  PL  1  varum 
Grott.  11,  2;  PL  3  väru  3,  6;  4,  7 
u.  oft;  väru  til  sumars  53,  14  vgl. 
til  2);  väru  (sterk  vitni)  53,  9  = 
fanden  Statt,  wurden  gebraucht', 
väru  at  tyrfa  heschäftigt  waren  u. 
w.  161,  22  \  väru  allir  meÖ  einum 
hugtil  J)ess  74,21  waren  Alle  Einen 
Sinnes  gegen  den  u.  w.  —  Conj. 
S.  1  at  ek  vaera  61,  6;  180,  8,  9; 
S.  3  5, 10;  vaeri  af  kaupinu  {s.  kaup) 
53,  21;  PL  1  vserim  171,  4;  PL  3 
vaeri  65,  20.  —  Pass.  Part,  verit  = 
gewesen;  hafa  verit  sind  gewesen 
175,8;  hafi  verit  gewesen  sei  56,4, 
5;  hofSu  verit  gewesen  waren  89, 
10;  heföi  verit  gewesen  wäre  160, 
13;  hefir  oss  sagt  verit  ist  uns  ge- 
sagt worden  183,  29;  vgl.  die  fol- 
gende Note. 

*  Dass  die  passive  Umschreibung 
mit  Vera  öfter  auch  den  Sinti  von 
verÖa  hohen  müsse,  wurde  schon 
Gr.  IV,  18  beTnerkt;  auch  sonst  tritt 
in  der  älteren  Sprache  vera  im 
Sinne  von  verÖa  ein.  —  Ich  hebe 
hervor:  at  {)aÖan  af  väru  doegr 
grein  d  11,20;  hvärir  väru  rikari? 
10, 12  =  utri  potentiores  exstiterunt? 
Eg.;  j)ä  var  kristr  borinn  wurde 
Chr.  geboren  (natus  est  Eg.)  124,  7; 
I)au  väru  basöi  blotuö  139,10;  vgl. 
aiich  176,  10.  S.  auch  hafa  *).  — 
Über  die  öftere  Auslassung  von  vera 
(skyldi  hann  af  kaupinu  53, 1)  Lund 
p.  468^.  Vgl.  auch  182, 1, 25;  21 1, 
22,  26,  28. 


**  über  den  Wechsel  von  vera 
und  hafa  vgl.  IJund  p.  288. 
verSa,  stv.  (F.  294),  eig.  sich  drehen, 
bewegen  =  lat.  verti,  dann :  geraten, 
werden.  —  Neben  vera  zur  Um- 
schreibung des  Passivs  gebraueU, 
vgl.  vera*.  —  Inf.  i5,  19;  oft  auch 
verÖa  =  geraten,  in  eine  he- 
stimme  Lage  kom/men ,  fast  - 
müssen  (v^l.  Fritzn.  s.  v.  5)  at 
hann  mundi  ver5a  at  leggja  sik  i 
haettu  39,  9  vgl.  206,  9.  —  Präs. 
S.  1  verö  179,  3  (v.  fjriir  vgl.  PI.  3); 
S.  2  verör  Jü  at  segja  c^  wirst  er- 
zählen müssen  252,19;  S.  3  verÖr 
V9I.  41, 5  =  es  wird;  v.  =  wird, 
entsteht  40,  3;  {)ann  er  n.  verÖr  at 
geta  den  es  nötig  ist  etwas  zu  er- 
wähnen, der  bisweilen  in  der  Sage 
vorkommt  149,  6;  er  borit  verÖr  22, 
10  {vol.  Var.)  =  gebaren  wird,  ist; 
mit  Negat.  verörat  Regm.  6,  5.  — 
Plur.  1  veröum  at  sitja  210,ß  = 
kommen  in  die  Lage  u.  w.  —  PI.  3 
fyrir  öskopum  verÖa  (vgl.  iyr,  f)Tir 
1  e)  in  Unglück  geraten  22,  17; 
verÖa  =  werden  Vol.  42,  5.  —  Conj. 
S.  2  veröir  172,25;  S.  3  veröi  lU, 
10.  —  Imper.  S.  2  verö  189,  7.  — 
Praßt.  S.  3  varö  =  ward,  wurde  8,  4, 
17;  varö  hraeddr  53,  22;  j^at  varö 
at  saett  das  wurde  zum  vertrage, 
so  kam  der  Vertrag  zu  Stande  32, 6; 
varö  =  geschah  70,  2;  varö  hon  viö 
at  taka  =  sie  kam  in  die  La^e 
anzunehmen  =  sie  musste  {ihn)  an- 
nehmen 214,3;  at  {>etta  varÖ  fram 
at  ganga  =  dass  dies  geschehen 
musste  215,  16,  17;  varö  at  brjöta 
233,22  =  musste  (die  Harfe)  zer- 
brechen; V.  at  veija  250,  22;  til 
J)eirar  sendifarar  varÖ  75,  9  wol 
gleich  =  varÖ  büinn  (bereif)  vgl 
Vigf.  s.  V.  A.  ni  u.  109,  2;  at  Jör 
varö  bilt  58,  25  vgl.  s.  bilt;  henni 
varö  Jat  fyrir  156,  6  s.  fyrir  1  e.  — 
PL  3  uröu  (=  existerent  Eg.)  9,3; 
=  transmutata  sunt  Eg.  80,  18.  — 
Conj.  S.  1  yröa  206,  4  vgl.  22, 17; 
S.  2  yröir  169,  19;  S.  3  yröi  159, 
18.  —  PL  3  yröi  8, 1.  —  Pass.  Part. 
oröinn  =  geworden;  auch  wol  = 
toirklich  (d.  h.  von  der  natürlichen 
Beschaffenheit)  vgl,  27, 1 ;  62,  9.  — 
N.  f.  ferö  sin  oröin  seine  Reise  ge- 
worden =  geraten,  ausgefallen  67, 
18.  —  N.  n.  (u.  absolut)  oröit:  hafa 
oröit  ser  für  sich  getrorden,  einge- 
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treten  sind  29,  3;  sem  fyrr  haföi 
oröit  sc.  smldat  54,  9  =  gearbeitet 
worden  war;  J)vi  at  engi  hefir  sä 
oröit  ok  engi  mun  veröa  Ö9, 12  = 
nemo  enim  fuit  neque  erit  Eg. ;  ähnl. 
206, 3;  Jeir  hafa  oröit  fyrir  öskw- 
um  159,11  vgl.  22, 17;  f)äer  myfkt 
var  oröit  58, 10  (beachte  den  Unter- 
schied von  hafa  u.  vera  orÖit;  Letz- 
teres bei  rein  physischer  Veranlas- 
sung 1),  PI.  N.  ra.  orönir  241,  ^\ 
n.  oröin  78, 9;  104,  14.  —  Med. 
verÖaz  sich  {gegenseitig)  werden  {zu 
Etwas).  —  Inf.  at  bonum  veröaz 
Vol.  46, 2. 

Teröleikr,  m.  {s.  verÖr,  leikr*),  die 
Würdigkeit.  —  gera  verÖleikum 
betrviÖeinn  Jemand  besser  {mehr) 
na^h  Würdigkeit  behandeln  171,  5. 

Terör,  adj.  (F.  290),  wert,  würdig; 
mit  Gen.;  Lund  p.  181.  —  N.  n. 
fräsagnar  vert  52,  6 ;  hänum  fykkir 
um  vert  ihm  erscheint  {Preises) 
wert  192, 22;  J).  mikils  um  y.  hennar 
friöleik  {verb.  um  h.  fr.)  ihm  er- 
scheint es  Viel  wert  {zu  sein)  mit 
ihrer  Schönheit,  erfindet  ihre  Schön- 
heit vorzüglich  227,  18;  en  litils 
mun  I)er  Jykkja  um  vert  232,29 
aber  sie  wird  dir  wenig  wert  schei- 
nen =  dir  wird  wenig  daran  ge- 
legen sein  —  sie  wvra  dir  imlieb 
sein;  minna  vert  69,  4  u.  meira#v. 
73,  6  adnjerb,  gebraucht ;  A.  m.  verÖ- 
an  W9, 2.  —  PI.  N.  m.  veröir  149, 
8;  N.  f.  veröar  260, 13;  svä  mikils 
veröar  so  gewichtig  (sc.  spar).  — 
N.  n.  verÖ  hallmaelis  tadelswert  17,6. 

Tcröugr,  adj.  {vgl.  verÖr),  würdig, 
mit  Gen.;  Lnnd  p.  181.  —  A.  m. 
verÖugan  ills  dauöa  53,20;  vgl.  17, 
6  hallm.  verÖ. 

Terfang ,  n.  (verr  poet.  =  Mann  F. 
306;  fang),  die  Mann -Wahl,  die 
Heirat  {seit,  der  Frau).  —  D.  Helr. 
13,8. 

1.  veija,  schw.  V.  (F.  291),  wehren, 
verteidigen.  — Inf.  v.  sik  58,19; 
V.  borg  mina  69,  16;  v.  land  143,  2. 
—  Med.  verjaz  sich  wehren-,  PrsBt. 
PI.  3  voröuz  230, 11. 

2.  verja,  schw.  v.  (F.  300),  beklei- 
den. —  Pass.  Part,  varinn  beklei- 
det, geschmückt;  überh.  beschaffen: 
hänum  var  svä  varit  mit  ihm  es  so 
beschaffen  war  153,  25  {oder  „be- 
stellt" war;  vgl.  Mob.  Gl.  s.  v.  verja). 


yerk,  n.  (F.  292),  das  Werk,  die 
Arbeit.  —  N.  27, 16;  Gen.  verks 
279,30;  Gsf.  til  verksins  53,2;  D. 
verki  179,7;  Dsf.  verkinu  54,9;  A. 
verk  99, 10;  Asf.  verkit  74, 22.  — 
PI.  A.  verk  Thaten  192,  30. 

yerkmal^r,  m.  {s.  verk,  maör),  der 
Werkmann,  Arbeiter.  —  PI.  G. 
verkmanna  99,  8. 

Yerpa,  stv.  (F.  295),  werfen;  mit 
instrw/nent.  Dat.;  wie  kasta,  Inmd 
p.  99.  —  Inf.  Sigrdr.  8,3;  292,13. 
rrset.  Conj.  S.  3  yrpi  hänum  til 
mit  ihm  zutmrfe,  ihn  zu/m  Wurf 
bratiche  112, 11.  —  Pass.  Part,  orp- 
inn;  aldri  orp.  vom  Alter  gebeugt 
168,  3. 

yerr,  compar.  adv.  {vgl.  verri  und 
§  162),  schlechter,  schlimmer. 
—  V.  viÖ  koma  schlimmer  ankom/men 
(v^l.  viÖ  adverb.)  47,  14.  —  undi 
hon  verr  sinu  203,  29  war  unzufrie- 
den mit  ihrem  Lose\  vgl.  Ba.  — 
Der  Compar.  erklärt  sich  wol  durch 
eine  JSllipse:  war  schlechter  {als 
billig)  zufrieden  u.  m. 

verri,  adj.  compar.  (F.  296,  §  89), 
schlechter.  —  N.  m.  =  erzürnter 
228,14;  N.  f.  203,27;  G.  n.  verra 
{vgl.  ills  af  vän  vorher)  37, 19;  205, 
29;  A.  m.  verra  270,  20;  A.  n.  verra 
255,37;   262,20. 

verst,  superl.  (zd/u.  {s.  verstr),  am 
schlechtesten.  —  bar  |)eim  mun 
verst,  sem  .  .  ertrug  in  eben  dem 
Masse  am  schlirnrnsten  {schwersten), 
wie  u.  w.  75,  2;  Jxßtti  verst  am 
schlimmsten  gefiele  (s.  I)ykkja),  d.  h. 
a/m  meisten  Verdruss  bereite  122, 
19;  verst  hafa  es  am,  schlechtesten 
habe  161,9. 

verstr,  adj.  superl.  (F.  296),  der 
schlechteste.  —  A.  m.  verstau 
(sc.  r^dd  vaztundirkulu-A'la  =  jot- 
uns)  c,  1  =  inimicissimum  auro  = 
liberalissimum  Eg.  in  AM.  I,  350  N. 
14.  —  N.  A.  n.  verst,  fat  er  v.  er 
von  der  härtesten  und  niedriasten 
Arbeit  234, 16;  D.  schw.  Flex.  inum 
versta  175,  3. 

*  A'li  (=  saekonungr,  konungr 
vgl.  AM  I,  546)  steinsins,  Fürst  des 
Felsens,  =  j^tunn  ist  eine  leicht 
durchsichtige  kenning,  die  ich  jedoch  ^ 
in  der  Sk.  nicht  direkt  erläutert 
finde. 

ver9ld,  f.  {val.  old;  verr  =  Mann, 
F.  306;  vgl.  auch  -verjar  =  Leute 
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F.  291),  dcu  Menschenleben,  die 
Welt  —  N.  Vol.  46,  10;  Nsf.  169, 
25;  G.  veraldar'7,  11;  D.  i  veroldu 
219, 19;  Dsf.  i  veroldinni  29,  7;  vgl. 
Var.  «,  §  96  b  Änm.  1 ;  veroldunni 
212, 19. 
Testan,  üm^.  (F.  301),    von  Westen 

—  fyrir  vestan  c.  Acc.  =  tcestwärts 
von  74,  7  vgl,  fyrir  2)  a. 

Testr,  adv,  (F.  301),  westwärts.  -— 

3,9;  140,12. 
vetr,  m.    (F.  284),   der  Winter.  — 

N.  26,  20;    81,  4;   Nsf.  vetrinn  53, 

12;  G.  vetrar  53,  5;  D.  vetri  52,15; 

144,10.  —  PI.  N.  vetr  81,6,7;  G. 

vetra  Vaf|>r  35,1;  145,3,5;   er  tiu 

vetra  (sc.  gamall),  157,8;    158,15; 

vgl.  auch  Helr.    7,  5;   A.  vetr  124, 

13;  Grott.  11,  1;  151,24. 
*   Vgl  auch  Vetr. 
Tettrim   oder  Tsettrim,  f.   {s.  Vigf. 

s.    V.    vaettr.),    der    Bücken    der 

Schwertschneide,   —  PI.  D.  Sigrdf. 

(5,4. 
T^,  n.  (F.  303),  das  Heiligtum.  — 

PI.  D.  veum  Grm.  13,3;  A.  ve  42, 

10.  —  PI.  D.  veum  150,9.^ 
T^Lf.  {atich  vael,  vgl,  Vigf.),  die  List, 

Kunstfertigkeit,   auch   concret  das 

JSandwerkszeug ;  so  im  Nom.  79,  8. 

D.  v^l  40, 21 ;  A.  vel  78, 14.  —  PI. 

N.  velar  210,24;  Gen.  vela  99,18; 

D.  velum   69,  16;    A.  velar   37,  9; 

228, 1  von  LieheS'intriguen   {lies  v. 

beer,  er  .  .). 
T^Ia^  schw,  V,  {s.  vel).  1.  betrügen. 

—  Inf.  182, 12.  —  Conj.  {mit  suff. 
negaf,  -at)  S.  3  velit  Sigrdr.  7,  3.  — 
Praßt.  PI.  2  veltuö  201,32;  Plur.  3 
veltu  Helr.  13,  7;  Pass.  Part,  ahsol, 
velt  207,4,23.  —  2)  vela  um  eitt 
Etwas  ins  Werk  setzen,  hei  Et- 
was beschäftigt  sein,  —  Praes.  PI.  3 
vela  225,  25.  —  Pass.  Part,  velt 
228, 13. 

T^lgjam,  adi,  (vel,  gjarn),  truglie- 
bend. —  Voc.  n.  Helr.  5,3. 

v^lraeliij  n.  (*.  vel,  -raeöi  zu  räÖ), 
der  listige  Bat.  —  PI.  D.  vel- 
raeöum  37,11;  -räöum  {vgl,  §  43  a 
Anm,  1)  190,10. 

T^rr,  m.  {s,  ve),  der  Weiher,  Hei- 
liger, Schirmherr;  MiÖgarÖs  Ve- 
orr  poetische  Bezeichnung  ßJi/r  J>6rr 
Vol.  58,8;  vgl.  Vigf.  s.v. 

v^r,  pron,  (F.  304;  §  94  a),  wir.  — 
N.  9,  4,  10;  5Ö.  10;  Grott.  11, 1;  = 
ich  171,  34   vgl.  Dat.;    G.  vär  205, 


10;  Dat.  oss  56,  10;  =  mir  171, 30, 
34;  vgl.  ^er  s.  v.  J>ü.  —  So  auch 
im  JFg.  öfter  ver,  »oss  =a  ich,  wir, 
vgl.  auch  Begm.  2,5;    A.  oss  68,  i. 

*  Suffig,  z,  B.  in  töku  -  ver  173, 
26;  vissu-ver  193,  1. 

viU,  adv.  u.  präpos.  mit  Dat.  u.  Acc. 
(F.  304),  wider,  gegen,  bei,  zuhin. 

—  1)  mit  Dat.  —  ä)  gegen,  ent- 
gegen, oft  bei  feindlicher  Be- 
gegnung-. viÖ  vitni  at  vega  Grm. 
23,  6;  foröa  viÖ  häska  44,  10;  riö 
viti  varaz  Begm.  1,3;  viÖ  färi  qa 
Sigrdr.  8,  2;  se  viÖ  .  .  .  189,  6;  heiz 
viÖ  hänum  ihm  gegenüber  168,  23; 
eigi  mä  viÖ  margnum  169,  2;  viÖ 
skopum  vinna  209,  1.  —  b)  gegen- 
über, in  Anbetracht  einer  Sache, 
um  willen,  für.  —  bjoz  viÖ  veizl- 
unni  rüstete  sich  zu  dem.  FestmaJd 
152,  24;  gjalda  mund  viÖ  J)er  für 
dich  171,  6;  vgl.  bar  viö  dafür  189, 
6;  viell.  hefna  FröÖa  (Dat.)  viÖ 
Hälfdani  wegen  des  H.  Grott.  22,  3 
vgl.  Note.  —  c)  zv/r  Bezeichfiung 
der  nahen  Berührung,  Gemein- 
schaft, =  mit  {engl,  with),  fotr 
gat  son  viö  oörum  9,8;  viÖ  henni 
gat  37,14;  gat  viÖ  Garörofu  :,  6; 
ä  son  viö  konu  sinni  150, 18;  ätti 
dottur  viö  Siguröi  226,  30;  hlaeja 
viö  hänum  Einem  froh  entgegen- 
schlagen 154,  2;  vgl.  Lu/nd  p.  205; 
nema  viÖ  neÖra  gomi  {vgl.  nema) 
42, 3;  ergänze  auch  42,  9  viÖ  zu 
efra  g.;  lysti  hofuöit  viÖ  hronnun- 
um  72,19;  blandit  viö  blöÖi 'svein- 
anna  120,2b',  viÖ  miklu  fe  170,18. 

*  viö  himni  gnaefa  v,  4  wol  besser 
V.  himin  gn.,  vgl.  Vol.  59,  Su.  Sym. 
bei  Zacher  XÜ,  86. 

2)  mit  Acc.  —  a)  lolcal:  in  der 
Bichtungvon,  bei,  an  —  byggja  viö 
üröarbrunn  23,  11  vgl.  22,  6;  liggr 
viö  eggskurn  24,  6  vgl.  25,  5;  35, 
16, 17;  82, 14;  95, 12;  setr  viÖ  eyra 
72,  21  =  auri  impegit  (tanta  vi), 
ut  Eg.;  viö  sik  bei  sich  {an  seinem 
Kw^per)  240, 21;  viÖ  funa  Fäfn.  32, 
4;  viö  himin  Vol.  59,  8;  viö  |)j6Öveg 
an  einer  Landstrasse  124,14;  kom 
til  fundar  viÖ  yÖr  68,  6;  kom  viö 
Gautland  154,25;  v.  land  ani'  Lande 
165,  22;  kvaemi  viÖ  hann  zu  ihm 
136,6;  viö  drykkju  var  setit  92,8; 
viö  forsinn  114,  4.    Vgl,  auch  80, 5. 

—  Freier:  viÖ  soguna  =  in  Bezug 
auf  die  Sa^e,  in  der  Sage   149,  6; 


viö  —  viör 
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166f  8.  —  b)  in  freierem  Sinne 
bei  Anreden,  Angreifen,  Ver- 
gleichen und  ähnlichen  Wendungen, 
wo  sich  zur  Übersetzung  oft  „mif 
{engl,  with,  vgl.  1)  c)  em/pfiehlt.  — 
i^selti  viö  {)ann  äs  27,  18;  viÖ  hann 
keppaz  36, 12;  barÖiz  viö  Bela  47, 
7;  atti  viö  troll  {vgl,  eiga  3)  lOb, 
21;  var  kaup  gert  viÖ  smiÖinn  52, 
14;  var  tillagt  viö  hann  53,  5  = 
ihm  {gegenüber)  zugestanden;  vgl. 
auch  96,  8,  9;  renna  i  kopp  viÖ 
J)jälfa  63,  10  val.  63,  3;  64,4;  66, 
13;  miÖla  viÖ  DroÖur  sinn  226,16; 
haföi  ossett  viö  J>ann  konung  136, 
3,  10;  jafnir  viö  konung  142,  11; 
raeÖr  um  viÖ  sik  Fäfn.  33,  2;  viÖ 
|)essi  orÖ  auf  diese  Worte  hin,  über 
diese  Worte  153,  24;  viÖ  äkafl.  bcen 
auf  inständiges  Bitten  176,  16;  viö 
{>ann  drykk  infolge  dieses  Trankes 
297,18;  hrsett  VIÖ  mik  u.  w.  179, 
82  =  furcldsamn  im  Sinblicke  auf  u. 
hraBtt  viö  |)ä  258,7;  vgl.  258,22; 
var  viö  själft  berührte  dies  selbst, 
wa/r  nahe  daran  164, 11;  2Ö5,  2.  — 
c)  wo  von  Sachen  die  Rede  ist, 
schwächt  sich  viö  öfter  ab  zur  Be- 
zeichnung eines.  Mittels  oder 
Nebenumstandes:  viÖ  hvat  lifÖi 
hann  =  wovon  lebte  er?  9,  11,  15 
v^l.  Grm.  28,  6-^  29,  4;  eigi  missa 
viö  hamarskaptit  30,  15  —  zum 
Sammerschaft  {um  den  Sammler 
zu  erfassen;  bei  dem  Hammer)  nicht 
entbehren;  reyna  afl  sitt  viö  ^otur- 
inn  {an  derJ^essel)  38,21  vgl.  39,4; 
vakna  viö  {infolge)  gufuna  ok  (viö) 
J)at  26^,4  vgl.  209,  9;  huggaz  viö 
|)at  sich  damit  trösten  295,29;  viÖ 
Jessa  foezlu  infolge  dieser  Nahrtmg 
208,  15;  glotti  VIÖ  tQun  62,  7  vgl. 
glotta;  ättuz  feir  viö  drykkju  93, 5 
v^l,  eiaa  3).  —  d)  auch  rein  modal: 
viö  hof  mit  Gebühr  99,  2;  ähnlich 
viö  |)0l  289,  5  u.  104,  18;  151,  4; 
viö  ymsa  hättu  auf  verschiedene 
Art  {eig.  Arten)  .123,10;  viÖ  nätt- 
üru  |)ä  von  der  iJigenschaft,  mit  der 
JEiaenschaft  170,  33;  gloaöi  allt  viö 
gull  253, 18  =  e*  glänzte  alles  nach 
Art  des  Goldes,  wie  Gold;  vgl. 
Fritzn.  s.  v.  9);  viö  ofstriÖ  zum  Un- 
heil Helr.  24, 1.  —  e)  bei  Perso- 
nen steht  viö  c.  Acc.  ähnlich  wie 
meö  c.  A.;  viö  eina  ambätt  168, 16; 
viö  ovigjan  her  168,  18;  viÖ  meyjar 
sinar  192, 13. 


*  Als  Ad  V.  oder  trennbares  Prä' 
fix   steht   viö  gleichfalls  häufig  in 

den  angeaebenen  Bedeutungen.  — ' 
a)  vor  dem  Verb:  verr  viÖ  koma 
schlechter  ankommen,  in  eine  schlim- 
mere- Lage  geraten  47,  14;  mun 
viö  Vera  nofö  wird  angewendet  sein 
{vgl.  hafa)  55,  13;  vera  viö  bünir 
{verb.  viö  mit  dem  vorhergeh.  er) 
62,  11;  viö  beraz  {vgl.  bera  1)  d) 
72,  3;  er  viÖ  kent  {verb.  viö  mit  dem 
I  früheren  er)  139,  9.  —  er  J)ess  viö 
'  getit  152,  31;  viö  standa  wider- 
stehen 155,  26.  —  b)  nach  dem 
Verb,  bald  in  schärferer  Beto- 
nung: maelir  viÖ  (=  {)ar  viö)  =  da- 
gegen spricht  77, 15;  spymdi  viÖ 
sich  dagegen  stemmte  39,  2  vgl.  72, 
8;  u.  standa  viÖ  Widerstand  leisten 
69,11  sowie  ähnl.  heiz  viö  278, 12; 
brä  hann  viö  svä  fast  machte  er 
eine  so  heftige  Gegenbewegung,  zog 
so  stark  zurück  {s.  bregÖa)  72,  6 
vgl.  bregör  viÖ  256,  25;  stakar  v. 
160,  3  und  kippiz  svä  hart  viö 
80, 19;  binda  viÖ  svä  fungt  79,  16 
=  annexo  tarn  gravi  pondere  Eg.; 
legg  ek  ber  viÖ  lege  ich  dir  bei, 
schiebe  ich  dir  zu  103,  5;  bjoÖir 
viö  dagegen  bietest  153,  23,  —  bald 
schwächer  accentuirt:  hlo  viö  lachte 
{dazu)  26,6;  35,9;  hrein  viö  toie- 
herte  {dem  andern  Pferde  zu)  54, 4 ; 
skiptuz  svä  viö  gerieten  derart  in 
Streit  {gegen,  unter  sich)  99,  b;  tceki 
viö  entgegennähme,  empfinge  225,19. 

—  Vielleicht  auch  vissi  viÖ  Grott. 
20,  7  vgl.  Anm.  u.  vit. 

**  |>ar  viö  vgl.  1  b)  ex. 

yit$arteinungrr9  m.  {s.  viör,  tein.  zu 
teinn  F  121),  der  Bau/mzweig, 
Strauch,  wol  eig.  poet.  N.  74,  7. 

yVShrSLgtj  n.  {s.  viÖ,  bragÖ),  die  Gegen- 
bewegung, Berührung.  —  D.  75,21. 

vit^flskr,  m.  (fiskr), poet.  =  Schlange. 

—  PI.  A.  Q,  1  vgl.  Note. 

*  Wol  =  viÖarfiskr  =  Waldfisch; 
vgl.  Sn.  Edda  ed.  Eg.  (Eeykj.)  p. 
218:  orma  er  rett  at  kalla  fiska- 
heitum  etc. 

vitJr,  m.  (F.  305),  der  Baum.  —  N. 
50,3;  209,19;  G.  alls  viöar  >c^* 
Bamnes  (jeder  Art  Baum)  öuör. 
n,  24, 3.  Dsf.  viÖnum  (/wr  viÖinum, 
§  196b  A.l)  227,21;  viÖinum  158, 
25.  A.  viö  262,3;  Asf.  viöinn  257, 
15.  —  Plur.  N.   viöir  74,  4;    Nsf. 
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viöirnir  73, 12;  G.  viÖa  Grm.  44,  2; 
A.  viöu  94,4, 

*  117,  21  übersetzt  Eg.  arborum 
ramis,  wobei  viöqum  =  viÖunum 
(PL  Dsf.)  genommen  scheint. 

vi^rbünat^r,  m.  (viÖr=^viÖ,  bun.),  die 
Ausrüstung.  —  A.  22ö,  8. 

Tit^reigrn,  f.  (vidr  =  viö  F.  304,  Vigf. 
s.  V.  viö;  eign  s?u  eiga  =  zu  tkun 
haben),  der  gegenseitige  Verkehr, 
der  Umgang.  —  G.  fllr  viöreignar 
206, 23=tractatu  difficilis  Eg.,  vgl. 
224, 17. 

yit^rtal,  n.  (viÖr  =  viö;  fcal),  die  Ge- 
genrede, die  Unterredung.  — 
N.  201,  20. 

YitJrcefJa,  f.  (viÖ,  roeöa),  die  Wider- 
rede, Wechselrede,  Unterredung. 

—  N.  202,  25. 

Tit^skipti^  n.  (s.  viS,  skipti  zu  skipta), 
=  viÖreign;  so  auch  im  Plur.  — 
PI.  D.  viÖskiptum. 

vika,  f.  (F.  303),  die  Woche.  —  N. 
144,  5. 

Tili,  m.  (¥.2m),  der  Wille,  Wunsch. 

—  N.  eptir  bat  er  vili  f  eira  kom 
saman  nachaem  ihr  Wunsch  (bez. 
des  Vergessenheitstrunkes),  zusam- 
mengetroffen, allerseits  einget/roffen 
war  (=  er  getit  hoföu  GuÖrkr.  11, 
25,  2)  214,  8.  D.  at  vilja  4,  3;  203, 
14;  Grott.  5,7. 

vilja,  anom.  v.  (F.  296,  vgl.  §  155  d), 
wollen;  ' wimschen.  —  Inf.  36,3; 
i64,32.  —  Praes.  S.  1  vil  ek  31,  3; 
ek  vil  275,25.  S.  2  I)ü  vill  203,5; 
V.  j)ü  180, 14;  villtu  6b,  17  {vgl.^xn),, 
vilt  272,  32;  viltu  272,3.  ä.  3  vill 
5, 15;  75,  7.  —  PI.  1  viljum  272,  35; 
PI.  2  vilit  I)er  66,  21;  PI.  3  vilja 
27,  6.  --  Conj.  S.  3  ok  vili  hann 
riÖa  und  wolle  (möge)  er  reiten  7  b, 
6;  eigi  svä  vel,  at  hann  vili  dass 
er  mochte  157,  20.   PI.  3  vili  98,  24. 

—  Prset.  S.  3  vildi  42,  2;  52,  12; 
2  22,  1  (wenn  man  das  wollte;  vgl. 
maÖr4).  PI.  1  vildum  296,9.  PI.  3 
vildu  34,  19.  —  Conj.  S.  1  vilda 
254, 1;  257,  30;  206,  21  (=  1.  velim, 
t^gl.  Lund  p.  304).  Mit  siiffi  Pron.  u. 
Jyegat.  vildigak  =  vilda-ek-a-ek  Helr. 
23,6  vgl.  ek  u.  -at.  S.  3  vildi  lb4, 
14;  imperson.  260,19;  267,7.  PI.  3 
vildi  82,11  =  optarint. '  Eg. 

*  Fü/r  die  seltene  Anwendung  von 
V.  als  FuturumschreilrwiM  (Vigf.  B, 
I  ß)  ist  wol  180, 14  als  Beispiel  an- 
zuführen. 


Villa,  schw.v.  (F.  296),  irre  führen, 
verwirren.  —  Pass.  Part,  absol.  vili 
218,  11;  adv.  vilt  ristit  /*a^cÄ  «»• 
geschnitten  218,  9;    PI.  N.  f.  22«,  3. 

—  Med.  villaz  sich   verirren.  - 
Part,  ek  hefi  vilz  158,  2. 

villieldr,  m.  (s.  eldr,  villi-  zu  villi 
=  wild  F.  296),  das  Wildfeuer, 
nicht  künstlich  entzündetes.  —  N. 
68, 16. 

*  Ausser  dem  Blitz  kommen  noch 
andere  Phänomene  in  Betracht,  wit 
z.  B.  Waldbrand.  Vgl.  ausserläjik 
l^S,blOfa.,  noch  das  vonYigLaU 
übers,  georau^hte  engl,  wildfire  in 
seiner  versch.  Anwendung. 

Timgr9ltr,  m.  (vülr  F.  296,  goltr),  rfw 
Wildeber.  —•  A.  209,  29. 

Tinarauga,  n.  (*.  vinr,  auga),  Am 
Frewndesauqe,  freundlicheAuge. 

—  PI.  D.  vmuraugum  102, 17. 
vinätta,    f.    (vinr),     die    Freund- 
schaft. —  N.  228,  17;    G.  203,12; 
A.  203, 13. 

vinda,  stn.  (F.  285),  winden,  bem- 
gen,  werfen;  auch  winden  =sflechte» 
\nhd.  kranzwinden)  vgl.  vefa.  — 
PrsBS.  S.  3  vindr  imperson.  =  fein- 
det m^n  Sigrdr.  12,  4.  Pass.  Part, 
sa  er  undinn  salr  Vol.  39,1  =  hann 
er  ofinn  88,  5  (ea  contexta  sedes 
est  Eg.). 

vindbelgr,  m.  (*.  vindr,  belgr),  der 
Windbalg  =Bl&a eh  Ski  g.  —  PI.  A. 
vindbelgi  15,  2. 

vindlauss,  adj.  (s.  vindr,  lauss),  ohne 
Wind,  unbewegt.  —  N.  n.  vind- 
laust,  8, 14. 

vindr,  m.  (F.  279),  der  Wind.  — 
N.  26,7;  G.  vinds  32,15;  A.  vind 
Vafbr.  37, 5.  —  PI.  N.  vindar  16, 3. 

vind9ld,  f.  («.vindr,  old),  Wind- 
alter, stürmisch  bewegte  Zeit.  — 
N.  Vol.  46,  9.    • 

viney,  f.  (5.  ey  u.  vin  f.  =5  Weide, 
Gras  F.  286,  Vigf.  s.  y.  vin  11;  vgl 
av^h  w.  w.  Vffinir),  die  grüne  In- 
sel, ^oe^.=  Seeland.  —  G.  vineyjar 
«,  7. 

*  Eg.  übersetzt  carae  insulae  1*. 
zieht  vin-  zu  vinr  m. 

vingan,  f.  {vgl.  vinr),  die  Freund- 
schaft. —  A.  254,  8;  297,29. 

vinkona,  f.  (vins,  kona),  <iie  Freun- 
din, Vertraute.  —  G.  204, 14. 

vinna,  stv.  (F.  286),  sich  anstrengen, 
ausführen,  leisten;  kämpfen 
[209,  1;    227,  27);    gewinnen.  — 


vinr  —  vita 


187 


Inf.  63,  IS;  275,9.  —  Praes.  PL  2 
vinniö  197,  17.  —  Conj.  S.  3  vinni 
63y  18.  —  Imp.  S.  2  vinn  hänum 
bana  279,  1  bringe  ihm  den  Tod 
bei,  bringe  zu  Tode,  Prset.  S.  3  vann 
73, 4;  99, 14;  105, 20;  vann  eiöa  gab 
die  eidliche  Versicherung  106,  18 
(vaL  eiöa  unnit  74, 6  als  Pass.  Part. 
ahsoL,  desgl.  unnit  =  geleistet  6,  9; 
74,  22;  gethan  162, 15, 16).  —  Praet. 
PI.  3  unnu  160, 16;  194, 12.    PasB. 

.  Part,  unnit  s.  s.  Praet.  S.  3  ex.  So 
attch  unnit  (sc.  heföi)  200,  31.  — 
Med.  vinnaz  sich  darbieten,  aus- 
reichen. —  Praet.  S.  3  vannz  hän- 
um varla  lengÖ  til  69, 8  vgl,  sem 
hän.  vannz  til  erindi  65,  1,  vgl. 
erindi  2).  —  vannz  allt  själft  109, 
11  SS  bot  sich  alles  selbst  (von  s.) 
dar,  ohne  sichtbare  Bedientmg,  — 
vannz  hänum  at  fullu  =  es  war  ihm 
genug  geboten,  iron.  =  er  hatte  sein 
Teil  bekommen  233, 11. 

vinr,  m.  (F.  286),  c^(9rFreund.— A.vin 
c,  1.  Vgl.  die  Constr.  p.  262.  Voc.  vinr 
297,27.  —  Plur.  N.  vinir  265,15; 
G.  vina  290,10;  D.  vinum  250,27. 

vinsemd,  f.  {vgl.  vegsemd;  vinr),  die 
Freundschaft.  —  D.  2Ö7,20. 

vinstri,  adj.  (F.  286),  link;  eigentl, 
compar.  Bildtmg,  vgl.  §  90.  —  A.  f. 
vinstri  hond  9,  7;  A.  n.  vinstra 
279, 17. 

Tinsaßll,  adj,  {s.  vinr,  saell  F.  320), 
glücklich  durch  Freunde,  reich 
an  guten  Freunden.  —  N.  162, 
33. 

vlröa,  schw.  V.  (F.  290,  zu  verör), 
werthalten,  schätzen;  mit  Gen.; 
Lund  p.  185.  —  Inf.  vel  virÖa  wol 
fwr  wert  halten,  genehmigen  {vgl, 
lat.  dignari  von  dignus)  27,  2.  — 
Imper.  S.  2  virÖ  eigi  svä  =  denke 
nicht  so!  201,  22.  Praet.  PI.  3  viröu 
42,  10.  —  Pass.  Med.  viröaz  ge- 
schätzt werden,  scheinen.  — 
Praes.  S.  3  viröiz  270,21;  v.  vel 
237,17. 

virt^ing,  f.  (*.  virÖa).  1)  Wertschät- 
zung, Achtung.  —  N.  172,  19; 
D.  196,  1;  A.  leggr  viröing  sl  giebt 
acht  auf  170, 17.  —  2)  =  ver8ung 
(zu  verör  Vigf.),  die  ausgewählte 
Schar,  Männerschar.  —  D.  virÖ- 
ingu^  Helr.  22,  8  vgl.  Var, 

viröuligr,  adj.  (s.  virÖa),  ansehnlich, 
angesehen.  —  PL  A.  m.  152,  28; 
A.  f.  163,  15.  —  Swperl.  N.  f.  272,  9. 


viröuligt,  öfc^t?.  (Ä.viröuligr),  würde- 
voll, mit  Würde.  —  264,26. 

virtr,  n.  (v^^.  Vigf.),  ein  noch  süsses 
Jungbier  oder  Malzextrakt.  — 
D.  Sigdr.  27,3. 

vist,  f.  (F.  301),  der  Aufenthalt,  die 
Wohnung;  der  Unterhalt,  die 
Nahrung.  —  1)  Wohnung.  G.  vistar 
158,  4.  —  PI.  N.  vistir  87,6;  D. 
vistum  38,6.-2)  Speise.  N.  109, 
12;  Nsf.  vistin  49,  6.  —  A.  vist  48, 
12,14;  224,12.  —  PL  G.  vista  58,, 
9;  93, 10  {vgl.  Vor.).  —  Dat.  vistum 
48,1. 

*  vist  2)   nur  von  fester  Speise 
=  matr. 

vit,  j?row.  (F.  304),  wir  beide;  vgl. 
ver  u.  §  94  a.  —  N.  103,  4;  157, 
31;  262,5,7;  263,27,29;  269,29; 
272,  4;  Grott.  12,  5  und  wol  atich 
ib.  20,  7;  vql.  die  Note.  —  Gen. 
okkar  i  milli  zwischen  vms  beide 
210, 26.  dottur  okkar  SigurÖar  m/dne 
und  Sigurds  Tochter  200,18;  vgl. 
ok  *.  —  D.  okkr  184,  9;  215,  4. 
A.  okkr  262,26;  204,32;  229,4. 

Vit,  n.  (F.  304),  das  Wissen,  der 
Verstand,  das  Bewusstsein. 
D.  290,3;  A.  23,2.  ' 

vita,  prät.  präs.  (§  155  c,  F.  304). 
1)  wissen.  —  Inf.  5.15;  256,9; 
erfahren  162,1  \  296,19.  —  Praes. 
S.  1  veit  ek  Vol.  22i  1 ;  ib.  66, 1 ; 
ib.  2,  7  (p.21)  u.  39,  1.  S.  2  veiztu 
52,  5;  ^,4;  279,  28  =  vdrst  du  wol 
wissen.  S.  3  veit  27,  16;  tat  veit 
trüa  min  29,  2;  40,  4  vgl.  trua;  veit 
meÖ  henni  launräÖ  ist  Mitwisserin 
ihrer  Heimlichkeiten  43,  3.  —  PL 
vitum  {mit  Acc.  u.  zu  ergänzendem 
Vera,  vgl.  Lwnd  p.  50)  20,  9;  293,  8; 
PL  2  vituö  Vol.  42,  8.  —  PL  3  vitu 
26, 21 ;  fair  vitu  Grm.  28, 5.  —  Conj. 
S.  1  ek  vita  (noverim  Eg.)  Grm. 
24,  5;  S.  2  vitir  40, 1;  S.  3  viti  Lok. 
29,  5.  —  PL  1  vitim  270, 10.  PL  3 
viti  30,5;  Grm.  35,3.  Imper.  S.  2 
vit  erfahre  204,  S4.    Part,  vitandi 

.  wissend,  kundig  mit  Gen.:  er  hann 
margs  vitandi  23,  2;  fäs  vit.  208,  2; 
urÖu  vitandi  28,  9.  —  Praet.  S.  3 
vissi  23,11;  VoL8,5,7;  PL  1  fat 
vissu-ver  193,  1;  PL  2  vissu-J)er 
201,  32.  PL  3  Vol.  8,  9;  vissu  til  37, 
16==cognoveruni  Eg.  —  Conj.  S.  1 
vissa  282,  9;  S.  3  vissi  272,  26;  hvat 
siÖarst  vissi  til  lÖunnar  impers.  = 
was  m>an  zuletzt  wisse  {gehört  oder 
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gesehen  habe')  von  Idh.  94, 18.  PL  1 
vissi  (f.  vissim  §  107  A.  2)  vit  Grott. 
20,7;  PI.  3  vissi  270,9;  297,10.— 
Pass.  Part,  vitaör  bevmssi,  ausge- 
macht, bestimmt. —  N.  m.  vitaör 
bezeichTiet,  bestimmt  Vaf{)r.  18,  Q; 
n.  absol.  vitat  qevmsst  68,2;  209, 
25;  =  in  Erfahrung  gebracht  (ex- 
ploratis  Eg.)  73,13;  vgl.  ai^ÄFritzn. 
s.  V.  5  u.  6.  —  2)  gerichtet  sein 
(Vigf.  s.  V.  V  vgl,  lat.  spectare  ad  = 
vergere  in;  Fritzn.  s.  v.  kommt  von 
der  Bedeutung  gehen^  reisen,  sich 
erstrecken  erst  zu  der  von  bedetden, 
bemerken,  wissen).  —  Praes.  PI.  3 
vitu  inn  i  hüsit  88,  6.  Praet.  S.  3 
vissi  6,  8,  13;  upp  vissi  60,  20.  — 
3)  Bezug  hohen,  bedeuten.  —  Inf. 
illt  vita  228,  32. 

viti,  m.  {zu  vita,  F.  304),  das  Zei- 
chen; Vorzeichen;  spec.  ein  Feuer- 
signal an  der  Küste.  —  Grott.  19,  4. 

vitja,  schw.  V.  [zu  vita  ^  gehen?  vgl. 
vita  2)  u.  Fritzn.  s.  v.],  besuchen, 
mit  Gen.  (2^wrfp.l74);  auch  {zu- 
nächst bei  einem  besuche)  antreffen, 
so  Inf.  betra  fagnaSar  |>angat  at 
vitja  ^9,12;  =  aufmchm  269,26; 
229,  18;  Helr.  2,7;  2,1.  —  Praes. 
PI.  3  vitja  Helr.  2,  6  vgl.  aber  Var. 

vitkaz,  schw.  V.  Med.  {zw  vit  n.),  da^ 
Bewusstsein  wieder  er  halten, w  i  e  d  e  r 
zu  sich  kommen.  —  Praet.  PL  3 
vitkuöuz  75,4. 

vitki,  m.  {zu  vita,  vitr;=aM.  wizago 
vgl.  Vigf.  s.  V.),  der  weise  Mann, 
spec.  der  Zauberkundige.  —  PL 
N.  vitkar  HyndL33, 3. 

vitlauss,  adj.  (vit,  lauss),  besin- 
nungslos. —  PL  N.  m.  vitlausir 
menn  204, 11. 

vitni,  n.  {zu  vita;  vgl.  Vigf.),  da^s 
Zeugnis,  die  Zeugnisablegung.  — 
PL  N.  vitni  53,  9.  ' 

vitnir,  m.  {nach  Vigf.  s.  v.  zu  vitt  = 
Zauber  vgl.  vitki  m.;  wegen  der  Be- 
deutung aes  Wolfes  im  Aberglauben 
vgl.  Myth.  1048  fg.,  1093  fg.),  poet. 
=  der  Wolf.  —  Dat.  viö  vitni 
{gemeint  ist  der  Fenriswolf,  vgl. 
Penrir)  Grm.23,  6. 

vitnishrse,  n.  (vitnir,  hras),  Wolfs- 
fleisch. —  A.  ^,2. 

vitr,  adj.  {zu  vita,  F.  304),  kundig, 
erfahren.  —  N.  m.  34,  14;  N.  f. 
vitr  44, 8 ;  A.  f.  Vitra  218, 8.  Compar. 
N.  m.  vitrari  282, 11;  den  Dat.  be- 
u/rteile  noAih  Irnnd  p.  135.  —  N.  f. 


198,  6.    Superl.  N".  m.  vitrastr  31,  9; 

N.  f.  vitrust  267,  16. 
Vitra,  f.  {s.  vitr),  die  Einsicht.  —  D. 

vitru  283,29. 
Titrleikr,  m.  {s.  vitr,  leikr  *)  =  vitra. 

—  D.  184, 10. --  A.  289,4;  hier  woU 
Gelehrigkeit,  Wissbegierde  (clever- 
ness  Vigf.). 

Titrliga,    culv.  (vitrligr),    in    kluger 

Art.  —  237,8. 
vitrligr,  («.vitr),  klüglich,  weise. 

—  Compar.  N.  n.  vitrligra  raÖ  293, 
25. 

vizka,  f.  (vitska= Vitra,  vitrleikr),  der 

Verstand.  —  D.  194,  26. 
Tit^a,  adv.  {s.  viör),  weithin.  —  97, 

9;  145,  7;  v.  um  h.  238,  11  =  durch 

die  ganze  Welt. 
vil5ir,  m.   (nach  Vigf.  the  wide  sea, 

also  zu  viÖr),  poet.  das  Meer;  die 

hohe  See.  —  D.  viöi  y,  5. 
vitJr,  adj.  (F. 305),   weit,    gross.  — 

N.  m.  83,  6;  103,  21 ;  D.  f.  viöri  a,  7. 

—  PL  A.  m.  viöa  69,  22;  Sigidr. 
18,  4. 

vit^s,  adAj.  {zu  viÖr),  eigentl.  Gen.  = 
weiten  {B,awmes),  v/m  ein  Weites, 
sehr  weit.  —   viös  fjarri  i22, 20. 

vig,  n.  (F.  303),  der  Kampf;  auch 
Todschlag,  caedes  Eg.  —  jN.  95, 17; 
141,  15;  G.  vigs  33,  10;  D.  vigi  28, 
2;  41,  5;  A.  vig  84,  1.  ~  PL  D.  vig- 
um  45, 10. 

ylgrflmr,  adi.  (vig;  fimr  gewandt  s. 
Vigf.,  vgl.  auch  Fimafengr),  ge- 
wandt im  Kampfe.  —  PL  N. 
249,  4. 

ylgja^  schw.  v.  {zu  ve  n.  F.  303), 
weihen.  —  Praet.  S.  3  vigÖi  {hier 
von  einem  weihenden  Ilammer- 
schlage)  .57, 11. 

vfgspjjll,  PL  n.  {zu  vig  n.;  spjall= 
Erzählung  F.  355),  die  Karnpfnach 
rieht,  Benachrichtigung  v^m 
Kampfe  durch  Zeichen  u.  dergl., 
poet,  —  A.  vigspjoll  Grott.  29,3  = 
Dellicos  indices  Eg. 

vigtonn,  f.  (vig,  tonn),  eiq.  der  Kampf- 
2;aÄn=Stosszahn  o<ier  Hauer. — 
PI.  D.  vigtqnnum  219,  22. 

vfgrv9llr,  m.  {s.  vig,  vollr),  das  Feld 
des  Kampfes,   der  Kampfplatz. 

—  D.  142,  2;  Asf.  141, 19. 
vlgjrot^  n.  {s.  vig,  I>rj6ta),  der  Mangel 

an  Krieg;  das  Aufhören  des 
Krieges;  poet.  —  D.  at  vig|)roti 
«acÄ  beendigtem  Kampfe  Vafbr. 
52,6. 
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vik,  f.  {nach  Vigf.  zu  vikja  sich  wen- 
den,  weichen  F.  302),  die  kleinere 
Bucht,  «MöÄ  der  Meerbusen.  — 
PI.  N.  vikrS,  13;  hier  von  den  Ein- 
schnitten eines  grösseren  Landsees, 

Tik^ja,  stv.  (F.  302),  weichen,  eine 
Wendung  machen,  drehen.  — 
Praet.  PK  3  viku  277,  14.  Med. 
vikjaz  sich  wenden,  sich  aufstellen. 

—  Praet.  PI.  3  vikuz  220,  20. 

Tiking,  f.  {vgl.  vikingr),  der  See- 
feldzug, Eaubzug.  —  D.  vikingu 
Helr.  3,  4. 

yikingr,  m.  {zu  vik  =  Meerbusen, 
Meer  Vigf.),  der  Wikinger,  d.  i. 
Seekrieger;  in  späterer  Zeit  auch 
—Seerävher  i  val.  Vigf.  s.  v.  viking 
u.  vikingr.  —  N.  Helr.  11^1.  —  PI. 
N.  vikingar  168, 17. 

vin,  n.  (zu  lat.  vinum,  vgl.  Vigf.),  der 

Wein.  —  N.  48,14;   A.  vin  Grm. 

29,4;  225,8. 
Tindrakkinn,  ad),  {s.  vin,  drekka), 

weintrunken.  —   Pl.  N.  190,2. 
vinlaukr,   m.  (vin?   laukr),   Wein- 

lauch?  —  eine   sonst  unbekannte 

Art  Lauch  oder  Kraut.  —  A.  232, 

10. 
Visa,  f.  (F.  306),  die  Weise,  Strophen- 

fm-m,  Strophe.  —  242,24. 
Visa,  schw.v.  (F.  306),  weisen,  zeigen; 

mit  Dat.  der  Person;  Lund  p.  102. 

—  Inf.  74,  15.  —  Praßs.  S.  3  visar 
170,  10.  Praet.  S.  3  visaöi  til  ssetis 
67,  9  =  locuni,  ubi  sederent,  designa- 
vit  Eg.  —  Pass.  Part,  visat  207,  16 
ähnlich  wie  67,  9. 

visindi,  PI.  N.  {zu  visa),  die  Unter- 
weisung, das  Weistum;  auch  ein 
(lehrhaftes)  Gedicht. — Dat.  visind- 

,  um  22,20;  20,15. 

viss,  adj.  (F.  306,  aber  mit  viss  ib. 
völlig  verschmolzen,  vgl.  Vigf.  s.  v. 
viss).  1)  weise,  2)  gewiss  {in 
dieser  Bedeut.  urspr.  viss).  —  Zu 
1)  PI.  N.  visir  48,  8;  wol  auch  Vol. 
49,  7  veggbergs  visir =praBruptarum 
petrarum  inquilini  Eg.  {eig.  p.  p. 
gnari),  vgl.  s.  v.  veggberg;  D.  m. 
Visum  Sigdr.  18,  1.  —  Compar. 
visari;  PI.  N.  m.  visari  4,  7.  — 
Zu  2)  N.  m.  verör  viss  (c.  G.  wird 
einer  Sache  gewiss,  hat  sichere  Kunde 
von  Etw.,  vgl.  Lund  p.  178)  49,  3 
vgl.  N.  f.  vis  44,  5;  Helr.  23,  5.  — 
JN.  {u.  A.)  n.;  awcÄ  adv.  vist  72,  1;  I 
298, 11;    G.  n.  til  viss  in  gewisser,  ] 


sicherer  Art  54,  11;  ähnlich  a^ch 
Dat.  at  visu  40,7;  265,12. 

visundr,  m.  {ahd.  wisunt,  Vigf.),  ein 
Wisent-Ochs,  Bison-Ochse. —  A. 
W9,  28.    ' 

viti,  n.  (F.  304),  die  Strafe,  der 
Unfall.  —  D.  viö  viti  Regm.  2,3. 

vitishorn,  n.  {s.  hom,  viti  =  Strcrfe 
F.  304),  ei?i  Trinkhorn,  dasßir 
Vergehen  leichterer  Art  bei  Hofe 
geleert  werden  musste;  vgl.  Vigf.  u. 
Fritzn.  s.  v.  —  A.  64,  5. 

vaegrö,  f.  (F.  283),  eig.  die  Geneigtheit, 
die  Schonung.  —  G.  vaegÖar 
242,3. 

vsegja,  schw.  v.  (F.  283).  1)  aus- 
weichen. —  Inf.  220,  15.  —  2) 
schonen,  mit  Dat.  Lund  p.  74.  — 
Praes.  S.  3  vsegir  182,  22. 

vaengr,  m.  {nach  Vigf.  zu  vega  schwin- 

?en   F.  282),    die   Schwinge.    — 
'1.  D.  yaengjum  26, 13;  Vaf {)r.  37, 4. 

*  Die  Länge   des  ae  scheint  im- 
oraanisch;  vgl,  §  16  c  Anm, 

vsenleikr,  m.  {s.  vaenn,  leikr  *),  die 
Schönheit.  —  D.  183,  29.  A. 
194, 11. 

vaßnn,  adj.  {zu  van  f. ;  vgl.  auch  §  22, 
3  c),  zu  guter  Erwartung  berechti- 
gend, angemessen,  schön.  — 
N.  m.  vaenn  168, 14.  N.  f.  vaen  168, 
7;  234, 15;  A.  f.  221,  22.  N.  n.  var 
eigi  vaent  68, 19  =  nulla  spes  erat 
(sc.  eventus  prosperi)  Eg.;  ähnl, 
234,  12  er  vaenst  er,  at  sizt  komi. 
Superlat,  vaenstr  der  schönste. — 
N.  f.  vaenst  267, 16;  211,  22.  PI.  N. 
n.  vaenst  152,  6. 

*  Vgl,  auch  §  22,  3)  c. 
vsenta,  schw.  v.  (zu  van  f).  1)  hoffen, 

meinen.  —  Praes.  S.  1  vaenti  ek 
56,  2.  —  2)  imperson.  mit  Gen.  des 
Obj.  {Lund  p.  173)  oder  mit  at  c. 
Conj.;  vaentir  mik,  at  hann  se  233, 
17,  19.  —  Der  Gen.  bei  dem  Inf. 
232,  8  lässt  den  persönl.  oder  un- 
persönl.  Gebrauch  nicht  klar  er- 
Icennen. 

vaerr,  adj.  {scheint  von  Vigf.  zu  värar 
gestellt  zu  werden,  von  Fritzn.  zu 
Vera),  eigentl.  friedlich,  geschützt; 
sicher.  —  D.  i  vaeru  ranni  Grm. 
23, 5  =  in  amoena  domo  Eg. 

vaßttr,  f.  {nach  F.  282  besser  vettr 
für  vehti-r),  die  Sache,  das  We- 
sen {nhd.  Wicht);  Etwas.  —  1) 
das  Wesen,  meist  höherer  Art 
(hoUar  vaettir),  doch  auch  van  zau- 
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herhundigen  Weibern  oder  Hexen 
gebraucht  (väüdar,  illar  vaettir  189, 
12  —  13  vgl.  bolvisar  konur  Sigdr. 
27,  4);  vgl.  Gr!  Myth.  p.  410.  — 
PI.  N.  189,  12—13.  —  2)  Als  adv. 

^  (=  irgend  Etwas,  aber  nur  in 
negativen  Verbindungen)  gewöhnt . 
vaetr  geschrieben:  Grott.  10,  S;  ef 
vissi  vit  vsßtr  til  hennar  =  si  ali- 
quam  eius  notitiam  nos  ambo  ha- 
baissemus  (homineB  habuissentEg.). 

vyllr,  m.  (F.  299,  aber  im  Nord,  nicht 
=  Wald;  vgl.  Vigf.),  das  Feld; 
spec.  der  Kampfplatz.  —  N.  Vafbr. 
18,  1,  6  1!«^;.  dazu  250,  18—19;  Nsf. 
vollrinn  83,  6;  D.  velli  63,8;  90,10; 
£  voll  83,  1;  250,  14.  —  Plur.  D. 
voUum  61, 18;  A.  v^Un  69,  21;  Asf. 
voUuna  83, 13  (in  campos  Eg.,  die 
Gefilde  der  Schhicht). 

V9lr,  m.  (F.  297),  der  Stab,  s.  Griöar- 
volr. 

V9lTa,  f.  (F.  300;  doch  auch  anders 
erklärt;  mit  Sibylla  zus.  gestellt  von 
Vigf.  s.  V.  u.  Bang:  Voluspaa  og  de 
Sibyllinske  Orakler  Christ.  1879), 
die  weise  Frau.  —  N.  205,6;  Nsf. 
164,  31 ;  G.  v^lvu  162, 13;  volu  {vgl 
§  72)  Sigdr.  17, 4.  —  PL  {vgl.  §  72) 
volur  Hyndl.  33,  1 ;  volvur  260, 1. 
*   Val.  auch  Voluspä. 

Tymm,  f.  (F.  289),  der  Fleck;  auch 
moral.   =  Schandfleck.  —  A.  37,  4. 

V9ndr,  m.  (F.  285),  der  Stab.  —  D. 
{instrum.)  vendi  {)essum  74,  16.  — 
PI.  N.  vendir  140,4. 

V9r8r,  m.  (F.  295),  der  Wärter, 
Wächter.  —  N.  35, 17;  Gnn.  i3,4. 

T9ni,  f.  (F.  291),  die  Verteidigung, 
der  Schutz;  auch  im  Jurist.  Sinne. 
—  N.  22,  5;  122,  16.  —  G.  til  varn- 
ar  {hier  vom  gesetzlichen  JEinspruch, 
der  Thätigkeit  eines  Rechts -An- 
walts) 44,  6;  t.  V.  fyrir  bau  mal  = 
eis  causis  defendendis  Bg.  —  A. 
meiri  vorn  eine  stärkere  Abwehr; 
einen  besseren  Verteidigungskampf 
221, 11. 

V9rr,  f.  (F.  291),  eig.  die  Wehr  {der 
Zähne),  die  Lippe.  —  PL  D.  vorr- 
um  223,4;  Asf.  varramar  123,8. 

T9xtr,  m.  {zu  vaxa),  eig.  der  Wuchs, 
die  Gestalt;  überh.  die  Beschaf- 
fenheit. —  N.  172,  29;  G.  vaxtar 
272,28;  252,9;  D.  vexti  an  Wuchs 
61,  6;  vgl.  150,  19;  ebenso  A.  a  voxt 
235,2;  um  atferö  ok  v.  171,  15.' 


T9zt,  f.  {entweder  zu  vatn,  so  VigL 
oder  zu  ya5a,  vaö  n.?  F.  285;  wt 
F.  selbst  300  zu  vera  gesteUi),  & 
zum  tischen  geeignete  Sandbaii 
oder  Untiefe,  etwa  =  miÖ  (Tigt. 
—  Gewöhnt,  im  PI.  N.  vaztir;  ti. 
vazta  113, 12;  apokop.  vazt  c,2.- 
Pl.A.  vaztir  (vastir)  71, 14.-Dff 
Schreibung  vozt  giebt  Vigf.,  tos 
Eg.  im  Lex.  Poet,  den   Vorzug. 


Y. 

yt5ar,  yt5r  «.  Jü. 

yUarr  oder  yÖTarr,  2^on.  {vgl.  \i\ 

der    eurige;      in     der    höfaih 

räche  avAih  —  der  deinige. - 
m.  218,  10;  N.  f.  yÖur  2/0,20: 
N.  n.  yöart  räö  i98,  8;  217, 29;  D. 
m.  yörum  183,29;  D.  n.  yöru  \% 
5;  A.  m.  yöarn  176,  28;  A.  t  yön 
189,3;  A.  n.  yöart  i54,  30;  yÖTWt 
241,10.  —  PL  N.  m.  yörir  197,18: 
A.  n.  yÖur  I7ö,  8;  210,8. 

*  Beachte  engan  yÖam  =  Km» 
Ihirigen,  Keinen  'von  Much,  datt 
Kein^er  von  Euch  210,  29. 
yfir,  adv.,  präpos.  mit  Dat.  u.  A« 
(F.  34,  vgl.  ofar),  über.  —  1)  «w 
Dat.  —  a)  lokal',  yfir  himni,  Nifl 
heimi  20,  8,  1 1 ;  vgl.  22, 1 ;  VoL  22 
7  {verb.  yfir  Uröarbrunni)-  yfi 
beim  159, 11;  zur  Bezeichnung  de 
Trauer  um  einen  JErscJdagem 
standa,  sitja  yfir  einum  210,  5-i 
etwas  freier  gol  galdra  sina  y.  J( 
(super  Thore  Eg.)  105,1-,  latit  |t 
eigi  störliga  y.  yör  61,1  =  ne  t( 
elatius  geratis  Eg.,  vgl^  lata.  — 
tiher,  zur  Bezeichnung  der  Au 
sieht,  Oberherrlichkeit  u.  w.  - 
vald  y.  niu  heimum  38,  6;  til  g«z 
y.  Jeim  monnum  44,  9;  y.  J>vi  ri 
143,9;  y.  liöinu  163,  1;  y%r  ol 
folki  180,  25;  etwas  freier:  ek  hak 
yf.  minum  harmi  =  de  dolorem 
202,  21. 

2)  mit  Acc.  —  a)  lokal;  au 
=  iiber  hin;  sjä  y.  hana  4,  11; 
Jannig  («.{).)  8,  5;  y.  annat  8, 
settu  y.  j^röma  11,13;  y.  storar 
17,  3;  y.  hafit  58,  4;  y.  gnndi 
77,  6  vgl.  79,  14.  18;  80,  2,  3,  1 
93,16;  98,7;  104,  17;  105,10;  11 
12;  gelegentlich  auch  an  1)  b)  < 
innemd:  setja  rettara  y.  svä  mo 
heruö  143,  6;    ferr  y.  landit  Obe 
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zieht  das  Land,  nimmt  es  in  Be- 
sitz 169,1;  koemi  yfir  oss  von  glück- 
licher Schickung  193,  28,  —  Im 
jpoet.  SprachgebratMih  auch  na>chge- 
stellt:  alla  menn  y.  Va^r.  37,  6; 
jormungrund  y.  Grm.  20,  3. 

*  Adv,  yfir  =  J)ar  yfir  (22,  11) 
in  y.  hleypr  238,  1;  vgl.  awch  y. 
|)annig  8,  5;  sett  yfir  upp  62,  20 
vgl,  upp  2),  —  at  yfir  mundi  ganga 
ixiss  es  dariiber  (über  sie  hin)  zu 
gehen  im  Segriff' war,  =  dass  sie 
unter  zu  gehen  im  Segriff  waren 
16d,  12;  yfir  lätit  270,  22  vgl.  lata; 
hylma  y.  205,  22.  —  Bei  yf.  boeta 
202,  19  und  sonst  liegt  wol  die  Vor- 
stellung zu  Grunde,  dass  durch  die 
Busse  der  Schaden  sozusagen  be- 
deckt werden  soll,  dämm,  nur  =  gut 
machen,  beilegen  u.  dergl. 

yfirboty  f.  (ä.  yfir,  bot),   der  Ersatz, 

.  die  Busse.  —  D.  at  yf.  57,  22.  — 
PL  A.  yfirboetr  96, 20. 

yfirgrangTy  ni.  (yfir,  gangr),..c?er  Über- 
gang, gew,  ethisch  =  ZJberhebvm^, 
Übermut.  —  A.  yfirgang  bangat 
259,  3.  ."7-  Hier  doch  wol  lokal  an 
einen  Übergang  über  das  Gebirge 
(Alpen  oder  Apennin)   zu  denken. 

yfirkominny  adj.  (eig,  Pass.  Part,  von 
koma  mit  yfir),  =  Überholt,  über- 
wunden. —  Plur.  A.  yfirkomna 
56, 16. 

yfirlät^  n.  (vgl.  lata  =  hören  lassen; 
yfir*).  Ansehen,  Buf,  Gtmst.  — 
A.  273,7. 

yfirlitr,  m.  (yfir,  litr),  das  Äussere. 

—  A.  234, 14. 

yfirlaeti,  n.  =  yfirlät.  —  D.  297,  2. 

yMnn  l.  cerinii. 

ykkarr,  adj.  (vgl.  bü  i*.  §  95),   euer 

(von  zweien).  —  N.  y.  beggja  Eegm. 

6, 6;  A.  foetr  ykkra  beggja  218, 19. 

*  Die  Verstärkung  dwrch  beggja 
deutet  die  AhschwäcMjmg  der  Ihial- 
form  an,  die  neuisl.  fü/r  den  Plur, 

,  üblich  ist,  s.  Vigf. 

ykkr  s.  Jit  (u.  |>ü). 

ylgr,  f.  (vgl.  Vigf.),  die  Wölfin.  - 
N.  256,4;  Dsf.  256,25,28. 

yinja,  schw.  v.  (vgl.  Y'mir?),  rau- 
schen. —  Praes.  S.  3  ymr  Vol.  48  &. 

ymr,  m.  (s.  ymja),  ein  dumpfes  Ge- 
räusch. —  A.  ym  58, 19. 

yndi,  n.  (zu  una),  behagliches  Wohnen 
oder  Weilen,  Erholung,  Freude. 

—  G.   yndis  Vol.  66,  8;    D.   yndi 
205,32;    A.  yndi  Grott.  2, 6 ;    yndi 


nema  Brholum^  finden,  es  sich  wol 
gefallen  lassen  297,25. 

yngri,  adj.  comp,  (zu  ungr  F.  244), 
jünger.  —  A.  inn  yngra  son  257 
25.  —  Stiperl.  yngstr,  inn  yngsti 
—  N.  f.  m  yngsta  45,9;  260,11. 

yrkja,  schw.  v.  (F.  293),  wirken,  ar 
beiten;  spec.  auch,  vom  dichte 
rischen  Schaffen  (vgl.  gr.  no  leiv, 
TTOtjyTjyg).  —  Inf.  100,  19.  —  Pass 
Part,  ortr  (§  148  a);  (n.  u.)  absol 
ort  105, 19;  123, 10. 


Y. 


;^fa,  schw.  V.  (vgl.  Vigf.  u.  Fritzn.).  — 
Med.  yfaz  sich  feindlich  beneh- 
men. —  Praßt.  S.  3  ^föiz  226,7. 

^misSy  adj.  (vgl.  §  80  b ;  -miss  zu  g. 
misso  F.  238),  wechselseitig,  ver- 
schieden. —  Gern  im  Plur.  ge- 
braucht; so  A.  m.  ^msa  44, 13;  123, 
10;  A.  n.  ^mis  43,  9  (oder  ymiss, 
die  Nebenform,  ymsi  =  abwechselnd 
begegnet  tm  Nom.  96,  6). 

^mist,  cuih.  (zu  ymiss),  abwech- 
selnd; ^m.  —  eÖr  bald  —  bald 
27,  6;  na^h  verschiedenen  Seiteji, 
hin  und  her;  so  lek  y.  i  hug  207, 
17;  223,19. 


z. 

-z  Medialendmng  s.  §  157. 


^atJan,  adv.  (vgl.  Vigf.;  w.  u.  par), 
von  dort;  <^t  verbunden  mit  af; 
s.  2)  u.  af  7).  —  a)  lokal:  6, 18; 
7, 3 ;  freier  zur  Bezeichnung  der 
Abstamfimmmg:  eru  {>a5an  komnar 
8, 9  =  a  quo  . .  ortae  sunt  Eg. ;  vgl. 
20,2;  ähnl.auch  9,2,8*;  23,4;  123, 
5;  Vafl)r.  45,  6.  — -  b)  zeitlich: 
faöan  af  adv.  =  deinde  27,22;  |). 
af  =  ab  eo  tempore  (Eg.)  23,8;  so 
wol  auch  22,  20  (doch  mit  Übergang 
ZV/m  Causalnexfus :  infolge  hiervon)  \ 
halhcausal  anich  16,  S  (unde  Eg.). 
—  c)  zur  Bezeichnung  des  Gegen- 
standes (einer  Bede),  des  Stoffe s  ' 
u.  ähnl.  segja  {>aÖan  49, 13  vgl.  81,S 
u.  Irnid  p.  268  [Gylf.  VIL  N.  6) 
|)aöan  Ü  =  af  Jeim  W,  ß]. 
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^agrna,  schw.  ^.  {zu  |)egja),  ver- 
stummen. —  Praßt.  S.  3  J)agnaÖi 
229,26;   =  beruhigte  sich  232,12. 

Jak,  n.  (F.  127),  das  Dach.  —  N. 
4,11. 

j^akka,  schw,  v.  (F.  128),  danken; 
constr.  wie  nhd.  Einem  Etwas  ißMr 
Etwas)  danken,  —  Inf.  222,29.  — 
PrsBS.  S.  3  {)akkar  194,  3.  —  Praat. 
PL  3  Jokkuöu  40,  12. 

Jangrat,  adv,  (wol  mit  Pf.  ßir  |)annig 
at;   vgl,  hingat),    dorthin,  dort, 

—  22,  5;  {).  vitja  49,  12;  bauö  J). 
166,  26.  —  |>.  heyra  J)eir  —  »«  (£&r 
Richtung  220,7.  —  Zeitlich:  |)ang- 
at  til,  unz  =  &i«  {dahin),  dass;  so- 
lange, bis  232, 15;  ähnl.  233,  1. 

Jannegr  oc^^  Jannigr,  adv.  {für  h&nii 
veg,  *.  vegr  u.  vgl,  hinig),  dort; 
in  der  Richtung,  —  heidi  yfir  {)annig 
%,  5  viell,  =  ynr  I>ann  veg,  «.  yfir 
2)  a);  *o?w^  heidi  yfir  {ad/o.)  {)annig 
.  =  g^'^or  darüber  dort.  —  gengu 
I>anneg  58,  16;  {)annig  62,  4;  bäru 
^.  95,  11. 

*  iVacÄ  ÄJct7.  bei  F.  VI,  315  wc- 
trisch  meist  =  |)anig,  jinig. 

Jar,  ac^.  (F.  127),  dort;  zunächst 
lokal,  dann  in  freierer  Anwen- 
dung, —  4,10;  5,4  u.  Ö.  —  {)ar  er 
da,  wo  {vgl.  w.  u.*)  3,1;  a,  6 ;  30,  2 
oder  |).  sem  3,  11;  27,  14;  31,  11; 
89, 13.  —  Die  Wendung  bar  er  ({). 
sem)  heitir  oder  heita  (2;.  i.  89, 13; 
165, 17)  erläu>tert  Inmd  p.  36  ^ww.  3 
dwrch  Anlehmmg  an  Ausdrücke  tüie 
Isetr  boe  reisa  bar  er  siöan  heitir  i 
Hvammi;  vgl.  neitir  at  Gnipalundi 
s.  V.  at  2  a).  —  Nicht  mshr  ganz 
lokal:  |>ar  er  {)ik  Hei  hafi  181,  11 
=  worin  dich  Hei  habe,  in  ihre 
Gewalt  bekom/me;  fast  =  bis  dich 
Hei  u.  w,  {so  lAining).  —  In  der 
nord.  Constr.  ist  öfter  {)ar  =  nhd. 
dahin:  J>ar  setti  {wie  lat.  hie  collo- 
cavit  Eg.)  3,  9;  settiz  |>ar  23,  10; 
sat  {).  207,17;  kom  |)ar  {vgl.  koma*) 
52,%vgL  54,11;  67,13;  76,10;  125, 
13;  kvämu  —  |>ar  sem  hann  svaf 
zu  seiner  Schlofstätte  können  122, 
23;  wegen  Vafjr.  32,4  vgl.  koma  1). 

—  J)ar  Kom,  at  es  kam  dahin,  dass 
203, 16;  deutlicher  in  der  Verbind, 
|)ar  til,  *o  23,  14  ok  I>au  riki,  er 
|>ar  til  liggja  =  regnaque  illuc  per- 
tinentia  Eg.;  aber  adv.  \2kT  til  dazu 
(insuper)  27,  22;  überhaupt  häufig 
in    Verbindung    mit   Präpos.    oder 


Adverb.,  so  Jar  naest  =  zunächt] 
lokal  5,11;  zeitlich  13,5;  J^arutan 
um  12,  4;  Jar  yfir  i2, 11;  far  af 
22, 13;  |)ar  til,  er  vgl,  til  w.  ir.  - 
Verbinde  aber  nickt  (var)  I)ar  eptir 
3, 11;  125,  19,  sondern  var  J>ar  = 
es  war  da  (eptir  culv.  =  später).  - 
Zeitlich  gehraucht  Jar  er  {JaT, 
I)ä  er)  Vol.  6,  2-  |)ar  til  er  =  6« 
dahin,  dass  272,30;  224,  3.  AM. 
J)ar  sem  in  einer  La^e,  wo  =  nath 
dem  228,  23. 

*  iVacÄ  Tjund  p.  268  würde  Jar 
4W  Fällen  wie  reo  J)ar  londum,  er 
nü  heitir  Svi{)j6Ö  3,  1  1*.  »ätiZ.  einm 
Pronomen  entsprechen,  welche  Er- 
klärung eher  bei  J>a5an  {vgl.  oben) 
als  bei  J)ar  gerechtfertigt  erscheint, 
da  Beispiele  wie  SO,  2;  224,  2  (reo 
londum  ])ar  sem  nu  er  kollud  Dan- 
mork  =  regnavit  oder  imperium 
habuit  in  ea  regione,  quas  nunc 
Dania  .  .  .  dicta  est  Eg.)  nicht  eben 
dafür  sprechen.  Doch  finden  sieh 
Fälle,  wo  Lunds  Auffassung  zutrifft, 
und  mdchte  ich  dahin  rechnen:  far 
var  einn  Boövarr  136,  11  =  in  qni- 
bus  Bödvar  Eg.;  sveröi  hoeh'r  j)u 
J)är  =  des  Schwertes  rühmest  du 
dich  da  {d.  h.  mit  diesen  Worten 
(Eg.  ibi)  242,14.  —  Ähnlich  mch: 
kennir,  at  far  er  Brynhildr  =  (iaw 
das  Br.  ist  292,21;  bar  man  vera 
Guörün  =  das  wird  Gr,  sein  295,5 
u.  ö,  —  Vgl.  Wim/me?"  Oldn.  Las. 
Jar  1). 

j^armr,  m.  (F.  131),  der  Darm.  — 
PI.  A.  barma  80, 11. 

j^aular,  JPlur.  f.  {vgl,  Vigf.;  etwa  zu 
thu  =  schwellen  F.  185),  in  urspr. 
Bedeutung  v/nklar;  Übertragen  = 
Verlegenheit,  Enge.  So  A. 
maelt  sik  i  |)aular  240, 14. 

JA,  adAj.  (F.  127),  da,  damals, 
dann;  |)a  er  als  conj,   =  da,  als. 

—  5,  2,  6,  7;    6,  20  {zweim.)  u.  oft. 

—  Dann,  darauf  32,  12;  58,  4;  I4i, 
8,  ^fg.;  163,  33;  nun,  jetzt  60,  S,  4, 
13  (daneben  60,  13  ok  Ja  var  miö- 
nött  und  damals  war  u.  s.  w,)  71, 
13;  dann  =  in  dem  Falle  15,  11; 
40, 25  zweim.;  da/mals  {Gegs,  nü  = 
jetzt)  124,  3  vgl.  ib.  7;  dann  {von 
der  Zukunft)  89,  3  {zweim^.),  4;  be- 
achte atich  hoggvi  hann  |>ä  ( =  nun, 
bald),  ok  mun  hann  |>ä  {dann,  in 
der  Folge)  .  .  ,  182,  13--14;  J>ä  er 
=   wenn  als  8,  2,  b;  17,  \  u.  Öfter; 
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sem  J)ä  er  als  oh  164,  9—10.  Nicht 
gesichert  {und  uberh.  selten)  bä=ba 
er  9,  1  vgl,  N,  21.  —  Im  jNach- 
satze  ower  Schluss  des  Satzes  hat 
J)ä  öfter  eine  wiederholende  oder 
schwach  einschränkende  JBedeuMng 
(vgl  Vigf.  s.  V.  in,  FriJ»n.  s.  v.  4), 
namentlich  einem  vorhergehenden 
sy&  entsprechend:  27,1;  26,9;  27,1 
(neben  ^6);  27,15;  29,7;  en  allir 
(=  sva  margir)  er  til  hans  koma, 
|>ä  fara  allir  u.  to.  37, 1 ;  ähnl,  a/uuih 
57, 18;  vgl.  Lund  p.  264,477.  Nach 
voraufgeh.  sä  ex  folgt  b£  skal  sä 
.  .  153,  8.  —  Die  nhd,  Übersetzung 
ist  in  diesen  Fällen  nicht  gleich- 
massig;  gewöhnlich  durch  „so,  eben- 
so, auch,  andererseits,  doch"  (27, 1; 
26,  9;  27, 15)  zu  geben.  —  Wegen 
fä  —  at  15,  11—12  vgl.  Lvmd  p.424. 

pegrar,  oäA).  (Vigf.  vgl.  g.  I)eihs  n. 
die  Zeit),  alsbald,  sogleich.  5,  4; 
72,  3  u.  ö.  —  Mit  er  als  Conp  = 
sowie,  so  bald  als  55,  7;  220,  14; 
222,20,  21;  mit  tmterdr.  er  (vgl.  {)ä 
=  I)ä  er)  67, 11. 

j^egja,  schw.  V.  (F.  1 28),  schweigen. 
Prset.  S.  1  I)agöa  202, 20;  S.  3 1)agöi 
206,15;  125,  10;  PI.  3  JogÖu  211, 
17.  —  Conj.  S.  2  Jegöir  200,  38. 

(egrn,  m.  (F.  129),  Held,  Mann.  — 
A.  Helr.  10,  5. 

peima  s.  j^essi.  ** 

]^ekja,  schw.v.  (P.  127),  bedecken, 
decken  (d.  h.  mit  einem  Dache  ver- 
sehen). —  Praet.  PI.  3  I>oktu  25,  7. 
—  Pass.  IJart.  N.  m.  baktr  Grm. 
25,3;  A.  m.  .Jaktan  Vol.  66,3;  N. 
f.  ^rkt  4, 13;  76, 18  (üherzogen);  N. 
n.  ^akit  193, 19. 

I^erra,  schw.  v.  (F.  132,  vgl.  J>urr), 
abtrocknen.  —  Praas.  S.  3  Jerrir 
181,  20. 

j^essi,  pron.  (vgl.  Vigf.;  wegen  der 
Eiym^ol.  Scherer  Gesch.  p.  365), 
dieser,  derselbe.  —  N. '  m.  bessi 
168,  32;  N.  f.  Jessi  275,  4;  N.  n. 
Jetta  22,  1,  2;  42,  6;  G.  f.  I)essar 
273,  4;  G.  n.  Jessa  63,  7;  273,  2; 
D.  m.  Jessum  27,8;  D.  f.  |)essi  17, 
7;  D.  n.  Jessu  14,  19;  A.  m.  penna 
26,4;  40,19;  A.  f.  {yessa  63,6;  A. 
n.  betta  26,21;  207,7;  242,9.  — 
PI.  N.  m.  Jessir  25, 24;  N.  f.  |>essar 
22,  8,  10  (v^l.  u.  *);  N.  n.  |>es8i  25, 
8;  54,7  (hter  das  n.  wegen  des  zu 
ergänzenden  hross,  oder  wegen  des 
verschiedenen     Geschlechtes ,     vgl. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


Dund  p.  14);  G.  J>essara  29, 10  oder 
{)essa  61,  13  und  wol  auch  29,  4 
(oder  S.  G.  n.?);  D.  {>es8um  89, 15; 
A.  m.  {)essa  53, 2;  A.  f.  {)es8ar  92,2; 
A.  n.  ^essi  253,  24;  194,  3. 

*  |>e8si  ist  etwas  stärkeres  De- 
monstrativ als  sä,  und  bezeichnet 
daher  auch:  Folgendes  (107,  7;  162, 
31)  odex  „das  da"  (was  soeben  ge- 
sagt wurde;  so  22,  2;  wegen  |).  eru 
vgl.  Lwnd  p.  18);  Jessar  —  aÖrar 
22,  10  übersetzt  Eg.:  alise  —  aliae. 
Wegen  Verbindung  mit  inn  «.  inn 
pron.  —  Consiruktionen  wie  Jetta 
eru  bin  räÖ  282,  3  beurteile  nach 
TjutmL  p.  18;  «5^^.  bat  s.  v.  sä*). 

**  Der  S.  u.  PI.  D.  {>eima  ent- 
spricht einher  älteren  Flexionsweise, 
vgl.  §  96  a  -4.  2)  u.  Vigf.  s.  v.  Jessi. 
—  S.  D.  Jeima  haetti  226,  28. 

j^eyta^  schw.  v.  (zu  {)j6ta  brausen  F. 
137),  ertönen  marken;  auch  mit  Ge- 
räusch einherfahren,  sprengen, 
stürmen  (=  |)eysta,  vgl.  Vigf.  s. 
V.  2).  —  Praet.  S.  3  I)eytti  102,  2 
vgl.  Var. 

j^iggja,  stü.  (F.  129;  vgl.  §  117),  em- 
pfangen. —  Inf.  53,2;  23«,  16.  J>. 
at  gjof  zum  Geschenk  at  mer  von 
mir  (eig.  bei  mir,  meinerseits)  153, 
9;  vgl.  167,  7;  235,7;  daneben  af 
s^r  192, 1.  —  Praes.  S.  3  JigJ^  192, 1. 
Imper.  S.  "2  ^igg  196,  34.  — -  Praet. 
S.  2  I)ätt  229,25  (§  23  b).  —  Conj. 
PI.  2  Jaegiö  227,  1. 

]^ing,  n.  (F.  134),  die  Gerichts-  oder 
Eatsversammlung,  atush  der 
Platz  fwr  dieselbe  u.  Versamm- 
hmgen  überhaupt.  —  G.  bings  74, 
10;  D.  bingi  Vol.  49,4;  Dsf.  Jinginu 
74,  2;  A.  Jing  83,  9;  Asf.  |)ingit  94, 
20.  —  PI.  D.  Jingum  44,  7;  73, 15. 

j^lngbitr,  adß.  (J>ing,  -bitr  zu  bitr), 
»9»  Gericht  bissig  oder  schlag- 
fertig; als  Beiname  etwa  =  Kampf - 
hahn.  —  N.  236,  10. 

j^inn  s.  j^lnn. 

^innll,  m.  (zu  benja  =  dehnen  F.  229 
v^r^.  Vigf.),  rf^>  gespannte  Leine 
zum  Sandhaben  des  Netzes  \  =  net- 
J)inull.  —  Asf.  J)inulinn  79, 18. 

j^Jokkr  oder  Jykkr,  adj.  (F.  133), 
dick.  —  N.  m.  103,  22.  Vgl.  Var. 
u.  aber  die  Var.  ^ykkr  Kk.  zu^ 
Stelle,  Vigf.  s.  v.  bykkr.  A.  m.  J>ykkan 
36,7  (Fa/*.  Jjokkvan).  —  N.  n.  Jykt 
292,2. 
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U69,  f.  {¥.\3^),  dasYo\)i,duf  LeuU. 

—  N.  76,6.  —  PI.  N.  ^jööir  29,8; 
D.  tjödnni  ^3,10. 
U49k««ai8T,  m.  (s.  !>j65,  konangr), 
der  Volkskönig,  o.  K  König  eines 
ffomzen  Volkes,  im  JJntersekiede  von 
smakon.  (q.  t.)  oder  fylkiskoii.  (Di- 
sirQeikdnig,    r^alns)  ».    skattkon. 
{trUnUgfliehtiger   Koma;,  vgl.   142, 
8—9).  —  N.  149, 16;  rt.  A.  1^2. 11. 
fjöl^lftiid^  n.  (#.  |j65,  land),  €Uu  Volks- 
land;  nur  tfon  grösseren,  wKabhän- 
gigen  Landen  gthraueht,   etwa  = 
GrosBstaat  (empiie  Vigt).  —  D. 
1^2,9. 
JJi^egTy   ml   {s.  {>j69,    vegr),   <£ie 
Landtirasse,    die    offene   Heer- 
strasse (atfM  mir  See),  yia  publica. 

\^  124  14. 

(Jöfr,  m.  (F.  133),  der  Dieb.  —  N. 

i24, 13.    . 
ti6mk^  sehft.  V,  (F.  136),  dienen;  mit 
Dat.,  Lund  p.  77.  —  Inf.  45, 4;  Praes. 
PL  3  i)j6na  97, 15.  —    Pr«t.  PL  3 
tjonndn  195, 10. 
IJöiin,  m.  [P.  135,  tr^r/.  §  22,  3  c)], 

rfer  Diener.  —  PL  N.  222,6. 
(Jömigto,  f.  (F.  136),   <2^  Dienst. 

—  Ä.  238, 10. 
(JoHiutBinat^r,  m.  ({>j6nasta,  maSr), 
<fcr  Dienstmann.  —   N.  242,M9. 
PL  N.  5«,  1  dHenstleiOe). 
}J6ta,  «^.  (F.  137),  ranschen,  heu- 
len, Ä)««i.  —  Praes.  S.  3  J^  222, 
9  vgl.  und  f.   Praet.  Conj.  S.  3  Jyti 
218, 18. 
^it  s,  ^H. 

]^iiiii  oder  fAmk^  pron,  (F.  134;  v^^. 
t)ü),  dein.  —  N.  m.  {)inn  Ö5, 16; 
N.  f.  I)in  279,23;  N.  n.  Jitt  2ß8, 1; 
275, 14.  G.  m.  ^ins  155, 13;  D.  m. 
binnm  280,24;  D.  f .  {yinni  297,13; 
D.  n.  |>ina  165, 12;  A.  m.  binn  181, 
1;  A.  f.  j^ina  164,  22;  A.  n.  {>itt 
Regm.  2,  4.  —  PL  N.  m.  binir  275, 
8;  N.  n.  j)in  68,13;  G.  bmna  278, 
28;  D.  {)mum  255,35;  A.  m.  {)ina 
192,  25;  A.  f.  Jinar  165,  2;  A.  n.  |)in 
762,  3. 
j^okkasamr,  adj.  (vgl.  Yigf.;  bokkl 
=  die  gute  Meintmg,  zu  jykkja), 
beliebt.  —  N.  237,16. 
Jolj  n.  («.  Jola),  die  Geduld.  — •  A. 

viÖ  J).  mtt  Oed.  289,5. 
^la,  schiß.  V.  (F.  133),  dulden;  a/iu;h 
=  gestatten,  nachsehen.  —   Inf. 
61,  9.   —   b.  her  250,  12   «cä   at/ 
Feindseligkeiten  gefasst  machen.  — 


Praes.  S.  3  ^lir  49, 12;  PL  3  ^ 
155, 37.  —  Pnei.  PI.  3  foldü  ük 
Imisiil»»  69  JttdK  oiitfiliiü^i»  269,18; 
Pass.  Part.  ahwoL  ^lat  258,18. 
^ra,  «cüw.  tr.  (^ySr  dora,  vgl.  q.  gadirs 
F.  145),  wage  n.  —  Prws.  S.  2  Jorir 
164,2%;  279,23;  S.  3  Jorir  mM 
—  Prot.  S.  1    ^r«a   i57,  17;  S.  3 

rriH46, 12;  118,24;  129, 21;  C^ 
3  I>oiöi   181,  16.  —  Pass.  Pill 
a6M>/.  fwrat  180,  6. 
^rpari,  m.  (vgl.  porp  F.  138),  ier 
Ij  Skudoewohn  er  im  Gegensat  OB 
Städter.  —  PL  G.  172, 19. 

*  Vgl.  mhd.  dorpsre,  nhd.  Tolpd. 
^rri.  m.  (naek  Vigf.  s.  v.  z»  fTcm. 

n€u;h  Wh.  Am.  Z.  377  zu  buir  tUrr.  1 
trocken,  hart;  hier  von  der  ZaUei 
der   Hartmonat,    Januar.     {Wl. 
Man.  p.   58.)    —    N.  144,  11;  «^/ 
Jwrri  Fiat  1, 22. 

j^rrit  s.  pTemu 

]^,  aäo.{ß.\21),  doch;  vgl.hi^ 
p.  424.  —•  7,6;  2i,  19  (|>6  peiin  = 
etiam  his  Eg.);  27,  5;  63,  6  u.  dfter. 

*  ^6,  Prset.  von  ]^t4  #.  ^Ti. 
]|^  st  oder  ]^ott,  eojt;'.  (F.  127),  da, 

doch,  0 bschon;  «fe/ls  mit  Conj., 
vgl.  Land  p.  334  ^.  —  Jo  »t  25, 
13;  223,8;  fwtt  6,14;  27,17;  «w^ 
snff.  Pr<m.  2.  Pers.  ^ttu  40,  1, 
272,  4.  —  Unter  Umstanden  jd 
die  concessive  Krceft  sehr  g^iiSy 
so  250,  33:  ^  at  nann  m»ti  litüs 
wenn  er  {amch)  gering  sehätssde. 
dass  er  gering  seh. 

*  |)6tt  auch  Part.  Pass.  «jo»  byklga. 
prallt,  f.  {s.  brjota,  F.  141),  die  3o^. 

Mühe.  —  PL  A.  |>raatir  36,8. 

j^reifa,  sehw.  v.  (F.  141),  belassen,  be- 
rühren (um  eitt).  —  Praes.  S.  3 
{>reifar  262,28;  pr.  tu  fasst,  greift 
nach..  240,20. 

5rek,  n.  (F.  138),  die  Starke,  Kraft. 
—  A.  223, 13. 

]^rekTirki,  n.  (s.  |)rek,  -virki  zu  yerk), 
das  Kraftwerk,  die  Arbeit.  —  A. 
53,8;  105,21  (hier=  specimen  for- 
titudinis  Eg.);  166,  4. 

]^reskJ9ldr,  m.  (F.  140),  die  Thür- 
schwelle;  vgl.  auch  Vigf.  s.  t.  — 
N.  38, 12. 

"^xMAnXA^zahlw.  {vgl.  F.  141  u.%  100  b, 
104),  der  Dreizehnte.  —  N.  f. 
{>rettanda  44,  \\. 

preyja,  schw.  v.  (F.  140),  sich  sehnen, 
schmachten,  geduldig  ertragen. 
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—  Inf.  I>rey3a  I>rjär  (sc.  naetr)  Skirn. 
42,  3. 
5^reyta,  schw.  v.  {zu  |)raut,  F.  141), 
bedrängen,  ermüden;  namentlich 
vom  Forcieren  einer  an  und  für  sich 
nicht  lästigen  Sache  gelegentlich 
einer  Wette  u.  dgl.  georauchty  vgl, 
Vigf.  s.  V.  —  Inf.  |>r.  drykkju  64, 4 
=  potando  certare  Eg.,  at  I>reyta 
viÖ  hann  es  ernstlich  mit  ihm  auf- 
nehmen 203, 15.  PrsBs.  S.  3  {)reytir 
ä  drykkjuna  64,  22  =  potare  con- 
tendit  Eg. ;  vgl.  65, 13.  Pl.  3  f  reyta 
^etta  mal  sie  forcieren  die  Sache, 
entscheiden  die  S,  gewaltsam  166, 
14.  —  Praßt.  S.  3  Jreytti  ras  einen 
Wettlauf  machte  68, 18;  PI.  2^reyttuö 
63, 14  =  agitavistis  Eg.;  P1.3  freyttu 
sich  alle  (erdenkliche)  Mühe  gaben 
62,2. 

^r^vetr  adj.  s.  JriTetr. 

f  rit5i.  zahiw.  (vgl.  §  104;  F.  141),  der 
Dritte.  —  N.  10,  6;  inn  J)r.  26,  3; 
D.  i  inum  |)riÖja  100,  9;  A.  J)riÖja 
10,  2;  c,  4.  —  N.  f.  friöja  20,  11; 
42, 16.  —  N.  n.  friöja  6,  4;  A.  it 
briöja  68, 19;  it  jbr.  sinn  209,  6.  — 
Fl.  N.  f.  inar  |>rioju  (die  dritten  = 
noch  andere)  22,  11;  A.  m.  ina 
{)riÖja  flora  die  dritten  (d/rei  letzten) 
vier  2i5,21. 

*  Vgl.  auch  |>riöi  im  Nam.-Verz. 
j^rityungT)  Tn.  (vgl.  ^riöi),  der  dritte 

Teil.  —  D.  yfir  teöjungi  liös  iü)er 
ein  Drittel  der  Meerschar  203,  10. 

j^rifligr,  adj.  (brifaz  =  engl,  to  thrive, 
gedeihen),  gtücklich,  stattlich.  — 
N.  236,  12. 

j^rjöta,  stv.  (F.  140),  mangeln;  aus- 
gehen-, i/nvpers.  mit  Acc.  der  Person 
u.  Sache.  —  Praßt.  S.  3  en  er  hann 
fraut  erindit  64, 14  =  ut  vero  eum 
Spiritus  defecit  Eg. 

*  Über  den  imperson,  Gebrauch 
vgl.  ausser  Ijund  p.  47  au^h  Vigf. 
s.  V. 

(rifa^  stv.  (F.  141),  ergreifen,  fas- 
sen. —    Praßt.  PI.  3  Jrifu  222,  26. 

j^Tinaßttr,   adj.  (s.  Jrir,   nätt),   drei- 

.  nächtig,  d.h.  drei  Nächte  (oder 
Tage)  alt.  —  N.  104,  23. 

prir,  zahlw.,  (F.  141),  drei.  —  N.  m. 
53, 14;  |)eir  vet^  fara  |)rir  saman 
52,  6  =  tales  tres  hiemes  congrunnt 
Eg.;  I)r.  vetr  81,  7;  N.  f.  hrjär  20, 
8;  N.  n.  {)ijü  37,  16.  —  ö.  (a^/er 
'  Geschl.)  Wggja  iö3,  15;  D-  Jrim 
2Ö,  9;    I)nmr   (i'^r^. '§   101)    64,  11; 


i03,  19;  229,  5.  —  A.  m.  I)rjä  10,  6; 
30,  8;  A.  f.  Jrjär  32,  12;  A.  n.  |>rjü 
5,  8;  136,  17;  153,  20. 

j^ritugr,  adj.  (vgl.  Jrir  tugir  =  30, 
§  100  a),  dre issig  (Xlafter  oder 
Ellen)  zählend.  — -  N.  178,  32; 
hier  ist  wol  kaum  (mit  Vigf.)  an  die 
Höhe,  eher  an  die  Länge  oder  den 
Flächeninhalt  des  Felshodens  zu, 
denken,  den-  F.  beim  Trinken  be- 
deckte. 

JrfTetr,  adj.  (s.  |)rir,  vetr),  drei- 
jährig. —  N.  220,  2;  G.  t)revetrs 
212,  12. 

j^roski,  m.  (vgl.  Jröttr),  die  Körper- 
kraft. —  A.  241,  24. 

Jrottr,  m.  (F.  138)  =  I>rek.  —  N. 
223,  12. 

j^ruma,  f.  (vgl.  Vigf.  s.  v.,  Jrymr  bei 
F.  142  «.  Prymr),  der  Donner.  — 
PI.  A.  I)rumur  104,  9. 

j^rungrinn,  adj.  (eig.  Pass.  Part,  star- 
ker Flex.  zu  trongva  =  dringen, 
drätHfen  F.  139;  Vigf.  s.  v.),  ge- 
drungen, auch  geschwollen  infolge 
heftigen  Druckes  oder  einer  Ge- 
mütsbewegung. —  |)r.  möÖi  (=  tu- 
midus  prae  ira  Eg.)  Vol.  30,  a. 

j^rütna,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  schwel- 
len; auch  von  körperlichen  Re- 
aktionen, heftiger  Gemütsbewegung; 
von  unterdrückter  Leidenschaft.  — 
Praet.  PI.  3  sva  JrütnuÖu  hans  siöur 
206,  22. 

]^raell,  m.  (F.  138),  der  unfreie  Die- 
ner, Knecht  (eig.  Läjderl).  —  N. 
38,  11;  A.  109,  9.  —  PI.  N.  98,  23; 
Asf.  161,  24. 

]^r9iigrr,  adj.  (F.  139),  enge;  vgl. 
all{>r.  —  Comp.  n.  adA).  at  eigi  er 
hrongra  ,  at  skipa  hana  52, 1  nicht 
beschwerlicher  (dv/rch  Maummangel) 
=  ebensowenig  beschw.  ist,  in  ihr 
Leute  unterzubringen,  vgl,  skipa. 

j^nla,  f.  (v^r^.  Vigf.;  s.auch  Eg.  Lex. 
poet.  s.  V.  2  =  Carmen  longura  et 
inconditum)  viell.  wrspr.  ein  musi- 
kalisches Instru/ment,  dann  ein  länge- 
res eintöniges  Lied.  —  G.  Jyt  Julu 
(vgl.  |)ytr)  =  das  Geräusch  des  ein- 
förmigen Liedes  Grott.  3,  1  vgl. 
dazu  Anm.  8).  Andere  fassten  hulu 
(|)uldu)  als  Praßt.  PI.  3  von  pjöla 
(=  I)ylja)  murmelnd  oder  plärrend 
singen;  die  Coniektur  ^ntu  (von 
j^jota)  in  ähnl.  Sinne. 
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j^umlniigTy  m.  {zu  |>umall  m.  Daum 
F.  135),  der  Däumling  am  Faust- 
handschuh. —  Nsf.  59,  5. 

^nngrfcerr^  adj.  (pungr,  foerr),  schwer 
beweglich,  schwerfällig.  —  N. 
217,  23. 

(ungri,  m.  (zu  thu  schwellen?  F.  135), 
die  Schwere.  —  D.  meÖ  J)unga 
8,9. 

^^ungr»  adj.  («.  I>uiigr),  schwer.  — 
n.  (adv.)  svä  {>angt  so  schwer  = 
ein  so  schweres  Gewicht  79,  16.  — 
PL  N.  m.  hlutir  Jungir  schwere 
Dinge  216, 12;  A.  m.  I>unga  strauma 
Vol.  40,2. 

^uniiTaBgi , .  m.  (s.  bunnr  =  dünne 
F.  130;  vangi  m.) ,  die  Dünn- 
Wange,  die  Schläfe.  —  Asf.  60, 19, 

]^art3r,  m.  {nach  Vigf.  s.  v.  zu  |)verra), 

•  die  Abnahme,  rfe/*  Schwund.  — 
A.  {)aT5  69,  2  (drekka  |>.  ä  einu  von 
Ftwas  forttrinken,  abtrinken). 

(lixfa,  prät.  präs.  (§155b;  F.  131), 
bedürfen;  mit  at  c.  Inf.  oder  Acc. 
{au^h  Gen.,  namentlich  in  imperson. 
Verwendung = nötig  sein,  Du/nd  172). 
-  Inf.  29,  8 ;  63, 12 ;  6i,  14.  —  PrsBS. 
S.  1  eigi  Jarf  ek,  at  ^9,  1 ;  S.  2  eigi 
Jarffcu  meira  172, 25;  S.  3  hann  I>arf 
minnasvefn  35, 18;  m^er*.  barf  es  ist 
notig  {Land  p.  23) :  eigi,  ekki  J.  57, 
15;  67,  1;  157,23,25;  202,5;  so 
auch  im  Praet.  S.  3  furfti  109,  12; 
u.  Conj.  S.  3  furfti  36,  3  vql.  F«r.; 
persönl.  |)at  er  hann  |)umi  (Ind.) 
bedurfte  157,  5.  —  Ind.  PI.  3  {yurftu 
=  nötig  hatten,  brauchten  216,b. 

Jurr,  aar.  (F.  132),  dürre,  trocken. 
~  PI.  Bat  J^urrum  tarum  w,  2  vgl. 
tär  n.  --  Die  Lesart  des  Cod.  173, 
15  at  byrri  stelle  ich  hierher,  da 
ein  8ubstam>t.  J>yrri  nickt  nachge- 
toiesen  ist;  dagegen  at  oder  ä  {so 
Fas.)  byrru  oder  Jurru  (D.  n.  von 
{)urr)  deutlich  ist  —  auf  dem  Trocke- 
nen; vgl.  Vigf. 

JtL^row.  (F.  134;  vgl.  §  94  u.  Anm.  1), 
du.  —  S.  ^.  für  sich  stehend  a,2; 
9,  4  w.  o.  —  suffigiert:  attu  (at  ^u), 
201,  23;  skaltü  .{od.  skaltu)  5,  2; 
stattu  a,  1;  attu  (ätt  t^o»  eiga,  ]^u) 
20i,  36;  muntü  {oder  muntu)  iö,  8; 
tTa^.  mantu  164,  25;  kantu  (v^Z. 
Kar.)  24,  11;  büöu  («.  büa)  190,  7; 
mättu  31, 8  («.  mega);  |>6ttu  {s.  |)ött) 
40,  1;  171,  4;  gerÖu  (ger-öu  vgl. 
gera)  74,  14;  taktu  112,  19;  viltu 
135,  3;   bau5tu   141,  9;   kaustu  {s. 


kjosa)  Grott.  8,  5;  ertu  Lok.  29,1 
veiztu  S-,  4;  ferner  im  Jn»cJdu 
an  die  svff[  I^eg.  -at:  lezkatta  (j 
letja)  Lok.  29,  3;  vaxattu  ^,1 
varattu  Grott.  8,  1 ;  munattu  Groß 
20, 1.  —  Dem  nord.  Imper.  S.  2« 
jedoch  suffigiertes  oder  frei  na^ 
folgendes  |)ü  nichi  unentbehrM 
vgl.  178,  36;  139,  1  w«rf  Lund\ 
356;  Gr.  IV,  205.  —  G.  Jin  162,  U: 
194,  27;  Helr.  2,  6.  Dat.  ^t  5.1 
16,  7;  40,  2.  —  A.  fik  70, 19;  m,i 

—  Dual  N.  V.  fit  (Voc.)  Grott. : 
3;  N.  161,  2.  —  G.  ykkar  (Du! 
iw  Hinblick  wivf  Guörun  u.  Gnmli. 

196,  14.  D.  ykkr  160,  2;  265»  13; 
217,  3.  —  PL  N.  er  oder  ber  ß/l 
«*cÄ;  vituÖ  er  {oder  vitu-fer)  Vol 
42,  8 ;  34,  8 ;  J>er  in  der  Anrede  « 
einen  Einzelnen  166,  23  u.  ö.;  n^l- 
Land  p.  9;  svffig.  trüi-^r  9,3; 
megu-I)er  10, 10;  hafi-|>er  29, 1;  1% 
26;  munu-I>er  41,  2;  eigu-fer  61,4; 
vor^.  »MCÄ  154,  32;  166,  20.  —  G. 
yOar  41,5  {Var.  yöarr  =  vesterl; 
154,31;  in  höiischer  /^pracÄ«=fin 

197,  14;  auch  yövar-.  i  milli  yöv. 
61,  6;  D.  yör  34,  8  u.  ö.;  ^dir  (vgl 
oss  s.  V.  ver)  175, 18,23.  A.  yör  56, 16. 

*  Die  Formen  ]^it,  J>er  sehmen 
erst  durch  den  häufigen  G^lrrawih 
in  swffig.  Gestalt  a/us  it,*  er  enJtr 
standen  zu  sein-,  vielL  unter  MU- 
Wirkung  der  Anal,  von  bu,  bin. 

püsund,  f.  (F.  137,  §  103),  die  ZaU 
Tausend;  au^h  im  Plur.  q^audt  1 
mit  abhäng.  Gen.,  so  N.  tölf  büsundir  I 
164,5;  A.  165,  22. 

fvä,  sto.  (F.  142),  waschen.  —  Inf. 
119, 17;  Jvä  ser  {Lu/nd  p.  102),  200, 
28.  —  Praet.  S.  3  po  231,9;  252,8. 

—  Pass.  Part.  Jveginn  Begm.  25, 1. 
(Tengr?   m.  (F.  142),    der  Kiemen. 

—  N.113,  8;  A.|)veng  113,^  {vidi, 
an  beiden  Stellen  von  einem  groben 
Faden  zu  verstehen;  wie  engl,  thong 
atwh  =  Peitschenschnvr). 

j^Terliga,  ad^j.  {vgl.  pvers),  eig.  quer, 
dam,n  in  widersprechender,  schroff 
ablehnender  Weise;  synjar  ^verl.  99 ^ 
17  =  obstinate  negat;  vgl.  221, 6. 

Jverr,  adj.  (F.  142),  quer.  —  A.  i 
yfir  fvera  hondina  238,  17  ==quer 
über  die  Hand  hin  =  attf  der  SSind- 
fläche. 

Jyerra,  stv.  (§  113,  Vigf.  s.  y.), 
schwinden.  —  Pass.  Part,  absol 
Jorrit  65,4. 
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^yers,  ötc^.  (ztmi  adj,  |>verr;  für 
|)vers  vegar?),  qtber,  in  die  Quere 
{vgL  qtierf eidein);  61,  15  =  trans- 
versa via  Eg. 

^yertekinn,  adj.  {eig.  gruer,  d.  h.  un- 
recht aufgenommen  =  abgeschlagen), 
unbedingt  untersagt.  —  rJ.  n. 
I)vertekit  43, 17. 

^Ti,  adv.  (eig,  D.  n.  von  sä;  die  jpro- 
no7ninale  Anwendung  s.  s.  v.  sa), 
darum,  insofern  26,  9;  38,  14; 
100,  20;  123,  9;  Vafjr.  31,  ß  vgl. 
JJund  p.  142;  häufig  in  Verbindung 
mit  fg.  at:  väru  J)vi  visari,  at  4,  1 
waren  insofern  weiser,  dass  . .  (tan- 
tum  sapientia  praßvalebant  Eg.);  er 
Jvl  framar,  at  ist  %mv  so  viel  vorauf, 
hat  solchen  Vorsprung,  dass  63,  11 ; 
u.  ähnlich  bvi . .  sem  vgl.  sem  c)  ex; 
der  causate  Bezv^  von  |>vi  wird 
dabei  nicht  selten  durch  vortreten- 
des fyrir  [vgl.  fyrir  1)  c]  verstärkt: 
f.  |>vi . .,  at  id,  15;  mit  at  verschmel- 
zend dient  Jvi  at  oder  fyrir  |>vi  at 
(=  eo  quod,  ideo  quod)  als  Uonj.: 
Häv.  1,  4;  36,  4;  20,  15;  119,  28; 
vgl.  auch  Lund  p.  329  fg.  —  JDop- 
peltes  |)vi  (das  erstere  rel.)  beim 
Compar.  (=  je,  desto)  findet  sich 
41,  16;  67,  2-3;  s.  Lund  p.  247. 

^vlat  conj.  s.  Jvi. 

J^vllfkr,  pron.  adj.  (s.  {)vi  s.  v.  sä,  likr), 
eig.  demaleich,  dergestalt,  der- 
artig (talis).  N.m.  47,8;  |)vil.  maör 
193,  3;  wegen  des  Folg.  wol  als  ein 
versteckter  Sinweis  auf  die  meht 
ganz  ebenbürtige  Stellung  des  Sig- 
urör  zu  verstehen,  wie  er  schärfer 
180,  6,  7  hervortrat;  A.  m.  J>vilikan 
178,  13;  A.  n.  Jvilikt  66,  2;  122, 15. 
—  PI.  N.  m.  Jvüikir  65,  20;  D.  I)vi- 
likum  61,  9;  69,  16. 

*  Vergl.  mit  slikr  (q.  v.)  scheint 
bvü.  wcÄr  demonstrative  Kraft  zu 
nahen,  kann  aber  gelegentlich  auch 
dv/rch  betontes  „solcher"  im  Nhd, 
übersetzt  werden. 

]^ykkja,  schw.  v.  {vgl.  §  148  a,  F.  128), 
dünken,  scheinen.  —  Inf.  11, 11; 
47,  14;  Prses.  S.  3  {yykkir  88, 1;  169, 
3;  —  oft  imperson.  (mit  Act.  t^.Pass.; 
vgl.  Jjund  p.  8,  9;  23,  25;  105)  I>ykkir 
vel  drukkit  64,  8  =  scheint  gut  ge- 
trunken =  ist  (unserer  Ansicht  nach) 
gut  getr.;  J>ykki-m^r  (vgl.  §  148  a 
A.  1)  98,  20;  166,  37  vgl.  betr;  J. 
mer  guÖin  eiga  3^5,8  (der  Nom.Plur., 


den  Mob.  Gl.  s.  v.  aus  HeiÖarvigas. 
belegt,  wird  durch  Gr.  IV,  197  fürs 
Mha.  deutlicher;  s.  auch  Imnd  p. 
8,  9),  daneben  pet^sonl. :  vel  Jykki- 
mer  Pjälfi  renna  63, 17;  PI.  3  I>ykkja 
34,  6  w.  ö.  —  Conj.  S.  3  fykki  43, 
17;  56,  18;  Grott.  17,  18.  —  Prset. 
S.  3  J)ötti  (oft  imperson.;  vgl.  PrsBs.) 
5,6,7;  22,  12;  i7,  4;  en  ülfinum 
|)ötti  ser  (für  sich,  bei  sich)  J>at 
ekki  ofrefli  38,  21  vgl.  163,  24;  41, 7; 
53,  7, 10;  73,  6;  93,  2;  99,  1;  {yotti  vän 
Aussicht  schien  (vorhanden  zu  sein 
schien)  105,8;  f.  mer  mit  folg.  "PI. 
N.  219,  12;  253,  3  vgl.  oben  |>ykki- 
mer  35,  8;  {)6tti  mer  105,  20  ist 
nhd.  eigentlich  nicht  =  schien  mir, 
sondern— wa/r,  wie  mir  scheint  [vol. 
Eg.:  magna,  meo  quidem  judicio, 
strenuitate  excellebat  Hr.).  Auch 
in  anderen  Fällen  ist  ein  derarti- 
ger, m>ehr  advet^b.  Gebrauch  (=sane, 
opinor)  zu  beachten,  z.  B,  17,  4; 
wenn  auch  die  Constr.  verbal  bleibt 
bei  freier  Auffassung  der  Numeri; 
vgl.  oben  (Praes.)  |)ykki-mer  guÖin 
eiga.  —  PL  3  I)6ttu  149,  8;  162, 12. 
Conj.  S.  3  J)oetti  mer  würde  mir 
scheinen  32,  5;  |).  verst  am  schlech- 
testen schiene  =  am  wenigsten  gefiele 
122,  19;  PI.  3  {könnte  nach  freierer 
Constr.  auch  S.  8  sein)  40,  16.  — 
Pass.  Part.  Jottr;  absol.  hefir  bott 
geschienen  hat  56,  3;  259,  8.  —  Med. 
|>ykkjaz  sich  dünken  lassen,  mei- 
nen, Lwnd  p.  121;  Inf.  49,  U.  — 
Praes.  S.  1  I)ykkjumz  232,  22 ;  S.  3. 
bykkiz  153,  13;  161,  9.  —  PI.  2 
pykkiz  62,  11;  PI.  3  I>ykkjaz  29,7. 
—  Praet.  S.  1  ek  {)6ttumz  ich  schien 
mir  203, 15;  226,  8;  ich  glaubte  2^1, 
4;  252,  21;  S.  3  {yöttiz  58.  22;  PI.  3 
bottuz  103,  11;  270,  11.  —  Conj. 
Sr  1  JxBttumz  180,  29;  S.  3  Jcettiz 
201,  14. 

j^ykkr,  adj.  s.  j^Jokkr. 

Jyrft,  f.  (s.  I>urfa),  n^ben  furft  =  die 
Notdurft,  da>s  Bediirfnis,  der 
Vorteil.  —  A.  182,  20. 

pyrma,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  scho- 
nen, mit  Dat.,  Lund  p.  74.  —  Praßs. 
S.  3  J>yrmir  81,  9;  p.  eiÖum  Mde 
halten,  so  Praet.  S.  1  Jyrmda  209, 
24;  Pass.  Part.  Jyrmt  54,  11. 

pyrii  *.  ^urr. 

Jyrstr,  adj.  (F.  133),  durstig.  — 
N.  m.  64,  12! 
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^ylr  fideT  fytn  HU  F.  13T>  -Äw  »re- 
räm^jü.   ^fer   Klang.   —   k,  D^ 

'21.  —  PL  5.  m,  ^yrerakir  i5^  T. 
F.  12»  ,    a.an.eh.niiich-   —   >*,  f. 

' —  A.  äigrdr.  Ifp.-k. 
f  ijfiiilM,   m^j.    ^.  Pan.  PartL 

horftnn    ^v     hverf»;     ^>g3iu     der 

Smkmeiaen  ai^^fmemiet.  —  Fu  X.  1 
im^  iie  heiden  Mädchen  sm  he^ 
tieken  •  GroiX  X,  2;  ro»  Andern  ah 
•ien.  äin^,  ff^^'^^'  *>  ^-  strepi- 

seh  w ei ^ »am.  —  X.  m.  «rÄ«r.  ^. 
Ivb  ^ogrii  '>^r  ft;    *^.  j<rA«r.  FL  ins 

Y4k\^  {.  iF.  12Su  <&p  femeigte  Ge- 
nimmiMfi,  der  Dank.  —  k.1^,^ 
—  F1.I>.  awd  fokkn»  ««^  jPmnc^^r» 
1^, «. 

\ftty  t  'ivffL  ^nrfai,  die  yotvemdi^ 
IceU,  dm  Bednrfniä.  —  A.  tll, 
lö;  hyggia  fer  kTeija  yxd  ^26,  20 
=  die  jeder  Bedmi^mu  hedenken, 
Met  Söti^  für  diek  amordmen; 
sem  bann  kiumi  aer  ^if  til  ine  «r 
d€U   Bed,  emjfamd   ^  maei   Bed. 

9f  adv,  (eig,  xr,  vgL  mrz  v.  goi.  ahr; 

F.  30;,  immer.  —  Grm.  34,  8;  Yol. 

i^,  1;   als  Vermutung  13,  3;  somsi 

ziehe  kyeda  auxri  2«  Z.  3. 
ftftatm  adß,;  jüngere  Form  Jur  afiur 

arti  origr  apil,  f.  (F.  30),  Am  Lebens- 
alter; d€u  Leben,  —  N.  avi  i7ß, 
15;  D.  »ri  2/2, 17;  A.  aefi  e,  4. 

srfr  <«^  «fr,  flM(;.  f«w  afor  Vigf.), 
heftig^  leidenschaftlich.  —  N. 
20Ä,'l5, 

SM,  f,  (vgl.yigfs),  das  äussere  Fnde, 
der  Rand.  —  PL  Dst  «snnnm 
17a,  8. 

artlft  {naeh  Vigf.  ^k  ^.  ahjan  ^  mei- 
nen F.  9),  meinen,  denken;  im 
fHnite  haben,  —  Inf.  41,2,  —  Praes. 
8.  1  fftla  ek  ßl,  11;  70,  2;  il9,  23; 
mit  sußg,  Fnm.  atlak   219,  26.  — 


2S;  2^  iiainL  ,36.  ¥aau  IS9J 
PL  t  säum  10.  ;^;  FL  3  zda 
23.  —  Praet.  ä  I  sdafla  ^ 
s.  3  sdaffi.  I»M.  10;  FL  3  sdaSi 
a.  —    Pa 

v\  ^eÜaSr  =  wird  <d 

ii 
«5,  S.  —   Tg£.  Lm 

^ST    ^O.   ofc   XCitiEF    BUS. 

199.  3:  o9ranL  «r  ^ac  z&t  * 
Andern  igt  dtsm  iesHmmi  1$ 
—  Med.  stZaz  5«  sidk  demke. 
fvrir  Torhabem;  #.  Ptsa^S.3 
Ätf  t  ^,  21. 
aruJB*  f.  1^.  äctia).  dovTorki 
die  J&sicht.  —  A.  Zä4.2T. 

IcTÄ«»  F.  3;  »&«r  <i»«f  3«öfli/ai 
pi^.  y  igl  s.  T.).  1  ^  diM9  Ge  sc  hl 
abstr.  und  camerei,  —  S.  l 
I2X  3;  •!.  «ttar  fe,  11  (nrj; 
D.  »tt  I-A  14;  /4.5,6;  Td.2f 
mj«>k  i  stt  Volaanga  w^  «f. 
€^«frAi4feA^!fiplaredter-  ^A"  W 
m  echier  \auageyrägier\  W 
1*?,  14;  py/.  /5^,  3;  162,  32 
sttinni  15,24.  A.  »tt  14^  3  I3e 
atci  «.  tQ  =  nt  ei  g&ttSJtJM 
Eg.)-  PL  X.  «ttir  «-  19;  123.; 


a&ttimar 

die 

143, 


>  7.  14;  D. 
Him 


14.    —     2>    die 
gegend;    «y/.  noiHntt.  — 
«nnm  81, 5;  attmn  210,  IT.  I 
7«,  12. 

JEtlaJ^,  ai(^  {geh,  air  Pkss.  P^ 
artet,  der  Gthsart  mmd  Ht 
nach  heseh^^gien.  —  PL  N. 
arttaibr  22,16. 

jeileiBi^  n.  {vgl,  aett),  d!(r«-Gesch 

—  D.  Grott.  8,  T. 

«ttleifS,  f.  (>.  aptt,    leifa  F. 

,  zuriekiassen),  die  Erb  sc  ha: 

reekHiek    ruktnmwtende     ChU 

Land,  —   G.  til  «ttleifSar  1 

aettsa^Ty  m.  (#.  att,  maSr),  m 
Plnr.  attmenn  =  die  Ver wai 

—  PL  N.  9,  5. 

i  aettstoiTy  a<§.  (*.  aett,  storr),  n 
gesehenem  Geschlechl 
Comp.  N.  m.  aettstoerri  149, 
aCTa,  adv.  {vgl,  ae  u,  negat  -ak 
=  nnnquam;  verstärktes  < 
nicht;  »acA  gewöhnt.  Aug 
aus  aeya-gi  verkürzt;  auch  i 

I      schrid)en;  meist  poet,   —  V( 


»vi  -  eölingr 


199 


*  sßY-  in  ffiva  und  ei-  in  eigi  sind 
idenäiach,  s:  F.  80. 
mi\^  f.  8,  sefi. 


-^flttgrr.   adj,    (s,  afl    n,),    kräftig, 

stark  —  PL  N.  f.  oflgar  Grott.  11, 

3.  —    Comp,  N.  m.'  (jflgari   Grott. 

9,  4;   e^  Dat.  f>eim  zu  beurteilen 

I      nach  IJund  p.  135,  ^i.  4. 

^fundamiat^r,  m.  («.  ofanö  F.  18; 

maör),  ein  Neider.  —^1.  A.iöO,22. 

<^)iüiidaror0 ,  PI.  n.   («.  ofand  Jlfw- 

gunst  F.  18,  ««  unna;  orÖ),    Worte 

der  Missgunst,   Scheltworte.  — 

A.  23,  5. 

^grn,  f.  (F.  10),  (foe  Spreu,  der  Spreu- 
kaufe.  —  PI.  N.  agnir  218,  22. 

^1,  n.  (F.  27),  das  Bier,  ^Ze.  —  N. 
iö9,  12;  i37,  11;  A.  Gmi.  36,  9; 
JÖ6,  1- 

^Id)  f.  (F.  27),  das  Mensehenalter, 
Zeitalter.  —  N.  18,  3;  244,  3.  — 
meÖan  old  lifir  o,  4  formelhaft  = 
«o  ^an^ß  (2a«  Menschengeschlecht 
forÜ^t,  so  l.  es  Menschen  giebt 
PL  N.  aldir  Ys£^t.  45,  6  {Geschlech- 
ter; poet,  =  Menschen,  s,  Vigf.  s.  v. 
II);  G.  alda  Vol.  6, 1 ;  D.  oldum  7,'l ; 
A.  aldir  6. 10.' 

S^^9^^  PI.  n.  (*.  Ol,  gogn  «w  gagn 
=  Vorteil,  Bequemlichkeit,  Gerät), 
Biergefässe.  —  G.  olgagna  45,5. 

olker«  n.  («.  oL  ker),  das  Bierfass. 
—  PL  N.  160,  22. 

9I11  s.  alin. 

^Irünar,  PL  f.  (oL  rnnar),  die  Wi^r - 
r  u  n  e  n ,  als  Mittel  gegen  unvorsich- 
tiges Benehmen  beim  Gelage  wnd 
bei  IJiebesabenteuem  (so  Lwning)\ 
vgLauchS\i.lSSJSl\  kona  skal  kenna 
til . .  ols  e9a  vins  e5a  annars  diykkj- 
ar  etc.  —  A.  Sigrdr.  7, 1. 

9nd,  f.  (F.  14).  1)  der  Atem.  — 
Dsf.  209,  30.  —  2)  die  Seele.  — 
A.  Qnd  Ö,14;  i3,2. 

^ndttgi,  n.  (=  ondvegi,  *.  Vigf.  s.  v.; 
Wh.  p.  220,  459;  etgmol.  zu  vegr  = 
=  Richtung,  u.  ond  =  and-  gegen 
F.  16),  der  Hochsitz  in  der  Malle, 
welchem  gegenüber  sich  meist  ein 
etwas  hlevnerer  erhob,  —  D.  ondugi 
77,  9;  hier  als  JEhrerhsitz  eines  Ga- 
stes der  Hei  erwähnt  v/nd  daher 
viell.  (s.  Vigf.;  Wh.  459)  von  dem 
kleineren  Sochsitz  zu  verstehen. 


*  Die  etymol.  DevMng^  Gegen* 
sitz  lässt  sich  entweder  mit  vigf. 
im  Hinblicke  auf  die  beiden  Hoch" 
sitze  vis-a-vis,  oder  auf  den  Um- 
sta/nd  beziehen,  dass  der  eig.  Soch- 
sitz nach  Süden  {der  Sonnenseite), 
gerichtet  war,  sich  also  vis-a-via 
(sc.  der  Sonne)  befand.  Mir  die 
erstere  Auffassung  spricht  auch  das 
mhd.  gegoBsidele,  aas  aber  nur  von 
dem  Ehrensitze  des  Gastes  {dem 
Wirte  gegenüber)  gebraucht  zu  sein 
scheint. 

9ndiirdf  S9f.(i'(m  Qndurr  =3  Schrittschuh; 
vgl.  Vigf.  8.  V.  u.  s.  V.  andrar;  dis), 
die  Schrittschuhgöttin.  —  N. 
33,3. 

yndnrgii^y  f.?  {vgl.  ondurdis,  u.  gu5), 
die  Schrittschukgöttin.  —  N. 
33,  3.  —  Wie  Qndurdis  eigentl.  der 
poet.  Sprache  angehörig. 

9iidTert3r9  adj.  («.  ond  «and  F.  16; 
•verÖr=wär&,  gerichtet  F.  299),  ent- 
gegengekehrt, an  der  Spitze  befind- 
lich, tm  Vordertreffen  stehend  dgl , 
im  Beginne  einer  Solche.  Dsf.  i 
(jndverÖri  fylkingu  {vgl.  i  miöri  f. 
155, 24)  in  der  vom  befindlichen 
Schar = an  der  Spitze  seiner  Schar 
169,  4.  —  A.  f.  snimma  i  ondveröa 
bygÖ  guöanna  52,  7=priniis  tempo- 
ribus,  postquam  diisedes  fixerantEg. 

yngttll.  m.  (F.  11),  der,  die  Angel; 
eig.  der  Angelhaken.  —  Nsf.  ongull- 
inn  71,  20;  72,  1;  D.  ongli  d,  2; 
Asf.  ongulinn  71,  21. 

9r,  f.  (F.  24),  der  Ffeil.  —  PL  N. 
orvar  168,  26.  A.  orvar  178,  5. 

9rllga9  adAo.  {vgl.  ott^  rasch,  munter, 
freigebig  F.  21),  reichlich.  — 
'J19,  I4 

OTSLm  m.  (F.  21),  der  Aar,  Adler.  — 
N.  23,  2;  Nsf.  ominn  93,  23;  G. 
amar  Sfgdr.  16,  4;  Gsf.  amarins 
94,  2;  100,  12.  —  Dsf.  erninum  93, 
23;  Asf.  ominn  95,  16.  —  PL  A. 
ornu  219,  2. 

*  Vgl.  av>ch  §  51  a  Anm. 

9x1,  f.  (F.  12),  die  Achselhöhle. 
—  G.  til  axlar  bis  an  die  A.  168, 
29.  A.  0x1  103,  24.  —  PL  D.  oxlum 
15,  6;  94,  4. 


O. 


«'t^Iingr,  m.  (zu  eÖli,  eÖli  oder  zu  oÖal  ? 
vgl.y\^.),  meist  poet.,  der  Fürst. 
—  D.  eÖlingi  {von  Sigurör)  ^,  4. 
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engi  —  oeztr 


♦ngi  cLdj.  s.  engri. 

«lindi,  n.  g,  erindi« 

«mgrgr,  culj.  (s.  uggr  =  Fwrcht  Vigf. 
s.  V.;  er  =  or  F.  35),  aus  dem  Se- 
reiche der  Furcht,  sicher.  —  N.  f . 
erugg  52,  9. 

•rviti,  adj.  {s.  or  F.  85;  -viti  zu  vit 
n.  =  Verstand  F.  304),  ohne  Ver- 
stand. —  N.  Lok.  29,  2.  —  Die 
Nebenform  ervita  (vgl,  §  85)  w» 
Ni  f.  755,  35. 

m^rifrä1$a,  tidj,  (er=sor,  j)rifa  =  er- 
greifen,  räö),  wnfahig  einen  Be- 
schtuss  zu  fassen,  ratlos  N.  251,  9. 

•X,  f.  {g,  aqizi,  F.  8),  die  Axt;  v^Z. 
§  42.  —  A.  exi  178,  5. 

^xarhamarr,  m.  (ex,  hamarr),  die 
{einem  Ha/mmer  ahnliche)  Bück- 
seite einer  Streitaxt  (Vigf.)-  — 
PI.  D.  exarhomrum  'i'iO,  18. 

VKß.  s.  nxi« 

•xnaf  lokkr,  m.  («.  uxi,  flokkr  =3  der 
Haufe),  ein  Haufe,  eine  Herde 
von  Ochsen.  —  A.  71,  7. 


celJa  {vgl.  oÖr  F.  308),  rasend  ma- 
chen, m^eist  im  Med.  ceÖaz  tmsinnig, 
rasend  werden.  —  Praßt.  S.  3 
oeddiz  54, 5  geriet  in  heftige  Brunst 
{von  einem  Hengste), 

ceM,  n.  {vgl,  oör  Geist  F.  308),  die 
Gemütsart.  —  at  hon  var  viÖ 
hans  ceöi  167,  17  =  d<zss  sie  nach 
seinem  Sinne  war  {nhd,  wäre);  ähnL 
190,  13. 

cetiri,  adj.  comp,  {vgl,  §  90;  nach 
Vigf.  s.  V.  zu  g,  auhuma),  höher; 
vornehmer.  —  N. f.  170,  21;  Helr. 
3,  6;  Superl.  oeztr  (=  oeÖstr)  der 
höchste;  dereiste  {oft'^^omBange), 
—  S.  N.  m.  oeztr  6,  1;    18,  11;   27, 


14.  —  N.  f.  oezt  42,  14.  —  A. 
oeztan  195,  29.  Sckw.  Flex,  inn  ce 
201,  14.. 

cegisl^jälmr,  m.  {vgl,  (Egir,  hjäln 
der  Schreck'enshelm,  vgl.  Vi 
s.  V.  hjälmr  3^  —  N.  180,  30.  — 
179,  32;  ek  bar  cegishj.  yfir  0 
fölki  180,  25  =  ich  hielt  das  gas 
Volle  in  Furcht  und  Schred 
(Vigf.). 

CBpa,  schw,  V,  (vgl,  öp),  schrei( 
jammern,  —  Praes.  S.  3  oepir  22% ! 

cerinii,  a^,  (auch  ^rinn  oder  yfrii 
daher  wol  mit  Vigf.  zu  yfir  vi 
zn  stellen),  eig,  übermässig,  uba 
reichlich.  —  N.  n.  (doch  vgl.Vi 
oerit  Ijöst,  wo  cerit  ad/v,  n.  i 
112,  7.  •—  A.  f.  oema  114,  12;  2i 
10;  A.  n.  oerit  ad^,  =  reichlic 
recht  3ß,  3;  62,  5;  vgl.lAmd^,%A 
oerit  lengi  ^a^^  genug  171,  2, 
aueh  yfrit  hraedclr  179,  6;  yifrii 
irtVti  wacÄ  Vigf.  nur  in  den  nü 
kontrahierten  Formen  neben  cerii 
gebraucht, 

CBrr,  adj,  (vgl,  Vigf.  s.  v.  u,  s.  öra 
awcÄ  zu  oör,  oeöap),  rasend.— 
N.  m.  Lok.  29,  1.  --  N.  f,  oer  155, 3 

cesa^  schw,  V,  (wol  Jea/wm  mit  Vigf.  i 
ags,  egesa  zu  stellen,  eher  zu,  ah 
jesan  F,  244;  vgl,  auch  geysa 
geysi  u,  das  am,  oesi  =  geysi  c 
verstärkendes  Fräfix),  erregen, 
heftiger  Art  anschüren.  —  Prs 
S.  3  oesir  26,  8.  —  Med.  cesaz 
hefUge  Beweaung  komm^en,  at 
walten,  —  Inf.  198,  30;  v,  1. 

ceska.  f.  {vgl,Yig{),  die  Jugend. 
D.  1  oesku  170,  28. 

cexla,  schw,  v,  (auch  oexa,  nach  Vi^ 
zuYS^Sk;  vgLbei  F,2S1  di^ca,  av^a 
lasse  wachsen,  vermehre.  —  L 
115,  12. 

(Eztr  s,  cetSii. 


Namen  -Verzeichnis. 


A. 


AMls,  m.,  ein  schwedischer  König, 
Stiefvater  des  Hrölfr  Kraki.  -—  N. 
136,  1;  G.  Aöils  137,2;  D.  Aöilsi 
136,  10. 

*  Ziw  Etymol.  vergl.  Vigf.  Proleg. 
Sturl.  S.  p.  CLXXiVn. 

Agrnarr^  m.,  ein  junger  Held,  Bruder 
der  AuÖr,  Liebling  der  Brynhildr. 
—  N.  184, 1. 

*  Oh  der  Helr.  7,  1  erwähnte 
ijtm^e  König"  Agüarr  sei,  ist  %m- 
gevnss,    vgl.  Vorbem.  p.  LXXXIX. 

AU,  m.  =  Yali  *.  1.  Tali. 

Allf9l^r  oder  Alf^Dr,  m.  (vgl.  Vigf.), 
Allvater,  Beiname  Odkins  oder 
überhaupt  des  höchsten  Gottes,  da- 
her  jetzt  a/ach  christlich,  ~  N.  ß,  2, 
4;  örm.  48,3;  D.  AllfoÖr  43,16. 

*  Etymol.  ist  Allf.  vielleicht  = 
alda  (old  f.)  faÖir;  vgl.  Eg.  im  Lex. 
Poet.  8.  V. 

1.  AlsTitJr  oder  AlsYlnnr,  m.,  Name 
des  einen  Sonnenrosses.  —  N. 
15, 1;  G.  Alsvinns  Sigdr.  15,4. 

2.  AlsTltJr  oder  AlSYinnr,  m.,    eine 
jimgere  Gestalt  der  Völsungensage, 
angeblich  Sohn  des  Heimir.  —  N. 
191,  80. 

Alvig^f.,  mit  dem  Beinamen  m  spaka, 
Gemahlin  des  Königs  Hälidanr 
Gamli.  —  N.  145,  9. 

Aljyöfr,  m.,  TiVf Qx g '  Name.  —  N. 
Y9I.  14,4. 

AmsTartnir,  m.,  Nam>e  eines  mythi- 
schen Gewässers,  wol  nach  der 
dunkeln  Farbe  so  benannt.  —  N, 
40, 13. 

Andhrimiiir,  m.,  der  Koch  in  Val- 
hoU.  —  N.  48,  8—9. 

Andlangr,  m.,  Name  des  zweiten 
Himmels  der  nord.  Mythologie.  — 
N.  26,  3. 


AndTarafors,  m.,  «^Wasserfall 
des    Andvari.    —   N.    173,  17;    G. 

173,  21. 

Andyaranautr,  m.,  Name  eines  dem 
Zwerge  Andvari  abged/rwngenen 
Ringes.  —  N.  119,25;  A.  120,5; 

174,  9i 

*  nautr,  fast  nur  im  Compos,  vor- 
kommend (vgl.  Vigf.  s.  V.)  =  Ge- 
nosse (F.  165),  oft  auch  von  Sachen 
gebraucht,  die  früher  im  Besitze 
eines  and/em  gewesen  und  nach  ihm 
benannt  sind;  ähnl.  -leif  in  Däinsleif . 

Andvari,  m.,  ein  Zwerg.  —  N.  173, 

16;  Vol.  1«,  6;  D.  Andvara  119,  8. 

Angrboia,   f.,   Name  einer  Riesin. 

—  N.  37, 13. 

Annarr,  m.,  Nam>e  des  zweiten  Ge- 
mahls der  Nött,  viell.  «  O'Öinn 
{vgl.  ubr.  die  Var.  u.  O'narr;  JSinl. 
p.80).  —  N.  14,5. 

Askr,  m.  Name  des  ersten  Men- 
schen (zuSkskiJEsche?).  —  N.  13,4. 

Atli,  m.  Sohn  des  BuÖli,  Bruder  der 
Brynhildr.  —  N.  120,  7;  194,  14; 
G.  118,  18;  D.  120,  25;  A.  196,  17, 
18;  V.  223, 17. 

Atri1)r.  m.,  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  48,  4. 

Att15r,  m.,  Sohn  c^erNott;  Fan  ÜÖr. 

—  N.  14,4. 

AutJr,  f.  Schwester  des  Agnarr.  — 
G.  184,1;  Helr.  8,6. 

AutJumla,  f.,  Name  einer  mythischen 
Kuh.  —  N.  9, 13. 

Augastns,  m.,  (vgl.  Var.),  der  be- 
kannte römische  Kaiser.  —  N. 
124,  6. 

Aurvangi,  m.  =  Aurvangr,  Nam^ 
eines  Zwerges.  Vol.  16,  9.  —  G. 
Aurvanga  sjot  20, 1. 

*  80  Eg.  im  Lex.  Poet.  —  Andere 
denken  an  aurvangr  =  feuchte 
Krdmasse. 
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Austri  —  BifliÖi 


Anstri,  m.,  Name  eines  Zwerges. 
N.  11,  14;  Vol.  i4,3. 


A. 


A'i,  m.,  Zwergname.  —  N.  Vol. 
18,  8. 

A'kiy  in.,  Name  eines  Banern.  — 
N.  ^31  17. 

Alfheimr,  m.,  ist  24, 14  =  Ljosälf- 
heimr,  ob  identisch  mit  dem  Grm.  5, 
4  genannten  A'lfheimr?  Vgl.  über 
die  9  Welten  der  nord.  Mythol. 
Einl.  p.  78  A.  42. 

1.  A'lfr,  m.,  Zwergname  {vgl,  älfr). 

—  N.  Vol.  19,1. 

2.  A'lfr,  m.,  mit  dem  Beinamen  inn 
gamli,  als  jarl  ä  Hordalandi  be- 
zeichnet Hälfs  s.  c.  X.  (ed.  Bugge 
14,  13).  —  D.  A'lfi  inum  gamla 
165, 27. 

3.  A'lfr  Hnndingsson.  —  N.  244, 15; 
A.  163,  12. 

4.  A'lfr  H;]älprekssoii.  —  N.  170,2; 

G.  170,13;    D.  171,22;   A.  170,19. 
Alfr^l^illl,  m.,  sJccMische  Bezeichnung 
der  Sonne,-  eig,   rubor   geniorum 
(Eg.).  —  N.  Vaf fr.  47,  2. 

1.  A'li,  m.,  wrspr.  Name  eines  See- 
königs (AM.  I,  546),  aber  in  der 
Verbindung  A'li  vazta  undirkülu  = 
A'li  steinsins  =  regulus  saxi  vel 
montis  (Eg.)  =  Riese,  und  dann 
zu  weiteren  skaldischen  Umschrei- 
bungen gebraucht,  vgl.  Eg.  Lex. 
Poet.  s.  V.  —  G.  A'la  c,  3;  A.  A'la 
113, 12. 

2.  A'li,  m.  {Var.  Olli),  ein  norwe- 
gischer König,  sjpec.  von  üppl^nd 
in  Norwegen.  —  N.  13ö,  4  {vgl. 
Hyndl.  14,\). 

3.  A'li,  m.,  konungr,  identisch  mit 
dem  Vorigen?  —  A.  252, 1 ;  hier  wird 
aber  vielleicht  richtiger  A'rmoÖ  zu 
lesen  sein,  vgl.  Va/r, 

A'narr  oder  O'narr  s.  O'narr. 

A'rralcr,  m.,  eines  der  beiden  Son- 
nenrosse. —  N.  15,  1.  Vielleicht 
auch  im  Gten.  Sigdr.  15,  3. 

A'sa-^6rr,  m.,  der  Gott  ^orr  (q.  v.). 

—  N.  13,19;  D.  102,20;  A.  66,  2; 
67, 1. 

A'sbrd,  f.  =  Asenbrücke,  poet.  Be- 
zeichnung des  Begenbogens.  — 
N.  21,  6. 

A'ssraiDr,  m.,  die  ksen- Wohnung, 
der    gewöhnliche    Aufenthalt    aer 


Götter,  Asgard;    vgl.  Mnl.  p.  78. 

—  N.  13,6;  89,6;  G.  4,6;  D.  m, 
8;    A.  70,  12;     75,  8.    —   Auch  der 

,Plur.    {wie  bei  hüs,   salr)    in  dem- 
selben Sinne,    A.  A'sgar5a  100, 15. 
*  A'sg.   inn  forni    bezeichnet  die 
frühere    Wohnstätte    der   Aßen  in 
Asien,  die  Tuan  gerne  in  die  Näh 
von  Tröja  verlegte,  so  im  Dat.  6, 3; 
A.  13, 13.  —  Ohne  deutliche  tfnter- 
Scheidung  des  alten  v/nd  neuen  As- 
gard steht  13, 6  A'sgarffr,  fat  koll- 
um  vor  Troja. 
A'sgrind,  f.,  dasThm*  zum  A'sgarör. 

—  PI.  A.  A'sgrindir  95,  16. 
A'slaug,  f.,  die  natii/r liehe  Tochter 

des  SigurÖr  Fafhisbani  und  der 
Brynhildr.  —  N.  123,  4;  230,20; 
A.  A'slaugu  200,  18  {nach  And. 
von  Droplaug  §  31b)  gebildet. 


B. 


Bafarr  oder  Bäfurr  (Bt.  N.  F.),  m., 
Zwergname.  —  N.  Vol.  14,1. 

Baldr,  m.,  einer  der  zwölf  Äsen, 
vgl.  Einl.  p.  109 /Jr.  —  N.  31,4; 
G.  21,11;  D.  73,9;  A.  73,7. 

Baleygr,  m.  (fiösen  Blich  habend, 
Tiach  der  Schreibung  Baleygr  = 
Flamvmenblick  habend),  Beiname 
Odhins.  —  N.  Grm.  47»  4. 

Barrey,  f.,  Name  einer  mythischen 
Insel.  —  N.  47,  3. 

Bangi,  m.,  ein  Riese,  Bruder  des 
Suttungr.  —  N.  99,6;  G.  99,18; 
D.  99, 10;  A.  99, 15. 

Beigal^r,  m.,  ein  Kämpe  <^^*  Hrölfr 
Kraki.  —  N.  136, 13. 

Bekkhildr^f.  {zu  bekkr  m.),  Schwe- 
ster der  Brynhildr.  —  N.  191,26. 

Beliy  m.,    ein   Riese,    Bruder  der 
GerÖr.  —  N.  47,  10;  G.  Belja  Vol. 
54,  b;  A.  Bela  {Var.  Belja)  47,1. 
*  Zwr  DeU.  vgl.  §  66. 

Bera,  f.,  ==  Kostbera  (q.  v.).  —  N. 
219,32;  G.  219,26. 

Bergelmir^  m.,  einer  der  Ürriesen, 
Mnl.  p.  76.  —  N.  Va^r.  35,3;  A 
Bergelmi  10,16. 

Bestla,  f.,  Tochter  des  Riesen 
Bol|)om,  Gemahlin  des  Borr,  Mutter 
des  O'Öinn,  Vili,  Ve.  — ^   N.  10,  5. 

BJarki,  m.,  s.  B9DTarr. 

Biflit^i  oder  Biflindi,  m.,  Beir^ame 
Odhins.  —  N.  ß,  6;  Grm.  49,9. 


Bifrost  —  B^rr 
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Bifr9st,  f.  (via  tremula  Eg.)..  die 
GÖtterbrücJce  (vgl.  A' shm),  der  Re- 
genbogen. —  N.  16,  S;  D.  22,1; 
A.  21,  6;  62,  21.  —  UiTte  andere 
Form  Bilrost,  die  sich  z,  B.  Fäfn. 
44,  6  in  R  der  X.  FJ.  ßndet,  wird 
neuerdings  vielfach  vorgezogen, 

Bifarr  oder  Bifarr,  m.,  Zwerg - 
name.  —  N.  Vol.  14,1. 

Bikki,  m.  (=  mhd.  Sibeche),  ein 
falscher  Batgeber  des  Königs 
Jormunrekr,  in  Fr  als  B.  jarl  be- 
zeichnet —  N.  i21, 18;  G.  211,29. 

Bil,  f.,  als  ein  vom  Mond  -  Dämon 
(Mani)  gerauhtes  irdisches  Mäd- 
chen 15,5,  als  zu  den  Asinnen 
erhobenes  Wesen  45,  2  erwähnt, 

Bileygrr,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  47,4. 
Bilskfrnir,  m.,    eine  himmlische 

Wohnung,  gewöhnlich  dem  Gotte 
|)örr  ziigewiesen,   vgl.  Mini,  p.  102. 

—  N.  3ö,  3;  A.  Bilskimi  (sc.  vera) 
Grm.  24,3. 

Björn  Jämsil^a,  m.,  Björn  Eisenseite, 
der  zweite  Sohn  des  Königs 
Eagnarr  Loöbrok  u^d  der  Eräka 
(vaL  Fas.  I,  251);  A.  258, 10. 

Bläinn,  m.,   vgl.   Var.  zu  Vol.  12,  8. 

—  Da^s  Bl.  =  Y'mir  keinen  pas- 
senden Sinn  ergiebt,  ward  iBinl. 
p.  48a  hervorgehoben,  als  Zwerg- 
name {vgl.  Eg.  s.  V.)  ist  Bi.  aber 
hier  ebensowenig  am  Orte. 

Blikjandab^L  =  malum  prsesentissi- 
mum  Eg.,  ^ame  des  Bettvorhanges 
der  Hei.  —  N.  35, 12—13. 

BoDn,  f.  {^gl.  Vigf A  der  Name  eines 
Gefässes  ßlr  den  Dichtermet.  — 
N.  97,13;  G.  98,17;   D.  100,9. 

Borgrhildr,  f.,  die  erste  Gemahlin 
des  Königs  Sigmundr.  —  N.  162, 
25;  G.  166,13;  A.  244,7. 

Brag:ar€ei3ar,..Fl.  f.  =  Gespräche  des 
Bragi  92    Überschr. 

1.  Bragi,  m.,  evner  der  zwölf  Äsen, 
Sohn  Odhins;  Einl.  p.  115.  — 
N.  35, 1 ;  92,  11. 

2.  Bragi,  hl,  mit  dem  Beinamen 
skaAAoder  inn  gamli,  ein  halb  myr 
ihmscher  Dichter  des  8. — 9.  Jahrh. 
(Mob.  Cat.  p.  179).  —  N.  3,  13; 
Grm.  44, 7;  113,11;  123,9;  Gen. 
Sigdr.  16,2, 

Bräv9llr,  m.  (identisch  mit  Brivellir, 
Brävik?  Fas.  I,  378),  ein  Gefilde. 

—  D.  165, 10. 


BrelSaf^nn,  f.,  eine  nach  BreÖi  ge- 
nannte fonn.  —  A.  150,  6. 

BretJi,  m.,  als  Knecht  des  Skaöi 
erwähnt.  —  N.  149,6;  zum  Namen 
vgl.  Vbrbem.  p.  XVTQa. 

Breil^ablik,  PI.  n.,  eine  himmlische 
Wo  h  n  n n g,  dem  Baldr  zugeteilt.  — 
'N.  25,1;  31,12;  Grm.  12,1. 

Brfmlr,  in.,  wird  88,  1  ein  Wohn- 
ort genannt,  möglicherweise  aus 
Misverständnis ,  vgl.  Eg.  L.  Poet, 
s.  V.  —  Br.  ist  sonst  ein  Riese, 
vgl.  auch  Var.  zu  Vol.  12,  7  und 
den  Text  bei  Sildebr.  —  Für  Brim- 
ir  entscheidet  sich  Siev.  P.  VI,  314. 

Brokkr,  m.,  Zwergname.  —  N. 
110,10;  D.  111,13;  A.  110,13. 

Brynhildr,  f.,  cUs  Tochter  des 
Buöli,  Schwester  des  Atli,  Ge- 
mahlin des  Gunnarr  Gj  likason'  be- 
zeichnet. —  N.  118,11;  G.  118,18; 
D.  119,3;  A.  192,30. 

*    Dass  zu   Zeiten  Brynildr  zu 
lesen,  zeigte  Siev.  P.  VI,  315. 

Bul^ladöttir,  f.,  Tochter  des  Bnöli,  = 
.  Brynhildr.  —  Voc.  Helr.  4, 2. 

BnDlason,  m.,  Sohn  des  Buöli,  == 
Atli.  —  G.  118,18.  ' 

Bnl^li,  m.,  Vater  des  Atli,  als  sehr 
mächtiger  König  194,13  vorge- 
führt. —  G.  192,31. 

Bnri,  m.,  Vater  des B^rr.  —  N.  10,3. 

BasiltJ9rii,  f.,  mythischer  Flnss- 
name.  —  N.  172,10. 

Byleistr  oder  B;^leistr,  m.,  wird  37, 
7  als  Bruder  des  Loki  beschnei, 
scheint  aber  mehrfach  (so  Vol.  52, 8) 
Loki  selbst  zu  sein,  vgl.  Eg.  L.  Poet. ; 
Bugge  zu  Vol.  51,  8. 

Byrgir,  m.,  Name  eines  mythischen 
Brunnens.  —  N.  15,6. 

B^i^Tarr  mit  dem  Beinamen  Bjarki, 
der  namhafteste  unter  den  Käm^ 
pen  des  Hrölfr  Kraki  {vgl.  den 
BoÖvars  J)ättr  der  Hrolfs  saga  Kr. 
Fas.  I,  47/5r.).  —  N.  136,  11. 

B9lTerkr,  m.,  ^'?2  Beiname  Odhins. 
—  N.  99,9;  Grm.  47,5;  G.  99,16; 
D.  99,13. 

B9lporn,  m.,  Riesenname.  —  G. 
10,5. 

B9mbiirr,  m.,  Zwergname.  —  N. 
14,8. 

Borr,  m.,  Vater  des  O'Öinn,  Vili, 
Ve.  —  N.  10,  4;  G.  Bors  synir  = 
die  drei  genannten  Götter  10, 12; 
11,1. 
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Dagr  —  Elivägar 


D. 


Bai^,  m.,  der  Gott  {oder  Genius) 
des  Tages  (twi.  dagr).  —  N.  14,1  \ 
A.  2rf,  8.  (Dat.  auch  Dag,  vgL  Eg. 
L.  Poet.). 

DanakonungTy  m.,  der  Dänen -^d- 
nig.  —  D.  273, 3;  A.  ^05,  14. 

Danavirki,  n.  (vgl.  virki  =  Wall, 
F.  293),  der  Dänen-W.all,  das 
sog.  Dannevirkey  eine  in  Überresten 
bis  auf  die  neuere  Zeit  erhaltene 
dänische  Schanzen- Kette  <im  nord- 
lichen Ufer  der  Eider;   vgl.  Otto. 

—  A.  237,  5. 

Danir,  PI.  m.,  die  Dänen.  —  G. 
^237,  21 ;  auch  im  weiteren  Sinne  — 
Nordleute,  so  Helr.  11,1  vikingr 
Dana  =  der  nordische  (im  Norden 
allgemein  bekannte  und  von  der 
nordischen  Sage  adoptierte)  Held, 
von  Sigurör  liafnisbani  gesagt. 

Danm^rk)  f.,  eigentl,  ade  Dänen- 
Mark,  das  aus  Jütland,  den  däni- 
schen Inseln  und  Schonen  bestehende 
dänische  Reich  älterer  Zeit;  zur 
Flex.  (wie  mork)  vgl.  §  57,  ^.  1.— 
N.  i24,  3;  G.  Danmarkar  a,  4;  Dan- 
merkr  253,  1;  Dat.  Danmorku  143, 
19;  2i3,  3;  Danmork  i25,*3  u.  ö. 

1.  Däinn,  m.,  Zwerg -Name.  —  N. 
Vol.  14,  6. 

2.  Däinn,  m.,  Name  eines  mn/thischen 
Hirsches.  —  N.  ^3,  7. 

Däinsleify  f.,  t=  Nachlass  des  Däinn, 
Name  eines  von  Dainn  oder  Über- 
haupt von  Zwergen  (vgl.  141,\\)  ge- 
schmiedeten Schwertes.  —  A.  141, 
10. 

*  -leif  =  reiiquiae  P.  271. 
Dellingr,  m.,  Vater  des  Dagr  (daher 

wol  =  Deglingr,  vgl.  Einl.  p.  80  a). 

—  N.  14,  6.  , 

Dori,  m.,  Zwerg- iVöwwe.  —  N.  Vol. 
i8,5... 

*  über  die  Quantität  des  o  han- 
delt Siev.  P.  VI,  303. 

D61g^yari,  m.,  Zwerg- iVaw^  (vgl. 
Var.).  —  N.  Vol.  18,  2. 

1  Dranpiiir,  m.,  Zwerg-iVawtö.  — 
N.  Vol.  IS,  1. 

2.  Draupülr^  m.,  Name  eines  Tny- 
^ÄiscÄeÄ  Goldringes.  —  N.  76,  12; 
lii,  5;  A.  77,  17, 

Drömi,  m.,  Name  einer  mythischen 
Fessel  (vgl.  Vigf.).  --  D.  39,  13; 
A.  39, 4. 


Dimeyrr.  m.,  Na/m^  eines  mythischen 

Hirsches.  —  N.  23,  7. 
Dura^rör,  m.,  Name  eines  mythischen 

Hirsches.  —  N.  23,  7. 

*  Äu^h  Dyrai^r.  geschrieben,  über 

die  Quant,  s.  Stevers  P.  VI,  286. 
Buriiiii,  m.,   Zv^erg-Name.  —  N. 

18,  11. 
DtLfr,  m.,  Zwerg-Name.  —  N.  Vol. 

18,  6. 

1.  Dyallnii,  m.,  Zwerg- Name.  - 
N.  Vol.  14, 4;  G,  doetr  Dvalins  Fafn. 
13,  6  vgl.  180,  20. 

2.  BTalinn,  m.,  Na/me  eines  mj/thi- 
sehen  Hirsches.  —  N.  23,7. 


E. 


Eikinskjaldi,  m.,  Zwerg-Name.- 
N.  Vol.  19,  2. 

Eik^ymir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Hirsches.  —  A.  50,4. 

EilifrGul^riinarsoii,  m.,  norwegische 
Skalde  des  10.  Jahrh.  (Mm.  Cat 
p.  179).  —  N.  108,11. 

Elr,  f..  weibliche  Gottheit, /a^/ 
nwr  in  skaldischen  Tlmschre^mngen 
üblich;  TMch  42,  16,  17  spee.  Gdtän 
der  Heilkunst. 

JÜrekr  at  üppsolum,  m.,  schwedi- 
scher König  in  der  zweiten  Salfle 
des  9.  Jahrh.  --  D.  Eireki  259, 11. 

—  Wenn  es  hier  heisst,  dass  hei 
Eirekr  ssela  mest  gewesen  sei,  so 
bezieht  sich  dies  wol  avf  die  üppi- 
gen Opferschmäuse  in  rfppsalir,  auf 
die  z.  B.  Hkr.  O'l.  s.  Tr.  c.  114  hin- 
weist. 

Eltri,  m.,  Zwerg-iVame.  —  N.  110, 

10. 
Ekin,  f.,    mythischer  Fluss-iVaw»^. 

—  N.  50,  8.  Der  Name  viell,  urspr. 
gälisch,  vgl.  Vigf.  p.  780. 

Eldhriiliiiir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Kessels.  —    N.  48,9;   Dat    . 
Grm.  18, 2.  h 

Eldir,  m.,  ein  Knecht  des  (Egir.  — 
,  N.  169, 10. 

EUnl^nir,  m.,  Name  des  Saales  der 
Hei.  —  N.  38,  9. 

Eliyägar  oder  E'livägar  (vgl.  el,  Siev.    | 
P.  VI,  299),  Pl.m.,   CoUekÜvnam 
fü/r  eine  Anzahl  mythischer  Flüsse. 

—  N.  8, 2;  D.  Vaf  Jr.  31, 1 ;  A.  105, 
10. 


Elli  —  1.  Fjolnir 
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Elli,  f.,  das  personificierte  Kit qx,  ge- 
dacht als  föstra  des  ü'tgarÖa-LoKi. 

—  A.  ee,  17. 

Embla.  f.,  Name  des  ersten  Weibes 

{vgl.  Vigf.  u,  Eg.).  —  N.  IS,  4. 
England,  n.,  England.  —  D.  14S,  8; 

hier    ist    das    anglo- normannische 

Meich  gemeint 
Erpr,  m.,  ein  Sohn  der  GnÖrun  (vgl, 

Vorbem,  LXVI  a).  —  N.  121,  U;  227, 

8;  A.  229,24. 
Erfdlfr  oder  Eyjülfr,  m.,  ein  9ohn 

rf^Ä Hundingr.  —  A.  163, 13;  244,14. 
Eylimadöttir,  f.,  c^^«  Tochter  des 

Eylimi,  Hjordis.  —  G.  242, 4. 
Eylimi,  m.,  Name  eines  halb-mythi- 
schen Königs.   —    N.  167,  15;  G. 

170,  7;  A.  iö7, 18,26. 
EymöDr,  m.,   Name  eines  Fürsten. 

—  N.  2i3,23. 
Eymondr,  m.,  Name  eines  smenhaf- 

ten    skandinavischen    Königs 

in  Eussland,  vgl.  Hyndl.  15, 1.  — 

G.  145,  9  (vgl.  Var.). 
Eyrindr  Sk^daspillir,   m.,   Name 

eines     norwegischen    Skalden 

des  10.  Jahrh.  (^6.  Cat.  p.  181).  — 

N.  139,  6. 


F. 


Falhöfitiir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Bosses,  ^mter  den  Rossen 
der  Götter  erwähnt  N.  21, 10. 

Fallandaforal^,  n.,  Name  des  Tho- 
res  oder  {vgl.  Fcw.)  c^  Schwelle 
in  der  Wohnung  der  Hei;  eig.  {nach 
Eg.)  =  pemicies  irruens,  aber  fal- 
landa  wol  im  Sinblicke  auf  das 
Zfufallen  {2aischlagen)  des  Thores 
der  Hei,  vgl.  Einl.  p.  28  und  die 
ähnl.  Schildenmg '  {Tex€)  6, 4.  —  N. 
38, 11. 

Fair,  m.,  Zwerg- iVaw<9.  —  N.  Vol. 
19,%  vgl.  Var. 

Farbanti,  m.,  Nam>e  eines  Biesen, 
als  Vater  von  Loki  genannt  G.  37,5. 

FarmagratJ,  n.  {oder  m.?  vgl.  guÖ),  ein 
Beiname  Odhins-,  epg.  deus  onerum 
{von  Eg.  auf  die  Überführung  des 
Diehtermetes ,  von  Vigt.  wol  richti- 
ger auf  eine  Beschützung  der  San- 
delsscniffahrt  bezogen).  —  N.  2Ä,  4. 

Farmat^,  m.,  =  FarmagntJ  (-tyr 
vol.  T^r).  —  N.  Grm.  48, 4. 

Fämir,  m.,  Name  eines  {der  Ver- 
wanalwng  in  einen  Lindwurm  fähi- 


gen) Biesen;   als  Sohn  des  Hrei0- 

marr  genannt  N.  116,  11;    G.  117. 

10;   D.  202,  2;  A.  114, 14;  Voc.  180. 

16.    ' 
Fäfnisarfr,  m.,  das  Erbe  des  Fäfnir, 

der  von  F.  geerbte  Goldschatz.  -— 
♦A.  220,5. 
Fäftaisbani,  m..  Töter  des  Fäfnir,  aU 

gewöhnlicher  Beiname  des  SigurÖr 

Sigmundarson.    —    N.  244,  13;    G. 

212, 12. 
FengT)   m.,   ein  Beiname  Odhins. 

—  A.  Begm.  18,  7. 
Fenhrlngr,  m.  {oder  -hring?),  Name 

einer  Lokalität  im  mittleren  Teil 
der  Westküste  von  Norwegen.  — 
D.  252,9.    ^ 

Feiya,  f.,  Name  einer  Magd,  Ge- 
fährtin der  Menja  {urspr.  viell.  Wal- 
hyre  oder  sonst  höheres  weibliches 
Wesen).  —  N.  225, 1;  A.  Fenju  125, 
16. 

Fenrir,  m.,  ein  mythischer  Wolf,  als 
Sohn  des  Loki  geda>cht.  —  N.  Vaf  |)r. 
47,  8;  Gen.  Vol.  42,4. 

Fenrisülfr,  m.,'  *=  Fenrir.  —  N.  37, 

15;  D.  83, 14;  A.  34, 16. 

FensaUr,  PI.  m.,  oder  Fensalr,  m., 

m/ythische  Wohnung,    der  Frigg 
zugewiesen;  Einl.  p.  123.  —  G.  Fen- 
salar  73, 19.  —  PI.  N.  42, 15. 
Fjalarr,  m.,  Zwerg-iVomc.  —  N. 
98, 4;  G.  Fjalars  97,  10. 

Fii3r,  m.  s.  Finnr* 

Fili,  m.,  Zwerg-iVame.  —  N.  Vol. 
26,1. 

*  ^r    Quant,  vgl.  Siev.  P.  VI. 
303. 

Fimafengr,  m.,  Nam>e  eines  Dienern 
des  (Kgir.  —  N.  109,  9. 

Fimbul^ul^  f.,  Name  eines  m/gthi- 
«cÄö»  Flusses.  —  N.  7, 4;  50,8. 

Finnr  oder  FilJr,  m.,  Zwerg-iV<w»<5; 
dann  {ähnl.-  wie  Däinn  u.  andere 
Ztoergnamen)  =  Zwerg  uberh.  — 
N.  Vol.  29,4. 

Finnsleif,  f.,  Name  einer  durch  Zau^ 
ber  grfesteten  Brünne,  die  als 
Zwergejiarheit'  {eig.  als  Nachla^s 
des  Finnr,  vgl.  s.  v.  Finnr  u.  Däins- 
leif )  bezeicüiet  wird.  —  N.  136, 19. 

FJön,  n.,  die  dänische  Insel  Fyen 
{Fimen).  —  D.  213,  9. 

1.  Ij^lnir,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  6,5;  277,16;  Grm.  47,5;  A. 
Begm.  18, 7. 
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2.  f^^^nir  —  GangraSr 


2.  FJ9l]iir,   m.,    ein    haUnnythischer 

schwedischer  König  {vgl,  Yngl. 

C.  XIV).  —  N.  124, 15. 
FjolsvitJr,  m.  (oder  Fjolsvinnr),  aU 

Beiname  OdMns  Gm.  47, 6. 
Fjor^rinr  oder  (gew.)  IJorgrynn,  m., 

Vater  der  Frigg.  —  G.  Ij^rgvina 

13, 12. 
I||9rm,  f.,  mythischer  ¥lusB-Name, 

—  N.  7,4;  50,8. 

Ijornir,  m.,  Name  eines  Unterge- 
benen am  Jffofe  des  Gunnarr.  —  N. 
219, 18. 

ForseÜ.  m.,  ein  Ab e,  Sohn  des  Baldr ; 
vgl.  Mini,  p.  118,  —  N.  3ö,  15;  Grm. 
25,4. 

FolkTangr.  m.,  eine  himmlische  Wo  h- 
nnng,  aer  Freyja  zugewiesen.  — 
N.  33, 10;  Grm.  i4, 1. 

Frakkar,  PI.  m.,  die  Franken,  ein 
deutscher  VolJcsstomim,  —  N.  223,24. 

Fnikkland,  n.,  meint  in  Volss.  u.  Ng|>. 
die  fränkischen  Ge1t>iete  am 
Niederrhein,  Frankenland;  zv^ 
nächst  im  Unterschiede  von  den 
Landen  der  Sachsen,  Friesen,  Nord- 
mannen: ohne  feste  Abgrenzung  nach 
Süden,  —  G.  183,  15;  D.  244,  20; 
A.  241,  22. 

Franangr»  m.,  oder  Friuangr  (vgl, 
HarÖangr),  ein  Lokal  in  Norwe- 
gen. —  G.  78,13. 

Frekasteinii,  m.  (v^^.  Freki),  Orts- 
name. —  N.  265,29. 

Freki,  m.,  zunächst  Name  des  einen 
der  beiden  Wölfe  in  Odhins  Be- 
gleitung, poet,  auch  =  Wolf  Überh. 

—  N.  48,  13;   A.  Grm.  19,  1;   Vol. 
52,6. 

Frejja,  f.,  eine  Göttin;  Schwester 
des  Freyr;  vgl,  Eird,  p.  124.  —  N. 
33,5;  43,4;  Grm.  24,2;  A.  Freyju 
52,12;  i02,9. 

Freyr,  m.,  ein  {urspr,  vanischer) 
Gott;  Eird,  p.  112  fg,  —  N.  33,  öj; 

46,  3;  76, 8;  G.  Freys  39, 17;  D.  Frey 

47,  4,  5. 

FrU^leifr,  m.,  Name  eines  fast  im/- 
thisehen  dänischen  Königs,  vgl. 
N.  124,  4;  G.  124,  5;  Grott.  2,  6  (ties 
FriOleifs  sonar). 

Frigrgr«  f.»  Gemahlin  Odhins:  vgl, 
Einl.  p.  123 j^.  —  N.  13, 12;  27, 16; 
151, 7;  G.  43, 3;  Vol.  54,  7  (Friggjar 
angan  =  O'öinn);  t).  43, 16;  77, 18; 
wol  attch  43, 4  (er  tignust  meÖ  fVigg 
=Frigg£e  dignitate  est  proximaEg.), 


wo  man  aUewfdUs  auch  an  Acc.  (il 
me5  B)  denken  könnte. 

Frfsland,  n.,  Friesland, «^  von  frie- 
sischen Stämmen  bewohnte  deutscht 
Nordseeküste.  —  A.  248,  2. 

Frosti,  m.,  Zwerg--^flw»^.  —  N.YoL 
29,3. 

Froi3afrii3r9  m.,  der  (sprichwöriUek 
gewordene)  Friede  des  FröÖL  - 
N.  225,15;  A.  724,  10. 

FröiJiy  m.,  Bezeichnung  für  mehren 
(mehr  oder  minder  mythisch  ge- 
färbte)  Könige  Dänemarks. —  Ar 
in  Sn.  Edda  vorkom^nende,  sonM 
auch  Fri5-Fr60i  genaamte,  wird  als 
Sohn  des  Friöleifi*  eingeführt  N. 
124,  5;  G.  123, 12;  125,  9;  at  FroÖa 
im  Hause  des  Fr.  Grott.  i,  5;  26, 8; 
D.  225, 6, 13;  A.  126, 14;  Voc.  Grott. 
8,1;  28,5. 

♦  Vgl,  Mnl,  p.  145  fg. 

Fnlla,  f.,  Dienerin  der  Frigg.  — 
N.  43,  U  D.  77, 19. 

Fnndinn,  m.,  Zwerg-iVawe.  —  N. 
Vol.  16,  2. 

Fjri,  n.,  Name  eines  kleinen  Flusses 
bei  üppsalir.  —  A.  i37,  6.  —  Zur 
Quant,  vgl.  Siev,  P.  VI,  291. 

F^svellir,  PI.  m.,  Name  der  Ge- 
filde am  Flusse  Fyri.  —  G.  Pyiis- 
valla  139,  6;  «,  3;  A.  FyrisvoUn 
138,  7. 


6. 


Galarr,   m..  Zweig -Name,  —  G. 

Galars  97, 11;  A.  Galar  98,  6. 
Gamli  s.  Hilfdanr. 
1.  Gandälfir,  m.,  Zwerg-Name,  — 

N.  Vol.  15, 1. 
2.Gaiid^älfrkonnngrA'lfgeir88on(Flat. 

in,  608),   ein  sagenhafter  König. 

—  G.  synir,  sonn  250, 10, 13. 
Ganglati,  m.,  Name  eines  Sklaven 

der  Hei.  —  N.  38, 10. 

1.  Gangleri,  m.,  ein  Beiname 
Odhins,  —  N.  Grm.  46,  2. 

2.  Gangleri,  m.,  ein  von  König  Gylfi 
angenommener  Name.  —  N.  4, 16; 
6, 1  u.  oft. 

Gangrlot,  f.  (vgl.  Ganglati),  eine  Magd 

der  Hei.  -  N.  38,  11. 
Gaiigr,  m.,  Name  eines  Biesen.  — 

N.  96, 17. 
GangräDr,  m.,  Beiname  Odhins,  — 

Viell,  so  zu  schreiben  N.  9, 1 ;  vgl. 

Var.  u,  Vafjtf.  8, 1;  9, 1;  11, 1  u.w. 
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OarSakonongrr,  m.,  der  König  von 
GarÖariki  (Russland).  —  D.  199, 13. 

Oarmr^  m.,  Name  eines  mythischen 
Hundes.  —  N.  83,20  vgl.  Bugge 
N.  F.  31  a;  Grm.  44,  9. 

Oautland^n.;  im  engeren  Sinne  der 
zwischen  Ostsee  und  Wenersee  ge- 
legene  Landstrich,  durch  den 
Wettersee  wieder  in  West-  und  Ost- 
Gautland  geschieden-^  im  weiteren 
Sinne  (=Götarike)  der  südlich  von 
den  grossen  Seen  belegene  Teil  der 
sJcandin.  Salbinsel,  jedoch  ohne  die 
(damals  zu  Dänemark  gehörige) 
Südspitze  (Schonen).  —  G.  154,22; 
D.  152,11;  A.  254,12,25. 

Gantr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  exe.  (54,  6), 

OeQon,  f.,  Name  einer  Asin;  vgl. 
Einl.  p.  125  fg.,  147.  —  N.  3,  5, 10; 
42,17. 

Gefn-  f.,  ein  Beiname  der  Freyja 
(MnL^.  126  a).  —  N.  43, 11. 

€reirah9^,  f.,  Name  einer  Valkyrje. 

—  N.  Grm.  36, 6  vgl.  Var. 
freirro^argrarUr,  m.,  meist  im  PI.  = 

die  Wo  h  n  u  n  g  des  Riesen  GeirroÖr. 

—  PI.  G.  106,  1;  A.  106,  5, 19. 

1.  Geirr9t5r,  m.  (oder  GeirreÖr?  vgl. 
§  47),  Name  eines  Riesen.  —  N. 
106,  6;  G.  107,  15;  D.  106,  13;  A. 
iö8, 10. 

2.  €l-eirr9Ur,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Königs.  —  G.  25,  5. 

Geiramnl  oder  Geirvimal,  f.,  Nam^ 
eines  mythischen  Flusses.  —  N. 
50,  9. 

Gelgja,  f.,  Name  eines  Strickes  (oder 
nach  AM  II,  431  vgl.  Eg.  s.  y.  eines 
Riegels),  der  bei  der  Fesselung 
des  Wolfes  Fenrir  gebraucht  ward. 

—  N.  41, 10. 

Gerör,  f.,  Name  einer  Riesen- 
tocnter,  welche  Gemahlin  des 
Gottes  Freyr  wurde;  vgl.  Freyr.  — 
N.  46,  2. 

Geri,  m.,  Name  des  einen  Wolfes 
in  Odhins  Dienst.  —  N.  48,  13;  A.  | 
Gera  Grm.  19,  1.  —  In  der  poet.  \ 
Sprache  ist  Geri  =  Wolf  iwerh.;  i 
daher  G.  Gerahold  =  Wolfsfleisch  \ 
Q,  4.  I 

Gestr,  m.  (in  Ng|).)=Norna-Gestr 
(q.  V.).    —    N.  235,  4;    240,  11;    A.  i 
240,17;  Voc.  240,13.  1 

Gjallarbrü,  f.,  eine  Brücke  über  die  | 
GjoU ,   den  Grenzfluss  des  Gebietes  I 

Qlossar  z.  pros.  Edda. 


der  Hei,   also  der  Eingang  in  die- 
ses Gebiet.  —   A.  77,  3;  Asf.  76,  17. 

GjaUarhom,  n.,  das  dem  Gotte  Heim- 
dallr  ^cÄöreTifl^e  Wächter  hörn.  — 
N.  35,  21 ;  20,  16  (hier  als  Trinh- 
hom  gedacht);  A.  83,  8.  —  Vgl. 
Heimdallr. 

Gjälp,  f.,  Name  ^'«er  Riesin.  —  N. 
i07,8;  ^,4. 

GillingT)  m.,  ein  Riese.  —  N.  97, 
18;  G.  98,  10;  D.  97,19. 

Gimle  od.  Gimle,  n.,  eine  Lokalität 
im  nordischen  Hinvmel.  —  N.  ö,  17; 
25,  11;  D.  87,  7;  Vol.  66,  4;  vgl.  Siev. 
P.  VI,  339. 

*  Etymol.  wol  =  gimhle,  s.  Rugge 
zu  Vol.  64,  4. 

Ginnarr,  m.,  ein  Zv^Qx^-Name.  — 
N.  Vol.  29,4. 

Ginnnnga-grap,  n.,  Name  des  nor- 
dischen Chaos,  als  weite  Kltft 
zwischen  der  nördlichen  Polarzone 
(Niflheimr)  und  der  Amiatorialzone 
(Muspellsheimr)  gedacht.  —  N.  8,  8 ; 
G.  8,  10;  A.  8,  7.  —  Vgl.  Einl.  p. 
74;  Mogk  bei  Paul  8, 158  fg. 

Gipul,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
Name.  —  N.  50,  8. 

Gjükadöttir,  f.,  die  G]vLki-tochte7% 
von  GuÖrun  gesagt  118,  16;  250,  7; 
vol.  au^h  193,  35. 

Gjukason,  m.,  der  G}nki-sohn;  getv. 
von  Gunnarr  gebraucht,  so  299,3; 
von  Guthormr  253,  5.  —  Im  Plur. 

Gjükasynir  =  die  drei  Brüder  Gunn- 
arr, Hogni,  Guthormr.  N.  118,  17 
val.  synir  Gjüka  205, 14. 

Gjuki,  m.  (=mhd.  Gibeche),  ein  (urspr. 
deutscher)  König.  —  N.  118, 13; 
294,7;  G.  293,35;  290,20;  A.297,20. 

Gjükungrar,  PI.  m.  =  Gjilkasyiiir.  — 

N.  228,  22;   203,7;   220,26;  G.  294, 
16;  D.  250,8;  A.  250,11. 

1.  GJ9U,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  7,  5;  G.  76, 17. 

2.  GJ9II,  f.,  Name  eines  (flachen) 
Felsens.  —  N.  42,11. 

G1SI9  m.,  Namo  eines  mythischen 
Rosse s.  —  N.  21, 10;  vgl.  Var. 

Glai3r,  m.,  Nams  eines  mythischen 
Rosses.  —  N.  21,  8. 

Glal^sheimr,  m.,  Nams  einer  himm- 
lischen Wohnung.  —  A.  27, 19. 

Glapsyit^r,  m.,  etw  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  47,  6  (al.  7). 

Glasir  9  m.,  Nams  eines  mythischen 
Haines.  —  N.  109,  17;  x,  1;  G. 
Glasis  109, 15. 
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Glasisyellir,  PI.  m.,  Name  einer  my- 
thischen Gegend  y  gelegenÜich  in 
das  Innere  von  Norwegen  verlegt; 
vgl,  Gaömundr. 

€rlaii]ny9r,  f.,  als  zweite  Gattin  des 
Gannarr  genannt  —  N.  217, 20. 

Gleipnir,  m.,  Name  einer  mythischen 
Fessel  für  den  WolfYenxix,  —  N. 
39,19;  A.  34, 16. 

1.  Glenr,  m.,  als  Gemahl  der  S61 
genannt  N.  i4, 19. 

2.  Glenr,  m.,  ein  mythisches  Boss. 

—  N.  2i,  8. 

Glitnir^  m.,  Name  einer  mythischen 
Wohnung.  —  N.  25,  2;  als  Sitz 
des  Forseti  bezeichnet  36, 16. 

Gloinn,  m.,  Zwerg- Name.  —  N. 
Vol.  18,4. 

Gnä,  f.,  Name  einer  Göttin;  JSinl. 
p.  127.  —  N.  44,  IS;  G.  45, 1. 

Gneip,  f.,  Nam^e  einer  Riesin.  — 
N.  108,  2;  ^,  4. 

Gnlpahellir,  m.,  Nam^  einer  my- 
thischen Felshöhle. —  D.  83,20. 

GnlpaluiicLr,  m.,  eine  sagenhafte 
Örtlichkeit.  —  D.  164,  14. 

*  Für  die  Schreib.    Gnipahellir, 
-lundr  spricht  Siev.  P.  VI,  314. 

Gnltahelcr,  f.,  Name  einer  Loka- 
lität, die  urspr.  als  in  Deutsch- 
land liegend  gedacht  vmrde.  —  N. 
1 72, 23 ;  G.  1 1 8, 6  (mälmr  Gnitaheiöar 
x=  gull);  D.  119,  7,  26;  217,8;  A. 
116,23. 

*  Die  Schreib.    Gnitaheiör    em>- 
pfiehlt  Siev.  P.  VI,  314. 

Gormsson,  m.  s.  Haraldr. 

Gothormr,  m.  s.  Gnthormr. 

Goti.  m.,  sagenhafter  Name  für  das 
Pferd  des  Gunnarr.  —  N.  118,24; 
D.  198,22. 

Gotland^  n.,  genatier  ReiSgotaland,  = 
J  ü  1 1  a  n  d ,  und  auch  Dänemark  Über- 
haupt (vcfl.  Form,  zu  Gylf.  c.  XI  ok 
bat  heitir  nü  Jötland,  er  f>ä  var 
kallat  Reiögotaland).  —  N.  124,  8. 

Golun.   m.,    Nam^  eines  Drachen. 

—  N.  Grm.  34, 4. 

Grafvitnlr,  m.,  Name  eines  Dra- 
chen. —  Gen.  Grm.  34,  5. 

GrafT9llatir.  m.,  Name  eines  Dra- 
chen. —  N.  Grm.  34,  6. 

1.  Gramr^  m.,  Name  des  von  Beginn 
für  Sigurör  geschmiedeten  Schwer- 
tes.   —    N.   117,  6;    169,  23;    Dat. 
Gram  120, 1;  182,  27;  A.  Gram  119, 
4;  175,23. 


2.  Gramr,  m.,  Nafne  eines  sagenh^- 
ten  Königs  {urspr.  tool  nw  = 
Fürst).  —  N.  14^,  12. 

Graul  9  m.,  Name  des  dem  Sigoi^ 
gehörenden  Bosses.  —  N.  118,2; 
G.  118,  7;  D.  118,  4  {oder  Gen.?i. 
A.  169,  2;  vgl.  auch  N.  192,  26  ift.r 
zu}eifelhaft  ist,  ob  165, 10  (Dat.)fl[« 
Moss  des  Sigurör  ochr  ein  beU^- 
ges  anderes  gemeint  ist. 

Granmarr^  m.,  Nanie  eines  sages- 
haften  Königs.  —  N.  164,25: 
G.  163,  22. 

*  Der  Name  Granm.  p.  164, 165 
scheint  auf  Verwechselung  zu  beru- 
hen, vgl.  p.  164.     N.  13. 

Gräbakn  m.,  Name  eines  Drachen. 
—  N.  Grm.  34,  6. 

Grät^,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50, 10. 

Grikkland,  n.,  das  griechische 
{eig.  oströmische)  Beich  des  Mittel 
alters.  —  G.  Grikklands  Jiaf  {zu- 
nächst der  griechische  Archipeh 
scheint  1 90, 29  das  Mittelmeer  üherh. 
zu  bedeuten. 

Grindir,  PI.  f.,  entweder  eine  wirkliche 
Lokalität  in  Norwegen,  oder 
{nach  Ba)  nur  Missverständnis  von 
Helg.  Hund.  1,  51,  5  (B.  50).  —  D. 
165,  23. 

GijötniiagarlJar,  Pl.m.,  eijw  mythi 
sehe  Lokalität;  wacÄ  VigtB.y. 
eig.  Grjötunnarg.  von  dem  Namen 
einer  Biesin  Gijotunn*.  sonst  lässi 
sich  auch  an  Gijottünag.  denken, 
vgl.  Gijötgarör  als  Mgenname  ilat 
III,  605.  D.  103, 1. 

GrfDarT9lr,  m.,  rfer  Stab  der  Biesin 
Griör.  —  N..1Ö7,  2;  D.  i07. 18;  A. 
107,  4. 

GrfDr,  f.,  eine  Biesin,  Mutter  det 
Viöarr.  —  N.  106,  21. 

Grima,  f.,  Name  einer  Frau.  —  N. 
231, 18. 

Grfmar,  PI.  m.  1)  Name  zweier  Män- 
ner, deren  jeder  Grimr  hiess  (en 
hvärtveggi  kvez  Grimr  heita  Fiat 
1, 360),  als  Abgesandte  des  Guö 
mundr  af  Glasisvollum  erwähnt  237 
10;  nach  diesen  iourden  ebenso  be 
nannt  2)  die  von  ihnen  überbrach 
ten  Trinkhörner  (v^^. Fiat.  1,361) 
A.  237, 13. 

Grimhildr,  f.,  die  Mutter  der  Guörun 
nach  nordischer  Auffassung.  —  N. 
118,13;  194,16;  G.  208. 16 j  D.  202, 
7;  A.  194,12. 
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Crrfnmir)  m.,  Beiname  Odhins.  — 

N.  Grm.  46,  6. 
Orlmnismäl,  PI. n.,  yame eines  eddi- 
schen Spruchgedichtes,  in  dem 
O'Öinn  (Grimnir)  redend  auftritt. 
D.  30,5;  45,6. 
Orfmr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  46,1. 

€rrfplr9  m.,  Bruder  der  Hjordis,  der 
MuMer  der  SigurÖr  FäfnisbanL  -^ 
N.  176,12;  G.  270,14. 

Grottas^ngrr«  m.,  Name  eines  hävfig 

der  L.  Edda  zugezählten  epischen 

'Wechselliedes,   das  sich  an  die 

Mühle  Grotti  knüpft.  —  N.  105, 12. 

Orotti,  m.,  Name  etner  sagenhaf- 
ten Handmühle;  vgl.  JSinl.  p.l45, 
146.  —  N.  125,  6;  A.  125,  16. 

OrÖA)  f.,  Name  einer  Yolva»  die  in 
dem  häufig  der  L.  £dda  zugezähl- 
ten Liede  örögalr  redend  eingeführt 
ist.  —  N.  iOö,  6;  D.  105,9. 

GrceningrTf  eine  Lokalität  in  Däne- 
mark. —  N.  236, 11;  259,  22. 

Gutinmiidr,  m.,  Name  eines  halb- 
mythischen  zauherkundigen  E  ö- 
nigS;  dessen  Seich  Glasisvellir 
(vgl.  Glasir)  gleichfalls  mythischen 
Klang  hat;  vgl.  den  I>ättr  Helga 
torissunar  Fiat.  I,  359  fg.  —  N. 
237,12;  D.  237,  11. 

*  G.  wird  AM.  I,  546  unter  den 
ssekonungar  aufgeführt.    (Eg.) 

QfvAnf  ^  f.,  Na/me  einer  angeblichen 
Schwester  der  Guörün.  —  N. 
11%,  14.        ^ 

€rai3r9  f.,  Name  einer  Walkyrje.  — 
N.  45,  8. 

GuDrün,  f.,  Schwester  des  Kcmiqs 
Gunnarr,  Gemahlin  des  SigurOr 
Fäfnisbani.  —  N.  118, 14;  G.  118, 
16;  D.  m,  15;  A.  lU,  34;  Voc 
224,  9. 

Gat5riiiiarbrog1^9  PL  n.,  Name  eines 
alten  und  verlorenen  epischen 
Liedes  [vgl,  bragÖ  n.  =  lAst,  An- 
schlag). —  A.  2Z^,  22. 

GuDrünarrcet^a,  f.,  Name  eines  epi- 
schen Liedes  =  GuörünarkviÖa 
(onnur).  —  D.  253,  8  vgl.  Note. 

Gn^rünarsoii)  m.,  Beiname  des  Skal- 
den Eilifr  (q.  v.). 

Gnllfaxi,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Bosses,  da^s  nach  101,  9 
dem  Riesen  Hrungnir  aehört;  A. 
105,  2.  Wenn  es  nuch  letzterer 
Stelle  in  den  Besitz  der  Äsen  über- 
geht und  nach  AM.  I,  480  zu  den 


Gotterrossen  gehört,  so  wird  dies 
Verhältnis  gerade  das  ursprüng- 
liche sein,  vgl.  Eint.  p.  107  a. 

Gnllinbursti,  m.,  Name  des  mythi- 
sehen (goidborstigen)EhQTB,  w^her 
den  Wagen  des  Freyr  zieht;  vgl. 
Freyr.  —  N.  76,  8. 

Gulliutaiiiii,  m.,  Beiname  des  Got- 
tes Heimdallr;  q.  v.  —  N.  35, 15. 
*  -tanni  zu  tonn,  f. 

Gulltoppr,  m.,  ^ame  eines  mythi- 
schen Bosses,  das  nach  35,  15 
dem  Gotte  Heimdallr  (q.  v.)  gehört; 
vgl.  oMch  21, 10. 

Gunsrnir,  m.,  der  Speer  Odhins.  — 
N.  83,  14;  110,  8;  G.  Sigdr.  17,5; 
A.  111,17. 

GannaiT,  m.,  der  Sohn  des  Königs 
Gjüki,  Bruder  der  GuÖrun,  der 
Günther  des  Nibelungenliedes.  — 
N.  118,  14;  G.  202,  3;  D.  118,  18;  A. 
119,27;  V.  198,  2^. 

GimnarsslagT)  m.,  Name  eines  ver- 
lorenen epischen  Liedes  {Gun- 
nars  Sarfenschla^) ,  von  dem  eine 
neuere  isländische  Nachbildung  exi- 
stiert; vgl.  Mob.  Cat.  s.  v.  —  A.  239, 
21  {Var,  -slagi  als  PI.  A.). 

Gunnl^D,  f.,  Name  c^  Tochter  des 
Biesen  Suttungr.  —  N.  100,6;  A. 
98, 15. 

Gannporiii  o«^Gaiiii]^räiii,  i.,Name 
eines  mythischen  Flusses.  — 
N.  50, 10. 

Gunn^räy  f.,  Name  eines  mythi- 
schen Flusses  (urspr,  viell.  iden- 
tisch mit  Gunnj)räin).  —  N.  7,  4; 
50, 8. 

1.  Gutthormr  oder  Gotthormr,  m., 
ein  Salhbruder  des  Gunnarr;  der 
Name  {wrspr.  —  Godomar)  scheint 
an  Ormr  angelehnt.  —  N.  118, 14; 
G.  212,  13;  D.  o,  3;  A.  119,  29. 

2.  Gutthormr  od.  Guthormr,  Goth- 
ormr^  ein  sonst  unbekannter  Kö- 
nig. —  D.  göÖum  Gothormi  Grott. 
14,4. 

Gylfagrinning,  f.,  =  Ludificatio  Gyl- 
viana  (Eg.),  Überschrift  des  ersten 
Mauptteiles  der  Sn.  Edda  in  U,  vgl. 
4,  3  N.  1)  u.  Einl.  p.  168  fg. 

Gylfi  9  m.,  Name  eines  sagenhaften 
nordischen  Königs,  der  145,12 
als  Sohn  des  Hälfdanr  Gamli,  AM. 
I,  540  als  Seekönig  aufgeführt  wird. 
—  Der  Verf.  t?o»  Gylragmning  (q.  v.) 
benutzte  diese  Figur  unter  dem  an- 
genommenen Namen  Gangleri,   vgl. 


212 


Gyllir  —  2.  Hälfr 


N.  3, 1;  4,1  neben  4, 15, 16.  —  Dat. 

övlfa  a,  1. 
Gyllir,  m,,  Name  eines  mythischen 

RoBses.  —  N.  21,  8. 
G^mir,  m.,  Name  eines  Riesen.  — 

N.  46, 1. 
*  iii/r  Gymir,  Gimir  spricht  Siev. 

P.  VI,  286. 
G9II,  f.,  Name  einer  W&lkyr je.  — 

Grm.  36,  6. 
G9lBir9  m.,  Name  eines  Biesen.  — 

G.  iö5, 11. 
Gomul,  f.,  Nam^  eines  mythischen 

Flusses,  r-  N.  50,9. 
C^ndlir,  m.,   Beiname  Odhins.  — 

N.  Grm.  49, 10. 
G9PI1I9  f.,  mythischer  Fluss-iVame. 

-^  N.  5(9,  8. 


H. 

Haddingjar,  Pl.m.,  ^n  Heldenge- 
schlecht {vgl,  Saxo  Gramm.  I,  p. 
250;  Hyndl.  23,  6).  —  Unklar  ist 
der  AtisdrucJc  ax  lands  Haddingja 
(Gen.)  GuÖrkv.  n,  23,  6. 

1.  HagrbarSr,  m.,  Sohn  e^  Hundingr. 

—  A.  163, 13. 

2.  HagrbarIJry  m.,  Sohn  des  Hämundr. 

—  A.  195, 16. 

Haki,  m.,  Bruder  des  Haghardr  (2). 

—  A^.  295, 16. 

*  Über  HagharSr  und  Haki  han- 
delt ausführlicher,  aber  etwas  ab- 
weichend von  Volss.  Saxo  in  iBuch 

vn. 

Hallinskit^i,  m.,  ein  Beiname  des 
Gottes  Heimdallr.  —  N.  35, 14. 

Hamdir,  m.  {älter  Hamdir,  ahd.  Ha- 
madio  Gr.  Myth.  p.  178  N.),  Bohn 
des  Jönakr  und  der  GuÖrün.  — 
N.  i2Z,  11;  227,7. 

Hanarr,  Hannarr,  m.,  Z  w  e  r  g  n  a  m  e. 

—  N.  Vol.  16,  4;    in  Sn.  Edda  ntJi/r 
als  Var.  zu  Harr. 

*  Vgl,  hannr,  hannyrÖ  Vigf. 

Hangagut),  n.,  ein  Beiname  Odhins 
(numen  suspensorum  Eg.).  —  N. 
28,3. 

HaptagnD,  n.,  ein  Beiname  Odhins 
{nach  Eg.  =  deus  deorum ;  hopt  oder 
hond  =  numina).  —  N.  28,  3 — 4. 

1.  Haraldr  Härfagri,  m.,  der  be- 
rühmte erste  norwegische  Allein- 
herrscher;  861—931.  — -  N.  '^59, 

,    11—12. 


2.  Haraldr  konnngr  Gormsson,  i 

bekannter  dänischer  König,  mit  Sa 

Beinamen  Blätonn    (Sektearzzah 

941—991.  —  A."  237,  5. 
Harri,  m.,  oder  Herra,  angeblich  t 

Sohn  Königs  B^sAfdskn  Gamli.  — 

145, 13, 14. 
*     Vgl.    den    Beinamen     Odh 

Herran. 
Hati,  m.,  Nams  eines  mythischen^ i 

fes.  —  N.  15, 18. 
Hanstlong,   f.,  Name  eines  berah, 

ten  sfcaldischen  Gedichtes.— 

205,19. 
Häbrok,  f.,  ein  m^fthischer  Habicl 

—  Grm.  44,  8. 
Häey,   f.,    eine    der   orkadisch 

Inseln.  —  N.  140, 13. 

1.  Häkon  goSi  Haraldsson  (Harfag: 
AÖalsteinsf östr  i ,  norwegisch 
König  935-961.  —  G.  Häkoi 
e,  4. 

2.  H^kon  jarl  Siguröarson;  gerau 
Z^t  Beherrscher  des  grossx 
Teiles  von  Norwegen,  der  lei 
energische  Verfechter  des  Seidi 
tums,  ermorde  995,  —  Wegen  s 
ner  Anhänglichkeit  an  die  heidi 
sehen  O]oferbräuche  H.  blotjarl  {soi 
auch  illi  vgl.  Mob.  Cat.,  Fiat.  HI, 6( 
genannt;  A.  237,  6. 

3.  Häkon,  m.,  Vater  der  töra,  ( 
nischer  Edelmann?  —  G.  223,3. 

1.  Hälfdanr  oder  Hälfdan  Garn 
sagenhafter  norwegischer  K 
nig;  vgl.  Einl.  p.  151  fq.  —-  1 
gewöhnl.  Schreibung  SälMan  zu  ' 
urteilen  wie  Häkon,  vgl,  §  24  C 
Änm.  —  N.  144, 15. 

2.  Hälfdan,  sagenhafter  dänisch 
König,  Bruder  des  in  Grottas.  < 
wähnten  FröÖi,  vgl.  Fas.  I,  3j^.,  1 
diesem  erschlagen  (Fas.  I,  4),  0 
eine  spätere  Mache  durch  Hro 
Kraki  (Yrsu  sonr)*c^fe^  Grott.  22 
vgl.  Var. 

3.  Hälfdan  konungr  Ylfing,  ein  sagt 
hafter,  ivol  südskandinavisch 
König.  —  D.  23^,4. 

1.  Hälfr  konungr  Hjorleifsson,  sag( 
berühmter  norwegischer  Kon 
von  ihm  handelt  die  saga  af  Ha 
ok  Hälfsrekkum  (ed.  Bugge).  — 
238,  3. 

2.  Hälfr  konungr.  ein  saqenhafh 
sonst  nicht  sicher  nachweisbar 
dänischer  König,  —  G.  223,  3, S 


Hälfsrekkar  —  Hengikjoptr 


213 


Hälfsrekkar,  Pl.m.,  die  sagenberühm- 
ten  Seiden  (rekkr  vgl.  Vigf.  s.  v.) 
de8  Sönigs  Hälfr  Hjorleifsson.  — 
N.  238  3 4. 

*  Von  Tö'ki  (Fiat,  n,  136,  ni) 
werden  die  Hälfsrekkar  noch  stär- 
ker als  die  Kämpen  des  Hrolfr 
Kraki  genannt,  während  dieser 
letztere  persönlich  als  das  Ideal 
eines  nordischen  Königs  {von  sei- 
nem Heitentwm  abgesehen)  auch  in 
christlicher  Zeit  gilt,  z.  B,  Fiat.  II, 
134. 

Hälogalandy  n.,  der  nördlichste  von 
Skandinaviern  bewohnte  Teil  Nor- 
wegens, etwa  dem  jetzigen  „Nord- 
land*' entsprechend.  —  N.  139,9.  — 
Der  hier  behauptete  Zusammenhang 
des  Namens  mit '  dem  Personen- 
na/menHolgi,  Helgi  ist  zwar  wahr- 
scheinlich (Vigf.),  aber  lautlich  noch 
nicht  klar  erläutert;  beide  Namens- 
formen  scheinen  auch  mit  heilagr 
{aas.  hälag)  verwandt. 

1 .  Hämundr,  m.,  Sohn  des  Sigmundr, 
Bruder  des  Helgi.  —  N.  16^,  26; 
^4^,  10. 

2.  Hämundr,  m.,  Vater  des  Haki 
und  Hagbarör.  —  G.  295,  15  vgl. 
Var. 

Här.  m.,  einer  der  drei  Auskunft 
gebenden  Könige  in  Gylfaginning, 
urspr.  eiw  Beiname  Odhins;  vgl, 
Einl  p.  171.  —  N.  5,  11,  13,  16;  für 
Odhinn  Grm.  46,  6.  —  G.  {schw. 
Flex.)  Häva  5, 14;  vgl.  här  adj. 

HärbarQry  m.,  Beiname  Odhins.  — 
—  N.  Grm.  49, 10. 

Härfagriy  m.,  vgl.  1  Haraldr. 

Harr,  m.  {vgl.  harr),  ein  Zwerg- 
Name.  —  N.  Vol.  16, 4. 

Het^inn,    m.,   ein  nordischer  Kö- 

.  nig  {mhd.  Hetele).  —  N.  i^O,  6;  G. 
140,10;  A.  141,4. 

*  Für  die  Kürze  des  e  in  Heöinn 
tritt  auch  Siev.  P.  VI,  281  ein. 

HetJlnsey,  f.,  eitie  nach  Heöinn  ge- 
nannte Insel,  wahrscheinlich  in 
der  Ostsee  gelegen  (Siddensee  bei 
Eugen?).  —  D.  263,33. 

Heii3rdn,  f.,  Name  einer  mA^thischen 
Ziege.  —  N.  49,  13. 

Heimdalr  oder  Heimdallr,  m.,  einer 
der  zwölf  Äsen,  Einl.  p.  116. — 
N.  35,12;  G.  36,  22;  9Ö,  1;  A.  84, 
13;  Grm.  23,2. 

*  Während  Vigf.  s.  v.  mit  Ent- 
schiedenheit Heimdalr  fordert,   ist 


wahrscheinlich  eine  Doppelform: 
Heimdalr,  Heimdalar  neben  Heim- 
dallr  Heimdalls  {so  z.  B.  AM  11, 
499,  2  V.  ob.  u.  498,  2  v.  u.  dicht 
neben  Heimdalar  ib.  3  v.  u.;  vgl. 
auch  den  wol  verwandten  Namen 
Mardoll,  Mardallar)  anzusetzen,  s. 
auch  §  47  Anm,  —  In  einem  bis 
auf  zwei  Zeilen  verlorenen  Liede 
Heimdalar  galdr  (=  ö,  p.36)  waren 
die  Hauptschicksale  des  Gottes  er- 
zählt; bez.  des  Atisdruckes  Heim- 
dalar sverö  hofuÖ  heitir  in  Sk.  VIH 
u.  ähnl.  Gylfag.  XXVII  {35,  23)  ward 
schon  Einleit.  117  a  vermutet,  dass 
Snorri's  Anwendung  in  Str.  7  {nicht 
71)  des  Hätt.  eine  freiere  sei;  als 
urspr.  darf  man  wol  die  Angabe 
in  Sk.  c.  69  annehm^en,  dass  das 
Haupt  {des  Menschen)  Heimdalls 
Schwert  genannt  sei,  vermutlich  weil 
er  im  Kampfe  einmal  ein  Solches 
als  Waffe  gebraucht  hat,  ähnUch 
wie  Freyr  das  Hirschgeweih.  Dieser 
Annahme  steht  auch  Sk.  VIII  nicht 
entgegen,  wenn  man  hier  dem  Texte 
von  \J  folgt. 

Heimir^  m.,  als  Schwager  der 
Brynhildr,  Erzieher  der  A'slaug 
in  der  nordischen  Gestalt  der  Ni- 
belungensage genannt.  —  N..  292,  26; 
G.  223,4;  i92, 12;  A.  232,20. 

HeL  f.,  Göttin  der  Unterwelt,  als 
Tochter  des    Gottes   Loki   gedacht. 

—  N.  37,  16;  181,  12;  G.  Heljar 
77,1;  83,4;  D.  Hei  35,5  oder 
Helju  {vgl.  §  42  b)  75,  7;  77,  10; 
78,7. 

*  Das  Wort  verblasst  allmählich 
zum  abstrakten  Begriff  ,iTJyiterweW* 
{Hölle);  vgl.  hei. 
HelMindi,  m.,  c^?^  Beiname  Odhins. 

—  N.  37,  7 ;  Grm.  46, 6  vgl.  die  Var. 
der  L.  Edda. 

Helgriy  m.,  a^  Sohn  des  Sigmundr 
bezeichnet  N.  262,  26;  G.  16^,  31; 
D.  263,9. 

Helgrrind,  f.,  gew.  im  PL,  das  Thor 
zum  Reiche  der  Hei,  wie  A'sgrind 
zu  dem  der  Äsen.   —  PI.  D.  77,  4. 

Helvegr  oder  h^lyegr  (q.  v.),  m.,  der 
Weg  zu/r  Hei  oder  {abstr.)  zur 
Unterwelt.  —  N.  77,  3;  D.  77,  2; 
A.  75,6;  76,22. 

Hemingr^  m.,  ein  Sohn  des  Hund- 
ingr.  —  N.  244, 15. 

HengikJ9ptr,  m.,  sMnächst  ein  Bei- 
name des  Odhinn  {vgl,  Eg.  L.  P.), 
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Hepti  —  2.  Hlin 


dann  Name  des  Mannes  {Bcmem 
nach  Ft.),  der  dem  König  Frööi 
die  Mühle  Grotti  aehenkte,  —  N. 
-  125,  6. 

Hepti,  m..  Zw  er  g- Name,  —  N.  Vol. 
16,  3. 

HerQ^tnr,  f.,  Name  einer  Wal  - 
kyrje.  —  N.  Grm.  3^,5. 

Mei^Hl^^Tj  m.  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  i9,  3. 

*  Die  Schreibung  HerjafeÖr  {nach 
ü)  ist  jünger;  -i(^tSi  die  übrigen 
Membr»  —  Vj^l.  über  faÖir  als 
letztes  Glied  eines  Composit.  §  61 
ji.nm» 

Heijan  oder  Herran^  m.,  Beiname 
Odhins?  —  N.  6,4;  Grm.  46,  S. 

Heimöt^r,  m.,  einer  der  Söhne 
Odhins,  doch  gewöhnlich  nicht  zu  den 
12  Äsen  gezählt,   vgl,  Einl.  p.  94. 

—  N.  75,8;  D.  76,  15. 
Herteitr,  m.,  ein  Beiname  Odhins, 

—  N.  Grm.  47,  3. 

HerrarlJr,  m.,  ein  Sohn  des  Hnnd- 
ingr.  —  A.  iö3, 13;  244,  14. 

Hja^ningrar,  PI.  m.,  die  Genossen 
(oder  Krieger)  des  HeÖinn.  —  N. 
142,4;  140,  H;  141,15. 

Hjalli,  m.,  Name  eines  Sklaven  am 
Hofe  des  Atli.  —  G.  223,7,  15;  A. 
222,  20. 

Hjaltl  Hni^rdDi,  m.,  Name  eines 
Kämpen  am  Hofe  des  Hrolfr  Kraki, 
von  dem  der  Hjalta-J)ättr  der  Hrölfs- 
•sa^a  (Fas.  I,  p.  72  yjr.)  handelt;  Hug- 
prüöi  vgl,  prüÖr  Jl  hei  Vigf.  —  N. 
13Ö,  11—12. 

Hjarrandi,  m.,  als  Vater  des  He5- 
inn  genannt,  —  G.  140,  6. 

Hjälmberi,  m.,  Beiname   Odhins, 

—  N.  46, 3. 
Hjälmgriuiliarr.  m.,  Name  eines  sä- 
genhaften Königs.    —    N'.   ISZ, 
31;  A.  1S4, 1. 

Hjälprekr,  m.,  als  König  v(m  Dä- 
nemark bezeichnet,  —  N.  170,2; 
G.  il«,  25;  200,32;  D.  171,  11;  A. 
242,  2. 

*  Der  Name  scheint  urspr.  süd- 
germanisch  (=  Chilperich),  ist  aber 
frühe  adoptiert,  vgl,  Vorbemerkung, 
p.  XX  a. 

Hudig^ltr,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Helmes.  —  N.  735,19. 

HildisTin,  n.,  =  HUdigr9ltr.  ^  A. 
136, 15. 

1.  Hildr,  f.,  Nam>e  einer  Wal  kyrje. 

—  N.  Grm.  3«,  4. 


2.  Hildr,  f.,  =  Brynhildr.  —  N.  J 
11. 

3.  Hildr,  f.,  Tochter  des  Hog 
Geliebte  des  HeÖinn;  vgl.  % 
die  Hildensage  Einl.  p.  143^. 
N.  140,h, 

Hilmir,' m.,  artgeblich  ein  Sohn  i 
Halfdanr  Gamli.  —  N.  145, 12. 

Himlnlljorgr,  Plur.  n.,  Name  d 
himmlischen  Wohnung.  — 
26,  4;  35, 16 ;  Grm.  13,  1. 

Himinhijötr,  m.  (vgl.  hrjöta).  Na 
eines  Stieres.  —  N.  71,  8. 

Hindafjall    oder   gewöhnt.  Hindi 
flau  9    n.,  Nam^  eines  sagenhaj 
Gebirges  (Hinds-fell  Vigf.).    - 
118,  19;  A.  182, 18. 

miicLarhei«r,  f.,  =  mndarQall. 

A.  2ö0,4. 

HjlUd,  m.,  als  Bruder  der  Bil 
nannt  N.  15,  5. 

H]9rcLis,  f.,    Tochter    des  Eyli 
letzte  Gemahlin  des  Sigmundr, 
Mutter   des   Sigurör    nach  nm 
scher   Auffassung,    —    N.    167, 
G.  117,  2;    168,  b;    D.   168,  15; 
170,31;  i7i,  22. 

HJ9rTar0r,  m.,  als  Sohn  des  Hundii 
aenannt,  —  A.  278,  20;   244,  14. 

Hletyölfr,  m.,  ein  Zwerg-Na 
(dafiJi/r  Hlevangr  L.  E.).  —  N.  1 
18,4. 

Hlei«r,  f.  (vgl,  Vigf.  s.  v.  hleii 
Name  der  alt-dänischen  Hau 
Stadt  (jetzt  Leire)  auf  Seela 
G.  Hleiörar  Grott.  20,  2;  D.  Hleii 
135,  6. 

Hl^r,  m. ,  ein  "Riesen-Name 
(Egir.  —  N.  92, 1. 

Hl^sey,  f.,   eigenÜ.  Hl^s-ey  =  It, 
des   Hier,    dcts  jetzige   Lessö 
Kattegat.  —  N.  92,2. 

Hlit^sltjälf,  f.,   Name  eines    him 
lischen  Sitzes  für  Odhinn  (t 
Thü/rsitz,    vgl,  Vigf.).    —    N.  i; 
(hier  als  staSSr  bezeichnet);  Nsf. 
8;  Dsf.  79,3;   A.  46,4. 

HIJÖD,  f.,  nach  152,1,  vgl.  mit  15i 
Tochter  des  Biesen  Hrimnir« 
Walkyrje,  doch  begegnet  der  Na 
nicht  in  Aufzählungen  der  Leix 
ren,  vgl.  Vorbem.  p.XIX.  — 
152,1. 

1.  Hlin,  f.,  Beiname  der  Frigg. 
G.  Hlinar  Vol.  54,  1. 

2.  Hlin,  f.,  ifame  einer  nnterge&i 
neten  weiblichen  Gottheit  im  Dien 
der  Frigg.  —  N.  44,  9. 


HloÖyn  —  Hrungnis-hjarta 
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HlotJyn^  f.,  Beiname  der  Jorö,  der 
Mutter  des  |)6rr;  G.  HloÖynjar 
Vol.  5«,  2. 

Hlymdalir,  PI.  m.,  Name  einer  sa- 
genhaften Ortlichkeity  wo  Heimir 
%atL8te.  —  D.  Hlymdolum  123,  4; 
230,19;  A.  Hlymdali  i9S,  16. 

HlotJt^r  oder  ISl^tyir ,  m.  {über  den 
Namen  vgl,  Müllenhöff  hei  Haupt 
23,167)  =  Ludwig.  —  D.  Hloövi 
{oder  HloÖve)  ^69^  13;  gemeint  ist 
hier  Ludwig  der  Fromme  (Fiat.  III, 
615). 

*  Im  Nom,   wird   auch  HloÖvir 
anaesetzt,  vgl,  Müllenh,  a.  a,  O. 
Hiykk,  f.,   Name  einer  Walkyrje. 

—  N.  Grm.  36,6, 

Hnikarr^  m.,  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,  4;  Grm.  47,  3;  A.  Regm.  18, 1. 

—  Val,  Nikarr, 

HnikutSr^  in.,  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,5;  Grm.  48,2. 

H]iitbJ9rg9  PI.  .n.,  Name  einer  sa- 
genhaften Örtlichkeit.  —  N. 
98,  14;  G.  98,  19. 

Hidtut^ry  m.,  Name  eines  kostbaren 
Ringes,  —  N.  237,24. 

HnofiSy  f.,  Name  eirier  Tochter  der 
Fre^'a.  —  N.  43, 5. 

HoddDroddr  od^  H^l^broddr,  m., 
ein  Sohn  des  Granmarr,  Bruder 
des  GutimunAr,  vgl,  Granmarr*).  — 
N.  iö5, 19;  G.  164,16-,  D.  iö3,  22; 
A.  265,15. 

Hoddniimir,  m.,  eine  mythische 
Person,  viell.  =  Mimir  {so  Eg.).  — 
G.  V^r.  45,3. 

*  FO/r    Hoddmimir    tritt   Siev. 
P.  VI,  355  ein, 

Hoddmimis-liolt,  n.,  ein  van  H.  be- 
wohntes, oder  dem  H.  geweihtes 
Gehölz.  —  N..  59,  13. 

Hollsetuland)  n.,  das  heutige  Hol- 
stein. —  A.  248, 1. 

Hom,  f.,   ein  Beiname  der  Freyja. 

—  N.  43,11. 

H^fvarpnir,  m.,  Name  eines  my- 
thischen Rosses,  der  Gnä  zu- 
gewiesen. —  N.  44, 15. 

Hölmgrar^r,  m.,  ein  Teil  des  heu- 
tigen Russland,  vgl,  Fiat.  II,  120, 
wo  als  Teile  von  GarSariki  unter- 
schieden werden  K»nngar5r  (Finn- 
land), Holmgarör  t^n^^  Palteskja.  — 
D.  i45, 10. 

Hrafn,  m.,  Name  eines  berühmten 
Pferdes  ,     wahrscheinlich    wegen 


schwarzer  Farbe  (vgl,  hrafn).  —  A. 

136, 15. 
Hratoagnt),    n.,    Beiname   Odhins 

(deus  corvorum  Eg.).  —  A.  49,  3. 
Hrei'dmarr^  m.,  Name  eines  Bauern, 

wahrscheinlich    von    Miesen  -  Ah- 

stämmtmg.  —  N.   114,  \0;    Qt,  114, 
.     18;  D.  725,21;  A.  225,24. 

*  Vgl.  auch  171,  23  u.  Folg, 
Hringhomiy   m.,   Name  eines  my- 
thischen Schiffes.  — N.  75,12 

1.  Hriogr  konungr  in  der  Verbin- 
dung Hrings  sonum  265,  27  (  = 
Helg.  Hund.  I,  53,  2),  ein  nicht 
sicher  nachweisbarer  sagenhafter 
König;,  wahrscheinlich  als  norwe 
gischer  Klein-König  geda>cht. 

2.  Hringrr  als  Beiname  des  schwe 
dischen  Königs  Sigurör,   vgl 
2.  Sigurör. 

Hriiigstat$ir,..Pl.  m.,  Nams  einer  sa 
genhaften  Örtlichkeit.  — A,  162 
31. 

Hrist,  f.,  Name  einher  Walkyrje.  — 
N.  Grm.  36, 1.    . 

Hrit$9  f.,  Name  eines  sagenhaften 
Flusses.  —  N.  7,  5. 

Hrlmfaxi^  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Pferdes,  welches  die  „Nacht" 
reitet.  —  N.  24,  11. 

Hrlmnir^  m.,   Name  eiTies  Riesen. 

—  N.   252,1;    G.  252,9. 
Hroptat;^9   m.,   Beiname    Odhins, 

—  N.  Grm.  exe.  (54,5). 
Hroptr,  m.,  Beiname  Odhins,  —  N. 

Sigdr.  23,6. 

Hrottiy  m.,  Name  eines  sagenhaften 
Schwertes.  —  N.  116,  21;  A. 
183,  5. 

Hrö^Titnisson,  m.,  patronymischer 
Beiname  des  Wolfes  Hati.  —  N. 
Ib,  18. 

Hr^lfr  Kraki,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften   Königs   von   Dänemark. 

—  N.  234,  2;  G.  136,  1;  D.  235,  18. 

*  Von  diesem  Könige  handelt  die 
Sage  af  Hrölfi  konungi  Kraka  ok 
koppum  hans  (Fas.  I,  1^.);  vgl, 
auch  s.  V.  Hälfsrekkar*). 

Hnrngnir,  m.,  Name  eines  Riesen. 
--  N.  101,  3;  G.  104, 19;   D.   202,15. 

Hrungnis-hjarta«  n.,  eigentl.  Herz 
des  Hr.,  Bezeichnung  eines  zu  Zau- 
berzwecken  dienenden  Runenzei- 
chens; vgl,  F.  Magn.  Lex.  mythol. 
s.  y. :  putatur  fuisse  e  duobus  trian- 
gulis  compositum,  utd  celeberrimum 
illud  pentalpha  .  .  . ,  quod  alioquin 
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islandice  dicitur  smjörknütr,  Ger- 
manis Drudenfuss  etc.  —  N.  103,  20. 

Hrymr,  m.,  Name  eines  Kiesen,  be- 
ruht aber  82, 12  vielL  auf  Missver- 
ständnis von  Vol.  51,  l,  vgl.  Bugge 
N.  F.  31  Anm.—-  Vgl.  atich  83,3. 

HrtesTelgr,  m.,  Name  eines  Biesen. 
—  N.  2ö,  12;  Vaffr.  37,1. 

Hroim,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses  (vgl.  hrqnn).  —  N.  50, 11. 

Hngi,  m.,  Nam^e  eines  Dieners  am 
Hofe  des  Ü'tgaröa-Loki.  —  N.  63, 
9,11,  vgl.  68,  IS. 

Hagiii1i9.n1.,  Name  eines  Baben  in 
Odhins  Dienst.  —  N.  i8,\1\  Grm. 
20,1;  A.  Grm.  20,4;  Begm.  18,2 
[den  Haben  erfreuen  =  Leichen 
ZV/m  Frasse  für  die  Raben  hin- 
strecken). 

Hagprdt^i  s.  Hjalti. 

Hugstari,  m.,  Zwerg-Name.  —  N. 
Vol.  i8,  3. 

Hundingr,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Fürsten.  —  N.  163,4:;  G. 
163,  9. 

Hundingsbani,  m.,  =  Hunding -Tö- 
ter, Beiname  des  Helgi.  —  N. 
242,  9. 

Hundingssynir,  PI.  m.,  c^^e  Söhne 
des  Hundingr.  —  G.  177,  15;  D. 
178,  16;  A.  176,21. 

Hungr,  m.  (vgl.  hungr  =  Hunger, 
F.  78),  Name  für  den  Speise-Üsch 
der  Hei  (vgl.  Schmalhans  Küchen- 
meister). —  N.  38, 10. 

Hünaland,  n.,  ein  unbestimmter  geo- 
graphischer  Ausdruck,  der  in 
Volss.  wol  zunächst  die  südlich  von 
Skandinavien  gelegenen  Tei.le  Mittel- 
Furopas  meint;  nrspr.  das  Land 
der  Hunnen?  —  D.  150,11;  151, 
30;  A.  168,1,  12. 

*  Für  Hünaland  begegnet  in  NgJ). 
der  Ausdruck  Frakkfand,  vgl.  Vor- 
bem.  XCVm. 

Hünar  und  Hynir,  PI.  m.,  die  Hun- 
nen oder  Hennen,  von  Atli  und 
seinen  Leuten  gebraucht.  —  N. 
Hynir  223,  21. 

*  Fü^  die  Messung  der  Worte 
vgl.  vbr.  Siev.  P.  VI,  342. 

Hvati  s.  Hyitserkr. 

HTergelmir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Brunnens.  — .N.  7,3;  20, 
12;  D.  23,8;  A.  50,6. 

Hvltserkr  Hyati,  m.,  Name  eines 
der  Kämpen  des  Hrolfr  Kraki; 
Finl.  p.  150  a.  —  N.  136, 12. 


Hyrrokin,   f.,    Niame  einer  Eiesio. 

-  N.  75,16. 
H}'mir  oder  Hymir    (so  Siev.  P.  Tl. 

299),  m.,  Name  eines   Biesen.  - 

N.  70,14;  D.  72,  11;    72,21;  A.  71,5 
IL^^Tj  m.,    Name  eines    Äsen;   ix//. 

Finl.  p.  117.   —   N.   36,  2;     7i,10. 

1.  H9gni9  der  mhd.  Hagene,  im  for- 
den als  Bruder  des  Gunnarr  ^e- 
dacht.  —  N.  118,  14;  G.  22i,5; 
D.  220,9;  A.  229,28.  —  VgLaud 
N.  194,  S  u.  fc. 

2.  H9gni,  m.,  Vater  der  Sigrun,  eit 
sagenhafter  König.  —  N.  263,21; 
G.  163,  18;   D.  265,  27. 

3.  H9gni,  m.,  Vater  der  Hildr  (q.  \.\ 
ein  sagenhafter  (urspr.  wol  däni- 
scher) König.  —  N.  idO,  5;  A. 
242,7. 

H9lgabnit)r,  f.,  Beiname  c^er  |)or- 
gerör,  q.  v.  —  G.  139,  9. 

H9lgi,  m.,  ein  sagenhafter,  nach  sei- 
nem Tode  göttlich  verehrter  König 
im  nördlichen  Teile  Norwegens.  - 
N.  239,8;  G./,3;  D.  239,10. 

H9lkTir9  m.,  Nime  eines  sagen- 
haften Pferdes.  —  D.  298,23. 

H0II9  f.,  Nam£  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50,  10. 

H9rr,  m.,  Zwerg-iVawc.  —  N.  Vol. 
28,3. 

Hcenir^  m.,  Name  eines  Äsen,  vgl. 
Finl.  p.  111.  —  N.  32,6;    273,21. 


I,  J. 

JafnMr,  m.,  ein  Be.iname  Odhins, 
N.  Grm.  49,  9.  —  über  die  Anwen- 
dung des  Namens  in  Gylfag.  s,  Finl. 
p.  69,  171/^.  —  N.  5,  12;  20,  7;  27, 
12;  5Ö,  9. 

Jalangrsheit^r,  f.,  die  Heide  von 
Jellinge    (Jbei  Veile)    in    Jütland. 

—  D.  124, 14. 

Jarisleifr,  m.,  ein  (urspr.  slavischer) 
Fürsten-iVa»i<?,  vgl.  russ,  Jaros- 
law.  —  N.^  213,  23. 

Jälg  oder  Jälkr,  m.,  ein  Beiname 
Odhins.  —  N.  6,  7 ;  Grm.  exe.  (54,  6). 

JärnamötJa,  f.,  nach  250,  17  eine 
Örtlichkeit  in  Holstein,  sicher 
ein  Hafenplatz;  bekannter  ist  das 
Järnatnoda  in  Fngland  (=  Yar- 
mouth)  vgl.  Fiat.  III,  197. 

Järnsaxa,   f.,   Name  einer  Riesin. 

—  G.  Järnsoxu  104,  23. 
Järnsit^a,  m.,s.  BJ9rn. 
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JiiriiTi^r.  m.,  einmythischer  Urwald, 
wahrscheinlich  im  Gebiete  der  Rie- 
sen gedacht  {eigentl.  Eisenwald). 
N.  15,21;  D.  42,2  (jarnviöi  =  M- 
senwald). 

ItJaT9llr9  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Gefildes.  — -  N.  i7,  i5;  D. 
89,  6. 

Wi,  m.,  Name  eines  Riesen.  —  N. 
96,17;  Grott.  9,5. 

Idunii,  f.,  Name  einer  jugendlichen 
Göttin,  Mnl.  p.  122.  —  N.  35,5; 

.    G.  35,  9;  D.  94,  7;  A.  94, 11, 15. 
*  Zur  Deklin.  vgl,  §  42  a. 

Jesu  oder  JestLs,  m.,  Jesus.  —  Als 
Gen.  Jesu  259,  5. 

«Tonakr^  m.,  nach  nordischer  Sage 
der  letzte  Gemahl  der  GuÖrun. 

—  N.  12/,  9;    G.  121,  16    vgL  211, 
27. 

J9farr,  m.,  angeblich  ein  Sohn  von 
Hälfdan  Gamli,  aber  wol  nur  Per- 
sonifikation von  jofurr  =  Fürst,  — 
N.  145,  13. 

i^vt^^  f.,  Personifikation  der  Erde 
(jorÖ),  als  Tochter  der  Nött  bezeich- 
net 14,5;  ihr  Verhältnis  zu  kWiqbr 
und  ^örr  beleuchtet  13, 17;  Nsf. 
JorÖin  (oder  j^röin). 

J9rmung:andr,  m.,  eigentl.  monstrum 
immane  (Eg.),  eine  urspr.  wol  poe- 
tische Bezeichnung  fwr  den  MiÖ- 
^arösormr,  die  aber  möglicherweise 
urspr,  dem  Fenrisülfr  gebührt 
(gandr  zunächst  =  lupus;  vgl.  auch 
jormungrund).  —  N.  37, 15;  Vol. 
51,3. 

J^rmuiirekr, m., (£e/*  gotische  Kö- 
rnig Hermanerich;  im  Norden  in 
Verbindung  mit  der  Sigfried-sage 
gesetzt,  vgl.  die  {wol  ältere)  Auf- 
fassung bei  Saxo  Lib.  VIII.  —  N. 
121,  14;  G.  122, 10;  D.  121, 18;  A. 
122, 14;  vgl.  auch  N.  227,  9  u,  w. 

J^ruTellir,  PI.  m.,  Name  einer  my- 
thischen Örtlichkeit.  —  PI.  A. 
20,1. 

J9timhelmr,  m.,  die  Eiesenwelt, 
eine  der  neun  Welten,  liäufig  im 
Plur.  gebraucht,  —  S.  N.  Vol.  49,  3. 

—  PI.  D.  3,6;   A.  53,17;    A.  58,4. 


I. 

ryaldi,  m.,  wird  als  Vater  einer 
Zwerg -Sippe,  der  Tvalda  synir, 
genannt  im  Gen.  55,  5;  110,1. 


K. 

Eerlaugr,  f.,  mythischer  Flussname 

(urspr.  britischer,  Name?  vgl,  Vigf. 

p.  780),  gew.  im  Plur.  —  PI.  A.  Grm. 

29,2. 
Ejalarr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 

N.  Grm.  exe.  (49, 4]. 
Kili,  m.,  Zwerg-iVawc.  —   N.  Vol. 

lö,l. 
Enui,  m. ,  Name   eines   sagenhaften 

Fürsten.  —  N.  Grott.  14,6. 
Kostbera,  auch  abgekürzt  Bera(q.  v.), 

die  Gemahlin  des  Hogni.  —   N. 

217, 19. 
Kraki,   m.  (kraki  Stab,   Stock;  zur 

Bez.  eines  hageren  Menschen),   ein 

Beiname  des  Königs  Hrölfr  (q.  v.). 

—  X.  134,  2;   G.  136,  2;   D.  135, 18. 
Eräka,  f.  (vgl,  kräka  in  krakuhamr), 

«/*  Beiname  der  A'slaugN.  234, 4. 
Kristr,  m.,  Christus.  —  N.  124,  8. 

—  G.   Kristi   (=  lai.    Christi,  ge- 
wöhnlichm*  Krists)  259,  5. 

Kürir,  PI.  m.,  die  Bewohner  des  heu- 
tiaen  Kurland.  —  N.  25Ö,  22. 

Ryasir^  m.,  ein  durch  seine  Klugheit 
ausgezeichnetes  mythisches  We- 
sen, val.  Einl,  p.  98.  —  N.'79,  6; 
97,7;  G.  98,16. 

ETseidr,  PI.  m.,  die  Bewohner  von 
Finnland.  —  N.  250,23. 

K9r^  f.,  (vgl.  kor  »  das  Krankenbett), 
^ame  des  Bettes  der  Hei.  —  N. 
38,  12. 

K9rmt,  f.  [vgl.  Vigf.  p.  780),  ein  rwy- 
thischer  Flussname.  —  A.  Grm. 
29,1. 


L. 

Laganes,  n.  (richtiger  Lagarnes?  zu 
logr,  Logr,  vgl.  165  N.l^),  Name 
eines  Vorgebirges.  —   D.  165,3. 

Langbar^ar,  PI.  m.,  die  Lango- 
barden; neben  Franken  u.  Sachsen 
als  Repräsentanten  südgermanischer 
Völker  genannt  N.  213,  24. 

Laufey,  f.,  aZ«  Mutter  von  A'sa-Loki 
genannt  N.  37,  6. 

Laufeyjarson,  f.,  als  Beiname  des 
Loki  (vgl.  Laufey).  —  N.  53,  20; 
73, 18. 

Leifr,  m.,  ein  Steuermann  oder 
Schiffs kapitän  iu  der  Flotte 
des  Helgi.  —  N.  164,  2. 
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Leiptr,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
name.  —  N.  7,  5. 

L^ttfeti^  m.,  Name  eines  mythischen 
RoBses.  —  N.  22,11. 

Litr.  m.,  ein  Zwerg -Name.  —  N. 
Vol.  25, 4;  76, 4.  —  Gen.  Litar  d,  1 ; 
an  dieser  Sülle  nimmt  Eg.  (Lex. 
Poet.)  einen  Eiesen  Litr  oder  Lutr 
an;  jedenfalls  sind  unter  den  „Ge- 
nossen  des  alten  Litr"  die  Kiesen 
gemeint. 

Lu^  f.  ui%d  Lll^rasir,  m.,  Namen 
der  beiden  Menschen,  die  nach 
89, 13-U  (^  Weltbrand  (Surta- 
logi)  überleben,  —  N.  89, 14;  Vaf|)r. 
45,  \. 

LotJbrökarsynir,  PL  m.,  die  Söhne 
des  sagenberühnUen  Königs  Ragnarr 
LoÖbrokr  (c.  800?);  vgl,  ausser  der 
Ragnars  saga  LoSbrokar  (Fas.  I, 
235^.)  aucn  den  {>ättr  af  Ragnars- 
Bonum  ib.  343  fg.  u,  Saxo  Gramm, 
p.  272.  —  N.  258,  ^3;  D.  258,  5. 

Lot^muiidr^  m.,  Name  eines  norwe- 
gischen Bauern.  —  N.  235,  2. 

Lofarr,  m.,  ein  Zwerg -Name,  —  N. 
20,  2. 

Lofti,  f.,  Nam^  einer  Asin.  —  N. 
i3, 15. 

Logi,  m.  {wrsjprimgl,  wol  ein  elemen- 
tarer Fenergott,  in  Gylfag.  als 
Hausgenosse  des  U'tgarÖa-Loki  auf- 
gefasst).  —  N.  Ö2, 18. 

Loki,  m.,  (vgl,  Einleit,  p.  119^.)»  ^^^ 
zu  den  Äsen  gezählte  mn/thische 
Persönlichkeit.  —  N.  27,  18;  G. 
Loka  74, 17,  D.  53,  22;  A.  loe,  16; 
2iO,3. 

Loptr,  m.,  ein  Beiname  des  Loki. 
—  N.  37,  5. 

Lundr,  m.  {vgl.  lundr  m.),  Name  der 
Stadt  Lund  {in  dem  früher  däni- 
schen Schonen),  —  D.  251,  20. 

1.  Lyngvi,  m.,  Name  einer  kleinen 
Insel   {mythische    Ortlichkeif).   — 

.  N.  iO,  14. 

2.  Lyngri)  m.,  einer  der  Söhne  des 
.  Hundingr.  —  N.  167, 25;  G.  i77, 18. 

Lse^ingr,  m.,  Name  für  eine  mythi- 
sche Fessel.  —  D.  39, 2;  A.  LaeÖ- 
ing  38, 19-  20. 

*   Val.  Var,  zu   38,  19   u.  Mob. 
Anal.  Norr.  p.  VIIL 

Lserät^r,  m.,  Name  eines  mythischen 
Baumes.  —  N.  i9, 15. 

L^gr,  m.,  eigentl.  See  (logr),  mit 
suffig.  Artikel    Logrinn    spec.   der 


Mälar-See  in  Schweden,  —  N-.3, 
12;  D.  Leginum  3,  12 — 15. 


Mmii,  m.,  ein  Sohn  des  Gottes 
Pörr.  —  N.  89,  7;  lOd,  22. 

Manna  sPengill,  m.  »I^engill,  q.v. 

Mard9ll9  f .,  ^*7£  B  e  i  n  a  m  e  £?r  Freyja 
{vgl.  -dallr  in  Heimdallr).  —  N. 
43,  11. 

Marirds,  m.,  Name  mehrerer  skal- 
dischen IHchter,  der  bekannteste 
M.  Skeggjason  (f  1093  cf.  Mob,  Cat. 
p.  187)  scheint  auch  145,  17  gemeint 
zu  sein. 

Mänagarmr,  m.  {vgl.  Garmr),  eig. 
„Mondhund",  Nam^  des  den  Mord 
verschlingenden  W  o  1  f  eB ;  vgl,  Eird. 
p.  83.  —  N.  75,  25. 

Maniy  m.,  eine  Personifikation  von 
mäni  (q.v.).  —  N.  i5,  3;  J5,8;  A 
24, 18.  ■—  Als  Schwester  des  M. 
wird  Regm.  23,  4  die  Sonne  be- 
zeichnet. 

Me^Ja.  f.,  Gefährtin  der  Fenja,  q.v. 

—  N.  225,1;  A.  225,  16. 
Mit$gar9r,  m.,  eine  üherwiegetid  dem 

poet.  Stil  o/ngehorende  Bezeichnung 
der  Erde  (arx  media  s.  medi- 
terrwiea  Eg.).  —  G.  MiSgarSs  veorr 
(=»  Pörr)  Vol.  58,  8;  D.  MiögarÖi 
23,5;  A.  22,9. 

Mit$gart$sormr,  m.,  Bezeichnungeines 
m/yth.  Ungeheuers,  der  Welt- 
ScKUmge,  d,  h,  des  die  ganze  Erde 
umgebenden  Weltmeeres.  —  N.  37, 
15;  69,  7;  G.  70,  1;  D.  71,  17;  84,  2; 
Acc.  72,3;  «3,16. 

Mist^  f.,  Name  einer  W  a  1  k  y  r  j  e ,  die 
Grm.  n^en  Hrist  als  Mundschenkin 
Odhins  aufführt.  —  N.  Grm.  36, 1. 

MJ^t^Titnir,  m.,   ein  Zvrer^-Name. 

—  N.  Vol.  24, 10. 

Mjolnir  oder  MJ9llnir,  m.,  Name 
für  den  Hammer  des  Gottes  Pörr. 
~N.  3Ö,9;    54,13;    D.  7ö,  3;  A.  57, 
10;  59,20;  89,1. 

Münir^  m.,  Nam^  eines  den  Äsen, 
zunächst  Odhinn  befreundeten  Rie- 
sen; vgl,  neben  Gylf.  au4;h  Yngls. 
C.  IV.  —  N.  20, 14;  G.  Mimis  Vol. 
24,4;  auch  Mims  Vol.  47, 8;  D.  83,  \0, 

Mimisbrannr^   m.,    der    Brunnen 

des  Mimir;  vgl.  JEinl,  p.  87.  —  N. 
20,  13;  G.  83,9. 


MoÖgTiÖr  —  Nipingr 
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M^IJgrntJr,  f.,  Name  der  Wächterin 
an  der  Gjallarbrü  (q.  v.).  —  N. 
7ß,  18. 

MötJi,  m.,  ein  Sohn  des  Gottes  l>6rr. 
,  —  N.  89y  7. 

M^tJsognir,  m.,  ein  Zwerg -Name. 
N.  J8, 10. 

MötnD,  m.,  Name  eines  Dr  achen.  — 
Grm.  34, 4. 

Mundilfari  9  m.,  Name  einer  mythi- 

.  sehen  Persönlichkeit.  —  N.  14, 
16. 

Mundia^fall  rder  Mun^aQall,  n. 
(Mnndja  =>  the  mounts,  the  Alps 
Vigf.),  das  Gebirge  par  excellence, 
die  Alpen.  —  D.  258,7. 

Mimiiiii^  m.,  Na/me  eines  mythischen 
Kaben.  —  N.  49,1;  Grm.  20,1;  A. 
Grm.  2ö,  6. 

Mlispell,  n.,  örtlich  im  Süden  ge- 
dacht SS  Müspellsheimr  (q.  v.) ;  zur 
JStymoL  vgl.yigf.  —  N.  7,  7;  G. 
Muspells  megir  i7, 1— 2;  darunter 
sind  die  Bewohner  der  südlichen 
Flammenwelt,  die  Feuerriesen  ge- 
meint, so  auch  M.  lyöir  Vol.  5^, 
2—3;  D.  Müspelli  8,18. 

Miispellsheimr^m.,^^««  südliche  Flam- 
me^tti^e/^,  e^t« Äquatorialzone,  als 
Gegensatz  zu  Niflheimr,  der  (nördl) 
Polarzone.  —  D.  8,  11. 

M^singr^  ni.,  ein  sagenhafter  See- 
könig;  vgl.  Einl.  p.  146.  —  N.  i25, 
14;  D.  725,  17. 

M^kkrkälfl)  m.,  Name  des  Lehm- 
riesen  im  Gefolge  des  Hrungnir, 
Einl.  p.  108.  —  N.  104,1;  D.  104, 18. 


N. 


Naglfar,    n. ,  Name  des  mythischen 

Totenschiffes.—  N.  55,4;  82,7; 

Vol.  5/,  8;  G.  82,  10. 
Naglfari^  m.,  Name  einer  mythischen 

Persönlichkeit.  —  N.  ii,  4. 
Kanna,  f.,  die  Gemahlin  des  Gottes 

Baldr.  —  N.  7Ö,  1;  G.  36, 15. 

1.  Narfi  oder  Norvl,  m.,  Name  eines 
Kiesen.  —  X.  14, 1. 

2.  Narfi  oder  Narl^  m.,  ein  Sohn 
des  Gottes  Loki.  —  N.  37,  12;  80, 
9;  A.  80,  10. 

Nari,  m.,  =  2.  Narfi.  —   N.  37, 12; 

80,9. 
Navt$9  f.  {vgl.  nauö  f.),  der  Name  für 
das  dem  lat.  N  entsprechende  Ku- 
nenzeichen,   doch   ist  dabei  die 


Ghrundhedeutung   von   naa9  zu  be- 
achten in  Stellen  wie  Sigdr.  7,  6. 

Naut^  f.,  Name  eines  mythischon 
Flusses.  —  N.  50, 11. 

KäiBii,  m.,  ein  Zwerg -Name.  —  N. 
Vol.  14,  b. 

Näl^  f.,  ein  anderer  NiLmefür  Lauf- 
ey,  die  Mutter  des  Loki  (vgl.  FÜnl. 
n.  119  a).  —  N.  37,6. 

Nar,  m.,  ein  Zwerg- Name.  —  N. 
Vol.  14,  b. 

yäsirandir,  PI.  f.  (eig.  litora  mortu- 
orum  Eg.),  der  Leichenstrand, 
eine  Bezeichn.  der  Unterwelt.  —  D. 
88,  4. 

*  Selten  ist  der  Sing.  Nästrond, 
so  viell.  im  Dat.  Vol.  39,  8,  doch  vgl. 
die  Var.  bei  Hildebr. 

Nepr,  m.,  Name  des  Vaters  der 
Nanna.  —  G.  76, 1. 

Nepsdottir,  f.,  rft>  Tochter  des  Nepr, 
als  Beiname  fwr  Nanna.  —  G.  36, 
15. 

Nit^aQ^U^  PI.  n.  (montes  tenebrosi 
Eg.),  Isame  einer  mythischen  ört- 
lichkeit. —  D.  88,2. 

Ni^l,  m.,  ein  Zwerg- Name.  —  N. 
VoL  14, 1. 

Nifliielmr,  m.,  Name  der  {nördlichen) 
Nebelwelt,  der  Polarzone.  —  N. 
7,2;  D.  8,12;  A.  38,5. 

Niflhel,  f.  {vgl.  Niflheimr  u.  Hei),  eine 
mythische  ()ri\\e\i\ie\i,  nicht  ganz 
strenge  von  Niflheimr  geschieden, 
vgl.  6,  18  N.  15;  aber  als  unter- 
irdischer Strafort  gedacht,  wie  das 
Reich  der  Hei  in  späterer  Zeit,  vgl. 
Einl.  p.  78  a.  —  A.  6, 18;  54, 17. 

Niflnngar,  PI.  m.,  die  N  i  b  e  1  u  n  g  e , 
im  No^'den  gleichwertig  mit  Gjük- 
ungar,  N.  228,22;  G.  220,21. 

NiflungTTy  m.  {=mhd.  Nibelunc),  nach 
225, 19  ein  Sohn  des  Hogni. 

Nikarr,  m.  =  Hnikarr^  ein  Beiname 
Odhins.  —  N.  6,  5. 

Nikuz,  m.  =  Hnika^r  (NikuÖr),  ein 
Beiname  Odhins.  —  N.  ^,  5  vgl. 
Grm.  48,  2. 

NJ^rör,  m.,  Name  einet*  urspr.  va- 
nischen  Gottheit,  vgl.  Einl.  p.  111. 
—  N.  31, 14;  46, 11. 

Nit)h9ggr,  m.,  Name  eines  umthi- 
ÄCÄen  Drachen,  der  an  der  Esche 
Yggdrasill  nagt.  —  N.  20, 12;  Vol. 
40,  7  ;  G.  23,  5 ;  D.  23,  8. 

Niplngrr»  m.,  ein  Zwerg- Name.  — 

N.  Vol.  14,  6. 
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Norömenn  —  O'läfr 


Nor^menn,  VI.  m.,  die  N  oi  dm  s^nn  er, 
urspr.  aa  yorweqerj  im  weiteren 
Sinne  =  Skandinavier,  so  N. 
724, 10. 

Noröri,  m.,  ein  Zwerg- Aawö.  — 
N.  ii,  15;  vgl  Vol.  2i,2. 

Nort$rl9nd,  PI.  n.,  die  skandinavi- 
schen Nordlande,    Skandinavien, 

—  D.  222,22;  A.  232,  5. 
iNoregT^  ni.  (wahrscheinlich für  NortS- 

vegr,  t'(7^.  Vigf.  s.  V.),  Norwegen. 

—  D.  i3ö,  3;    143,  20;    238,  13;  A. 
240,11;  232,16. 

*  Die  Messung  Nöregr  bei  Skal- 
den [vgl.  Vigf.  8.  V.,  Siev.  P.  VI,  290) 
meint  wol  nicht  Naturlänge  des 
Vokals,  sondern  Ton-  oder  Posifions- 
länge  (=  NorÖvegr),  ist  daher  in 
Prosa  schwerlich  festzuhalten. 

Nori,  m.,  ein  Zw  er  g-3awi^.  —  N. 
Vol.  14, 8. 

*  VielL  Nori,  vgl.  Siev.  P.  VI,  286 
u.  Vigf.  s.  V.  nör. . 

Noma-Oestr  oder  Noniagestr,  m. 
(eig.  Parcarum  Gestr) ,  Name  einer 
sagenhaften  Persönlichkeit, 
vgl.  Vorbem.  p.  XCIX.  —  N.  259, 
19;  A.  244,  5. 

*  Die  gew.Bezeichn.  i*^  Gestr,  q.  v. 
!Norvi = ^arfi,  m.,  ^*w  R  i  e  s  e  n  -  Name. 

—  N.  24,1. 

^öatün^.Pl.  n.,  Name  einer  mythi- 
schen Örtlichkeit.  —  N.  31,  15; 
G.  32,13;  D.  32,  12. 

Nott,  f.,  die  personificiet^te  Nacht 
(i;5r^.  nött   f.).  —    N.  24,2;  A.  24,  8. 

Ny t,  ffc,  ein  m/ythischer  F 1  u  s  s  -  Name. 

■  —  N.  50,  n. 

Nyi,  m.,    ein  Zwerg-Name.  —    N. 

Vol.  14,  1. 

Nyr,  m.,  ein  Z wer g-iViime.  —  N. 
Vol.  25,5. 

!Nyrät3r,  m.,  ein  Zjwerg-*iVöfwe.  — 
N.  Vol.  25,5. 

K^nn,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
Name.  —  N.  50, 11. 

!N9rTasund,  n.,  ist  im  Plur.  Dat.  163, 
33;  164,  4  wol  nur  als  mythische 
Ortlichkeit  oder  sonst  als  Entstel- 
lung von  ^rvasund  (H.  H.  I,  25,  7 
vgl.  Ba.  p.  194)  zufassen,  nichts 
Njörvasund  {vgl.  Vigf.  s.  v.). 


0. 

OddrÜJiy  f.,  nach  nordischer  Auf- 
fassung eine  Geliebte  des  Gunnarr 


{vgl,  das  eddische  Lied  Oddrun- 
argrätr).  —  A.  Oddrünu  222,23. 

Ofnir^  m.,  Name  eines  mythischen 
Drachen.  —  N.  Grm.  34,  7. 

Ori,  m.,  ein  Zwerg -Name,  —  N.  Vol. 
24,9;  25,5. 

Orkneyjar,  PI.  f.,  die  {eine  Zeit  hng 
von  Norwegen  abhängigen)  Orkney- 
in s  e  1  n  im  Norden  von  Schottland. 
—  G.  140,  13. 

Orknlngr,  m.,  angeblich  ein  Bruder 
der  Kostbera.  —  N.  279,25. 

Otr,  m.  {vgl.  otr),  der  Bruder  des 
Fäfnir  w«(]?  Reginn.  {Üf^er  die  E^ 
sode  V.  Otr  vgl. jetzt  Rassmann  Germ. 
26,  280 /^r.)-  N.  224,  15;    273,6. 

Otto  keisari  ist  237,  5  der  deutsch- 
römische  Kaiser  Otto  II.,  der  das 
nach  dem  Feldzuge  Otto's  I.  {dl'i) 
wiederhergestellte  Danavirki  (q.  v.) 
nach  längerer  Belagerung  einnahm, 
im  Jahre  975;  vgL  Saxo  Gramm, 
ed.  Müll.  p.  287,  288  und  den  JÄttr 
Otto  keisara  der  O'lafs  s.  Tryggva- 
sonar  Fiat.  I,  107  fg.  —  JSei'^^ nordi- 
sehen  Schriftstellern  wird  Otto  IL 
als  inn  ungi  oder  inn  rauÖi  von 
den  gleichnamigen  Kaisern  unter- 
schieden. 


0. 

« 

O'tJinn,  m.,  der  höchste  Gott  des 
altnordischen  Göttersystems ,  vgl. 
Eiul.  p.  95/^.  —  N.  20,  6;  G.  O'öms 
31,  4;  D.  42,  12;  76,  6;  A.  54,5; 
Voc.  Vol.  2,  7.  Vgl.  auch  N.  150, 
10  u.  w. 

O'tJr,  m.,  eine  vanische  Gottheit, 
als  Geliebter  der  Freyia  bezeich- 
net. -  N.  43,  5;  G.  43,  10;  Vol.  29, 
8  O'Ös  mey  (Odi  uiorem  Eg.j. 

O'tJroerir,  m.,  nach  97, 13  Nam^  des 
Kessels,  in  dem  sich  der  IHchter- 
meth  befand;  Einleit.  p.  100  a.  — 
N.  97,  13;  G.  98,  17;  D.  100,  9. 

O'inn,  m.,  ein  Zwerg,  der  Vater 
des  Andvari.  —  Vol.  14, 10;  Eegm. 
2,  2. 

O'kolnir  oder  O'kölnir,  m.,  Name 
einer  mythischen  Ortlichkeit;  vgl. 
B.  zu  Vol.  37,  6.  —  D.  88,  2. 

O'läfr  {auch  O'leifr  in  Versen,  ver- 
kürzt O'lafr)  konungr  Tryggvason, 
m.,  einer  der  bekanntesten  norwe- 
gischen Könige,  995^1000;  vgl. 
die    O'lafssaga    Tryggvasonar    cler 


O'mi  —  Saga 
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Heiinskringla,  Flateyjarbok  u.  w,  — 
N.  235, 1  vgl.  235, 12;  G.  237,  9;  D. 
237,  22. 

O'mi,  m.,  ein  Beiname  Odhins. — 
N.  6,  6;  Grm.  49,8. 

O'narr,  m.,  ein  Zwerg- Name.  Vol. 
14,  9; .  vgl.  B.  N.  F.  27  a  ?*.  oic» 
Annarr. 

O'skaptr,  m.,  Name  ei.ner  mythi- 
schen Örtlichkeit.  —  N.  180,  22 
vgl.  die  Note,  dieselbe  Ortlichkeit 
seheint  83,  2  al^  VigriÖr  bezeichnet 
zu  sein. 

O'ski,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,  5;  Grm.  49,  8. 


R. 


Randgrrit),  f. ,  Name  einer  Wal  kyrj  e. 

—  Grm.  36,  7. 

Bandyerr  oder  Bandt^r,   m.,   der 

Sohn  des  Königs  Jormunrekr.  — 

N.  121,  19;  227,^10;    G.  227.  28;  A. 

i22, 15;  Randve  228,7. 
Batatf^skr,   m.,    Name  eines  mythi- 

«cÄe» Eichhörnchens.  —  N.  23,  4. 
Rati,  m.,  Name  eines  Bohrers.  — 

N.  99,  20. 
Raat)abJ9rgr9  PI.  n.,  eine  Ortlichkeit 

in  Norwegen,  vgl.  Fiat.  III,  686. 

—  G.  163,  31. 

Bät^grrit),  f.,  Name  einer  Wal  kyrj  e. 

—  N.  Grm.  36,  7. 

BätJsTit^r,  m.,  ein  Z'werg-Name.  — 

N.  Vol.  15,  7. 
Bän,  f.,  Gemahlin  des  (Egir.  —  N. 

109,  10;  G.  173,  29. 
Refill^  m.,  Name  eines  Schwertes. 

—  N.  116,  22. 

Begrlnlelf,  f.,  Nam^  einer  Wal  kyrj  e. 

—  N.  Grm.  36,  8. 

Beginn ,  m. ,  als  Zwerg-  Name  Vol. 
i5,  7  (vgl.  Hildebr.),  wofür  Kekkr 
in  Sn.  K  —  Als  Bruder  des  Fäfnir 
N.  iie,  11;  G.  ii7,  8;  D.  i82,  27;  A. 
114,  14. 

BetCair,  m.,  dw.  Seekönig  (Sn.  E.  I, 
548);  in  der  kenning:  "Keifnis  raefr 
=  tectum  piratae  =  clypeus  Eg.  — 
G.  /,  1 ;  vgl.  raefrviti. 

Bekkr^  m.,  ein  Z wer g-iVawe.  — 
N.  Vol.  25,  7. 

Berir,  m.,  der  Sohn  des  Sigi.  —  N. 
150,18;  G.  152,2. 

Bit$ill,  m.,  Nam>e  eines  Schwertes. 

—  N.  182,2;  245,6. 


Bindr^'f.,  eine  Biesentochter,  Mutter 
des  Vali.   -  N.  45, 10;  G.  36,  9. 

*  übet*  die  Liebe  des  O'Öinn  zu 
Rindr  vgl.  Saxo  Gr.  L.  III. 

Bin,  f.,  der  Fluss  Rhein.  —  N.  223, 
20  \  G.  g,  2  (Rinar  sol  =  gull,  vql. 
eldr  allra  vatna  =  gull  Sk.  XXXll); 
D.  120,11;  A.  19i,  8;  243,6. 

Bosta,  f.,  Name  «iwer  Wal  kyrj  e. — 
N.  45,  8. 

B<>ma,  f.  {zur  Flex.  vgl.  Vigf.  s.  v.), 
oft  indeklinabel,  f.  D.  Roma  259,  2. 

Bömaborgr,  f.,  die  Stadt  Rom.  — 
G.  Romaborgar  riki  =  das  römische 
Reich  124^1;  258,9;  D.  258, 13. 

B^mariki,  n.,  das  römische  Reich. 
—  A.  258,  20. 

Bsßfill,  m.,  Name  eines  Seekönigs; 
in  der  kenning  Raefils  hestr  =  skip 
(vgl.  Sk.  LI).  —  G.  Raefils  hestum 
Regm.  16,  2. 

Baßsir,  m.,  angeblich  ein  Sohn  von 
Hälfdan  Gamli,  richtiger  Personi- 
ßkation  von  raesir  =  ags.  raesva  = 
Führer;  vgl.Yig{).  --  N.  145, 12; 
g,  1  (hier  =  princep^. 

B9gmir,  m.,  etn  Beiname  des  O'Öinn 
(vgl.  Eg.  L.  Poet.)  G.  Sigdr.  16,  6.  - 
^in  Wagen  des  Odhinn  wird  zwar 
in  den  mythol.  Gedichten  nicht  er- 
wähnt,  ist  aber  sicher  als  ein  Ge- 
stirn zu  verstehen,  vgl.  dän.  Karls- 
vogn  =  der  grosse  Bär. 

Bpskya,  f.,  die  Schwester  des 
tjälfi.  —  N.57,  5;  A.  57,  24. 


s. 


SatJr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 

—  N.  Grm.  47, 1. 
Sanngetall,m.,e^nB  ei  nameOdhins. 

—  N.  Grm.  47,  2. 

*  2^r  Etymol.  vgl.  Eg.  Lex.  Poet. 
Saxar,  PI.  m.,  die  Sachsen,  oft  im 

weiteren  Sinne  =  die  Deutschen.  — 
N.  213,  24;  A.  Saxa  136, 10. 

Saxland,  n.,  das  nördliche  Deutsch- 
land (weil  überwiegend  von  sächsi- 
schen Stämmen  bewohnt),  auch  = 
Deutschland  Überh.j  so  im  Dat. 
143,8;  259,14. 

Saga  9  f.  (über  die  Schreib,  vgl.  Lex* 
Poet.,  B.  zu  Grm.  7, 4),  eine  Göt- 
tin. —  N.  42,15. 

*  Der  Finleit.   p.  125  angenom- 
mene   etymol.   Zusammenhang    mit 
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Sekin  —  1.  SkaÖi 


saga  {vgl.  atich  Vigf.  s.  v.)  ist  rtieht 
zweifeltos. 

Sekin 9  f./  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50,7. 

Selimd,  f.,  älterer  Nam>e  der  dä- 
nischen Insel  Seeland  {später 
Saelund,  atich  Saelundr?  *.  Eg.;  zur 
Etymol.  vgLYigf.).  —  D.3, 13;  A. 
3, 10. 

Sessnimidr,  m.,  Name  einer  my- 
thischen Örtlichkeit.  —  N.  3^,1. 

Sif,  f.,  die  Gemahlin  des  Gottes 
törr.  —  N.  709,4;  G.  SiflarSö,  11; 
D.Sif  2JO,3;  ili,  21;  Sifju  i/0,  5; 
A.  Sif  10^,  9.  —  Zur  Flex.  vgl. 
§  42  b.  ' 

Sigarr,  m.,  ein  skandinavischer  Held, 
doch  ist  die  kurze  Erwähnung  195 ^ 
18  und  213,  8  nicht  ausreichend, 
um  zu  ersehen,  ob  an  beiden  Stellen 
derselbe  Held  gemeint  sei  und  ob 
der  Sigarus  des  Saxo  Gr.  (L.  VII, 
p,334J^.)  ganz  dieselbe  Person.  — 
Val.  auch  p.  213,  Note  10. 

Sigjf^t^r,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  48,  2. 

1.  Siggeirr,  m.,  ein  König  vowGaut- 
land  (q.v.).  —  N.  152,  16;  G.  152, 
27;  D.  252,22;  A.  i55,  30. 

2.  Siggeirr^  m.,  in  Verbindung  mit 
Sigarr  (q.  v.)  genannt  im  N.  2/3,9; 
möglicherweise  =  1.  Siggeirr. 

Sigij  m.,  nach  der  Volss.  ei>n  Sohn 
Odhins,  urspr.  vielleicht  ein  Bei- 
name dieses  Gottes.  —  N.  749,  1; 
G.  i50,3;  A.  250,28. 

Sigmnndarsoii)  m.,  Beiname  des 
Sigurör  (1.).  —  N.  277,8. 

1.  Sigmandr,  m.,  Sohn  des  Königs 
Volsungr  (q.v.).  —  N.  252,  5;  253, 
16;  G.  Sigmundar  256,16;  223,7; 
D.  258,36;  A.  257,9.  —  Vgl.  auch 
N.  223,5;  G.  227,1. 

2.  Sigmundr,  m.,  Sohn  des  Sigurör  (1) 
und  der  Guörün.  —  N.  220,2;  198, 
6;  A.  229, 11. 

Slgny,  f.,  die  Schwester  des  Sig- 
mundr  Yolssungsson ,  Gemahlin 
des  Siggeirr.  —  N.  252,  5;  G.  Signf- 
jar  252,18;  D.Sign^  253,30;  Signyju 
157,  2,  36  {vgl.  §  42  b). 

Slgr^n^  f.,  Tochter  des  Königs 
Hogni  (2),  Geliebte  c^c*  Helgi.  — 
N.*  163, 17;  G.  Sigrunar  166,  7. 

SigtiTggr,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Königs.  —  N.  245,8. 

Sigt^r,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
G.  Sigtys  7i,  3. 


Sigim  oder  Sljgyn,  f.,  die  Gemah- 
lin des  Loki.  —  N.  37, 11;  öö,15; 
93,  2. 

SigurSarkTii^a,  f.,  dcus  Sigardliei 
—  Die  etwas  unbestimmte  Bezeich- 
nung lässt  keine  sichere  JSntsehd- 
düng  zu,  ob  etwa  dasselbe  Lied  oe- 
m>eint  sei,  das  fragmentarisch  in  der 
L.  Edda  (Brot  af  Sigui^arkviÖai 
erhalten  ist.  —  D.  20ö,  25. ' 

1.  BigurSr,  m.,  der  Sohn  des  Sig- 
mundr  (1),  der  Sigfrid  der  deutschen 
Sage,  nach  seiner  berüh/mtesten  Thai 
häufig  auch  Fäfaisbani  {vgl.  FafiiiD 

fenannt.   —   N.  2  27,  3;  (G.  229,29; 
).   2T9,  1;    A.  227,1    vgl.  auch  N. 
272,18;  G.  17 1,  14  U.W.;  V.  297,31. 

*  Der  frühe  Tod  des  Seiden 
rechtfertigt  die  Bezeichnung  SignrÖr 
sveinn  =  Jung-Sigfrid,  so  im  Gen. 
222,13. 

2.  Sigurör  Hringr,  'm.,  ein  saaen- 
hafter  {zunächst  schwedischer,  dann 
au^ch  dänischer)  König,  der  Vater 
des  Kagnarr  LoÖbrok! 

*  Vgl.  über  Sig.  Hr.  namenäich 
das  Sogubrot  Fas.  I,  363  fg.,  spec. 
P.  376>. 

SUfriiitoppr.  m.,  Name  eines  my- 
thischen Pierdes.  —  N.  ^1,9. 

Simul,  f.,  Name  der  Tragstange 
an  dem  mythischen  Wasserbehälter 
Soegr.  —  N.  25,  7. 

Sindriy  m.,  zunächst  Zw er^g- Name 
(Vol.  38,  4),  als  m/ythische  Örtlich- 
keit  {irrig?)  88,  3  genannt. 

Sinfj^tli,  m.,    na^h  nordischer  Auf- 
fassung Sohn  des  Sigmundr  (1).  — 
K.  223,7;  255,13;  G.    202,24;  Dat. 
258,19,34;  200,11;  A.   262,19. 

Sinlr,  m.,  Name  eines  mythischen 

Pferdes.  —  N.  22,9. 

Sj^fn,  f.,  Name  einer  Asin.  —  N. 
43, 12. 

Slt5,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50,  7. 

SftJhfttr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
Grm.  48,1. 

\  Sit^skeggr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
\     Grm.  48,1. 

I  *  Beide  Namen  beziehen  sieh  auf 

I  die  äussere  Erscheinung,  vgl.  siör, 
I      h^ttr,  skegg. 

I  1.  SkatJI,  f.,  Name  einer  Göttin, 
I  urspr.  Tochter  des  Miesen  ^jazi.  — 
i      N.  32,8;  80,14;  95,18;  G.  96,7. 
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2.  Skat^iy  m.,  Name  eines  sonst  un- 
bekannten Mannes,  vgl.  Vbrbem. 
p,  XVn.  —  N.  149, 3. 

Skafl«r  oder  Skäfl^r  {so  Sieo,  P.  VI, 
303),  m.,  Name  eines  Zwerges.— 
N.  Vol.  i5,8. 

Skatalülidry  m.,  Name  einer  mythi- 
schen Örtlichkeit.  -—  D.  i  Skat- 
alrmdi  Helr,  9,2. 

Skäldasplllir.  m.,  Beiname  des  Skal- 
den Eyvindr,  q.  v. 

Skegrgr9ld  oder  Sk68rgJ9ld.  f.,  Name 
einer  Walkyrje.  —  N.  Grm.  76,  3. 

Sketöbllmir^  m.,  Nams  eines  my- 
thischen Pferdes.  —  N.  22,  9. 

SkllfingT)  ni.,  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  exe.  (54,4). 

Skinfaxi)  m.,  Nam^e  eines  mythi- 
schen Bosses;  als  Sonnen-Moss 
gedacht,  —  N.  /4,  13. 

Srarfir^  m.,   Name  eines  Zwerges. 

—  N.  Vol.  18,  7. 

Slijoldr^  m.,  Nam^  eines  sagenhaften 
{dänischen)  Königs.  —  N.  i24, 1. 

Sl^^lchingar,  PI.  m.,  die  Skjöld- 
unge,  das  von  Skjoldr  ahstam- 
mende  Kbnigsgeschlechi,  —  N.  22i,  1. 

Skit^bla^nir^ m.,  Nams  eines  mythi- 
schen Schildes.  —  N.  55,  3; 
Grm.  44,3;  D.  56,2;  A.  55,5;  liö,8. 

Skirnir,  m.,  ein  Diener  des  Freyr.' 

—  N.  39,17;   D.  83,19;    A.  40,13. 
Skr^mnir,  m.,  Name  eines  Kiesen. 

—  N.  59, 1. 

Skuld,  f.,  Name  einer  Norne.  —  N. 
22,  7;  45,  9  als  dib  jüngste  N  be- 
zeichnet, vgl.  JSinl,  p.  127  a. 

1.  Sküli   J^orsteinsson,    m.,    Name 
'  eines  Skalden    des   elften   Jahrh» 

{Mob.  Cat.  p.  189).  ~  N.  140, 1. 

2.  SktLll  oder  Skyli,  m.,  wird  145, 
13  unter  den  Söhnen  des  Halfdan 
Gamli  genannt.  —  Nach  Vigf.  s.  v. 
ist  Skyli  =s  protector;  val.  skjöl  n. 

Sk9griü,  f.,   Name  einer  Walkyrje. 

—  N.  Gi-m.  3Ö,  3. 

Sk9ll  oder  Skoll,  m.,  Name  eines 
mythischen  Wolfes,  verwandt  mit 
skolli  =  Fuchs.  —  N.  15,  16. 

Sleipidr^  m.,  Name  eines  mythischen 
Bosses.  —  N.  2i,  7;  75,10;  Grm. 
44,5;  Gen.  Sigdr.  25,7;  D.  62,5; 
202,3;  A.  52,3. 

Slit^r,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  7,  5. 

Blltinisrtanid  9  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v. 
sliör  a(l[.),  Name  eines  mythi- 
schen Ehers.  —  N.  76,9. 


Slnngnir,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Bosses.  —  N.  238,12. 

Snotra^  f.,  Name  einer  angeblichen 
Asin  {Mnl.  p.  126).  —  N.  44, 11. 

SnsBTarr,  m.,  angeblich  ein  Sohn 
des  Hogni  (1);  vgl.  N.  229,24. 

Sok^  f.,  Name  eijwr  Insel  nach  165, 
23;  möglicherweise  aber  Missver- 
ständnis  von  H.  H.  I,  51, 3;  vgl.Bst, 
p!  194. 

Sol,  f.,  eine  weibliche  Sonnengott- 
heit. —  N.  45, 2;  eine  wol  künst- 
liche Unterscheidung  dieser  himm- 
lischen SonncTigöttin  und  einer  ir- 
dischen Schönen,  die  dann  zur 
Strafe  zur  Wagenlenkerin  der 
himmlischen  S61  gemacht  wird, 
aiebt  {im  Acc.)  24, 18,  20. 

Solarr^  m.,  angeblich  ein  Sohn  des 
Hogni  (1).  —  N.  229,24. 

SöliJ9ll9  PI.  n.,  Nam^  einer  Lokali- 
tät, wahrscheinlich  in  Norwegen 
aedacht  —  N.  265,17;    A.  262,  32. 

Son,  f.,  Name  eines  mythischen 
Gefässes.  —  N.  97,  13;  G.  98, 17; 
D.  200,9. 

SpangarheltJr,  f.,  oder  Spangareit), 
n.  {vgl.  eiÖ  n.  »  isthmus  Vigf.), 
Name  einer  Lokalität  im  süd- 
lichen Norwegen,  im  Amte 
Mandal.  —  D.  ä  Spangareiöi  ^Zl, 
17. 

Spänland,  n.,  Spanien.  —  D.  '244, 
20. 

Starkat^r  Storrerksson,  m.,  Nams 
eines  sagenberühmten  norwegi- 
schen Kämpen,  vgl.  die  JPersonen- 
Beg.  in  Fas.  und  Fiat.,  Saxo  Gr. 
in  L.  VI.  —  N.  252,8;    G.  252,1. 

Störyerkssoii.  m.,  patronymischer 
Beiname  des  StarkaÖr  (q.  v.).  — 
N.  251,  9. 

SutJri,  m.,  Nam^  eines  Zwerges.  — 
N.  11, 14;  Vol.  14,  2. 

Bultr,  m.,  Personifation  von  sultr  = 
Hunger.  —  N.  38,10. 

Sumarr^  m.,  Personifikation  von  sum- 
arr,  m.  {gewöhnlicher  sumar  n.  = 
Sommer,  s.  Vigf.  s.  v.).  —  G. 
Sumars  27,4. 

Surtalogi)  m.,  eigenÜ.  die  Flamme 
des  Surti  (=  Surtr,  vgl.  §  74^.  3), 
poet.  Bezeichnung  des  von  Surtr  zu 
entzündenden  Weltbrandes.  —  N. 
25,  15;  89,5;  Vafjr.  51,  3;  D.  89, 
14. 

Surtr,  m.,  ein  Feuer-Biese,  dem 
die  Zerstörung  der   Welt  obliegen 
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soll;  vgl.  Mnl,  p.  121.  —  N.  7,9; 

«2,19;    84,14;    28Ö,  21;  Vol.  53, 1; 

Vafl>r.  18,3;  D.  Surti  83,11-,   Vol. 

54,6. 
6iittangran^9^r,  m.,    der  Met  des 
'  Snttnngi ,    poet    Bezeichnung    des 

Dichtertrankes.  —  D.  99,11. 
Suttnngl,    m.,    =    Snttungr    {vgL 

§  IAA,  3).  —  G.  98,19;  100,19. 
SattnngT)  ni.,    Name  eines  Biesen. 

—  N.  98,9;  G.  99,6—7;  A.  98,11. 
STat^ilfari^  m.,  ein  m/gthisches  Pferd. 

~N.  53,4;  G.  54,17;  A.  54.2. 

1.  Syafinir  oder  STäfnir,  m.,  Name 
eines  mythischen  Drachen.  —  N. 
Grm.  34,7. 

2.  HyfdBir  oder  SyäMr,  m.,  ^n  Bei- 
name Odhins.  —  In  der  kenning 
Svafnis  salnaefrar  «  skjoldr  oder 
skjaldborg  (vgl.  Sk.  XLIX))  G.  6, 3. 

STafrl9t),  f.,  Nam£  einer  Frau  im 
Dienste  der  GnÖrün.  —  N.  ^Oi,  13. 

Syanhildr,  f.,  Tochter  des  Sigurör 
i*»c^  f^er  Guörün.  —  N.  121,13;  '211, 
21;  226,30;  G.  227,  21;  D.  228, 
14;  A.  119,11;  227,18. 

STarinn,  m.,  ein  Zwerg-iVaw«?.  — 
G.  20,1. 

STarins  haugr,  m.,  eigentl.  Svarins 
HügeL  ist  wol  OAich  164,  16  nur 
eine  hier  „willkürlich  verwandte 
mythische  Ortlichkeit,  vgl.  20, 1.  — 
D.  164,  16. 

Syartälfa  heiiiir^  m.,  eine  der  neun 
Welten,  das  Gebiet  der  Schwarz- 
elbe  oder  Zwerge,  —  A.  39,  18; 
115,  5. 

STarthpfQi,  m.,  begegnet  als  Urvater 
der  seiÖberendr  oder  niederen  Zau- 
berer des  Nordens  nur  Hyndl.  33,  6 ; 
sonjit  mehrfach  als  Beiname  von 
Personen  in  dem  Sinne  von  „Schwarz- 
kopf, vgl.  Vigf.  u.  F.  Magn.  — 
Letzterer  ist  geneigt  in  dem  Sv. 
der  Hyndl.  ein,en  Schwarzeiben  zu 
erblicken, 

Syasut^r^  oder  richtiger  wol  Sväs- 
nÖr,  m.  {vgl.  sväss,  sväsligr),  als 
Vater  des  Sumarr  bezeichnet.  —  N. 
27,  3—4. 

STegrgjutJr^  m.,  Nam^  eines  Rosses. 

—  N.  16b,  18. 

STeinn,  m.,  mit  dem  Beinamen  tjüg- 
uskegg  Haraldsson ,  dänischer 
König,  von  991  —  1014.  -  N. 
237, 1. 


STeipat$r,  m.,    Name  eines  Rosses. 

—  N.  165, 17. 

SyltJarr  oder  SvltJnrr^  SvlUrir,  m., 
ein  Beiname  Odhtns,  vgl.  Vigf. 
s.  V.  Sviöarr.  —  Getrennt  als  Sviö- 
urr  u.  SviÖrir  6,  6  —  7 ;  Grm.  exe. 
{50,  1). 

Syipall,  m.,   ein  Beiname  OdUns. 

—  N.  Grm.  47,  1.  • 
Srlpdagr.  m.,  Name  eines  Kämpen 

am  Hofe  des  Hrolfr  Kraki,  vgl,  den 
Svipdags-|>ättr  der  Hrölfs  Saga  Pas. 
I,  35/^.  —  N.  136,  13. 

SylagrriSS,  m.,  Nam^  eines  kos^aren 
Ringes  {mit  Eberhild?  vgl.  griss 
m.  Vigf.,  s,  auch  Hildigoltr,  Hildi- 
svin).  —  N.  137,2;  A.   138,5. 

Siriar,  PI.  m.,  die  Schweden.  - 
N.  138,10;  D.  138,13;   i39, 4. 

Svfarr  oder  Svfurr,  m.,  Zwerg- 
Name.  —  N.  Vol.  16,  4. 

STifJoti,  f.,  Schweden  {vgl.  Sviarr 
und  J)jöö  f.).  —  N.  3,  1 ;  D.  SvijjoS 
3,  12;  136,  9;  143,  19;  SviJjöÖu 
Grott.  13,  2,  vgl,  f>jöÖ  §  '48;  A. 
SviJjöÖ  124,15;  250,22. 

ST9I,  f.  {vgl,  svalr  adQ,),  Name  eines 
mythischen  Flusses.  —  N.  7,4; 
50,8. 

Stoldr  oder  STOldr;  auch  St^I,  f., 
Name  einer  Örtlichkeit,  waJir- 
scheinlich  einer  Insel  in  der  Nähe 
der  vorpommerschen  Küste;  oder 
nach  Vigf.  Proleg.  zur  Sturl.  S.  p. 
LXXVin  eines  Sundes  in  der 
Nähe  von  HeÖinsey  (q.  v.).  Hier 
fand  O'laf  Tryggvason  im  Jahre 
1000  in  einer  Seeschlacht  gegen  die 
dänisch-schwedische  Flotte  und  Ei- 
rikr  Häkonarson  vermutlich  den  Tod. 

—  A.  Svold  {vgl.  aber   Var,)  f,  2. 
SylgTj  f-,  Name  eines  mythischen 

Flusses.  —  N.  7,  5. 

Syiijf.,  Nam^  einer  Asin.  —  N.  44,  5. 

Syr,  f.,  ein  ßeiname  c?er  Freyja. — 
N.  43, 11. 

Ssehrimnir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Ebers.  —  N.  48,5 — 6;  A. 
Grm.  18,3. 

Sorli,  ein  Sohn  des  Jönakr  und  der 
Guörün.  —  N.  121,11;  227,7. 

Sekkyabekkr,  m.  (=s  the  siukbench 
Vigf.),  eine  mythische  Örtlich- 
keit. —  D.  4^,  16. 

Scegr,  m.,  Name  eines  mythischen 
Eimers  oder  Wasserbehälters.  — 
N.  15,  7. 
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Tanngri^östr,  m.,  und  Tanngrisnir, 

in.  (=  toothgnasher  V.    vgl.   tonn 
f.),    Name  der  beiden  Böcke   des 
Gottes  |>6rr.  —  N.  30,  6. 
Tigrgriy  m.,    angeblich  ein  Sohn  des 
Hälfdan  Gamli. 

*  Nach  Vigf.  richtiger  tyggi  = 
Führer. 

Tröja,  f.,  die  Stadt  Trcja  in  Klein- 

Asien,  —  A.  Tröja  {für  Tröju  vgl. 

Eöma  D.  Koma)  13,1. 
TjT,   m.,    Name  eines  Äsen;   Einl. 

p.  114.  —  N.  34, 10;  G.  34, 18;  D. 

Ty  84, 1 ;  A.  Sigdr.  ö,  6. 

*  Vgl.  §  39  ^.  2;  tyr  =  Gott 
iiberhaupt  in  Farmatyr;  vgl.  Einl. 
p.  114a. 


ü. 


UtJr,  m.,   ein  Beiname  Odhins.  — 

N.  Grm.  46,  5. 
Ullr,  m.,  ein  Ase,  vgl.  Einl.  p.  118. 

—  N.  36,  11;  nur  im  Sinne  von 
deus  oder  numen  in  der  kenning: 
Ullr  imunlauks  {vgl.  imunlaukr) 
Voc.  e,  1. 

Uppsalir,  PI.  m.,  die  Stadt  ü  p  p  s  a  1  a , 
in  älterer  Z^t  Sitz  des  Königs  und 
auch  sonst  Hauptort  in  Schweden. 

—  G.  Uppsala  i37,  6;  D.  Uppsolum 
736,1;  259,11. 

Uröarbnuinr,  m.  —  N.  22,4;  D.  24, 

9;  A.  n,  11. 

Url^r,  f.,  Name  einer  Norne.  —  N. 
22,7;  G.  üröar  Vol.  22,8. 


ü. 


IJ'lfr,  m.,  mit  dem  Beiriamen  inn 
rauöi ,  ei^i  Beamter  des  Königs 
O'läfr  Tryggvason.  —  N.  237,18; 
D.  238,  2 ;  A.  238,  5. 

U'tgar5a-Loki   oder   U'tgarSaloki, 

m.  {vgl.  ü'tgarÖr,  Loki),  ein 
Biese,  so  benannt  im  Unterschiede 
von  Loki  =  A'sa-Loki.  —  N.  62, 
16;  67,  1;  G.  61,  9;  A.  62,  6;  69,  20. 

U'tgrarör,  m.,  eiW  mythische  Ort- 
lichkeit,  auch  im  Plur.  U' tgaröar 
(the  outyard  Vigf.).  —  N.  61,  b;  A. 
61,1. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


V. 


VaftitJr,  m.,  oder  VäftitJr,  ein  Bei- 
name Odhins.  —  N.  Grm.  exe. 
{54,  5). 

VaffrütJnlr,  m.,  Nam^  eines  Riesen. 

—  N.  9, 1. 

*  V.  war  namentlich  bekannt 
durch  seinen  WisseTis 'Wettstreit 
mit  O'Öinn,  der  in  den  eddischen 
VaffrüÖnis  mal  behandelt  ist. 

Vakr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  exe.  {54,  4). 

Yalaskjälf,  f.  (vgl.  HliÖskjälf ),  Name 
einer  mythischen  Örtlichkeit.  — 
K  25,  6. 

ValbJ9rg,  PI.  n.  (?),  Name-  einer 
Örtlichkeit.  —  N.  215,15. 

Yaldamarr  af  Danmork,  m.,  ist  213, 
22  wol  kein  bestimmter  dänischer 
König,  nu/r  eine  in  Anlehnung  an 
die  dänischen  Waldemare  erfun- 
dene Figur  des  Sagaschreibers.  — 
Vgl.  übrigens  Valrfarr  GuÖrkv.  II, 
19. 

Yalf^tSr,  m.,   e*w  Beiname  Odhins. 

—  N.  28,  1 ;  G.  V9I.  24, 1. 
Valh^U,  f.,  Name  einer  mythischen 

örtlichkeit,  Einl.  p.  84.  —  N. 
4,12;  G.  Valhallar  49,10;  D.  Val- 
holl  45,4;  Valhollu  iö9,  8  {vgl.  zu 
holl  §  33  B  ^.  2)\  A.  Valholl  28, 2; 
74, 1. 

1.  Yali,  m.  {oder  Väli?  vgl.  Siev.  P. 
VI,  303;  B  zu  Vaf  J)r.  51,  5),  ein  nur 
wenig  bekannter  Ase;  auch  Ali 
(A'li?)  genannt,  Einl.  p.  118.  —  N. 
36,9;  89,4;  G.  Vala  45,  10. 

2.  Yali)  m.,  eiw  Sohn  des  Loki.  — 
N.  80,9;  D.  80,10. 

3.  Yaliy  m.,  als  Zv/erg-Name  begeg- 
net Vol.  J6,  2  im  Citat  der  pros. 
Edda,  gegenüber  Nali  oder  Näh  der 
L.  Edda. 

Yamm,  f.  {^gl.  Var.),  Name  eines 
mythischen  Flusses.  —  N.  42,6. 

Yanaheimr,  m.,  eine  der  neun  Wel- 
ten, der  Wohnsitz  der  Wanen.  — 
D.  32,  5. 

Yarinsey,  f.,  eine  auch  H.  H.  I,  38,  2 
genannte  Insel.  — D.  264,31. 

YarlnsQ^rör,  m.,  ein  awih  H.  H.  I, 
27,10  qenannter  Meerbusen  {vgl. 
Varinsvik  H.  Hjörv.  22,  3).  —  N. 
264,7. 

Yartari,  m.,  Name  eines  sagenhaften 
|)vengr.  --  N.  223,9. 

16 
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YasatJr  oder  YäsatJr  (vgl,  väs  n. 
Vigf.),  m.,  der  Grossvater  des 
persönlich  gedachten  Winters,  — 
G.  27,  7. 

Vär,  f.,  eine  As  in,  vgl.  Mnl,  p.  26, 
27,  126  a.  —  N.  43,  19. 

VetJrf9liiir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Habichts.  —  N.  23,3. 

TegSTinn^  f.,  Nam^e  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50,  11. 

Yerat^r,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  exe.  (3, 3). 
YerSandi,  f.,  eine  der  Nomen,  Mnl. 

p.  90  a.  —  N.  22,7. 

Vestri,  m.,  ein  Zwerg -Name.  — 
N.  li,  14;  Vol.  U,S. 

*  Die  vier  Zwerge  Austri,  Vestri, 
SuÖri,  Noröri  sind  natü/rlich  als 
Personifikationen  der  vier  Simmeis- 
gegenden zufassen;  val.  JEJinl.  p.  86. 

V etr,  m.,  der  personifizierte  Winter. 

—  N.  27,8;  G.  27,6. 

Y€j  m.  (fii/r  VeiP),  Name  einer  frühe 
verdunkelten  nordischen  Gott- 
heit ,  als  Odhins  Bruder  bezeichnet. 

—  N.  20, 6;  vgl.  A.  Vea  Lok.  26, 4. 
Vgl.  Einl.  p.  95  a. 

Veseti,  m.  {vgl.  Var.),  einer  der  Käm- 
pen des  Örolfr  Kraki.  —  N.  136, 
12. 

YitJaiTj  m.,  einer  der  Äsen,  Einl. 
p.  118.  —  N.  36,  ß]  84,  ß\  «9,4; 
Vol.  56,3;  G.  ViÖars  i06,  22. 

TitJÄnnr,  m.,  als  Vater  der  Bil  umd 
des  Hjüki  genannt.  —  N.  15,  7. 

Vit5ülfr,  m.,  als  Almherr  aller  volur 
{vgl.  volva)  genannt  Hyndl.  33, 2  im 
Dat. ;  identisch  scheint  der  von  Saxo 
L.  VII  erwähnte  Zanherer  Vitolfas; 
vgl.  F.  Magn.  L.  Myth.  s.  ViÖölfr. 

Viirir,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,  7. 

YWurr,  m.,    ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  exe.  (49,  7). 

Tili,  m.,  als  Bruder  des  O'Öinn  ge- 
nannt (vgl.  Ve  m.).  —  N.  10,  6. 

Vilmeit5r,  m.,  als  Ahnherr  der  vitkar 
genannt.  —  N.  Hyndl.  33,  4. 

Timur,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  i07,  3;  Voc.  ^,  1. 

yin,  f.,  Namie  eines  mythischen  Flus- 
ses. —  N.  50,10. 

Yindälfr,  m.,  ein  Zw  er  g-iVawe.  — 
N.Vol.  i5,  2. 

Tindljön  oder  Tindlöni  (-Ijoni),  m., 
als  Vater  des  personifizierten 
Winters  genannt.  —  N.  27,  6. 


YindsTalr.  m.,  ein  anderer  Nam 
fwr  Vindljön,  q.  v.  —  N.  27, 6. 

Yiii8ri9  m.,  ein  Dienstmann  (ies 
Königs  Atli.  —  N.  ^16,  23;  217, 16; 
Voc.  2i9,27. 

Ylngnir^  m.,  ein  Beiname  des  Got- 
tes |)örr,  wZ.  Ving-|)6rr  j^rymskv.  1,1. 

—  G.  Vaf  J)r.  52,  6. 

Yingrölfy  n.,  Name  einer  mythisclm. 
Örtlichkeit;  Jßinl.  p.  84,  85.  — 
N.  6,17;  A.  27,21;   28,2. 

Yirvir,  m.,  ein  Zwerg-Nam^.  —  N. 
Vol,  18,  7. 

Yitr,  m.,  ein  Zwerg -Name.  —  N. 
Vol.  25,  4. 

YitJ,  f.,  Name  eines  mythischen  Flus- 
ses. —  N.  7,5;  50,7. 

YitJbläinn,  m.,  Name  des  dritten 
Himmels  der  nordischen  My- 
thologie. —  N.  26,4. 

Yffilsborg,  f.,  da>s  spätere  Avenches 
im  Canton  Waadt.  —  A.  258, 7. 

Yigr»  m.,  ein  Zwerg- Name  (vgl. 
jedoch  Va/r.).  —  N.  Vol.  iö,  1. 

YignritJr,  m.,  Name  einer  mythischen 
Örtlichkeit.  —  N.  83, 2,6;  VafJ)r. 
18, 1. 

Yik,  f.,  Name  einer  norwegischen 
Landschaft  (am  heutigen  Chri- 
stiania  -  Fjord),  eig.  =  vik  Sucht, 
daher  mit  svff.  Art.  —  Dsf.  Vikinni 
237,  21. 

Yinä,  f.,  Name  eines  mythischen  oder 
doch  nicht  sicher  nachweisbaren 
Flusses  (vgl.  Dwina  im  nördlichen 
RtLSsland,  die  in  der  Form  Vina 
m^ehrfach,  z.  B.  Dat.  Vinu  Fiat.  II, 
256,  Z,  11  V.  u.  begegnet).  —  N.  50, 
11.^ 

YüibJ9rg5^.Pl.  n..  Name  einer  sagen- 
haften Örtlichkeit. —  N.  275,15. 

YaBmr,  m.,  der  Wener-See  in  Schwe- 
den. —  N.  236,5. 

Yseringjar,  PI.  m.,  zunächst  Bezeich- 
nung der  nordischen  Sold-Truppen 
in  Konstanünopel;  dann  (nur  in 
der  |)iÖrekssaga  u.  Volss.  c.  XXH, 
vgl.  Vorbemerkungen  p.  LXXIX)  « 
Skandinavier  überhaupt.  —  N. 
290,23. 

y^ggr^  m.,  ein  in  die  Geschichte  des 
Hrolfr  Eraki  verflochtener  Mann 
niederer  Herkunft,  vgl.  JEinl.  p.  150. 

—  N.  134,  5. 

Y9lsii]i8rr,  m.  1)  der  Vater  des 
Sigmundr  in  der  nordischen  Auf- 
fassung, vgl.  Vorbem.  p.  XIX  a.  — 
N.  252,  30;   G.  227,2;    252,2,7;  D. 
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154, 12;  A.  iö2, 24.  —  2)  ein  Nach- 
komme des  VQlsungr  (1);  D.  158, 
22  u.  vielL  im  Voc.  Volsungr  Eegm. 
18,3;  manche  sind  hier  freilich  ge- 
neigt, urspr»  Nom.  (=  Vols,  1)  an- 
zunehmen, vglÄjfß^h,  p.l36;  Zeitschr. 
f.  d.  Phil.  12, 368.  —  Im  Plur.  Vol§- 
ungar  die  Wblsv/nge.  —  N.  i52,9; 
22Ö,  25;  G.  255, 15;  166,  35;  »»  c?^ 
kenning:  Yolsniiga  drekka  =  eitr 
{vgl  123,  6—9)  im  Gen.  ci,  4  (t?^^. 
p.  262).  —  A.  277,  21. 

T9lsiiiigssoii9  m.,  der  Sohn  des 
Volsungr  (l)=Sigmundr.  —  N.  123, 
6  {  242,  3—4. 

y9laspä  (vgl.  volva,  spa),  Name  eines 
bekannten  eddischen  Liedes.  — 
D.  7, 13.  —  Voluspa  in  skamma  = 
Hyndluljoö,  ein  in  der  Flateyjarbök 
erhaltenes,  neuerdings  gewöhnlich 
der  Lieder-Edda  hinztigefügtes  ge- 
nealogisches Gedicht  {t&la.  p.  121 
fg.),  -  D.  8, 19. 

V9r5  f.,  Name  einqr  Asin,  vgl.  Einl. 
p.  26,  27.  —  N.  U,  2. 

T9ttr9  m.,  Name  ^'7t««  Kämpen  am 
Hofe  des  Hrölfr  Kraki;  vgl.  Einl. 
p.  J50a.  —  N.  230,12. 


Y. 


Yggrdraslll,  m.,  Nams  der  Weit- 
es che,  vgl.  Einl.  p.  96.  —  N.  V9I. 
22,2;  G.  20,  5;  44,1. 

Yggr,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  exe.  {54, 2). 

Ylfing  oder  Ylfingrr,  m.,  ^w  Ylfing, 
häufiger  im  Plur.  Ylfingar  =  die 
Ylfinge,  ein  in  nordischen  Quellen 
öfter  genanntes,  nicht  ganz  deutli- 
ches Heldengeschlecht,  =  ags. 
Vylfingas  (Vigf.).  --  S.  D.  238, 5. 

Yl|^9  f.,  Name  eine»  m/ythischen 
Flusses.  —  N.  7,5. 

1.  Yngvi,  m.,  ein  Z^fexg-Name.  — 
N.  Vol.  19, 1. 

2.  YngVij  m.,  der  m/ythische  Stamm- 
vater des  Geschlechtes  der  Yngl- 
ingar,  vgl.  p.  146;  doch  ist  G.  Yngva 
konr  Eegm.  24,  3  wol  nv/r  =  der 
Heldensohn,  vgl.  -die  Bezeichntmg 
des  Helgi  Hundingsbani  als  ättstan* 
Yngva  in  H.  H.  I,  56, 3. 

Yrsa,  f.,  die  Mutter  des  Hrolfr 
Kraki.  —  N.  237, 8;  G.  Grott.  22, 2; 
A.  136, 2. 


Y'mir^  m.,  der  Urriese  der  nordi- 
schen Mythologie;  vgl.Einl.y.l4^1ß. 
—  N.  8, 18;  G.  22,8;  Dat.  Hyndl. 
33,8;  A.  9,10. 

*  Ei&r   die  Messung  Ymir   tritt 
Siev.  P.  VI,  314  ein. 


1.  J^ekkr.  m.,  ein  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  46,4. 

2.  ^ekkr,  m.,  ein  Zwerg -Name.  — 
N.  VqI.  25,4. 

^engilly  m.,  angeblich  ein  Sohn  des 
Hälfdan  Gamli,  N.  245, 11;  richti- 
ger =  ags.  tengel ;  vgl.  Eg.,  Vigf. ; 
Manna-pengill=hominum  princeps. 

Jpjazi,  m.,  ein  Riese,  Vater  der 
SkaÖi.  —  N.  94, 14;  Grm.  22,  2;  G. 
32,  8. 

PJälfi,  m.,  ein  Dienstmann  des 
|)örr,  vgl.  Einl.  p.  103  a.  —  N.  57, 
5;  G.  63, 17;  D.  6'8, 19;  A.  57,  24; 
Voc.  63, 13. 

|jöt$i  oder  |j6^a ,  f.  {vgl.  Vigf.),  eine 
örtli  chkeit,  vielleicht  der  Bezirk 
von  Thy  (Thy-herred)  in  Jütlatid. 
--  D.  226,25. 

pjo^nama^  f.,  Name  eines  mythi- 
schen Flusses.  —  N.  50, 11. 

pjö^^lfr  inn  hvinverski,  m.,  Name 
eines  norwegischen  Skalden  des 
9.— 10.  Jahr.  {Mob.  Cat.  p.  191),  .^e- 
hä/rtig  aus  Hvin  im  südwestlichen 
Norweaen.  —  N.  4, 12;  105, 19. 

*  tfoer  die  Autorschaß  von  Str. 
(6)  vgl.  p.  4,  N.  13. 

J^olmö^nir.  m.  {val.  |>olin-m6Ör  = 
patient  Vigf.),  ]\ame  der  Thür- 
schwelle  im  Hatise  der  Hei.  — 
N.  38,  11—12. 

]^rger8r,  f.,  Tochter  des  Königs 
Holgi  von  Hälogaland;  in  heidni- 
schen Zeiten  in  Norwegen  verehrt, 
besonders  auch  vonUd^Lon  jarl  (q.  v.) ; 
vgl.  Einl.  p.  151.  —  G.  139,  9. 

^orlnn,  m.,  ein  Zweig -Name.  — 
N.  Vol.  15, 2. 

J^orsteinsson,  m.,  patronymischer 
Beinam>e  des  Skalden  Sküli,  q.  v. 

^öra^  f.,  «fo  Tochter  des  Häkon  ge- 
nannt im  Dat.  213, 3. 
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^orSr^  m.,  mit  dem  Beinamen  l>ing- 
bitr,  als  Vater  des  Noma-Gestr  ge- 
nannt —  N.  23Ö,  10. 

^rr^  m.,  einer  der  mächtigsten  Göt- 
ter des  altnordischen  Glatihens,  vgl. 
Einl.  p.  101  fg.  —  N.  22,  11;  G. 
36,  11;  103,  23;  D.  5«,  25;  64,  7; 
103,11,12;  A.54, 12;  03,22;  Wii, 
12;  Voc.eO,  12;  öi,  3. 

^örs-dräpa,  f.,  die  Thors-drapa 
{skaldisches  Gedicht)  des  Skalden 
Eilifr.  -  D.  108, 12. 

^orsnes,  n.,  ]Sam>e  eines  Vorgebir- 
ges. —  D.  265,  6;  hier  ist  nicht  an 
das  bekannteste  {>6rsnes  {im  isländ. 
Westviertet) ,  sondern  ebenso  wie 
H.  H.  I,  48,  8  an  ein  sagenhaftes 
Lokal  gleichen  Namens  in  Norwegen 
zu  denken. 

^ritJi,  m.,  als  Beiname  Odhins 
Gnn.  46,  4;  in  Gylfag.  neben  Här 
v/nd  Jafnhar  als  redend  eingeführt 
vgl.  Einl.  p.  69  a,  171.  —  N.  5, 12; 
56, 17. 

J^roinn  oder  ^räinn,  m .,  ein  Zwerg- 
Name.  —  N.  Vol.  25,3. 

^rondheimr,  m.,  ursjpr.  nicht  Name 
einer  Stadt,  sondern  des  ganzen 
Gebietes  der  |>roendir,  etwa  den 
jetzigen  Ämtern  Nord-  und  Süd- 
I^ondhjem  entsprechend.  —  D.  235,2. 

1.  fror,  m.  {auch'pT&r),  ein  Zwerg- 
Narne.  —  N.  Vol.  25,3. 

2.  tror,  m.,  ein  Bßiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  exe.  (49,6). 

1.  ^riitJr,  f.,  c?^tf  Tochter  des  Gottes 
|)6rr,  vgl.  Einl.  p.  107  a. 

2.  ^rütJr,  f.,  eine  Walkyrje  {iden- 
tisch mit  1  ?  vgl.  Einl.  p.  127  a).  — 
N.  Grm.  36,  4. 

^rdt^Tangar,  PI.  m.,  Nam>€  einer  my- 
thischen Ortlichkeit,  vgl.  Einl.  p. 
102.  —  N.  30,2;  G.  205,5;  A.  69, 
23. 

^ryinheimr^  m.,  Name  einer  mythi- 
schen Gegend.  —  N.  32, 10;  Grm. 
22,1;  D.  32,  11;  A.  94, 15. 

^ut^r^  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  46,  5. 


(undr,  m.,  ein  Beiname  Odhim.  -\ 

N.  Grm.  exe.  (54,  3). 
pTlti)    m.,    Name    eines    mythit^ 

Felsens.  —  N.  41,  12. 
Jyn,  f.,  Name  e.  mythischen  ¥\Vi^%^ 

—  N.  50, 10. 
ppkk,  f.,  Name  einer  Riesin. —  X.| 

7»,  1;  17,1. 
^911 9    f.,     Na/me     eines    77iy^Ä«cÄfl| 

Flusses.  —  N.  50, 10. 


9- 

pku-^öirr^  m.,  ein  Beiname  h 
Gottes  ^rr,  vgl,  Einl.  p.  102.  - 
N.  30, 1 ;  56, 19. 

pitaldi,  m.,  ein  Riesen-iVaw«. - 
N.  96, 12  {vol.  Var.). 

prbotJa^  f.,  Nam>e  einer  Riesin.  - 
N.  46, 1. 

Qrgelnür,  m. .  ein  Riesen-  Name.  - 
N.  Vaf|)r.  30, 4;  Acc.  8,  18. 

*  Viell.  richtiger  Aurgelmir,  ih/I 
B.  zu  Vafl>r.  29,  6;  Bt.  p.  396. 

Prmt^  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
Name,  —  A.  Grm.  ^9,  1. 

Qrnlr,  m.,  ein  Riesen -iVowwe.  —  ^. 
Grott.  9,  5. 

pryandlll,  m.,  ein  im  Nordend» 
den  pOTT-Mythtis  angeknüpfter  Sa- 
genneid, vgl.  Einl.  p.  108.  —  X. 
105, 16;  G.  105,  6;  Orvandils  ta  als 
Bezeichnung  eines  Gestirns  105, 15; 
A.  105, 11. 


(E. 

(Egir  oder  besser  Mgir  {vgl.  Vigf. 
s.v.),  m.,  ein  Riese,  als  Beherr- 
scher des  Meeres  gedacht.  —  X. 
92, 1;  G.  eldr  (Egis  =  gull  {vgl.^i. 
XXIII)  108, 14.  —  D.  93,  2,  5. 

*  Val.  aber  (Egir  die  pros,  Einl 
zu  Lokasenna. 

(Egislgälmr,  m.,  der  Schreckens- 
helm.  —  N.  H6,20. 

*  Besser   oegishjälmr  (q.  v.),  w 
oegir  =  Schreck  F.  12. 


Berichtigungen 

A.   Zum  Text,  ausser  den  T.  I,  p.  263  aufgeführten. 


3,  8  Z.  at;  9  in  VafJ)r.  30b  froöi;  15, 13  äkafli^a;  27,  6  L  bnina  Bifrost; 

25. 12  himinn;  27,5  svasligt,  25,4  enn;  30  sind  die  Zahlen  am  Rande  von 
10  am,  ungenoM;  30, 11  frsendum;  30, 16  hans;  en  .  .,. ;  32, 14  l.  kvaÖ;  34,  7 
undarligt;  von  10  an  die  Zahlen  a.  H.  ungenau  i  35,4  framar;  35,  7  u.  42,  6 
ragnarekrs;  35,10  öfoeru;  38,4  l.  bitri  sporö;  40,9  segja;  40,13  holm;  40, 
14  ülfinii;  41  N.  81  L  ok  Jvi  haröara  er  ....  ;  43,  12  L  kolluö;  43,19  Ni- 
unda  ,  ,  .  ,  46,2  dottir;  46,  25  själft;  49,14  ä  Valholl;  49,15  nafnfraegt;  51 
die  Zahlen  a.  R.  von  5  an  ungenau;  52,8  nokkurr;  52,  9  erugg;  52, 12  IVeyju; 

52.13  reÖu;  52, 15  borgina;  53, 12  mjok;  53, 13  svä;  55,  5  L  Dvergar;  56,4  l. 
nokkurr;  58,18  hamarskaptinu;  59,7  jätti;  59,13  til  I)örs;  59,17  sem  ötrüligt ; 
59,18  l.  älarendann;  61,  ß  vaera;  62,7  glotti;  62,23  slätr,-  63,12  U'tgaröa- 
Loki;  63,17:  vel;  63,21  segja;  64,16  allitilj;  65,19  mundi;  66,2  A'sa-J>ör; 
67,1  Utgaröa-Loki;  68,11  en  Jar  er  bü;  69,8  toeki;  69,20  U'tgarÖa-Loka; 
70,18  litil;  72,10  austr-;  72,4  hann  hof;  73,10,11  l.  alls  konar;  74,22  til 
Jess;  75,  6  vili;  75,  17  hon  af  .  .  .  ;  75,  18  berserki;  75,  23  henni  friöar; 
79, 16  svä  Jungt;  82,  2  bjorg,  at  viÖir  .  .  .  ;  87  die  Zahlen  a,  E.  ungenau; 
89  die  Zahl  15  ungenau,  —  93,  3  l.  skjoldum;  94,  10  L  En  at  äkveöinni 
stefnu,  in  N,  19  lies:  soW,  at  äkv.  stundu  R  u.  w.;  95,18  brynju;  95,20 
hit  fyrsta;  97,5  hräka;  97,6  vildu;  98  Üherschr.  BragarceÖur;  98,4  gret; 
98, 12  lifsgriöa;  98,18  mjoör;  99,7  J)r8Blar;  99,11  räö  eiga;  200,3  bergit*®); 
700,5  raufina;  707,9  ok;  702,  Imikmn;  702,  3buÖu;  703,  22  skjoldinn;  704, 
26  heföa  fyrri;  705, 13  staöit^j;  706,  7  taka,  20heföi;  707,4  raegingjoröura, 
18  upp  at  raefri;  777,20.  haddrinn;  7  73,2  sagÖi,  at  .  .  .  ;  774,  13  otrinn; 
775,3  hylja;  776,20  setti,  22  kallaör;  .  .  .;  720.4  Gunnarr,  10  äör;  727,8 
fj^röinn;  722,  15  J)vilikt;  724,4  Skjoldr,  6  reo;  725,11  Ijöö,  13  nött,  19 
eptir;  126  in  Gr.  7,6  Friöleifssonar;  729  in  Gr.  72,5  slengöum;  132  in  Gr. 
20,1  l.  valmar");  734,  2  Hrölfr;  736,11  Hjalti;  737,13  brunnu  ...  er  I)at 
satt,  at  .  .  .;  19  skjoldrinn;  740,12  siglt;  747,7  fylkja;  744,6  siöla;  750,5 
inni,  32  fraendum;  757,34  alroskinn;  753,15,16  engan  veg;  754,8  ef  J)essu; 
757,8  sendir;  758,27  efhannhafi;  760,8  oörum;  767,24  konunginn;  762,1 
komaz,  10  skaltu;  763,16  riÖu;  764,1  fogrum,  4  herra!,  32  kvaz;  765,2 
själft,  20  bar  vaeri;  766,30  drakk;  768,7  konungr  heim;  769,32  mannfall; 
770,13  fylgöi;  777,29  svarar,  33  hestasveinn;  773,23  stein;  774Regm.  2, 5 
oss^»);  775, 14  tok  viö;  776,  4  brast  eigi,  10  ästsaBlli,  22  fraenda;  778,12 
hvärki-ne,  20  HjorvarÖ,  21  Hundingssonu,  36  synaz;  779,10  sit,  27  ertu  bä 
alinn;  780,  7  froekn;  787,  10  skylda;  782, 12  bar  liggr  R.;  783,7  mundi; 
784,  3  skyldu,  Sigdr.  5,  7  goÖra;  788  Sigdr.  79,  7lieillum;  790, 13  ek,  at .  .  . ; 
72  hofÖingjar;  797,  31  mannsins;  795,17  ägaßtir;  200,22  mannfjoldi;  205,21 
ergänze  etwa  megi  nafÄhlsBJa,  24  sem  hans  äst  se;  206,  24  Brynhildr;  207, 5 
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lezt,  10  skemmuvegg;  208,16  Grimhildar;  211,2  sä  var,  20  Grimhildar,  30 
yönr;  222,23  Gnörun  sat;  213, 15  skjoldu;  214, 1  vildu;    915,  22  i  mot;  m, 

20  tilge«),  26  SiÖan  .  .  .  ;  227,2  skjoldu,  25  meöan,  28  broöur  sinum;  218, 

21  ok  er  ver  .  .  .  ;  219, 24  SnaBvarr;  220, 5  landi,  8  mannQolda,  32  i  orrosk 
33  GuÖrunu;  222,81  haröa;  222,8  feldi;  223,7  bäru,  22  bandingjann;  225,3 
svarar,  11  minn  vili  *») ;  227,20  vill;  Anm,  Z,2  v.u.  L  ^)  für  7).  —  228,2 
J)8Br  er  .  .  •  ,  4  ohegnt*);  230,10  af  brugöit,  11  grjöti,  16  skuluö;  231,21 
nüsa;  h6n  .  .  .  ;  2i0, 17  upp  tekin;  2i2,4  guUit;  245,9  sigldu-ver;  2i%,'i 
settr;  260,6  Päfnisbana  *«);  2ö6  Helr.  20, 8  riöa,  |)ann  er  .  .  .  ;  258,  2, Senn 
fleira!;  259  fehlt  5  a.  B.;  261,  11  vildi  bat.  262  ürL  zu  {d)  lies  ä  ongli 
foms-Litar-flotna-fangboÖa.  —  £rl.  zu  (e)  fies  um  alla/wr  of  alla;  264,  Z.h 
von  oben  l.  240  f  340. 


B.    Zum  Wörterbuch. 

S.  6,  Art -B,t,  -a  (Schluss)  lies:  vilda-ek-a-ek;  S.  11  Art.  ämättigr  {lies 
so!)\  S.  17  Art,  bilt  tilge  die  Klammer  vor  den  Worten:  sni  einem  ady, 
S.  22  Art,  bruarsporör /%e  hinzu  m.;  S.  25  Art,  ä}VL^T  füge  zu:  adj,;  S.  34 
Art.  endir  fuge  zu:  m.;  S.  36  Art.  erendi  Z.  3  v,  u.  l.  Papierhss,;  S.  45 
sind  die  Art.  fors,  forskepti,  forspä  in  dieser  Folge  zu  ordnen;  S.  51  Art. 
fjrrir  Schltcss  l.  223, 1;  S.  65  ist  vor  harla  der  Art.:  „harÖüÖigr,  cidj.  (harör; 
uö  =  hugö  Vigf.)  beherzt.    Af.  haröüöga  221,  22".  ausgefallen. 


